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NeD0  Matwialiwi  nr  Geschichte  Petats  von  Lnoa 

(BenadigtB  xm.). 

(FortB«tsiing.) 


1&  Kiiig  Martii  vra  Arsgonien  nnd  Peter  voi  Luft  (BtMÜet  XllL) 

ii  Avignon  (1397-1403^ 

Einer  der  ei-sten  Familien  Aragoniens  entsproBsen  ^  und 

daher  mit  einem  grossen  Theil  des  kriegstüchtigen  Adels  dieses 
Landes  eiiu'  verbunden,  ja  sogar  mit  dem  königlichen  Hause 
nahe  verwinidt,  fand  Peter  von  Luiia  in  iiMeii  lledriingnissen  in 
seiner  liciinat  einen  kräftigen  Kücklialt  und  eine  aicliere  Zu- 
Üuchtsstätte. 

Im  Jahre  1379  hatte  Peter  längere  Zeit  in  Gastilien  und 
Aragoiiien  gewirkt  und  jene  Länder  fnr  die  avignonesische  Obe- 
dienz  gewonnen.  König  Martin  von  Amgonien.  dem  die  Seinen 
den  "Beinamen  'El  Humano'  gaben,  weilte  bis  Ende  1390  in 
Sicilien,  trat  jedoch,  da  er  nun  seine  Herrscliaft  auf  der  Insel 
flii'  iiiiireichend  befestigt,  hielt  und  di<  IL  imat  seine  Anwesenheit 
forderte,  am  13.  December  die  Rücklahrt  an.  Bis  zum  12.  Fe- 
bruar 1397  hielt  er  sich  in  Sardinien,  bis  zum  25.  in  Corsica 
aui  .  Von  hier  sielte  er  nach  Marseille,  wo  er  bis  Ende  März 
verblieb  2. 

Martin  war,  obgleich  er  mit  sciiiiii  Aragonesen  zur  avigno- 
nesLschen  Obedienz  gdiiirt  hatte,  in  Sicüien,  das  Bonifaz  gehorchte, 
zu  leteterem  in  mannigfache  Beziehungen  getreten,  ja  hatte  sich 

*  Qnriti^  kmäm      la  Oorona  de  Angui  L  10»  o.       «d.  ^arago^a 

'         1.  c.  1.  10,  c.  62;  t  II,  f.  43»,  mid  'muam,  Tv^  Htantio 

i  las  iglcsias  de  Espana  t.  XXI,  p.  231. 

As«hhr  fär  Ltteratar>  aad  XlrcbeBgMolilolü«.  TD.  1 
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2  FrtBi  Bhrlei 

g0WUBeniiaaa6iiimterd6886iiQeiioi«un  gestellte  Noch  vor  semer 
Abbbrt  Bochie  er  diese  Verlnndiiiigeii  sur  Helniiig  der  tiwirigeii 
EirdieDspaltaiig  zn  Terweräieii.  Zu  dMem  Zw6(^  sandte  er 
eme  Gesandtschaft  an  Boniüu,  an  deren  Spttae  Pe^nu  de  Qneralt 
stand*.  Bomfu  leigte  sich  geneigt»  mit  Martin  za  dem  ei^ 
wttfanten  Zwecke  zn  yerliandeln  nnd  bierflbr  einen  oder  zwei 
Oardintie  nach  Aiagonien  zu  senden. 

Benedict  hatte  seinerseitB  bereits  im  Sommer  1896  Anton 
de  liQnA  mit  zwei  Qaleeren  zu  tälmg  Martin  nach  Sicflien  ab- 
gehen lassen*,  ohne  Zweimal,  nm  ihn  Ober  sein  YerhSltniss  zn 
seinen  CSardinllen  und  dem  Paxiser  Hofe  an&nUären  und  zu 
einem  Besuche  in  Avignon  einzuladen.  So  fiihr  denn  der  ESnig 
Bnde  März  von  Marseille  mit  seinen  sieben  Galeeren  die  BJione 
hinauf  bis  Arles,  wo  er  am  29.  dieses  Monats  (1397)  vom  Car- 
dinal von  Pampebna  empfangen  wurde  und  alsbald  mit  drei 
seiner  Fahrzeuge  nach  Avignon  weiterfuhr*. 


*  9iirito  Le.  e.4»,f.  404»;  ftiiMr  L»  Lania,  Stadi  di  Storia  Sioiliaiw. 
Palermo  1870.  II,  588,  652.  682.  vu  Giov.  di  BUk,  Bfecnia  dd  BtgDO  di  Si- 
cOia.   Palenno  1846,  n.  588.  587. 

*  Er  war  mit  einem  gro^son  Tlieil  des  aragonesischen  und  catalonischen 
Adels  1892  Künig  Martin  (damals  noch  Herzog  von  Montblanc)  nach  SicUien 
gefolgt;  s.  ^ui^i^  1.  c  c.  50,  f.  404\  —  Ueber  eine  frühere  GesaudtBchaft 
MirtiM  an  Bomba,  (Aptil  1894)  vgl  La  Lnmia  L  e.  II,  656^  SH 

*  8»  im  TatieaniBolMii  AioIut  Reeepia  et  «qMnaa  aam.  apoat  n.  878; 
t  148^  (in  dieser  Zeitscbr.  VI,  169),  o.  f.  192t>  heisst  es  mm  8.  Juni  1396: 
'domino  Anthonio  de  Luna  militi,  nepoti  domini  no3tri  pape,  qui  inictitur  per 
dominum  nostrum  papam  ad  regem  Aragonie  fhtj  insula  Sicilie  existentem.  .  . 
ItF  fior.'  AuBser  Anton,  der  1397  Gaston  de  Monoade  als  'rector  comitatua 
Yenaiaiiu*  folgte  (s.  L  &  a.  878^  A  172^,  190^  n.  Cottiar,  Notea  Uatoriques 
aonoaniaiit  lea  reetoon  da  ei-dorant  Comtf  Yemüaaiii.  Oaipentna  1806, 
p.  102),  weilten  damals  noch  iwei  andere  Neffen  in  Avignon :  Alyaroa  da  Lima 
und  Johannes  Martini  de  Luna;  vgl.  1.  c.  ff.  181*.  182*,  183\  Femer  werden 
wir  hier  unten  (S.  28)  'Pptrns  de  Luna  propo^ihi«  err]»'«ie  Valencie'  kennen 
lernen;  ob  dieser  oder  ein  weiterer  Neffe  deaaelben  Namens  es  war,  welchen 
Benedict  sp&ter  auf  den  erzbischöfUchen  Stuhl  von  Toledo  erhob,  kann  ich 
nidit  Iwwthninan.  Em  ftnflar  Naflt»  nar  Bodiiga  da  Lmia,  dnnh  aalna  ImI- 

'  deuattttuga  YarUwidigaiig  daa  pipalüaliaii  Palaalea  m  ATigam  1406—1411 
wolil  bekannt. 

*  Vgl.  die  Memoiren  Ho?;  Hertrand  Boysset  im  lIaa4o»  laroa  addaiauia 
(1876)  p.  49  8.  Daraelbe  berichtet  als  Augenxeoge. 
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Feieilieh  imd  herzUeh  war  dst  Empfiaiig,  ak  Martm  am 
81.  Ittn  daaeOwi  einzogt;  würdig  die  Ihacfat,  mtfe  wdeh«r  er 
mit  Sardinien  mid  Coraea  belelmt  wurde*;  imgertMt  die  SdAtae, 
mit  weldien  Benedict  ihn  nach  Aussage  der  abtrünnigen  Cardi- 
nfile bereißherte*.  Ja  diesen  letaEteren  fieferte  IXberbanpt  dieser 
Besuch  Stoff  für  dne  ganae  Anklageschrift  gegen  Benedict*. 

Dieser  Aeiger  ist  leicht  erkUrlich,  da  ea  Benedict  gelang, 
den  KOnig  gftnsÜeli  IQr  sdne  KIreheiipolitik  zu  gewinnoi. 

a)  Instructionen  fflr  eine  Oeaandtaohaft  KOnig  Martins 
und  Benedicta  XTTT.  nach  Rom  und  Fondi  (1897). 

Von  Benedict,  wie  ich  lu  nu  rkti ,  einmal  gewonnen .  suchte 
König  Martin  für  die  'via  coni]  !  » mii^-i'  oder  Mustitiae' welcher 
er,  sellt^i  \  orständlich  im  Einverständniss  mit  Benedict,  gewisse 
Bestimmiingen  ^  angeliängt  hatte,  weitere  Anhänger  zu  werben. 
An  den  mit  Ben«^dirf  l»*  t  cits  entzweiten  Cardinälen  prallten 
allerdings  aeinv  Fn  iiriiiiungeu  i'ruchtiofi  ab.  Sie  waren  eben  be- 
reits für  FfRuki*  ich  verpHichtet. 

In  der  bezclt  imeten  Absicht  sandte  der  König  nach  seiner 
Ankunft  in  Aragonien  Anfang  Septenihor  1397  Vitalis  de  Blanis 
und  Kaiiiiimd  de  Francia  an  König  ilemrich  von  Castihen.  In 
bcti  t  ü  s(  r  Sendung  liegen  uns  das  Schreiben,  welches  Mailin 
seinen  Uesandten  mitgab»  und  die  Autwoit  König  Heinnchs  vor. 


»  Nach  ^urita  1.  c.  1.  10,  c.  62:  t  IT.  f.  422''.  und  Bertraiid  lioysset 
1.  c  p.  50.  Nach  letzterem  verweilte  Martiu  bis  zum  12.  Mai  in  Avignoa. 
Mintni  aalM  Mgt  hi  «iann  antan  in  «rwIhiiMid«  Britfe  n  d«n  KSing  von 
OiiiBIfaw,  «r  habe  Mohs  Woolun  in  ATigaoii  vwwfflt  OmiMh  ial  in  dKiMr 
ZdiMhim  Y,  422,  Anm.  8  zu  berichtigen  und  zu  ergänzen. 

•  Am  Osterfest  (22.  April)  lei.stcte  Martin  den  Lehensf  irl  Das  be- 
treffende l'rotokoll  ifft  im  Vaticaniachen  Ardüv  erhalten i.'Iiutrumeiit»  miscel. 
22.  April.  1307'. 

•  &  diMe  Zeitachr.  VI,  261,  Z.  16  —  BO7M0I  «.  s.  O.  «nd  9arita 
«.  «.  O.  «rwihiMii  von  Qmöhmkmk  war  die  goldcna  Bom  «nd  um  Pirtünl 

im  heiligen  Kreuzes  in  kostbarer  Fassung. 

•  Marti-ne-Durand,  Amplissima  collcctio  VII,  630 — G33. 

^  S.  dieselh?  in  Martene-Durand,  Thesaums  noTHA  aneodot.  II,  1140; 
vgl.  oc  1165  sq.,  besonders  c  1169. 

•  Ibid.  n,  1141. 
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4  Fr*as  Sbrl«, 

Bad6  finden  sicfa  voraint  im  Ftunser  Nationalarchiv  in  einer  in 
mm  P^iperfjMcifcel  «mühattanen  gleidizatigeii  Absebrift  nut  d«r 
Signfdair  J.  516,  n.  d.  AiiBsefdem  enfhBlt  ilie  SMnmfaBg  des 
Oftrdinals  Ton  Pampetoiia  im  Vaticaiuacheii  Ardiiv  innar.  54, 
n,  28,  1  26*  bis  36*  eine  zwaito  ^eichzeitige  AjMohrift  be- 
eagler  Antwort  mit  lahlreicAen  etgenbündigen  Bendgtoeeen  des 
genannten  CSafdinala* 

Ich  theüe  aus  den  beiden  Schreiben  jene  Stellen  mit,  welche 
nng  aber  d^  Gang  und  die  Biditnng  der  Verhandinngen  orientiren. 

Im  Solaeiben  EOnig  IfartiiMi,  das  vom  3.  September  1897 
datirt  ist,  heiaet  es  naeh  den  ttbliehen  Eingangaformehi: 

J.  510,  H.  3.  f.  i\  £t  aliquibus  diebus  antequam  recossuni  de 
Sicilia  faceremus,  nos,  qai  iam  super  hoc  vicibiis  multiplicatis  Borna 
acrip«eramu8,  transauaimitt  noetnun  Bolempnem  sTnbsTstMn  nominala 
BonifiMiio,  fideUoet  domiin  Petmm  de  Qiuralti  tnloerfaim  laeobani  de 
5üia  efe  Damularcaru ,  maester  Posnla  de  Sidlia,  qui  reportanmt  boUb 
bttllam  *  et  certificationem  dioti  Bonifacii ,  quod  dbt  plsMlMt  tractare 
de  dicta  unitate  in  nostra  preaencia  et  inter  nostra  regna  et  <^uper  hoc 
mictere  nobis  nnuin  vel  duos  de  suis  nomin  atin  cardinalibus.  Et  prop- 
terea  nos  düliberavinnis  <1c  it>erum  presto  niiiiendo  ad  ipeiim  dum  ga- 

10  leas  cum  ambaxiatui  ibu»  iiobtns  memoratis  pro  reportando  ad  nos  illos, 
quos  dictus  Bonifaciuä  inicterü  docreverit  pro  predictis. 

Efe  ex  poBt,  uk  pre^BxfaniiB,  nos  fbimos  in  A^one  eum  palre 
aeaelo  Benediofeo  per  Bpeehnn  aez  eeptimamunm  et  ToliiiiiniB  oeiro 
totam  SIMM  intentbnem  fsre  0)  modo  prooedeadi  snper  miiUie  aanele 

ISeedaeie;  et  simiHter  adrimiiB  intentioiiein  oardinaliiim,  qui  erant  «mn 
eodem  in  Avinione,  qni  osqne  tiinc  foerunt  in  aliqui  divisione  cum 
dicto  patre  sancto,  quantnm  pertinet  ad  istam  materiam,  volendo  com- 
plaeere  ducibus  Francie,  qui  fuoniiit  liac  ratione  in  Avinione  secundum 
quod,  prout  credimus,  dictuö  rux  mti  Ih  xlt    Et  reperimus,  quod  intentio 

20dicti  patds  sancti  erat  et  üät  valdei  bunu  et  »ancla  ad  uaitatäiu  ecdasie. 
Xt  nliarioa  qaod  pnetiea  per  ipsum  ordinata  apparebat  eaae  aatia  nip 
twnahniB  «b  ooaTMiiioa  pio  habmda  (2*)  «t  obtinenda  wulkata  in  aaaeta 
maire  eodeaia. 

Aelameii  pro  eo  qoia  reperimns  cardinalfia  afiqaanftbper  fortes  in 
35oppimena^  quam  eonoordavemiit  cum  dqdbna  Fnnoie,  qiuuido  fiMnmt 


1  Das  Vorhandenaein  einer  solchen  BoUe  wurde  also  von  den  Cardi- 
nalen  (h  Martene-Durand ,  AmpUaaima  coUeetio  Yü,  680,  a.  3)  mit  Uandit 

angezweifelt. 
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in  Avinimie  mper  m  Mnimiu,  |n>  ailitoDdo  «meordiam  et  paoeoi 
intar  pafavm  sanotov  et  eo»  «I  dando  raüoBflni  toli  mandto  de  diclo 
yelM  aancto  delibenmams  cum  concüio  Boebo  £were  «Bern  ■ddfeionem 

ad  dictem  practicam  per  factum  pairem  sanchiin  adinrentam,  qnc  ad- 
dicio,  secundum  quod  nobis  apparet,  est  magis  propria  et  innL^is  }irompta5 
ad  tncii  ndani  unitaU^in  in  ecclesia  dei  quam  aliqua  alia  luaueries  sive 
via  quaiii»cun<^ue.  Quouiam  tä  hem  examiuetuTi  lu  ea  reperkntur  clare 
emnes  quAtoor  vie  et  raodi  hMteniw  moti,  per  qnaa  «mtas  poteet  iert 
in  eecWa  dei,  Tidelieet  vi»  instiei«,  m  oo^pfoiiiiMi,  tm  eeMStt  ^ 
uMaJSm  et  Ti»  iwiniwiierieM»  *.  St  Ue  iMitebmitiir  diet«  ^nt/dm  etlO 
Aet»  addido*  per  longnm  et  ezpraeee,  leenndiiiii  quod  in  presenoU 
noatra  coram  neetrii  euMitie  in  eenveeitieoe  fiMte  Perthmmw  fiie> 
mnt  recitate. 

Primo  cono(»rdeio  inter  ipsum.  donunum  nostruiu  et  partem  atue 
adversam  ...  15 

Das  Folgende  gehOil  zur  Discussion  iiber  die  ünionswege, 
auf  -welclie  ich  lii  i  .  da  sie  im  we^ntlichen  bemta  bekaont 
sind,  Tiicht  näher  emgeho. 

König  Heinrich  von  Gaatilieo  antwortete  bereits  am  10.  Sep- 
tember 1397  wie  folgt: 

F.  26"*.  Exrellcntissimo  ac  potentissimo  principi  Martino  dei 
gracia  regi  Aragouum,  avunculo  iiuHtro  precarissimo ,  Henricus  eadem 
pracia  rox  Castelle  et  Legiouis  sahitem  et  preintiine  dilectioni»  affec- 
Lum.  —  üiuäuiäänjie  rex,  recepimuä  üttt^raH  Testras  per  manus  venera- 
Uliimi  Vitalie  de  Blanea  militie  et  Bajunoidi  de  Franda  deerefcorunao 
dqptatis,  amhaitiatorom  Teetronun»  qv  eoram  noUs  ei  eonm  oennlio 
noetro  verbo  proposuemnt  et  ieriptis  tradideniiit  oerla  capitula  super 
futo  mdoiiis  eedesie,  de  quo  «igyadaaiir  deo»  qoi  excitavit  cor  ve» 
stnim  et  spirittim  et  ah'orum  regum  ad  procnrandum  tan  tum  bonum; 
duin  tarnen  omnes  reges  in  lioc  habeamus  pre  ocuük  solum  deuni  et  25 
brt  \  it.  r  hane  unionem,  fideliter  et  diligenter  procuremus  nec  ipsam  di- 
latemua  per  extraordiuariati  viai»  novasque  additiones  et  modos.  £t, 
qinia  imdto  tnpon  abeena  ftdatie  a  regno  veetro  Angooie,  potnbtie 
▼eriennihter  (gDorara,  qua  fiMsta  umt  idie  dkünia. 

Ne  igteignocaneia  fMti  Toa  dee^iaty  edre  debetb,  qnod  dominoaM 
aeeler,  poetgaai  assmnplaa  ftdt  ad  q^cem  Barnim  aposlolatw,  aon  poet 
■wltiiiii  tenipQS  eeripeit  eerakuenno  prineipi  regi  J^nnoonDn  *  •  • 


*  Vgl.  Mrirtvnt Durand  I.  c.  c.  631,  n.  10. 
'  Thesaurus  novus  aneodot.  Ii,  1140,  1147. 

*  Nadl  amw.  H  n.  <8  «.    5ie,  a.  8,  £     Ue  14b. 
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^  Frans  EhzU, 

Es  wird  nun  kurz  die  Geschichte  der  BeetrebuncEeit  zur 
Hebang  der  EircheDspaltaiig  akizsirt 

JP.  BSr.  Sne,  nt  ambaxiatores  yestri  yerbo  et  scripiis  nobis  asse- 
roerunt,  poetquam  vcstra  celsitudo  aplicuit  Avinion/t;/*/'  fuistia  infor- 
matus,  quod  via  compromi'^pi  superius  descripta  erat  brevior,  secnrior  ot 
utilior  ad  dictum  horrentiiuii  pcismn  tollondum  et  quod  erat  via  iuris  et 
5  iusticie,  quam  nemo  recaeare  puterat.  ^uod  bi  ambaxiatores  vestri  bene 
ponderMsont  wrlw  «xnnproiiiiiMi  ilH  dum  diettnr:  omKN«  ti  examinat%$ 
fBuH  ti  Mf  niriiuque  parüs  ratSmUbä»  eisque  eeUm  [reota]  IntaidafM  «Hf- 
msaiB,  prout  qudiku  ntgoeU  patüitr  d  rtquirit,  dtdamrmU,  fm$  idonm 
iluonm  haheat  ius  in  pc^pakt  et«. '  non  dixisseiit,  qnod  ista  erat  via 
10  brevior,  utilior  et  seearior,  ymo  est  |Mrdizior  onmlbi»  aliis  tüs  et  fia»- 
liker  sine  fructu. 

Dies  ivird  nun  ausführlich  und  in  sehr  anschaulicher  Weise 
nachgewiesen,  indem  der  König  fingirt,  Benedict  erwähle  fOr 
di^  Discussion  den  C^trdinal  Mn  Painpelona  zu  sein^  Advo> 
katen.  Bonifaz  dagegen  den  Baldus.  Selbst  für  die  Frage  über 
die  Wahl  Urbans  VI.  sind  die  Gründe  von  Interesse,  welche 
der  Schreiber  hier  den  beiden  berOhmten  Rechtsiebrem  in  den 
Mund  legt. 

F,  35\  Non  ergo  seremssime  princeps  et  avimenle  amantissime 
faSmxm  decepti  in  hac  parte  pteoibiis  alicuins,  ffroat  Testri  ambexiap 
tores,  sicut  f^i'?  placuit,  sod  minus  curialiter  proposuerunt  coram  no>>i8 

15  et  concilio  nostro  et  eciaiu  in  Kcriptis  ex  parte  vestra  nobia  dedenmt; 
dicent«s  et  asserentes,  quod  pro  complacendo  regi  Francie  ac  suo  con- 
ciHo  et  ad  curum  iuätanciam  et  requiäiüiouem  ad  viam  ceäsiouis  As- 
que  pleoa*  deüberaeume  nos  et  eonsflinm  nostmm  dedinaeae.  Abait 
«nim,  qnod  in  tam  Mmeto  epere  noe  et  oonsilium  ta&tomm  prelatonmi 

SOnumMet  mai  Tera  earitaa  et  benus  zelus,  quem  haben«»  ad  eelerem  nnio- 
nem  eodeeie  aanete  dei,  qoB  prothdolfur  laeeaeita  est  et  eoüdie  laewatur. 

Das  Sctoiben  sddiesst  mit  dner  eindringliohen  Malmnng,  mit 
aßen  MitteJn  die  Hebung  der  so  trantigen  Spattang  soznstrebeD. 


*  S.  Mart^ne-Durand,  Thesauras  novus  anecdot.  II,  1138,  n.  5. 

'  Hierzu  bemerkt  der  Cardinal  von  Panipelona :  'Novit  den^ !  Quare 
ergo  elandestine  et  seorete  ac  dupliciter  ff  vnrie  negocia  duc«>br»nt;ir  .  t  do- 
mino  nostro  celabatur  veritas,  imo  et  consiiiarüs  et  ambaxiaionbuH  proprus 
preter  amn  ieripfcom.  Tcrilae  engnloe  nett  tpuuH,  eed  qoi  male  agit»  odit 
hiMni.'  Dieee  AnUageD  bnialmn  eich  naUIrlidi  anf  die  YeiiM*  ^ 
aaninliii^  m  Segevia;  vgL  HeMe-KiBpfler,  CSonoflieiigesciiiolite  VI»  M7* 
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F,  Dfttum  in  nostra  cmtaie  StÜBinaiplniA  Z.  dio  »enns 
nwiiinnliriii  amio  nrillftiimft  incMitotinio  nonamiiBO  aapBaio. 

In  betaraff  des  Hauptgegenrtaadee  dieser  beiden  Sehieiben 
bemecke  ich  nur  noch«  was  sich  fibrigens  ans  deoselben  denüicfa 
ergibt,  dass  die  gefwIlBscihte  yerstftndiguDg  zwiwshen  Aragomen 
und  CSasÜUen  nicht  an  stände  kam«  ikragonien  blieb  Benedict 
treu;  CSastilien  folgte^,  wenn  anch  mit  einer  gewissen  Ittssi- 
gung,  der  franaOaisohen  EiichenpoHtik. 

Um  mm  za  nnserem  eigentHcben  Thema  zmrtldBiikehren, 
Anfimg  September  1997  gedachte  KMg  Martin,  wie  er  selbst 
HÜB  oben  mittiheQt,  anch  bei  Bonifia  DL  für  die  Sria  institiae' 
Schritte  an  tbnn«  nm  so  mehr,  ab  er  demselben  noch  eine  Ant- 
wort schuldete  auf  den  Bescheid,  welchen  ihm  letsterer  anf 
die  erste  im  Jahre  1396  von  SicSien  abgegangene  Gesandtschaft 
ertheflt  hatte. 

^orita'  allerdings  Hast  den  KOnig  bereits  von  Avignon  ans, 
also  vor  dem  11.  Ifoi,  den  Bitter  Peter  de  Qneralt  mid  den 
Abt  von  St  Cugat  an  Bomlu  abgehen.  Doch  sehe  ich  nicht, 
wie  sich  diese  Angabe  mit  den  Worten  KOmg  Martins  reimen 
liest  Derselbe  sagt  ansdrQddioh  *,  die  erste  Qesandtschaft  sei 
▼or  seiner  Abreise  von  ISdlien,  also  vor  dem  18.  December 
1896,  abgegangen,  mid  nicht  minder  ansdrOddich  bekundet  er^ 
dass  er  erst  mehrere  Monate  nach  seiner  Anfamft  in  Aragonien, 
im  September  1397,  an  die  Absendung  einer  aweiten  Gesandt- 
sdiaft  dachte.  Dieselbe  sollte  mit  zwei  Galeeren  den  Gardinal 
abholen,  welchen  Boni&a  an  den  Yerbandlnngen  seinerseits  ab- 
ordnen wollte.  Die  Worte  Martins  schBessen  die  Anaahme  einer 
weitem  zwiscben  December  1896  und  September  1897  anzn- 
setaenden  GesandtMhaft  volhrtibidig  ans. 


'  Der  eigeutlicbe  Urheber  und  TrSger  dieser  Politik  war,  wie  es  soheiut, 
der  ErsUsehof  ▼an  Toledo,  Petnu  de  Tmoriow  Skeca  belutnpUt  iraugsteni 
teCMnil  wta9«lMM  (im  Vatie.  AtcUt  eiaitt.  64,  n. 28,  II  180>>)  und 
wbi  AmmjiUB  (s.  anten  n.  23).  Dagegen  schreibt  Davüa ,  Histori«  del  rej 
don  Henriqne  III.  Madrid  103*^.  p  IRO?  'La  culpa  de  avcrae  apartado  (vom 
Qeborsain  Benedict«)  la  tenia  el  tardenal  de  It'riaB.'   VgL  auch  unten  n.  28. 

•  L.  c.  1.  10,  c  62;  t.  II,  p.  428*. 

•aolM[i8. 4,Z.lft  «&obai&4^Z.9ft 
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Im  nachstehenden  veröffentliche  ich  die  Entwürfe  des  Car- 
dinais von  Pampelona  f&r  die  Instructionen,  welche  der  oben 
erwähnten,  im  September  1897  von  König  Martin  beabsichtigten 
Geeandtoohaft  nach  Rom  ertheilt  werden  sollten.  MögUchei^ 
weise  wurden  dieselben  bereits  im  Hai  während  der  Anweeen- 
lieil  Martins  in  Avjgnon  niedergeeoihrieiben,  wie  eine  8teUe^ 
anzudeuten  scheint. 

Ob  die  Gesandtschaft  wirklich  abging,  ist  mir  nicht  be- 
kannt. Möglicherweise  ist  auf  sie  die  oben  besprochene  Angabe 
(fanÜA's  zu  beziehen;  alsdann  hätte  der  Annalist  sie  nur  eMge 
Monate  zu  früh  angeeetat.  Doch  bevor  ich  dieser  absolut  mög- 
lichen Annahme  eine  gewuae  Wahrscheinlichkeit  zuschreibe, 
möchte  ich  wenigstens  eine  Spur  dieser  Sendung  in  den  zdi- 
genöusischen  Quellenschriften  entdecken.  Uebrigena  beeintrSeb- 
tigt  dieser  Zweifel  den  Werth  dieser  Notizen  kaum. 

Der  fOr  die  aragonesische  Gesandtschaft  bestimmte  Theil 
derselben  zerfällt  in  drei  Abschnitte.  Im  ersten  äussert  sieh 
der  Cardinal  ftber  die  Zugeständnive  und  Diqiensen,  welche  in 
Etikettenfragen  dem  von  Bonifaz  nach  Aragonien  an  entaendfln- 
den  OftH^FM^  gewährt  werden  können. 

Der  sweite  Abschnitt  enthält  die  Bonifaz  zu  übermi^hiden 
Mittheilungen.  Martin  nimmt  das  ihm  von  Bonifaz  gemachte 
Anerbieten,  einen  Cardinal  nach  Aragonien  zu  entsenden,  dan- 
kend an.  Sodann  berichtet  er  über  seine  Verhandlungen  in 
Avignon  und  anefat  Bonifaz  für  die  daselbst  adoptirto  *via  in- 
atitiae'  zu  gewinnen.  Zur  Feststellung  der  Ausführungsmodali- 
täten aoll  der  an  eptaendende  Cardinal  die  nöthigen  VoHmaehten 
mitbringen. 

Der  dritte  Abachnitt  betri£Ft  die  Bömeri  denn  auch  mit 
ihuMi  sollen  die  aragonesischen  Gesandten  verhandeln.  Vor 
allem  sollen  sie  ersteren  die  Rückkehr  Martina  von  der  römi- 
schen Obedienz,  unter  welche  er  sich  bei  seiner  Ankunft  in  Si- 
oilien  (1392)  gestellt  hatte,  zu  der  avignoneaischen,  den  Besuch 
in  Avignon  und  den  Lehenseid  für  Corsica  und  Sardinien  er^ 
klären.  Sodann  aber  erhalten  die  Geeandten  einige  Aofkäge, 


*■  B.  uutoB  a.  11,  Z.  7. 
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midie  für  m»  von  Wkhtig^cett  Bind,  da  ae,  aoviel  ich  aebe, 
dift  ^^e^  fikkfiren  mkmidlifiliMi  Bdflge  ftr  die  AiwoliUlge  enfr- 
hattan,  weidie  Benedict  um  jene  Zeit  gegen  CSrntavecdiia  uad 
Born  plante. 

,TJelMr  dieee  AiMwhUgft  berichtet  ein  ensÜUiifichstai  ^Hnite*. 
Hefih  ihni  legte  im  Sommer  1896  Ferneo  Ferei  de  Gilvfllo, 
Bisdiof  von  Tamionet  ^  er  von  eemer  Seadmig  an  Boniftt 
Ober  Terracma  nadi  Avignon  znrückkdiiie,  im  Hafi^  von  CSv^ 
taveodiia  an.  Daselbet  bot  ihm  Johann  de  Vico,  der  Mfoct  von 
Bom',  an,  B^edict  in  den  Deaite  dieeee  Halinie  an  aeteeo, 
welcher  den  Weg  nach  Horn  eröflfeete,  faUa  er  ihm  zwOlftaoaend 
Geldgnlden  aoanUe.  An  dieoor  VeradhwOnmg  betheiligten  aich 
anch  viele  Römer  unter  der  Leitung  des  Grafen  von  Fondi  Daa 
Ißaalmgen  dieaaa  Aneddaga  achreibl  ^'irita  dem  CTmatead  aa, 
itoes  Benedict  an  lange  stierte,  die  veriaagte  Summe  und  die 
anr  Beaetaang  den  CaateUa  von  Gifitaveoefaia  nttfaige  Manpaohaft 
zu  senden.  AJa  endÜdi  Qonaalvo  Forcen  de  Boraalea  in  deaaen 
Kamen  eintraf,  war  d^  güaaäge  AngenUidi  bereita  ventridien 
and  atellte  Johann  de  Yioo  unannehmbare  Bedingm^n. 

Wie  wir  früher*  aahen,  zettelte  beraita  der  Biaohof  von 
Hne  Anfange  1896  eine  ähnliche  VerachwPmng  gegen  Bomfu 
an.  £b  hat  daher  die  EnftUang  9anta'a  dnrehana  nichta  Anf- 
fiülig^.  Hier  wird  aie  nun  im  weaentHchen  beaUUagt.  Die  Qe- 
aandten  aoUen  beauftragt  werden,  mit  den  Bdmem  Uber  die 
iaaiaria  Glvitatia  Vetole' '  an  verhandeihi,  woflir  ihnen  jedodi 
beoeifllmenderweiae  die  nOÜngen  Anweianngen  nur  mOndlich, 
mdit  adiriftlidi  ertheilt  werden  sollen.  Ferner  werden  aie  an- 
gewiesen, sich  den  Hafen  nnd  aeine  Umgebang  genau  anzusehen, 
nm  aich  Aber  die  Zweckmässi^^ceit  der  Brwerbnng  deaadben  ein 
üithfiil  an  bilden.  Anf«  dieae  Umtriebe  iat  wohl  auch  jener 
*traetatna  Bomanomm  eirea  intmaom'  *  an  bedehen,  von  weldiem 
der  Gardinal  ftkiditet,  der  König  werde  durch  denedben  aeine 


'  T   c.  I.  10,  c.  62;  l.  II,  f.  42«*. 
I  l  i  fT  ihn  vpl,  C  Oalisse,  I  Prefetti  di  Yico,  im  Archivio  dolla  So- 
ci«U  ßomaca  di  StoriA  {»atria  X,  395  sg.    Verdacht  erweckt  auch  Theiner, 
CoicK  diple«.  B.  8edb      108.        •  8.  te*  ZMk.  Y,  168. 

«  &  imbm  8. 19,  Z.  6.        •  8.  artia  &  18,  Z.  10. 
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Gesandten  nicht  compromittiren  wollen.  —  Selbstverständlioli  sind 
di^  \\ncderholien  Anschläge  für  die  Beartlmlung  der  Stimmung 
und  Absicht,  mit  welcher  Benedict  seine  TerBchiedenen  Uniona^ 
▼onchläge  maclitof  und  des  Misstraaens,  mit  welchem  Boniliu 
nnd  zumal  Gregor  denselben  aoswidien,  von  grösster  Bedeutung. 

Am  Schlüsse  dieser  für  diearagoneeiBchen  Gesandten  bestmun» 
ton  Notizen  folgt  noch  ein  zweiter  Theil,  welcher  eine  von 
Benedict  au  Onorato  Caetani,  Grafen  von  Fondi,  zu  entsendende 
Gesandtschaft  betrifft.  Derselbe  ist  znmal  für  die  Gesohiohte  der 
'via  iiistitiae'  von  Intereeee,  durch  welche,  wie  hier  besondere 
deuUich  zu  Tage  tritt,  Benedict  im  Hochgefühl  seiner  diploma- 
tischen und  wüaenschftftlichen  Ueberlegenheit  ganz  zuversichtlich 
seinen  Gegner  zu  beseitigen  hofite.  Sehr  dndringtich  wird  hier 
▼or  der  fransOeischen  Kirchenpolitik,  das  heisst  vor  der  'via 
cessionis',  gewarnt.  Hierdurch  zeigt  sich,  dass  die  Anklage,  die 
Ablehnung  derselben  unter  sich  verabredet  zu  haben,  von  selten 
Benedicts  eine  gewisse  Grundlage  hatte.  Zum  selben  Zwecke 
werden  ausführlich  die  Yorthdle  dargelegt»  welche  König  JBfartm 
als  Vennittkr  empfehlen. 

N.  28,  f.  194"^,  Circa  ambaxiatam  mittendam  Romam  [per 
regem  Aragonum]*  et  pertinentibua  ad  eam  vei  depon- 

dentibns  ab  es. 

"Primo  expectct ,  quod  fiat  bulla ,  vel ,  si  verbo  voluerint ,  quod  cum 
5  -■-  anticardinah  mitendo  et  aliie,  qui  ßccum  venirent.  possit  coramuni- 
oari  licitc,  eciam  in  divinis,  dum  tarnen  non  in  crimino  nec  circa  illud 
contra  papam  et  pariem  veritaiis  dent  auxilium,  conüilituu  et  c. 

Non  suspendentur  divina  propter  eius  presendam. 

PenDittcäitar  qiee  et  eui  m  secreto  taatam  Mletaure;  confeeaioneg 
Xonon  andient  niei  inter  ee  a&rn06BL 

Oiroa  alia  iridefcor,  dum  tarnen  domino  nostro  plaoeti  qpod  ez  per> 
miseione  pro  bono  unioniB  recipietor  cum  capello  et  roqueto,  aanlo; 
tiaotabitur  in  statu  et  in  verbiSi  ut  est  in  poeeesione  pnÄenaa. 

Non  ut  legatus. 

15        Nicbil  de  spiritualibus  disponet  ut  indulgencüs,  graciis,  provisio* 
nibus,  absolucionibus,  collacionibus  beneficiorum  et  ceteris. 

1  Diw  «nto  AMnitt  fthU  Im  Avliognpli  d«i  (Minda  BL  21M 
•  Yflm  OMtHnal  von  F«m|Mloin  angdUgt 
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Nene  HaieiulMii  snr  GesohidlkU  Feten  tob  Lmuu  \X 

Onm  verus  eahÜBalia  ntenriti  mm  ben«^Koet  post  nÜMam  Td 
ymfttOB,  si  fieri  poieit»  ei  «tientor  qnod  est  in  parte  obedienflie  nostre, 
simpUciier  deberet  cessare ;  alias  pro  bono  toUerari  poiest,  qaod  in  ecol^iA 
rqge  presente  et  abscnte  yero  [mrdinaU]  benadioeiret»  mm  per  oarrenae. 

De  expensis,  ut  dictum  est  verbo.  5 
Rex  petit  litterani  missivani  de  cru  diiiulibus  et  c,  ordinotur.  et 
euiu  data  post  recessum,  sed  v eilet  eam  portare,  ut  videutur  umuere 

If,  28,  f,  211'*.   Circa  instructiones  dandAs  embaziap 

toribae  regia,  qai  ibnnt  BomAm.  10 

Primo  habent  dicere,  qualiter  rex  audiyit  embaxiatores,  qui  yenerunt 
de  Bonn«  et  per  eoe  reeepit  reapooBimi  eis  fbetmii  snper  nuteri* 
mioiiie  eeeMe,  et  qualiter  Moeptabant  Tiam  imrtieie  et  qnod  ennt 
perali  ttittere  imem  feardmalmj '  ad  Aragoniam  pro  traotando  et 

ajpantando  dicto  negocio.  15 
Explicare  bonam  intencionem  regis  ad  umonem  eoolesie,  qualiter 

ioa  multuni  intorest  et  est  parntn=  laborare  et  exponere  se  et  sua. 
Item  qualiter  dictuF  dominus  rex.  ut  dr-  hta  niateria  convenienciua 

10  net  tractare,  ivit  Avimoneni  et  locutnc  i ;  t   1o  niateria  nnionis  cum 
papa  et  cardinaUbos  et  explicavit  cii^  liainpuu  et  pericula  aniiuaruui  20 
et  tocios  christianitatis ,  que  proyeniebant  cotidie  et  yerisimilitor  in 
peetenun  proyeinre  timebaotar  ex  ista  diveraitate,  que  erat  in  eooleaia 
dei,  bertaiia  eoe  ad  nniniMWii  eedesie  et  remedia  adhibenda  circa  praniaaa. 

Qoi  repflrit  dominum  nostnmi  papam  in  prendasia  perobtime  in- 
taneioiria  et  aaneti  propositi ,  [dicendo,  ^pod,  licet  ipae  eertos  aaset  de  25 
iure  '-'lo  nee  poterat  in  hoc  *!(  *:ipi  tanqiiam  ille,  qni  omnibus,  quo  facta 
«iiri;,  intorfuii  sicut  uiius  ex  cardinalibus,  de  quorurn  nuni^ro  tiinr  erat 

1 1  L  x  ^uibus  iu8  habet  eligi ,  in  iure  eciam  laboravit  et  presens  fuit 
m  multis  locis,  ubi  hec  materia  di»putata  fuit  frequenter;  tarnen]' 
quod  per  eum  non  staret,  jmo  desiderabat  ultra  omnia  in  hoc  mundo  30 
damdarabilia,  quod  ano  tempore  Tideiet  unoaem  eecieeie,  et  quod  vi- 
deretor  instieia  eninalibet,  et  fieret  quod  eaaet  inria  et  raeumie  iater 
ismm  et  illmii  de  Boma,  edam  prxna  data  qiiiete  et  paee  et  aaaecn- 
racione  status  onmibwi  a^,  ne  taatam  bonnm  impediretiir  per  aliquem 
sub  yelamine  yel  occasione  premi^rom ;  et  super  hoc  aperiretur  bene  85 
practica  racionabilis  et  fnctibilis,  quando  expediret,  si  tantum  vellent 
aeeeptare  prins  yiam  predictam  iugtioioi  et  quod  predictus  rex  eet 

>  Daa  Velgande  Ua  vatea  8.  18,  Z.  28  tob  der  Band  des  Gardinala. 

*  IMer  Baam  ftr  ein  Wort;  offMKbar  iat  deraelbe  wie  eben  aoasalttUeit. 

*  Am  Baad  tob  der  Baad  dca  (Minala. 
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12  Frani  Khrlt, 

pkiie  infonniias;  ac  eoiim  nltr»  pnonaM  w  pre&tas  oolIoquAida 
eam  papa  et  wtBiMJiba»  per  ddÜMCMMMiein  consilii  reperit  unam 
valde  convenions  romctüiim  nrl  serenandas  consciencias  omnium  fiddium 

et  tollendas  intricacionf'«  ac  difiigia  st'ii  dflaciones ,  p*»r  quod  breviter 
5  et  becure  haben  potent  iii  ecdesia  dei  unio  preliUata,  sa  non  stat 
per  eoB. 

Et  Bpcrat .  quod  Iiinc  acceptabitur  per  papam  et  cardinales  et 
forsan  p&r  principes  et  populos  M  dertuii,  d  ab  inde  per  eos  acoep- 
tetur;  ymo  «ndtt»  quod,  eum  mimdiis  ait  ateduttoB  da  islo  yqffnifttt'  et 
lOdaaidsret  paoam  et  miioiiam,  quod  eontia  ilhim,  qd  refittaliit,  tIm  ma^ 
taria,  qua  eat  tarn  iuata,  tarn  aeeani  at  bmia  ad  udoiMni  eonaequan- 
dam  et  equa  et  communis  ntrique  parti,  mundus  totua  fonaa  ioate 
poseet  moveri  vel  alias  de  remcdio  racionabiliter  posset  providrn 
Quaro  esset  melius  asentire  voUmtarie  et  non  offendendo  deum  tani 
ISgraviter  cum  tot  diBcriminibuä  animarum  et  corporum  forsan  auia  ef- 
fectu  rosistere  seu  repugnare. 

Quare  rogat  eoä,  quod  velint  mittere  ad  eum,  ut  Be  obtuleruut 
fMtnroa  aum  poteelato  plana  prediota  apuntaiidi  et  oonyaiiiaiidi  et  ooii- 
dttdeadi  da  hüa,  qua  in  pramiBSO  emnt  drea  pramisaa  neeeaaaria  aeu 
SOaaiaai  opportnna. 

Et  qoaüter  taitit  duaa  galeaa  pro  ao,  qui  miti  dabrt  et  o. 
•Sunt  parati  eum  ducere,  teuere  et  redooare  aecure  al  aalye  et  0. 
Do  modo  recipiendi,  ut  in  alia  cedola  >  taapimdaatur. 
De  esqjtensis,  ut  est  dictum. 
25        Romanis  eciam  est  dicondu?n,  qualiter,  si  vellint,  ipsi 
liabent  unioncin.  it  (iiialiter  rox  deaiderat  iy^ii>nAin  et  aal  paratoa  iabo- 
rare  et  exponere  he  et  suu  et  c. 

Si  ostcndentur  eis  alia,  coosüiuui  est,  quod  fiat  per  medium  oo- 
mitiö  1  uiiiloi  uiii. 

80        F.  211''.   Habent  excusare  regem,  qui«  venit  Avinionem  et  dicere, 
quod  hoc  faciuiu  eet  pro  melioii  circa  uegociuui  unionis,  quod  inten- 
daM  at  intendit  tnetaia  at  proaequi ;  aliaa  forte  iaii  merito  raputaa* 
iant  aa  oHbiuob,  quod  Ha  prope  Tfioisaflt  at  non  Tiaftaeaaf  enriaai, 
iUoB  da  ragno  euo  at  IPraneia  oflbiidiaaat,  oom  ffli  tanaant  aum  p«o 

8(iraro  papa  et  c. 

Potuisset  edam  repreheiisionem  pati,  cum  regna  Corsice  et  Sar- 
dinie  iam  frater  smis  rocognovissot ;  et  si  isto  non  fecisset.  fncorct  de 
noTitatem  et  regne  Aragonum  non  fui'^Hot  nccoptum,  dare  matenam 
perdendi  ilia  regna  et  alienandi  a  coroua  Aragoiüe. 


^  S.  ob«B  8.  10. 
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Neue  Materialien  zur  Gesoiiiclite  Peters  vuu  Lima.  |3 

It  par  iaiA  rMponaan  ert  edm,  ai  mmpeamiar  ie  homagio  pra- 
lÜo  pro  iOis;  aed  pro  rogm  nmde  CSdHe  nB       mo  i/aufwmyit. 

Isti  debent  labcffue,  Qi  Biitantar  Mgi  gmAai  et  qnantiim  Umi 
ponet  fidus  [regl 

Hic  vrrho  bone  est  explicanda  materia  Ci-^ntatis  Vetulc     ot  am- 5 
baxiatoreä  beue  possent  videre  disposiciom m  loci,  si  et  quaiituiu  ex- 
pediret  habere  porttun  et  locum  tani  ecclesie  quam  regi;  sed  quuJ  ipsi 
poseeuL  iiaböru  lue  um  iioneste,  non  video  expedire,  quia  opportet,  quod 
nddaaft  9b  eommmiis,  nai  siiBpeofcofi,  n  habeat  mm  tnotalorM. 
IdMi  da  tnMtalQ  TtftTHamryüT"  cfrea  Iwinwwiip  elB^ 
Umk  n  tuMB  fMio  poMBi  wtpi,  BMgna  MMt  diapotido;  m4 
iabiliH  ^pMd  i«K  non  assumeret  bano  matoriam,  aad  aUi  Mamt  nnlrtKi 
furoi^  ai  pan  iUa  aUfator]  *. 

Hic  sunt  ista  dubia. 

'Drimo,  si  solom  eat  laborandum  et  per  consequens  conchidaidiim  ial5 

instruecionibns,  quod  mitant,  prout  promtaennit,  abeqne  aperdone 
alteriai^  vie  vel  conclusionis ; 

vel  81  est  movenda  et  aperienda  practica  cum  cedularegis^  iitmove- 
antnr  Romani,  anticardinales,  comes  Fundorum  et  alii  ad  pacom  cicius ; 

Tel  bi  movenda  materia  predicta  sine  ostensione  cause  dubitacio-^ 
all  ad  paitMi,  patent. 

AH^dbua  vidaretur,  quod  inov«reiit  isti  materism  com  mtraro  oan- 
faawwtf  omn  domhio  noaln)  at  ubL  [Eat  pericahnn»  quod  par  boo 
mmpatur  auaaio.]* 

übi  esset  expeditencior  conventio  cum  indüFerentia.  25 

Si  iati  anbaadatona  portabnnt  ambaariatam  ad  oomitaDi  Fondoram. 

Alie  8uni  inäiructiones  pro  illo,  qui  mitetur  per 
domintim  nostrum  ad  comitom. 

TTidetnr '  quod  debet  oligi  unn  persona  bcne  industria. 

'         Et  primo  debet  explicaro  sibi  recognicionem  fidelitatis,  labo-30 
ri3  etc.,  quos  habuit  in  factis  occlesie  et  obligacionem ,  quomodo  do- 
minus noster  reputat  ae  et  totam  ecclesiam  dei  obiigatam  sibi  et 
pofiteris  suis  in  perpetuum. 

«  Vgl.  oben  S.  D. 

•  Diese  drti  Ab«chnitt©  sind  Bl.  211'»  von  einer  andern  Hand,  und  zrwar 
die  beiden  letzten  am  Hand.  Das  Folgende  ist  wieder  von  der  Hmd  de« 
OHdbala.  äat  BL  IM»  aUaa  in  Tntk  vm  daiaiibM  Baad. 

•  YsL  olmi  8.  8.  «  SpMar  antvaatriobea. 

•  BL  211^  TM  U«  bia  aem  Soda  in  der  andem  Hand. 
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irranz  Klirle, 


Beonndo  «xoaBwe  monm,  ä  hob  ita  etto  refponditi  rieiit  dseid»- 
nb«t,  nve  oaroA  aÜM  Mript[a]  reepoiideni  impedttiiB  Idc  maUu  ia»* 
padiinentis  sibi  procaratb  per  enmloB  dtc.  ae  sperans  istiiii  domuii 
regia  adventum  et  cum  eo  (lesidorana  poiure  oonolanoiiim  aii^iinin  In 
dnegociis  Buis  et  eam  sibi  notiiicare. 

Tercio  exponero  sibi  ea,  que  gesta  sunt  liic  post  adrontum  regia 
et  explicure  sibi  practicam  apertam  in  factis  eccle&ie  ac  addicionem 
factam  per  regem;  et  ai  forte  de  illa  miraretur,  explicare  sibi  causas 
insljfBeatitok 

10       F,  Qnaito  explioare  al»,  qnaliter  per  iatem  pcMluam  oom 

addielone  prediete  potesi  in  eodeda  dei  luiberi  nmo  brvnter  et  Beonra 
et  qaod  toliui  mmdos  dimittitar  in  paoa  omn  Memitete  eatmasamB 
stotoB  et  salvatur  honor  omnium  etc.  [et  potest  extendi) '  nt  in  «I&l 
tnstniccionibus  mitt^ndis  in  Franciam  est  explicatom. 

16  Quinto ,  qualitor  istam  %-iam  rex  Aragonum  accoptavit  et  pro- 
sequitiir  et  intendit  eam  prosecjui  cum  principibus  et  Imbebit  eciam 
aseuääuui  cardinalium,  qui  sunt  a  parte  iata,  qui  laudaal  eam,  et  raulti 
alii  probi  viri,  quibus  sub  magno  secreto  fuit  osteussa,  laudaruut  et 
approbarunt  eam,  et  mittitur  super  hoo  amtoiiilift  ad  regem  IVando  per 

90  regem  Aragonom  et  cta^inaieaj]  speratur,  qaod  habebiftar  «iuB  tmmmm. 
Sexte  habet  explkari  oomiti,  qjood  Ye&tt  eeiam  ab  inde  daie  ope> 
tarn  com  Bomanis  et  aliis  amioia  et  aervitoribiis  enia,  quod  ieta  ae- 
oeptentur  per  intrusum  et  suos  anticardinalea.  Et  ad  indnoendom  eoa 
poterunt  informari  anticardinalea»  qnaliter  eomm  atatoa  aiaecantor  per 

25iatam  viam  et  e^t  in  certo. 

Idem  de  Komauis  ymo  tota  Ytalia ,  et  Romani  quam  maxime  de- 
bent  dare  operam  circa  execucionem  preinisse  vio  seu  practice;  quia 
per  eam  primo  astiecurantur ;  et  papatus  uon  potest  venire  niai  ad 
aaeioBeai  deaideratam  et  ela  aeeeptam  et  gratam,  et  non  ad  odieaam 

80yel  eia  iflgratam;  et  per  latam  Tiam  neaperabant  indobie  eoram  Bo* 
aianam  in  ürbe  et  partibiia  TtaUe,  ad  qiiod  nniltiim  debeut  intendere 
Bomani.  Et  ideo  est  temendna  modoa»  quod  non  nomine  domini  nostri, 
sed  alias  secrete  et  per  bonos  modos  avisentur  Bomani  et  alii  servi- 
toros  (lirti  comitis ,  et  inducatiu-  intrusus  ad  acceptandum  istam  Tiam 

85 seu  practicam,  [quia  non  potent  racionabüiter  eam  reffutare  attenta 
brevitat-e  et  securitate  unionis  ecclesie;  et  quod  est  equalis  et  media 
ita  uni  parti  äicut  alterij';  et  quod  non  aeuciatur  (212'')  ab  aliis,  de 
quibus  est  cayendum. 

Poetremo  *  eat  aviMuidiia  oonea,  qoaliter  ad  veniendom  ad  iataai 

40eenoliieioneni  eat  preeavendinn,  ne  mtmaoa  aUqaa  'via  aednealor  ad 


I  Am  Raade.        *  Am  Bande.        *  ZoMit  *olliBM>'. 
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ponendtun  iBtma  tnotatiim  [in  manibas  Oalicoriim]  *  sed  est  procurandum, 
quod  res  Angoniim  habeiit  in  maniTjus  suis ,  d  esl  pcMsibile ,  ißtum 
trftct-atum.  qui  est  homo  iustns,  pnidens  et  non  parcialis  vel  hiclinatus 
a*i  partein  nltquam,  que  displicero  tlebeat  Ytalie  .  31110  intpr  Ytalicos 
est  reputanduis  unus  <lo  nnuniibus,  sive  ea  racioue  qiiia  est  Yrfi)anus,5 
sire  ea  racioue  quia  in  Ytaiia  habet  tria  regna  et  pro  eiö  e^t  vaubaluä 
eedeaie  Bomane  [et  sie  vere  iuramento  fideütatis  eookde  oUigatos]'. 
Et  non  Mi  dnliinni  es  null«  Ttelkn  gflnitoB  efc  tandianB  origuMm  de 
TtaKa  aib  anftifiio,  ^gpmmotm  liabons  TaUe  ooonrfloiflntflni  nusioiia 
nm  efc  temnun,  qw»  habet^  ad  predieta  pnMeqpenda  edam  «ae>10 
^^nsda.  Habebit  eciam  non  dnbium  seeom  libentw  VcneloB  odUgatoa 
et  regem  Sicilie  nepotem  snmn  et  multas  alias  op|iortanitates,  qne  pa^ 
tere  poterunt  cuilibet  matoriam  connMeranti. 

Ultimo  dominus  comea  multuin  debet  in  istis  laliorare ,  quia  pot- 
erit  ex  hoc  maiorem  gloriara  et  honorem  adquirero  apiul  deuni  et  mun- 15 
dum,  quam  habuerit  aliquis  prineeps  in  temperibu»;  uobtrib  cum  memoria 
sempitema  et  per  hoc  assecurare  statiim  suum  et  saomm  el  eoderianii 
ÜMt  obUgatam  liabeat  eam  in  perpetanm  aOn  et  ania,  fordaa  oUigare; 
flt  tffit  dooiinna  nrliia  et  paimniiB  et  repamkor  eedeaie  eaoote  dei 

b)  Das  Schreiben  der  abtrünnigen  Gardinftle  an 
König  Martin  (£nde  October  1398). 

Deutlich  zeigt  sich  aus  König  Martina  Wt  i  l  uii-in  in  Ca- 
stilien  und  Frankreich  zu  Gunsten  der  *via  iustitiae',  eine  wie 
werkthätige  Frenndachaft  ihn  seit  seinem  Be!=?nche  in  AviG:Tion 
mit  Benedict  verband.  Reichliche  Gelegenheit  zur  Betliatiguiig 
derselhen  bot  dorn  König  das  Jahr  1398,  als  Frankreich  zui-  Er- 
zwingung seiner  'via  cessionis'  die  Obedienzentzielmng  ins  Werk 
setzte  Doch  Martin  stand  auch  in  den  Zeiten  bitterer  Noth 
treu  zu  Benedict. 

Al8  im  September  1398  die  Flucht  der  achtzehn  Cardinäle 
nach  Villeneuve  das  Signal  zu  emstlichen  Feindseligkeiten  gegen 
Benedict  gab,  wandte  sich  binnen  kurzem  König  Martin  in  einem 
energischen  Schreiben  an  die  Cardinäle,  um  so  mehr,  als  die  in 
der  Umgebung  Benedicts  zahlreich  vertretenen  Aragonesen  von 
den  Söldnern  der  Gardinftle  nnd  der  durch  de  aufgereizten  Bür- 
gMBchaft  beeondeiB  m  leiden  hatten. 


>  Diea  ist  bi«r  aoRgMin  nalMwlidi  g«nMht  •  Am  Baad». 
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Dies  erste  Sdireiben  ist,  soviel  ich  sehe,  bislier  noch  nicht 
bekannt  geworden.  Auf  dasselbe  antworteten  die  C«rdiiiille 
durch  eine  Iftngere  Yertheidigung  ihres  Vorgehons  gegen  Bene- 
dict Diese  veröffentliche  ich  hier  zum  erstenmal. 

Eine  auch  nur  einigermassen  glaubwürdige  Rechtfertigung 
ihres  Vorgehens  gegen  Benedict  war  für  die  Cardinale  zumal 
König  Maiiin  gegenüber  keine  leichte  Aufgabe.  Dass  hierbei 
die  volle  Wahrhat  unverletzt  und  unverhüllt  bleiben  konnte^ 
war  nicht  vorauszusetzen.  Und  in  der  Tliat  wird  im  nach- 
Btehenden  Vertheidigungsschreiben  König  Martin  eine  Leicht- 
gläubigkeit zugemuthet,  die  wirklich  staunenswerth  ist.  Die 
wiederholten  StOrme  und  Anschläge  gegen  den  päpstlichen  Palast, 
die  ganze  energische  Belagerung  desselben,  ja  die  fast  fünf- 
jährige Qefangenhaltung  Benedicts  sollte  Martin  nur  als  die  . 
dringendste  Nothwehr  von  Seiten  der  Stadt  gegen  die  Qiansanip 
keit  Benedicts  ansehen.  Dies  ist  die  Rechtfertigung,  welche 
die  Cardinäle  in  den  folgenden  Jahren  ohne  Unterlass  allen  An- 
griffen auf  ihr  Vorgehen  gegen  Benedict  entgegenhalten;  aller- 
dings fast  überall  wie  bereits  in  dem  uns  hier  beschäftigenden 
Falle»  ohne  Gehör  und  Olauben  zu  finden. 

Von  beachtenswerthen  Einzelheiten  dieses  Schreibens  er- 
wähne ich  den  Nachdruck,  der  hier  auf  den  Umstand  gelegt 
wird,  dass  selbst  einer  der  eheniaUgen  Vertrauten  BenediotSi 
Peter  Blau  (Petrus  Blavi  cardinalis  S.  Angeli),  von  ilini  snr 
Gardinalswijrde  erhoben,  dennoch  von  ihm  abfiel. 

Eigenthämlich  klingt  im  Munde  der  Cardinäle:  'civitas  Avinio* 
nensis  Romane  eodesie  et  nostra  subdita  et  vassalla',  'comitatus 
Venednus  antiquum  Patrimonium  Romane  eedesie  et  nestrum'. 

Ob  Benedict  wirklich  bereits  seit  langem  in  so  ausserordent- 
lichem Mafse  den  Palast  in  Vertheidigungsstand  gesetzt  hatten 
konnte  ich  nicht  ermitteln;  sicher  aber  ist,  dass  damals,  wie 
jede  Burg  und  Stadt,  deren  Habe  die  allerorts  zahlreichen 
Wegelagerer  reizen  konnte,  so  auch  der  päpstliche  Palast  nach 
Ausweis  der  Inventare  seit  langem  eine  gute  Zahl  von  Ge- 
schützen und  Wachen  enthielt. 

Weiter  unten  werde  ich  die  Antwort  mitthoilen,  welche  die 
Anhänger  Benedicts  auf  die  von  den  Gardinälen  allenthalben 
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wkderiiolte  Bebanptuig  «rUieato,  Benedict  habe  die  Feindselig» 
iceitai  gegen  die  Stadt  begonnen,  und  diese  babe  ridi  mit  den 
OardinBlen  auf  die  Ansseiste  Notixwehr  beBehrftnkt. 

Die  IJntenseichnnng  des  gemeinsamen  Schreibens  erUArt 
ODS  der  an  xwerter  Stelle  folgende  Brief. 

leb  entnehme  dieses  SohziftstUek  einer  gleichieitigen  Ab- 
asbxift  der  Sammhing  des  Gardinais  van  Bunpelona,  im  Yatica* 
mwdien  Ard&v  annar.  54,  n.  88,  ff.  48*  Us  49*. 

F,  48'.  Bsgi  AiugonßeJ.  SarenieshDe  idneeps.  Uttenun  maie> 
«tatis  TSftr»  predie,  die  MÜiMt  XXIII  prommtia  mengia  eetobris,  cum 
omni  reverencia  et  bonorp .  nos ,  Iiornane  frclesip  sacnirn  collfgium. 
recepisse  noveritis  effeet'?:iliter .  coiitinentfin ,  vos  aiulivis.se  et  cum 
diaplicencia  cf  iam  maii:»r« .  4uain  littera  oxplicare  pofebtli«,  quod  nos  vel5 
ex  nobis  ali<|iii,  uou  couteuti  de  hüa,  ^uo,  ut  verbiu  vestris  utamur,  ausi 
snmQB  ^eipetrare  advwiilg  Chniti  niearimn,  Tel  eahiin  (!)  cum  quadam 
patieneM  iofiertre,  qnod  emomnqiie  lingtie  fiddi  Msentis  abhondimlnle 
eiM  rdato,  edsm  rspaoes  numm  appom  ioMsmiia  eontra  ▼Mtroe  tub- 
ditos  et  Yaaaallos;  de  quibus  vester  aninnui  ngins  non  mediocriter  eoH'  10 
turbatur,  si,  que  sunt  maiestati  vestre  stiggesta,  veritate  innitantur,  nos 
eciam  deprecantes,  quod  tarn  atrocitcr  yirrpetrata,  si  veritaH  ««iibiarrant, 
cnremus  fac«re  emendari  et  a  similibus  imposWum  abstineri,  alias 
vestra  regaliö  circuraspectio  providubit. 

Sereniseime  princeps,  Deo  agimus  graciaa,  quod  tarn  enonmierl5 
per  no6  perpetrata  ftdase,  non  levitsr  credideiit  Testra  regia  oelntado; 
dam  bis  in  eadsm  littwa  repetisÜB  iUad  temptnunentam  optunnm:  'ai 
TBritas  8ufragatur'.    Non  enim  dsset  prindpes  quibuscumqne  llatibiiB 
esse  flexibilee  et  vanis  rumoribus  aures  cordis  habere  patulas  ac  fldem 
mendaciis  adhibere,  quod  cum  quanta  gravitatc  Te«?tra  maiestas  in  isto  20 
negocio  fecerit ,  littere  vestre  testantnr,  Ms  idom  repetendo  verbum 
üiud:  'ßi  Vöritaij  bic  se  habet'.  Quid  enim  prodüät,  princeps  serenissime, 
in  publico  reges  cdtervis  satelUtum  stipatos  incederc,  in  altis  pakcüs, 
elanaia  iaimia,  vigiles  ao  boatiariot  habere,  in  mensa  poetdonan  et 
epolaram  prsgostatorea  habere,  ne  fofsaa  nodmin  aliqoid  salati  cor* 85 
poris  imaittatiir,  anrea  vero  aoiininnqiie  quibuscumqne  loquentUma 
habere  propatofami  et  de  non  veris  et  Actis  preci]iit«-in  iactare  seilten- 
ciam  cnm  majores  insidie  et  pemioioaiora  Ten/iBw/a  propinentnr  in 
verbis  quani  in  vinin  aut  dapibus. 

Undo  soronissime  princepB,  ut  sitis  '  de  rei  veritate  saltim  pro  30 
nunc  äummarie  informatus,  necessarium  duximus  quam  brevius  totam 

>  Orig.  seitia. 
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rei  veritetem  yestre  regie  «Mlatnani,  «pii  peadiaro  «rtis  eoolMie  ma 
et  defensor  medullitus  aperire.  Est  emm  Teritas,  quod  post  multas  siqp* 
plicaciones,  requisiciones  pluries  ropetitas,  moniciones  crebrius  factas,  pro- 
testaciones  crchro  ©ciam  cumulataa  domino  Bonedicto.  prout  ad  eum  ex  * 
5  debito  peiiinebat  et  iurisiurandi  religione  erat  astrictus,  ut  daret  pacem 
et  unitataxu  ecclosie,  Semper  contempsit  et  expresse  facere  recusavit. 
Und«  oporbdt  m  rotnlMra  ad  loomB  aliqiiaiii  nolib  gecnruin  ISh^ 
mm,  nbi  aednidiim  Deum  talnbriter  poesemiiB  eeelMie  saaeto  M  a« 
aalati  nostnnmi  aainianmi  commbre,  paaem  eeoUaia,  vaiteteni  nurndo, 

lOquantem  erat  nobis  posaibila,  procurando;  et  nos  ad  locum  da  Villa- 
nova retraximus,  ubi  omnes,  qui  foeramus  in  eins  electione,  uno  dum- 
taxat  oxfoptö  * ,  oxaminata  pleno  materia  discussis  dubiis  et  plene  di- 
geäto  negociu  post  iniüta  consilia  inter  nos  habita  deliberaciones  quam 
maturas  spretis  et  regettis  (!)  uinnibus  mundanis  consideracionibua, 

15  8olum  Deum  habende  pre  oculis,  (48'')  siuceris  animis  et  puris  con- 
adanoüa  dnofei  ooneordttor  et  «iTlagialitor  nemma  fiaerofante,  ymo  amr 
cunanta  in  eadem  opiniona  nobiaanm  zevarandiaaimo  patra  dommo  ear^ 
dinali  Sancti  Angeli creato  per  etunden»  domino  utiqua  magne  sciencia» 
devocionis,  reputacionis  et  fame,  urgentibus  oonaoianeÜB  no6  aab^aximns 

20a  totali  obediencia  dirH  flomini  Benedict!,  cum  sine  ^rtni  offensa  Dei 
et  nostrarum  periculo  auiinarum  sibi  non  valomus  coramunicarc  ultorius, 
cum  iam  suis  ilonieritis  et  indurata  pertinacia  et  obstinacioue  drmata 
ad  hec  nos  de  uecetsöiiate  compulerat,  quia  ätjcum  coramunicando  cogno- 
aaunus,  quod  innnmara  contra  wnitatimn  aoelaBia  naaeerentur  [damjmaj  *, 

86  ei  ipse  in  ana  pertuiacia  aenoa  et  aolidiaa  aa  firmavet. 

Post  quam  noatram  deliberadonam  idem  eeeota  aat  fideÜa  oiTiiaa 
AVinionensis,  Romane  ecclesie  et  noatra  subdita  et  vaeaaUa»  ai  tota  pa^ 
tria  coniitatus  Venecini ,  uiitiqura  Patrimonium  Romane  ecclosic  ac 
nostruni '  ft  ortuiia  jiredicta  facta  furmnf  sitif' tüinnhu  fpiornnKjue  ymo 

30paoifice  et  quiete  et  äolum  in  viam  iuris.  ijuecuni<|iii  tu  ti  t<  tiuMlia  oIj- 
luittendo.  Ipse  autem  hüs  peractis  non  liabens  auie  oculos  Deum 
suum,  aed  qnadam  aftmui  voluitata  ae  precipiti  condtatns,  inccpit  ia- 
bmnanitar  vMare  dvitatem  ATmion/ii«/  enm  mnuimentis  palacii,  qua  mu- 
aimenia  tamqnam  mala  et  Bovera  diapoatlna  iam  aont  amd  paraTonit; 

85quoni:im,  nt  publice  nottmi  eat,  iam  longum  tempus  effluxit,  ex  quo 
palacium  victualibus  munivit,  munivit  machinia,  bMubardia,  ballistis,  sa- 
gittis,  ignibus  arte  compositis,  gentibus  armorum ,  opprnriis  et  magi- 
Stria  et  aiüb  rebuö  bellicis  necessariis  crudeliter  ad  noo'^ndum,  ox  quibus 
non  viri  ecclesiastici  sed  crudelissimi  &c  impüssimi  hominis  potest  oon- 
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oefliiB  et  inhumaottw  «pparere.   Non  sie  px«6«|ni  CfluistiiB  apostolift, 

non  sie  Petrus,  solidissima  baxis  (I)  ecclesie,  nos  instnodt,  non  sie 
boDiis  pastor  et  sapiens  gubernat  et  exercitat  gregem  siium:  s^d  cum 
casus  emerseret  (!),  non  curat  pro  saluto  grogis  periculis  et  neci  vitam 
exponer©.  Nee  isti  sui  apparatus  tarn  celebrea  gemebundis  effectibus  5 
caruerunt,  uuin  plurimi  et  plurimi  pauperes  homines  et  luitiiL-res  ot 
poeri  mia^biliter  periere  et,  quod  detuius  «st  et  nimqiuun  amplius 
•odtiniD,  noele  media  non  est  veiitiiB  eom  igne  ao  bombardis  ma^ 
efainis  ootntra  oonBoetndinem  l>6llioam  ae  nltra  omnem  immaiM^m  eevi- 
asm  fliiniseiunqiis  ▼eure  vOIam  Avinion. .  Nee  ista  satis  sSbi  sunt  Tisa,  10 
sed  mala  malis  continnc  cuniulando  noetis  tempore  meendio  posito  fecit, 
nbi  ex  fustibus  factus  est,  pontem  supra  Bodanum  ^  concremari,  ut 
villa  Avinionis  non  solum  ferro  ot  ignibus,  god  fnme  et  necessitate 
consuiuetur.  £x  qutbus  populus  Aviniunensis  cuumiotus  fuit  et,  at 
moris  est  omnium  pupulorum,  cum  ad  arma  confugiunt,  non  nulle  de- 15 
robationes  sunt  facte,  in  (^uibuti  iiuu  est  adhibita  disiiiictio  persouarum. 
Nam  (49*)  Lambardi  (0  et  nereatores  et  cives  ipsi  depredaoiones  faniiw- 
rnodi  passi  smt;  nee  ista  sdhmi,  ei  sie  est,  Tassalis  vestre  exeellenoie 
eaikti|;eraiit  nee  eisdem  ex  piroposito  nee  ex  odio  naoionis  est  ÜMtiun, 
sed»  st  tomultuanfaboB  populis  iieri  eonsnevit,  possibile  est,  quod  aKqnifiO 
es  Teetns  in  istis  fluctuacionibus  similia  pertulere.  Que  omnia,  cum  ad 
anres  nostras  pervcnerunt,  amaricanmt  et  tiirbanmt  animiim  cuiuscum- 
que  et  displicueriint  nobis  usque  ad  intima  rordiss  uostri;  nee  nobis 
e<*ientibus  aut  faventil)us  aut  simnlantibus  non  videro,  ista  per])etrata 
sunt  £t  si  quiä  aliter  vebtraiu  maiestatem  regiam  informavit,  a  veri-  25 
täte  disee^;  pront  eadem  maieetas  reperiet,  cum  quesirerit  yeritatem. 
Tmo,  eom  andinmiis  istos  motns,  preconisari  feeimns,  nt  enmes  qni  a 
r^gnis  Testris  et  terris  vobts  sabditis  trahitnt  originem  tute  de  Avimone 
pOBsent  reoedere,  timentes,  ne  propter  prediotas  novitatee  aliqnid  ad- 
vefsi  eis  sneeederet.  St  mnlti  ad  ^'illnmnovam  venernnt,  quomm  pln*80 
rimi  tamquam  in  laribus  propriis  sunt  adluic ;  qui  benigne  et  amicabi- 
liter  sunt  recepti,  qui  de  hoc  possunt  reddere  testimoninm  veritatis, 
Quineciam  fuit  eciam  ordinatum ,  ne  predicte  rapine  ad  niteriora  pro- 
cederent,  ut  villa  Avinionensis  de  aliquibus  gentibuä  annorum  et  ali- 
quo  capitaneo  munireiur,  qui  predicta  facinora  et  depredationes  com- 85 
peseeroi  fit  sie  Ihetnm  est»  Qai  nasma  bamiisi  ne  aliquis  tslia  presU' 
Berat  aetemptare,  statim  manns  maleCsotonim  et  animes  retnodt  et 
steint  ab  ineeptis. 


*  Die  TOB  Avignoa  naek  TiUenenre  auf  das  fraagMaaehe  Ociriet  ttk- 
ivode  Bracke  St.  BteM;  vgl  diese  Zafitsdnr.  7.  Alb,  Annt  1  mid  bosondeis 
BstMi  n*  23* 
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Oeiset  igitnr  in  eorde  vestre  serenitatis  talis  empidOt  eeaaet  ut 

velitis  audire  mcndacionim  falnHn  relatorrs  rt  tamquam  maliloquos  et 
seminatoros  scandali  a  vestro  maiestatis  iimiiiibus  arccantur;  quoriiam 
nostro  ini('nci(jnis  est,  ßornpcr  sorenitatem  vostram  tamquain  unum  de 
5  priucipalibuä  meinbris  ecclesie  äaucl«  Dei  oiuiii  caiitate  düigere  et 
▼evtros  sobcHtos  et  TasMÜI«»  omni  oomplaeeodA  reforera.  St  ai  qdd 
aUad  anditiB  Tel  Bcribitar,  tunqnam  fUaiaamiim  repellatiB  et  de  oetero 
in  veetre  en/A/HnntataB  preootdÜB  taUa  Bnspioio  nunqnam  eadal  Et  qoia, 
serenissime  piinccpB,  ex  parte  palacii  adhiio  non  ccssant  offense,  quo 

10  superius  enarrantnr,  i'lli  de  villa  Avinion. ,  non  ad  olTonsionera  sed  ad 
tutelam  et  reparacioncm  ville  et  personanim  suaruin  ,  modo  simili  in- 
strumcDtiB  bellicis  se  d^jifeudunt,  timentes,  ne  in  predam  cum  suitf  bonia 
et  faniiJiis  concedantur. 

Ceteruiu  Testre  sacre  regie  maiestati,  Berenissime  princeps,  tarn« 

15  quam  prin<^  oatholico  et  fideli,  quantom  ardeneius  possrnnoB,  reoem- 
mendamos  negoeia  eodeme  sanete  Dei,  rogentes  eamdem  nudestateni,  nt 
dfca  einadem  nparadonem  veUtiB  dare  operam  efficaces  (I),  prout  hac- 
tenns  i^edocossores  yeetri  et  tos  faoere  eonanevietis  ao  factumm  firmäer 
crodimiis  (49'*)  et  speramiig ;  quoniam  circa  eiiisdcm  eccle^ie  reiTitegra- 

20cionem  ac  uiiitatem  toto  Tiisn  iotisquG  viribus  hanelamns,  sperantes  in 
Domino,  qui  nos  tecit  et  cüiüs  materia  asitur,  quod  negoeia  ad  boniiiu 
finem  deveuient,  prout  alia»  per  uoälraä  litteraa  Tel  per  no&tiuiu  nuii- 
elmn  epeculoa  Toatro  enlndni  laeioa  el  eerbrina  trannidttemi». 
Datom  eto. 

^  FfetnuJ  Poitnenais  | 

GfuiUehnusJ  de  Agrifolio   >  cardiiialee. 
Hinge]  de  Sanctomaroiale  J 

c)  Brief  de»  Cardinais  Peter  Corsini  an  König  Martin 

vom  31.  October  1398. 

NachBtehender  Brief  diente  als  Begleitschreiben  des  oben 
mitgetheilten  SchriftatOckes.  Wb  es  echeint,  war  Cardinal  Cor* 
sini  von  den  in  YiUenenve  wellenden  Gtaurdlnfiten  am  meisten 
nnd  Iftngsten  mit  KOnig  Martin  nnd  seinem  Hanse  befreundet 
Er  wurde  daher  vieDeicht  von  seinen  CoUegen  ersueht,  das  ge- 
meinsame Beditfertigungsechreiben  beim  anigoneeisdhen  Hof  ge- 
wissermasaen  eimcafDhren.  Hierfitr  wandte  sieh  Peter  nicht  nur 
an  den  ESnig  selbst,  sondern»  wie  wir  aus  der  Nachschrift  er- 
sehen» andi  an  drei  seiner  Yertranten,  den  Erabiachof  von  Sara- 
gossa» den  Bisehof  von  Tortoea  nnd  an  Petrus  Bami. 
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Von  den  liier  erwflJmten  Beaaehuiigen  des  Gardixials  Gorsim  zu 
dem  aragonesisebeiiKOiiigsliMiBe  ist  bUier  nichteNftheres  bekannt  ^. 

Für  die  päpstliche  Diplomatik  let  die  Angabe  von  Werth, 
dtBB  kraft  einer  alten  Gewohnheit  w&hrend  der  Erledigung  des 
päpstlicban  Stahles  die  im  Namen  der  rOmiechen  Kirche  aus- 
gelsrtigten  Schreiben  von  den  drei  Frieren  —  dem  der  Cardinal* 
faiBchOfa»  dem  der  Cardinalpriester  und  dem  der  Cardinaldiakone  — 
des  Gonegiums  untersiegelt  wurden. 

L.  r.  f.  5(r.  SereMitthinio  principi  domino  regi  Aragonum  üJustri*.  —  \ 
Sereniäfiiiiie  priiicepä.    Sicut  videbit  Te»tru  excellentia  regia,  sacrum 
collegimB  domxnortun  meorum  oardinalitim  rescribit  sereniiati  vestre, 
napondendo  iuxta  moreni  ab  ohm  eervstimi  Bnb  sigUlis  trinm  prionmi 
«oQ^gS,  ad  litteram,  cpuun  nnper  eoripaistb'ipBi  eoDegio,  preMntatamK 
per  Tcnerabflem  yinmi  dominum  Martmnm,  OKMOBem  canomeam,  in 
qua  responsione  multa  videbHis  eontineri,  qumtuoQ  effectum  satis  potuit 
intelligoro ,  dum  liic  fuistis,  circumspectio  et  prudencia  regia.    Et  ego 
niemTni  mr-  plura  maiestati  voHtre  dixisse  et  narrasse  eidem  certis  do 
vestro  consiliü  niissis  ad  nie.  maxime  prelatis  aliquibus.    Quid  dicamPlO 
Doleo  de  statu  ecclesie.    Doleo.  quod  non  fiiit  creditum  Ranis  et  vm's 
consiliis.    Opto,  quod  adhuc  credatur  pro  hoiiore  eorum,  qui  piiiicipa» 
^ter]  tanguDtur,  pro  bono  duifltiaiiitelik,  «rt  nt  habeatiir  e«MileBl0  mdo, 
na  mnndas  stet  amplins  in  enora.  Oiroa         sieut  hactenns  ümi, 
fmi  parat»  lalnifaia  et  iacere,  et  oartoa  amD,  veetra  religioea  nudeatas  15 
Tirtooee  Ibeit  et  faciet,  nam  vidi  ad  hoc  tob  plurimom  incUnatum. 
Cui  me  recommendo,  Foi  aenritoc  doBÜni  geoitoiis  ve8tri  et  domini 
fratris  vestri  clare  memorie.  Et  certum  me  reddo.  quod  in  gracia  (50'') 
vestra  roccomrndntuis  öuiu  öic  et  plus,  quam  fuerim  in  benignitato  ve- 
stroruni  j)atnB  et  tratris  prodictorum  recolende  memorie.  Sum  {)rümptu3  20 
ad  celbitudinis  vestre  man  data  -  quam  feliciter  conäerrut  Altissimua 
itucta  ToUim.  —  Scriptum  in  ViUanova  die  ultimo  mensis  octobris. 

TotOB  yeeter  Petras,  Portaensie  episcopuBr  eardiiialia  ilorenturaa. 

Ardnepiseepo  Oeeannig., 

episcopo  DertoBensi,  8S 
domino  P.  Bami. 

Post  datam  predictam.  Igitur  vestre  reverende  paternitati  intimn- 
mns,  ut  eorum  noticia  habita,  quia  non  dubitamus  litterns  regias  vide- 
bitis,  sitis  de  rerum  serie  avieatu«  et  noe  in  apeciali  recommen/domt««/ 

>  Vgl.  Ughelli,  Itriie  eaer«,  ed.  Ooleti  HI,  160  i. 
*  Kin  SehveiiMa  Jasielbfln  Oerduiab  Tom  1.  Oetober  1805  «a  den  Kttnig 
mli«Dkniflli  B.  in  Marltee-IhiMDd,  AmpHioeuiw  eolleetb  eneodot  YD,  589  b. 
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regio  maiestaÜ,  ad  enhis  mandita  et  plaeita  ae  Teatn»  hmioraa  noa 
prompios  oflbnnitts.      Seriptmn  ut  anpra» 

Die  Antwort  Martins  liess»  niclit  lange  auf  eich  warten.  In 
kräftiger  Sprache  weist  er  die  leeren  Redewendungen  zurück, 
durch  welche  die  Cardinäle  üuen  Abfall  und  ihre  Gewaltthaten 
hatten  rechtfertigen  wollen.  Dies  Schreiben  vom  6.  December 
1398  verüftentlichte  Döllinger  ^  allerdings  in  einem  durch  arge 
L- St  t*  liier  -  entstellten  Text  und  ohne  ein  Wort  zur  Einleitung 
#  oder  Erläuterung.  Die  bisher  so  räthseihatt«  Sisrnatur  'Reg.  2290, 
f.  28**,  welche  er  dem  Stücke  nach  der  Mittheilung  Heine  s  vor- 
setzte, lässt  sich  nun  erkliiien  auf  Grund  einer  neuerdings  er- 
schienenen Arbeit  Courteaults  ^  über  das  berühmte  Archiv  de 
la  Corona  de  Aragon  von  Barcelona.  Die  Signatur  bezieht  sich 
auf  Band  2290  der  herrlichen  Regestonsanimlung  der  aragonesi- 
schen  Könige.  Es  ist  dies  der  zweite  der  beiden  ala  Tapalia 
aigilli  aecreti'  beseiehneton  Bünde  König  Martine. 

d)  Die  aragoneöische  Flotte  vor  Arles  und  Tarascon 
im  Januar  und  Februar  1399. 

Doch  Martm  lieee  es  nicht  bei  Worten  und  Briefen  b^ 
wenden.  Um  ach  jedodi  nicht  in  einen  ofGenen  Krieg  mit  Frank- 
xeich  SU  Terwickeln,  beschrftnkte  er  sich,  soviel  ich  bisher  ei^ 
ndttehi  konnte,  darauf ,  die  kriegerischen  Bflatungen  der  Yer^ 
wandten  Benedicta  zu  geetatten  und  insgeheim  zu  fl^rdem*. 

*  Materialien  zur  Gesch.  des  15.  u.  16.  Jahrhundevta»  8. 858—859;  aooh 

in  cod.  14643,  f.  SSO  der  Pariser  Nationalbibhothek. 

'  Einer  der  schlimmsten  S.  858,  Z,  15  von  imten :  'feminine  relicto'  für 
'aoinivivo  relicto' ,  -vvoraiif  denn  doch  schon  die  an  dieser  Stelle  so  deutliche 
Ajiitimuug  &u  dea  evauijeliBGiieQ  Text  lüiirtiD  luusste.  Ebendatielbst  Z.  6: 
«toto  Tisn  totisqiw  viribus*  flr  'toto  nira';  8.  859»  Z.  5  ob«i:  <odio  ratiooi«' 
für  'odio  natuHiii'  n.  %. 

'  Les  archives  d' Aragon  et  de  Navarre  au  XV.  siäcie,  in  der  Revue  des 
biWioth?-ques  I  (1891),  129-158.  s.  p.  350;  vgl.  auch  Cadier.  Les  archives 
d'Aragon  et  de  Navarre,  in  der  üiblioth^ae  de  TEcole  des  cbarte«  XUX 
(1888).  47—00. 

*  SiM  «riMUb  ntiiMt  EcMbiM«  Bnnal  ans  der  unten  (S.  27 ,  Z.  21) 
mitratlMlltiideii  Antwort,  weldie  Peter  da  Lona  den  Geflandten  dar  Stadt 
AriM  «rtiieilta. 
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üebfir  den  von  letzteren  ins  Werk  gesetzten  KriegszQg 
liegen  uns  bisher  nur  in  den  Geschichtschreibem  der  Provence 
und  der  Languedoc,  in  Nostradamus  ^ ,  Bouche',  Gaufridi^ 
Vaissete-Devic  ^ ,  einige  undocumentirte  Angaben  vor.  Jede 
woblverbürgte  Nacihriehi,  jedes  sichere  Actonatüok  ist  daher 
von  Werth. 

Ueber  die  Auerüstung  der  Flotte  finden  sich  einige  bisher 
ineht  beachtete  Angaben  in  yülanueva's  Notizen  über  die 
Azcbm  tmd  Bibliotheken  Miqorca's*  Wir  erfohren  hier,  dass 
tat  FtoTineialeoiieil  von  Tanagona  fOr  den  Zug  zom  Entsate 
Benedicts  die  HBUte  eines  jährlichen  Zehnten  bewilligt  hatte. 
Der  Frier  von  St  Anna  in  Baicehma,  welcher  diese  Gelder  ein- 
zatreiben  hatte,  meldete  unter  dem  9.  Deoember  1898  dem  Ka- 
pitel ym  Migofrca»  daas  Petras  de  Lana  sich  mit  einem  Theü 
der  bereits  anegerOsteten  Hannschaften  nnd  Galeeren  im  Golf 
▼on  Boeas  (beim  Eap  Ctm  an  der  Nordostspitse  Aragoniens) 
beAnde,  der  llbiige  Theü  aber  ans  Mangel  der  nOthigen  Gelder 
noch  in  Barcelotta  weilet 

Btnige  weitere,  doeh  nidtt  genug  verbürgte  Angaben  Uber 
die  Schwierigkeiten,  anf  welche  die  aragoneeische  IPlotte  atiess, 
als  ne  die  Rhone  hinauf  dm:ch  die  Provence  gegen  Avignon  vor- 


*  ffisfarira  ei  ehraiiqiM  d»  FkunrenMw  I^roa  1614,  pw  SSO  a. 

*  Llualoir«  flhvooDlogtqiM     Tnxwm*  AJx  1664»  n,  424  «. 

*  Histoire  de  PxoTenee.   Aix  1694,  I,  S68  8. 

*  Histeire  du  Langucdoc*  IX,  976. 

*  Viage  liternrio  ä  las  iglesiaa  de  Espana.  Madrid  1852,  XXII, 
p.  38:  'Otara  armada  se  apreataba  pur  el  miaiuu  tiempo  en  soeorso  del  papa 
fientdicto  Zm  6  por  ikfomukA  suya,  ä  quien  la  pnrriiiois  THmMOMnM 
hMk  «mpedido  «omo  mhuXo  j  paar»  proreer  bi  «ocpedieioB  1»  adted  la 
Mdma  de  un  afio.  Esta  resolucion  del  flOlMalift  provincial  TarraconenBe  in- 
timö  el  prior  de  Sancta  Ana  de  Barcelona,  encargado  de  oolectar  dicho  sub- 
sidio,  ä  este  capitulo  jnnto  con  la  cuota,  quc  estas  islas  [er  spricht  von 
Majorat]  debian  pagar ;  y  con  fecha  de  9  de  diciembro  de  1898  para  esti- 
mui&rl«ä  al  pago  entre  otras  cosas  leB  dice:  "Certiücaiites  vos,  quod  nobilia 
fMms  de  Lma  «am  patte  hondimm,  «momm  «t  gakanun,  qui  in  diata  aiia> 
aam  amt  iluri ,  aat  iain  in  pvtn  Baaamiii»  cft  para  dwtonmi  hawinwutt  al 
filnarnm  MUme  remanet  hic  /m»  Ba/nd/om]  axpadianda  propter  defectom 
pectmianiin".  De  todo  osto  bay  razon  cn  las  actas  capitnlares  dcl  mes  de 
Maro  da  1899,  donde  se  iuJlaa  vaiiaa  cartas  de  eate  capitulo  4  dicho  coleotor.' 


Frans  Ehrl«» 


zudringen  suchte,  finden  sich  bei  Menar<P  und  \  aissete-Devic 
Kaoh  ihnen  landeten  die  Catalanen  im  .Januar  1399  und  zogen 
gegen  die  beiden  Burgen  von  La  Mothe  und  Fourques^;  doch 
wurden  sie  von  dem  Seneechall  \Mlhelm  de  Neiliac  vertrieben. 

Ungleich  zuverlässiger  sind  die  Nachrichten,  welche  ich 
über  den  ungünstigen  Ausgang  des  Unternehmens  bieten  kann« 
Ich  entnehme  sie  einerseits  den  schon  mehrmals^  erw&bnten 
Aufzeichnungen  Bertrand  Boyssets  und  andererseits  einem,  we- 
nigstens ehemals,  im  städtischen  Archiv  von  Arles- verwahrten 
Actenstücke,  welches  jedocli  jetzt  nur  mehr  in  einer  jöngem  Ab- 
schrift vorziiliegen  scheint.  Da  ich  binnen  kurzem  jene  Chi  nnik 
vollständig  mittheilen  werde,  so  beschränke  ich  mich  darauf,  die 
einschlAgige  längere  Stelle  hier  für  die  Darstellung  zu  verwerthen. 

Auf  das  genannte  Actenstück  hatte  bereits  vor  1839  Laugier 
de  Ghartronse*  aufinerksem  gemacht.  Ihm  lag,  wie  es  scheint, 
die  Origimdnrkunde  seihst  noch  vor.  Bei  meinem  Beeoche  im 
besagten  Archiv  im  October  1890  konnte  dieselbe  jedoch  nicht 
mehr  aufjgefanden  werden.  Gl&cklicherwelse  entdeckte  ich  eins 
Ahechriit  in  der  unten  zu  erwähnenden  Arbeit  Boanemants  Aber 
Bertrand  Boysset,  welche  nmi  In  Arles  in  der  städtischea  Biblio- 
thek verwahrt  wird. 

Ich  theile  vor  allem  das  iBr  unsem  Gegenstand  Interessante 
Actenstfick  na<^  der  erwähnten  Ahsdhiift  Bonnemants  mit 

S.  80.  [Copie  Sur  l'origiiial  coiiberve  daus  les  archiveb  de  l'hötel 
de  ville  d* Arles,  Begistre  cot^  Le  Boy,  tom.  I,  titr.  80.] 

In  nomine  dondni,  amen.  Anno  nativitatia  eiiisdem  MOCK^C,  die 
dominica,  mtitalata  XIX  mflnaia  unraarii.  Korerint  univcni,  qnod  »i- 
Satentea  et  peraonaliter  confitituti  in  castro  Treneatalliarum  *,  prope  et 
ante  urbem  Arelatensem  flinrio  Bodani  mediante,  nobües  et  discreti 
Fiandsous  Imardi  eonaindicoa,  OmHelmoa  Baynandi,  demiaeUi,  dominna 

>  Histoire  de  k  ville  de  Nismes.    Paris  1752,  IV,  410i 

*  Eistoire  du  Langaedoc'  IX,  976. 

'    *  Elvas  nOrdliok  vmi  TkinqiMtMlIe  nad  Arles  am  liakan  Bhmwoftr. 

*  8.  oImh  6.  2,  Aanu  4. 

^  Notioe  da  qaelqaaa  doeamenta  historiquos  iirte  das  archives  de  la 
▼nie  d'Arles,  in  ChampallMii-FSgcae,  Doeamenta  iiiaiunqoaa  mödite  I,  49 — 52, 

besonders  p.  51. 

'  Trinquetailie,  Arles  g^enOber  am  linken  Ufer  der  Kiiou«. 
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Barnardus  TejBerü  iumperikis  et  Beninrdus  Quiquiranni  (ivo3  et  con- 
siliarii  dicte  iirbis.  missi  pro  actu  äeiido  infra  8cripl<>  ab  lionoraMli 
consilio  urbis  aiitedicte.  in  presencia  ferpfii  et  i>otenti'^  viri,  domiiii 
Petri  de  Luna,  maiorifi  sive  generalis  e;ii  itanri  exeii  ilu.-,  sive  t»toldi 
noDUullarum  galearum,  galeotaruui  et  bari-liaium  annatarum  in  regno,  5 
Bt  dieitar ,  Aragonum ,  de  proximo  applicatarum  et  uunc  exiBtoiktitim  - 
in  dieio  flnTio  0k  portn  nrbis  momonifee;  dietafl  inqmun  dominus  Ber- 
nBrdns  Tftyserii  in  nadienda  im  dieti  d<iniiiii  Petri  genaralis  oapi- 
tttMi  efc  diTonMinim  domiiuMnim  nüitiim,  prsibtoniin  M  aolriliiim  ibidrai 
aansteDcinm,  reqoiflitonim  pro  testibi»  et  in  teste*  ad  infraseripte  per- 10 
agenda  in  pereonam  propriam  et  aliorum  missonun  predictorum  ao  vioe 
et  nomine  univereitatis  iirbis  prelibate  cum  debitis  honore  et  reverf^ncia 
veibo  bignificavit  et  exposuit  in  cffectii ,  —  scilicet  quod ,  cum  et  re- 
?era  dictus  dominus  cajiitaTieus  cum  dicta  armata  nive  stoldo  esset  et 
sit  eoQötitutuä  ante  diciuiu  urbcm  ci  in  eiub  poriu  liuvü  autedicti,  ti- 15 
naretnrque,  äeiit  et  tmetor,  quod  m  luis  pastibqs  posset  et  poesSt 
infeni  dampnnm,  iaotnra       oppressio  per  gentes  stoldl  sapradieti, 
petissimo  tarn  et  eomitatitlNis  illnskriasimi  principis  et  domini  nosiri 
dsBÜni  liodoYiei  üieniaalan  et  BiciEe  re^  et  Provineie  et  Forcalquerii 
eomitis  et  terris  aliis  urbi  predicte  eonvicinis  ac  regno  Francie  et  90 
terris  SencscalHo  Bollicadri  ot  Nemausi  vasallisque  fidelibus  et  subditis 
pr^dicti  domini  regis  et  Fcronissimi  principi.s  domini  Francorum  rogis 
in  persouis  bivc  bonis,  quia  ignoratur,  quibus  ex  causis  sive  racionibus 
est  dictus  stolduä  congregatus  et  in  hiis  partibus  constitntns  ac  eciam 
applicatus,  quamvis  univeraitas  dicte  urbis  sp^et  et  coniidat  in  bouo,25 
propt^  amorem,  qui  geritnr  invieem  intsr  Oaflialaaos  et  FroTineialeet 
qn  Oathalani  amiei  sunt,  ot  laborat  fiunn  pabUea,  domim  nostri  regle 
8iaifio  antedieti  ao  flerriemni  eibi  longo  tompore  in  gaerra  Neapolitaoi 
est  regni,  et  antiquitus  fiaeka  ftüt  confederacio  inter  ipsoe  Gatfaalanos 
et  I^ovineiales ,  et  primue  comM  Provincie  fuit  de  natione  regalium  00 
Arajronum      licet  timc  esset  marcliionatus  in  priraitivis ,  scd  post  fuik 
cmitTtus,  ut  legitur  in  libertalibus  et  franfpiesii«  nrVns  predicte;  nec 
minus  per  retro  principes  Aragonum  siiiguiaiiter  coiietssuni  fuerit  pri- 
vflegiuin  et  immunitas  civibus  at  incoliä  ac  liabitatoribtui  urbi.s  ante« 
dicte,  quod  dudum  p«r  incätum  dominum  dtnuinum  regem  Aragonum 85 
aedemim  in  soo  ioemdo  adTentu quem  i<mi  ad  haa  partea  et  ad 
fie^otam  nrbem  boiigaisstme  fmt  oondinnainm,  roboratom  et  etiam  ap* 
ptobatnm»  quo  onmia  amorem  HgaTeront  ad  inrxcem  GaÜialanenim  et 
AorineiaKini  predietorum  et  maxime  Arelatenaiimi;  (81*)  pro  eantela 


*  Ton  e.  lies  Ue  1245. 

*  Ktaig  MarÜn  am  80.  Mftn  1897;  vgl.  oben  8.  % 
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26  Fr^ns  ShrU, 

igitur  futura  iirbis  predicte  et  omnibus  melioribtis  mocKa,  via  et  forma, 
quibus  de  iuro  potuit  et  debuit,  consentientibuB  aliis  missis  prenomi- 
natis  et  nomiuibus  quibus  siipra,  predictum  dominum  Petnim  generalem 
dicie  armate  capitaiieum  suppliciter  et  cum  dictis  honore  et  revereneia 
fireqjoinvit,  qaatiau  dignetor  ob  Telii  Baun  tiMm  et  gtnfeM  omiMo 
precUete  domato  (t)  oonaerrare  et  gabemare,  iinod  ee  penibu  «bctmeut 
ab  omni  oppreesione  et  iaetara,  nee  audeant  eonaMetatia  pnomm  in 
terriiorio  et  distriota  diele  nrbie  yol  alibi  in  aqua  Tel  terra  dampmim 
aliciuod,  iacturam ,  opprespionem ,  graTamcn  vel  nocumentum  dare,  in- 

lOlerre  yel  «^ii^citnre  per  se  vel  gcntes  suas  predictis  roersi«  f>t  comitali- 
bu8  Francie,  Sicilie,  Provincie  et  Forcalquerii  civitaiiqiie  Areiatenöi  üfc 
terris  alüs  dicte  Senescallie  Bellicadri  et  predicte  civitati  convicinis 
▼el  Taaallis ,  fidelibus  et  subditis  dominorum  regum  predictorum  habt- 
tantibna  in  regnis,  oomitatflnia  et  taiie  diete  fleneaeanie  ao  alüa  oon- 

ISvieiniB  eifitati  prediete^  qaomodoKbet  in  peraoma  ave  bonia;  aed  potina 
(licta  regna,  comitataa»  eflneecalliam ,  elvitatam  et  tems  vasallosque, 
fideles  et  Bubditos  civesque  et  habitatores  eanmdem  com  bonis  omnibus 
pertractent  faTorabiliter  et  prestent  ipsis  auxilium,  consilium  et  iuTa- 
men,  sicut  ita  debet  fieri  inter  benevolos  et  amicos,  et  adeo  (piod  cessot 

20  omnis  iurgiorum  et  guerro  inatoria,  quam  dicta  lubs  desiderat  peuitus 
evitare.  De  requisicione  ideni  exponeoB,  predictis  nominibus  una  com 
benigna  et  amieabOi  dieti  donum  geneiaHa  oapitaaei  reapondene,  ei 
quam  dnsurit  ÜMiendam,  vel  eine,  aibi  et  diete  nibi  pro  eina  eantela, 
imum  et  plura  publicum  et  poblioa  instnimentom  et  inatnimenta  per 

25  me  Antonium  OÜvarii  publicum  auctontatibna  apoatoliea,  imperiali  et 
reerinali  notarium  ficri  postulavit;  ulterius  supplicans.  quod  placeat  do- 
miüaciüüi  predicti  dumini  capitunei  ]mvr  humWem  rec^uisicionem  admit- 
tere  et  benigniseimam  gratiosam  pir  i  .  |h  i  sn  nom  facere  eidem  requi- 
aicioni  et  inde  conficiendo  inätruiucuiu  adiuiigeudam,  quod  de  u^gligencia, 

Mdolo»  eolpa  vdl  aaKcia  predieta  nrbe  Anletie  etvesqne  ineole  et  habi- 
tatoiea  eine  non  Taleaat  ntto  tempore  aliqnaUter  aeenaaii 

Bfc  nua  fiactia  exposieione  et  requisicione  {«ediotia  diotna  domi* 

nna  Petrus  capitaneus  volens  deliberare  et  consulte  procedere 

super  hiis  cum  dominis  prelatis,  baronibus  et  nobilibus  ibidem  assisten- 
SÖtibus,  rogavit  missos  antedictos,  ut  ad  i)artein       trahen  nt ,  ■^icnt  et 

traxerunt  immediate,  et  haberet  suum  colloquium  et  inde  eis  diceret 

et  breviter  responderet. 

Bit  poet  pnsiUmn  yocatts  dictis  missis  et  in  preeenda  dioü  domini 

capitanei  eonstltntia  iden  domimia  eapitaneos  babita  deübsratione  eonL 
40  tno  eonaOio»  nt  dicebat,  sKposicioni  et  reqnistdoni  pfedeeenptia  oraenlo 

Tive  vocis  factis  per  dictum  dominum  Bemardum  Tejeeri  nomtnibiis  * 

pielibatiB)  et  in  eine  et  aliornm  niiseomm  pnoominatonun  ae  oeteionnn 
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Muslflneipiii  ihidtB  In  iisÜBioiiiiiiii  oonvooiioiniiii  ti  woiwiiiiiidotiiBi  in- 

fnrhis  preeenda  «4-  andiefafli»  tett  reBpondendom  in  knnc  modum,  — 
MiKeei  qpwd,  enm  non  rnnlttt  retro  lapsis  temporibns  ad  andieooHii 

eins  pervenerit,  quod  dominus  nost«r  Benedictii'^  XIIT,  sacroBanoto  T?o- 
mano  ac  tocin«?  «niTergalis  ecclesie  summus  pontifex,  tarn  dire  ot  tarn  5 
igiiumiiiio^e  in  opprobnum  christianitatis  per  cives  et  habitatores  civi- 
tatis AvinionensiB  tractatos  faerit,  non  valens  ista  sub  aliquali  diasi- 
wthaoD»  irunn,  habito  ddÜMradone  maim  am  aliqoibus  prölatis, 
toomlnui,  noInlibiH  «t  alus  notalntibiiB  pmonii  ngni  et  doooü  ilhh 
•IriMimi  r^gis  Annsoiiiiin,  pro  MberMÜm«  (Bl*)  iam  dieti  doniiiilO 
SMlri  ek  vincliete  tun  ignominiod  exceesos  confarm  dietnm  donimnm 
noetrom  tarn  ncqniter  perpetrati,  duxit  ntiem  »ivo  stoldum  presentem 
et  qui  venhims  est  congregandum :  ner  int<  n^ionis  sue,  prf  latnnmi,  ba- 
ronnm  et  nubilium  est  in  aüquo  per  se  vei  aliquos  dI^  Idi  miu  dicti 
fac«re  seu  inferri  facere  dampnum  vel  oppressionein  aliquam  vol  iactu- 15 
mm  yasalÜB  nee  terra  ühtttriaaSmi  prinoij^  domiai  laxiowid  legnomm 
IhaniBalflDi  ei  Sioifie  regia»  iamio  Taaalloa  et  ipnua  fidelea  aabditoa  ac 
edam  aereaiannn  loniini  regb  Fraaeia  in  personia  et  boina  traetira 
nt  ae  et  propria  bona  sua  et  pro  powe  defendere,  ae  ai  eeaeni  de 
regno  Arragonam  oriundi,  prout  prcdicta  omnia  et  quam  plura  alia  inflO 
faTorem  regni  Francie  ot  tocius  Provincie  habet  ab  innstriasimo  prin- 
cipe et  domino  domino  rege  Arragunum  in  mandatis ;  aed  ai  aliquis  vel 
aiiqoi  cuiusconque  nationis  Beu  condicionia  exiatani  ausu  temerario  do- 
libtfacionem  et  vindictam  faciendam  aepe  dicti  domini  nostti  voluent 
impedire  et  per  eonaeqnena  tarn  optatam  nnifenalia  eedeaie  miioiMOitf 
fleodeiB  de  prastmo  peiiuitMure»  eat  ein  propoaitif  ptelatornni,  iMuraiiiiiii 
et  nobilium  iani  dictomm  et  eouiia  preÜbati  stol^  ipaoa  tnetea  Cfo- 
delius  aliquo  infideli  et  taut  emdeUter  oontra  ipsos  proc^«^,  quod 
eeteris  contra  Iheen  Ohnati  Tieariom  Tcmm  lebellandi  oceasia  sit  pe- 
flitllB  interdiVtn  3Q 

De  quibub  omnibus  supradictis  memorftti  misai  nomine  dicte  civi- 
tatiB  Arelatis  et  pro  eiu»  cautela  futura  bibi  fitiri  petienint  publicum 
iaalniuieiDliini  et  pubiiea  inafainneDta  per  me  Antenioni  tngn  et  infra 
iflriptiiBL  — ~  Aota  fnenuit  predwta  owinia  In  dieto  eaetro  ^bineatilp 
Kavön  m  domo  heradintt  lohaania  Gkij  oondaai  ripayrerii,  pwaentHwiaBS 
nobilibuB  et  egregiis  ac  discretis  dominia  Antonia  de  Luna,  Fnm* 
ciaco  de  Pavo,  Alberto  Satrilla ,  miütibns,  Petro  Sagartiga  archidia- 
cono  Ylardensi ,  cubiculario  et  prr^rnratoro  se  dicente  predicti  domini 
pape,  Amaldo  abbate  lohannib  de  Abbatiasia,  ordinis  s.  Benedicti, 
Vicenais  dioce&is,  Guüamberto  de  Careto,  Matheo  Anguiilau,  magiatro40 
Gabriele  Rasplant  notario  et  scriptore  diete  annate  regni  predieti  Amk 
gonnm,  teatibae  ad  prendeea  Toeatia  et  rogatia. 
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Ego  Tero  Antouhii  Olmrii  de  ot?itete  Arelito»  pnblkoa  nMloii* 
tefce  apostolica.  imperiali  et  reginali  in  dicta  civitate  et  ubique  in  «oni- 
taÜbas  Provincie  ei  Forealqueni  notarius  constitotiui,  qui  in  ptcmiiiis 

Omnibus  intprt-ii,  cum.  \\i  prcscripta  sunt  agorentnr  et  fierent,  una  cum 
5 tcstiburt  supiaiiii  tis  et  de  Jaiis  requiftitUB  notam  sumpsi ,  ex  qua  hoc 
pre«eu.s  et  ])ut)licuni  instnimetiium  .  .  .  [cot^eci  etj  ad  postulationam 
miasorum  Arelatensiura  me  subscripsi.  .  .  . 

Noch  emige  weitere  Angaben  finden  sich  in  zwei  Acten- 
stücken,  welche  ich  dein  Vaticanischen  Archiv  entnehme. 

Das  erste  ist  ein  Dienstzeugniss ,  welches  Petrus  de  Luna 
als  Befehlshaber  der  päpstlichen  Flotte  am  23.  Februar  1399 
vor  Ariee  dem  Besitzer  einer  der  von  ihm  angeworbenen  Ga- 
leeren ausstellt,  wobei  er  ihm  die  für  die  Heimfahrt  ndthige 
Frist  bestimmt. 

Das  SEweite  ist  ein  Zahlungsmandat  zu  Gunsten  mehrerer 
kriegstüchtiger  Herren  ans  der  Gegend  von  Ayignon,  welche  von 
den  abtrünnigen  Gardinftlen  in  Sold  genommen  und  zunächst 
-  nach  Avignon  gem&n  worden  waren,  um  gegen  die  aiagon^ 
lisehe  Flotte  Yerwendung  m  finden.  Da  jedoch  unterdeBsen  die 
Gefohr  Ton  selten  der  beiden  firüder  de  Agout  ^  für  den  Augen- 
blick noch  drohender  geworden  war,  so  wurden  nun  am  5.  Ja> 
nuar  1899  die  Herren  gegen  Taillades  gesandt  und  Ihnen  vor 
Ihrem  Abeuge  ihr  Sold  ausbezahlt. 

Imtr.  miscel.  n,  53,  ISUQ,  23.  Febr.  *  In  nomine  domini ,  amen. 
Anno  nativitstia  eiuBdem  nrilleidmo  treemtenmo  nonagesuiio  mmo»  die 

lOTioedma  tereia  mensis  febroeriL  Koverint  uoiTcni,  quod  eonstitatas 
AmsldiiB  Adhemaris,  patronus  omusdam  galee,  in  pNaenoia  TenarabiUa 
viri  donuDi  Petri  da  Lnna,  prepoaiti  ecclesie  Yalencie,  capitanoi  atoldi 
galeamm  sl^  gandmii  armonun«  pridem  arraatarum  in  rcgno  Arago* 
num.  nomine  et  pro  parte  sancti«simi  in  Christo  patria  et  domini,  do- 

ISniini  Bencdicti  pape  terciidecimi,  exi>osiTit  verbo  ibidem  in  presencia 
mei  notarii  et  testitim  snbseriptoruni  et  etiam  significavit  loiiimo  capi- 
taiieo  supradicio,  quud  idenx  ArualJuä  cum  eadem  äua  gaiea  ariuaia  iu 
partibus  preaentiboB,  ubi  fuit  dictus  stoldus  apUcatus  servivit  bene, 
fidehtar  et  legaliter  iamdicfee  oapitanao  ad  honeram  ei  eraltationeni 

20doiiiim  pape  anpradicti  eentinue  et  uaque  in  preaeufeem  ffiem;  et  qjoia 
de  atipendiia  nbi  aue  galee  debitia  integre  aatia&etom  non  ftut;  aiten- 


1  VgL  mifeen  8. 48w       *  Sin  Pogamentblatt»  ohne  Sporn  einea  Siegeb. 
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duB  quod  «Be«  sui  inlnntns  Mrvkii  memorati  coitUloatns  Mt  et  «st 
neeeBBarium,  quod  etiam  oarfeifioetar  dies  exitus  servidi  anpradidi,  lieet 
freaens  dies  ultima  non  sit,  quia  in  actu  tali  sunt  dies  pro  regreaan 

concei^endi ;  igitnr  pro  huiusraodi  rci  certitudine  dictuin  domimim  capi- 
taneum  cum  quanta  potuit  ins^tancin  et  rr-verencia  debite  requiBivit,fi 
quatenns  pro  eiut^  cautela  digucmr  et  vclit  idem  dominus  capitaneus 
sua  testificatione  verifica  edocere,  quomodo  et  qualiter  idem  exponens 
cum  sua  galea  se  haboit  circa  serricium  memoratimi,  et  inde  dedarare, 
qaanioa  Aa«  dH  eonaedet  pro  regressn;  —  «t  dietna  domiiEiia  eapt- 
Untm  premiatta  aaq|K»ttioiift  at  requaitioiie  anditia  eis  aatis&dena  10 
laapondando  übH  taalüaatna  in  pnwcnda  mei  noterii»  vt  diotam  aal, 
at  teatiiuii  aobacriptorum ,  quod  iamdictus  Amaldus  Adhemaris  cum 
sna  galea  in  aocietate  et  dicto  stoldo  servivit  sibi  bene,  fideliter  et  le- 
galiter  continne  a  die  congregationis  dicti  stoldi  sive  rpcesf?ns  do  rogno 
Aragonum  facti  :>d  partes  prosentes  usqne  in  ])resentem  diein ;  et  ([iiia  15 
idem  dominus  capitaneus  cum  dicto  stoldo  repalriat  at  ef^t  oongruuin, 
quod  dicto  patrono  certL^dies  pro  regressu  concodantur;  ideo  ex  sua 
aarta  adand»  htm»  inafammenti  aarie  predicto  patrono  preaenti  et  po- 
MaBtl  dies  sequentes,  sdücet  all  liodie  ad  qiiintam  dieai  in- 

tkaalia  meoaia  auurcfi  inehiaiye  pro  regreaan  aao  et  lamdiete  ane  galaeflO 
dedit  pariter  et  ooaeeaait  adeo     qnod  nbi,  nt  bene  merait,  de  enia 
stipendiis  et  galee  antediete  adie,  qua  receptna  foit  ad  gagia  sive  in- 
travit  in  prefato  servicio  usque  dictam  diem  quintam  marcii  proxime 
futoram  satisfiat  integre  et  etiam  porsolvatiir.    De  quibus  omnibus 
snpradictis  idem  Amaldus  patronuB  sil)i  Herl  peciit  publicum  instni-25 
mentum  per  me  noianum  infrascriptum.  —  Actum  fuii  hoa  in  galea 
nuncupata  Beata  Maria  de  Gracia,  iii  qua  erat  domiuus  capitaneus 
anpndiatiis»  in  finvio  Bodani  ante  arbem  AveUtenaam  existente,  tesübua 
praentüma  TenerabQi  ^räro  domino  Petro  Dairiolia,  arobidiaeono  maiori 
Talende,  denmua  Stephane  Pondi  eonipatrono  prefate  galee,  Petro 80 
Sanches  de  Calatahut,  militibna,  Petro  Marradea  de  Valencia  ei  pltiri- 
boB  aUis  yocatia  ad  premiaea. 

t  *  Ego  Tero  Antonius  Olivarii  de  civitate  Arelat,  pablieos  nota- 
rins,  apostolica,  imperiali  et  regali  auctoritatibus  constitutus,  premissis 
una  cum  testibus  antedictis  interfui  et  de  eis  requisitus  notam  recepi,85 
ex  qua  publicum  instnimentiun  per  alium,  alüö  occupatus  iiogociis,  ad 
postulationeni  dicti  Arnaldi  oxtrahi  feci  et  grossari:  et  facta  de  eo 
diligenti  et  debita  coliatioiie  cum  nota  origiiiali  prcdicta,  bac  mea  manu 
propria  me  subacripd  et  signum  menm,  quo  ntor,  apostolica  auetoritate 
appoeoi  in  fidem  et  teatimoBiom  oomiuni  premliaeran.  40 

>  Orif,  ad  eo.        *  Bandandiea. 


1 


80  Frans  Bhrl«, 

InMr.  miscel.  n.  52,  1399,  5.  lamtar,'^ 
Decano  Saiicti  Petri  receptori  etc. 

Tradatis  infrascriptis,  qui  ex  parte  sacri  collegii  fuerunt  mandati 
huc  venire  pro  defensiono  civitati«  contra  ciiis  iniinicos,  qui  dicebantur 
6  venire  super  galeis  et  aliis  iiavigiib  in  uiagiio  iiumero,  et  modo  rever- 
tuntiir  pro  defensioue  patrie  contra  iUoe  de  Talliatie  ^,  videlicet  pard« 
eolaa  seqpientea: 

primo  dodiimo  de  Thoro  [Oftvillloenns  diooMb] qui  ftdi  maad*» 
tag»  tpuA  rmänA  Beqnlns  <n  de  gentilHiB  amioniiii         aea^deeim  iler.; 

10       item  [Astoaudo  Astoaudi]  doniino  de  Masuto  [ChorpMitonilenBie 
dioeerie],  qui  Mt  nuundAtos,  qnod  veniret  eenoeiatna  nno  homime  er- 

mornm  octo  flor. 

item  dniiiiiiü  ^  [da  AUmuüluio  ^  Aurasioensis  diocesis],  qui  cod^ii 
modo  tmt  maiK.iaiu.-5  octo  flor. 

15        item  (lomiiio  de  [Maudcna  ^  Uarpentoratenais  dioce^iü],  qui  codem 
modo  fuit  mandatus  octo  flor. 

iften  domino  de  [Albarafo*  dicte  dioeeslf^  qui  TenH  etiam  ad  man- 
dattnm  mi*  flor.  cmfrmiefj. 

Die  qtdnta  iannaiü  anni  XOEE  ftMnmt  tndili  eiq[Hraaoriplu  per 
flOmaniifi  domini  Thome  de  Lamerlia*,  «ndddiaooiii  ecdesie  Butbenensis, 
theeanrarii  comitatas  Yenaisini,  summas  Bupra  eontentae,  qui  quidem 
dominus  theeaiirarius  rccognovit  haboiaae  diotaa  eiunmaa  mutao  a  oa» 
mera  apoetoUca,  presentibua. 

Wie  wir  aus  diesen  ActenstückeD  und  ans  Bojasete^Gliroiuk 
ei&breiii  rOsteten  die  Yerwandten^  Benedicte»  sobald  sie  Ende 
September  von  den  gegen  ihn  gericbtefeen  Feindseligkeiten  sichere 
Kunde  erhielten,  eine  nidit  onbedentende  Slotte  mit  entspredien- 
der  Bemannung.  HierfHr  wurden  sie  von  der  Geistüehkeit^*^  und 
ohne  Zweifel  auch  rem  Eöuig  untersttttst  Peter  de  Lnna, 


^  Em  FapierUatft.  Sa  aohaiiit  der  Entiratf  odffr  ein  Franemoria  flir 
ein  Zililmiganiandat. 

■  Dort  hatten  die  iieidett  Brüder  de  Agent  ilir  Staadqnaitiar;  vgL 

unten  S.  iS. 

'  Das  in  eokige  Klammem  Eingeechloeeene  iat  von  deiaelben  Hand 

angefügt. 

*  Anfangs:  'lohanni',  was  nachher  ausgestrichen  wurde. 

*  Zoen»  'Albane*.  •  Zoant  Hendana*. 

«  Znent  «RoehafMa*.  <  Vgl,  nnten  n.  21. 

*  Audi  Bo{yaeek  eagi:  *Loa  amixs  del  papa  fcron  grnnd  annada  de 
galeiae  e  de  geae  d'annae.'  »  8.  oben  8.  28,  Ann.  5;  &  87,  Z.  18. 
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Rroprt  von  Ytleam^f  apridit  und  Terhanctolt  in  Trinquetailld 
dnnshaiis  als  obmter  Xziegshttr,  ab  eistor  Urheber  und  nn« 
ODiBdirftnkter  Leiter  dee  Zuges.  Dock  erUfirk  er  ausdrQeklich', 
dttBB  er  im  Namen  Benedicts  die  iloifce  ausgerOstet  und  in  dessen 
Auftrage  den  Kriegszug  untenioinmen  babe.  Nicht  weniger  als 
80  Ifiti^eder  der  weitvenweigton  Yerwandtscbaft  Benedicts 
bflfl^eiten  ihn.  Von  selten  des  KOnigs  erwfihnt  Peter  nnr  den 
Befehl,  jegliche  Sdifldiguug  der  Unierthanen  der  KOnige  von 
Frankreich  nnd  Sidlien  zn  Yermeiden*.  Der  AngiÜf  ist  einzig 
gegen  die  Stadt  Avignon  gerichtet,  nicht  elomal  die  ahtribmigen 
Gardinftle  werden  erwfthnt.  Es  fand  also  hier  die  feine  Diplo- 
matie Frankreichs  ebenbürtige  Gegner. 

Na<:h  Boysset  verliess  die  erste  Abtheilung  der  Flotte  am 
1.  December  1398  Aragonien,  das  heisst,  wie  ich  glaube,  Bar- 
celona, und  war  nach  dem  Schreiben  des  Priors  von  Si.  Aima  * 
am  9.  dieses  Monats  noch  im  Golfe  von  Rosas.  Die  Abfahrt 
der  zweiten  Abtheüung,  welche  ausser  dem  i  iioi  auch  Peter 
de  Luiia  erwähnte  wurde  durch  Geldmangel  verzögert. 

Nachdem  die  Flotte  nach  glücklicher  Fahrt  der  französischen 
K&ste  entlang  der  Rhonemündung  nahe  gekommen  war,  wurde  sie 
durch  heftige  Stürme  mehrere  Tage  an  der  Einfahrt  behindert®. 
Doch  warf  sie  endlich  am  10.  Januar,  18  Galeeren  und  ö  klei- 
nere Fahrzeuge  stark,  Arles  gegenül)er  in  Trinquetaille  A?iker. 
Der  Stadtratli  von  Arles,  durch  das  Erscheinen  dieser  Knegs- 
ma*  iit  lieunruhiert.  sandte  eine  Abordnung  zu  den  Schiffen,  um 
die  üesmnung  iin<1  Absicht  der  Ankömmlinge  zu  erforschen. 
Der  Sprecher  erinnerte  die  Aragonesen  an  die  Herrschaft  ihres 
Königshauses  über  die  Provence  sowie  an  die  von  König  Martin 
vor  kurzem  1397  vollzogene  Verbriefung  der  Gerechtsame  und 
Freiheiten  der  Stadt  Arles.  Peter  de  lama  beruhigte  die  Ab- 
gesandten mvl  versicherte,  weder  ihnen  noch  irgend  einem  Be- 
wohner der  Provence  und  der  angrenzenden  französischen  Pro- 
vinzen werde  ein  Leid  geschehen,  falls  sie  ihn  nur  in  seinem 
Zuge  gegen  Avignon  nicht  behinderten.   Wirklich  traten  die 


«  B.  ohea  8.  28,  Z.  IS.  *  8.  obeD  8.  28,  Z.  14. 

•  YgL  «neh  Quiea  d.  22.         *  8.  oben  8.  28,  Anm.  6. 

*  8.  «lM&  8.  27,  Z.  18.  *  8.  diMe  ZntMhr.  Y,  429,  Aam.  7. 
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Aragoneseu  bald  in  IreundBchaftlichgten  Verkehr  mit  der  Bfir» 
gersohaft. 

Am  25.  Januar  wurden  die  Anker  gelichtet,  und  die  Schiffe 
setzten  ihre  Fahrt  stromaufwärts  fort.  Jedoch  bei  dem  nied- 
rigen Wasserstand  der  Rhone  konnten  sie  nur  bis  Lansac  vor- 
dringen. Nur  zwei  kleinen  Galeeren  gelang  es,  Tarasotn  zu 
erreichen;  dort  aber  verschloss  auch  ihnen  die  den  FIqbb  Mn- 
engende  Insel  Vallabregues  die  Weiterfahrt  K 

Unterdessen  hatten  die  abtrünnigen  Cardinäle  und  die  Bür- 
ger von  Avignon  auf  die  erste  Kunde  vom  Herannahen  der  Ara- 
goneseu die  Rhonebrücke  in  Vertheidigungsstand  gesetzt,  den 
FluBS  durch  eine  starke  Kette  abgesperrt  und  weitere  Kriegs- 
vOlker  angeworben.  Andererseits  sandten  sie  den  gleidifalls 
abtrünnigeii»  päpstlichen  Kämmerer  Franz  de  Conzy  zu  den 
Scliiffen,  um  den  Beginn  der  Feindseligkeiten  wo  möglich  m 
verhindern.  Dies  gelang,  vielleicht  durch  den  Hinweis  auf  die 
in  Paris  von  den  aragonesischen  Gesandten  angeknüpften  Ver- 
handlungen. Doch  ohne  Zweifel  wirkte  auch  die  Erkenntniss 
der  Schwierigkeit,  bis  Avignon  und  zumal  bis  in  den  Palast  vor- 
sadringen,  bestimTTicui!  auf  d'w  Entschlüsse  des  Befehlshabers  ein. 

Düi-ften  wir  yurita^  glauben,  so  wäre  das  Unternehmen 
nicht  erfolglos  geblieben.  Nach  ihm  nämlich  schioss  die  Stadt 
mit  Benedict  kurz  vor  dem  24.  November  1398  einen  dr^monat- 
lichen  Waffenstillstand,  welcher  mit  dem  genannten  Tage  be» 
ginnen  sollte.  Zu  diesem  Schritte  aber  wären,  wie  uns  der  er* 
vahnie  Autor  yeraichert,  die  Bürger  durch  die  Furcht  jener 


<  Vgl.  diese  Zeitschr.  V,  480,  Autt.  vud  Muttoa-Bmraod,  Tkeaians 
noTUB  anecdot.  II,  11^1. 

'  Anales  de  la  coruua  de  Aragon  1.  10,  c.  6H;  ed.  ^arago^a  1585,  II, 
4B1*:  *ffiiieronse  diTsna«  miiiM  y  trinofateu  pars  oonibftlar  Im  tams  del 
palad»,  y  los  qne  eilavaii  «n  el  Uneroii  aas  eontramhiM  j  «e  opnmonn  oon 
tsnto  Mfti«v<>  j  valentia  a  reaiatir  y  oftnder  loa  «nemtgoa,  qua  los  de  Avinon 
se  concertaron  en  dexar  las  nrmas  t  so  concnrdnron  treirtias  entre  ellos  do 
tres  meses,  desde  Kt  fie<*ta  dö  Ö.  Chrysogono,  qiuj  ..s  a  vtiuto  y  quafro  dr! 

de  Moviembre.  Vinieron  en  esto  los  de  Avinon  por  init;da  graud«  tjue 
tofiaroa  da  darlM  galeraa  y  navaa  da  armads  da  CatafauiaB,  qae  Uammoi 
gaota  psm  aooonw  a  Banadito;  pwo  awiqQa  las  galaraa  antowon  por  el  Ro> 
daao  atriba,  no  pndieton  paaaar  de  la  id»  de  Vallolirigs/ 
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angoneoeeliegDi  Flotte  veranlaoBt  worden.  Doch  rnttsaten  wir 
aladttnn  nach  den  oben  mitgetheüten  neuen  Materialien  anneh- 
men,  dasB  nicht  etwa  das  Erscheinen  der  Flotte  in  der  Rhone 
oder  vor  Arlee,  sondern  die  blosse  Nachricht  von  der  Ausrfistung 
oder  von  der  Anafifthrt  derselben  ans  dem  Hafen  von  Barcelona 
eme  solche  Wirkung  gehabt  habe. 

Am  15.  Februar  1B99  begannen  die  Galeeren  in  kleinen 
Cfaruppen  die  Rückfahrt  in  die  Heimat.  Nur  vier  Galeeren  und 
eine  Galeote  blieben  mit  Anton  de  Luna  ^  und  dO  anderen  IG^- 
gliedem  der  Familie  Benedicts  zurfick.  Dieselbe  begaben  sich 
faieraaf  mit  &niBm  Geleitsbrief  der  Oardinfile  nach  YiUeneuve»  um 
wo  luugheh  eine  Audienz  bm  Benedict  zu  erlangen.  Doch  der 
Stadtrath  untersagte  unter  Todesstrafe  den  Catalanen,  die  Stadt 
zu  betreten,  worauf  Anton  mit  seinem  Gefolge  in  Yilleneuve 
verbfieb.  Die  letzten  oben  erwähnten  fünf  Fahrzeuge  traten 
am  3.  März  von  Arles  aus  die  Rückfahrt  nach  Aragonien  an. 

e)  Weitere  Schreiben  von  Aragonien  gegen  die 
abtrünnigen  Cardinäle  (1399—1402). 

Ein  drittes  Schreiben  König  Martins  gegen  die  von 
Benedict  abgefallenen  Cardinäle,  welches  ich  gleichtalls  in  der 
Sammlung  des  Cardinais  von  Pampelona  fand,  trägt  das  Datum 
vom  30.  August  1399.  Essoll  nach  zwei  anderen  erfolglosen 
Briefen  die  dritte  und  letzte  canonische  Mahnung  sein,  welche 
der  KOnig  der  strengen  Ahndung  der  ihm  und  seinen  ünter- 
thanen  zugefügten  Unbilden  vorausschicken  will.  Maiiin  führt 
hier  zumal  darüber  Klage,  daas  ihm  und  den  Seinen  dar  Yer* 
kehr  mit  Benedict  abgeschnitten  sei.  Ferner  soll  der  Brief  zu- 
gleich auch  als  Beglaubigungsschreiben  für  die  Gesandten  dienen, 
weiche,  wie  der  König  bemerkt,  bereits  in  Avignon  weilten. 

Das  Schreiben  findet  sich  im  armar.  64,  n.  83,  f.  Sd*. 

a)  F.  53*.  BeverendiB  in  Ohiüto  psizibDB  dominiB  eaidinaUbuB  Am- 
nione degentiboB. 

Keverendi  patres.  Etsi.  niminm  in  cordis  visceribus  doleamus  de 
dinoone  iam  ultra  XX  amuw,  prooh  dolor,  antiqnata,  et  molto  plns 

>  So  BojiMt  Ptfecr  4«  Lnaft  flndon  -mir  oban  8b  i6  aoeh  mb  2B.  Fehraar 
1899  ffof  seiner  Galeere  vor  Arlee  im  Begriffe,  nadi  Angemen  fmrBftkmflihren. 
ircfelr  fOr  I<ttmtar*  «od  KlrdungaMhlobtoi  TO.  8 
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34  Frsns  KlirU, 

da  snbdivisioae  in  Det  eccleeis  per  vot  edii»  lam  dieboB,  «x  quibus 
fides  ehristiana  nednin  vacillare ,  sed  quodamnuklo  evanescere  iam  vi- 

detur,  pnngimiir  tarnen  continue  et  ad  provisionis  debite  romcdia  ad- 
hibenda  Bubditorimi  nostroriiin  clamoribus  cogimur  mdefessis  super  eo. 
öqiiod,  cum  aliqui  cx  oihclein  eciam  cum  litteris  et  supplicacionibus  no- 
Htris  ot  quuiiduque  pro  nobis  ipsis  ad  dümimim  nostrum  papam  acce- 
iluat  uoätris  ordiiiacionibub  et  permiatiu,  capiuutur,  tipoliantur,  vitupe- 

itniiir  et  «rreBteiitar,  et  at»  «is  eum  ^taperio  ei  ämim  Bupplicaoumea 
et  litfcere  hmnanodi  anfanmUir,  nee  periiueluatur  de  ^sii  a  dieto  de- 
lOmino  papa  finctom  aliqaeiii  repoiiaii,  ao  ai  in  Teibia  eelia  poteetaa 

existat  et  auctoritas  plena  resideat,  nos  et  omnes  prinoipea  ao  popnioa 
fidei  Christiane  nitimini  eciam  invitos  trahere  ad  errorem.  Quamvu 
igitur  super  hoc  duabns  opistolis  vobir^crlpsnnmus  seriatim  et  pmen- 
dam  expfM  tHvorimiis  diuciuB  pacienter,  quia  taraeii  rei  experieiicia  edo- 

ISccmiir,  .jüoü  iiostra  patiencia  vobis  et  civihns  ArinioniH  maiornm  ini- 
qiuuitum  et  aeviulu  orga  »ubditos  not>ti'08  materiani  Bubminifitrat ,  de- 
Uberaiinnia,  aniequam  ad  eerom  vindietain  effeelnalitBr  proeedaanut 
dnabaa  pFemMria  monitionibna  liane  materiam  eanonieaai  et  perampto- 
riam  additare;  rogantea  tob  et  requirentea,  qnatenna  in  et  eapta  pre> 

fiOnuasia  et  aliia»  qua  dilecti  et  fidelee  ambadatorea  nostri  illJs  in  partibna 
existentes  vobis  reforent  nostri  parte,  qnos  super  eisdem  noatraa  per 
litteras  lacius  informamus,  voliiis  sie  ccleriter  proridero.  qtiod  non 
oporteat  nos  remedia  preconcepta ,  quibus  iaiu  ex  prctpritis  sufficien- 
tissimam  occasionem  tamquam  logittimam  prostitistis,  consulimus  ducere 

25  in  cfTectum.  Datum  Cebaiauguistü  sub  üigillu  nostro  secreto  die  XXX  au- 
gusti,  anno  a  nativitate  domini  M^CCC'XC  nono.   Rex  Martinus. 
Ben  Aragonie. 

Vom  25.  November  lä9d  iat  ein  weiteres  Schreiben  desselben 
Königs  datirt,  dorcli  welohfis  er  dieKothlage  Benedicts  dem  König 
Ludwig  von  Neapel  darlegt  und  denselben  ersacht,  auf  die  Befreiung 
desselben  und  die  Rückkehr  nnter  dessen  GehonHun  hinzuwirken. 

Dies  gleichfalls  von  Döllinger  ^  in  nicht  minder  ungenügender 
Weise  yerOfifentlichte  Schreiben  wird  uns  unten  für  die  Darstel- 
lung der  zwischen  Benedict  und  dem  Pariser  Hofe  geführten 
Verhandlungen  einiige  nützliche  Angaben  liefern. 

Eine  noch  grossere  Zahl  solcher  aragonesiBcher  Schreiben 
bietet  uns  die  fiammlnng  dee  Gardinals  von  Pampelona  für  das 
Jahr  1401.  Ich  werde  dieselben  hier  kurz  verzeichnen. 


*  MataririiiB  aar  Geeehiehte  des  15.  nad  1«.  Jahihnadflcta  &  Ö68  1 


uiyitized  by  Google 


Vm  UilMrialiiii  mr  OoBcMehU  Feten  von  Lau». 


85 


OüBnfaar  wurde  gegen  das  finde  diesee  Jalsee  in  Angonien 
die  Stbnmong  gegen  die  Gwdinfile  eine  gmizteie^  ale  iroti  dee 
fcllmgK^vhen  SehntebiielBS  Karls  TL,  trotz  der  Alwendnng  der 
Tom  Henog  Yon  Orleans  beeteltten  SohufaEherron,  trots  dee  oeh 
selbst  in  Trankrmeli  innner  denttiolier  offanbannden  WiderwiDens 
gegen  die  Obediensentinefaungr  die  Lage  Benedicts  siidi  nidit 
weMntlioh  gftnsttger  gestalte.  Da  naeh  den  firfiübningen  des 
Jahres  1399  ein  Kriegszug  nach  Avignoii  Bohirierig  und  nut 
anworogdanÜiehen  Kosten  yerbunden  war,  so  begnügte  sieh 
Martin,  andere  Strafmitfcel  gegen  die  Stadt  nnd  die  CSturduiSIe 
in  Anwendung  zu  bringen.  So  wurde  alles  auf  aragonesischem 
Gebiete  befindliche  Eigenthum  der  Bürger  Avignons  mit  Be- 
BcUag  belegt,  om  die  in  Avignon  beraubten  Aragonesen  zu  ent- 
sdiftdigen ;  die  CSardinfile  und  alle  1tt»%en  Cleriker  worden  auf- 
gefordert, bei  ihren  Beuefiden  ihren  Aufenthalt  zu  nehmen,  falls 
rie  derselben  nicht  verlustig  gehen  wollten. 

Ich  entnehme  diese  Schreiben  dem  armar.  54,  n.  27,  ff.  158' 
bis  162\  219'— 221\ 

An  letzter  Stelle  theile  ich  die  undatirte  Antwort  dut  die 
Fragen  mit.  durch  welche  König  Martin  die  al)trünnigen  Car- 
diniilc  aui  ihre  unhaltbare  Stellung  auinierksam  macheu  wollte. 
Da  die  Cardinäle  in  ihrer  Antwort  die  vorgebliche  Verschwö- 
rung des  Franz  de  Caris  und  seiner  Genossen  *  erwähnen,  so 
müssen  wir  dieses  Schriftstück  wenigstens  auf  den  December 
1401  ansetzen.  Außerdem  bemerke  ich  zur  Datirung,  dass 
Johann  de  Valterra  im  Jahre  1401  allem  Anscheine  nach  zwei- 
mal, im  Mai  und  nach  dem  t.  Juli,  als  Gesandter  König  Martins 
am  Hofe  König  Ruprechts  erschien  2. 

Ich  theile  nur  die  Erwiederung  auf  die  dritte  Frotre  mit.  Sie 
ist  für  die  Geschichte  der  Verhandlungen  von  Wichtigkeil,  welche 
von  der  zweiten  liältte  des  Jahres  1401  an  über  die  Schlüssel  der 
den  Paliist  umscldiessenden  Palissaden  zwischen  den  Cardinälen 
und  den  Abgesandten  des  Uerzoga  von  Orleans  geführt  wurden. 

  • 

>  Vgl.  aber  m»  dteee  ZeHaohr.  T»  487.  Naoh  BotbmI  wnrde  die  Ver^ 
«ehwSruug  «m  8.  Novamber  1401  «ntdiMAEL 

•  B^T.-A.  17,  mt,  441  f.;  v^i  V»  908,  568  und  9iirite  1.  c.  L  IQ, 
c  77;  «.  n,  1  4M*. 

8* 
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FrftM  Ebrle, 


BeacbtenswerÜi  ist  besonders  die  Behanpimig,  Benedict 
wefde  In  keiner  Weise  gefiaagexi  gehalten;  es  stehe  ihm  vOlUg 
frei»  den  Pakst  und  Avignon  asn  verlassen  und  seinen  Anfant- 
haltsort  anderswo  zu  wfthlen,  wo  inuner  es  ihm  beliebe.  Ganz 
anders  kutete  eine  der  Forderungen,  welche  ihm  1899  auf- 
gedrängt wurden  h  Damals  sollte  er  yersprechen,  daas  er  seinen 
Aufenthaltsort  nie  ohne  Yorwissen  und  Einwilligmig  der  Fttraten 
seiner  Obedienz  ftndem  werde. 

Dies  SchriftstQck  findet  sieb  im  cod.  1479  der  Pariser  Na- 
tionalbibHothek,  Bl.  114*— 116\ 

ß)  F.  219^,  Protestaoio*  enbaxiatornm  Aragoaie 

contra  eardinales. 

In  Gtyenwart  dta  Cardinais  von  Pampdona,  der  Notare  und  an- 
derer Personen  protetUren  frater  Baymundus  de  Callario abbas  moiia- 
Sstoü  Bivipulli  ordlnis  a,  Ben^dieti,  VieenaB  dlooMli  et  frafter  Petrus 
Hanoi,  eaore  theologie  magiater  et  mimiter  ordinia  fratrom  ndnonm 

in  provincia  Aragonie,  Gesandle  des  Königs  von  Jragomm,  tm  Namen , 
des  Königs,  des  Clents,  des  Adels  und  des  VoJli'S  von  Aragonien  gegen 
du  viilfarht'n  Vmjfiralfii/tüif/cn  Ih-nedids.    Et  hec  et  alia  ackmilons  et 

10  consifleran«  in  siio  magno  et  profundo  consUio  illustrissimus  rr>;  Fran- 
ce»! um  p -r  su;is  litteras  omnem  viani  facti  contra  dictum  dommum  no- 
strum  pupani  ui  dicta  civitate  Avinionensi  per  nonnullos  attemptatani 
improbavit  et  diaaTovit  et  per  suas  Utteras  et  ambaxiatores  sollemnea 
eiidem  reirerendiaslmis  dmnima  oardhialibna  «t  in  diTenie  mmidi  par^ 

15  tibi»  ineinuaTit,  nolena'ia  rem  tarn  penidod  et  peesinii  ezenq^  eon- 
aenatun'  qaemennque  prabera  eed  potina  diaaeDanm  öatendere.  Fmmr 
prokstiren  sie  gegen  die  Verkind^ng  ihre^  Verhöres  mif  ihnm  Papst, 
gegen  die  ihren  LandsletUen  smgefilgten  Unbilden  und  erklären  die  auf 
aragmesischfm  GphUt'  </rIrgmeH  Qüter  und  Gerechtsame  der  CardkiäU 

^dwnd  Avignoneser  für  huftlxir. 

Datum  et  actum  in  civitate  Arelatüiisi  in  domo  archiepiscopali  ♦ 
et  in  caiuera  paramenti  predicti  reverendibsimi  in  ChriBto  patris  et 
damiiii,  don^  eardinaliB  PampffloDensie,  ubi  ipeani  invemmaa  anno  a 


'  Marttoe-Duiuoii,  Auiplistiium  coilecUo  VII, 

*  Dieeoa  Selireibeii  findet  eidi  aaeh  in  atnar.  54^  n.  25,     177  eg. 

*  F.  169^:  Cealano. 

*  Der  Erzbi»dM>f  von  Arlc.^.  Johann  de  Boehediouart,  war  am  13.  De- 
eenlier  (nach  anderen  «n  13.  Not.)  18d8  in  ViUenenTe^ka-Avigw«  geetorbeo. 
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patifitet»  dondni  IPOOOG*  primo»  indietiime  nmui,  die  vearo  oeUvi 
wamm  BorembriB,  pontifieatuB  sanetunmi  in  Christo  pairis  «t  domini 
nostri  Benedicti  pape  XIII  predicü  anno  octaTO,  preaentibiis  honora- 
bflibns  et  religiosis  viris,  domiais»  fratre  lohanne  Sancü,  saere  theologie 
magistro,  ordinis  predicatorum ,  fratre  Guillelmo  Coldeeanis  Bacrista5 
maiore  monasterii  Rivipulli  ordinis  ß.  Bonedicti,  Vicensiß  dioceeis  et 
fratribus  lacobo  Clemeniis ,  Petro  Berir;in<]i,  Mathia  Amati  ordinis 
s.  Francisci  ac  honorabili  viro  Berengaiio  de  Caüario  domioello  Vi- 
cenbiß  iliücesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Es  folgen  die  Untersciiriften  zweier  ai^agonesischer  Notare. 

i)  F.  22t.  Am  selben  Tag  und  Ort  betheuert  der  Cardinal 
von  Pampelona  vor  denselben  Zeugen  und  Notaren,  dass  er  an 
dein  Voigehen  der  Gardinfile  gegen  Benedict  nie  den  geringsten 
Antheil  gehabt  habe,  sondm  dasselbe  dnrehans  verabsehene. 

J^.  158'.   Copia  littere  misse  officialibus  domini  regis ,  ut  ar- 10 
lasteot  ei  ametari  ÜMiaut  mereeg  etqneeamque  bona  dvinm  et  habi- 
'  tatorom  ATäuenie. 

Martmns —  Com  reetorae,  offioialeB  et  nnivendtas  dvttatiB 
ATinioneosiB ,  nnlla  rationabili  causa  preoedente  adversus  nostroe  na- 
turales ei  subditos  nonnullos  fecerint  novitates ,  capiendo ,  arrestando  15 
et  eciam  male  tractando  eosdem  et  bona  ipsorum ;  nosque  yellimus  ci- 
ribus  civitatis  predicte,  quantum  sit  nobis  possibilß,  rice  mutna  respon- 
deri,  vel  Haltern  de  bonis  civimn  eurundein  nnstris  subditib  danipna 
passifi  reätituciuueiu  aliquam  fieri;  vobis  et  sui^uliä  veätrum  diciiaus 
et  mandamns  de  certa  aefeneia  et  expreeae,  anb  pena  deeem  niilinm20 
flereaemm,  fnatimis  vias  ]mentL  arreetotia  et  faoiatia  eeiam  aireatari 
oniiee  et  amgula«  meroea,  lea  et  bona  queennque,  qua  xepperire  pot^ 
eritb  infra  iurisdieliones  vobis  conmiissas,  dvinm  4t  habitatonun  dvi> 
tatis  Avinionensis  predicte.  Ferner  sollen  sie  unter  Androhung  ähn- 
Ik'hcf  Sirafen  alU  rerpfichfen ,  alh's  den  Ai  irpionpspm  Gehnriffp  anzii-^ 
[jeh^n,  damit  es  unter  Sequestet'  f/clcjt  irerdc.  Endlich  werden  alle  Arlt/tio- 
ueser  aus  detn  ara^miesischen  Gebiete  vertrieben  und  alle  Arayunesm  am 
Aviynon  zurückgerufen.  —  Datum  in  loco  Daltura  sub  nostro  sigillo 
secreto  XIX  die  decembris,  anno  a  nativitate  domini  müesimo  CGGG 
jiimo.  Frandsena  de  Blanis.  —  Rex  ICarthraa.  80 

F.  15^.  Copia  littere  mi^se  prelatis  de  dominio  regis,  ut  citent 
eardinalee  et  aHos  quoseonque  absentes,  ut  veniant  ad  reddomdinn  in 
beneftdia,  aliaa  qnod  priventnr  eiadem.  —  ON«  MaüvirHng  hegbmt  äaa 
'Sd^itAm:  Ex  eertia  canaia  noatmm  animnin  fadenahiliter  m^oentibiia 
ad  Bübseii^ta  Tohmnia  Toaqne  raquirimna . . .  86 
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Frans  XkrU, 


Gopia  littcrc  misse  naturaliboB  €i  nibditis  sois  Annooe  degen- 
tüns,  nt  infra  X  dies  recedant  a  dieU  civitate  sub  pena  amissionii 
morum  beneficiorum  et  X"  florenonim.  —  Ccrtis  ex  cauBis,  quo  ad 
hoc  racionabiliter  nos  inducunt  .  .  .  Enthält  drn  in  dnger  U^erecftrift 

h  angegclmwn  Befehl.    Beide  vom  selben  l^ag  wie  oben,  4em  19,  J^toember 
X401,  'in  loco  de  Altura*. 

F.  lüff^.  Gopia  littere,  que  dirigitur  B^'en^uio  Biera,  ut  presentet 
Klleram,  quam  res  niielit  Mae  mtandibw  bailnfenilfliiis  in  AiMnh,  iA 
ab  imle  raeedaiiL  —  Ifoimviu» Mfanit  jim'mubi agnivaNr Er 

lOimmforl  tk^,  da»  mim  XhUerÜtemm  trükt  Am«n  dmtk  9eme  O^amdtm 
mUgetheilten  kiklif^uAen Schreibens  Avignm  nicht  Mrinas^n  hätten,  «ndioU- 
derhoU  den  Befehl.  —  Datum  in  loco  de  Pedrola  sab  nostro  sigülo  secreio 
■ona  die  iannarii,  anno  a  nativitete  M'^GGGU'.  —  Bex  Martinas. 

F.  162".    Katificacio  regis  Aragorunn    quammf^ani  protesta- 

15cionuni  per  abbatem  <lo  RivipuUo  et  ministnua  ordiiüs  ärakom  loinari^ 
faotanun  dominiö  cardinalibus. 

Pateat  univergis,  quod  nos  Maninus  Dei  gracia  rex  Aragouuin, 
Talende,  Maiorice,  Sardinie,  Gorsice,  comesque  Bareldnoiiiay  Rcwdliaiiia 
et  Centaaie,  mo  et  reoogmto  in  sua  forma  ao  pleaatie  inteOeeto  quo- 

90  tan  poblieo  voalnimeiito,  leqniaicioneiii,  momotoneiii  et  proteetBotonem  ae 
BÜft  in  ae  ecmtbeiitem  (0,  iactaa  Terverendia  in  Gliriato  palribns  donuiuB 
yoardnMÜUras  per  venerabilem ,  religioeos  et  düectos  consilianiNl  ^  m- 
l>axiatore8  no'^tros  fratrem  Eaymundujn  do  Caslario,  abbatem  monastem 
Eivipiilli.  (  l  t  rat  fem  Pctrum  Marini.  m  ^'nicra  theologia  innp-istnim,  mi- 

25nistruin  ordinis  Iratrum  minortini  la  nubti  a  provincia  Aragoiium,  quod  qni- 
dem  instramentum  est  continencie  öubsoqueutib :  'In  preäencia  vcstri'  etc., 
«t  tenore  presentis  publici  instnimenti  ubiqae  fimüter  vdiiiiri,  ipsom  b- 
Htrumwitum  et  onmia  et  oingiila  in  eo  largiflae  enamte,  tamqiiain  fle 
mandato  oonaeoaii,  Heeneiaet  Tohmtate  noitria  eiq^reesis  fketa,  landamni, 

IMapprobaumB,  ratifieamua,  oonobononas  et  eeiam  oonfimiainiia,  ipaasqne 
de  novo  facimus  ad  eanttielani;  et  ea  tantum  Talere  et  operari  yolumus 
in  iudicio  et  extra,  ac  si  per  nos  presencialiter  csscnt  facta  nnivcrHis  et 
singulis  prolatis,  baronibus  et  nobilibus.  militibus,  civibub  et  alüs  nostris 
subditis  universis  et  aliis,  quonuu  intersit,  predicta  omnia  intiroantes 

85  ad  memuriaiii  futurorum,  et  iubeinus  de  liiu  per  nostnim  sccretarium  et 
notarium  infrascriptum  inde  fieri  atque  tradi  unum  et  plura  et  tot, 
quut  petita  Ibaint,  puUica  inatrSDienta,  qne  ad  pre^BctMmn  cocrobonk 
flknem  maiBran  «IgiUo  nostro  auBori  Sfpendieio,  en  mniora  ad  pre- 
MS  aon  liainsmiis  aigOIa»  iuadmiui  oonininuii  Super  piunilmaimie 

40aQtem  huiuamodi  fienda  dombis  esrdnial&KiB  supmfiotis  reUMmi  8tA> 
bimos  portitoris,  qui  eam  ▼eddicam  fac«re  in  poBoe  (!)  nostro  iuravii 
Qood  est  datnm  et  aotum  in  Jooo  de  Altura  XX^  die  deoambna»  anno 
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a  nativitate  Domini  M*CCCC  primo.  Et  fuenint  ad  predictfi  prf«enfos 
pro  U'btibus,  reverendus  in  Christo  pater  dominue  Pdru?^  iivin  i  i  ro- 
Tidencia  titoli  Sanctt  Martini  iu  MontibuB  pr^biter  cardinaliä,  du-tus 
▼nlgariter  dd  Caihaaia,  Petnus  de  FonoUeto  vieecomes  Insule  et  de 
Onuiflfto,  noInleB  (162*)  Bereii^aiiii  de  GroiDeB  «t  Berengsrins  AniaUfiS 
de  Oervefione,  cBmerkngi,  Georgiiie  de  Caraanj,  Oekwniidiu  de  Banoto 
IGmA»»  W»Mnuiii  uxerii  milites,  lohannes  de  Piano»  legum  docior,  ihe- 
MMtnarias,  consiliarii  domini  regia  pedioti,  lohannes  de  VeUo  et  Ber- 
nardns  de  Ponte,  logum  doctor.  cives  el  nanoii  ÜMtlhllinilllinenn  ei  «Iii 
nonnalli  in  multitudino  tsatis  ampli^  I0 

Franciscus  de  lilani«  R^x  Martinus. 

Bigt  'num  GuiUernu  Pontii   secretarii    )>ert.'niesiini  donimi  regis 
Aragon,  äupradicti,  auctoritate  regia  notarii  public!  per  tutam  terram 
et  dominacionem  suam,  qui  roandato  eiusdem  premissie  interfuit  eaque 
aeribt  fBcit  et  olanatt  enm  raaia  in  lineia  HIT  ad  preeena  in  pwaentia,  15 
X*  ytoreli  et  ZVI*  aoloa  et  in  8  (?>. 

F.  168^*.  Similia  fietertaeio  per  lagam  Angonnm  nuaeaeaUo  et 
aindieia  Avinionenaibaa  Caetn;  die»  giddum  hMUt  mü  dmadbm  Dalum 

0  Cod.  Paria.  1479,  11^.  lata  aont»  de  quibus  vult  informari  ae*  20 
fniaeirnns  pnnceps  domintiR  rcx  Ampronom  a  dominis  cardinalibna. 

Primo,  An  dominua  Beaadietoa  XIU"  fdeiit  xila  et  eenonioe  eleetoa 
in  papam. 

Secimdu,  an  reputcut.  et  habeant  euni  pro  tali  et  pro  vero  papa. 
Tmtao,  an  detineant  ena  vaAhmmi  Tel  de  eonaetten  et  de  numdato  25 
ane  een  raiilulMeioBe  tnaalv. 

F.  113^,  Ad  requiaita  par  TenenliilaBi  ▼iran  dondnian  loliannem 
da  Vaflnttrra*,  legam  doetorcoi  et  nnenan  ffloatriaBäni  pmeipia  de> 
mini  Martini  regis  An^ooim,  et  de  ipsioa  dtfnini  regia  nandato  iuxta 
ip«iu8  domini  lohannis  assercionem  in  vim  generalis  credencie  sibi  im- 80 
posite,  domini  cardinales  ob  prefati  domini  n'^U  reverenciam  et  ho- 
norem, eum  alias  non  immineat  necesBitan  rcspoudendi  et  ut  de  seipsis 
ac  lactiä  Huiä  äufficioatem  reddant  ration(»n  et  per  veritat«m  rerum 
gestanun  refrenentur  illonun  conatus,  qui  fictis  coloribus  et  voIuntarÜB 
mSkmwSaaäBu»  nateriam  inTaniiDit  obloqModi  ao  ad  edUlcaeioiMniSI^ 
eeiwn,  ffA  Teiitstein  am  copioDt  ei  AK  büienre,  raapondent  douim 
antedieti  cardinales  tenore  et  ordine  infi»  aeqaentibus  cum  protesfc»- 
tiene,  ^piod  per  ia£m  dicenda  ^eia  et  eeeMe  irtttitaü  nnllaihemiB 


1  WacJiaInmmg  daa  WandirichiinB. 
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derogotnr,  quominus  infrascripta  lacius  et  alia  dicere  Talaant  circa  haue 
materiuni,  quocienscunque  eis  videbitur  expedire. 

Auf  den  ersten  Artikel  antworten  sie,  indem  sie  die  Wahl 
und  Aufstellung  der  cedula  erzählen  und  hierauf  die  Hartnäckig- 
k^t  hervorheben,  mit  der  Benedict  die  via  cessionis  zurQckwiee. 

Noch  unbestumnter  und  verlegener  ist  ihre  Antwort  auf 
die  zweite  Frage;  sie  sprechen  den  Wunach  nach  Berufung 
ein^  Concils  der  iivignonesischen  Obedienz  aus  und  betheuem 
ihren  £ifer,  die  Einheit  der  Kirche  wiederherzustellen. 

F.  IIB^.  Ad  ni"  articnlnm  et  nUimnm  reqnimticniB  precfieto 
respondent  dommi  eardinales,  qnod  per  cos  v«!  aUoa  dominoa  Bene- 

5  dicttts  indnsus  non  tenotur  eorumque  mandaio  Tel  ratihabitione ,  cum 
inclusus  non  existat,  t<cd  sua  voluntate  mornni  traliat  in  palacio  apo- 
stolico  cum  Buis,  et  non  alibi  muram  traluTo  velit ;  et  rocedero  volontes 
recedunt  a  palacio,  quando  eis  plaoot,  et  liabeiitos  becum  agero  a<l 
ipsum  ingrodiuntur  per  civitatem  honesto  modo,  in  quantum  fieri  valet 

10  absque  pericolo  civitatis  et  oivlnm  et  ocmmorantiiim  m  eadeiB.  Invio- 
labtfiter  aervantor  oonventioiiM,  qne  filanuit  fseto  et  tractate  per  nundos 
regia  "EttauoB  et'iponiB  etiaiii  WffM  Aragonum  pro  traosqufllitate  ipoxas 
domini  Benedidi  ae  aeonritate  ipsonun  dominonun  cardinalium  et 
vimn,  licet  per  orania  per  illos  de  palacio  non  fuerint  observate  neo 

15  observanhir  etiam  de  presenti.  Est  tamen  venini.  qnod  dum  hec  civitas 
et  cives  hostilitor  impugnaltantur  jh  r  illos  de  palacio  ,  civcs  et  inno- 
centes  morti  crudeliter  tradebiuuui ,  ot  civitas  quantum  in  iUis  orat, 
vaatationi  exponebatur,  dum  comitatufi  Yenaicini '  per  gentes  armigeraa 
dastruebatiir,  capiebanlar  casfcra  et  fortaliela,  et  honunea  lUma  nme 

flOhosliU  infterfioiebantar  et  auHoiebantiir  prede,  rapinia  et  violenoie,  dum 
classta  magna  gentibiiB  armigeris  referta  in  Bodano  existebat  ad  de- 
iendam  hanc  civitaiein  et  cives ' ,  facti  fiierunt  in  hao  civitate  certi 
cancc'lli  ad  tuitionem  civitatis  et  civinm  et  necessariam  defensionem 
al)  omni  iure  permissam  et  ndhuc  sunt  ob  eandem  causam  solum  et 

25dumtAxat,  non  autem  ad  deteutionom  ipsius  domini  beiiodicti  vel  in- 
clusionem  et  suorum,  et  ad  precavendum,  ne  iterentur  preterita  peri- 
cnla  et  aoandala  aKaa  habiia  lenorentor.  Qoe  fidBeent  renovata  CMto 
öhmim  de  palaoio  fteqnenter,  niei  per  provieuneiii  diotonun  oancallomm 
et  alia  heiMSta  remedia  et  iure  peniuaaa  foiaeet  obviatum.  Quod  aatia 

SOendenter  oaiendnnt  aeditiosi  Iraetaftae  hoo  anno  hic  habiti*,  et  qui 

*  Am  Bande  Idenn;  'Fiat  mciitio  de  ponte  el  tum  ai  plaee^.  <~  üeber 
die  Hotte    oben  S.  23  £ 
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fingsanft  ad  eflTectum  dadneti,  md  obetitisset  divin«  al^meocis  et  honMie 

provisiones  et  multum  necessario  antedicte,  ad  quas  semper  oportet 
habere  rigilantem  animum  vi  intontum,  cum  gcrapor  ferveant  pericola 
et  nuUatenus  qoioscant,  at  satis  evidens  et  manifestum  exiatit 

1!^.  iuu  Bericht  über  das  'vierte'  Pariser  Concil  Tom  20.  Jfebmar 

%h  14.  nn  ISM. 

Das  nachstehende  Schreiben  stammt  vielleicht  aus  dem  Ge- 
folge eines  der  drei  Ende  December  1398  nach  Paris  entsandten 
Cardinäle  und  ist,  wie  ich  glaube,  an  den  Familiären  eines  der 
abtrünnigen,  in  Avignon  weilenden  Cardinäle  gerichtet.  Der 
'dominus',  dem  nach  dem  Wunsche  des  Schreibers  die  Nach- 
richten mitgetheilt  werden  sollen,  ist  sicher  nicht  Benedict.  Dies 
sejgt  die  Art,  in  welcher  er  im  Verlauf  genannt  wird. 

Bisher  lag  uns  in  betreff  dieser  Versammlnng  des  finuizö- 
OBoiieii  Glercis  nur  der  Bericht  des  Mönches  yon  SL  Denis*  und 
ein  kAm§^ches  Sehreiben*  vom  7.  Mai  1399  tot.  Jener  Be- 
richt ist  VDrsiefatig  abgefiwst.  Vieles  wird  versdririegen,  man* 
che»  nur  von  ferne  angedeutet,  einige  Yorgttnge  sind  in  irre- 
'ftfarsüder  Weise  verknOpft.  Das  kttniglidie  Schreiben  enthftlt 
anaser  dem  BescUnsse  in  betreff  der  'ezspeetatiTae'  für  uns  zumal 
die  genaue  Zeitangabe  der  Daner  der  GondLayeriiandlungen,  be- 
riditet  aber  so  gut  wie  mchts  über  die  Art  und  Weise,  in  wel* 
dier  dieser  und  die  übrigen  Beschlflaae  gefosst  wurden.  Der 
nachstellende  Brief  bietet  uns  daber  eine  wülkommene  Eigftn- 
song  und  Bericlitignng  desselben. 

Mehr  als  alle  Yoistelhingen  der  Yertbeidiger  Benedicts  war 
der  Verlauf  dieser  Versamndung  geeignet,  die  Urheber  der  Obe- 
diensentrielmng  von  den  unheilYÖllen  Folgen  dieser  Massregel 
m  fibeneogen.  Welcli  traurigen  Anblick  bot  hier  die  'gaOica- 
msche'  Eiiehel  Nicht  der  Eifer  fUr  die  Wiedervereüiigung  der 
gespaltenoi  Christenheit  belebte  die  Versammlung.  Die  Jagd 
nadi  den  kirdilidien  Einkfinften  und  EhiensteUen  spaltete  die 
Parteien,  welche  sich  hier  rar  Befathnng  vereinigt  hatten:  die 


s  ChNniM  Ksroli  VI.  ed.  BeUagnel  n»  688;  L  SO,  e.  S.  Cl  p.  «74; 
L  19,  e.  IS. 

*  Da  Boday,  fiiilQris  ndvenitelis  Paris.  IV»  866-^9. 
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Toctreter  der  abtritamigen  Owdiiiile,  dto  franaOeMifiii  PHUsten, 
&  PtoiBor  Vniverattit,  Ibr  Zwwt  kam  dem  Eläug,  dfin  Frin- 
Ben  imd  den  weltiHcheii  ENtoden  za  gat  Dia  Anftoliming  gogien 
Benedict  fDlirte  den  franzOeuohen  dertiB  noeh  mehr,  als  es  Inaber 
der  Fall  war,  in  die  Knechtschaft  des  Pariser  Ho£as. 

Ganz  naturgem&Bs  hielten  sich  die  Untergebenen  nicfat  an 
die  Befehle,  sondern  an  das  Beispiel  ihrer  onmittelbaren  Oheren 
nnd  handelten,  sls  ob  von  der  ganzen  hierarchisGlien  Ordnung 
simmflidke  Yeipflichtnngen  aufgehoben  und  nnr  einzig  dieBecbte 
nnd  Ansprüche  übrig  seien.  Sehr  bezeidmend  fDr  die  damals 
berrsobende  Venrimmg  nnd  Yerwilderang  der  Mster,  welcbe 
durch  die  Obedienzentziebung  in  erschreckendem  Mafiae  gesteigert 
-worden  war,  ist  die  Antwort,  welcbe  auf  die  Frage  nach  der 
Berechtigung  der  Zahlungsetnstelinng  ertheilt  wurde,  sowie  die 
ratidose  Lage,  in  der  die  gallicaniscbe  Strebe  in  Bezug  auf  die 
pSpstlichen  Dispensen  belassen  wurde. 

Das  Schreiben  findet  sich  im  Yaticanischen  Archiv  annar.  54, 
n.  38,  £  51*  bis  51^  in  einer  fast  gleidizeitigen,  leider  unvdlr 
stftndigen  Abschrift. 

F.  51".  Reverendü  pater  et  domine  mi  mctucTidissime.  Reeoni- 
mcn!l;\cioue  premi^na.  Qnia  illa ,  que  facta  sunt  per  prelatos,  tangimt 
ptTsonam  vestram  piiiicipalitcr,  ideo  tantuiu  vobit»  ibta  s^cribo,  placeat 
tarnen  coiumuiiicaro  domino.  luxta  ergo  proposiia  pru  pai-te  regia 
5  et  per  umyeraitatem  in  presenda  dominorum  ducum  et  cardiniifiiiDi 
Bant  iata  otdiiiato:  Primo  pro  sidwidiö  peeeonierio,  qaod  rex  potebat 
pto  proeeottdone  unioiiie  eocleeie,  ooneeeseraat  dieti  domini  prtlsfci 
unem  üitegnun  deeinam  exi^dam  ab  omiribu»  baaefidiUas  ouEOBeim» 
ifSke  Status  et  condideiUB  et  eoiam  a  monastariis  e■M[^)ti8;  ita  ordina- 

lOrunt,  quod  exigatur  per  personas  ecclesiasticas,  non  per  officiarios  regia 
et  secundum  possibUitatem  beneficiatorimi.  Et  credo,  quod  eligentor 
aliqui  m  qualibet  diocesi  pro  parte  e])iscuiii,  aliqni  pro  parte  cleri  ita, 
quod  (lict.a  pecunia  teneatur  per  personas  ecclesiasticas,  et  non  veniat 
ad  manuB  regia ;  et  quod  non  expendatur  ad  alios  uäus  quam  pro  facto 

Umdonie.  QnEa  qiddem  deeiauuii  domisi  daees  aooeptanmt,  dioenles 
tMDen,  iffud.  non  esttoent  sd  medietsteDi  expenMurom,  qae  fiende  bobL 
Seeundo  ordinaront,  quod  onuus  debita  eamere  apeetolioe,  tssi 
fmfeerita  quam  falbn,  etat  abelita  et  extincta,  et  qaod  de  eetero 
ecolesie  istioa  regni  non  eolTSnt  y&ca,n[c{asj  oamere  apostolice  nee 

aorieüadonee  nee  alifass  eiaedonee  vel  enbei^  qne  eeoieeia  fiomana 
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•msueTit  eadgere;  sed  qnod  remnimfc  in  pr&rtfaift  fibertate,  m  ^p» 

*»raTit  ntito  l^^^nifacinm  *  vel  ni  prhniHrti  ecclesia ,  qwod  cHam  fiicrnt 
ordinaium  in  aüa  congrpgaciono,  et  rex  proniiser.it  via  hanc  liht  rtatem 
consenrare.    Pnit  eciam  tactum  de  debitis  collfgii .  et  niulti  vok'l»ant, 
quod  idem  fioret;  tarnen  deliberarunt  pro  nunc  mcliil  tangtü'a  de  iUiä,5 
iU  dWan  wqM  ai  dim  «ongregaäoBtB  pnfartonmi  tlitti  fimim. 

Tertie  «rdtearont»  qasd  omaog  gnnie  nyvolMtive  taa  OhauBÜs 

fMM  BoMdicti  cniuBouinqne  et  qnanimcnrnque  jumnum»  mimb  4^ 

minonim  cardmalimn  miit  c?ctinote;  et  snper  h«e  onmes  «oaaoHanmtlO 
ai  '•ciam  ttnivr-rsitn«  «nppr  hör  in'^tr'tH  (^.y  fjnod  ifa  fi^^röt. 

Quarto  «jiKnl  lüilio  noniinatis  per  univeibitatem  provideaUir  per 
j^elatob  de  beaeäcüs  ahernis  vicibua,  Becondum  ^uod  alias  Benedictas 
vnoeaBerat  prelvliv« 

Super  lioe  tenan  Mt  nitr  jNlstos  nuigRiia  roBor,  qnod  mfililK 
£e«ii,  mb  ian  Miilliim  gnmitM  pm  IMtoMM  flngfii.  ngfaa  el  iHoimi 
dttuinoriuii,  et  quod  mm  poesunt  registwe;  et  tnultum  displionit  <ii  ^ 
portuna  reqnisicio  univcrsitatiH,  quia  cottidio  venicLant  ad  intemimppn- 
dum  consilia  prelatonim  et  omni  die  faciebant  imaEin  arengani  et  quahi 
cum  minis  et  clamoribus  potehant  super  facto  ipsoruni  provideri,  intaQtuin20 
guod  ali^ui  prclati  tedio  afTecti  aute  ^  Imiu  conäüia  reces^runt. 

Bonini  v«ro  irarcKiialiw  sonoieBtM  moli»  praUrtomm  ad  prodiela, 
tnpfifiaaraiiA  doBnua  dnoibtia,  qp>d  deMia  eamtra  aolwantar,  quia 
wnns  erat  at  nBmia  Qnatoamn  tniranntata  ölvn  <|inBn  adfvra  dacunaiBi 
ai  qpod  ad  maiafOBi  qaaiilitatem  aaaandiwt,  ita  quod  ipsornm  grada85 
rananerent  firme,  quod  sensieiiteB  prelati  mtsenint  immediate  ad  dictoa 
düces  sapplicantes,  quod  eis  inauditii^  mVIti!  <  rfünaront  Deinde  vene- 
TUDt  ad  dorainos  cardinalcs  narranies  ei^  liia,  quo  tecerant.  et  suppH- 
cantes,  quinl  uon  teudereiit  iu  uppositum  ad  iüa  infringenda,  Hvd  quod 
esseot  contenti  de  hiis,  que  facta  erant,  alias  poaset  eese  magna  dl>80 
TOo  Intcr  ecSDagiiim  0I  pnüaioa.  Domiiii  eamDnalaa  Napondanmt  rnnt 
tm  ban^na,  ifaoA  intar  aoa  mm  poaaet  assaafiqooniodo  dinrio,  vamiih 
lamen  mirahnntur  de  hüa,  qpa  ftuita  ami»  afc  fttod  non  ▼idabant»  qia 
«actetitata  vel  poteetate  poaant  aa  liberare  a  debitis  camere  et  a 
sentf'noTis  cxcommunicacionum,  qua«  in  so  susceporunt,  et  qualiter  pot-85 
eroBt  ca&i>are  gracias  saltcm  domim  Cieiueiitiü,  et  quod  libenter  au- 
dirent  ab  eis  (51**)  motivä  ai  raciones  ipsorum.  Fmt  eis  responsuu), 
quod  iUa,  que  facta  erant,  non  poterant  mutari,  quia  cum  magna  de- 


*  Natttrüeli  ist  Uer  Boaifoi  VIU.  gemdat 

*  Xi  bnidla  aidi  al0  «B  iiaea  Jsa«  MaU*,  «fe  A  dia  Uaivsni- 
tMM  SB  die  Oaria  aa  aendaa  pisfiw.  *  flb;  qaad  aala, 
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libeiMiona  eeuun  in  alia  flongnyaonfl  fioeruit  ofdinate et  iam  pnlaü 

pro  magna  parte  recesserant,  sed  roganini,  quod  vellent  acquiescere  ei 
ulteriuB  non  querore.  Et  si  de  racionc,  cur  facta  sunt  et  qua  potestate 
queratur,  dixit  unus  in  consilio,  quud  liic  nun  cadebat  rcf^ponsio,  sed 
SBoIvat  Appollo.  Et  in.  istis  t^rminis  romansenint.  Et  illi  prelati ,  qui 
veueraut,  quabi  omueb  reeosäeruut ;  qui  lauieu  fueruut  |>auci,  forte  XX. 

Ex  predidÜB  yidare  poteetis,  quaUter  est  poBsibHo  luilMre  a  pralalis 
benafida  awiignafliotiiw  super  reddiÜbiu  eamere  seeimdiim  conienta 
in  memoriali;  nam  ai  vaeareat  omni  die  niUe»  noHenl  uniim  miiumiim 

lOdare  alicui  cardinalium,  sdoondnm  illa,  qne  aantire  poesum. 

i'ropoBitum  fuit  eciam  per  universitot^  dominis  prelatis,  ^piod 
vellent  provid^Te  super  aliquibuB  inconTcnicntibus,  que  per  subtraccionem 
obediencie  üucuuiur,  videlicet  super  ilisj)onsacione  matrimoniunini  et 
irregnlaritatibiis  et  aliis  talibim,  d©  quibus  boIus  pupa  cogno^icit  :  ncd 

15buper  üiib  uuUus  seit  videru  remedium.  Vidi  t&meu  unaui  coduiam 
CmUhi  in  alia  congregaeione  '  super  hoo,  quam  proourabo  Tobis  mSb- 
tere,  in  qua  sunt  aliqua  bene  puerilia  Tidere  meo. 

W.  Eil  ScMbtt  der  drei  nscb  Paris  ab^eerdietm  Ctrdiiile 

Ich  habe  ohea*  bereits  die  diesen  Gesandten  ertheüten 
Instructionen  verOfifentlicht.  Aus  dem  nachstehenden  Schreiben 
erhalten  wir  vorzüglich  eine  neue  Nachricht.  Es  war  nämlich^ 
soviel  ich  sehe,  von  der  hier  erwähnten  Absicht,  im  Frühling 
1399  die  königlichen  Prinzen  an  die  hervorragenden  Fürsten 
der  beiden  Ohedienzen  zn  entsenden,  bisher  noch  nichts  bekannt. 
Diese  Sendung  sollte  einen  Fürstencongress  zur  HebuiiL:  dcv 
KirchcuspaUuii,::  anbahnen.  Es  waren  dieses  Anstrengungen,  zu 
welchen  sich  Fiaukieicli  durch  die  Obedienzentziehung  gewisser- 
massen  verpflichtet  hatte.  Denn  diese  Gewaltniassregel  konnte 
zu  dem  gewünschten  Resultate  nur  dann  tühren,  wenn  sie  auch 
von  den  übrigen  Fürsten,  zuiuai  auch  von  denen  der  rüuikichen 
Obedienz,  angewandt  wurde. 

Nach  wiederholten*  vergeblichen  Bemülmngen  glaubte  der 
französische  Hof  endlich  im  Jahre  1401  am  Ziele  seiner  Wunsche 

*  A.  otdinatL        *  Im  dritten  Pariser  ConeQ  vom'  Sommer  1806. 

*  8.  dieae  ZeÜwlir.  VI.  888  t 

*  Zamal  bei  GelagenlMit  des  Frankfurter  FOiefeen-  imd  Südtelagee  TQim  * 
Mai  und  Jimi  1400;  vgL  R.-T.-A.  UI,  182  t 
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za  sein;  doch  der  Metaer  Tag^  bereitete  iluii  esne  sdimerzliche 
EntttnBehmig. 

Von  den  hier  erwihnten  'ambaasiatae  Bolemnnim  mediocris 
etatnB  irinvntm'  ist  in  der  nftchsten  Zeit  die  erste  bisher  be* 
kannte  jene  des  Patriarchen  Simon  de  Gramaud  nach  Deutsch- 
land im  FrtkUing  1400  Möglicherweise  ist  eine  weiter  unten* 
sn  erwihnende  nach  Castilien  wirklich  zor  AusfUhnrng  gekom- 
men. Sie  wäre  Ende  1899  anzusetzra. 

SeEbetverstSndUcb  nehme  ich  bei  der  Datirong  des  nach- 
stehenden Sehrelbens  an,  dass  das  zweite  Datum  nicht  'more 
GaOicaiio',  sondern  nach  dem  *stflns  curiaeBomanae'  berechnet  ist. 

Idi  entnehme  dies  Schreiben  der  Sammhing  des  Gardinais 
von  Pampelona  armar.  54,  d.  33. 

F.  5^.    Reverendissimis  in  Christo  patribus  et  singulaiissünis 
dommis  nostris  dominis  barittt'  Romane  ecclesio  cardiiialibuij. 

Kt)Tereudiäbiiiii  putreä  et  domiiü.    Postquani  vobis  lütimate  scri* 
peimiis,  nichil  seriptora  dignmii  ooeorrift,  nisi  quod  rex  eertie  racto- 
nsbifibiis  esnsiB  urgentibns  deorwit  dominoB  sue  prosapie  ducea  ad  5 
partes,  ad  qnas  coadiiBiuii  ftierat  eoB  aooedere,  non  itunw,  sed  ad 
pirtfle  ipsas  alias  solemuum  mediocris  status  Tirorom  ambassiatas  di- 
rigere,  qnanto  celerius  fieri  potent,  ad  effectani  scilioet  qnod  principes 
utriusqiie  obedicncie  saltem  principaliores  certis  tempore  et  loco  con- 
veniawt  sub  fcitulo  unitatis  et  pacis  t cclesie.    Qui  siquidem  titulus  vi- 10 
detwr  et  esse  debet  acceptus  nun  inunerito  omnihns  popuHa  ehristianis. 
Circa  hoc  reyerendissimi  domini  putaiiiuä  boniiiu  et  quesumus,  quateuus 
de  personis  mlttandiB  deque  loco  et  iQodo  teaendia  nos  placeat  admare, 
nt  drea  njesKinenL  et  disposicionein  omniwa  caacinB  et  ooiuniloiQe  pro- 
eedator.   Pireteraa  nos  circa  cominiBea  nobia  et  aUa  oontineiieia  poU- 15 
dam  et  bonum  regimen  ecdeue  hmaa  regni,  quam  meliiiB  poterimus, 
totis  aoimia  intendemus,  super  quibus,  prout  sensorimus,  curabimus  in- 
timare  sncccssns.    Hecommendamus  nos  reverendissimis  patemitatibus 
ve<»tri«i,  quas  vutive  cf  feliciter  coosenret  et  dingat  siunmiis  pater.  . 
Scriptum  Panaius  die  Y.  aprilis.  20 

GluidoJ  Pencstrinus 
Veetri  '  PfetrusJ  da  Thuie^yo    \  cardinales. 
AfmadtueJ'  de  Salnoüs 

[&«  die  um  aprilis  1099.] > 


*  antm  n.  28.        *  a  unten.        '  S.  unteii  n.  28. 

*  Beeeptom.        *  Dies  mn  anderer  alter  Baad. 


46 


Bei  den  Verhandlungen,  durch  welche  im  Frühling  1399 
düe  Belagerung  des  päpstlichen  Palastes  vou  Avignon  beendet 
wurde,  war  eine  der  an  Ikmedict  gestellten  Forderungen  die 
Entwati'imng  seiner  Mannschaften  und  die  theilweise  Entlassung 
derselben  ans  seinem  Dienste.  Nur  ein  Gefolge  von  100  Manu 
ohne  WaUeii  j^^llt«^  l)ei  ihm  im  Palaste  bleil)en  ^ 

In  einem  auf  diese  Yerhaudluiigeu  liezüglichen  Acteustücke^ 
lindet  sich  in  einem  eigenen  Zusatz  die  wi  it.  i  r  Forderung, 
Benedict  solle  ausser  den  im  Palast  befindlichen  ►Suidneni  vor 
allem  auch  Reforciat  d'Ägout^  mit  seiner  "Mannscliaft  entlassen. 

lieber  die  kriegerischen  UnteiTiohmuugen  dieses  Söldner- 
fiihrers  wie  über  so  manche  andere  Einzelheiten  der  die  Pro- 
vence berülirenden  Ereignisse  unserer  Periode  berichtet  nur 
Bojsset^.  Nach  ihm  schioss  Benedict  vor  dem  25.  Docember 
1898  mit  den  abtrünnigen  Cardinälen  und  der  Stadt  Avignon 
ein  Abkommen,  nach  welchem  bis  zur  lUickkunft  der  am  ge- 
nannten Tage  nach  Paris  abgehenden  aragonesischen  Gesandten 
Waffenruhe  herrschen  sollte.  Doch  bereits  am  27.  December 
griff  Agout  d'Agout,  Herr  von  Saut,  zu  den  Waffen,  yecaammeltc 
600  Mann,  brach  mit  ihnen  in  die  Grafschaft  Venaaan  ein  und 
drang  bia  Sorgues  und  Avignon  vor.  Viele  Gefangene  und  reiche 


'  Vgl.  Martöne-Duraad,  ArapUtaiin*  ooUedio  VH,  688-^9. 

«  L,  c.  VTT.  645,  648. 

•  \  gi.  I'iihon-Curt.  Histoire  de  la  noblesse  du  Coint«^-V<.iini.ssiri.  IV,  93  s. 

*  Le  Must^e,  revue  arltäsienne  1876,  p.  52:  'Vertat  ea,  quo  lu  colege 
per  M  pait  e  lo  papa  per  1«  Bi«iT»  pailida  elegiioii  eabMaadot  pn  tauas  «I 
nj  de  IVmim  enMmUei  an  lee  enbuMdM  dal  ngr  d*AngiMi  d*veiit  digt; 
6  partiron  d'AvinlioD  a  XXV  do  desembre  per  anar  a  Paris. 

'Item  fcron  tregti»  tro  quo  fognii  ioriintz  los  daVMlt  digs  enbaiaadoe  de 
la  Stentat  cK-  Paris:  nias  Tobediensa  non  Ii  torrs'^rnn. 

'Item  aprop  dua  jorna  l'ostal  de  Saat,  vu  Agout  d'Agout  e  non  de  totz 
anumigtui  d'ennM  Y.  C.  oidanfe)  lo  pap»  BeneEeg",  et  oont  juaqu'a 
k  porla  d'Avinhon  et  al  Pen!  de  Sorgm  et  «i  menet  nolo  piUuige  twut  de 
gent  quant  avere,  et  aprop  coret  tot  lo  VwM>|iin/ 

Ganz  kurz  finden  sich  diese  Angaben  auch  in  einer  g^^  Benedict 
gerichteten  Anklageeehrift  bei  Merttee-Danmd,  TbmaanB  aaruB  eaeodot 

n,  1181  •. 
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Beute  mit  atch  fittneod,  zog  er  mck  Bodann  m  eiiiige  feste 

IHeee  Angaben  werden  dup^h  den  InhAlt  dee  nachetdbendeD 
ActenstOckes  eigänst  und  berichtigt.  Suchen  wir  denselben 
MoieteUen. 

Wie  ich  oben  erwAfante,  sab  nch  Benedict  infolge  der  Frie- 
densrerbandlangen  mit  den  franzOsiBohen  nnd  aragoneaiflchen 
Qeaandton  im  Mai  1399  geswungun,  Beloreiat  d'Agout>  aar 
Waflfonmibe  nnd  aar  Heransgabe  der  von  ihm  besetzten  Orte  an 
bewegen.  Doch  letiterer  beanspruchte  mit  den  von  ihm  an- 
geworbenen BOldnerfIttirem  eine  Entsch&digungsanmme  nnd  eine 
Bestzahlung  des  ihnen  schuldigen  Soldes»  Zur  Regeinng  dieser 
Forderung  ernannten  beide  Theile,  Benedict  einerseits  und  Re- 
forciat  d'Agout  mit  den  Seinen  andererseits,  den  20.  und  22.  Mai 
1399  als  Schiedsrichter  den  Cardinal  von  Pampelona,  Martin  de 
Salva.  und  Georf;  de  Marie,  Seneschall  der  Provence  und  Be- 
feldshabcr  (capituiicus)  der  Stadt  Aviguen  ^.  Hierbei  handelten 
Agout  d'Agout  und  Jakob  de  Ponteves  als  Bevollmäciiügte  Ke- 
foruiat»  und  seines  Bruders  Folquet. 

Die  Schiedsrichter  gehen  in  ihrem  am  28.  Mai  i-M^'i)  in 
Avitmon  im  Palaste  des  Cai  liiials  Johann  de  Grauge  (cardinalis 
Anibianensis)  gefällten  Spruche  von  der  Verpflichtung  aus,  welche 
Benedict  durch  die  Unterzeichnung  der  in  Paris  vereinbarten 
Capitulation  und  bei  den  hiermit  verknüpften  Yerliandlungen  ein- 
gegangen hatte.  Zu  der  bereits  von  Paris  aus  gefordeii>en  Ent- 
Ussnng  und  Entwaffnung  der  Truppen  kam  in  einem  am  31.  April 
1399  zwischen  Benedict  und  deu  Cardinälen  abgeschlossenen 
Vertrag  der  n])eii  erwähnte  Zusatzartikel  *  in  betreif  JU'forciats. 
Benedict  verpÜichtete  sich  liier  im  besondem,  auch  Keforciat 
aus  seinen  Diensten  zu  entlassen  und  alles  ihm  mögliche  auzu- 
w^den,  um  denselben  von  jeder  weitern  Feindseligkeit  gegen 


t  T>if'«or  Einfall  lenkte  sogar  (Wc  AiifmeTksamkc'it  ilcv  Crirdinalo  zeitr 
weilig  von  der  aragoncsi sehen  Flotte-  ab.  dugen  diese  jjewurliene  Manii' 
Bciiafian  wurdeu  gegeu  Tailiades  gesandt;  b.  ohea  S.  28  f. 

*  Kr  wir  es  wdü,  wakher  nsfih  Bojaset  «m  IL  DwamlMr  1414  in 
ÜBaseoD  sof  BsftU  ttms  Ludwigs  «ntfumptel  wurde. 

•  YgL  dieM  Zettsdir.  V,  484.        «8.  otm  8.  46. 


48  Frauz  iuliriu, 

die  abtrOnnigen  GacdniAle  vanA  die  Stadt  Avignon  ateuhalten. 
Würden  Aber  die  AnafUluniiig  dieser  letzten  Verpflichtung  Zweifel 
oder  Streitigkeiten  entstehen,  |p  sollten  beide  Tfaefle  an  die 
Entschddung  des  Königs  von  Frankreich  gebunden  sein. 

Wie  w  ans  letsterer  Znsatsbestimmung  eraehea,  musste 
mit  der  Möglichkeit  gerechnet  werden,  daas  Befordat  trota  aller 
Abmalnrangen  nnd  trotz  genügender  Abfindung  von  seiten  Be* 
nediets  seine  RanbzOge  fortsetzen  werde.  Es  stand  also  der- 
selbe zu  Benedict  nicht  einfochhin  im  Verhältniss  eines  Söldners 
zu  seinem  Kriegsherrn.  Der  ganze  Raubzug  war  wohl  mehr  ein 
Privatuntemehmen,  zu  dem  Benedict  vielleicht  kaum  mehr  als 
den  blossen  Deckmantel  seines  Namens  beigesteuert  hatte. 

Glücklicherweise  verwirklichten  sich  die  in  jenem  Zusatz- 
artikel angedeuteten  Befürchtuiiyen  nicht.  Es  gelang  uumlich 
den  von  beiden  Thoilen  bestellten  Schiedsrichtern,  Reforciat  und 
seine  Bundesgenossen  mit  öoOO  Goldgulden  abzufinden.  Benedict 
hatte  5000  und  die  Cardinäle  lOUÜ  beizusteuern.  In  Anbetracht 
dieser  Zahlung  verpflichtete  sich  Reforciat  mit  den  Seinen,  die 
Burgen,  welche  sie  in  der  Grafschalt  noch  besetzt  hielten,  iiiren 
Eigenthümom  zurückzustellen.  Die  Haupi macht  der  beiden 
Söldnerführer  hatte,  wie  es  scheint,  von  Cavaillon  östlich  in 
Taillades  und  nördlich  in  Colonzelle  ilir  Stauciquartier.  Von  dort 
drangen  sio  gegen  Avignon  vor,  «nd  dahin  bracliten  sie  ihre  Beute 
in  Sicherheit.  Nur  die  von  den  Gefangenen  erprcs.'^ten  oder 
noch  zu  hoffenden  Lösegelder  (financie)  blieben  ilmen  gesithert. 

Am  26.  Mai  1399  wurde  dpr  Schiedsspruch  den  beiden 
Brüdern  Kel'orciat  und  Folquet  d  Agout  in  Chftteaurenard  nn't- 
getheilt.  Sie  erklärten  sich  bereit,  die  Burg  von  Colonzello 
sofort  dem  Cardinal  de  Thury  oder  an  seiner  Statt  dem  Schatz- 
meister der  Grafschaft  zu  übergeben ;  ferner  die  zwischen  ihnen 
und  den  Einwohnern  von  Lagnes  (nordöstlich  von  Cavaillon) 
schwebenden  Streitigkeiten  durch  andere  Schiedsrichter  friedlich 
zu  begleichen.  Von  Benedict  wurde  der  Spruch  am  27.  Mai 
gutgeheissen  und  angenommen.  —  Dies  ist  der  Hauptinhalt  des 
Actenstückes. 

Auch  von  den  mehr  nehensächlichen  Angaben  verdienen 
einige  genauere  Beachtung. 
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Von  den  beiden  Brildeni  d'Agoat  wird  der  Scbiedaapnidi  in 
CMeenrBnnrd  beetiUagt  VidOeldit  UM  sieli  ans  dieeem  Uinetand 
•nf  eine  den  ebtrOnnigen  CtfdinSIen  wen^er  gflnsttse  Stuumon^ 
dflB  Heim  ^  dieeeB  festen  Platsee  echlieeeen,  in  welchem  Benedict 
nach  seiiier  Hncht  (12.  Mftrz  1408)  eine  sichere  ZuflnchtoBtä^  fimd. 

Es  war  der  CSardinal  de  Thmy,  dem  die  beiden  BrOder  in 
der  Person  seines  Proomston  der  Oaidinal  weilte  ja  in 
Fhis*  —  ColeoMUe  snrHoksteUten.  Bs  amtote  also  dieser 
hettl^Bte  Gegner  Benediets  sls  Regent  der  Gralbohaft  P^mer 
war  es  seui  GesinnangsgenoeK,  der  Oardinal  von  Amiens»  in 
iteesen  Wobnnng  der  Spmch  gefftüt  wurde.  Bs  sind  dies  zwei 
Umstände,  weldie  die  Ton  Benedict  mehrmals  wiedexbolte  Klage* 
belenchten,  dass  die  eigentücbe  geschsftliclie  Leitung  bei  den 
von  ihm  abgefoUenen  GsrdinBlen  in  den  Händen  seiner  beiden 
leidenadialtltdMen  Femde  Uege. 

purita^  berichtet  von  einer  zweiten  Sehilderhebnng  der,  wie 
er  bervoibebt,  in  der  Provence  and  in  Lsagnedoe  mächtigen  Familie 
d'Agont  zn  Gmisten  Benediebe  im  Sommer  1401.  Infolge  derselben 
sei,  wie  er  belitigt,  der  Cardinal  von  Pampelona  gezwungen  wor- 
den» den  Palast  nnd  Avignon  za  verisseen,  weshalb  er  in  Arles 
seinen  Wohnsitz  genommen  habe.  In  der  That  finden  wir  im  No- 
vember 1401  den  im  erzbischOfiichen  *  Palaste  von  Aries. 

Das  nadiBtebende  Aetenstack  indst  sich  in  der  wohl  flir 
Benedict  bestimmten  Aosfertignng*  aof  einem  grossen  Peigament- 
blatt  im  Yaticsmschen  Archir  in  armario  D,  eapsa  1,  Cnsdcolo  2, 
n.  16.  Es  fehlt  ihr,  wie  jede  Spur  einer  Besiegelungi  so  das 
Hsndzeichen  des  Notars. 


*  Zum  1.  August  1401  findet  sich  im  Regest  'ikrnardi  de  Pudio  no- 
tarii  Arr'latonsis'  f.  rüf  Notiz:  'nribili';  vir  Borengarius  d©  Pont^vfrs.  domitin*« 
Castri  Kaynardi,  erat  vicarius  curioe  regia  Arelat.'  So  Bonnemant  im  Mus^, 
rCvne  arlesienna  1876,  p.  67. 

*  Vgl.  oben  8.  45.        *  Vgl  unten  n.  82. 

*  Anales  de  la  Corona  de  Aragon  1. 10,  C.  73;  ed.  pango^  1585,  II,  435\ 

*  Vgl.  oben  S.  36,  Anm.  4.  Der  erzbiscliSflicbe  Strihl  war  damals  erledigt. 
'  T)ios  schf^int  mir  aus  der  allgemein  ftblichen  Datirung  iiacli  dem 

i'ontiticatbjahr  Benedicts  hervorzugehen.  Dieselbe  war  in  Frankreich  und 
wohl  auch  in  der  ProTence  und  in  iwk  von  den  Abtrflüuiigen  Onvffinilra  r»* 
giartta  Mwto  vwMn. 

AMblT  fftr  I4«nstv-  n.  KlrehflagoMhlokte;  TIL  4 
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50  i'r&uz  iührle, 

In  iMiiiiine  domim  «meiL  NoTvrint  mmni  prearaa  ]niMienii  in- 
«tnanantom  visuri,  food  orte  napw  mtar  aaiietiwniiniB  m  Cftnrto 
patrem  et  dommmii  noetrum  dominam  Benedictum  divina  provideneta 
papam  XIII  ex  parte  una  et  nobiles  viroe  Ki^fortiiatani  do  Agonto» 

6  dominum  de  Vergons.  et  Folquetum  de  Agouto.  dominum  Forr-alqiiem, 
fratres,  de  »'t  super  certa  peccunie  quaiititate.  quam  prcdicti  fratres  ra- 
cione  stipendiorum  öuoriuji  et  quarundani  suaruni  gencium  arniigeraruiii, 
cum  quibus,  ut  asserebatur,  bervierant  dicto  duiuiiio  uubtro  pape,  materia 
questionis ;  prefatus  dominus  sofiter  papa  cum  publico  instrumento  inde 

lOaonfeelo  in  palacio  apoatolioo  ohdUtia  Avinioiuiiaia  aono  a  aativitete 
donuni  miHaauno  toeeentMtmo  nonagaaiiao  non«»  indidaona  aeptinia,  daa 
TicQflinin  mauHU  maü,  poatifloatna  eiiiadam  domim  nostri  pape  anno 
qtunto,  dauso  ei  aignato  per  discretum  lohannem  de  Avjnion,  dericum 
Tiranonensis  diocesis,  publicum  apostolica  auctoritatc  notariiun;  et  Ee- 

16forciatu8  ac  Folrpietus  predicti  prr  nobiles  viros  Agoutum  de  Agouto. 
dominum  de  Mizono,  et  lacobum  de  i'onteves,  dominum  de  Cabanis,  se 
asserenteB  prociuatui  dictorum  Reforciati  üt  i;  olquoti  cum  publico 
insti  umeutu  inde  confecto  Avinione  viceaima  seconda  die  predicti  menfiis 
man  el  mepto  per  ma  notariom  infrasonptom,  —  oompromiaannit  in 

ao  reverendiafnmnm  in  Ohriato  patrem  dominmn  Marisimun  miaerationo  di- 
vina tüidi  aanoti  Lanrenoii  in  Lndnn  preabytanun  cardmalam,  Pampi- 
lonensem  vulgariter  nnnonpatam,  et  nobilem  virum  donunnm  Gleorgiam 
de  Marie,  miUtem,  senescaUum  Provincie  et  capitaneum  predicte  civi- 
tatis Avinionensi«*,  tanquam  in  arbitros.  arbitratores  et  amicabiles  com- 

25positores  in  et  de  omnibus  et  singulis  (|utäbtiüuibuö ,  controversiis,  de- 
batis,  ^tercacionibus ,  peticionibus  et  demandis,  que  essent  et  esse 
possent  inter  dictas  partes  ac  movereutur,  fierent  et  peterentur  &m 
moveri,  fieri  et  peti  possent,  per  unun  dictarom  paroium  contra  tdteram 
tarn  laciona  el  oooaaione  diotonun  stipendianun  ao  dependendom,  in- 

SOddandom  et  «mergendmn  ex  eiadem  quam  alüa  titaUa,  oauaiBf  inribna 
el  radoniboa  qmbuacamque,  dantes  et  eoncedentee  eiadem  dominia  ar* 
bitaria,  arbitratoriboa,  amicahilibna  oompontoribus  snper  infirascriptia 
pTenariam  potostatem,  prout  in  dictis  instnimentis  lacius  continetur.  — 
Qui  quidem  domini  arbitri   arliitratores  et  amicabiles  compositores  visa, 

SSut  dixerunt,  potestate  .'»uptii  iuis  per  ilictas  partes  attributa  et  auditis 
racionibus  utriusque  partis  ac  habita  super  eis  deliberacione  matura 
ad  eorum  sentenciam  »eu  pronunciadonem  sive  declaracionem  ferendam 
proeeaaerant  eamqne  tolerant  in  aeriptia  die  prozime  infraaoripta,  prent 
et  qnemadmodun  eootinaibator  in  qoadam  eedula  papire*  huinamodi 

40aerie7:  Chnati  nomine  invoeato»  halientea  pre  oonliaadum  Demn,  pn- 
sentis  negocii  meritis  pleno  andUäa  et  oonnderatis  diligenter  et  anper 
da  habita  deliberadone  matora  pie  bono  paoi»  et  eoneordie  ae  qineto 
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Nene  Materialien  zur  Oesdiichte  Peters  von.  Lutt.  51 

• 

iBMlaraBi  ei  iMAitetomBi  eoniiideiii,  aedentes  um  Mtrimiis  miMnunone 
Imna  sancti  Laiirencii  in  Lucüm  MUl€te  Bonume  ecclesie  pre8b3rt6r 
eardinalB,  FampUonensis  vulgariter  nunenpttas,  et  Georgine  d«  Marie 

mfles  et  sencscallus  Provincio  et  capitaneus  civitatis  Avinionensis,  ar-5 
bitratores  neti  aniicRhileH  compositoreö  per  sanctissimum  in  Christo 
patrem  et  dommiim  dominum  nostnim  Benedictom  papam  XTll  ex 
una  parte  et  nobiles  viros  Reforciatuni  et  Falquetum  de  A^outo  t'rutiöö 
[O'o  86  et  suiä  colligatiä  gentibub  aruiigeris,  sequacibus  seu  eciam  ad- 
heieiililRie  ex  alten,  super  infreea^tie  ei  dependenlilNie  sen  ea  taa«  10 
gwtilniB  aasampti  ei  deefci,  proiik  ex  teuere  inatraneiiiomiii  et  litan^ 
mm  «aper  comprmniaeo  fk«stanim  laeinB  dieitiir  sppararey  proDimeiaiDiie, 
dkiania  ei  aniicabiliter  ordinamus  atque  componimus,  ut  sequitur.  Et 
primo  ex  parte  domini  nostri  prefati  predictie  Reforciato  et  Folqueto 
de  AEr(»ntö  fratribus  mm  coUigatis  gentibus  armigeris  et  seqnaoibuslS 
seu  eciam  adliereutibus  j  iibubcumqne  notificamus,  quod  cum  dictus  do- 
□UTius  noster  papa  secuiiJuiii  capitula  '  tractatns,  que  portavenint  de 
Paribiuä  anibaxiature»  sereuis^jiiuoruni  principuiu  et  dominoruxu  regum 
Fkaneie  ei  Afagonie,  et  que  cajntala  promiait  ipae  obeervaie,  ei  ae- 
candmi  üla  debeat  dmottere  penitoa  ▼iam  fMti  ei  abieere  a  se  gantaiiflO 
armigHWUP,  qnam  eeenm  lialiet  in  palado  ei  alibi  tarn  in  iemt  quaai 
m  aqina,  qnod  ipse  et  per  noe  abiei  maadai  a  se  et  abicit  de  proaenti 
ttBuibiaa  melioribiia  rare,  via  et  forma  et  modis,  quibne  potuit  et  poteat 
secandnm  tenorem  et  mentem  dicti  capituli  tractatns  prcdicti  de  hoc 
lofiuentiö,  omnem  gentem  armigeram  .  quam  secum  habehnt  in  paiacio25 
et  alibi  tara  in  terra  quam  in  aqua,  et  speciahter  et  expresse  predictos 
Reforciatmn  et  Foiquutum  de  Agouto  et  suas  coUigata^  geutet»  uruii- 
geras,  sequaces  seu  edam  adherentea  et  alios  quoscumque  faoieatee 
guernun  aen  qnomodoKbet  proeeqaentee  Viani  fiusti  oontra  denfnee  cai^ 
dnudeai  ehntatem  Amioneneein,  eivea  ei  liabitatorea  einadeai  ei  eemi-ftO 
tatui  Yenaysini  ei  ierras  epiaeepi  Avinknenaia  eidem  coodiaiiii  adi»- 
eantee  een  inoolae  et  lialntatoreB  eonmdein;  ei  raMudaiit  ei  mandai, 
quod  cessent  penitiis  et  omnino  a  quacumque  guerra  seu  eciam  via 
facti,  et  inhibet  omnibus  et  singulis,  ne  eciam  proscquantur,  facinnt  neu 
attemptent  per  vi^^m  aliquam  gnerre  seu  eciam  facti  aliquid  quomodo-  35 
libet  contra  supi  aJictos  dorainos  cardinales,  civitatem  Avinionensem  et 
eiua  (iivea  t»eu  habitatoreä  ac  cumitatum  Yena^äini  et  terras  dicti  epi- 
aeofi  adiaeentea,  «i  ptefeitar,  ei  hAbitatorea  ei  incelaa  eanmdem  aen 
aHques  epmin,  ac  eea  leroeai  penitoa  ei  eaaaai  »  aue  eervieto  ei  pro« 
aeeoeioina  emofleanqne  gneire  «en  eoiam  vie  Ikcti  ao  loea  de  Ta]Uaiaa40 
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♦  et  Colomzelliß  et  alia  loca,  si  qua  tenet,  in  comitatu  Venaysini,  cvacuont 
et  omnino  flimittnnt  eis,  ad  quoB  pertinebant  seu  qui  ea  tenebant  ante 
occapaoionein  roiuni  per  eos  factam;  —  itoni  absolvit  008  ab  omni 
iuramento  seu  liomagio,  bi  quod  üuper  hiis  vel  aliquo  premisaorum 
5prestiterint  sibi  Tel  alten  iknouba  bw,  et  pro  abeolutis  et  Uberatb  vult 
6M  liilMii;  ei  um  edani  tat  potattate  aobb  aMtibate  sw  eaum  aab 
eadam  fonna  abidiiinB,  caaunnos  efc  ravoaaiunB,  mandamng  ai  iiiluba> 
miis  ae  eoa  omnes  et  singulos  liberamus  et  aliaolraDlia  ai  haberi  vo- 
lumiis  pro  abeolutis  et  liberatis  et  iuramentam  omne  eis  remittimus  et 

10  pro  remi'jso  haberi  volumne  et  ordinamus.  —  Item,  si  gentee  annigere 
predictorum  nobüium  fratruni  ilicti  coinitatus  Vonaysini,  que  non  sunt 
de  comitatu,  ut  infra  in  aiio  arüculo  dicetur,  redire  aolleat  ad  prupna, 
exire  debeant  realiter  et  de  facto  cum  effectu  totum  comitatum  Ven&j- 
ami  at  tamtotium  errifcaliB  Avinionaiiau  at  tairaa  episcopi  AikiimmiäB 

15  aiffiaaenkaa,  nt  aal  dictom,  iafr»  tecnüiiiiiii  quindaeini  diaram  at  ad  lUa 
radira  non  valaani,  causis  supra  premiaaiB,  nec  locum  aliquera  aeu  ha- 
tntacionem  fortem  Tel  non  fortem  infta  tarritorium  diota  oiTitatb  val 
comitatas  predicti  et  terramm  dicti  episcopi  Aviniononsis  adiacoiicium, 
ut  promittitur.  «ou  detinere  sub  nomine  doniini  nostri  pape  nm  eciam 

20guerre  vel  niarche  seu  vie  facti  cuiuscumque  pro  promissa  guerra  vel 
eius  occaäione  unquam  vel  aiia  eciam  occaaione  quacumque,  que  hx 
pradiotia  val  acntini  oaaaauna  proeadal«;  da  taman  quod  infra  diataa 
qnindadm  diaa  ait  pax  at  aarvatnr  at  non  ftat  dampnum  bino  inda,  aat 
paitaa  pra^ata  et  aHi  quieumqua  aaaoTa  poaamt  norari,  taraadra  al  la^ 

SSira  pro  aomm  libito  Tolimtalia  abaqm  dampno  eis  qnoBMdaiibat  hh* 
ferendo.  —  Ttcm  dicimns .  pronunciamus ,  amicabiliter  oomponimns  et 
ordinamii« ,  qiTOfI  dicti  Reforciatus  et  Folfftietus  fratres  pro  se  et  Hiiis 
gentihns  armigiTiü  colligatis,  8e«|ua(  ilni-  si  u  eciam  adlicrentibus  onmibu« 
et  siiiguli»  »uo  ei  eorum  nomine  bu^radicta  oinma,  cassaoionem,  ab- 

SOBoinaioiMflA,  inUliieionani,  maadata  at  oidinaoionam,  nt  ai^ra  in  proxi- 
mia  artjaoHa  aeripta  annt,  «aaaptant  at  appial»aiit  ae  laalilar  et  da 
&eto  adimplaant  at  obaarvnit  at  loea  da  TUliatia  et  OolanMOia  at 
alia  quecuraque  loca,  (pie  in  dioto  oomiti^u  Venaysini,  si  qua  ad  pta> 
sens  tenent ,  realiter  et  de  facto  eTacuent  et  dimittant  illis ,  qoi  ante 

85 ea  tenebant,  vidclir»  t  tempore  occtipacionis  per  eos  facte,  infra  quin» 
decim  dies  proxime  Becutiiros  et  ab  omni  gii«  i  ra  et  via  fa^ti  quncum- 
quo  realiter  et  de  facto  cessont  penitUB  et  oniiuno  nec  ampliub  noinine 
diott  domiiii  Aoatri  pape  sive  eins  causa  Tel  occasione  de  ceteru  vel 
aoiaiii  eanaa  Tal  oaeaaioiie  prediete  pntarita  gratre  per  nMs  gaivra 

409en  eciam  fiMrti  eninaeQmqoa  eoati»  anpndiatoa  donmiaa  *^f^f»*«,  ca- 
▼itatam  ATinionanaeai  et  ciTes  et  habitatores  eiusdem  ae  Uftmitatmii 
yenayaiiii  ae  tananmi  epiaeopi  Avinionanaia  adiaeaneniia,  nt  eat  pra* 
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missnm  bou  incolas  et  habitatores  earundem  quomodolibet  faciant  sea 
mttovent  vel  atteinptent  ot  ita  eciam  super  hiis  nog  atifiecurent  per 
iuramentam  et  Ut4jraä  oorum  äigülk  tägülaus  seu  iniitrumenttiin  publi* 
eam  ad  ordmacuuiem  nostromm  duorum  amicabilium  compohitonuu 
fiipnMQnaiL--IteBqiMd  ittMl»  t/t  hMMmm  titiM^ 

dBafeam  Mt,  ^  le  ia  isla  presenti  guerra  pro  dommo  iioikro  papa  po- 
snenmt '  in  guerra  cum  dictis  Beforciato  et  Folqueto  seu  sab  eis  Tel 
eomm  capitaneis  ad  ci^itatcra  Avinionensein  et  comitatum  Venajsini 
et  alias  Utnm  ecc\m\e ,  doniicilia  sua  pure  ot  liberu  valeant  redire,  10 
quociens  et  quandocumque       plucebit,  &t  »ua  patniuonia  et  bona  ex- 
tanda  reouperent  sine  impedimento  quociunque  iuris  vel  facti  eis  £»• 
«uBdo,  profitr  M*  qoe in iiU gacnm rü  üMUftMaaB  loMn«  qnorm- 
mampm  Mi  WMtrtm  YMujiiiii  ftearinft  mu  tmtm  vtl  -favetaiM 
aoi  grogfue  dicuntor  vtl  «ra  illa  dedisM  eoMfliuni ,  aoiilhni  vtl  16 
favorem ;  et  tem  ifm  quan  alü,  qid  ia  dida  goenra  se  miscnerunt  quo- 
■iodo]!>»et ,  piire  ot  secure  ac  Hbere  possint,  m  relint ,  non  faciendo 
aliud  iiialiitii.  per  prcfatos  civitatem  «t  comitatum  Venaysmi  »c  torras 
episeopi  Aviniuniiosig  adiacento»,  ui  prefertur,  iransire.  morari  in  eis- 
deui  vel  redire  et  recedere  ab  eis,  absque  eo  quod  propier  guürraiii20 
proJSitMB  vil  OK  M  qpMwaodoinwt  dtfmtmWtm  (I)  i«l  ad  eam  pcrtibMa- 
üboa  ■HfBandk»  Talaml  oapi,  poairi  ▼«!  qaomodalibat  moMari  4e  inn 
val  de  fftoio.  Et  id«m  de  hm ,  qm  senrierant  dietis  dominii  mrdiBBr 
ÜboB  aea  «iviteti  A\inionensi  aut  comitatiii  Yeaajaiai  ia  pradieta  gnerra, 
per  omnia  qno  ad  Koforciatum  et  Folquetum  ot  snos  ac  terras  conim96 
per  omnia  observentur.  iit  equalita»  h'mc  iiu\p  ppr  omnia  obsorvetur.  — 
Item  pro  omnil-u-  jijureliy,  accionibn«»   peticionibus  :  •  u  demandis,  (juas 
£acere  potutent  lam  dicti  tratrss  quuxu  eoruin  geutes  aimigert»,  coUigati, 
Mqoaoea  ti  aAeraiilee  6<»niiii  ai?e  racioae  stipendionigi  dfa  raekmo 
MO  oeiwiatia  gaetia  pruaalia,  qaam  feMnml,  td  alias  quaütamnuqaoao 
aaqaa  la  ^Bmb  ynaoalnB  Matoa  doi^waai  aoaliiua  piajwiai  ata  daaiiBoa 
cardinales,  ciritatem  ATinioaaaaem ,  comitatum  Venaysini  et  terras 
dicti  episcopi  Avinionen^is  adiacentes.  ut  prefertur,  debent  habere  dicti 
Reforciatuh  et  Folquetus  fratres  pro  ro  et  suis  a  domino  nostro  papa 
sex  railia  floreiioruiu  öolvenddrimi  nie,  quod  qninquo  niilia  s(dvat  do-85 
nnniu>  papa  et  mille  dicti  domini  cardiitala»,  civita»  Avinioneubiü  et 
conütatua  Venaysini;  et  cum  hiis  sununis,  videlicet  quinque  mühna  a 
doanno  bmIto  pi^,  «aadaai  «1  aaooeaaorea  aaoa  al  andariam  Buan 
ana;  al  «am*diolia  Hflla  lloNnia  aoadaM  doanaoa  aafdioalaa,  ani* 
«atam  AiMtmmna  al  aaaufcalBm  Yaaagraal  aa  tenaa  diati  apiaaafi« 


•      ak  (?)  faaarat  *  Bt,  piaplfNa. 
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Avinionensis  adiacentos ,  ut  est  preini«fjnm  .  '1^  or!ipn)ns ,  que  ab  ei« 
potere  poBsent  quomodolibet ,  iit  premittitur,  quitTatuiiu  et  liberabnnt 
plfTiP  ot  Hufficienter  et  dabunt  litteras  opportunas  &uper  hoc  eoruni 
sigiiliä  äigüiaias  t^eu  inätrumeutum  publicum  ad  ordinacionem  uoetrorum 
fdnormi  ariiilninm  bm  auiMlHliiioi  CKnDpontofimi  jprodioioiiiiB. 
danams  tarnen  noatre  mtoDcionb  non  eaae,  qiiod  in  ist»  Miiealo  taut' 
pnhttnäiuüm  qninnodoUbflt  praeonorii,  qni  ftunnA  vel  Btmt  de  preaonti 
scu  eciam  financM  per  eos  aeonndom  eomm  composicionem  fiaolaB  tal 
faciendani,  circa  qtios  sie  pro  bono  pacis  amicabiliter  ordinaraus,  qwod 

lOfinancie  eonun .  r|ni  nnii  titKivorint,  ponantur  in  ordinacione  duonira 
pro  una  parte  eligenüorum ,  aliorum  duorum  pro  alia  parte;  et  ita  ad 
eorundem  sie  eligendorum  ordinacionem  predicti  presonerii  debeant  ex- 
pediri,  sahro  quod  Morers  presoneriwi  in  dvitala  AwnimaDai  de 
graoui  Uberetar  sine  finanoia  ob  te^eraneiain  domine  ngme  SieiUef 

ISeoiBB  dieitar  Bervitor»  et  qaod  non  poeait  pmiri  ex  Ima,  qne  in  dioln 
guerra  per  eum  aen  eioa  eonailhun  vel  colpam  commissa  existunt.  — 
Item,  quod  tarn  compromissum  per  Agoutum  de  Agouto  et  lacobum  de 
Pontoves ,  quam  eciam  nostram  präsentem  ordinacionem  ot  omnia  et 
singula  in  ea  eontenta  dicti  nnhiU's  viri  Reforciatus  et  Folquetus  t-ene- 

20antur  inlra  quatuor  dies  pruxiniub  approbare  et  emologare  plene  et 
«xpreese  et  emologacionem  per  instrumeutum  pnbUonm  nobis  tradere 
realiter  et  de  fiusto  infrn  predietoa  qnatnor  dies  ptojdniea  eeoatnroey  et 
inaaper  debeant  iatam  noatnun  erdinaeionem  et  oontenta  in  en  üaeaM, 
ratificari  et  emologari  per  capitaneos  et  gentem  annigeram,  quam  ha- 

25  bent,  et  ratificacionem  et  emologacionem  tradere  nobis  cum  instrmnento 
pn^lirn  vel  literis  eorum  sigillis  sigillatis  infra  quindecim  dies.  —  Item 
retmt  rniis  nobis  per  totum  mensem  sequentem  declarandi  seu  eciam 
interpreiandi  nostram  intencionem  super  hiis  et  ea  concernentibus  quo- 
modoeumque  potestatem  plenariam  et  liberam  et  omnia  eciam  dubia 

flOqoeenmqne,  si  qne  in  premiasia  vel  «irea  prendaaa  qaafiaenmqiia  foerint 
vel  oriaatnr  aen  oriri  poaae  dioantor  eotam  in  Ihtnnun;  et  ^lod  noalre 
declaracioni  et  interpretacioni  partes  parediote  parare  et  eaa  emologare 
et  literas  emologacionis  tradere  debeant,  nt  anpra  dietani  est,  pari 
forma  et  infra  octo  diemm  apaoinm  poet  inainoadeiMm  predietonun 

35  eis  factam. 

Lata,  lecta  et  in  bciipüs  promnlgata  fuit  dicta  beniencia  seu  pro- 
nunciacio,  ordinacio  amicabilis  öive  declaracio  per  dictum  dominum  car> 
dinalem  de  eonaenan  dieti  domiai  seneaeaOi  ibidem  preaeatia  die  viecai- 
ma  tereta  dieli  menaia  maii  AYinione  in  hoapioiö  halntaoumia  rare- 
40rwidtBeitni  in  Chriato  patria  domim  lohannia'  miaaraaiene  divina 


*  Johann  de  Grange  («ardinalia  Ambiaaenaia). 
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«fketsifi  Tnsculani,  saneie  BoBum«  eodesie  cardinalis,  presentiboB  ij 


ilommo  cardinali  et  reverendo  in  Christo  patre  domino  TolmriTiM  (^pts- 
sc(>i)o  Aptonsi  '  et  honorahilibus  virie  doniinis  Kaynuindo  Beraardi  i'la- 
mingi  *  legum  doctore,  cive  Avinionensi,  et  Tlionia  de  Marlia  archidia- 
cono  RutWnenM ,  thesaurario  dicti  coinitatus  Venaysini,  SalvatoreS 
Yiissom  (iindico  et  Xixmo  de  PasäiB  üive  Avimünensi,  tebtibus  ad  pre- 
ooBM  TOMÜb  qpMbHtor  efc  rogsÜB.  Et  quMi  meoatiBeoli  predlel» 
MBtaMu  8«ii  proaimoiMio,  ordiBMio  amioabilis  dedanMiio  Mt 
iliMfliii  por  dutoe  Agomtiim  de  Agonfco  et  laeolniin  de  PontereB  emolo- 
gita  nomme  ptoeuntcrio  supradicto.  10 

Et  Bubaequenter  eeiam  ibidem  fiiit  ordinatani  et  arbikaliiin  per 
dictos  dominos  arhitro»,  arbitratores  et  amicabiles  compositores ,  quod 
suMati«?  et  cassatis  Omnibus  aliis  peticionibus  (|uibuscumque  et  cessant« 
pcnitue  guerra  et  omni  via  facti,  solum  supor  morte  Maufrecet,  qui.  nt 
dicitnr,  fuit  famulus  Agonti  d©  Agonto  et  interfectuä  obtento  äalvo  15 
conducto  a  Balaybouo,  vigerio  dicte  civitatis  Avinionensis,  habeant  yi* 
dare  et  detenahuure  predSotne  deamrae  eeneBealliw  eive  ed  hoo  depu- 
tandne  per  «am  et  nobiUs  Olirenae  de  Biro;  et  qnioqfiiid  par  ipaoe 
•i^er  diets  noiie  ordinatam  exttterit^  effioaeiter  obeervetor,  neo  kmm 
eeeeekae  per  viam  fiMÜ  Tel  afiee  eontruium  hinc  inde  attentetur,  nid  90 
qnod  per  ipsnm  dominum  senescallum  vel  dictum  depiitnndmn  eb  eo 
et  predictum  Oliverimn  super  dicta  morte  fuerit  ordinatum. 

ült«rius  eciam  ili  m  prefati  domiui  arbitri,  arbitratores  et  ami- 
cabiles compoBitores  dej)utanint  ex  pot^state  eis  per  utramque  partem 
predictam  attributa  (?)  duos  cuuBervatores ,  uuimi  per  onam  ei  alium25 
pw  attenm  ipeerom  pandimi  depotuidoe,  qui  poteetaftem  babeant  de- 
danaidi  et  interpretaadi  et  fMiendi  ftnniter  obaenrari  qqo  ad  iata 
eomm  ordiaaeioiieu  oumia  et  nngola  dabia»  ei  qua  emergerent  et  ori- 
rentor  m  futurum  si^er  prenimeiafis  per  eosdem  hine  mde,  videlicet 
ad  ummi  aiuniin,  a  fine  instantia  meoaiB  iunii  inant«n  computandum.  30 

T>p  quibus  omnibus  et  singuliß  Piipridicfin  pr*  fati  domini  arbitri, 
arbitratores  et  amicabiles  compositores  mandarunt  tieri  et  tradi  pre- 
dictis  partibutt  et  aliis ,  quorum  interest  unum  ot  pUira  publicum  et 
publica  instnimentum  ot  instrumenta  per  me  notaiium  infruscriptum.  — 
Que  fuerunt  acta  die  et  loco  predictis  presentibuä  pro  testibus  dictisSd 
dondnia  episcopo  Aptenai,  Bajmniido  Beraardi  Flamiiigi  et  Thona  de 
Maiüa  ad  prenrieaa  Toealia  ^eeialiter  et  rogatis^ 


<  EiB  Hei»  d«e  eban  ganaantaa  CSaidinele;  a.  imteii  il  8ft. 

*  Ein  Beehtagalalurter  in  den  Dienstai  Ladings  t«&  Anjou ;  vgl.  Martto»- 
Dnrand,  Theeanrus  noTQS  aoeodot  II,  1190^  n.  Monaville,  Journal  de  Jaea 
Le  Fdrre,  paaaiiii. 


uiyiiized  by  Google 


S6 


Postinoduni  die  vicesiiua  sexta  dieti  inensiH  man  prefati  nobile» 
lu  t  niatus  ot  Folquotus  de  Agoutü,  fratres,  existentes  in  villa  Castro- 
t-uj'iiardi,  a«l  (juub  ego  uotai'iiü»  iiifriUicriptitö  de  muudato  dictuiuiii 
doimnorum  arbibrorum,  arbitratonon  ei  amioabOiimi  eoaqKMÜnnim  propier 
Sheo  aeoenenun,  leetiB  ciodom  «t  redirtiii  oompronuMO  et  owit—M 
avB  mrrnnmiiMfflifliift  cirdiiiMioiift  fiHinIffli  tMi  doduMMM  m  Mnur 
1mm  dÜB  «t  MngufiB  anjpradidw  0t  wmveak»  ei  dodisito,  fand  iodw 
de  ColomzelliB  reBtituBoritiir  fliatin  reaiüer  «i  de  fitoko  B»farmMliiniii 
in  ChriBto  patri  domino  cardinali  de  Tureyo  vel  eius  procoraiori  ante- 

lOdii  tn  ilomino  Thome  de  Marlia,  archidiacono  Puthenensi ,  thesaurano 
dicli  <  i)i]iii;itiis  Venaysini ,  pro  ipso  domino  car(iinali  et  eius  nomine; 
et  quuil  buper  (luorela  seil  ])eticione  aut  demanda,  quain  alique  gentes 
aruiigere  dictorum  Eelorciati  ei  Fol<^ueti  faciebant  et  habere  intende- 
bint  eontn  leeott  d«  LndÜM  «t  haltetoni  dudem,  eligoalar  mm 

15t«I  du»  Imii»  pemme  pro  parte  dkttarnm  yn<!>ini  ■nnigerarum  qn»- 
reiattamm  ei  w  parte  dioti  «wniteinii  YeiiayHm  an»  «K»  vtl  da»  dte 
bone  panontb  qne  per  ae  Tel  emn  nna  alia  tercia,  m.  um  taatom  per* 
aaaa  ex  ntraqfoe  ipnmm  pareinm  eleote  fiierit;  ei  wm^  dne  es  otea- 
que  eanindem  parcium  electe  fiierint,  cum  alia  quinta  persona,  quam 

2oi;»'<H  sie  olccte  porsone  super  hiis  oligoro  valeant  atque  possint;  et 
que.  fiini  electe  fuerint .  infra  quindocini  dierum  .spacium  post  earum 
eleccionii)  notificaciunüin  teueaniur  iiirare  in  inanibus  alicuius  publice 
persone,  quud  bene,  iuste  et  fideUier  diceiit  et  prouuuciabunt  äuper 
diete  qwrela;  super  qua  et  onud petunona  yel  deiMnda,  qpiam  pndkte 

25  genies  amugara  oonin  dielaai  loaiaa  de  LanUaa  et  haldkatena  eioa- 
doB  ant  bona  ipaonim  qoaoiun^  peaaant  habara,  liean  val  numn 
aut  intemptare  qoaoamqae  racione  vel  causa  ueque  in  presenlflBk  diam, 
predicte  sie  electe  peraone  habeant  et  possint  dicere,  arbitrari,  pro- 
nunciarc    '^oTit»^Ti<'iftre  et  declarare,  prout  eis  iuxta  eonini  iushrm  et 

30  rectum  ludicium  et  bonas  consciencias  Tidebiiui-  expedire ;  asserontes, 
quüd  ipsi  Heforciatns  et  Folquetus  nichil  ab  eodem  loco  de  Lanhies 
nec  iuibitatoribu«  eiuudem  petebant  uec  peteru  mleudebant,  dixerunt, 

eoBTenenmt  et  proniaanuit  diotia  doanma  arbüria,  lioet  abaantibua»  et 
nüehi  noiario  infraaeripto  tanqnain  pabfiee  panone  viae  et  nomine  om- 
86mnm,  qnoram  intaiaet  Tel  inlenrit,  ladpienti  ai  lagiftima  aÜpnlaBll,  qnod 
intoom  nafoe  pandante  oompromisso  super  iatiB  nee  aaiam  inaniea  oUa 

unquam  tempore  ex  cauais  premissis  vel  aliqua  eamndem  contra  diciuni 
lociim  de  Lanhies  vel  habitatores  ciusdem  aut  bona  ipsorum  ßire  contra 
dictüs  dominos  cardinales,  civitatem  A^inionensem,  comitatum  Venay- 
40  sini  et  terras  dicti  episcopi  A\ iinonensis  adiacentes,  ut  prefertur,  ac 
cives,  iucolati  et  habitatores  ipäorum  aut  eorum  bona  mobilia  vel  im* 
mobQia  obiqne  babite  ai  babenda  per  viam  natehe  vel  TnpraaaKe  aan 
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alieains  facti  per  se  tgI  dictas  suas  gontes  arraigeras  aut  aliiim  vel 
aüos  directe  vel  indirectt' ,  publice  vpI  occulte  nullal&uus  proccdetur. 
nec  eis  vel  eorum  aiicut  guerrani  uhqiuuu  iacient  neque  dampna  aliqua 
in  pcffBonis  Tel  bonis  inferent  aut  fieri  am  iahni  p^rrnktent  vel  con- 
maäm^qßvm  ■>do,  nin  qood  pw  vivi  inliaie  tiatau  pwftjti  qae- 5 
iriiiiaa  pnMqpd,  püew  et  iMbera  tiImbI»  b  foid  ais  eoBta»  dietmi 
loflOB  Ti—hi^  ludbitalona  «tUMkn  taukam  et  non  contra  alios 
fooncomque  seu  aliquoe  eormn  vel  bona  ipaonim  adiudicatum  fuerit 
super  i>rf<iictis  per  «lictas  personas,  proiitde.  ut  premittitur,  eligendaa. 
Qninjiiiu  ipsi  Uoforciatus  et  Folquetiis  ac  dicte  Bue  gontes  cesaabunt  10 
et  ceabori  facient  ])er  ijuoscumque  «uos  armigeros  ot  colligatos  jienitus 
ei  omnino  ab  omni  guerra  et  eciam  maroha  umnique  via  facti,  quam 
9ee  vfll  eorui  aliquis  oontn  pradMoe  temoe  eardfoidn,  dinMim 
▲niiMmwMni,  üomMtm  VmMymai  et  tanas  pradieti  epiieopi  «dia- 
«imtM,  «i  pialeiUir,  ei  hihftetoiea  eomdem  aut  dicta  bona  ipsommlS 
tpMmaäoam^  «t  mmm  priMuaais  Tel  ittCidMitfllw»  aut  dependentUNM 
ex  eiadeni  eeu  ratione  aut  occasionc  ipsarum  posscnt  aai  delMStnt  eea 
propoauis&ent  facere  niit  movere  vol  eciani  intfmptare. 

Et  sub  convL'iiciuiie  et  doclaracione  liuiuaiutHli  predicti  Keforciatus 
ei  Folquetuä  ei  uierque  ip^oruiu  in  uoiidium  ex  äua  certa  «^cieiicia  et  20 
idbenle  mtiAenml  dieton  eoo^proBiiMaiii  pv  dioloi  AgouiuBi  de 
▲gonio  ei  iMdb«  de  Pooftevea  eae  aoinlM  in  prelMoe  doodaee  ear> 
diaalain'PaiBpiUnieBeiai  et  eeawcilhon  Pnmaeie^  vi  pumiWilwi,  Mnm 
•i  finnatuin  ac  ratificaruni,  emwobarunt,  emotogaraii  ei  aeceptarunt 
predictam  sentenoiam  sivc  pronunciacionem ,  ordinacionem  aniicabilem85 
>er.  di  chracionem  per  dictos  dominos  cardinalem  Painpilonenaein  et 
seiiescailuin  Provincie,  ut  pr*  inininir ,  latain  super  pmiictis  ac  omiiia 
et  aingula  in  prefatu  eurum  urdinucioue  ei>ut«»ui&.  —  iLtt  mciuiomiuuü 
pndieti  Beforciatns  et  Folquetus  et  uierque  ipeomm  in  aoHdan  eoa- 
ftenkee  ae  ludnUHe  ei  recepisse  eedam  die  a  praftiio  domiae  noetaoSO 
papft  maam  diecNÜ  laeebi  de  Hont»  elerui  PkafpUaanaa»  eulit- 
ealaiü  dioti  domini  cardinalis  Pampflonenaie,  qaiaqiae  anUe  flona. 
cmrentea  in  Aviniane  et  ae  eedeai  doame  w>8tro  papa  ab  om- 
aibus  et  singuHs,  in  «[Uibus  eis  racione  stipendiorum  suoriim  v<>l  ordi- 
nacionia  predict*^-  aut  alia  «juarin  rau^a  usijue  in  prescnteTn  i]it  ?ii  teiie-8Ö 
rptnr,  bene  solutos  et  satistactob  itputantes,  prout  in  quodain  publice 
uiätiumeuto  ipsa  eadem  die  inde  coniecto  et  per  me  infrascriptum  no- 
tariaai  elaaee  ei  eigaete  hwine  eoatineiar;  eonveaaniai  ei  praBaaenai 
dMk  daoaab  eriMs,  Jieei  abecaiaiae.  aa  piadieke  laedbo  de  Hnaii 
■üliBlaBH  mint]  [diali]<  doMiniaeatanpepeeipMMdoBdaie«dnuüie40 
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Panq^Oonenns  ae  aliarnra  omnium  et  siagalonmi,  quonan  intorest  sea 
intcroono  potent  qnomodolibet  in  futurum,  et  michi  eciam  notario  in- 
frascripto,  nt  supra  stipulanti  ac  eciam  iurarunt  per  Deum  et  eius 
sancta  quatTjnr  evnncelia  sacris  scripturis  tactis  eorum  manibus  pre- 

5diciam  sentein  -iv.  jn  nmincTacinnoTn  ordinacionem  amicabilpra  seu 
declaracionem  uc  uuuua  et  »iiigula  in  ea  contfinta  uliai^ue  omuia  et 
singula  supradicta  salTis  oonvendone  et  deolaradone  predictis,  alfteft- 
dare,  emnplere,  tenam  ci  Inmklnlitor  obMmupe  m  per  diolMi  geoftM 
sus  anmgens  fiuMN  attendi,  coiDpkri,  tmeri  etfinuttar  obaemri  et 

lOeomtn  ea  ^  aliqnod  eonmdim  par  se  afinm  sea  afios  de  dia  vil 
de  noete,  direete  «nft  inüreoti,  pobiioe  oeeoHe  non  fuere  Mt  ^ 
nire  qnavis  occsBione,  raciono  vel  causa.  Et  contran'nm  facerent 
aiit  fieri  procurarent  vpI  cnnsentirent  ant  pcTmitforprjt  ;i  ut  fieret, 
darent  auxilium,  conöiliuiii  vel  favoreni,  voluenint  et  consenserunt,  ipso 

15  facto  esse,  reputari,  dici  et  nominari  mali,  falsi,  infames  ac  violatoree 
iuramenti  et  fidementiti  apud  quoscumque  principes  et  dominoe  et  aliae 
grayee  pensonas  et  qpod  ab  hm  per  doeBimi  eea  aUam  Tim  armomm 
oee  perem  Tel  eoate  perem  mt  alias  von  Taleant  eieiiaaii 

De  qvnlHU  omnibus  et  singuHs  snpraiKoüa  prefatus  lacobus  de 

flO  Huart  pecüt  nomine  dicti  d<mini  noatri  pape  ae  pre&ti  domioi  cardi- 
DaUs  PampUonensis  et  aliorum,  quorum  interest  seu  interesse  potent 
qnomodolibet  in  futurum,  fieri  uniirr)  f>Iiira  publicum  inafanimflntnm  et 
publica  instrumenta  per  me  notarium  infrascriptum. 

Que  fuerunt  acta  in  dicta  villa  Castriraynardi  predict«  vicesima 

25  sexta  die  mensiä  maii  supradicü,  preseiitibus  nobilibub  viria  Agouto  de 
Agoalo,  laoobo  de  Poofte^ee  predietia,  Antonio  de  Moieriia  haMtatore 
diete  viDe  Gaatriraynardi  et  diacretia  viria  loliaime  G^^aiiyoli  notaiiot 
Nieelao  Benotü,  Otgerio  Bi&ti,  Ayeardo  Aiftuti  baUtatoribiia  einadcm 
viBe  et  Pondo  RelMUini  preabytero  diete  ATinioneiiwa  dioeeaia»  taalilraB 

80ad  premiasa  voeatia  apeeialiter  et  regaüa. 

Snbseqii enter  vero  die  vicesima  septima  dicti  mensis  maii  pre- 
fatus dominu8  noster  papa  existens  in  dicto  palacio  apostdlico  et  vo- 
catis  me  notario  infrascripto  et  pro  testibus  nobili  et  discrelio  vina  , 
dominis  Gundissalvo  Forcen,  milite  Tirasonensiß  diocesis,  et  Petro  So- 

85riani,  canonico  ecclesie  Barchinonensis,  £acta  relacione  eidem  domino 
aeabo  pape  per  dietom  domlBiiBi  eard&ialtm  Paipflwwa— n  ibidem 
preeenkem.  in  aabetaBoia  de  dieta  aentenda  aiTe  pronmunaeumef  erainar 
oione  aadeabOi  aea  deelaneione  et  afiu  anpcadbÜe,  ptedietam  aenttn» 
oiam  sive  pronunciadoneni,  ordinacionem  anucabüem  seu  declaraoonem 

40 ac  omnia  rt  singula  contenta  in  eisdem  aliaque  ennia  et  singola  snpra- 
dicta  ratificavit,  approbavit  et  emologavit  ac  ea  promisit  tencre,  complore 
ei  ürmiter  observare  preaenübus  teBtibua  projdme  avpeiiua  nomiuatia. 
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Von  allen  Schriftstücken,  welulie  ich  aus  den  Sammlungen 
Benedicts  und  seiru  s  \\  i  trauten,  des  Cardinais  von  Pampelona, 
ausgewählt  habe,  bietet  meines  Erachtens  keines  des  Neuen  und 
Interessanten  so  viel  wie  die  Denkschrift,  welche  ich  hier  zum 
erstenmal  veröflTentliche.  Bereits  Raynaldus  *  hatte  sie  in  Hän- 
den gehabt,  jedoch,  wie  der  i^änzHch  verfehlte  Titel  ^  zeigt., 
unter  welchem  er  sie  anführt,  nur  flüchtig  eingesehen  und  ihr 
eine  kurze  Angabe  über  die  Schenkung  Bagnolles'  an  den  Car- 
dinal Napoleon  Orsini  entnommen^.  Zwei  andere  Zeilen  ent- 
nahm ihr  Fantoni-Castrucci  ^. 

Zur  genauem  Beleuchtung  der  Schrift  haben  wir  uns  vor 
allem  die  Lage  zu  vergegenwärtigen,  in  welcher  eich  Be- 
nedict  im  Sommer  1399  befand. 

Die  Verhandlungen,  durch  welche  im  Mai  1399  die  defini- 
tive Einstellung  der  Feindseligkeiten  erreicht  wurde,  liesaen 
mehrere  Fragen  unerledigt  und  eben  dadurch  die  Lage  Bene- 
dictB  in  mehr  als  einer  Beziehung  ungesichert.  £e  war  ihm 
zwar  der  Schutz  des  KOnigs  yon  Frankreich  zugesagt  ,  aber 
dieses  Schutzverhältniss  war  noeh  nicht  verbrieft.  Zur  Ver- 
wirklichung dee  Schutzes  waren  ihm  Schutsheiren  beetimmt 
worden,  aber  er  hatte  sie  zurückgewiesen  und  an  ihrer  Stelle 
den  Herzog  von  Orleans  verlangt. 

Der  kdniglidie  Schutzbrief  und  die  Bewilligung  d^  ge- 
nannten Herzogs  zum  Schutzherm  waren  daher  die  beiden  For- 
derungen« welche  bis  ins  Jahr  1401  den  Angelpunkt  der  Ver^ 
bandlungen  bildeten.  Die  zweite  Forderung  Benedicts,  welche 
'  die  praktisch  wichtigste  war,  enthielt  zwei  Theile,  welche,  oh- 
^flicfa  in  sich  aefaaif  geschieden,  aush  dennoch  gegenseitig  we- 
senüidi  bedingten.  Vor  allem  handelte  es  sich  darum,  den 
Herzog  yon  Ori^ans  znr  Annahme  der  in  gar  mancher  Beziehung 


*  Ad  aa.  1816^  n.  21. 

*  Tom.  18  da  aofaianwle,  «roh.  Tatie.»  «x  iogtntelioiie  oratoniro  P«tri 

do  Luna  ad  regem  Franciae.' 

*  Ans  Raynaldus  auch  m  BaliiM,  YitM  pefMmm  AvtB.  I,  601. 

*  S.  imten  8.  14,  Anm.  6. 
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wenig  beneidenvwMrttai  Wttrde  zu  bewegen.  Wenn  aber  aaeh 
dioMB  erreicht  war,  so  musste  immerhin  noch  der  KOnig  ver- 
aolaaat  werden,  aeinem  Bruder  dieselbe  wirklich  zu  ftbertragen. 

Fflr  den  Heneog  war  die  Annahme  wie  sein  ganzes  Ver- 
hSltnua  zu  Benedict  znm  grOflsten  Theil  ein  Factor  in  seinem 
KampfB  um  die  Begierungagewalt  und  äae  Vortheile.  Die  Wand- 
lungen in  jenem  YeridUtmes  aind  daher  ohne  KenntnlBB  eemer 
jeweiligen  SteUimg  zn  eeinem  Bruder  und  an  aeinen  Oheimen 
nicht  zu  verstehen. 

Eine  Menge  yerechiedeiiartiger  VerwioUnngen  hatte  im  Jidi 
1898  zur  Ohedienzentziehung  gefOhrt  nnd  Benediet  in  den  Aagm 
des  Pariser  HoIbb  zo  bloesgestellt,  dat«  aelbat  der  Heraog  von 
Orldana,  wenn  auch  nach  iSngerem  ZOgem  mid  mit  emem  ge- 
wiesen Vorbehalt,  sich  am  18.  October  1898  von  ihm  lossagen 
musste.  Im  Sommer  1899  hatte  allerdingB  der  Stmm  gegen 
Benedict  bereits  seinen  Höhepunkt  Überschritten;  dennocb  war  die 
Offiantliidie  Stimmung  derart,  dass  der  Herzog  seinen  Feinden 
durch  mivorsichtige  BegOnstagung  Benedicts  keine  nenen  Waffen 
in  die  Hand  geben  konnte. 

Die  ZarÜckweiBung  der  königlichen  Schntsherren  und  die 
Fordenmg,  den  Herzog  von  Orleans  mit  diesem  Anftiag  za  be- 
trauen S  war  ein  politischer  Schaehzug  ersten  Banges  und  der 
erste  Schritt  zur  Bettung  Benedicts.  Es  war  ein  unerwarteter 
Brflolg,  dass  die  kfihne  F<Mrdemng  wed«r  von  selten  des  Königs 
noch  von  der  des  Herzogs  sofort  zorOckgewieeen  wurde.  Ueb- 
rigens  schuldete  der  König  eine  genügende  Sicherung  der  Person 
Benedicts  vor  allem  den  letzterem  treu  gebliebenen  Landern  der 
avignonesischen  Obedienz. 

Es  wurde  also  vom  Mai  1399  an  durch  zwei  von  Benedict 
nach  Paris  abgeurdnete  Gesandte  über  die  Modalitaten  dieser 
iSichorstellung  durch  ydiutzbrief  und  Schutzherrn  verhandelt. 
Die  Schwierigkeit  dieser  Verhaiulluiigcu  entstand  daraus,  dass 
die  beiden  am  Pariser  Hof  vertretenen  i'aileien  bei  dieser  Ge- 
legenheit eine  ihren  Wünschen  und  Bestrebungen  entsprechende 
Gegenleistung  erzwingen  wollten.   Die  durch  den  Cardinal  de 

<  S.  die  diesbezügliche  KrUirmig  nwn  4.  Mü  im  ia  Mirttaw-Dnnuid» 

Amplimiiinii  coUectio  VU,  6Ö€  s. 
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Thory  und  den  Patriarchen  Simon  de  Cramaud  geleitole  flztrame 
Pivtei  woUte  Benedict  nicht  aus  ihrer  Gewalt  laaeen,  da  mb 
noch  immer  d^en  völlige  Beseitigung  hoffte  und  anstrebte.  Die 
gemäßigtere,  durch  die  Cardinäle  Petrus  Blavi  (S.  Angeli)  nnd 
Guido  de  Malsec  (FranestiDus)  vertretene  Partei  war  am  Unions- 
eifer Benedicts  irre  geworden ;  dalier  glaubte  sie  bei  dieser 
legenheit  sich  die  eviwrdflrliche  Geneigtheit  lur  Annehme  der  m 
erwählenden  Unkmewege  ▼erloiefen  lassen  zu  mllieen.  Den  Be> 
strebiingen  dieser  Partei  mnsBte  selbst  der  Herzog  von  Orleans 
Reehnimg  tragen.  Ohne  ihre  Besorgniss  dnreh  ein  geeignetes 
Aetenntfick  beschwichtigt  zu  haben,  durfte  er  die  Annahme  der 
Sun  angedachten  Schutzherrschaft  nicht  migen.  Es  galt  also» 
eine  sowohl  für  Benedict  als  fllr  diese  gemässigte  Partei  n- 
nehmbare  Vereinbamng  <u  finden.  Benedict  sodbte  mit  aller 
«Macht  sich  der  Gefangenschaft  der  Extremen  zn  entiiebent 
^clietito  aber  kaum  minder  die  Knechtschaft  der  GemimigteB. 
Eine  VeiBtSndigang  war  daher  selir  schwierig. 

So  viel  zur  eiforderlichen  Keontniss  der  Zeitlage. 

Suchen  wir  nun  obige  Datinmg  des  Schriftstückes  zu  b^ 
gritndeD.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  wurde  dasselbe  im  Sep- 
tember 1399  niedergeschrieben. 

An  einer  Stelle^  heisst  es,  die  Obedienaentziehung  dauere 
bereits  'per  annum  et  ultra'.  Da  dieselbe  am  28.  Juli  1398 
veckOndigt  wurde,  so  weist  ans  dieser  Ansdmck  auf  Ende  Au- 
gust oder  September  1399. 

Ferner  bemerkt  der  Schreiber  ^  das  Jubiläumsjalir  1400  sei 
im  Ansug;  er  schrieb  also  in  den  letzten  Monaten  des  Jahres  1399. 

Ausserdem  ist  mehrfach  von  einer  Gesandtschaft  die  Rede 
ireiche  binnen  kurzem  gewisse  Forderungen  des  Kdnigs  and  des 
Hsnogs  von  Orleans  nach  Avigncn  überbringen  werde.  Dies 
stimmt  aufs  genaueste  zu  der  Gesandtschaft,  welche  spätestens 
in  den  ersten  Tagen  des  Octobers  1399  in  Avignon  eintraf.  In 
demselben  Verhältniss  steht  der  Inhalt  unserer  Schrift  zu  dem 
Inhalt  der  Verhandlungen  vom  11.  und  14.  October.  Die  Sohrilt 
miiss  also  kurz  vor  dieeem  Termin  yerfasst  worden  sein. 

*  &  otea      &  2t.        *  a  mtai  8.      Z.  11. 

•  a  sbImi  8.  92;  Z.  28. 
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Sndlkh  hUt  es  der  Aotor^  für  ftiMfiflb»  cb»s  toh  den 
beiden  Geeandten  Benedtcte,  dem  Tioomte  BAOiiimd  Bodi  md 
Qvmii  de  Oerreilloii,  der  dne  in  Paria  snrllokbkibe,  der  andere 
aber  in  Avignon  die  nOthigen  IGttheifauigen  nuudie.  Im  Sooimer 
ld99  wellUn  dieee  beiden  Abgeeandten  Benedids  irirklieh  länger» 
Zeit  in  Paris.  Erst  bei  der  Terbandlnng  des  11.  Octoben  fin- 
den wir  Gnerau  de  Oervellon  wieder  in  Avignon*. 

Viel  schwieriger  ist  die  Feststellang  des  Verf  assera, 
Nadi  der  Bemerkung,  weldie  der  Oardinal  von  Pampdona  der 
Sebrift  vorgeeetst  bat»  baben  wir  den  Verftieoer  in  Paris  in 
suchen.  Dies  bestätigt  der  ganxe  Inhalt,  ja  es  ist  an  einigen 
Stellen*  deotlicb  ausgesprochen.  -  Ferner  erhellt  aus  deoMelben 
augenscheinlich,  daas  .der  Schreiber  nicht  nur  ein  eifijger  Anr 
hftnger,  sondern  geradeau  einer  der  Vertrauten  und  Agenten 
Benedicts  war,  in  der  Art  der  Bischöfe  von  8.  Fdns,  Pl^, 
Huesoa  u.  a.  Er  gibt  eine  Menge  von  Bathschlftgen ,  Verfaal- 
tungsmaasregeln  und  Mahnungen  eben  jener  nftffasten  Umgebung 
Benedicts,  von  welchen,  wie  uns  die  Geschichte  der  nAdisten 
Jahre  lehrt,  einige  gutgeheissen  und  befolgt  wurden,  andere  da- 
gegen kein  GtMr  Üuiden.  Weitere  Anhaltspunkte  zur  geoauem 
Bestimmung  des  Verfassers  fehlen. 

Was  nun  die  Schrift  selbst  betrifft,  so  wurde  dieselbe  nach- 
träglich vom  Verfasser  selbst  in  acht  Theile  zerlegt  und  mit 
einer  Einleitung  versehen*.  Die  meisten  der  in  der  Einleitung 
verzeichneten  Abschnitte  sind  leicht  zu  unterscheiden.  Ich  habe 
von  ihnen  jene,  welche  sich  mit  Sicherheit  bestimmen  lassen, 
durch  einen  Querstrich  kennbar  gemacht,  obgleich  sie  in  der 
Handschrift  in  keiner  Weise  angezeigt  sind.  Der  dritte  Theü 
lässt  sich  niclit  mit  Bestimmtheit  ausscheiden,  obgleich  sich  an 
mehreren  Stellen  die  ihm  zugescliriebenen  Gedanken  findend 


»  S.  unten  S.  04,  Z,  5. 

*  6.  oben  S.  61  und  vgl.  Mart^ne-Duraad  1.  o.  YII,  622  sowie  diese 
SSMtaehr.  y,  432,  Arno.  7  und  8.  483,  Z.  14. 

•  8.  imten  &  80.  Z.  16,  84:  '«lua  mI  Ua  Pmnt'.  Amh  4bb  liie' 
auf  S.  75,  Z.  7;  a  79,  Z.  6,  9;  8.  94,  Z.  6;  97  bcsidit  meh  gßtat  olbnlMr 
auf  Paris.  «  S.  dw  8oUim  der  EinlwtMig  unten  8.  66,  Z.  7. 

»  8.  unten  8.  71. 


uiyitized  by  Google 


Neue  Materialien  sar  GMobiohte  Peton  vm  Lima. 


63 


in  ÜmlkdMr  Weise  laaeen  Mk  ebagß  der  letstoD  TbeQe  but 
•imllifinid  bwtimiiieiu 

Die  beiden  eraton  Thole,  weldie  ftat  die  ganse  Schrift  aus- 
mubm  (S.  65  bis  1^),  aind  In  directer  Bede  sanäelirt  an  den 
Hierzog  von  OrläanB  geriditei  In  den  übrigen  Absehnitteii  je- 
dodi  wendet  sdi  der  Verbeser  an  mehreren  Stellen^  an  die 
Vertrauten  Benedicts  in  Avignon ,  ja  an  einer  Stelle  *  sagt  er 
sogar  geraden,  &r  sende  die  Schrift  Benedict  selbst.  Daher 
leigt  dieselbe  eine  eigenthOmliche  Misclmng.  Es  wollte  eben 
in  ihr  der  Verfasser  in  freier,  vertraulicher  Foiiu  eine  Reiht) 
von  Mittheilungen  und  Mahnungen  iür  Benedict  und  seine  Ver- 
trauten iiiuderlegeu  und  ihnen  zugleich  die  Materialien  an  die 
Hand  geben  für  eine  von  ihnen  auszdß.rbeitende  Denkschrift, 
durch  welche  der  Herzog  von  Orleans  zur  Ainiahme  der  Obhut 
dr>  i'apstes  bestinnnt  und  der  französische  sowie  die  anderen 
iiöfe  im  Interesse  Benedicts  bearbeitet  werden  sollten.  Daher 
die  Verschiedenheit  der  Adressen,  au  welche  sich  die  verschie-^ 
denen  Theile  der  Denkschrilt  wenden. 

"Noch  erübrigt  mir,  den  reichen  historischen  Inhalt 
dieses  Schriftstückes  kurz  zu  ski^ziren,  uin  wenigstens  die  haupt- 
sächlichsten Beziehungen  anzudeuten^  nach  welchen  hin  dasselbe 
zu  verwerthen  ist. 

Der  erste  Theil,  durch  welchen  der  Herzog  von  Orlens 
ZOT  Uebemahme  der  Beschützung  Benedicts  bewogen  werden 
soll,  enthält  eine  Menge  von  neuen  Einzelheiten  Über  die  'via 
facti',  d.  b.  die  Ende  des  Jabree  1398  und  zu  Anfang  des  Jahres 
1399  gegen  Benedict  nntemommenen  Feindseligkeiten,  ein  Ge- 
genstand, für  welchen  auch  der  zweite  Theil  eine  reiche  Aus- 
beute liefert.  Zugleich  zeigt  uns  jener  Theil,  auf  welche  Weise 
und  von  welcher  Seite  jene  Version  der  *via  facti'  entstand*, 
welche  durch  Froissart  sich  in  die  ganze  Geschichtschreibung 
eingebürgert  hat.  Unter  dieser  Rücksicht  ist  die  Schrift  auch 
▼on  Wichtigkeit  für  die  Quellenkrztik  jenes  Cbronisten. 


'  8»  irfitim  88.  66  94> 

*  8.  8.  65^  Z.  81:'*[«rliealM),  qim  fibi  /».  h.  !pap»J  maM. 

*  TsL  iBtan  88.  68  Ut  71,  80  £ 
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Der  zweite  Theil  zielt,  wie  kli  Mg(e,  auf  denselbmi  Zweck 
ab.  Auch  in  ihm  will  der  Verfasser  zumal  auf  den  Heraog  tod 
Orl^ftne  einwirken,  und  zwar  hier  dadurch,  dass  er  Qim  die 
wahrea  üriieber  der  so  Iddenschaftlicben  B^dindung  BenedietB, 
ihre  Taktik  und  ihre  wiridichen  Ziele  nnd  Abaabten  dariegL 
Die  intereeaanten  Angaben,  welebe  hier  llber  die  zwiaolien  Be- 
nediet  und  dem  Cardinal  de  Thury  adt  langem  beetciiende  Span- 
nung^, ttber  die  wenig  eibatdiche  Haltung  dea  Hdaa  GKe- 
mena'  VII.  ^  Aber  die  Biehtang  dea  Oerdinala  von  AnueDS,  Jo- 
hann de  Grange*,  aowie  dea  Gardinala  ^on  Paleetrtna  (PoitieEaX 
Gni  de  Halaeo^,  tkber  die  Stimmnng  nnd  die  Sdiwidien  der 
Übrigen  Mitglieder  dea  heiligen  GoUega*  genuuht  werden,  sind 
alle  von  nieht  geringem  hirtoriaehen  Werth,  bedürfen  aber,  weQ 
einer  IddensöhalUiehen  Streüselmft  entnommen,  einer  Nadi- 
prüiung.  leh  ^anbe  jedodi,  daas  die  HauptsOge  diooor  Cha- 
rakterscbilderungen  der  Wirldldikeit  entqnredben;  nnr  mOgen 
da  oder  dort  die  Farben  etwaa  sa  grell  aufgetragen  und  dnvdi 
unrichtige  Sehattirang  eine  minder  richtige  Beleuchtung  herbei- 
geführt worden  sein. 

Von  Wichtigkeit  ist  auch  *  die  AnfaMilnng  der  Yortheile  ^ 
welche  Frankreich  ans  der  Residenz  der  Vfkpek»  in  Avignon  er- 
wachsen waren,  sowie  die  BeurtheUuug  Yerschiedener,  das  Yer^ 
haltnisa  dieser  beiden  HOfe  berOhrender  Yoikommnlsse. 

Der  Verfasser  sieht  für  Benedict  keine  Rettnng,  es  sei  denn 
durch  den  Herzog  von  Orleans.  Sehr  eindringlich  sind  daher 
seine  Mahnungen,  die  vom  Herzog  zu  übersendenden  Forderungen 
bedingungslos  anzuiulinieii "^r  ja  er  brandmarkt alle,  welche 
sich  im  iregentlieiliy;en  Sinne  äussern  könnten,  als  Vcrräthcr 
und  versteckte  Parteigänger  des  Cardinais  de  Thuiy.  Wie  wir 
sehen  wenlcn,  landen  diese  Mahnungen  kein  Gehör.  Es  gelang 
Beuödiet,  sich  der  von  ihm  verlangten  'subniissio"  zu  entziehen. 

Ich  entnehme  das  Schriftstück  der  Sammlung  doö  Cardinal» 
von  Pampelona  im  armar.  54,  n.  25,  tf.  15"  bis  2i**. 

«  8.  unten  BS.  74  f.,  98  1,  95  £        •  8.  nnteo  88.  75  t,  97. 

•  S.  tuten  SS.  66,  75  f..  78,  90.         *  S.  unten  88.  81  t 

»  S.  unten  06.  82.  «  B.  unten  S.  S'>  f. 

^  8.  unten  bb.  65.  66.  92,  94.         *  S.  unten  SS.  65.  92  f. 
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F.  15'.    [De  ParisitiB  missi  artienli  per  quendam.]  * 
Articuli  dati  el  tnditi  in  tribus  vicibas/  qni  infra  seqimiitiir; 
ilividuntur  in  octo  partes  ei  fdenmt  tnditi  sex  vel  ooto  panonis 

Dotabilibus. 

In  prima  parte-  continentur  giavaniiua  utlicialium  mu  ufticia- 5 
rionun  regia  ot  gentium  armorum,  orta  gravamina  illa  pape  et  suis 
ei  interfectione  (!)  abbatis  et  aliorum,  et  discurBiiB  gentium  armoruiu  in 
eomitatn  Veapwiiu  et  oapinra  trium  donunomm  oardmaüam,  et  quä- 
lte miitti  per  Tatioa  modos  fiienuit  indiieti  ad  foolenAuii  snbatractioneDi 
et  de,  captttra  Fontis  Sorgie  et  de  rebcUione  d^tatts  et  eemitatite  10 
Tenessini  et  imptigiiatieiie  palaeü  et  introductione  genciuni  armonim 
ei  de  introitu  cloace  et  de  maddais  prohioieiidis  ei  ßß  depredatione 
facta  in  Noetra  Donuna  de  boBiB  eardinal/w/  enm  nngdtis  alüs  malin 
'  et  iniuriis. 

In  s  i>  c  u  u  d  a  parte  ^  ponuntur  aüqua  mala  et  machinationes  duo- 15 
rmn  dominorum. 

in  tertia  parte  ^  ponuntur  alique  exousationeb  pape,  et  qualiter 
et  qiiar^  mtdti  faemut  moti  ad  conBeneiendum  snbetraetiom. 

In  qnarta  parte*,  quid  debet  ÜMsero  papa  enm  demmo  Anreliap 
nenat  et  quem  modum  debet  teuere,  et  qnod  non  rumpat  com  eo,  etflO 
qnod  nen  eredat  dicentibuB  vel  suadentibus  contrarhun. 

Item  in  quinta  parte*,  qiialittr  debet  decipi  papa  per  falsog  et 
volentes  eum  dcciporc,  ut  non  t'aciat  ülud,  quoil  viilt  ilominus  Aurelia- 
nensis,  et  sub  öpe  Ijoni  decipietur  et  perauadetur  sibi  \)or  niaius,  (|U()d 
differat,  quia  meliurem  tractatum  reperiet,  ut  medio  leuipure  poäi»it2ö 
capi  per  adversarios,  quod  (15'')  non  vult  faoere  aliquid  de  hii»,  quo 
prumisit;  et  eodem  modo  deeepenmt  Pampflonenaem  et  aUoe  de 
parte  pape. 

In  sezta  parte   articidorom,  qualiter  debet  &oere  et  quem  mo> 
dam  teuere  papa  Tel  soi,  postquam  habnerit  bonam  custodiam  tarn  80 
flirea  articulos,  quos "  sibi  mando,  quam  circa  alia  et  qualiter  debet 

eoB  mittere  ad  diversas  '  partes. 

In  s  e  i>  t  i  III  a  {)arte  *°  ponitur,  qualiter  reges,  comunitates  et  clerns 
Aragonie  et  Cathaionie  ei  Yapanorum  debent  mittere  legatus  ad  coUo- 


'  Iheee  Ueberschrift  ist  von  d«r  Uaud  des  t'ardinals  von  rampelona. 
Rovira  verzeichnet  dm  äcbrtftstack  ala :  'Arücaii  missi  de  Parisius  per  quen- 
dam  in  Cavorem  domini  noetri.' 

•  8.  nuten  a  66,  Z.  20.  *  a  piiten  8.  74,  Z.  5. 

*  8.  mten  86.  71,  98,  wo  sieh  einige  dieeer  'excusationes'  finden. 
»  8.  unten  S.  02,  Anm.  2,         •  S.  unt^n  S.  92,  Amn.  2. 

^  S.  unten  S.  94.      "  Hs-  (piod.        Hs.  diversoe.      "  S.  unton  S.  Ö5, 
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gtnm  dominorum  cai-Uiiialium ,  ei  quod  narrare  debcant  ,  qualiter  via 
facti  non  placet ;  et  qualiter  non  possunt  tenere  po])uluin ,  et  quod 
reddatur  sibi  exercicium  inter  iUos,  qui  se  non  substraxei-uat ,  alias 
ibunt  Sonuun. 

6      In  ootAT«  parte*  artiouloinim  tnotator  de  reeuperatione  todns 
obecBende. 

Et  sie  tota  materia  in  VIII  partes  dividilnr,  ut  in  articulis  videre 
poteritis,  quia  ista  er!  •  rapitula  sunt  amnma  in  genere  articulomm. 
Et  videatis  urt  icuIöB  diligeuter  et  cogitetis  oirea  eoB  et  ad  quid  tendimft, 
10  et  addatis  quc  vobis  ^^(lebuTltur. 

Et  adviaetis ,  (juod  ßtM  vetis  voluntatoiii  domini  Anreliancnfis  et 
Uüu  credaiiu  alicui,  qui  dicat  contrarium,  quiu  iiullum  auiicuiii  habetis  in 
Franciai  qui  poaait  aliquid  niai  ipsum. 

Item  respondeatis  ausriter  cardinalibua  et  ladatia  plaeari  Amr 
ISbianmmem  et  traetari  fitfiatia  amieiffiaiii  com  domiiio  Albaaenai*  et 
ViTarienat  *,  quia  Ali  diKguntur  a  dmutne  Boigundie  et  eine  eaacellario  \ 

Item,  pairioeDtur  articuli  et  ordinentur,  vt  in  eis  oonünetur,  vel 
melius,  sccundum  quod  videbitur  diecretiom  praoticantia  aeeundum  oon- 
ditioneni  patriarum  et  personarum. 

90  F.  Excellentissime  princeps  S  quod  vos  debeatis  recipere  in 
custodiam  pcrKOTiarn  domini  Benedicti  et  custodire  per  vos  vel  alios 
per  vos  depin  amlos  »  t  custodire  a  morte  crudeli,  postquam  l  ecurrit  ad 
vos,  ])Tul  iitui  el  uiuii.stratur  per  illa,  que  secuntur.  Quia  onmia,  que  sunt 
tucLa,  preienduutur  et  dicuntur  facta  sub  regiö  nomine  et  dumiuorum 

25  regalium  de  FkaHflia.  fit  ai  afiquod  malnm  yel  iMmiflidium  aequataTt 
aeeundum  quod  ▼eriaainiiliter  speratur,  si  tradator  in  manSkua  inimi- 
oorum  auemni,  deoiino  regi  et  Toliia  et  omnibna  de  genere  regali  et  de 
domo  Francie  imputabitur  et  imponetor;  quia  aeeundum  quod  alia  di- 
cuntur facta  anb  nomine  Teatro  et  vobis  dominis  regalibus  imponitur, 

80  quod  feceritis  fieri,  ita  dicetur  in  futurum  de  inorto  doinini  Benedirfi. 
que  sequitur;  et  ita  scrihotur  ad  oternam  rci  mcnioriam  et  ponotiu-  m 
scriptie  per  infinita  seculoruui  secula  duratura.  Idee  provideatis  aniore 
Dei,  pietatis,  noliilitatis,  humnnitatis,  religionia,  chriHtianitatis  et  hono- 
btatib;  et  ut  genub  Francie  et  domus  regalis  et  ita  nobilib  et  aniiqua 

85  non  inddat  in  in&miam  porpotuam  nullo  tempore  ddendam  de  libria 
iBtoriog;raphia  et  oordibua  homtnum.  Kam  d  aervabitia  eam  a  tarn 
orudeli  morte  et  ignonmuoaa,  peipelnam  gloiiam  reportnbitia  in  etemnm 


^  VAi}\hi  unbestimmt.      '  Nicolaoa  Biancacoio.      '  Johann  de  Brogni. 
*  Joliann  Canart,  Bischof  von  Arras;  8.  dies(^  Zcitsclir.  VI,  198,  Anm.  3. 
^  iiier  beginnt  der  erste  TbeiL  —  Die  Anrede  ist  an  den  Mersog 
Toa  Orions  gerichtet 
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pennanfiuniin  et  liberabitis  etiam  rogntim  tt  clfrurn  n  ]>erpetna  infamia 
penes  alias  naciones ,  et  facietis  cessare  linguas  maüvolas  dieenciiuiiy 
quod  ista  fiebant ,  ut  habereiur  papa  gallicus  vel  vicarius  generalis  \ 
Kam  poBtquam  vult  facere,  que  petnntur,  debet  esse  securus  de  persona. 

Oewmtug  lila,  que  ftunml  ÜMto  8id>  nonmie  rag»  Franeie  et  do>6 
nonotum  wgdhuB,  ^uorns  domnuiB  rex  neo  ragaks  tum  oonoenMriiii 

Item  in  continenti,  quod  fuit  scitum,  quod  substnetio  erat  facta, 
dominus  Bursicaudus  '  et  Guillelmus  Oarzias  *  et  Lobedas  et  multi  alü 
de  rcgno  Franoie  et  nomme  dondiionim  regdum  eomitetiim  Yenajuni 
Imcaserunt]  *.  10 

F.  l^.  Item  8ub  nomine  regum  Franeie  discurrerunt  tcrritorium 
et  civitiUiem  AyinianfensemJ  et  interfeceruut  multos  hominob,  ut  se  re* 

Itaai  dJaeuuendo  VenennBiii  aeo  comitatoin  Vanjnu  *  anb  neniiiie 

regis  interfecerunt  dominum  Petrum  Vimineti  Mfffitiatnm  aea  doetaram  15 
in  decretis,  in  aaoria  ei  in  aaoerdotio  eooatikitiiBi ,  aaerilagiqm  eom- 

mittend  0. 

Item  qTiando  predictus  d  tniniüs  Potnia  fuit  interfcctuö,  ipso  erat 
abbas  de  L  suyre  Claromoni/u^te/  diocesis  *  et  in  servitio  ecdeaie  Eomano 
et  steterat  per  XX  aunoü.  20 

Item  aub  eodem  noaBlne  nfpo  eepit  liomiiiea  a(  depredatoa  eat 
animalia  et  bonA  in  predlotia  leeia  et  — g""«"  grpgam  mukimani  da 
eintate  ATinionanai* 

Item  sub  nomine  regio  ille  gentes,  que  discurrebant,  minabantnr 
cl%  i>)us  de  Carpentorat«  et  omnibus  alÜB  de  comitata,  si  tum  rebeUa>25 
reut  se  contra  papam. 

Item  dicebatur  per  eoö,  (juod  ista  erat  intentin  r»'!?is  Franrie: 

item  quod  rex  et  consiliiuu  Gallicauimi  pnvaveruut  uiuu  papaiu; 

*  Vgl  imten  6.  79,  Arno.  5.  7. 

*  Geoffroi,  der  Bruder  doa  Iffanidialla       Fnalonieb;  a.  dieie  SSeifc> 
edirift  T,  465. 

*  Vgl.  unten  S.  71,  Z.  10,  und  Boysset  zum  Jabre  1896,  3.  Febr. 

*  Offenbar  etwas  Aeimliohes  xu  crgimzen. 

■  TgL  dieee  ZdiMbr.  496.  Wir  haben  in  Jalue  1898  drei  W«rden- 
ttigir  in  dar  Y«rwattnag  dss  Comtet  m  iiii(«rBah«d«i:  doaunna  Antnnina  de 

Luna,  rector  comitatus  Yenaisini;  frater  Elgiffiw  Pardo  de  la  Cajsta,  anlae 
ordinis  8.  Johannis  lerosoliiuitani ,  locom  tenenfl  rcctoris  eomitatua  Venaisini; 
dominus  Petrus  ablias  monaatorii  Ussodori,  regens  comitatum  Vonaisinnm.  S.  im 
Vatic.  Archiv,  Kecepta  et  expensa  cam.  apost.  n.  375,  ff.  IGO**,  16S\  193'. 

*  Die  Benedicliiienibtai  Ten  8t  Anatremoine  d'IaMiie  an  d«r  Conae  irird 
gewtimfidi  ab  mmiaaMuii  Taidoii  aliaa  AatMUMnn  bMMiehnet;  vgl.  OaOia 
ebrirtlMiA  n.  857. 
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item  quod  aTno<1o  non  obodirelur  silii  siciit  papo.  imo  vo^sabant 
emn  hereticum  et  I'ctruin  de  l.una  et  de  Sole  ei  Paterenum; 
item  quod  sei  tu  löx  faceret  alium  de  novo. 

Itt  ni  per  iütuni  modum  fecerunt  rebellari  comitatum  VeDaysiui  et 
Sciyitatem  Avinionensem  contra  dominum  papain. 

Itam  dioebator  per  comniisaarioB  ragioB  \  t^uud  nin  dTea  Atuuo- 
0011866  t6n6r6iit  oontra  papaxn,  quod  niehil  baberänt  de  r^gno,  ita  qaod 
daiid«retiir  em  porte  pontas*; 

item,  quod  indiceratnr  da  bellum  pw  regem  et  facereni  eo6  nori 
lOfione  in  Avinione. 

Ttem,  quando  sindici  veniebant  ad  eo8,  predicti  commissarii  mina- 
bantur  cardinalibus,  si  non  approbarent  subito  cessionem ;  et  dicobatur 
eis  per  comraissarios :  Bin>  n'drhiftn-,  'pds  rrit  iniinirn.'<  rtyia  Francie. 
It-em  prohibueruul,  quod  nihil  intraret  de  regno  ad  civitatem,  nisi 
15rebellaret  se  contra  papam. 

K  17".  Item  feeenmt  inrare  cives ,  quod  tenerent  com  collegio. 
item  Barstcandua  et  illi  commlasarii  intraTenuit  cNtatem  eam 
et  minuenmt  paladnm  epiaoopi*  ei  tanee  et  cam- 
panile  Noetre  Domine,  et  expagnaverimt  torrem  pontis  et  impoeaeront 
SOigDem  in  portis  turris. 

Item  amovenmt  coBtodee  per  vim,  qaoe  papa  posnerat,  et  impo- 
eoernnt  novos. 

lt<»m  fecerunt  l  ebtjllare  civitatem  contra  papam  *. 
Jitem  ideiu  iecerunt  de  Castro  Pontiä  Surgie  ^ 
25       Item  Bondcandofl  et  gentee  ane  eapiebant  et  depredaliant  omnea 
Aragoneiiaee  et  Catibalanoa  et  Yepaoos  eniatentea  in  dTitate  Avimonenn  *. 

Item  prediete  gentee  armormu,  qne  se  dicebaat  esae  sab  nomine 
rogb,  impugnayemnt  paladmn  ponentes  ignem  ad  portas,  et  poanenmt 
ignem  ad  ligna,  qne  erant  prope  torrim  de  Tronlhatio 

«  V^l.  diese  Z^itsclir.  V,  424- 

•  Die  berüliiut«  Brücke  des  hl.  Beue^et,  wulclie  vuu  Aviguuu  über  die 
Rlraiie  nadi  YiUenenTe-leB^ATignon  auf  dta  ÜraaiOeiBdie  Gebiet  fttbite. 

•  Ygt.  meine  Hietoxia  bibliofikeeae  Born.  Pont  1,  779,  780;  tab.  U,  n.  10. 
«  Vgl.  zum  Folgenden  diese  ZeHaebr.  Y,  427. 

»  Vgl.  oben  S.  65,  7.  10. 

•  Vgl,  hiexu  die  Schreiben  KOnig  Martins  oben  Ö.  17,  83. 

^  Vgl.  meine  Uistoria  bibliothecae  Rum.  Pont.  I,  781.  Bertrand  Boysset 
■agt  in  seiner  Cbrenä  (te  Moste,  revue  arl^enne.  3*  s^rie,  n.  7  [löTGJ, 
P^  52) :  Item  meroo  ftwe  en  lo  lenhior  del  papa ,  qne  era  insta  la  tone 
TTnlhas,  e  dnrst  lo  fuoc  tres  jorne  e  quatre  nucgz.'  Ich  werde  diese  fBr 
Qnaere  Zeit  unontbehrlicbe  Cbronik  denmllohet  nacb  dem  Original  des  Yer* 
faeooro  verftffuittiohen. 
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Item  fecerunt  olevari  bridaa  eeu  machuias  et  de  noctc  ot  da  die 
proiciebant  quadraginta  vicibus,  et  lapidea  ponderabani  aliqui  noreni 
qwntaliii,  alirnii  tlcccm,  aliqui  tria,  aliqni  qimtiior. 

Item  omni  diu  ac  nocte  dicebnntur  pape  tot  iniurio  ot  blaaphemiei 
quod  uni  cani  non  deberent  tot  dici.  5 

Item  dicebiitur  äibi,  quod  interticeretur  Tel  duceretur  Parisius  cum 
una  catliena  in  collo. 

Itom  foit  preconiutum,  quod  nidliu  dartfc  nee  hintun  neo  panfiDi 
nee  aUqiiid,  et  qnod  nuUus  loqaeretnr  emn  Oüb  de  palatiow 

Kern  oommisaam  fiBoenmt  fmaiii  mandatam  et  prodmmatioiiein,  10 
quod  omnee  de  Begno  exlrent  de  civitate,  clerid.  sab  pena  perdendi 
beneficia  sua,  et  Inyci  sab  pcna  porditionis  bonorum  et  poreone  et  ba- 
nimenti  extra  regnunL    £t  aic  aubito  deatroxeninfe  ciTitateiii,  qnia 
omnea  exivenint. 

Tt^m  predicti  commissarii  dabant  ad  intelligendum,  quod  iyüi  pot- 15 
eraut  daie  beneficia ; 

F,  JIT*.  item,  qnod  liabebant  poteetatem  eonpelleiidi  emnes  eel- 
leeteiea  ad  aelvendiim;  et  de  faeto  feeerant^  qnod  eoUeetor  AninjenBie 
aelvit  qniagentee  franooa  aea  aontoe. 

Item  dominus  Petrua  Tapanns '  nuleSi  qoi  erat  aub  domiao  Bor*  80 
aicaudo,  depredatus  fuit  tmam  navem  oneratam  pretiosis  rebus  ante 
portam  civitatis  Ayinionensia  et  fecif  oarn  duci  ad  Cüstrum  Borbouii 
et  ibi  fuit  exuiu-mta:  et  ibi  niorabutui      ininus  Bursicau'lti-    Et  nichi- 
lominus  unam  galeotam  pap«,  que  valebat  beae  ocüngentut»  äcutoä,  de* 
predatus  fuit  de  portu  Avinionenei.  25 

Item  predictua  dominus  Bursicaudus  cum  gente  sua  incasteUaTit  * 
caaipaiiiUe  Neefare  Domine  de  DompmB  *, 

Item  de  iUo  loeo  feeit  Ml  nunas  eontra  palacinm  et  cayari  sabtos 
teiram,  ot  ima  pars  palaoü  oaderet 

Item  ipee  domimu  Bmaicaudus  et  gi^ntes  sne  intraverunt  aam-SO 
atiam  Noetre  Domine  et  inTenemnt  ibi  miütae  balaa  nsqne  ad  nmnenua 


■  Olme  Zweifel  aas  der  aneh  in  der  PkoTenea  aaUieieheB  FemOie  derer 
dTapagnoi       ist  iroU  jenar  *PieiT»  dlSepaisne*,  welcher  in  einem  Aetea- 

etflek  dea  Jahres  1394  f No^I  Valois,  Rajnnond  Roger  vicomte  de  Turenae  et 
les  papcs  d'Avignon  [138G — 1-108],  im  Annunirc  lJulletin  de  la  Sociöt^  de 
l'faistoiro  dt'  France  t.  26  [lBä9J,  p.  62  des  Stiparatabdruckea)  als  'eacuier  de 
Ugr  le  Cardiimi  de  Viviers'  bezeichnet  wird. 

*  Bonlbon  bei  Avignon,  eine  BeeiUuiift  Oeoffim*»  Lemeingie. 

*  Die  unmittelbar  neben  dem  Palaste  gelegene  Kathedrale;  a.  meine 
Sietoria  biMiotheeae  Born.  Pont.  I,  785;  tab.  Y,  VII,  n.  1. 
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tnguiw  vel  circa,  quo  vulebaiit  bene  Tigintiquiinjue  inilia  scutoruiii, 
qu©  orant  reverendissinii  patris  'iMiiiiiii  cardiiialis  l'aiapilonenöiö ,  que 
omniA  (lejpredatuä  ent  ;  et  sacrilu^iaui  comiBsii  et  in  onmibub  criminibus 

5      Ilm  irtiB  non  oonteotoBf  procamfÜ,  qnod  ie?«r0ii4lBflniii  pirtret 

dominus  PampUonensis  et  dommoB  CBfiduialii  taiurti  Adnaid  et  dominuft 
ffftHmiJif  Boyl '  ezirent  ad  parlamentum ,  et  cum  loquerentur  ad  in* 
vicem,  ipse,  ut  dicitur,  fecit  prohici  sagittas  de  domo  domini  <^o  Mn- 
rolio in  qua  ipse  itihabitabat ,  et  fecit  interfici  et  vulnerMi  homines 

10  et  poetea  vulneratos  corau  sö  preseniari  et  dicebat,  quod  illud  factum 
foerat  de  palatio;  et  tarnen,  vA  didtnr,  ftient  iMtom  de  domo  Boa. 
Bl  Rib  iU»  pratextn  fdso  relmaft  eos  eaptot;  et  de  noole  m  media 
noeüe  feoik  eoe  (km  TÜiter  per  Mpmm  ad  locum  BoriMmi,  et  eradi- 
derunt  de  nocte  safamei^;  dioene,  qnod  hoc  fadebat  tob  nomine  regln 

ISFrancie,  et  quod  nnnqnam  Hbcrarentur,  nisi  dominus  rex  Prancic  man- 
darct.  Et  quod  peins  fnit,  ipsos  viliter  spoliavit  cappia  ei  capollo  et  om- 
nibuB  alüs  veBtinieniisi  cardinalatus,  ot  fecit  eos  ire  tanquam  ribuldoa 

F.  18".  Item  poduit  eo»  iu  duris  carceribuü  et  fecit  eos  rodiuü 
nsqne  ad  rnmniani  Xn  nünim  aentonna    et  Tiliter  ees  toaelaTit,  po- 

SOnendo  In  qoadam  tniri  aqaoaa. 

Item  prodüorie  et  ftlso  modo  ipse  Bursicaudua  et  magieter  por^ 
tu  um  qui  erat  offidaiioa  Ngiue,  et  commissarii  regia  et  multi  de  regno 
Francio  et  do  oxtra  rognum  fecerunt  tractatum  de  intrando  per  cloa- 
quam  bou  per  coinhi  lum  coquine';  et  portabant  pcnuncellos  "  resios 

25caui»a  depredandi  paiatium  et  pouüudi  penuncellos  regios  supra  paia- 
dmn;  et  causa,  ut  didtur,  interfidendi  papam. 

Item  nnos  de  eommiaaaims  regia  fedt  ae  mSütem,  quod  ftnt  valde 
henonbile  regi  *. 

Item  ab  alia  parte  traetabatur  per  eos,  ut  fieretmmor  inpalalioy 

30  et  quod  papa  et  omnea  ^ftFTinftif^  tÜ  adatentea  urterfleeientiu. 

*  Ueber  diesen  Cardinal  s.  diese  Zdtachr.  VI,  262,  AaOL  4.  —  Die 
laftwinaftio  Mriiiea'  eelit  diesm  YeHUl  auf  d«n  84.  Oetober  1896  an;  a.  ditee 

ZeitBchr.  y,  428. 

*  Cardinal  Johann  do  Mund,  f  März  1399;  vgl.  über  ilin  unten  S.  78. 

*  Vgl.  hierzu  diese  Zeifschr.  V,  428.  *  Tgl.  diese  Zoit^chr.  V,  431. 
'  Intr.  et  exitus  cam.  apost  n.  874,  f.  125^  wird  im  Siiptcmber  l'6d7 

da  'dominn  de  Boedia^'  ala  "oiagNter  pertaam'  bcaddinet  ~  Di«aer  An- 
aefalag  wurde  am  96.  October  1898  anagdUirt;  a.  dieee  Zdtmbr.  V,  428. 

*  Vgl.  a.  a.  0.  S.  429  u.  meine  Hlabaria  bibliotheca©  Rom.  Pont.  I,  677, 627. 
^  Die  kl<  inr n  Fähnlein  der  Laoaen  mit  den  Farben  nad  den  Wappen 

Königs;  8.  Ducange  v.  pennone.'*. 

*  Hierzu  am  liand  vou  derselben  Hand:  'Nota'. 
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Itt'ui  iinus  'Ir-  rnrflinnlibti*^  n>copit  e^uos  scu  equni  et  mnUuil  da 
pr^da  prc'dieti  ciudiüalib  l'uniiiiiunensia  et  duxit  Parisius  *. 

Item  uuub  de  cardinaUbus  dicebat  aliis  vel  uni  dominonun  car- 
iBBafium,  quod  doBiiima  m  Fnauw  nin  tobebti  pro  predielo  tonno 
Mrünali  «i  pro  «teia  tno  ad  ezpendandum,  nt  ndnoerot  «od  «d  ie-5 
benionem. 

Ibem  nomine  domini  regis  vobbat  dominns  Brnmcaudua  et  gentes 
BQO  reciperc  tnrrim  pontis  et  tencre  sab  nOBÜne  donuni  nff»,  0i  idom 
üaciebat  d<-  rnrnpaiülle  Noatre  Domine. 

Item  UmUolmus  Garsias homo  ügius  regit»  at  diffidavit  10 

donunnm  papani  et  dominum  abbatem'  et  gubematorent  Yenaysini, 
«rirtwe  Bupra  pontan  anb  Man«  sno  et  regia. 

Ifeem  eonunuMon  mnmt  ad  dogonain  ngbiam  Oaaüia'  et  nmatti 
fbmmfr  aibi,  nisi  foearai  aobatraetigiiMn;  ei  mnlka  alia  mala  aeimiui- 
wnnt  et  minabantur  filio,  quod  posset  amittere  r^^mmi.  16 

Item  omni  die  fingebant,  littern«  *  venisso  ex  parte  regia  de  ao- 
oelerando  sub^^tractionoin  et  r^movcndu  obüdi&nciaiu  pape  etc. 

It^  ab  ista  curia  Francie  veniebant  littere  omni  die,  (£ita!iter  rex 
tobabator  da  cardinaUbus,  quia  non  prosequebantor  (18**)  papam  ak 
fMimii  amonia.  Et  aodan  modo  doigebaalnr  littcro  legia  ad  civea  aiW 
ad  «intaiem  AfiDUHMuan,  qnod,  n  Tolebaat  aervira  ngi  at  ftagara  in- 
dignatioDem  eins,  quod  ae  amorerent  de  obediHitia  doniiiii  Benedict! ;  et 
tnen  de  istis  litteriB  nec  rex  nec  regales  nec  conciliiim  aiiquid  sciebat 

Item  omnos,  qui  concc/>>/senint  •  in  i.stis  guorris  et  hellis  et  mh- 
stractioiio  sunt  excomniunicati  ot  anatheniatizati,  quia  substi'actio  non  25 
putuit  fieri,  nibi  furtc  per  coQäilium  generale,  et  domino  papa  audito 
pv  ae  Tal  per  aliiuu,  quod  Ido  luni  fuit;  quia  mdliia  eompandt,  qui 
habant  naDdatnm  ab  eo,  de  quo  oonatat  Nee  dammi»  Saaeli  Poneii 
potuit  libere  loqfoi  jmo  ftnt  tmetoa  per  eappan,  et  eredidamiit  enm 
iBgnlare.  M 

Item  tma  pars ,  quc  concensiit  aubstractioni ,  fuit  inducta  motu, 
alia  dolo,  alia  tspe  lihodatis  porpetue,  alia  causa  excutiendi  iugum  eo* 
deaie  Bomane,  alia  per  inadvertenciam ;  alia  spe  lucri,  ut  darentur 
bwieüei»  et  qnod  baberant  yacantias  et  irisitationes ;  alii  ex  Bimplicitate, 
alii  propfeer  Tindietaiii  et  odimii,  a]ii  nt  acqnirerent  dignitatee.  Et  beneW 

*  Hier  ittt  ohue  Zweifol  eiii^r  d«r  drei  im  Januar  1399  au  den  franzG- 
nehon  Hof  gesandten  CardinAle  gemeint;  s.  oben  S.  44. 

•  Tgl*  «ben  8.  «7,  Z.  8w  •  YgL  ob«tt  8.  67,  Z.  18. 

*  Ihre  fUr  die  ProTMiee  beetiromte  ObedienaesilaibQn;;  ist  vom  30.  No- 
▼tmber  1S98  datirt:  s.  Mart^sne- Durand.  AmpIitMna  cdleetM  ¥11»  OOS. 

•  n.^  Httcro.         •  H».  conceee^runt. 

^  Aui  dem  dritten  Pariaer  Ckmeil;  s.  diese  Zeitschr.  VI,  278,  280.  284. 


I 


Digitized  by  Google 


72  Frans  Ehrle, 

apparet  ,  quod  mentes  non  habuorunt  bonas,  quia  nefiu  ett  dicere, 
usurpare  et  facore  illa,  que  focennit  et  ordina%'onnit.  Nee  poterimt 
deffendere  corani  peritis  illa,  que  fi-cerunt  circa  (lispcnf^ationes,  et  jilia 
que  fooenmt  ff  oidiiiavonmt.  usiirpando  illa,  ijue  itortiiicbaiit  ad  {>a)iam 
5  et  ecclesiuin  Eoiuaiiaiu.  Et  iu  hoc  lex  et  legales  iuerunt  decepti,  quiu 
wedQbant,  quod  poteeUs  iUonim  prelatorum  ad  Ülad  ae  extenderak 

Item  per  falaas  Htteru,  que  Tenemxit  de  ista  oniia,  ftnt  in^peditiis 
dommiis  Peneetrinua  et  PtanpOenenaia,  ne  yenireiit  ad  dictnm  regan  K 
Iteon'  adviaeda  unum  sereaiaaime  priaceps,  quod  iantum  ecü 

10  Bcandalnm  et  plusqoam  fiierit  tempore  pape  Celeatini  et  BoniÜaoii*,  ai 
iste  moriatiir.  Nam  arlhur  rcporitintur  Ik  rctici .  qni  dicuiit ,  quod  a 
tempore  Celestini  non  fuit  papa  * :  et  tarnen  Oelestinus,  ut  dicit  tcxtuB 
decretalis  \  libere  resignavit;  et  iste  per  vim  resignarrt  et  renun- 
ciarot,  tantuin  quanhim  Mm  Christi  diirabit,  erit  error  et  fidos  maru- 

ITilaia.  üt  itita  diceiitur  esse  facta  sub  umbra  regib  et  regaiiimi  Irancie. 
F,  19".  Kern,  [sij  *  altqni  eardinales,  ut  usarpamit  papatnm  val 
ut  haberent  attttnm  anom  aeenntm,  eenaentiFeiit  in  mortem  ipahia  et 
poat  eUgereut,  aemper  eaaet  HAOiila,  et  quaai  nudor  pars  mm  ore^rei 
Et  qioamvia  eKoonumniicatio  eontra  eoa  non  poaait  obiei,  tarnen  lata, 

SOqiae  eaael  in  cordibus  bonorum  hominora,  aemper  obioeretor.  fit  ego 
hiro  Tobis,  qimd,  si  ititerficlatur ,  (|iiod  eco  nimqnnm  crpdam  in  niente 
mea  pape,  (juem  ipsi  faciaiit ,  (|ui»  non  tiet  sine  cimsensu  f  ^nnu.  Et 
idem  '  crodo  d*>  tolmio  Arnironie,  Valencie,  Cathalonie  et  maioriß  partis 
Tspanio  ot  multarum  aluu  um  regionum. 

25  Item,  non  accidat,  supplico,  sioat  tempore  pape  lohannis,  in  quo 
tempore  fdit  nnna  antipapa  et  mnltt  diount,  quod  poat  non  fbit  ali- 
qoia  papa,  nee  iata  aeandala»  qne  poteetia  bittre,  eTeniant»  adriaetia;  qnia 
Deoa  iata  a  Tobia  reqmrat»  ai  poteatia  faoera^  quod  eTitentnr  et  non  fa- 
ciatis,  quia  in  vobis  est ;  et  si  non  Tottis  facero  ex  presse,  faciatia  taeite 

SOtantom,  ut  ista  mala  evitentur  pro  regende  et  custodiendo  ipsrnn. 

Conchiditur.  unnil  vos  dobetis  reciporo  eins  custodiam',  alias  si 
interficeretiir  ]^ro  uno  sciiiiiiate  oriontur  tria  vel  quatuor  scismaia,  quod 
totum  Yobifi  luipuiaretur,  cum  providere  possitis. 


'  S.  diese  Zritschr.  VI.  247  f. 

'  Zu  diesem  Abschnitt  am  Rund:  'Atteade'. 

»  Cölestin  V.  und  Bouifaz  VIII. 

*  Die  Spiritualen  und  Fraticellen;  vgl.  diese  Zeitschr.  IV,  8,  97,  100 
Z.  17;  108,  109. 

*  C.  1.  de  MBimtialMMM  L  7.  in  6^. 

'  Dies  scheint  zu  eigSnzoD.  Hs.  eidcui. 

'  Petma  de  Gorrara;  vgl.  oben  Anm.  4.        *  M».  enatodia. 
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Et »  ex  iatw  apparet,  qnod  ipse  non  f(uk  primtis,  qui  ineepit  guer- 

ram ,  qm»  ante  oombustionem  pontis '  et  tracttmi  balistarum  et  bom- 
barde  qnn^i  omnia  tsta  fiiorunt  facta ,  ot  denegata  sibi  victualia  et 
multc  aliü  iiiiurie  irrogate  et  iUatet  antequam  ipse  86  moTeret  nee  ali- 
quis  <le  palatio. 

Supj)lico,  quod  magis  tiineatis  iudicium  Doi  (juaiii  iudiciuni  et 
Terba  huiuinum  niundanorum ;  quia  si  bouuiu  bequaiui-,  lotuni  attribuetur 
domm  Fraaeia,  ai  autem  malnm  sequator,  totnm  etiam  attribnatur  d; 
qqla  cardinalea  nac  aHi  non  foiaBent  anai  attemptare,  nid  folaaet  nmbra 
domna  et  regb  et  regaUmn  Fkande.  10 

J^.  19^.  Screnisdme  pcincepa,  quod  vos  debeatis  recipere  tni- 
ticmem  et  deffentionem  et  onatodiani  domini  Benedieti,  qoia  ad  vos 
recurrit,  manme  quia  •lominns  Benedictus  vult  facere,  quod  petitur, 
üBtt  nditur  per  seqnencia,  (juamvis  alias  per  aliaö  rationes  ostensum  sit. 
quia  ideo  Deus  Omnipotens  filiura  (!)  Virginis  vor  constituit  vel  preoidi- 15 
Davit,  ut  iusticiam  custodiroiis  et  oppruääuä  a  calumpnüs  et  oppresüio* 
nibus  liberaretis  et  vestram  potestatem  ad  Dei  honorem  oBtenderetis. 
£t  pro  tanto  beatna  CipHanns  Oartagenaia  *  in  Ubfo  De  dnodecim  ab* 
naiombiia  menHH,  nona  abnabne  in  prindplo  ita  Inquid:  Et  mim  rtgtm 
um  imimatm  aed  cor(gatorem  miquarum  mm  ifporUt,  Et  infra:  Quohkim20 
maticia  regis  emUoHtr  doUum,  H  tarUate  .soJldaittttr  gubemacuXa  pth 
pmlcrum;  iusticia  vero  rrgis  r^t ,  nmUnem  inin.sfc  per  potenMom  Uffpri- 
M^e.  YA  infra  dicit:  Quod  crclc.'^ins  riehef  defrudtre  it  per  omnia  in 
Deo  t  were,  fidein  catholicam  in  Dm  habere.  Et  ideni  Cii»rianub  i)roi)e 
finem  ita  inquid :  Ecce  quanto  iu^titia  reffis  sendo  vali  f.  Proptrr  /^/V/m  25 
David  regis  lucematn  de  senüne  eiua  ^etnper  in  Jherumlein  reliquid. 
Nam  tuHkia  r^gii  ett  pax  jpopuhrum,  tutomenfum  patrie,  mmtmiUu 
pUbiB,  tmmmmtim  gmiis,  emw  langorum,  gaudum  homimm,  imptHe$ 
aerig,  mtnUa»  moHt,  Um  ftamdUat,  ichehm  paupetum,  htredUaa 
filiarum  et  »tbimet  ^  fUtur«  heatUueUttiB  spes,  Ac  tarnen  sciat,  quodBO 
mcui  in  trono  hotmnum  pritnus  comtituius  est,  aie  et  in  penis,  si  iusti- 
ciam non  frrerit,  primrtfvm  *  habiturus  est.  Chnne»  namque  quoscuvqtte ' 
pffCfttorfH  sub  se  hol/Hit  in  presmft ,  mtjyra  se  modo  ]>lafjali  in  ilhi  fii' 
iura  jHiut  hahehif.  Hec  in  ell'ectu,  Cipriauus  ut  supra  capitulo  et  libro. 
—  Et  Bic  videtis,  quod  uedum  reges  comprebendit,  sed  omnes  regaleb,  35 
et  etiam  illos,  qui  habent  r^ere  mondum  vel  pai-tem  eins,  dont  Toe 

*  Am  Ran*l  r  'Attende'. 

*  Hier  i.st  otl. ubar  nicht  der  Braiul  des  einen  Brückeiipleüers  vom  Jahre 
1395  gemeint  (vgl.  diet»e  Zeitticbr.  V,  415),  sondern  ein  zweiter  Brand  dieser 

hat,  der  aadi  oben  8.  10  erwihaA  m^. 

*  Ed.  Harid  unter  den  Spona  e.  9,  t.  m,  p.  166. 
^  Jb.  premattune.        *  Et*  qnodeonqne. 
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et  alioH  recforff'Mj.  Et  pro  tanto  Iis'  civilis  dicit,  quod  cum  stcterit 
rex  iustus  super  solio  suo,  non  adversabitur  ei  qnidquain  sinistriim  seu 
malignnm ;  et  ratio  est,  quia  Deus,  qui  iusticiain  tuetur,  ipbum  »ervabit 
in  eternum. 

5  F  2(y.  Scqumitur  *  nvisamenta,  unde  causati  sunt  ran- 
eures  et  i n d i  tr n  ;i  1 1 1 .  i n j  s  et  o d i a  i  n  t e r  d o in i  n u ni  de  T h u- 
rejo  et  dominum  papuui  Benedictum;  et  quod  domiuua  Bene- 
dietns  non  debet  indi  in  onstodia  earffinalimu ,  quia  dominiiB  Anibiip 
neiurig  et  de  Tbnrejo  tatan  regimi»  noo  Ulis  elMÜB  per  eos,  qnu  aani 
lOde  pereateU  eomm. 

Item ,  qoie  primo  in  prindpio  sdenuitis  dominitB  papa  OleBMoa 
misit  dominum  cardinalem ' ,  nunc  dominum  Beaediotum ,  ad  partae 
Tspanie,  Aragonie,  Yalencio  Cntbalonie  et'Navarre,  et  multum  bene 
Be  habuit,  et  fuit  in  omnibua  deciaracionibus  predictomm  regum  et 
15  cum  magno  triumpho  revenit  in  curia  et  stetit  iu  curia  et  nuUus  erat 
sibi  in  fama  equiparabilia ;  et  er  istts  bene  gestis  post  adrentmn  eins 
de  Tspania  ixicepit  odium,  nt  oredo,  inter  eoe.  Et  qvando  mt  domfaiBg 
Benedietne  ad  predielaa  partee,  domintiB  de  Tlnrcije  *  aon  etat  eardi- 
nalis,  sed  post,  quando  Tenit^  invenit,  qnod  donuntu  Clemena  ipeom 
SOfoeerat  cardinalem. 

Item  post  fuit  electus  dominus  Benedictus,  tunc  eardinalis  de 
Luna,  quod  veniret  Pariaius  Et  venit  et  bene  se  liabuit,  et  cum 
magno  uoioiue  et  faina  et  honore.  Et  quia  aliuä  volebat  venire,  crevit 
invidia  inter  e<w,  ut  credo;  qnia  alter  fuerat  lector  PariiliiB  et  in  par» 
SSlanento  et  onm  denuno  Bitorieeoei,  et  elias  donrntae  CHemena  qwnm 
BUMiat  Pariahn. 

Item  ante  mortem  domini  Clemontis  anelabat  ad  papatum  et  in- 
atigabat  univeraitatem,  ut  instarent  circa  hoo. 

Itern  unus  mandavit  doniino  Glementi»  quod  a  modo  Tel  ampliua 
30  non  poterat  ipsum  deffeiulere. 

Item  idem  dixerunt  sibi  alii.  Et  ex  istis  recepit  iram  et  uiale- 
comam  dominub  Clemens,  non  proptor  verba  domini  eardinalis  tunc  de 
jUnoa»  nt  eredo*. 


*  Wohl  von  letfs. 

*  Hier  beginnt,  wie  ich  glaube,  der  zweite  Abschnitt. 

s  Im  Jahre  1879;  t«^  Hefde-KaOpIlar,  OooflOieBseecliMUa  YIp  797, 829. 
«  Er  wurde  am  12.  JoH  1886  snr  GardhudawUrde  eriiobfln. 

»  Im  Frühling  1393. 

*  Die  folgenden  zwei  Zeilen  cifcirte  bereits  Faiitoiii*CMtnuMt,  Istoria 
della  citii  d'  Avignone  I,  272. 
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Item  propter  gunmoi  domini  Baymimdi  de  Torrena^  qama  to- 

Tebat  dominus  AmbinTionsis  »  et  alii  in  curia;  et  propter  giierras, 
erant  in  Neapoli  ^  qum  multi  erant,  qui  volebant  tonere  papam  in  Ser- 
vitute, quia  medio  tempore  liabebant  beneficia.    Et  dominns  Aiiibia- 
neuäifi  tenebat  comitatum  Venaybiiii  vel  uuaiii  partem  predicti  cumitatub.  5 

1*.  9C^»  Um  qmido  fak  mortons  domiinia  01«iii6iib,  ille  d0  Tlnt- 
njFO  pifO0iin>nt  cum  domiiiiB  Uo*  lütenw,  iit  oofleghiiB  hilMiiet  j^tm 
fMOumMndatum,  ut  dicebatur. 

Item  dicebatur,  quod  misorat  specialem  nuntium  PariMiui  jm  iDo 
fiwto  electionis  pape,  ut  reroninipndarf'tiir  Joniini«.  10 

Item  ips''  (1  iiiiniLi:-  ii'  11  lut-yü  crtnlebat,  quod  dcborent  ipsum 
eligere,  et  anelabat  ^  ad  papaiuni.  Quod  apparet,  quia,  ut  dicitur,  omuia 
bona  sua  fecit  amoveri  de  domo  soa  eft  depotiiri  in  domo  Cannelita- 
na;  caredfliiB  quod  eligeretar,  et  quod  populna  non  intraret  pro  e»r 
ficndo  boM;  qaui  de  moro  est,  quod  eepimitiir  bon*  iHiiis,  qui  eügitar  15 
de  nofTO  in  papem. 

Item  pofit  imposucrunt  sibi  domino  Ecnodido.  quod  ipse  focorat  mori 
dominum  dementem,  quod  non  est  verum;  ymo  illa,  que  supra  dixi,  sunt 
in  Cäu.sa.  Et  a  quo  processerint  illa,  potestis  ex  prorodentibus  videre. 

Item  imponitur  uibi,  quod  ipse  pro^equobatur  vium  ceäbiouiä  cum  20 

deninii  de  Ftmdm  et  enm  inii?enntate.  Et  ita  (Bea&t  aliqiii  domim. 
ft  endo,  qood  bene  dieelMt  tone»  ei  fieent»  quin  imponebaatnr  donÖBo 
Ckmenti  molta*,  propter  quod  nudtis  videbattir,  quod  bene  dieent; 
quia,  ut  dicebatur,  ipse  vel  sui  comitebant  tfmomMfmJ ,  qina  omnes 
dignitates  et  episcopatus  et  beneficia  vendebat.  25 

Item,  quia  omnes  fatuos '  studiorum  et  iuvenes  et  lacivos  ot  lu- 
bhcoti  ponebat  prope  se  ad  moraudum  in  famiiia  sua,  et  bonos  comuni 
reputatione  dimhebat  nec  dabat  eis  beneficia. 

Item,  quia  fiwiebat  pranotionee  itprenam,  «t  poteetia  tiden  in 
toto  ngno  Fniuie.  90 


*  Ueber  ihn  neuesteua  No«l  Valois,  liaymond  liu^jer  vicoiuU)  de  Turenne 
ft  las  papes  d'Ayignon  (1866—1406),  im  Amnuire-BiiUetiii  de  la  SodM  de 
rUifcnie  de  fnat»  t  86  (1886). 

*  Ueber  diese  Yerinddaiigeii  JoihennB  de  Giange  mit  Bafmimd  wurde 
bUier  nichts  bekannt. 

*  Daselbst  unteretQtzte  Cloinons  Ludwig  von  Aiyou  gegen  Ladislaus. 

*  In  Parib.  *  Hs.  anelebüt. 

*  Ueber  die  wong  «dbaeliehe  Hblheltaiig  denMoe*  TS.  e.  «k  Sebniben 
Jobame  de  YennM  in  Heittee-Dorand,  Amplissima  oelleetio  TU,  (89;  ea- 

dererseits  aber  auch  Bahize.  Vitae  pap.  Avin.  I,  587. 

die  Ha.  oder  facwt»;  ohne  Zweifel  f&r  voeum. 
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Item,  quia  Mmtitom  et  aoryitores  tenebat,  ut  omnee  vidimus 
talee,  ni  TidiBtis  Tmo  quandoque  dicebat:  isia  vestia,  ^  non  ibat 
nisi  tisque  ad  posteriora,  adhuc  docoLiit,  qnod  erat  niinis  longa.  Ymo 
in  imo  festo  focit  radi  superciliii  Gancello  .scutifero  domini  Rothoma- 
5gensis  ut  aiidivi.  Et  sie  vi'li-batur  mulii»,  quud  })onunv  ^hö^I,  bi  ce- 
deret.  Sed  nuu  bic  de  ibtu,  (^uia  non  iaTones  nec  lacivos  tenebat,  ymo 
ordinavit  cardinalibus  multis,  ut  de  omnibus  moribae  curie  ordinareot 
et  de  refdrmaoionibas  iuBtide  et  eurie  «t  offioaliiiiii,  qni  in  enm 
morabantiir.  ^ 

10  Item  non  ponebat  ragoe  nec  inTenes  in  adniniatraaonilniB  nec 
dignitatibus  nec  in  opiscopatibuB,  ttt  pfedeceesor  suiis  fecerat. 

Item  *  non  tenebat  talcs  iu venös  secum.  Et  /sij  non  creditis, 
rpspiciantur  promotiones  ipsius,  qualos  sunt,  et  nominentur  episoopi  et 
promotiones  alterius;  et  Yidc1)iti8  (|uauium  ditferant. 

15  F.  21".  Item  sunt  alie  indignaciones  generales,  quia  beneficia 
nec  diguitatei»  uec  epibcopatuä  volebat  dare  cardiualibub  uec  uepotibua 

eerom  nee  fiuniliaribns  neo  eervitoribna  cardinaUnaii  nt  alii  aomnii  pon* 
tifioea  eonaneirerant  faoere.  Et  es  hoe  nnilti  erant  indignati,  nuadme 
ami,  et  illi,  qui  conanerenuit  eenanmefe  bona  Ghriali  et  panperam  in 
SOvoIttptatibus  et  oonTiTÜa  in  Avinione.   Et  quia  Toluptatea»  qnaa  oon- 

BUeverant  aliqui  eardinales,  non  poierant  oontinuare,  quia  non  faciebat 
promotiones  ad  voluntatem  ipsonnn,  quia  communiter  resistebant  pro- 
raotionibus,  nit^i  cssont  de  i>uib  parentibus  illi,  qui  promoTebantUTf  et 
fecerat  cessaru  »viiiunium  iu  curia. 

25  Item  predicti  duo  eardinales  Ambiauensis  et  de  Thuroyo  cuui  suis 
oomplieibaB  inÜEanant  eum  propter  oedulam,  quia  dieont,  quod  ipse  in* 
raverat  oedere,  et  tarnen  ipd  actnnt,  qnod  cednla  portat  Balsam  *  secnm. 
Et«  sie  bene  apparet  de  volnntate  ipeomm»  qoia  ipei  bene  acinnt»  quod 
oednla  inteUigitiiry  ri  videretor  de  inre.  Et  hoc  deelaraTmint  c<^egia- 

SOliter  communicato  consilio  in  oonristorio,  d<»ntno  nostro  audito  et  ex« 
aminatis  vüs.  Sed  ipsi  ex  arupto  fecerunt,  et  in  Villa  Nova  coram 
doniinis  «?t  in  ecclesia  fratnim  Minormn  Et  sie  de  facto  processenmt, 
non  du  iure.  Et  sie  non  tenebatur  eis  credere.  Nec  illa  cedula  iacit 
ad  factum,  donec  ipsi  ordine  iuris  servato  fecissent  et  verificassent, 

35qu6  in  cedula  continobantur ;  quiu  bi  promitto  btare  dicto  vel  arbiti'io 
alionioa  Tel  aliqnomm,  intdiigitur,  A  teote  et  rite  boe  fMäat 

item  qnia  dominns  BenediotOB  debebat  habere  negotinm  BOBpectiun, 


>  Wabiaebeinlicli  ist  Johann  de  Tum  1888—1407  gemeint  ^  vg^ 
nuten  8»  79,  Z.  2. 

>  Am  Hand:  'Nota'.         >  Die  Sauee.  «  Am  Baad;  'Neta*. 
»  Vgl  diM«  Zaiiaohr.  Y,  410  t,  421. 
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quia  dioebant  eeatiferi  domim,  dnomn  et  alil  ftunfliam,  qnod  ibant 
Avinionem  ad  daponanclum  papam. 

Item  quando  erant  ad  portas  palaoii  dioebant:  Aperiatü,  qma 
motUnoft  sf>ih>fi-<  hie  In  isto  palatio. 

Item  «loniinub  Nicolaus .  do  Neapoli  '  miclii  scribenti  dixit ,  quod  5 
mnitas  litteras  r arclmalium  falsas  viderat  Parisins .  ot  inducentos  do- 
mmos  ad  veniendimi  ad  Avinioneiu,  ui  alia  niulla  continenies. 

Kern  postqnam  FecaeBemnt  domini  Doatri  daoea  de  AvinioBe*, 
eemper  aliqni  dominorom  miaenint  Ittterae  iiurtigaiiteB  domiooa  Franoie 
et  iimTenitateiD  et  alioe  prektoa  ad  denegandam  obedienciaai  pape  et  tO 
procnrandaip  aabetraetioiieiii  flibl 

Item  Semper  ▼eniebant  ParisiiiB  a  predicti»  dommiB  falsa  Mttere 
de  Avinionr  Parisius .  TTinculando  papam  et  facta  pap«*;  et  quande<ttie 
sub  nomine  collegii.  ut  credo ;  et  tarnen  collogium  nichil  sciobat. 

Item  postmodum  misit  dominus  de  Thureyo  secretarium  smnn,  15 
qui  faciebat  litteras,  ut  expediebat,  dirigondas  regi,  ducibus  et  coimilio. 

F.  21\  Item  misit  quandoque  camerarium  suum  et  alios,  qui  pro- 
emrabant  onmk  mala  et  detraetioiies,  quas  potenm^  fiieiebaiit  et  pro- 
eurabant  anbetractioiieiii. 

Itttn  ad  mdignandom  regem,  dneea  et  eooaüiimi  IVaoeie  et  iiiu*90 
verntatem,  aemper  dominus  de  Thureyo  habebat  in  itineie  ^ex  vel 
Septem  clientes  seu  eqoitatores,  qui  quandoque  mala  portabant  de  do- 
mino  papa,  quandoque  scribebant  falsas  litteras  '  prelatis,  ut  piita  quod 
«^omiTins  Rotkomagensis  poneretur  in  monasterio  toneus;  et  de  hoc  di* 
cebant,  quod  minahatur  sibi  papa;  ffii 

item  quod  alii  prelati  muiii  degraderentur  per  papam; 

item  quod  alü  jwmlrentiir.  Et  tarnen  de  ieiis  papa  nieUl  ^SxanL 
St  sie  omnes  prelati  CkJliamm  eom  iatia  fitteria  et  nmieüs  et  infor^ 
maciombim  feeenmt  male  et  immieos  pape;  et  papam  ipaorom  prelap 
tomm  fteenmt  ioimicum;  quia  quando  videbant,  quod  aliqma  tenebatSO 
partein  pape,  ettm  falsis  litteris  iaciebant  immicom  pape. 

Item  accusabant  papam  de  heresi,  et  tarnen  non  debebant  ab  eo 
recedere,  nisi  lata  sententia,  et  consiiio  generali  vocatt».  Ktiam  de  vo- 
famtatc«  et  auctoritate  pape  fieri  debuisset  consilium  generale. 

Iteiu  iniponebant  sibi,  quod  erat  fautor  *  scismatis,  quia  misit  Ro-  35 
mam  sine  eiö  \    Ail  igtud  retipondetur ,  quia  iliud  taciebat ,  quia  ipäi 


'  Ohne  Zwijii'ei  Nicolauä  äpinelli,  der  häufig  als  Nic«;laus  de  Neapoli  bezeich- 
net wird ;  s.  über  ihn  Jarry,  La  vie  politique  de  Louis  de  Franoe,  dac  d'Orl^ana 
p.  106  a.,  119»  lS7p  Ibl,  426,  mid  Gayet,  Le  graod  Schiame  1,  P.  J.  190  a. 

•  Bald  naoh  dem  0.  Juli  1896;  e.  dieae  Zdladir.  VI.  199. 

■  A.  fiilae  liUere.      «  Et.  iiiister.      •  Vgl  diMe  Zeitaehr.  VI,  171. 
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omnia  impediebant ,  que  ipse  faciebai,  ideo  oportebat,  %uod  s«  cusio- 
diret  ab  eis. 

Bern  tmpooitnr  «Ibi»  qpod  muidaTit  intnuo  fieii  nrnnadiim  pip 
pakn,  «i  tamfln  de  )ioc  non  conatai 

(  Item  faTtiibtt,  mdins  posaet  postoa  audire  veritatem;  tarnen 
quidquid  sit,  admitteretor  exenaaiio  sua,  et  deberetur  audirl  Et  poet- 
quam  vult  facere,  que  petunt,  deberent  sibi  restituoro  obodientiain.  nlias 
delinquuDt  et  incidunt  in  sententiam  et  pcnas,  et  declaraat,  qaod  non 
iaciebant  propter  unionem,  sed  ad  viudictam. 

10  Item  magnum  tempuB  est,  quod  dominos  de  Thnreyo  et  dominus 
Ambianensia  et  de  M nrelio  *  proennbaat  eonln  dooBinnm  Beoediotimi 
rebenionem,  qnia  a  cnatode  tarria  p<«tia»  videlieet  a  lohanne  de  Mo- 
kodiiio  Novo»  petebaati  qaod  tnderat  aia  tmiim,  nt  poaaani  Inda  no- 
cere  papo  et  proeurare  rcbpllionem. 

15  ItC'm  j^entibns  armürum  dabant  totum  consiliuiu,  auxüiunv  et  fa- 
vorem,  (|uud  puterant ,  contra  papaiu  ot  procurabant  rebellionem  civi- 
tatis et  gueiTam  fieri  pupe  in  eomitaiu  Veuaysini  et  instigabant  e08  et 
tenebaat  aüqnoa  aoia  oxpemas  *. 

Item  fieebant  gcBÜbiia  anBomm,  qnod  non  darent  dflalioiMm  d* 

flOTibiu  Avinionensibas  de  vindwaiaado*;  et  poetea,  qjoande  eraat  ia 
poblieam,  fingebaat  ae  vdle  et  rogare  gentes  armorum,  qnod  dareatoT 
aiagae  düationfi«  eis.    Et  hoe  faciebant,  ut  civitas  rebellaretur. 

F.  22".  Item  cum  cdUogium  dominorum  insimul  scripsisset  regi, 
quod  non  placcbat  eis  substractionem  [furi]  *.  ij).se  *  et  dominus  Ambia- 

25  nensis  et  de  Murolio  et  coiupliccs  eorum  scripserunt  Parisiiu»,  quod  ille 
priaie  littere  ooUegü  eraat  fMte  per  Tim  et  per  impresdoneai  *.  Kt 
■w  deeepenmt  domiaea  bie  ia  eoria  eiiatentaa  *. 

Item  Semper  faciebant  littefaa  fidaae,  ut  credo,  qae  yeniebant  ad 
curiam  Francie  sub  nomine  collegü,  qaod  featioaretur  aobetraetio  i  et 

80 tarnen  collegium  teneliat  contrarhnn. 

Item  minabantui-  vel  faciebant  minari  illis  cardinalibue»  qui  dice* 
bant  contra  voluntatem  eonun. 

>  Vgl.  «ben  S.  70,  Z.  8. 

•  In  den  Instrum.  misceil.  iui  Vuticaiiischou  Archiv  sind  uns  noch  ixmh- 
rere  im  Namen  des  CurdinalcoUega  ausgestellte  Quittongen  von  Sommen  cr^ 
haltea.  welche  an  SMdnerf&brer  ansgenblt  worden  waren.  So  eine  vooi 
14.  lO»  1899  ittr  Qoido  de  Satvaiieva  nnd  eine  andere  fBr  Jobann  de  Foa- 
dient   Vgl.  aach  oben  S.  28.  30. 

•  Der  Abfall  der  Cardiniile  erfolgte  im  Scptombcr. 

•  Dies  wohl  zu  ergänzen,  oder  8ub»tractiu  zu  setz^ 
'  Cardinal  de  Tbnreyo.         *  Ha.  impreüouem. 

^  Ysl.  biena  diese  ZeitMhr.  VI,  SM. 
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K«w  MttwialiiMt  nr  OMeUdito  P«l«fl  roa  Lobm.  79 

Item  falsificabant  littcraa  sub  nomine  pape,  quo  dirigebantur  Pa- 
risias,  Titinc  contra  dominum  RothomftgeBf3em  quod  tonsus  reclnderctwr 
in  mon&äteriü ;  nunc  contra  Senonenseni '  et  contra  multaa  pertsona» 
•oderi— tiim  Üngeiiido  ftha«  Htterm,  qinod  papa  ndaalMtiir  da,  at  talaB 
pnlail  €lfieeraitiir  ümiiiei  pape.  5 

Itam  pataürdia  Ue  et  leoratariiiB  domim  de  Tbnrejo  mnlta  sori- 
beljant  ot  maiubllMUli  Avinionem  sab  IMMBine  eonaüü  regia  [adj  advi- 
a£it]andimi  dominos  cardinales ;  et  tnmen  rex  nee  consilium  nicliil  .scicliant. 

Item  dabant  nd  intelligendum  hic,  qiiod  Yspani  se  bubstraxerant, 
et  qno<l  ipsi  i»ro{»tti  hoc  debebant  pe  festinarc  de  sustractiono,  ne  per- 10 
derent  eot>  propter  moruiu,  t^aam  iaciebaut  ^,  et  tarnen  totuni  erat  fal- 
nni,  qi  ippandt  m.  poat 

Item  aUms  qmdm  kflpitiu  *,  ^pumdo  ftnt  in  Yepaiii*  deoepit  eoe» 
qam  d»bat  eis  sd  inteUiemdmii ,  qnod  baue  poterant  ae  deobrare  pro 
nstractione,  qtua  oonBOinm  generale  onuuiim  prebtomm  esset  in  medio  15 
quadrnL'f  simo  traoaeote  ia  oivitate  lanaenoL  Ei  rie  omiuA  fnemiit  l«cto 
per  mcndacia. 

Item  dicit,  quod  multi  teauurunt  partem  cessioiiis  propter  odiuin 
nationis  Cathalonie;  alii,  quia  credebant  habere  subito  facta  substrac- 
tigne  ^pmftm  Galßenm  alii  spe  Ineri,  alii,  ot  snaMMrant  se  «  iugo  90 
aedaaiia  Bowaiia;  aUi  ot  atatoni  el  pompam  eafiffinaUmn  anbpriinaniit » 
•in,  Qt  possent  dare  beneficia  et  fac^  ad  Ubiliim,  alii  melii  at  quo* 
dammodo  violentia,  ut  a  multis  asseritor. 

Item  non  fuerunt  publicate  voces  in  snbstractioDe,  qilAndo  bat 
l^ta,  qnia  multi,  ut  dicitur,  erant  contradiccntc^.  25 

Item  cardinales  contradicebant  äubbtractioui ,  sed  propter  ligas, 
qoaa  iaeannil  pradcti  oardiiialaB,  et  propter  mmas,  quaa  leoamnb  com- 
flnaaaiii  ragn  matigali  per  eoa,  doiwiBi  cardinatea  aeonti  Ibanuit  aolh 
•iKMlioneai,  qns  aemper  dioebant:  Bana  Tideliitiir  qm  anint  eontn 
lagern,  et  qoi  erunt  inimici  regis.  90 

Item  bene  detegitur  voluntos  domini  de  Thnreyo ,  f|uia  ipse,  nt 
dicobatur,  volebat  usnrpare  papatum  sub  nooiine  vicaruitus  sed  non 
erat  auüus  (22^)  exprimere,  sed  per  oblicum  dampnando  facto  prelatoniro 
ad  illud  veniebat,  ut  per  hoc  posset  venire  ad  illud,  quod  iutendebat. 


*  Vgl.  oben  S.  76,  Z.  4.  '  j^^i^  BreitU. 
'  Vgl.  diese  Zeitechr.  VI,  269,  Z.  32. 

«  WabiadMiBlidi  Patraa  IU«i»  (Piene  La  Boy),  AU  van  Baiut-Hiofaal» 
der  flMbrfiMh  za  Sendungen  verwendet  «orde;  vgl  dieaa  Zeilaebr.  VI,  M 

oad  besonders  Marttne-Durand,  'HicsaTinis  novus  anecdot.  II,  1165  s. ,  117B. 

*  Vgl.  oben  S.  67,  Z.  S  und  unten  Aum.  7.         *  Ms.  papatua. 

*  VgL  diese  Zeitachr.  VI,  297,  Z.  12,  Anm.  1. 
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80  Frans  BhrU, 

Item  bene  apparet  do  mente  sua,  quin  seniper  (hVit  enni  precisum 
al>  occköia  et  hereUcum,  antequam  sit  declaratuni ;  et  tarnen  non  est 
faö  dicere  alicui  christiano.    Et  nemper  proscMiuitur  vindictam  et  in- 
iuriam  et  non  £actum  uiüouiei,  asäereudo  eiuu  äcihiiiaticum  et  preciäuni 
Sab  eedena. 

Item  scandalum  fetat  Fnloonutchu qiu  66t  loowiitoiidnB 

aeneacalfi  BoUieadri  taHemaiuo»  6am  e4niiiiU88arii6  ivgiia,  et  per  fingoam 
Oceitanam,  prohib«iido  epiaeopo  Nematuensi  et  capitulo  et  toti  viUe,  no 
vocarcnt  dominum  noatrum  papam  niai  Petnim  de  Lima  et  mnlta  alia 

lOfecit,  ih  (piibii-j  ih'i  apparet. 

Item  predictus  Fulcerandus  congrogavit  gentos  arm  irum  in  regno 
et  iecit  oub  venire  ad  Avinionem,  et  doniiuua  Anibiaiieubis  et  de  Thu- 
rujo  intioduxcrunt  e«iJs  in  civitate.  Et  cives  timentes  regem,  uon  fue- 
runt  ausi  contradicere,  quia  dicebant  ek,  quod  illa  erat  voluntas  regis 

15  et  regalimn. 

Item  Unna  mahn  homo  apoatata  de  ordine  Gamielitantm,  eondam 
epiacopus  Oraasensia  *,  com  litteria  regiia  et  nomine  regia  mt,  ut  tpee 
se  iactat  hie  Parisias,  per  triginta  dnos  epiaeopatus '  regni  Francie 
dicendo,  quod  rex  priv»vr!  ;it  Petmm  de  Luna  papatu,  et  quod  amplins 

20  non  erat  papa,  et  multab  alia-  ;i>»hominationo8 ,  que  denigrant  *  tideni 
catholieam  et  ecclesiam  Romaiiam  et  regem  ot  omnes  alios  regules*, 
penes  omnes  alios  ehrisstianos  et  fideles  et  naciones.  Et  multa  alia 
fecii,  que  rariäiub  predicat  t>cu  narrat;  t^t  cum  eu  poterunt  bciri,  quia 
hie  eat  Paiiätte,  nt  credoi  pro  impetraado  aUaa  fitteraa. 

^  Item  de  voluitate  iatuia  dommi  de  Thureyo  bene  oonatat,  quia 
▼olebat  ponere  gnerram  inter  regem  Fhmde  et  Aragonie  *,  nt  dbdt 
mich!  unus  de  maioribna  prelattB,  qui  sint  in  Francia,  nt  ego  andivi  et 
multi  alii  hoc  eoram  rege  et  eonailio,  quod  gentes  iUanini  galearum  * 
deprodabantnr  in  Regno  et  capiebant  gentes.  Et  rex  respondit  in  vul- 

äOgari,  quod  illud  erat  (/mfif  hmtf  et  ijrant  datnahjf  Kegni.  Et  hoc  fa- 
oiebat,  ut  guerra  fieret  pape  propter  despecfeum  regis  Aragonie. 

1  Ohne  Zweilei  Jeao  de  FonehMran  (lohaanea  de  FoyaecnuiB)  daraeiaean, 

lieuti  iiaiit  du  s^n^cbal  de  Beaucairo  (nämlich  Wjühelma  Ton  Neillac) ;  s. 
nard,  Histoire  de  la  villo  de  Nismos  III,  109;  pretivp^  }..  149.  —  Leider 
fehlen  die  Comptes  du  Clavaire  von  1394 — 1899;  8.  Beasot  de  Lauiothe,  Tn- 
ventaire  «»ommaire  des  archives  conununales  de  NUnes.   Avignon  1880| 
s4rie  RR.  4.   Vgl.  auch  oben  S.  78,  Anm.  2. 

*  VieUeicht  Jakob  Qndlieri,  welcher  abdankte,  b.  Oallia  ebnet.  III,  1168. 

*  So  viele BiaÜiOnier  waren  danab  imGeUeie  deeKtaige  vonFkeakrnob. 
«  Ha.  denigrantur.  »  Vgt  oben  8.  31. 

Uebcr  die  Schicksale  dieeer  aragoneeiaohen  Flotte  berichtete  ieh 
oben  S.  82. 
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Item  Toleiiat,  indioentiir  guer»  et  bdlnm,  eed  domini 

ngeles  noloeniiit.  Et  u«  bene  deelarat  Tolimtateiii  soain. 

Item  Iwne  apperet  de  vohmtate  sua,  qnod  pfopter  ayMidam,  et 
anihilaoiieiii  hoc  facit,  quia  bona  cardinalinm  captorum,  que  potnit  ra- 

pere,  rapuit  et  omnia  beneficia,  que  vacaveruni,  etiam  reservsta,  ac*5 
coptaWt  et  usurpavii.   Bi  emm  habet  affectionem  ad  modioom,  mtdto 
magis  ad  papatmn. 

Item  imponitiir  pape,  quüd  iyne  Hixit,  qnod  iiuccaret,  si  cedoi  et 
et  nie  videtui'  (23*)  hereticub.  Ad  istu<I  re&poudetui  et  dieo,  quod  bene 
dieit»  d  eederet  m  hifwm  et  mbügationeiift  talie,  qui  ita  ambirot  pa- 10 
patoBi.  Bt  bene  apparet  de  ambitioiie»  poitquam  proeurat,  quod  eit 
Tiearina*,  vel  anb  nomme  proeoraterio  vel  lindiei,  yel  reman^  in 
eozia  Frsneie,  nt*  anb  nmbia  regafinm  poseit  foeere  &etiim  goiim,  nt 
ttediftnr  a  multis. 

Item  actendatis ,  quid  fecit  et  qualia  dixit ,  postquam  venit  ad  1$ 
iätam  cnriam  Francie,  quin  non  fecit  ncc  di'xit  nisi  verba  iniuriosa  et 
c^lumpiiiosa  contra  (loTniTuiin  Rpnedu-tiun,  et  que  tangunt  niagtR  vm- 
«liciiim  fKTfsonf  et  odium  tjuam  iiniunoin  ecclesie;  ymo  quanduque  in- 
dignaiur  doiuinu  cardiuali  i'euebtriuu,  quia  nun  dtcit  multa  mala  *. 

tUfm  aetendatib,  non  maUnm  deboit  oradare  deminns  Benedictus20 
mohis  personis,  qma  erat  vox  et  fama  in  Ayuii<me,  quod  gcntee  et 
eentiferi  dominonmi  dttenm  dieebant  per  Tiam,  qnando  tbaat  ad  An- 
monem,  quod  domini  ibant  ad  deponendum  papam.  Et  qoando  erant 
in  palatio,  dieebant :  Aperiatis,  «je  pari  ie  d^ablf,  (/uia  uiodieum  Tahitis 
in  üfto  palafio!  Et  ex  i.sti.s  ot  similibns  cnrnnf"  fuerunt  suspiciones  et 26 
diffidcntic  mter  cardinalcs  et  papain  et  tioinijioü  duces.  Kt  siipra  dixi 
de  yetiiibub  dominonmi  ducum ;  tarnen  nun  credo,  quod  diceretur  6K 
voluututti  düiaiüoruui  ducuiu,  bod  magi»  ex  aliu  capite. 

Item  bene  apparet  de  voluntate  domini  de  Thureyo,  quia  fingebat 
ae  Teile  recedere  de  PtaieiiiB,  dioendo,  quod  prelati  eidna  pnmderentSO 
mi  quam  tribns.  Et  boe  fadebat,  at  ipae  aoliiB  remaneret,  tanqnam 
floagm  gratna  dominia  Frande;  et  quod  post  poeset  yenire  ad  Dlud, 
quod  intendit,  cum  nmbra  dominomm  Francie. 

Item  videnä,  quod  alü  domini  cardinalea  noluerunt  recedere  vel 
forte  cognoverunt  factum,  cum  Tionis  verbia  procurabat,  quod  dominus  3d 
Penestimuft  iret  ad  Angliam dominuü  Albaneoaifl  ad  Ytaliam  seu 


'  En.  Redetet.  —  Zur  Soehe  ygl.  lAarttae-Dnrand ,  Tbfleaarna  nofua 
aoecdot.  IT.  11«0. 

«  Vgl.  übe«  i5.  7y,  Z.  32.  »  Ife.  utj  et. 

«  Vgl.  oben  S.  64.  »  Vgl  oben  8.  77,  Z.  1. 

*  Von  all  dieoea  Seadingen  war,  aovid  iob  aehe,  biaiier  niebfa  bekannt. 
Arthiv  IBr  Utantov*  und  KlrelmmMeltlobt«.  yiL  6 
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Fr«ns  BliTle, 


Lombardiam  ad  ducein  Mediolanensem,  dominus  de  Agrifolio  et  [iJowinus] 
de  Florencia  ad  Alaraamam,  dominus  Yiv;\rH'ii-i!>-  a(!  Yspaniam,  (^nminus 
dö  Salucüö  ad  regem  Aragonum,  nt  nun  tlnuiitoret  in  curia  ri-i  suos 
complices,  et  sie  ipse  remaneret  hic,  et  cum  favore  regiä  ei  uliis  ab- 
Saentibus  usurparei,  quicquid  Telkt  in  papatu,  ut  eredHnr;  quia  eon 
imo  palmo  de  potestete  mÜb  haber«lf  qnut,  m  poesei  dare  iMiiefiel* 
redpff»  proTentiM  et  peconniam  emuae^t  aoqiiiniet  aibi  amioos  de 
Manmona  iniqnitafeiB  et  totam  iisurparet  cum  fovore  magnatum,  et  iUi 
eardinales.  qni  csscnt  in  Avinione.  darent  silii  omnf*ni  potöstatora. 

10  Item  croditur.  j»()st(}iiain  fiiit  hic  Parisius,  incitavit  universitatera, 
ut  i>roponcrcnt  {2'?j,^)  contra  papam  questiones  hereticas  ad  confun- 
deudum  papaiu  '. 

Videtia  eigo  rnntta  mala  oaneata  inter  eoa.  Bz  qmboa  apparet, 
qnod  neu  est  tradendna  eia  nee  talibne,  de  quibaa  maralnia  ipet  pee- 

15 sunt  enm  habere;  nee  quod  possint  comunfl  peeeania  vel  alias:  nee 
dabei  tradi  taliboB,  qai  ad  minimam  tittenun  oomilü '  tradaiit  eis.  Tdeo 
voB,  serenissirae  princeps,  rlcltelis  eimi  recipere.  qni;!  non  fecistis  subs- 
tractionem ,  nisi  ut  cedat  propter  unionem  habcndani  ;  et  ipse  viüt 
cedere*,  ideo  dt^betit»  euui  custodire,  quia  habuit  iustam  causam  non 

20  coneentiendi  cessioni,  inspectis  hüs  et  multis  aUi«,  que  videbat  et  pre- 
aenoebat  a  oraltis  persoma  fidedjgniB.  Ideo  aetendatis  ad  divinum  in- 
dieinm,  quia  Tolria  inuninet»  ai  non  redpiatia  et  malnm  aeqnatnr. 

Item  aetendatis»  quia  Ticarii»  Dei  est  et  unflns  niaior  in  tents 
ipeo  est. 

86  Item  aetendatis  ad  ius  naturale,  qijia  naturale?  tlcffcntiones  omni 
creature,  etiam  diabolo  conseduntur,  quia  couservatio  sue  persone  orit 
causa  unionis.  Quia,  si  interficiatur,  nullus  crederet  in  papam,  quem 
ÜMserent  oardinales  *,  quia  criminosi  et  exeonunnnicati,  et  quia  per  vim 
ftctun  fidt,  et  eo  non  anffito,'  jmo  incarcerato  et  in  mamboa  inimi- 

80  eomm  existente ;  nee  in  eeeaionem  \  ut  dietmn  est,  enm  ita  male  tracta* 
retor,  sicut  fiiit  traetatna. 

'  £s  sind  hier  wohl  die  Quästionen  gemeint^  welche  sich  bei  Du  Boulay, 
Hiatoiia  vaacw.  Paris.  IV,  758  sq.  flndan. 

*  Des  k9nigiUohen  Käthes. 

*  S.  die  diesliczügliclie  Erklärung  des  Herzogs  in  Jarry .  La  vio  politi- 
quc  do  Lnuis  de  France,  duc  d"Ork'aiis  p.  439  s.  Dies  Scluiftstiick  findet 
sich  auch  in  gleichzeitiger  Abschrift  im  Vaticanischen  Archiv  in  der  Abthei- 
bmg  Instmm.  miscel.  oder  FseoiiMili,  annar.  D,  capsa  1,  £m<uoo1o  2,  n.  17. 
Tgl.  diMe  ZeiMr.  TI,  287. 

*  Tgl.  Mart^ne-Durand,  Amplissima  colleolio  TIl,  686»  888. 
Am  Kand  von  dorselhen  Hand ;  'N(^', 

'  Nec  [oUus  crederet]  in  cessionem. 
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Item  sfcfeendatiB  ad  papAin  Bonifaeiiim    quia  qnaiims  Uli  de  Co- 
loB^iia*  ticpermt  wm,  Uaaon  totam  impoiiitar  domni  Fnmde. 

Itom,  n  Mt  in  mamlNis  oardmaliam  Tel  «nspMiomm,  dicotor,  quod 
«st  factum  per  vim  et  raetum ;  et  flieUl  valeMt .  quod  fiet Sed,  si 
est  in  posse  et  custodia  vestra,  dicetur,  quod  libere  est  facta  cessio,  5 
et  quod  domiis  Francie  non  habnit  animnm  nisi  boiuim  »  t  1al>orat, 
quod  frat  nihi  bona  iustitia.  Alias  DeuB  proptei*  iniusticiom  translert 
r^^iim  de  gento  in  ffentcTn. 

Item  dixit  uuchi  uniib  prelatui»,  quod  alias  prelaliiH  dixerat  sibi, 
quod  ipd  facerent  ipsnm  mori  *.  Credo ,  quod  loqueretur  de  aliquibus  10 
d6  cfflünilio  nffM,  Et  quod  flit  7eiriaiimle,  qnod  Tolmit  emn  interfieerar 
iBft«iTog«ntm*,  qoare  non  ▼olnnt,  qnod  tob  owtodiatiB  «um,  sed  hommeB 
ad  wtmn  eonmi  Tolnnt  ponere;  ant  propter  bonnm,  et&lamn  est;  aut 
ptoptar  mAlum  persone  pape,  et  iatad  est  vemm,  qida  per  medium 
iUonun  custodum  crednnt  Semper  ad  eum  apponere  mannm;  et  d  fa-15 
Giaot,  totum  imponetur  regi  et  regalibns. 

Item  non  patiamini  fieri  taiitam  iuiuriam,  quod  privetur'  persona 
et  bouis  ante  Bententiam,  in  qua  debet  audiri,  et  deffentiuiies  &m  pro- 
poni  (24*)  et  per  consilium  generale  iudicari;  quia  ipsi  non  sunt  iu- 
dieea,  et  aolnm  in  eaosa  hwesis  poteet  acoosari.  Et  quia  etiam  [necj*20 
afiiB  ngibaB  nec  genäbaa  oemplaeent  iHa,  qoe  finnt  de  fiMto  contra  enm. 

Item  bene  apparet  de  mala  Tohmtate  ipsonun  predietonun  domi- 
nonmit  quia  non  Tdnnt  ailn  dare  custodiani  nisi  parentes  vel  fanetorae 
ipsorum  ^  de  quorum  manibus  possint  ad  votom  ipsnm  habere  pro  fil- 
eiendo  illa,  que  volent  de  ipso  facere.  25 

Item  nohmt ,  qnod  sit  sub  custodia  secura ,  ut  ad  euin  possent 
apponere  manus ,  (juando  voluerint  et  facere,  ad  Toluntatem  ipsorum. 
£t  sie  bene  apparet  de  voluntate  eorum. 

Item  bene  apparet,  qnem  animnm  babnemnt  et  habent,  quia  pro- 
«nrabaat  afln  fieri  gnemon  per  regem»  et  ipei  ÜBeemnt  efln  Iteri  et  pro- 90 
bidebffiat  dbi  lapidee  de  X  qnintalibnB  cnm  igne  et  bombardiB  et  balistifl, 
«t  me»  [guodj  per  qnemennqne  modnm  possent  ipsnm  interfioere»  non 
curarent 


>  Das  b«rficlitigte  Attentat  von  Anagni  gegen  Bonifaz  YIIL ;  vgl.  unten 
8«      Z«  40* 

*  Bf.  Calnmpaa.  *  YgL  nnten  8.  84,  Z.  18. 

*  Vgl.  diese  Zeitschr.  V,  439»  2.  6.        *  Hf.  priyentnr. 

*  Etwas  Aehnlichea  offenbar  zw  ergänzen. 

'  Als  solche  werdt  n  hier  also  auch  die  am  4.  Mai  1399  von  Benedtot 
zurückgewiesenen  königlichen  Wächter  bezeichnet,  der  ErzbiäcLof  von  Nar- 
bonne»  die  Sanesehalle  von  Beaneaire  und  der  Provenoe  und  die  Herren  de 
Teolte  nnd  Chaseenags;  s»  Msrltae>Dnraad,  Ampliseinia  coUflefeio  YII,  656. 

6» 
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34  Frauz  Ebile, 

Item  qnia  hontuA  dbi  anurrori  vietmliA  al  oonteoMmitl,  qiiod 
alii  latraieut  per  doaeain,  nt  intecfioerent  ▼«!  moite  monrotar. 

Item  ideo  pefant,  nt  sub  nomine  regU       custodia,     oam  lür 
teris  consilii ,  quod  fäcrihit  sub  nomine  regis ,  veniat  ad  manus  eorum 
ömagis  de  facili;  et  dant  ad  intelUgenduiii  ilomino  duci.  i| und  male  esaet 
factuTT!,  quod  ipse  reciperet.  Et  ratio  eat|  quia  de  manibua  ipaiua  non 
ita  »lo  faeili  possent  eum  habere. 

Item  avibetib,  <^uia  e»ub  umbra  i'egib  et  regaliuiu  et  jpropler  ces- 
dontm  fiMumt  BÜii  tot  mek  bota  et  tot  homkiÄA  et  depndaikiies  et 

lOininrie  et  venenmt  usque  ad  interfeetioiiem  pefwme  ane.  E190  warn, 
poatqaam  vidktis  ista»  debetia  ipaom  enatodire,  aliaa» 
^4ebimini  approbare  factam  il}orqm  malonmi,  et  indditia  in  pema  ei 
aent«ntia  iuris  et  divini  indioü. 

Ttfciu  quamvis  inimici  vel  eustodes  ipstnn  non  iuterficorenl,  tnmon 

löpropter  iram  ninlfrcoTiinui  et  indignationom  possot  mori .  (|uia  vi- 
derct  ini  in  mniiibiis  suoruiu  iDimioorum,  vel  secrete  cum  veneno  pos- 
sent  eum  interficero. 

Item  si  inimici  tenerent  eum  et  in  carcere  et  idolenter,  dioeretiir 
ab  onmiboB,  quod  mobil  valet,  quod  aetom  eat  per  vim  et  per  bomineni 

SOinoareeratmn  ^ 

Item  omnia  facta  per  iskam  cmiam  pnrgabuntur ,  (|uia  diodatr, 
qnod  domini  regales  deffendunt  eom  a  vi  et  vioientia  et  ab  inimicis  ei 
alüs  malivolis,  et  quod  non  eat  verum,  quod  dicebatur,  quod  ipsi  re- 
gales volebant  p:allicum  papam.    Ideo  provifloatis,  quia  nuUus  habuit 

25unquam  recursuiu  ad  regales  Francie,  quin  haberet  remedium.  Idcirco 
amore  Dei.  pietatis,  nobilitatiH.  humanitati«».  chrißtianitatis  et  religionis 
et  iionebtatiu  habeati»  occuluin  ad  ipsuu,  pobtquuni  vuit  tacere,  quod 
petont;  et  attendalia  ad  mala,  que  paasua  eat  Quia,  ai  eeaei  Indeoa 
▼el  Sarraaeona  vel  eaaet  captus  (24**)  a  Indma  ▼»!  Sairaeeoia»  non 

SOposaet  peioa  traotari.  Et  attendatia  ad  interfootionee,  qne  &0te  anni 
de  abbate  gubemntore  Venayaini  et  aliorum  interfeetonnn  et  que  &ete 
ftierunt  domino  pape;  qnia  toinm  foit  faetmn  propler  rabetnustionem 
veetrani  et  sub  nomine  regalium  »-t  umbra  eonim. 

Et  si  bene  intra  vos  «  oL'it.i .  1  1  ins ,  visis  isHs  infornintionibus  et 

Söaliis  nuiltiH,  reperietis ,  talibus  sit  tradendus»  custodicndua  dominus 
noät«r.  Nam  ex  hoHh  uprobrüs  et  iniuriis,  que  sibi  fierent,  moreretur. 
Ideo,  ai  non  liberefcia  enm,  Deaa  in  stricto  iudioto  a  Tobis  ipsum  ro- 
qairet;  et  omnia  mala,  que  aeeuta  ftterint,  vobia  et  aaime  Teatare  im^ 
putabik  Et  aviaetia  nnmn,  quod  dioitor,  quod  propter  illa,  fqtiej  rex 

40Phi]ippoa*  fecit  pape  Boniibeio,  regnnm  baboit  malmn,  qnod  habuit; 


>  Vgl.  oben  8.  88.        •  FliiUpp  der  SobOne;  TgL  oben  8.  88. 
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et  avuneulu«  vcster  rcx  lohauneB  fuifc  captns  in  bello.  Et  post  islud 
l  eanuni  haliuit  magna  mala ,  ut  potiiistis  audire  et  aliqua  videre.  Et 
habuis-^et  peiora,  nisi  ecclesia  Romana,  que  erat  tunc  in  Aviuione,  f&- 
cisaet  retrocedere  principeia  Je  Norbona  usque  ad  civitatem  Engolis* 
Mttem'.  Qu»  oaTeatis,  iw  nmili»  aoeÜsiit,  nki  fiunatb  in  istes 
ütttwia,  qm  potartii.  Nee  sttMidetifl  td  eliqnoe,  qni  forte  Tobis  m* 
Tideni,  si  l^e  agfttis;  quia  nee  de  invidia  nee  de  detractione  neo  de 
edio  debetie  oirare,  quia  Deus  superior  eei,  et  reddet  nnienique  ee* 
cundum  opan  ena;  nam  ad  tempne  peroit  iUis,  <iaoe  in  eteranm 
dampnabit.  10 

Item  uon  obbiat  i»ibi ,  quud  obiciuiit  de  via  cesBionis ,  ut  Hupra  ' 
dixi,  quia  potuit  sibi  videri  tunc  bona  via  cessionis;  sed  non  dicebat 
nee  dixit,  qnod  ad  hoo  peeaei  qiuiB  per  Tim  ei  ▼ieleneiaw  oompeUi, 
flMni  iflti  ininddi  sni  famont;  jmo  volnnt  ipenm  interfieere  etiam  nimo, 
qaaudo  yolt  ipeam  ceesionein  faeere«  Et  aie  bene  apj^atet ,  qnaai  vo*  Ii 
lantatem  Semper  habuerunt  erga  eum,  quia,  ut  apparet,  mm  proseque- 
bantur  pnm  propter  cessioneni.  sed  propter  odimn :  qniB  tiutic,  qnando 
offert  cessionem,  nolunt  eam  acceptare  nec  recipe?rc  lu  t  accipere.  Ergo 
unum  fingebant,  scilicet  ceesionem,  et  mortem  vel  privationem  papatus 
proeequebantur ' ;  quia  de  cessione,  quam  vult  facere,  non  curant  nec  20 
▼ehmt  eam,  aed  mortem  bene  venent  et  ad  boe  tendnni.  Idee  talee, 
qoi  tali  animo  Tadont,  poetqnam  cognoeeitia,  debetis  pimure  et  de 
legno  ezpeUere. 

Item  quando  temport  domini  Clementis  dicebatur  aibi  de  cessione  % 
hoc  erat  forte,  quia  universitas .  quo  habet  hominos;  subtiles,  dicebat^ 
sibi,  ut  ipm  non  turbaret  eufe  et  captaret  bciiivolt  n'itini  <'orum:  quia 
«rat  foroncis  et  ignotiis,  sequebatui-  eo«  per  verba  aarratn  a,  dicendo: 
Bona  u$d  emio,  »i  ijm  wÜmt,  ▼«!  ennilk  ferba.  Et  sie  propter  boe 
non  debet  ita  maeidan.  Vel  dieo,  qnod  ei  dieebat  dmpUeiter,  bene  dl- 
eebat  inapecta  eonditione  pereone,  qne  presidebat,  ut  anpra  *  plene  dizL  80 

Iteiu,  serenissime  princcps.  tractetia  taliter  istam  murnnm  pontir 
ficem ,  \\\  de  riulliis  non  pordatis  sedfm  apostolitam  scn  papalem ,  et 
ne  recedat  Rotuatii,  quam  per  centum  annofi  vel  circa  teuuistia,  et  pro* 
decessores  vestri  servaverunt  et  fovenmt 

'  Ea  ist  hier   woLl  der  hfriiclitigte  Thuib/.ug  gcmpint,  welchen  der 
.«schwarze  Prinz'  im  Jahre  1356  in  L&nguedoc  tiiaolito :  s.  Devic-Vaisset«,  • 
Hi.<tt«ire  de  Langaedoc'  IX,  650  8.,  648,  u.  Froissart  ed.  8.  Luoe  t  4,  p.  LIX  s. 

•  Tgl.  obm  8.  75^  Z.  90;  81,  Z.  8.        •  ffienm  am  Baad:  Veto'. 

'  In  tMmi  Aeteaenekea  wird  gegen  Bnediet  gettend  gemadit,  daae 
er  ala  liegat  Clonene*  TIL  m  Paria  aelbst  die  Ma  Baaaioaia'  beftlrwertethabe; 
vgl  Hart^e-Durand,  Tbeaanraa  mmia  II,  1177. 

»  S.  oben  S.  75  f. 
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Item  mvestig^iB,  quid  fedt  Innocencius  papa  exisiens  in  ATinioiie, 
quando  rex  lohannes  aviincnltis  vestor  fuit  captua  per  Anglicos,  quanta 
bona  predictus  papa  (25*)  fecit  avimculo  vestro  et  regno  tarn  in  re- 
primendo  advcrsarios,  tarn  iu  adiuvando  avunculum  vestrum,  iam  in 
5  confortandu  roemim  desolatum  ei  civitatem  ist^im  Parisiensem ,  que 
erat  diäpoäiiu  ad  rumam  propter  Jachem  ^  et  Auglicoti.  £t  fuiöbet  papa 
?«l  eom  Bome,  mni  ita  MmeL  M  forte  mnttl  TiiHd  «Htm  eardi- 
nales  tendont  ad  hoc.  Et  miper  hoo  ametu,  ne  iste  male  tnotetar. 
Kam  qnia  dommiu  Gregoriiia         male  tradiabatar  per  officiarios 

lOregios  timc  tempoiia,  tHam,  nt  credo,  «ine  seieiicia  domim  regis  patris 
▼estri,  ivit  Boinam unde  ^enit  istud  scisma,  quo  *  utinam  non  ivisset. 

Item,  idem  dicitiir  de  (lalHci'^  et  cardinalibus  Gallie  seu  Francie, 
quia  ideo  ieta  faciunt,  quia  voiunt  Gallicum  papani  Et  bene  apparet, 
quod  it«  est,  quia  ipai  pei&ecuti  »unt  cessionem  sub  nomine  boni  tituli 

15  et  melioris,  qui  reperiatur,  et  pacificati  (!)  m^iorfisj  utriusque  yartli^J  (?). 
Et  nunc,  quia  papa  offert  ipsam  cessionem,  ipsi  cardinalea  nec  prelati  non 
ennuil;  wd  oardinaleB  ooraat  de  morto  ipsh»,  et  qnod  naurpent  peo- 
emiiaB  iara  oamere;  et  inrelati  curant  de  tumpando  iura  eedene 
Bomaae,  ot  apparet  in  ordiiiatieiubus,  quaa  feoenmi  nlfira  ordbatienee  % 
vimi  in  eoetraetloiie.  Et  univenötas  nat  ito  ardens  de  cessione^ 
mmc  non  eurat  amplina,  aed  de  beneficüa  pioenrandia  bene  traetat*. 


>  Dass  unter  den  fraozötiBolien  Geschichtschreibem  das  dankbare  An- 
denken an  Vennittlung  Innocenz'  VI.  noch  nicht  erloschen  ist,  zeijrt  n.  a. 
S.  Lace,  Histoue  Bertrand  du  Onesclin  ot  de  son  L'poque.  Paris  ISTK, 
p.  235 — 239,  375  s.  Uebrigeus  aiud  dio  reicliöu  Materialien,  welch«  das 
YatiMniadw  AnluT  ftr  dieMm  Funkt  nie  ttbediaapt  flir  die  game  Ctoacbiebte 
Fnnkxwoha  im  14.  Jahihandert  Uete^  soeh  ft«t  eo  gnt  wie  mdMrtlut. 

*  YgL  8.  Liue,  Hietoire  de  la  Jaeqnerie.  Paris  1850;  Ders. .  La 
Francp  pcndant  la  gncrre  de  cent  an«?  anx  14.  et  15.  sitcles.  Pari.s  1890; 
A.  CheruBi,  L'archipretre ,  äpisodes  de  la  guerre  de  cent  ans  au  14.  siicle. 
Paris  1879,  p.  29—65;  F.  T.  Perrens,  La  democratie  en  France  au  moycn 
flge*.  Paria  1875,  I,  288  a.  Oiap.  2:  La  guerre  dAnoeratiqne  et  la  Jae- 
qnerie. Okne  Wertii  iak  E.  fionaemtee,  Hietoire  de  la  Jaeqnerie.  Paria  1878. 

*  Ytrl.  Raynaldus  ad  an.  1375,  n.  22.         *  Hs.  quod. 

»  Du  Hoiilay.  Ilist^jria  univ.  Paris.  IV,  866—868,  u.  diese  Zeitachr.  VI, 
271  f.  Eine  noch  bedeutendere  Sammlung  solcher  'ordinationee'  findet  sioh 
im  Vaticanischen  Archiv  armar.  54,  n.  26,  ff.  125»  bis  145*. 

*  Wirklich  begannen  bereits  1399  bei  dur  UniverbitÄt  heftige  Klagen 
laat  an  werden.  Da  aie  wenig  Beaditnng  fimden,  grilT  die  Uaiyenitit  an 
ihrem  üblichen  Zuehtndttel  nad  alellte  in  der  Faalenaeit  die  Verieaangen  ein; 
vgl.  Chronica  Karoli  VI.,  ed.  Bellaguet,  1.  20,  c.  20;  t.  II,  p.  746,  nnd  Da 
fionlajp  fiistoria  nniv.  Paria.  IV,  884.   Vgl.  aneli  oben  8.  4L 
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Ideo,  sereniasimti  prüio^p»,  tttteudatiti,  qualib  iuit  auiiuus  eorum  in 
irta  proeeeotion«,  «t  ad  quem  Hhmb  qnOM  proeaeniiw  foÜ  et  tendebftt; 
^ma  mme  daret^  qnod  non  bono  ammo  faciebaat,  qma  profleqnebantur 
eoirtm  «am,  qtna  nolelMl  o«d«re.  Kuno  OMsat  oanaa»  qma  toII  eodar», 
el  BOO  oarani  Ergo  profiequebantur  eom  propier  viiifictam  vel  propter  5 
expulsionem  a  papahi  vel  jiropter  Jili;i,  de  qui^n^i  '-npra  '  dixi ;  quia  do 
cessione  non  curabnnf.  iif  rinrf  apparet  uuiic,  quia  maiori  ratione  de- 
bfc-rent  eum  reciperu  nunc,  puaLquam  fpcerunt  ita  mala  iBca!>(l;ila,  siciit 
ante  et  fortiuB,  ideu  dicatiä  eib:  '^'ut>  petebatis  cesaioaeiu  itu  fortiter 
•I  ardanter,  iate  flüert'  *  Anfiatis,  quid  ToUa  tioflut,  et  Htm  reparielialO 
nin  ambagea  et  Teriia  nngatoria,  qid»  dieent,  qnod  fiigiet,  vel  hob 
eenrabit  fidenit  Tel  eet  heraticus  vel  periurns.  Mira  lidentar  iala»  quod 
ante  cognitionem  cause  isla  dicant.  Et  ista  cognosoere  non  pertmet 
ad  COS.  scd  pcrdnet  ad  consilium  generale,  et  ante  sententiam  consilii 
non  (lebetis  eis  credere  nec  audire.  Nec  consilium,  quod  vocarit  ( ialli- 15 
canuju  ^,  voluit,  nec  ctiau  de  hoc  disposuit,  quia  non  pos»et  diaponere. 
£t  bene  scio,  quud  pauci  sunt  in  ista  materia  cardinales  ho€  dioente«, 
Bin  afiqoi,  qm  timent  de  atatn  sno  propter  mala,  qne  ÜBeermit;  qoia 
ifanent  red&e  aab  eo.  Et  Biei  fiieiatb  eoa  reddire,  poetqnam  offinrt 
e^sionem,  DeuB  turbabitor,  quin  propter*  eBbatractioneiDi  quam  feeiatia,20 
ista  mala  facta  sunt. 

Item  advisetis,  quantuni  est  Itonum,  liabere  curiam  prope  se,  et 
qao  ad  honorem  regni  et  lucnini ,  et  quo  ad  seciiritatem.  Et  intw- 
rogetib,  quid  tecit  pro  regno  papa  Llrbauus,  quia  niultuin  iuvit  regnum 
et  r^em  eontni  Anipiooe  *;  7x110  dseitor,  qnod  preeibas  et  orationilnisSS 
aoia  dominiia,  qiu  oime  eet,  et  Toa,  qui  eetia  firater  airaa,  ftnetu  gene> 
reis;  et  ita  eet  TOK  et  fama,  et  ita  audiri  a  fidedignis 

Item  unum  aliud  fecit,  quia  cum  Flandrenses  olim  tempore  regis 
Philippi  dampnificarcnt  regnum,  et  pro  lapsu  tr^mporum  agcrotur,  quod 
dütüiua  nunc  Bnrgimdie  (25''),  filia  comitib  Biandrie,  reciiieret  maiituTii  30 
Anglicum,  nuluit  Urbauus  dispeuBare,  sed  dispenaavit  pro  domino  duce 
none  Bnrgundie  \  Et  eio  habetia  amioam  patriam  ilkun  quo  ad  lijgBnm 
Francie,  quo  ante  aemper  fiierat  intmioa.  Eeee  Tidetia  qiiaBtam  teno' 
miai  ammina  pontifieibiia  et  sedi  apoatoliee. 

1  S.  oben  S.  79.  '  Am  Kaade:  uota  . 

*  Ohne  Zweifel  die  dzitte  Paziier  Yenaimnlimg  too  1896. 

*  H$,  propter]  fiNistis.  *  TgL  oben  8.  86,  Amn.  1.  8. 

*  Hiervon  aielltB  Bowohl  in  den  von  Baluze  verr.n'tiitlirhten  Vitee  ala 
in  den  Procesaacten  zur  Seligsprechung  Urbans  iin  Cutl.  Vatic.  4026. 

'  Margaritha,  Krbtochter  des  Grafen  Ludwig  III.  v<«n  Flandern:  vgl. 
Aubeime,  Histoire  g^n^alogiqae  et  cbronulugique  du  ia  mau>0Q  royale  de 
nanee*  I,  288,  ud  bMondeie  Bahco,  Vitee  pap.  ATonioD.  I,  678. 
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Kern  de  antiquiB  smumis  pontificibuä,  qiü  multa  fecemni  pro 
regno,  et  donum  reges  etiam  pro  eis  non  dico,  aed  de  istis,  de  quünis 
«ifc  meouma,  et  poteritis  tob  infönnare,  qnia  adlmc  vmmiv  Bcinnt. 

Et  interrogetur  audacter  dominiis  Feneetrinus. 
6        Quid  *  enün  fecit  papa  regi  Karolo,  et  Clemens  qnartus  duci  An- 
degavie,  qui  post  fuit  rox  Bicilie,  in  prima  acquisitione  illins  rpgni 

Item  quid  fecit  duniiinis  Clemens  septimus  doraino  And^aTensi 
et  eius  iilio,  voa  potuistiä  videre  \ 

Item  «feteadatie,  quid  feeanmt  predeoeaeonee  Toetri*  non  eet  din» 

lOeiiidam  cardinali  Tocato  dommo  Neapoleo  de  Borna  Tel  de  TtaUal 
Kam  cmn  Teilet  ouriam  reducere  Bomam,  domiDW  lex  Frande,  qni 
tunc  erat,  dedit  sibi  et  heredibus  suis  villam  notabilem  de  Balaeolis*; 
et  ut  in  regno  suo  possct  facciv  odificia.  Et  edificavit  jialatiuTn.  qnod 
est  in  Villa  nora*:  ot  sie  rofirMiit  (loniimis  mx  curiam.   Et  vos  utiani 

15 custodiendo  istum  doininuni  in-nodictmii  a  murte,  ad  quod  etiam  tene- 
mini  de  iure,  reHervabitis  curiam  et  tamam  r^is  et  ruguliuin  et  domum 
Teetram,  et  oostodietie  regnum  a  aeaadalo,  et  eodealam  et  christiaiii« 
tatem  rednoeÜB  ad  statnm;  aliaa  erit  eodeeia  lacerata  et  «umamfa,  et 
dieetor,  quod  hoc  est  fiictum  tn  manibus  regalinm  Franeie,  qni  per* 

20inittnnt  talia  fieri  sub  nomme  et  mnbrs  ipsonun,  cum  prohibere  poa- 
sint.    Festiriotis  ergo,  fpstinetis  rt  prnperetis  per  fidem,  quam  debetis 
Deo  et  fidei  catholice.  et  hoiiur  rcgalis  doraus  Prancie ,  que  actenus 
,  vixit  sine  macula.    2«ittm  sunt  octo  vel  novem  menses,  quod  papa  nec 
panem  nec  vintun  nec  cames,  oleum  nec  sal  nec  victualia  aliqua  nee 

25Teatea  fnenint  sibi  ministrata  de  oeto  toI  noTem  mensibiiB''.  Et  mmo 
qnaanrii  eonsüiom  mandaTerit,  qnod  dent  sibi,  dant  p«r  istom  modum ; 
nam  illud,  quod  vendunt  hatbaro  et  forensi  et  odraneo  X  solidis,  sibi 
Tendunt  viginti.  Et  sie  in  duplo  vendunt  sibi  quam  aliis.  Yino  plus 
ilhid    quod  dant  sibi,  dant  mortuum,  ot  i-?norantos  qua  morte  et  de 

^quanto  tempore  dt  mortuum,  vel  si  est  putretactum  vel  non. 

'  Et.  wiederholt:  'donimia  Peneeirkiia  onid 
'  Ki  nig  Eeri  I.  1266—1385. 

Herzop  Lndwisr  von  Anjnn  ^riirdo  von  CK'iih'iis  1388  in  A\  igrion  zum 
König  von  Sic-ilicn  gt'krönt  und  mit  gros.sun  Geldsummen  untersttltzt,  wie  die 
un»  erbait«tit)n  KainmeiTecluiungeQ  zeigen. 
«  Cerdinal  Napoleon  Onini  1288—1847. 

*  Begnolleer  ii5rdluh  Ten  Avigaen,  gegen  Pont  8i  Eeprit  Dteee  Sehen- 
kung  ist  bisher  nur  ans  dieeer  Stelle  faekemi^  welelw  Bayneldoe  ad  ea.  1816, 

n.  21  mitgetheilt  hatt^. 

*  Vgl.  Baluze,  Yitae  pap.  Aven.  1,  602,  und  meine  Uistoria  bibliothecae 
Born.  Pont  I,  626. 

*  Yen  Matte  September  oder  Oetober  1898  bie  Mei  1899. 


Digitized  by  Goci^^lc 


N«ae.1l«torialieii  inr  CMUdite  Pekera  von  Lniuu 


89 


Item  plus  est,  qaod  illud,  quod  portaiur  ad  pfdacium  pro  papa, 
gentes  per  viam  rapnmt  et  auferunt  moilium.  Et  sie  videtis ,  qiialiter 
servan^  .sil)i  illud.  (iiiod  urdinastis  in  fonsilio  '  hic  Paribius,  Et  tameu 
TOö  creditis,  ouod  ordinata  hic  sihi  serventur,  et  tameTi  niehil  s^rvatur. 
Ita  fiet,  si  tradatur  cuistodibuä,  de  ^uibuä  adveibarü  ptstuut;  quianichil,  5 
qaod  dletoiii  ÜMiit  lue-,  tSbi  MnraÜtiir,  qmft  popalus  timot,  qaod  de- 
rtrut  partam*  nudoram  ebitatis;  timeiit  de  hns,  qae  ÜMerimt;  cai^ 
uJab,  jirelaü  ek  mlyerntatM  timeni  redir»  rab  eo.  Ideo  umoM  aula 
eontra  enm  qnüibet  proeoni,  non  pro  iusticia  nec  pro  tuiioiia,  sed 
ot  (26^  ooD  redeani  snb  potestate  sua,  et  ita  deoqpiiint  vos  et  alioslO 
reirales.  quia  facinnt.  sicnt  in  Ytalia.  ijuod  literas,  qiias  voliint,  faciunt 
fxirc  per  unarn  portam  et  intrare  per  aliatu.  Et  crodatis,  »luod  Dens 
in  fiae  turbabitnr.  nisi  alitor  renH!dicti<- .  sicut  facietis,  ut  spero.  Et 
advisetis,  quia  aliqui  iatorum  düminonini  profernnt  Verität*»!!!  vei  ltis,  et 
veritatem  magnalia  dicentes  in  consilio  sub  nomine  pieUilib  et  iusticie  15 
ei  bom  et  vfcifitatia  eedesie,  tarnen  fiutia  destnimit  veritatezn,  quia 
mniai  diomit  in  pnblieo  et  afind  faonint  in  abeeonflo. 

Item  pro  taute  Toe»  qaando  Tidetia  taUa,  in  dobio  debetis  beno* 
rare  Mwpimnn^  sacerdotem  et  papam  tocius  luundi  de  iure,  ut  dioit 
beatos  ac  sanctus  Cipriamie  Cartagensis  in  epist^la  ad  fiogatianum  80 
episcopum  iihi  sie  ait :  Ihimima^  noster  IheMts  ('/niMus  et  index 
et  Jjetis  noster  mqit>  ad  pussionis  dif-m  servavit  kmiormi  f^nuimis  jmitu 
fieäfus,  qmmquatu  Uli  nee  tintorem  Jhi  n^r  ar}nitiotmn  Christi  servarent. 

Item ,  si  ipsum  serrare  nolueritis ,  quia  non  poteritis ,  eritis  ex- 
cuaatus;  si  aatem  non  volamtb,  poierit  per  aIiquo8  extraneos  dici,25 
qaod  nunc  Terificatnr,  qnod  didt  beatoe  Augnstinua  ^  qnod  regna  eine 
iutida,  nicfafl  alind  srntt  quam  latrociiiia,  furta  et  rapine  et  ranbarie, 
«t  penee  tales  non  didtar  esee  res  publica,  nisi  fodatia  poeae  et  diU« 
geneiani,  quam  poieetia;  nam  aUaa  etiam  non  estis  exoosatuB  penes 
Peum,  et  post  vos  non  est  remedium,  nisi  quod  reeurrat  ad  Deum.  30 
Xnnt  Dominus  noster  Ihesus  Christus  fuit  despectus  a  fratribus,  et  de- 
i' Iii  tu-  et  proditus  ab  uno:  et  int^r  inicia  mundi  *  Abel  iustum  non 
liibi  tiiitcr  occiderit,  et  lacob  fugienttiin  persecutus  fuit  frater  infestus, 
ei  luticph  puer  venerit  vendentibus  eum  fratribus.   Et  unum  est  re- 
nediniD,  quod  non  posanni  nooere»  nisi  Deoa  penmaerit,  ideo  redaeatSS 
ae  ad  Deäm  pro  aalvte  eua. 

Item  mvabüe  indicimn  Bei  Tidetnr  Tel  malitia  aumma  bomlnnm, 
qnod  bominea,  qni  imranmt  domintun  Benedictiun,  qni  sunt  boni  et 

*  Im  königlich«!  Rath.        *  A.  ptttun]  ointatem. 

*  Epist.  8,  n.  8;  ed.  Härtel  t.  UL     p.  471. 

*  De  Civitaie  Dei  L  4»  o.  4;  Migne,  PP.  lat  XLI.  115. 

*  fit.  inida  qoa  nrnadi. 
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fideles.  illi  falsissinii  pioditores  vocant  infideles  et  pro^litores  et  vohint 
eos  interticere,  ni&i  cito  appouatiä  luauu»  adiuthce»,  4uia  ipöi  8ub 
T«rbis  TertriB  fyoemA  «nre  gentes  amonun  e(  «IbaManos,  qui  «nuit 
infra  palamnm fit  ludimt  ctiam,  qmä  ooDaamiiiat  bladum,  qiiod  iwlMi 
4^nifra,  ut  poBainfe  011m  o^ere.  Bt  littare  imi  db  auuidutiir  a  lugnis 
dominis,  quod  fiat  ad  peiaSi  quod  poterunt  sibi  facere  et  donimo  CH> 
dinali  PampUonensi '  et  sancti  Adriani qui  sunt  extra  *. 

Item  avisetis  scandalum,  quod  dicitur  liic,  quia  <^i!nt  aliqui  do 
magnis  in  curia,  qui  dicunt,  quod  ipsi  velleut,  (jaud  esäent  tres  pape, 

10  et  sie  secundum  eoB  übi^ent  tres  dii  et  trea  Christi. 

Item  alius  ^  ut  audivi,  dixit ,  quod  a  tempore  Chriati  non  fuit  ec- 
daaia  in  araHori  stato,  efc  tarnen  nmqQam  Mt  in  paunl 

Itam  aiqppHiso  aaBoie  inatidd  et  veritatia,  quod  mandetia  pro  a]i> 
qmbna  magiatris  (26'*)  in  tfaoologia  et  doctoribuB  decretomm  et  legum, 

15  qui  non  eint  pareialea,  aed  bona  conedenoie  omt.  qui  dieaai  Tobia  in 
consoionciis  corum ,  remoto  amorc ,  favore  et  odio  et  gratia ,  si  ipse 
oflort  bono  aniiiio  coBsioncm  facieudam  per  cum ,  si  (lebet  -^ibi  roddi 
totaliit  obediencia ;  et  credo,  quod  diceni  quod  sie,  si  boni  iiominüti  mint^ 
et  deum  pre  oculis  habuerint. 

20  Item  attendaüs  ad  fraudem  et  baratariam,  quam  feoit  dimaniia 
j&mbianenaia  *  eadatena  in  ViDanora  prope  ATinionem.  Nara  fiaadt  ae 

'  int-  eiillicluMi  Vt  rspiechen,  welche  pi>  bei  ihrem  Abzüge  am  29.  April 
und  4.  Mai  machten,  s.  in  Mart^ne-Duraud ,  AmpUasiuia  coUectio  VII, 
65ft  aq.,  656  sq. 

*  Im  Jahre  1401  weilte  er  im  enbuohAfllohcn  Palaste  m  Arles;  Tgl. 
oben  S.  3G  un.l  iliese  Zei'tschr.  V,  431. 

3  Boiiifaz  Ainanati  von  Pigtoia;  vgl.  dies©  Z^itscbr.  V,  i'M,  432  u.  unten 
SS.  99,  101.  Dessen  Gefangennahme  soll  im  W  inter  13üü  urfulgt  ^eiu;  vgl. 
F.  di  Piafao.  Hiatgara  d'Aigaesmortee.  Paris  1849,  p.  173  s.,  und  Pacottes, 
Annalfla  d'Aigafl»*Mortfla  d'aprta  da  fsdurehea  nonTsllsa  pnbL  par  Da  la  Goar 
de  la  Pjardfire.  MontpelHar  1878,  p.  49  s. ;  einige  weitere  Angaban  in  Davio- 
Vaissctc ,  Histoire  de  Langiiedoc '  IX ,  975 ,  wo  jedoch  aucli  manches  Tnr- 
thluMlicbf,  —  Obige  Antoren  .stützen  ihre  Zeitangabe  durch  keine  Belegstelle. 
Aus  obigen  Worten  haben  wir  nun  den  September  1S99  wenigstens  als  einen 
nduni  Zeitpaiikt,  vor  wsldian  iHr  die  Gefangennahme  und  den  Tod  dieses 
Gardinala  nicht  anaetsen  dOrfim. 

*  Von  den  ffinf  im  Jahre  1889  bei  Berti<b'ct  ausharrenden  CardinSittl 
verweilten  nach  der  Capitulation  vom  April  1309  nur  Fonlinand  Perez  de 
Calvülo,  Bereugarius  Anglesola  und  Gaufridus  Boil  im  Palast,-  wenigsten» 
erscheinen  nur  jene  drei  in  den  Protokollen  der  Verhandlangen  vom  April, 
Mai  and  Oatobsr  1899;  aar  siamal  Ündal  aioli  aaah  dar  Cardinal  von  Pani> 
palona,  nlndieb  am  11.  Oetober  1899;  a.  Marttaia-Daiaiid,  Ampliaaitaa  aol- 
laotio  Vn,  661.  »  H».  alind.        •  Vgl  oben  S.  64. 
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timcre  bossiam  et  mortalitatem  et  ivit  ad  Castrum  Borbonii  ubi  roora- 
battir  dominus  BourBicandiis  ^ ,  causa  faciendi  miiltos  malos  tractatus 
et  causa  videndi,  qualitcr  teuderentur  catlieue  in  Rodano,  et  impedi- 
retur  via,  ne  papa  posset  libere  ire  vel  redire.  £t  sie  apparet,  quod 
Semper  habuerunt  malam  voluntatem  ad  eum,  ricat  postea  ex  alüaS 
&etiB  e]«ro  ostendamiift. 

Utüta  alia  powent  did  m  ute  materia,  de  qnibiia  imindiia  plcnns 
mI^  et  totom  regnum  Franoie  penea  alias  natiooes  in  febula  conversum 
est,  ut  poteritia  inveatigBre;  aed  panei  sunt,  qm  magnia  donuiiia  di> 
emt  veritatem.  10 

Item  de  liiis,  que  fecerunt  pape  alii  domini 

Item  de  hiis,  que  fecerunt  contra  papam. 

Itcsiu  de  hiis,  que  feceruuL  cuiiales,  qui'  secuutur  curiani,  couira 

papam. 

Item  de  /Alte/,  que  fecmmt  pape  ctTea  ÄTinionenaea  et  sobleetilS 
et  liominea  de  eonritatn  Venayaiiii  aab  noaune  regia. 

Item  de  hüs,  que  fee^ont  pape  gentea  armonun  de  Regno  et 
multi  officiarii  regii,  multa  posaent  dici,  que  none  neu  dieo,  qoia  ista 
satis  sufficiunt,  et  temptis  non  habeo  ad  votum. 

Item  de  hiis,  que  fecerunt  pape  officiarii  curie,  qui  otüciai  ii  pape  20 
dicebantur,  mirabilia  et  nephanda  possent  dici,  que  nunc  non  dico. 
Tarnen  quicquid  ait,  omnla  fuerunt  facta  sub  nomine  regis  et  regalium 
et  sab  vnbra  ipeonmi  ei  [ah]  offieiarüs  eemm. 

Item  de  proda  et  depredatiombiia  ftustia  in  Hegne  de  bonia  et  per- 
sonis  Oathalaaonim  et  Yspanorum  *  et  alioruni,  qui  habebant  ad  per>26 
dendum,  miüta  possent  dicL   £t  sie  qno  ad  Deum  et  mnndmn  totBm 
imputatur  regi  et  regalibu«*  et,  nid  pnmdeant,  fama  eonim  et  regni 
peues  alias  nationcs  orit  denigrata. 

Item  ex  istis  cunckulitur,  quod  iiichil  debetis  credere  pitnlictis 
domiuii»  cardinalibuö,  quia  iuimici  buut  et  partiales  et  ambitioui  et  teu-  30 
dnnt  ad  Yindietam  et  ad  nsorpationem  papatus  et  ad  proprium  eomo- 
dam;  et  (27*)  tpsi  non  sunt  indiees,  et  ante  sententiaa  laiaa  et  infer- 
matumea  babitas  loountnr  ex  affectüme  inordmata,  nt  videtia. 

Item  proth  dolor,  qma  none  dovenimus  ad  tempora,  de  quibmi 
beatus  Apostolus  Paulus  *  scripserat :  Enmt  Ulis  diebus  homines  ama-  85 
tore.^  ■<^ni ,  qui  snnam  doctrinam  non  rnfftfinehunt ,  cupidi  et  amri.  Et 
amore  Dei  et  iusticie  avisetis  de  salute  animarum,  quia  etando  in  isto 


'  BouH"  n :  s.  die&c  Zeitechr.  V,  42C,  40<). 

'  Geoüroi  Le  Meingre;  vgl.  diese  Zeitsciir.  V,  46ö  f.         *  Bi.  que. 
*  Weitexe  Klagen  von  dteeer  Seite  s.  eben  88.  17  £,  88  f. 
>  2  Tim.  8,  2. 
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»tatu,  impoBsibilis  est  provisio.   Qtdg  *  enim  poftorit  ateolvere  de  peo> 
catis  roservatis  sedi  apoBtolice? 

Item  quiB  tnni  temerariufi,  qui  possit  diap^nsare  super  mMriinftniiiT 
io  casibus  proliibitiä  ? 
5       Item  quis  poterit  dispensare  super  casibus  reservatis  pape  et  sedi 
apofltoUoeP 

Item  qmB  potent  dara  epieoapatne  et  dignitates  eocleaiaetieaa  re- 
eervataa? 

Itflm  qma  poterit  iura  eoolMie  Bomaiie  et  eamere  apoelolioe  eoUtr 

lOgere  sen  recipere? 

Item  quis  jjoterit  usnrpare  omiiia  alia  iura,  ijut.'  jicrtinent  nfl  [>a- 
pam  et  eccle^iaui  Huiuauam?  Non  vidoo,  (juud  alitjui^j  iuste  boc  pubbit 
facei'ti  iiibi  ilie,  qui  aui»u  lemerariu  et  uacrilegu  est  ausus  dicere,  quod 
lex  Christi  et  oaneaes  apostoknum  et  deereta  aametcMnim  patmm  a 

ISnolne  ehrietianie  leoeeaerint  et  aboUta  fiierint  St  qnamvie  dominus 
rex  feeerit  enbstraettonem,  mm  tarnen  fiut  mtentio  sna,  qnod  nee  ]pflr 
se  DOC  per  snoB  iura  papalia  usurparentur  seu  occuparentur ;  nec  fuit 
intentio  sua,  quod  aliquis  prelatus  vel  alius  maiora  iura  adquireret  et 
Tuaiorom  potestatcm  habere!,  quam  de  iure  eis  competeret;  quia  oirea 

2ü  spiritualia  maiume  maiorem  potestat«m  eis  ooncedero  non  poeset 

* 

Prima  '  oondtiBio ,  que  est  neoeeaaria  in  foeto  pape ,  quod  domi- 
nm  m>ater  papa  eum  bono  Taltu  IjßaMJ*,  quioquid  oootiiMlntar  in 
artieidia,  qnoe  portalrant  dommn«  GnDIebaiu  ButieolariiiB  *  et  dominus 
PetafOB  Beuble,  qm.  mitentor  ad  emn  infra  oertmn  tampna.  Et  in  hoe 
85non  eit  deffeotna. 

Ttem,  81  ipse  dominus  noster  non  vult  facere  vel  difFerat,  iste  de 
Thureyo  et  pan;  sua  facieut  invadere  eum  et  palacium,  et  capietur  et 
erit  interfectu.s. 

Uem  ipt>e  prucurat,  quod  decipiatux'  papu,  quia  bubito  mandat  equi* 
SOtatoree  domini  eamerarii,  qni  est,  eom  eeitis Utteria  ad aliqaos  m  ooria, 
quod  deotpiant  Pampflonenaem  et  eardinalem  de  Tnrassono  *  et  alios  in  * 

'  7/^.  quid;  auch  im  Folgenden  mehrmals. 

-  Hier  boginnt  der  vier  teAbsohaitt,  der  jedoch  gegen  den  f  Unf  ten 
hin  ksom  abzugrciuen  ist. 

*  Dies  wdd  xa  er^bisen. 

*  YgL  oben  S.  61.  —  An  die  Stelle  WOhelms  Le  BontetUer,  dcBsen 
Namen  uns  in  der  Geschichte  des  Herzogs  T^udwig  von  Orleans  häufig  l)e- 
l^t'gnet  (ß.  Jarrv  a.  a.  0.  im  Index),  trat,  wie  wir  aus  Martinr-Durand,  Am- 
pliäbima  coUectio  VII,  661,  ersehen,  Johann  de  Fontaines,  ein  anderer  Ver- 
trauter des  Herzogs;  s.  Aber  ihn  Jarry  a.  a.  0.  im  Index. 

*  Vgl.  diese  Zwtsclir.  YI,  1$8. 
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palalio  et  abbstem*  «i  oapitanmim '  ei  iUos,  in  qmtiu  iMipa  mefiiu 
eoofiditi  subgerendo  et  dando  sibi  ad  intolligendum  Bub  epeoie  belli» 
qnod  noD  faciat  illud,  quod  continetur  in  illis  articulis,  eo  quod  bonum 
est  spectaro.  <[u\a  meliora  pacta  et  conventioncs  habebQnfcmr;  et  qaod, 
ttt  diligit  animaiu  suam  et  vit^ini,  talibiis  noii  credat.  5 

F.  27*'.  Item  facient  plus,  (jnia  submittöiit  aliqnos,  (jui  por  diversos 
modos  et  per  diversas  persona«  puneiit  diffideiiciam  mter  pupam  et 
dondmiiii  AimlittMiueai:  et  de  Beoaeiiir. 

rmnpetnr  traeliiiim  cum  domiiio  Anralianenei  et  aon  Telit  oonaentin 
m  articiilis,  qoe  sibi  portantur,  qoi*,  quando  donmms  Petroe  BeuUelO 
et  eeneecallus '  recesserint  de  Avimone ,  qnod  impngnabitar  pilaoiiiui, 

ei  capiehir  et  interficietur. 

Item,  quod  qualitercunque  dominus  nostor  doviot  a  volantate  do- 
mini  Aurelianensis,  et  nimpatiir  cum  co,         erit  mortuus. 

Item,  ut  rumpatur  cum  duininu  Aia-elianensi,  dominus  de  Thureyo  15 
fecit  teneri  modos  in  Avinione,  de  quibus  supra  dixi;  quia  faciet  sub- 
nitti  aliqaoe  ad  amieoe  pape,  et  smiei  pape,  eredentes  bene  fiftoere, 
tnpedtent  papam  €nd>  fus»  lüeHocu  traetatiUf  ne  fM»at  illad,  qnod  do- 
minB9  Auralianeiieie  mandat. 

Item  ipse  tonet  aliom  modnm,  qua  introdnxit  dominum  Bitiirie,dO 
quod  dicorot  totiim  proceRsiim  a  pnnpipio ,  quomodo  fucrat  sibi  com- 
raissum  factum  pape,  et  domiuo  Hurgundic  et  doiuino  Aurolianensi  aü- 
oetMsorie  quudain  modo  \nlel»atur  inuuero,  et  fuerat  adiunctu»  per  regem 
et  consüium,  quaudo  iverunt  ad  Avinionem;  et  quod  ad  ipsum  et  do- 
ndBBm  Bnrgondie  ezpeotabat,  et  qnod  fieieft  eis  magna  verecondia  et  25 
regne;  et  non  erat  domino  AnreKanenri  honor  reoq»ere  eontra  to* 
Inntatem  eomm;  et  ^od  ma^  epeetabat  enstodia  ad  olerieos  et  ad 
eollegium  quam  ad  ipsos.    St  tnnc   dominus  Aurelianensis  babnit 
dicere  post  multa:  'Ergo  facta  regni  et  domini  r^^  fient  in  regno 
per  aliquoR  sine  volimtat^  sua  et  consilio' ,  quod  non  videbatur  sibi  30 
equum.    Et  post  multa  dominus  Biturie  dixit,  quod  si  dominus  Au- 
relianensis recipiat  custodiam,  quod  nullus  confideret  de  eo  in  isto 
sdsmate ;  et  multa  fuerunt  dicta  iniuriosa  * ;  et  bonos  dominus  de 
Thnreyo,  qtd  totom  traetaTerat,  quasi  genibns  flexis  corain  avnnoalo 


'  Obue  Zweifel  Fettui^,  Abt  von  Öt.  Joiuum  de  aus  dem  Benodio- 
liueimilau;  vgl.  (^urüa,  Anake  de  la  connia  de  Aragom  1.  10»  e.  68;  ed. 
^ravage^a         II.  480^»  and  Marttiie>I>in«]id»  Ampliaifana  «oUeetio  TU,  666. 

*  Gon9alo  Forcen  de  Bomales ;  vgl.  Qurita  und  Mart^ne  Dunad  a.  a.  0. 

*  Ueoi^  de  Marie.  Seneschall  der  Provence;  vgl.  oben  S.  47. 

^  Ueber  diese  langen  und  die  Huhu  des  Keiohes  geiUirdendm  Zwistig- 
keiten  vgl.  Jarry  a.  a.  0.  S.  221  f.,  267  f. 
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et  nepot«  dicebat:  'Pro  I>6o,  donuni  md,  pro  Deo  non  Srnpedtttnr 
ÜRctum  unionis.' 

Itoin  conclusio  contra  omne^  baraterias  ait,  qaod  infonnetor  do- 
minus  Aurel innensis  et  omnes  aniici  pape. 
5  Item,  quüd  dominub  vicecoraes  vel  dominus  G.  de  Servelho  '  v»- 
dant  unus  ad  Avinionem  et  alias  remaneat  hic ;  et  ille  qui  ibit  ad  Avi- 
nionem  infonnot  papanii  dominnm  Paanpfflonmaain  et  oames  de  pekeio, 
et  qnod  dient  aibi,  qnod  non  eonfidnt  in  nHqoo  Jienmie  numdi,  qpi  di- 
eeret  aibi  vel  faceret  dici  Tel  aoadeat  per  ae  Tel  per  nimm,  qnin  ^Me 
lOfadat  lllnd,  quod  continetur  in  articulis ;  [si  mim  feceritj*,  ipee  erit 
cxtrn  mnnuf;  cardinalis  et  doniini  Bitiiric  et  omniom  ininueorom  aao- 
rum  et  recuperabit  statnni:  tali^  modus  dabitur. 

Item*  illi,  qui  ibimt  ad  oum ,  advisent  ouin  de  duobiis  vel  tribus 
buper  omnia.   Primo,  quod  iaciai,  quod  mandai  dominud  Aurciiaucuäib. 
15  Secundo,  (2S')  quod  non  crednt  nlieai  de  mondo  in  eontnriom.  Tereio, 
quod  non  dient  aliqna  Terbn,  nee  ipee  nee  ani  de  palado,  qoe  eapumt 
ininriam  nee  maleneoniam  nee  vinffietam  nee  pmieionem  contra  ali- 
qoem,  qtd  ipeom  ininriaverit  vel  ofTendent;  et  d  lata  fteetit»  Deo  dnee 
salvus  erit  et  recuperabit  siatum,  ut  infra  dicetur. 
20        Item,  quod  nnllo  modo  recodnf  '  pendente  tractatu  cum  domino 
AuioHanensi ,  quia  eciaiu  rex  Aragonum  non  teneret  ipsum  securum 
contra  iatoH  de  Fraiicia;  et  reputaretur  ad  fraudem,  si  pendente  trac- 
tatu recederet,  et  aliquibuB  cardinalibus  bene  placeret;  et  forte  procu- 
ralmnt,  quod,  poatqoam  non.poemtnt  habere  eoatofiam  et  apponere 
S5nianmn  ad  eom,  qnod  anfugiatt  et  deminna  Anrelianenaia  vitoperetur, 
et  papa  repntetar  barator  et  ineonataaa»  et  ipd  repnteotor  yenieea  de 
maÜB,  qne  dixenint  de  papa  de  fide  mpta  et  alüs  midtts. 

Item  cavcatur  nh  eis.  qni  ^  niih  impossibilitate  peccunianim  liaben- 
darum  volunt  imjjedire .  «|iu)d  dominus  Auroliancnsis  non  recipiat  cu- 
dOstodiam,  tjuia  dico,  quod  dominum  achter  adhuc  habet  multa«  peccuniaa. 
Item  iiabet  in  mauu  sua  beneficia,  que  habebat  ante  papatum. 
Item  Imbet  in  mann  aon  patrimonlnm  eedeaie  illamm  parcium, 
qoe  non  ee  anbetraxemnt; 

item  comitatom  Yenajaini; 
85       item  eedeeiam  epiacopalem  Oarpentoratenaem  et  Cavalioeneem; 


*  DerTiwniiaBaimaiiddeBodittndQnfgandaCgnririUeen;  vgl,  oben  8>  62. 

*  Dies  scheint  zu  ergänzen. 

»  Hier  sclu'int  der  sechste  Abschnitt  zu  beginnen. 

*  Der  .^ciircilier  setzt  also  bereits  im  Jahre  1899  Gedanken  an  flucht- 
verauche  von  seiteu  Benedicts  voraus. 

*  Mb,  qnia. 
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Hmd  archiepiscopfttam  Arelatenacn ' ; 

ilen  «rokiefiMOpsftam  ValMitiniiiii,  ^  valet  X£X  mili*  qno- 

Ubet  anno: 

item  Aragoniam,  CatLalouiam  et  babuudium. 

Item  volunt  eum  excludere  fingentes,  quod  opporteret  dominum  5 
Aurelianensem  ire  Bonum  et  duuittare  r^em  et  regnam  Francie ;  qiua 
diflo,  quod  iBtad  60i  ednaipiiiiMiiiii,  qina  1mm  potcrit  fl«ri  p«r  aUos 
visMS  por  eaii,  «  mtfeantor  booi  Banoa  el  fttMea, 

Bern,  ri  m  fiberarebir,  Beo  dxm  ipte       poaaet  Ire  in  penona  *. 

Item '  sequitur  practica  et  modus ,  quem  debet  teuere  domiima  10 
norter  Tel  mvm  amicl  Primo,  quod  adduit  ad  istoe  srüoiiIiM  et  ad 
afios,  qot  pvimo  ftuniiit  tnditi,  Ola»  qoe  videbontiir  eis,  et  pmt  nun* 
dentor  ad  Angoniam,  Cathaloniam ,  Navarram  et  ad  Tspaniam,  nimo 
postquam  eet  mortuus  Tholetanus  * ;  et  quod  mitantur  legati  per  eos 
ex  parte  regum,  cleri  et  comunitatum,  ot  quod  cuilibet  iniiingatur,  quod  l  "^ 
faciant  diverßa««  qnerimoniaa  de  gravamimbos  et  violontüs  faotie  pape 
et  cardinalibuB  suis. 

Item  proponator  de  iMniiMtffiia  abbalb  et  alkcum»  et  proponant 
alia,  qoB  (28*)  aimt  in  rolnlis  dnolnis  magDU,  et  alia  de  qinbiu  eie 
Tidebitiir.  80 

Item  proponatui*,  qvod,  com  popaloa  et  deroa  eteterit  per  annum 
et  ultra  in  hin  oonfusionc.  et  cum  non  possint  providcre  nnimabus 
suis  nec  etiani  in  aiiis  caBibuB  diHpensatiouum  vel  collationo  '  benefi- 
üiorum  v(d  in  aliis  reservatio  papp,  quod  permittant  oos  iro  ad  jnipani 
Benedictum,  alia«  üuient,  quod  uon  poteruiii  iliob  populo»  teuere,  quiu  25 
Yadaat  ad  intraaiitD. 

Item  fn^Nmatur  «ia,  qood  bene  videbor  grave  toü  munde,  quod, 
m  neu  Telsit  faccro  substractionem,  quod  iropediantur  Tenire  ad  papam. 

Item  non  videtur  eis,  quod  dcbeant  impediri  propter  duos  cardi- 
nales  solum',  qui  fuonitit  cruisa  tooins  istius  turbationis    Ff.  si  aliiSO 
domini  cardinak's  interro^outur  in  conscienciis  corum,  dicent,  quod 
uuuquoju  piacuit  eis.  Sed  alii  duo  induxenmt  eos  cum  minis  ei  terro- 
liloa  et  enm  ftleo  velamine  oCfidarionun  regiorum. 

Itom  debeni  dkere^  quod  iata  non  aont  fMienda  per  vim,  aed  le- 
enndmn  deereta  aanetomm  patnwL  86 

Item  attendat  dominiia  rex  Franoie^  ei  placeret,  si  compellf  i  «  tur 
ad  fuiendom  anbatraetiooflni.  Gerte  non;  et  oerte  ita  debet  ymagiiiari, 

'  Vgl.  oben  S.  36,  49.  Uierauä  erklärt  »iuh  wubl  uucb,  ditös  der  Car« 
ddud  von  Pampelona  tUk  daselbst  anfUeli 

*  Hu.  personam.         *  Hier  beginnt  der  siebente  TheiL 

«  Ti^.obea8.7iLimteB8.99.     *  &,  oollatkawa.     •  VgLobenS.?«. 
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qQod  non  placet  aliis.  Et  isfca  et  multa  aÜA  proponanL  Et  utb  anr 
ditis  rex,  duc«s  et  coDsQiBiii  et  winlinal««  preenrafeaiit,  qued  onmea 

Teniant  ad  papam. 

Secundo  proponetur  de  illis,  qui  substraxernnt,  qui  habent  ani- 
5in:un  ol  eonscienciam  leeam,  quod  possint  venire  ad  papam  pro  refor- 
uiaciuuo  cunsciencie  sue. 

Tercio,  quod  sciatur,  si  alii  de  aUa  parte  veliut  taceru  bubbüac- 
tionem;  et  d  dioaot  qnod  mm,  potent  rogi,  dneibiiB  et  oardmalibaa 
[dkiji  'Quid  prodeiit  Tobia,  et  qne  ntOitaa  erit»  ti  domiiuia  Banedietca 
10  impediatnr  et  aHns  intniBiis  non  moleatetnr  ?  Ideo  reatitnatnr  obedienda, 
aliasy  enm  veniat  annus  iubileus,  onuMa  oredent  in  intrusiun.' 

Item,  si  non  vrlint  sibi  restituere  obedionciani,  potatur,  (juod  con- 
voct'tnr  consiliiuK  jreneralp  tncius  ohedienoie,  et  narrabuntur  oumia,  et 
bme  iliibiu  debet  restitui  et  reritituetnr. 
15        item,  quod  convocotur  in  tali  loco,  quod  uuu  putsbint  tiiuore  metum. 

Item  oonTooetnr  conaUium  anetoritate  pape. 

Item  eardinales  timentes  oonflOinm  enbito  eonsendent,  quod  leeti* 
tnator  dlii  obedienda  etiam  totalu. 

Item '  audivi  ab  uno,  quod  andierat  ab  aUo,  quod  üle  dominas  * 
SOhaberet  signetum  regU  FkrandOp  qnia  nmuB  contuniebantar  (I)  littera 
ex  parte  regie  coUegio,  et  Ule  ita  eredebat;  nam  poat  sabatractioneia 
noB  Tenerimt  tot  littere  dcnt  ante. 

F.  89^.  Item  cond«do»  qnod  dominna  Lndovioue  dnx  Anrdia- 

nensis,  qoi  est  frater  regis  Fiaade,  dobet  Ibccrc.  ut  fecit  fmter  regia 
25Frande  tempore  pape  lobannis,  quod,  cum  Ytalici  et  Galiid  et  Vap 

«ponfi  r«sent  discordes  post  mortem  Cleraentis  V.  Va^oonif!,  ivif  apud 

Lugdununi;  et  cum  vacasset  sedes  per  quadriermiuin  fiactavit  paciti- 
♦  caudo  tantum ,  quod  papa  lohamie«  fuit  electiis,  et  cessavit  nimor  in 

ecdesia  Dei;  iba  ip^e  debet  pac-ificare  ititob  cum  domino  üeuedicto. 
80       Item  attendatia  ad  miuiu,  quod  quandoque  iUe  doBUDtw  *  oanabst 

alten  domino,  qnod  res  Bobertns  feoerat  oancdlarinm  sanm  domimim 

lohannem  JUUUU  papam ;  et  cogitetis,  qnid  Tolebat  iannerBt  nt  ühid 

idem  rex.  et  dommne  Bitnrie  facerent  de  eo. 

Item  de  hüs,  que  fecenini  domino  pape  alii  domini  quasi  seducti. 
9S       Item  do  hih ,  que  tecerunt  pape  prelati,  et  de  hüs  quo  feo^mt 

contra  eodeaiam  itomanam, 

______ >_^-^—>— w  * 

*  Hier  kehrt  der  Sdurdber  m  dem  oben  8.  94  beqprochanen  Gegen- 
rtead  zorddc. 

'  Es  ist  hier  wafandieinfich  der  Gardmel  de  Xhuy  gemdat»  wie  raeh 
wdter  unten  Z.  30. 

*  Dar  Cardinal  de  Thuxy. 
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Item  de  luis,  que  fecenmt  pape  eorialfle,  qui  seqimtur  onriam 

Boinannm. 

It^ui  de  hiis,  que  fecenmt  pape  civea  Avimoneases  et  maxime 
Uli,  qm  iuravorant  pape. 

Ittiin  de  hiis,  que  fecerunt  pape  homines  de  comitatu  Vouaybiui. 5 

Item  de  liiis,  qne  feoenmt  pape  gentee  srmonmi. 

Item  de  hüs,  que  feewont  pape  neplumdkamii  officiarii  eiirje,  qni 
pape  dicebantur,  ubeb  codex  j^ami  scribt 

Item  de  depredationibua  factU  de  bonis  iUonm,  qni  Bequebantor 
einiam,  possent  multa  dici,  sed    .  .  10 

De  istis  octo  generibus  hominum  modicum  vel  quasi  nichil  in  ar- 
ticulis  continotur,  quia  alii  auiit  cuu»a  et  tsti  taiiunam  accessorii. 

Item  aviset  dominus  noster,  quud  tenüut*  uuum  vel  duos  homines, 
qui  procurent  negocia  sua  erga  dominum  Aurelianenaem  et  alios,  qui 
■UDt  bene  intelUgeiitee  et  ffisereti,  mmn  mOitem  et  alium  doetorem  Tel  15 
prelatam  de  Aiagonia. 

Item  reparantor  iati  atticali  et  addantui*  alii  et  removeantur  illi, 
qni  tangunt  donuniui  CAementem*,  et  mitantnr  hie  PariainB  ad  domi- 
Dum  Aurelianensem. 

Item  iidvisatur,  si  esset  bouum  scribere  univcrsitati ,  narnuido,  20 
quod  aliqui  docepci  unt  euin,  et  quod  ipse  vult  facere,  ut  mandatum  est 
aibi  per  regem  ei  aliub  dominus. 

Item,  an  saltiai  eeset  bimum  seribere  aliquibus,  qui  reputantor 
boni  in  mdrerntateL 

2S.  BtOaddlge  elwi  AaJOMgvn  BeMlieti  im  Biie  des  Jaim  ISW. 

Wie  ich  oben  erwähntet  drehten  sich  soll  rlorii  Mai  1399 
die  zwischen  Benedict  und  dem  Pariser  Hof  getuiirten  Vorhand- 
lungen um  (h(!  Bestellung  des  Herzog??  von  ()rk%nB  zum  ächutz- 
heiTu  Benedi  ts  und  um  die  Ausstellung  eiues  entsprechenden 
königlicheu  rSchut^briefes. 

Vom  Mai  bis  zum  October  mühten  sich  in  dieser  Richtung 
Benedicts  Abgesandte,  der  Vieomte  de  Uodi  und  Ouerau  de  Cer- 
veDon,  in  Paiis  ab*.  Anfangs  October  trafen  von  neuem  Ge- 
sandte der  Könige  von  Aragouien  und  Frankreicht  diesmal  in 


'  Hier  ist  eine  Zeile  leer  geUMMII. 
«  S.  oben  S.  75  f. 
*  S.  oben  B.  59  f. 

«  Vgl.  Marttae-Bnmid,  Amplieeima  eoUedio  TII»  698. 

iMfetv  ISr  Lltcntor-  und  KtMbaacMwhlflM»  YIL  7 

« 
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BegleitODg  zweier  Abgeordneter  des  Herzogs  von  Orleans,  in 
ATignon  ein.  Dieselben  brachten  neue  Forderungen,  von  deren 
Annaihme  die  Gewähnmg  der  beiden  Wünsche  Benedicts  ab- 
hängen sollte^.  Weitaus  am  schwersten  musste  letzterem  die 
Fordürung  fallen,  gemäss  welcher  er  dem  König  von  Frankreich 
oder  den  königlichen  Prinzen  in  Bezug  auf  die  Wahl  des  Unions- 
weges gewissermassen  blinden  Gehorsam  geloben  sollte. 

Trotz  der  eindringlichsten  Mahnungen  mehrerer  seiner  Ver- 
trauten, von  welchen  ich  die  ])L'deutsaniste  eben-  mitgetheilt 
habe,  schlug  Benedict  in  der  Audienz  vom  14.  October  diese 
von  ihm  geforderte  'submissio'  in  höflicher  Foi-m  ul)  ^.  Damit 
war  allerdings,  wie  wir  sehen  werden,  diese  Forderung  nicht 
abgethan;  sio  wurde  noch  liingere  Zeil  festgehalten.  Infolge 
dessen  beschilftigte  die  Frage  über  die  Zulässigkeit  einer  solchen 
'submiissio'  in  hohem  Grade  die  Umgebung  Benedicts,  zumal  da 
sie  von  vei-schiedenen  seiner  Kircbenrechtslehrer  in  vf^rscbie- 
dener  Weise  beantwoitet  wurde.  Dies  zeigt  uns  die  Menge  der 
Gutachten,  welche  die  Sammlung  des  Ca^nals  von  Pampelona 
über  diese  Frage  aufweist 

Na(;h  die.wm  abschlägigen  Bescheid  reisten  die  französischen 
Gesandten  Anfangs  November  nach  Spanien  ^  nachdem  sie  durch 
die  Erneuerung  der  bereits  im  Mai  von  den  Cardinälen  aud 
den  Bürgern  Avignons  ert heilten  'securitas'  die  Lage  Benedicts 
einigermassen  gesicliert  hatten  ^ 

Es  waren  also  Ende  October  die  Vürhaudluugeu  wieder  am 
sell)on  Punkt,  von  welchem  sie  Ende  Mai  ausgegangen  waren. 
Es  galt  von  neuem,  eine  den  Wünschen  Benedicts  und  denen 

'  &  XazttawDaniMi  Lt.        *  8.  An.  88.  59  f.,  64. 

*  &  Marttoe^Daiand  1.  «.      «  Zmiud  in  «rmar.  H  n-  88,  It  119  bis  178. 

^  S.  Mariane -Durand  1.  o. 

''■  Es  ist  mir  daher  die  von  Benedict  in  der 'Inforniatio  soriosa'  (s.  dieae 
Zeitschr.  V,  432  f.)  gegen  die  franjiJ^sisfhp  fJesandtgcliiif't  orliohoiic  Anklage 
uicUt  vuräUiiidlicli.    Sie  äcliüiut  woder  die  GesaudWn  vom  Miii  noch  die  vom 

OotolMr  1399  m  tnffui.  Für  die  AjoHMilong  dieses  PanktsB  irt,  wie  man 
nsefa  Jany  (Vie  pelitiqiie  de  Lonii  de  Tama^  dno  d*OrU«iis  i».  S85)  glanben 

kQnnte,  aus  J.  515.  22"*  «Ich  NitiooslezehivB  von  Paris  nichts  zu  hoffen.  Es 
ist  das  in  Mart«>nr- Durand,  AmpliflBSiB  coUeetio  VH,  669—671  Utagat  veir^ 
dffentliohte  Actenstttok. 
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gfimtajgten  Partei  ents^eohende  Terambaning  anszoniiBeii. 
Merdine»  begann  sieh  die  Öffentliche  Meimuoig  aUmfiUioh  ikir 
Benedict  etwas  gOnetiger  sn  gestalten,  wozu  der  MiBeerCdg  der 
ObedienMBfaDelinng  und  der  Werbungen  ftr  dieselbe,  die  dnreb 
diese  Ctowaltmassregel  beibelgeflllirte  AnflOsong  der  ganssen 
lusrardiisofaen  Ordnung  und  der  Widerwille  gegen  die  üeber*- 
izeibungeii  der  extremen  Partei  yieleB  beitrugen.  Zudem  Hessen 
es  sich  Benediot  und  seine  Anhfinger  sehr  angelegen  sem,  die 
Wirkung  dieser  Faetoren  su  verstärken. 

Ein  auch  in  manch  anderer  Beoehung  lehrreiehee  Bdspiel 
ihrer  Agitstion  in  dieser  Bichtung  bteton  die  beiden  nachstehen» 
den  Gutachten,  das  erste  betrifft  die  Art  und  Weise,  die  Wv' 
knng  einer  ven  Paris  nach  Ctatilien  au  entsendenden  Gesandir 
Schaft  XU  nentrahären.  Das  zweite  besieht  sieh  auf  Benedicts 
peraOnliches  YeihalteD. 

Die  beiden  Schiiftstttcke  schönen  mir  fut  zur  Speichen  Zeit 
mit  dam  Torfaergehenden,  im  Herbst  1899,  abgsfosst  worden  sn 
sein.  Yor  allem  wird  der  Tod  des  Erzbischofe  von  Toledo, 
PetruB  de  Tenozio»  als  vor  meht  sehr  langer  Zeit  erfolgt  er- 
wlhnt  \  Petras  storb  am  28.  Hai  1399.  —  Fem«r  werden  die, 
wie  ich  oben  erwähnte,  im  October  1899  in  Avignon  Benediot 
vorgelegten  Fcrdemngen  an  einer  Stelle*  als  *artieiili,  qui  sibi 
nunc  mletnntar',  an  einer  andern*  die  wiehlagste  derselben  als 
'arfa'enlus  sibi  missos  nunc  noviter*  beseichnet  —  In  ähnlicher 
Weise  heisst  es  anderswo*  von  den  französischen  Gesandten, 
welche  sich  Ende  October  von  Avignon  aus  zu  KSmg  Miurtin 
von  Aragonien  begaben:  hiuncii  Francie,  qui  siM  nunc  mictuntur^. 

Eme  weitere  Zeitbestimmung  bietet  die  Erwähnung  des 
Todes  des  Gsrdinals  Bonifaz  Amanati*.  Dieser  Eirchenfibrst 
wird  in  der  eben  mitgeüieilten,  im  September  1899  abge&ssten 
Denkschrift  noch  als  lebend  erwähnt Sein  Tod  soll  im  Herbst 
1399  erfolgt  sein.  Doch  war  es  mir  bisher  nicht  möglich,  das 
genaue  Datum  mit  Sidierheit  zu  ermitteln 


<  S.  unten  S.  101,  Z.  5.  >  S.  tmtan  8.  105,  Z.  88. 

»  S.  unten  S.  107,  Z.  1.  *  S.  unten  S.  104,  Z.  89. 

»  S.  unten  S.  101,  Z.  18.         •  S.  oben  S.  90,  Z.  6. 
^  A.  H.  O.  Aum.  3. 
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Weitere  Bekrftftägungeii  dieeer  Datinuig  miaeires  Schrift» 
stik^08  enthalten  die  Bezugnahme  auf  das  Veriialten  des  deroa 
und  der  Bflxgeradiaft  von  Lüttich  ^  aowte  die  mderholteiL  Hah- 
nnngen  zur  Abaendnng  einer  Geaandtscliaft  von  Aragonien  nach 
Paris*.  Es  tGrt  dies  ohne  Zweiüal  jene  aragonesisdie  Gesandt- 
schalt,  fDr  welche  die  im  Frühling  1400  abge&ssten  Instmetumen 
bestimmt  waren,  welche  ich  nnten  «folgen  lasse. 

In  betrefiF  des  Ver&ssers  lässt  sich  nichts  Bestimmtes  fesfr- 
steUen.  Einige  Stellen  nnd  Wendungen  *  legen  nahe,  dass  der- 
selbe von  Paria  aus  schrieb.  Er  berichtet  mehrfach  über  die 
in  Frankreich  henechende  Stimmung  und  über  Pariser  Vorgänge. 

Die  beiden  Gutachten  enthalten  vor  allem  eme  Beihe  neuer» 
nicht  unwichtiger  Angaben.  Die  franzOsisdie  Gesandtschaft  nadi 
Oastilien,  von  welcher  eingangs  die  Bede  ist^  wird,  soviel  ich 
sehe,  sonst  niigends  erwähnt  DaaseLbe  gilt  von  der  Unter- 
suchung, welche  der  KOnig  von  Frankreich  in  betroff  des  Todes 
des  Gardinais  Bonifaz  Amanati  anordnetet  Unbekannt  war 
bisher  die  Intarusion  Johanna  FQleti  in  das  Bisthum  von  Apt  und 
dessen  verwandtschaftüehes  Verh&Itniss  zu  dem  Cardinal  von 
Amiens,  Johann  de  Granget  Femer  finden  wir  hier  die  auch 
andern  Ortes  ^  wiederholten  Angaben  über  die  Stellung  dieses 
Gardinais  zu  Benedict  bestätigt^.  Beachtung  verdient  auch  der 
Bericht  über  die  Abstimmung  des  dritten  Pariser  Goncils*  nnd 
über  die  Absichten  der  extremen  Partei  der  Gardinfile  ^t 

Allerdings  liegt  der  Hauptwerth  dieser  heiden  Schriffcstttcke 
in  üuner  Eigenschaft  als  Stimmungsberichte  aus  der  Partei  Be* 
nedicts.  Wir  hOien,  wie  geurtheilt  und  was  geplant  wird.  In 
letzterer  Bemehung  hebe  ich  besonders  hervor,  dass  bereits  hier 


»  S.  nnton  S.  102,  Z.  35. 

•  S.  uaten  S.  103,  Z.  8,  9;  S.  104,  Z.  39.  —  Dip  Vorstel Inngen.  welche 
dieselbe  machen  soll,  entsprechen  genau  jenen,  welche  König  Martin  in  einem 
Bri«fe  vMii  85.  November  1809  dem  KUm^  Lndwig  wm.  Neftpet  m«eiit;  b.  Del> 
ÜDgor,  Hifteriilieii  sur  Kireliengeeoliielite  de«  15.  «.  16.  JüaAmäbrtB  S.  859. 

»  S.  unten  SS.  102,  108,  107.  *  S'.  unten  S.  101,  Z.  1. 
»  8.  Tinten  S.  101,  Z.  18.  «  S.  unten  55.  101.  Z.  11,  8. 
»  Vgl.  üben  S.  R4.  «  S.  unten  SS.  101.  104.  Z.  13. 

•  S.  unten  S.  102,  Z.  1.         >«  S.  unten  S.  104,  Z.  13. 
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£iide  1999,  und  zwar  von  Seiten  BenediobBi  von  einem  Goncil  der 
avignoneeoBchen  01>edienz  geefproehen  wird  K 

Ich  entnehme  die  beiden  Actenstflt^e  einer  gleiehzeitigen 
Abeehirift,  weide  eich  im  Yaticaniedien  Archiv  in  armar.  54, 
n.  26,  fL  158*  bis  156*.  findet. 

Agenda  ad  ulte^iorem  proseeuoionein. 

Frimo,  qQod  ordinatnm  e«t  in  Franda,  qnod  «piseopiiB  Apteneis 
Tadat  ad  regem  Tspani«  pro  parte  regia  Frande  oaia  certaa  alüe,  sei- 

lieet  domin o  Renaudo  de  FoIevUle '  railite  et  mai^sfexiB  lohanne  Bre* 
fiaooxe  ei  Thibaudo  Housso,  et  ut  suspicatur,  dg  propter  mortem  To*  5 
letani  "  fiat  miitacio  ibi,  qiiod  mittatur  celeriter  ppiscopo  Abulensi  * ;  et 
advisotur  dictus  epiacopus  et  alii  amici  pape.  ijualiter  dictus  episcopus 
Aptensis ,  qui  ibi  mittitur,  est  nopos  cardinalis  Ambianensis,  qiii  fuit 
principalis  actur  äubstractiouü»  ai  iocius  ibtiub  tribulaciouitj,  et  perse* 
^mtnr '  papam  odio  oapitali;  et  qaaUter  dietoi  episoopns  sab  spede  de- 10 
vodonis  ypooritando  deoepit  nudtoe  et  sedoxit,  et  qnomodo  oeeopa^ 
episoopal^  Carpentoratansem,  quem  papa  aniverat  mense  sue*,  et 
pereeqoittir  papam  omnibus  viis,  quiboa  potest,  licet  aingalariter  fuisset 
de  eo  confisus.  Et  de  hoc  niforinetur  rex,  eius  frater  et  prelati  Yspanie. 

Itcra  advisetur  dominus  Almlensis  de  guerra  hic  facta  contra  pa- 15 
pam,  de  capcione  cardinalimn,  quorum  omniuni  fuit  actor  Ambianensis. 

Item  advisetur,  quaUter  rex  Francie  dcsadvoavit  dictam  guerram 
et  onmem  viam  faeti^  et  preoepit  fieri  inlonnadones  de  morte  eardi- 
naUa  eaaeti  AdEiani*  et  de  alüa. 

Item  adrieetnr,  qnod  proeoret,  qnod  rex  Yspanie'  respondeat  per 80 
preprioe  nuncios  dicto  episoopOt  et  quod  tendat  ad  liberacionem  per* 
sone  pape  et  ad  restitudonem  obediencie  totaJüa,  et  qnod  saper  hiis 
laboret  com  prelatis. 

<  S.  antn  8.  104^  Z.  80. 

*  Jehan,  soigneur  de  FoleTÜle,  wird  1894  als  ^tMt  von  Psris  er- 
iribnt;  s.  Jarry  I.  c.  p.  438. 

•  Petras  de  Tonorio  starb  am  2S.  Mai  1399.  Er  war  in  CastilM-n  der 
bedeutendste  Anhänger  der  französischen  KircbenpoHtik ;  vgl.  Martdue-Uurand, 
AmpliseimA  ooUeotio  YII,  618,  and  oben  SS.  7,  95. 

«  Johumes  Oosmaa  1998—1484;  vgL  Marfetee-Ditrand,  TheMiiinis  aovas 
«neodoL  II,  1148,  1170. 

*  Hs.  proeeqnitur;  auch  unten.         *  Vgl.  unten  P.  94. 

'  Dies  bezieht  sieb  ohne  Zweifel  auf  dio  Yerhandlungen  vom  11.  Ootobec 
1399;  s.  Mart^ne-DuTHud,  Amplissima  coUectio  Yli,  663. 

•  S.  oben  S.  100.         *  D.  h.  Castilien. 
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Item  super  hoc  advisetur  de  quadnipHci  opinionc ,  quo  fait  in 

PVancia,  qnando  rcx  locit  Bubstractionem ;  <|nia  quidam  fuerunt  in  npi- 

iiione.  quoil  ticrct  substractio  particulan.^  tantuiii.  videlicet  cniulunien- 

torum  camere  et  collaciouuni  beneficiorum,  i^uia  illa  videbantur  allicere 
]prestare  unp^dimeiitiim  etc.;  quidam,  ai  lierafc,  tä.  ttenibo  xequiiitiis 

pap«  nonime  prMmvm  «t  den  noDet  eoadeseeiidere  ad  ymm  ceeaxaaB ; 

quidam,  «  hoc  Ticleratur  oxpodlre  pro  bono  nnioma  ooDegio  eanUnaHniD ; 

quidam,  ei  Tideretnr  consilio  ecdeoie  mqper  hoe  conTOMOido;  quidam,  al 

hoc  fierei  intruso,  alias  non. 
10        Tknii ,  quod  advisotur  de  communi  intencione  omnium ,  que  tunc 

fttit,  quod  üüroi  subätractio,  donee  papa  condescendiüöet  ad  vi  am  ces- 

eioms.   £t  8ub  ista  forma  fuit  pronunciata  per  cancellarium  Francio, 

Uoot  in  littara  ftiarit  tadtnin. 

Item,  qnod  adviaetar,  qaomodo  hommea  omnes  in  Iteoia  videntoa 
ISfteJ  seducios  per  mendacia  et  vidoTiioB,  ({uod  nullus  fructus  sequitur 

nisi  confti^io  isiiuH  partim,  dolent  dd  subakaotioiie  ei  Ubentor  Tdlent» 

quod  per  bona  media  romodiaretur. 

Itom.  qnod  in  Praiicia  rex  et  omncb  reputant  dominum  Benedichun 

papam,  et  vocant  euiu  domiiiuni  Beiiedictum  et  dou  Petrum  de  Luiia; 
20  et  qood  m  non  mtendit  redpere  gardiam  aoam  ad  aui  deteocionem» 

sed  eolnmmodo  ad  oonaetTacionem  et  proawvacionem  penone  aoe  et 

bonorum,  nee  est  inteneioiiia  ipamn  detinflte  aec  probibera  intrare  to* 

lüites  vel  exire. 

F.  153^.    Item,  quod  ad^nsetur  de  bona  intencione  domini  ducis 
25  AurelianenftiB.  quam  habet  ad  papom  et  ad  prosecucioruin  unionis  ec- 
clesie;  et  quod  procuret,  quod  frater  domiui  ragia  Ca^telle  cunfedera- 
retur  secum  in  hac  materia,  et  quod  super  hoc  scriberet  dicto  domino 
dnoi  Anteliaaeiiai. 

Item  adTiNtur  de  inteneioiie  pape  et  de  oblatia  per  eom  et  de 
SOproteetacionibus  '  et  alüa  per  emn  factis. 

Item  advisetur,  qnaliter  rcx  Scocie  nee  comes  Sabaiidie.  qui  sunt 
confedprati  doinui  Fraiu  ie,  nohu  runt  iMmdescoiulere  ad  viam  aubfitrac* 
tionis,  jino  dictus  conies  reqiiisitus  expres^o  renuit. 

Item,  qualiter  adherencia  intrubi  uon  potent  ad  hoc  trahi  nec  in* 
85dnci,  ymo  magis  Unnatur  et  indnrator,  ita  quod  ölen»  Leodfenais * 


*  8.  diese  Zeitaehr.  YI.  802  und  unten  S.  106.  Z.  3. 

•  üebn  die  Sendvog  dee  Magietna  Petnia  Plaeo  in  eeiae  Yatentadt 

Lattich  und  ihro  Wirkang  s.  die  Chronica  Karoli  Yt  ed.  Bellagnet  1.  20l 

C.  2;  t.  ni.  p.  PiOO.  Bas  Actenstiick,  durcli  welches  nin  12.  Juni  1399  Bonifaz 
der  Geliorsain  entzoguii  wird .  ist  uUerdingä  im  Naiiioii  dt>s  Rathen  der  Stadt 
Lüttich  ausgestellt;  s.  Martene-Durand,  Amplissima  coUectio  VIl,  659;  jedoch 
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non  potuit  ad  hoc  trahi,  licet,  ub  duätur,  faenmt  tracti layd  £t  hoo 
Quantum  atl  Ysjjaniam. 

Item  procui'ctur,  ({uod  rex  Aragüiiuni  bupt-T  liiis  mittat  ibi  legacionem. 

Uem  advi&etur  dictuä  Abuleimib,  qualiter  in  Francia  omnes  teuent, 
qm»d  w^äoam  mm  poBnmt  pnmdere  b  dispensadoiiibi»,  abaolndiHilInts  5 
et  aliis  oanboB  rmtarmtin  \  et  qaod  super  hü»  legatne  adiretiiri  qnu  * 
hoe  eaeet  wm  raetifeado,  ealtim  facto;  et  qaod  super  premissis  sdat 
intencionem  prelat<»um  efc  reeeribat.    Et  hoc  quantum  ad  ipsum. 

Item  providcatur,  quantum  potent  modo  meliori,  quod  rex  Aragon, 
mittat  Parisiiis  a<l  rpqem  legacioueiii  t>olenneni,  et  quo<1  in  dicta  lega*  10 
cioQü  ostendat,  t^uomodo  papa  conde.scondit  ad  viain  cr^-io]!]-.  et  quo- 
modo  nunc  per  eum  non  etat,  quin  t^equatui-  luiio,  et  quaiiter  (ie  übia- 
oonibiis  eom  faeiis  nx  debek  oonteotari,  et  quod  dicie  obladones 
bene,  elars  et  lato  esprimsatar,  el  quomodo  nime  cesBant  onmes  esnee 
ei  rseunes  «xpreese  in  tiMbrwetöxm»,  et  per  quem  nodom  diete  sub-15 
sfarsetio  fint  prommeiato,  scilicet  donec  posuisset  unioiiem  in  eedesis, 
▼el  per  emn  non  sfcaret;  et  quod  tendat  affectuose,  quod  pspa  possit 
libere  adiri  per  eum  et  alios  quoBCunque,  et  eciam  ad  totalem  persone 
pape  liberacionem,  olTerondo,  »i  necesse  sit,  cauciones  de  prosequendo 
viam  cessionis  per  papaui,  et  eciam  ad  restitucionem  totalis  obediencie,  20 
declarando  quomodo  in  unione  universalis  ecdesie  non  potest  ulterins 
proeedi  sine  Teetttaeieiie  oMisneie,  et  quomodo  restitneio  renntt 
irtsm  pertem.  Bedirat  intencionem  regia  foisse  bonam,  seilioet  ut 
papa  aeoepteret  viam  (154'),  per  quam  ecdeeia  sine  scrapulo  possit 
uniri,  et  excusat  eum  a  mala  intencione ,  que  tibi  impiagitur,  scilicet,  25 
qnod  focit  diffidoiicia  iuris  pape  vel  odio  persone  seu  nacionis.  Est 
eciam  dare  occasioneui  adherencie  intrusi,  ut  ad  substraccionem  v  ni-tf, 
donec  intrusus  accoptaverit  viani  cesäionis,  declarando  ulterius,  quuliier 
a  cetero  substraccio  non  possit  excusari  bono  modo,  quia  cessant 
eaose  etc.,  ot  dictum  est  80 

Item  deehuretnr  ultenus,  qnaliter  detenob  pape  eet  muten  peri^ 
eoloea  propter  psrieulum  mortis  pape  et  alia  perieula,  quo  possent  oon- 
tingere,  que  cederent  ad  magnam  conftlsionem  istius  partis,  ad  igno- 
Buniam  regis  et  tocius  domus  Fraade,  eni  dieta  detencio  totalitär  im« 
pingitur:  et  qnaliter  ipse  rex  Aragon,  non  posset  i)lus  tenere  populnm85 
8uum,  nisi  habeat  liberum  addituin,  yuio  pocius  vellent  adherere  intruso 
quam  stare  sie  sine  capite,  vel  si  non  posset  adiri  capat. 


die  vom  IS.  März  1400  datirte  Appellation  von  Bonifaz  an  din  zukünftigen 
walireu  und  Biebern  Papst  erfolgte  sowohl  im  Numen  des  Clerus  alt»  der 
BOrgorscbaft ;  s.  Uarttee-DaiwH  Tlissaans  novas  snsedot.  II,  1860. 
<  TgL  oben  S.  44.        *  JEb.  qnod  qda. 
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Item  ostondantur  inconveniencia  et  pericula  animamm ,  que  ve- 
niunt  durante  t<»nipore  snbstraccionis,  hereses  et  errores,  (]m  pnlltdant, 
confusio,  divisio  et  tlilatacio  partis  nostre  exaltacioque  et  induracio 
intruBi  et  sibi  adherencium,  et  in  quali  statu  osset  ista  pars,  m  papa 
5morirotur  (!),  attonto  quod  roulti  teneut,  quod  cardinaleb  buiit  iiiuodaU 
sentanoiis  propter  guerram,  quam  feoenmt  contra  papam« 

Item  exprimantnr  kte  modi  tenti  per  diotoa  cardinalee,  qnomodo 
proeutanmt  et  fieri  fecenmt  incunus  contra  eivHatem  ATimonenBem» 
qnomodo  procnranmt  et  fecerunt  interfici  multc»  ex  dicta  didtate» 
lOeciam  servitorcs  pnpe .  specialiter  abbatem  de  Huspoire,  tieri  assaltus 
contra  palacium,  capi  et  detineri  aliquos  ex  mrdimilibus.  «-x  quo  unns 
mortuus  est '  ;  ex  quo,  ut  dictum,  amiserunt  ius  eügendi.  cas  n  t  ontin|ionte. 

Item  ostendatur  radix,  unde  hec  provenerunt  pro  parte  cardina- 
lium  fllomm,  soilioet  qui  IFuerunt  principales  aotores,  et  qualiier  quidam 
ISeomm  lioc  feoemnt  yindieta  et  ambidone  obtineiidi  papatum;  alü  ut 
partem  haue  eonftmdaut  et  fi^eiant  aiüam  vietrioMii,  ut  oamm  Borne 
tnuiflferant;  et  qnomodo  isti  regunt  omnes  alioa;  et  quod  übü  ab  inicb 
foenmt  contra  viam  eeaaionia  et  eam  dimuaaenmt  pape  et  poBBunt 
nominari. 

80  F.  J54''.  Item,  quod  öi  nun  possit  obtineri  restitucio,  »altim  con- 
cludaiiu  ad  viam  consrregacioniK  nostro.  domonstrando  eam  fore  neces- 
bariam  luuliiti  cauniä  ad  reuuieiidum  partem  ihiain ,  ad  videndum 
de  modo  proeecnebiiie  nniiHiia  eeeleriei  ad  pnmdendum  perieuUa  aai^ 
mamm  nunc  ooeurrentibas,  qnibua  aUter  proTideri  non  poteat;  ad  re- 

85f(imnadonem  monmi  ecciesie,  ad  conservacioncm  chriatiamtatia,  quo  ]>er 
infldelee  iuTaditur;  ad  determinandum  de  obieetis  oontra  papam,  de 
qnilms  per  alios  cognosci  non  poteat;  et  multis  aliis  ox  raugif^. 

Ttom  per  prins  vel  saltem  eodem  contoxtu  mittatur  iegacio  per 
cumkiii  regem  Aragon,  ad  dictos  cardinales,  requirendo  eos,  quod  possit 

^Oipsü  ut  sni  lialierc  liberum  accessum  ad  papam,  et  eciaia  du  totali 
liberacioiko  perbone  et  reBtitucione  totalis  obediencie,  ut  supra;  ex- 
ponendo,  qnomodo  aoeeptaTit  viam  eeorionia,  ut  supra  et  aUa;  et  auper 
hoc  requurantur  coUegialiter  et  particulariter;  et  st  ee  exeosarent 
propter  regem  Francie,  saltim  Bcribant  sibi,  quod,  quantuin  in  ipsis 

85  est,  placet  eis»  et  videtur  radooabüe,  quod  fiat  diota  restitneio  et  alia 
supradicta. 

Item  tenoantur  modi  ineliores,  qui  poteruut,  pro  dicti»  rtMpiestis  ubi- 
que,  ut  supra,  Hciul//,s7  conveniaut  omne«  illi,  qui  se  non  suLstraxorunt. 
Item  pruvideatur,  quod  rox  Aragon,  nunciis  Francie,  qui  bibi  nunc 
40mittnntur,  respondeat  per  propriam  ambaxiatam,  de  qua  supra. 


>  YgL  oben  8.  101,  Z.  19  nnd  diese  ZeitMdir.  V,  488. 
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Item,  quod  in  dicta  legaotone  dictua  m  Anig<»L  stndwifc  plaeare 
et  sttraho«  domininn  ducem  Burgundie,  quantum  fieri  potent  boneetiiu, 

non  detrahendo  et  non  diacedendo  a  domino  Aurelian onfi. 

Item ,  quod  cardinalis  Albanonsis  '  attraherotur ,  (jiiantuin  i)o<«set 
fieri,  per  regem  Aragon.,  i^ensionaiido  i-inn  vol  tVatruiu  suum;  quia,  et 5 
Bi  plene  nou  pobäit  coiiiiili,  muiiu  lumuii  poteöt  tucere. 

F.  165f.  Exponenda  pape. 

Et  primu,  quod  regracietur  domino  duci  Aurtlianensi  de  bona 
affecciono .  quam  habet  ad  bonum  ecclesie  et  ad  jiersoimaiu  suam,  de 
diligencia  at  &oIlicitudiue  adliibitib  in  iiegocüs  Buiä  etc.  iu 

Itea,  quod  ob  royerendam  Dei  et  pro  uniooe  aanete  matm  ee* 
deoe»  quam  i^rmdpalttor  inter  omnia  mnndana  oapit  videre  prinoipa* 
fiter,  penlstat  in  obUuäoiie  eeeeioiüs  per  ipenm  aliaa  feeta'»  et  quod 
iUam  et  omnes  aliaa  Tias,  per  quas  unio  poterat  haberi,  Jibenditer 
offerat  se  prosequtunim  toto  corde  et  ad  hoc  solum  anelat.  15 

Item,  quod  advisot  se,  quod  nimquam  viam  illam  cessionis  inpugnet 
directe  vel  indirect«,  publice  vel  oceulte,  aut  de  eius  prosequoione  ali* 
quam  displicenciam  ostendat,  quia  de  hoc  fuit  obloqutum. 

Item,  quod  bonam  voluntatem  et  intencionom ,  quam  habet,  in 
focma  bona  wgnifioet  regt  Frande  et  aliu,  presertim  obedioitibiie,  etSO 
eeiain  prelatis  maioribiiB,  et  quaatam  potnit  oelmiter,  proeertmi  Tapaius. 

Item,  quod  enper  restamaoioiie  ecdade  reomrat  ad  Deum  et  ad 
beatam  Virginem  specialiter  et  per  se  et  devotos  vires,  et  oonfidat 
•^pecialiter  de  preeibiis  bt-ate  Virginib,  et  habeat  paclonciam  in  tribu- 
laeiüiiibtis  et  omnem  raneorein  <<>!>trn  'inamcunque  J»eI•^ic)nam  deponat, 25 
t;i  habeat  animum  ad  refunnacioueiu  uioium  ecclesie  et  ita  merebitur 
cxauiliri  hi  peticionibus  suis. 

Item,  quod  non  oatendat  alkpiau  Buüam  ▼ohmtatem  oontn  car* 
dtnales  nee  eontra  ÄTinion/ttM««/  nee  contra  quoscunque  alios,  qui 
tiiMi«niiit  mannm  in  matoria,  yninio  impatet  iata  peooatis  noatais,  et 80 
ea  contigisse  permissione  diyina  pro  hmniliacione  et  conecoione  ecclesie^ 
ymo  placcet  et  reconciliet,  qaoa  bono  modo  poterit. 

F.  155''.    Item  quantum  ad  articulos    ipii  niin  nunc  mictimtiir 
quod  liberaliter  acceptet,  se  sequturum  consilmm  .  i  consilia,  que  sibi 
personalit^r  dubit  dominum  Aurelianensi»  pro  bono  unionis ,  et  uuiiaiu  35 
publice  uut  private  faciat  difficultatem  aut  scrupulositatem,  set  libera- 

*  Nicolaus  Brancaccio;  vgl.  oben  S.  82. 

*  Bei  den  Verbandlungen  am  10.  April  1899;  s.  Mariöne-Durand,  Am- 
pliwima  coiiectio  VlI,  638. 

*  8.  oben  S.  99. 
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Uaaimiiiii  ae  crhibeati  «i  osfcendai  eoafidendain  in  ipso»  et  eeiam  aU» 

Item  per  meliorcs  modo«,  quos  potent,  faciat  protestaciouem  •  in 
facto  fidei  et  in  bona  foriiia ,  que  non  possit  morden ;  videlicet  qnod 
5  Semper  teuuit  et  teuere  vuli  lidem  catholicam,  detenmnaciouei»  baucte 
matris  eedeaia  et  aanetomm  eta,  et  quod,  ai  aliqmd  dixarit 
▼el  tennefit»  qnod  rit  eontra  ele.,  qnod  aempw  ftdt  proponti  etc.  atave 
detenninadoai  eedeeie  etc.,  et  qnod  ad  hoo  se  olTarl 

Item,  quod  significet  regi  Francie  et  aläa,  ae  inteOesiaae,  qnod 

lOsibi  imponuntur  crimina  etc.,  ei  quo«!  illa  non  snnt  vern.  qnod  super 
illis  se  excusabit;  et  ultra  oft'erat  se  (  xr  n  itiirtnr.  pt  r  nrcrnturum  coram 
ipsis,  et  nichilominus  se  correctuniin  et  sialui  um  mli  ;  >  ecclesie,  et 
se  promptum  illud  convocare  pro  hoc  ot  aliib  oaubi-^  luiivei-salis  eo- 
clesie;  et  quod  exoiietnr  eos  etc.,  quod  interim  noUni  aliquid  contra 

ISenm  oredere  nee  talem  emn  repotare  inanditnm  et  inoonTietum;  et 
■Slam  oblacionem  eignifioet  onimbna  preserton  oMientibna. 

Item,  quantum  ad  articolum  de  atipendiis  *  reepondeat,  quod,  licet 
hoc  sibi  eit  magnura  graramen  et  inportabile,  tarnen  faeiet  inzta  poaai' 
bilitatem  siiam,  confidens  de  domino  duce  et  alÜB  etc. 

20  Item  .  ijuod  nunc  non  det  vcrbuni  de  restitiuione  obedienoio,  ne 
fiat  obloqucio  contra  eum.  qnod  propter  hoc  offert  omuia  etc. 

Item  non  ostendat  aliquam  Uisplicenciam,  quia  domin  u»  dux  debet 
a!bi  ettttBokni  esc  omQnadoiia  regis,  haliita  deUberadone  patroonun  el 
eonaOü  ete.,  jmo  dieat,  se  anmme  gandere,  quin  liabent  inteiTamra 

25delibeTaoionea  dominonun  daenm,  et  oatendat  habere  confidenoiaai  in 
ipsis,  spedaGter  in  domino  Bargnndtei  quem»  qnantnm  poterit,  atn- 
deat  place are. 

F.  10'!".    Item  personas,  quas  volet  noniinarc,  nominet  per  pre- 
sens  secrete  per  proprioe  nuncios  domino  duci  Aurelianeosi  et  nulli 
30  alten,  ne  detur  uccasio  impediendi. 

Item,  quod  requirat,  quod  habeat  personam  in  cuiia  regig  de 
Begno,  at  yolnerü»  ad  proaeqnendnm  foeta  eodeaie  et  ana. 

Item,  qnod  üla,  qne  üseiet  in  hao  materia,  pw  prhia  algnifioet 
domino  Anrelianensi. 
85       Item,  qnod  adviset  super  allegacionibtia  faetis  contra  oura. 

Item,  quod  ipse  trudat  protostacionem  alias  factam  in  facto  fidei 
et  omnia  sibi  consulta  verbo  et  script/oy  per  cardinales  contra  viam 
cessioniö  per  illoSi  qui  nunc  sunt  contra  et  pro  via  substractionis. 


•  Da  der  Cardinal  de  Thury  und  der  Fatriaicb  Simon  de  Cramaad  ihn 
ebne  ünterhas  als  Häretiker  und  Schismatiker  verd&chtigten ;  b.  oben  S.  80. 

*  Tgl.  Harltoe-Darand,  Arnpünma  eoUeetio  VIT,  664  and  oben  8.  94k 
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ItMtt,  qnod  ipM  Tdfifc  adrertere  super  artteolo  M  ndaao  nimo 
nimter    iq  eo  quod  dicitor,  confidendo,  qaod  pro  bimo  imioiiiB  eedetM 

ipse  vellit  credere  et  facere  per  effectum  omnia,  que  sibi  erunt  oon- 
enita  per  dictum  dominum  duccm  per  ordinacionem  regia  et  deliber»* 
cioaem  dominorTim  patruorunt  snoruni  et  sui  consilii.  5 

Item,  quod  multi  obloquntur,  qiiiix  tenet  barbam,  et  reputant,  quod 
hoc  lacit  Tel  in  signiim  vindiote  Tel  ob  imuin  memoriale  in  odium 
taiiis  Iteeio*. 

$4»  MmtiMMii  für  eine  von  König  Martin  ?on  Aragoniei  Ja  FrlUfalg  1400 
Biek  Pant  aksiordaende  flfUM^tochaft 

Wie  wir  oben*  hörten,  wurde  König  Martin  von  Benedict 
ermicht,  die  Antwort  auf  die  im  November  1899  ihm  zugehende 
fransöoBche  Gesandtschaft  durefa  eine  eigene  feierliche  Abord- 
nung nach  Plans  überbringen  zn  laaaen.  Für  diese  aragonenaehe 
Oeeandtechaft  worde  ein  Entwurf  ihrer  Instmctionen  in  Avignon 
ausgearbeitet*,  wetefaer  uns  in  doppelter  Fassung  erhalten  ist. 
Die  erste  Fassung  ist  mit  sahhreidien  Bandbemerkungen  des 
Oardinals  von  Pampelona  versehen.  Auf  Qrund  dieser  Bemer^ 
hangen  wurde  sodann  die  zweite  ausgearbeitet. 

Ich  bin  nicht  sidier,  ob  diese  Gesandtschaft  wirklich  nach 
Paris  abging.  Bs  ist  möglich,  dass  die  aragonesischen  Ge- 
sandten, welche  wir  im  Mai  1400  an  der  Seite  der  Abgeord- 
neten des  Herzogs  von  Orlens  in  Avignon  finden  werden,  vor- 
her in  Paris  waren      Doch  dieser  Zweifel  vermindert  den 


«  S.  oben  S.  99. 

*  Daas  diee  wttkHdi  der  Fell  war,  enehen  wir  ans  Marfetee-Dniaiid, 
Theeanrus  uem  aaeodoft.  YII,  1181*.   Die  Hahnimg  frnehteto  thrigMUi 

Ii'  lifg.  Dies  zeigt  uns  die  Chronic«  Karoli  VI.  1.  23,  c.  15;  t.  III,  p.  72. 
Der  Bart  tiol  erst,  als  aioh  Benedict  ioi  Mira  1408  in  Chitean  Benaxd  in 
voller  FTeiheit  fiililte. 

'  S.  oben     104,  Z.  39. 

i  Aneh  in  dem  ebea  aiitgeilHiM«i  Sehriftatteke  Mai  doh  eine  ReOie 
rm  Axmeitmgm  4Br  diaae  Geaandtaehaft;  a.  oben  8.  108  ff. 

*  Nach  Bortrand  Boysset  (Musee,  revuo  Arlöslonne  1S76,  p.  61)  er- 
sehien  im  December  1400  Jainio  de  P^afk'^^  als  GLsamlter  Martins  bei  Konig 
Ludwig  von  Anjon,  begab  sich  hierauf  nach  Avignon,  wo  or  isich  fünf  Stun- 
den lang  im  Palast  mit  Benedict  bt^prach  und  hierauf  seine  ßeis4>  nach 
Parid  fortsetzte.   Von  hier  kehrte  er  bald  nach  Aragonien  imfiek. 
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Werth»  welchen  diese  InstaiiGtioiieii  als  StunmimgBbeiieht  haben, 
nicht  im  mindesten. 

Die  beiden  Schriftstftcke  wurden  meines  Brachtens  im  Frilh- 
ling  1400,  und  zwar  wahrschdnlich  vor  dem  Mai,  abgefiasst.  Dass 
dieselben  in  das  Jahr  1400  gehSren,  ergibt  sich  klar  ans  der 
Klage  ^  Aber  die  Whrkungen  der  Bom&hrten  zom  JnbilionL  In 
Frankreich  waren  diese  PQger&brten  im  Jbiteresse  der  avigno- 
nesischen  Obedienz  durch  eine  kSnigliche  Ordonnanz  verboten 
worden*.  In  der  Provence  war,  wie  es  scheint,  ein  solches 
Verbot  nicht  erlassen  worden,  wenigstens  berichtet  Boysset' 
als  Zeitgenosse  aus  Arles,  dass  die  Zahl  der  Pilger  eine  sehr 
bedeutende  war.  Jene  Fahrten  wurden  von  Südfrankreich  aus, 
zumal  solang  der  Schnee  auf  den  Alpen  lag,  ohne  Zweifel  mei- 
stens auf  dem  Seeweg  unternommen.  Immerhin  mussten  wohl 
einige  Monate  des  JnbeQahres  verfliessen,  bevor  diese  Pilger- 
fahrten sidi  so  mehren  konnten,  dass  sie  zu  jenen  Klagen  An- 
lass  gaben.  Die  Klagen  konnten  also  wohl  nicht  bereits  in  den 
allerersten  Monaten  laut  werden. 

Aus  einer  andern  Stelle  *  scheint  sich  zu  ergeben,  dass  die 
Ab&ssung  nicht  vor  dem  25.  Mai  1400  SErfolgte.  Es  Ist  nAm- 
lioh  in  einer  der  Bindbemerkungen  von  den  ersten  Forderungen 
die  Bede,  welche  in  betreff  der  Schutzhenschafit  des  Herzogs 
von  Orleans  oiioben  wurden;  bereits  in  ihnen  sei,  wenn  auch 
in  weniger  scharfen  Ausdrücken,  die  Annahme  derselben  ak 
Vorbedingung  zur  Erlangung  jener  Schutzhorschaft  bezeichnet 
worden.  'Et  iam  ego  audivi,  quod  non  daretur  per  alios  aliter, 
nisi  acceptaretor  capitulum.  Et  satis  hoc  innuebant  in  primis 
capituüs,  quo  miserunt  super  custodia  duois,  licet  snb  dulcedine 
verborum.'  Hier  werden  allem  Anscheine  nach  die  Forderungen 
vom  October  1399*  den  im  Mai  1400  Benedict  vorgelegten* 

>  S.  unt^ii  S.  116,  Z.  9. 

*  8.  die  Ordonnances  de«  ßois  de  France  YIII,  363. 

*  Le  Maate,  rwrae  Ailöri<iiiie,  1876,  p.  60:  IC.  UTP  ton  lo  p«rdoii 
d«  Born»  e  duret  tot  l'an  eompUt,  •  motas  gens  d'Arl«  e  d'Mrfn  pua  raaMoa 
aenSA  nombro.' 

*  S.  unten  S.  111.  Anm. 

*  8.  Mart^ne-Durand,  Ampliaaima  coUeciio  YII,  661  sq. 

*  Ö.  uuten  n.  2o. 
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entgogengeBtellt.  AHerdiiigB  waren  bereits  im  April  und  Mai 
1899 1  Fordenmgen  von  Paiia  nach  Av^on  gesandt  worden, 
aber  sie  kfinnen  bier  nidit  in  Betracht  kommen»  da  sie  sich 
nicht  auf  die  Schutsherrschaft  dee  Herzogs  bezogen.  Sie  sind 
an  einer  andern  SteUe  gemeint*,  wo  von  'capltnla  prima'  und 
'seconda'  oder  'nova'  die  Rede  ist  Hier  sind  offenbar,  ähnlich 
wie  in  dem  Briefe  K5mg  Mariane  an  König  Ludwig  von  Neapel 
vom  25.  Kovember  1399*,  die  anf  die  'eubmistto'  bezOglichea 
ixtikel  vom  Oetober  1399  a)a  'capitula  secunda'  und  'nova'  be» 
ntcfanet»  im  Yerhältniss  zu  den  'prima'  des  April  1899,  in  wd- 
iSbs/a  von  der  fatalen  'snbmissio'  noch  nicht  die  Bede  war. 

Von  den  beiden  Fassungen  ist  ohne  Zweifel  die  zweite  viel 
klarer  und  kitiger  abge&set.  Zumal  der  Hauptgegenstand  des 
Sehnens  und  Trachtens  Benedicts  ist  hier  in  ebenso  wirksamer 
als  berechneter  Weise  vorgetragen.  Li  dem  ersten  Entwarf 
war  die  fttr  den  Pariser  Hof  so  ansltaige  Forderung  der  Be- 
freiung Benedicts  und  der  Zurücknahme  der  Obedienzentziehung, 
wie  der  Glossator  richtig  bemerkt,  in  zu  unverfrorener  Weise 
ausgesprodien.  In  der  zweiten  Fassung  wird  nach  dessen  An* 
Weisung  nadidrUcUichst  auf  die  Naohtheile  der  Spaltung  der 
avignoneeischen  Obedienz  hingewiesen  und  auf  ihre  Einigung 
gedrungen,  natflrlich  in  der  zuversichtlichen  und  begrOndeten 
Voraussetzung,  dass  bei  der  Discussion  Uber  die  Mittel  zur 
Wiedervereinignng  die  Regelung  der  Lage  Benedicts  ganz  von 
selbst  und  deshalb  in  der  unverfftnglichsten  und  wirksamsten 
Weise  zur  Verhandlung  kommen  werde. 

Besondere  Beadbtung  fordert  die  in  einer  Bandglosse  der 
eisten  Fassung  erthetlte  Anweisung*,  die  &st  unfibersteigbare 
Schwierigkeit  der  so  nachdrOckficfa  geforderten  'submissio'  zu 
beseitigen  oder  wenigstens  zu  vermindern. 

Ich  entnehme  die  beiden  SdiriftstQeke  der  Sammlung  des 
Gardinais  von  Pampelona  in  atmar.  54,  n.  28,  ff.  178*  bis  178. 
In  der  mit  Zahlen  bezeichneten  Reihe  der  Anmerkungen  theile 

'  S.  Matthe -Do  ran  d  1.  c.  c.  6S8  sq. 

»  S.  unten  SS.  112,  113.  117.  118,  121,  Z.  5:  S.  122,  Z.  1. 
*  Dollinger,  Materialieu  asur  Kirehangeächiehte  des  15.  und  16.  JaIit- 
buodertb  S.  359  t         *  S.  unten  S.  117,  Anm. 
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ieh  anssehKttnlieb  die  Bandbemerkuiigeii  des  dben  genimiitni 
Cardinals  mit.  Die  übrigen  Noten  laase  idi  in  der  mit  BimIi- 
Stäben  beseiebneten  Abtheilong  folgen. 

F.  17'i".  In  nomine  D  o  ni  i  n  i  amen.  S  e  (j  u  n  t  u  r  i  n  s  t  r  u  c- 
ciones'  pro  am baxiatoribus  mittcndis  in  Franciam  ex 

parte  regis  Araji^on. 

[Erste  Eedaetioo.] 

fit  primo,  presentatia  Htccis  et  premissis  salutacionibQS  eonsiielia, 
Sexponent  regi,  ducibus  et  consilio  regifi,  qiuditer  post  concessam  per 
dominum  nostnim  papam  cedulam,  in  qua  pro  oonsequenda  uniono  in 
eccieeia  Dei  et  parte  ista  unienda,  erant  alique  vie  aperte*;  ajuba>da- 
tores  regia  Aragon,  de  Parisius  redeuntos  certa  capitula  per  regem, 
duces  et  consilium  Fraucie  ordinata  domino  uoätro  pape  preaentanmt ; 
lOque,  lio«t  in  w  aliqua  aetenne  non  petita  G<mtinarant|  taat«n  dominiie 
oMter  eoofidaas  primo  et  prindpaliter  in  Deo,  onins  res  agitiir,  et  detnde 
in  predicti  regia  Fraooorom  [et  raonun  vel  bob  domna]  a)  exceilentia  [et 
devodono] ad  ea,  que  in  dietia  oapittdia  eontinentnr,  oendeecendit; 
sed  postea  <le  facto  contra  dominum  nostnim  et  snos  fuerunt  et  sunt 
15multa  attemptata  b),  resthcciombus  muliia  adhibitia,  que  magis  ad 

a)  Am  Rand. 

b)  In  der  zweiten  Redaction  (s.  unten  S.  118)  hiana  am  Band  von 
deraelben  Hand:  *Ad  partem  ezplioentor,  qua  sont  illa.' 

'  DetemdaaoiMia  at  reverencia  omnimoda  domim  aoatri  et  «neadacione 
dominorum  meorum  Semper  salvia  etc.  timM,  qood  iste  materie,  que  inAra 
tanguntur  in  istis  injstructionibti«) .  nisi  aliis  adiungendis  condiantur ,  erunt 
dominis  de  Prancia  insnlse  t't  insii^idc  et  modicns  sequetur  oflFectus  et  in 
aUquibub  &unt  eciam  vttrba  puugeucia,  que  tolleuda  videntur,  ut  inferiua  de- 
elarabüttr. 

*  Bga  vminn,  qua  ebt  isla  Tisi  val  ad  qaaa  iata  Ttriba  wfcfnat».  ffia 

enim  tria  tanguntur,  aedula,  unio  eadaeia  et  unio  istius  partis.  Proprie  quid 
Tocetur  btc  cedula,  noB  intelligo»  et  da  qua  oednla  boo  intelligator;  et  hoo 

quoad  primum. 

Secundo  dicitui ,  quuU  in  cedula  apperiebautui  vio  pro  consequenda 
nmao«  eedeaia  Det  Mee  istod  ado,  ain  refllBralar  ad  riai  qpevtaa  in  la- 
apaaeionOma  datia  dietia  daninia  dneiboa,  et  poatniodnta  da  efia  via»  qaa  flut 
aperta,  quando  mnaii  Yspanie  et  postea  dominus  rex  Aragonum  fuernnt  hic. 

Tercio  de  unienda  ista  parte.  Nescio,  ubi  fueruiit  illo  vie  aperte.  Vet 
iata  essent  declaranda  vel  tollejida  vel  in  alia  forma  poiiendn. 

*  De  rege  Araguu.  uou  oportot  facere  meneionem,  quia  per  suoe  diceutur 
tita  twIm. 
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^preesionem  pape  et  in  odium  persone  '  sue  facta  videntur.  quam  pro 
Vera  unitate  ecclesic  prosequenda.  Cum  hec  igitur  non  credantur  pro- 
cessisse  a  mente  dit-ti  regia  Francu>  et  suorum,  qui «),  iit  scripserunt  - 
et  dizenut,  eorum  intenciomü  uunquam  fuit,  quod  dictu  domiuo  uou 
§ani  «Uqjll»  Trälud*  mu  tfapImiOM  queyis,  sed  quod  honeste  tracta-  5 
retar;  idao  mMbaak  dtofei  UB£btadtAam  legia  Angon.  efliflMiori  in- 
■taMtt»  qiiA  poternot»  vgnA  xegmn,  Amm  ei  «Um  4t  eonailio  Ynan», 
qutaana  dite  aecnritato  ei  wIt»  gvdia '  dieto  domino  noatro  et  nie 

a)  Die  zwiite  Redadion  ftlirt  mHati  *cam  ipee  ras  mg^Siioaivmi  dielo 
dooBiBO  noefero,  qeed  nee  ipee  lez  ani  aliqnia  de  eno  »»^g"™*  Tellent»  quin 
hooeote  tnetaretor,  nec  quod  ipai  domino  nostro  fieret  aliqua  displacentia 
8eu  gr»v»men.  Idi-o  inMnhunt  .  .  .'  —  Vgl.  hierzu  da.s  Protokoll  dor  Yorhand* 
langen  vom  11.  October  1399  in  Martine- Durand,  Ämpltssima  collcctiu  VII,  668. 

*  Ista  verha  nimis  pun2:iint.  quamvis  sint  vcra.  <ied  poni  poesent  verh«: 
'quti  pap&ui  et  huu»  molestant  et  mat-tülam  dehonestant  et  in  nullo  proficiunt 
ad  unionem,  jmo  pociaa  ülam  impediunt'. 

*  Hie  reeiptantnr  TeriHi  de  cai»tBliB  mieeis  de  Fmeia ,  quibi»  fiiit  re* 
qmwam  exoep£is  duobus. 

'  Ita  niateria  primu  ile  salvaLMidia  et  Sfciiritate  persone  (loiniiii  nostri 
peroptima  mi  et  neceääaha  sicut  vitu  .sua :  et  i>ciani  o?t  noccssaria  pro  uniune 
eecleaie  prosequenda;  et  bene  i^edo,  quod  circa  istam  esset  multum  inatan* 
dnUf  et  inln  Aetwie  eieei  iMMinlNis  et  eKeepcientlRui  (T)  eoedinvinde  et  foiie* 
raadn,  et  nHre  hee  enm  dooneo  Bnrgnn^  es  perte  ragie  inbineeee  et  fnd- 
Keriter  eeeet  lelMnndnni.  Et  certum  est.  quod,  ei  Tellint,  cum  minori  lictera 
mundi  possimt  dare  ordinem  hJ  hoc  i-t  facillime.  Et  embaxiutorea,  qui  dobent 
ir*-,  r-sHent  informandi  de  racionibiis  et  repUoacionibua  circa  ista*  ^iiia  multa 
dioeatur  ad  uxcuHacionem  et  im!  velaiuea. 

8ed  ÜBMo»  qned  iatn  awtn  ledpiet  opposioMBae  mnltM»  Bt  Intsr 
eetHv,  qaod  demiBBe  noeter  lempHaHer  neoeptevit  diete  ei^itnie«  st  •ppeirat 
ex  instmoMBiie;  et  nnmqaani  ezeepit  de  enetedie.  naeeiu,  ■  de  lue 
li&t  instrumenta  vel  probacioneit. 

Secundo,  dicetur,  sicut  dictum  fuit ,  quod  hoo  dixit  patriarcha ")  a  ae 
ipso,  non  ex  ordinuciune  vel  cuuticientiia  uonäüii. 

Tenie,  quidquid  atf^  dondana  dnx  non  aeeeptebit  neniliMKaenani  donni 
nostri  pro  ourtodie  ana.  Et  iam  ego  aadiTi,  qnod  nee  daretor  per  alioe  aliter, 
tiisi  acceptaretur  capitolum.  Et  satis  hoc  inniebeot  in  prtrois  capitnlia**'), 
miseruut  sup'-r  rnstodia  ducis,  licot  sub  duleedine  v^rbornm. 

Qnarto  audio  i^uod  pHtriareliä  inet  et  plureä  alii  calnmpuiautur ,  quod 
anafnai«  intalleaüt  patriarcka  de  tarn  magma  domiaia,  aioat  eat  düz  til  ai> 
nüea;  eed  de  innlibae  illia,  qid  eraot  nomiaati  in  eepitalie. 

Et  ideo  timoo.  (juoil  statim  venient  ad  dicendum,  qnod  Btttit  paarati  ser- 
TU«  prima  capitula,  si  dominus  nostcr  vellit  illa  serrave,  ut  iacent  et  ut 

*)  Simon  de  Cnunaod.        *•)  8.  oben  8.  106. 
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per  xnaaiiB  dods  Aorefianensis ,  ut  inferiu»  continetur ,  providoant  ta- 
liter,  quod  ipse  dominus  nostor  et  sui  honeste  tracteiitiir  abs^ne  illa- 
cione  gravammis:  quia  alias  non  potest  commode  procurari  unio  in 
ecolesia  Dei,  nisi  primo  persona  domini  nostri  remaneat  in  seciiro. 
5  Et  si  obiciatur,  quod  ideo  balva  gardia  conccssa  domino  uoHti'o 
non  fuit  oxocucioni  mandata,  quia  dominus  noster  custodee  et  exeea* 
ioree  in  4ielu  oapttulü  tumunatos  non  admirii,  bbA  dumm  Aarelia- 
nensemnoBiinavit;  est  reeponsio,  quod  ex  eo,  qnod  ante  eonoeedonem 
huiuBmodi  oapitnlorum  faotam  per  dietnm  doimnum  noetnun  fuit  sibi 

10  dictum  a),  quod,  quamquam  certe  persone  eesent  nominate  in  dictis  ca- 
pituüs  pro  (173'')  custodia  (lumini  nostri  pape,  intencio  regis  et  suorum 
erat,  quod,  si  ipse  dominu»  noster  vdlet  alias  persona«?  habere,  libenter 
rex  Francie  sibi  complaceret ,  dum  tarnen  persoae  uominande  essent 
de  reguo  Francie  ei  diclo  regi  affidate.   Et  propterea  dominus  noster 

15eonfidens  de  magnifleeneia  dioti  dueis  Anreüanensis,  qni  potent  in 
eecnro  tenere  domlnom  noetnun  et  pro  unione  hnnumodi  efficaciter 
laborare»  ipetnn  pro  hiunsmodi  custodia  nominavit,  quam  dictus  dux, 
sicut  relatum  fuit  domino  nostro,  acceptavit.  £t  flie  non  videtur  racio> 
nabile ,  \{mn\  proptor  nomiiiacionem  factam  de  persona  domiiii  ducis 

'iOdcljcat  salva  ,^anlia  dfiiogari  Kt  sie  roHpondendo  raeionabilitor  ad 
illa,  torsitaii  ohiciciitur,  insiabuiit  jiro  dicta  ualva  gardia  obiinenda 
simul  cum  custodia  dicii  domini  ducis,  quam  paratus  est  recipere. 

Poet  *  predicta  eecondo  looo  introdneetur  nateria  de  hüs,  quo  in 
eeeundis  oapitnÜB  petontor,  et  dicetm-,  quod  istad  a  principio  petitom 


a)  Die  zweite  Redaetien  fttgt  an :  *per  ambaxiatores  regis  Aragon.,  quod . . 

illa  siniilitei  acceptavit  Et  ex  hoc  sequerotiir.  iiuod  prtcnt  <>ciam  istos  cu- 
stodes  itiUu  palacium  admitti*),  quod  dominus  tiost«r  umnmu  detestatur.  Et 
sie  timeo,  quod,  dum  ansam  nitimus  solvere,  nodum  dioemor  Ugaviaae. 

Timen,  si  fleri  potest,  vk  iaoet  in  eapitolo  isto  inskmetiooam,  bonam 
esset,  sed  ego  dioo  timorem  meam,  preeeiüm  cum  senciam  non  talem  in- 
t«ncionem,  sicut  ego  desidero,  in  multis  et  magnis.  Et  fordns  erit  pericolmn, 
cum  domimiB  dnx  Anrclianonsi«;  dimisprit  nos ,  de  quo  magis  tiineo ,  quod 
tunc  totum  erit  in  manibus  emulorum  et  ptii  verhurum.  Dum  provideat. 

'  lata  responmo  com  protestacionibos  premisais  timeo,  immo  non  dubito, 
qoed  erit  ingrata  velde  et  moltee  paeietnr  impwgnackiaes.  Et  iam  Ide  do> 
mini  esrdinales  aliquas  dixerunt  istia  ambaxiatorilnia  Sabandie**),  nt  audio; 
et  safGcit  ea*^*)  sola,  qnod  dominus  dux  Aurelianensis  non  aooeptst  coeto» 
diam  suam.  Et  sie  perdcmus  i  iirn,  quod  ego  reputo  pordicionem  et 
•)  S.  Martijiü-Durand,  Ampiissima  coUectio  VII,  668. 

•*)  S.  diese  Anklagen  in  armar.  54,  n.  23,  ff.  303*  und  u.  28,  S.  180*. 
Bf,  ex. 
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non  fuit,  quia  vidobator  regiFraiide  et  sab,  qaod  prima  oapittila  aiif- 

ficiebaiit  ad  iinitatom  consoqucnflam.  Et  ita  in  primis  capituUs  COlt- 
tinetiir.  Et  sie  mirutur  rex  Ai  a^^on.,  «juare  mo'lo  I^t  i  [.etuntur  de  novo. 
Idee  concln(]!«tnr ,  quod  rf-inanentiidis  pn'mis  raimuliN  etc.  non  flecot, 
quod  fiai  uiioi'iuä  iublaneia  ssuper  muiciplicacione  alioruni  capiiuluruiu.  5 

Tercio  '  loco  dicti  ambaxiatores  senratk  modis  debitis  ot  honestis, 
eoqtonent  diolia  regi,  dueibiu  ei  eomOio,  quod  inteneio  regia  Aragon. 

sin<»  renn  dio  nisi  divino.  Et  dicetur,  quod  iat«  prima  capitula  non  sunt  suf- 
ticieucia  ail  unioncm  presertim  partis  nostre,  cum  dt^  ii>u  uichü  in  eis  dicatur ; 
et  secundum  nos  mct  istam  oportet  precedere  uuionem  gtinoraiem  eccleaie; 
uisi  m  hoe  solo,  quod  ÜMtt  «Meaara  viam  faeti  et  victualia  ministrari,  maniuite 
tuttw  Semper  diseordia  et  divisione,  ut  apparct  cx  tenore  iHonim  eapttnionim. 
Immo  nec  circa  unionem  generalem  illa  capitula  provident,  niai  circa  viam 
CP<»eiionis  et  convencionis  pro  iiniono  et  contra  fugam,  nc  doniiitiK  im-tur  di.s- 
ccdat  *) ;  sed  de  uliis  modis  uiiiendi  nichil  ibi  tangitur.  Si  ck h  urrcient  trac- 
Utuü  vel  alia.  Jmmo  pluä  timeo  unnm ,  quod  hie  non  dilatabo ,  quod,  lic«t 
per  calai&]niiaaii,  conti«  donmuun  nostram  impingetor,  quod  in  hoc  aliqiiid 
&eit  ad  impedimentam  et  diladonem  niiiams,  qnod  piomiait  non  faom  in 
capitulis  primJs. 

'  Circa  materiam  iRtiii'*  articnli.  que  ponitur  in  principio  usque  ad  ver- 
sum  Et  qtiiu  tinio  f'o,n,)i'>tIr  (  tc.  tria  tanguntur:  primo  ([uoii  intoncio  regis 
Aragon,  vcrsatur  circa  uniouem  vi^a.  Hoc  impugnabitur,  quiu  ipni  evvangeli- 
lalnint  viam  fieBBionia  et  aaUgacwinnia,  et  in  istia  nnnqnam  aoneordavit  res 
liagoa.  com  eia  Ad  istad  satia  poteat  reepondoi  de  via  eseaionis,  qnia 
doaunua  noeter  eam  aooeptavit  et  per  medium  ambaxiatorum  snornm ;  et  in 
boc  parntTi'?  est  conciirrr>r»'  cum  eis,  si  ad  hoc  possunt  induci  aflver«?arii.  in 
qaantum  dominus  uu^ter  iiiam  acceptavit.  Sed  de  via  subtraceiutiiä  possunt 
se  excusare,  tum  quia  ox  quo  acceptavit,  non  habet  locum  subtraccio,  que 
proptcr  hoc  fiebat;  tum  qnia  apedaliori  vincnlo  ipae  tenetor  domino  ncetto 
pape  et  tanqnam  TaxaUnSf  oni  preetitit  inrametttam  Melttatis  et  ex  alüa 
eaaaia  ete.  eoDsaiigiiinitatis»  ladone  patric  etc. ;  item  quia  nec  videt  causam 
iiistam.  quart^  pr^MÜrtR  mihtraccio  nunc  debcat  fieri.  neo  effectum  bonom,  qni 
poseit  ?>L<nii  «'x  sul»trarti<iiif  profortim  nunc  facienda. 

Secuudum  ebL  de  buc,  quod  dicebatur,  quod  iofira  modicum  tempu»,  ui 
eapitola  aeceptarentnr,  haheretmr  nnio  ele.  Fersan  de  hoe  exeoaabnnt  ae, 
qnod  papa  impedivit  eoa.  Hoe  com  xerereneia  non  «et  venun.  Et  amt  avi- 
sali  de  raapopsioni^  d  ista.  Yel  dicont,  quod  per  medium  domiai  Medio» 
lanpnsi??  «»pprant  habere  brevitor  vel  per  tractatus,  quos  habent  Rome  <'t  «i- 
milia  coniicta.  Suffir.it.  quod  tranBeant  t^i^mpuB.  Sed  super  iaüs  msent  beue 
avitiandi  iati  ambaxiatwres,  quod  scireut  bene  respondere.    Et  semper  instent 

♦)  Diese  Forderung  finde  ich  nur  im  Protokoll  der  Verbaudiung  des 
14.  October  1399 ;  s.  Martene-Durand,  Ampliaainm  ooUeetio  YII,  668. 
AJrdUv  fOr  UterMttc-  vbA  KlttlMnfMelMM«.  m  8 
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in  hoc  versatur,  ut  per  vias  bona»  licituK  et  lionostas,  Deo  placcnt<»s 
procuietiu'  unio  in  ecclübia  iioi.  cum  ex  duracioiiü  huiuHmodi  pestiferi 
scismatis  in  christianitate  multa  gravia  BcandaUa  sequantui*  et  graviora 
subsequi  sperentur,  et  in  prefatis  capitulis  sit  exprcssum,  quod  eis  con- 
SeenUB  Imviter  hftberrtiir  imio  in  oodMia  Dei,  6t  rac  Aragon,  non 
Tiderit  mqpeqonqqe  «  tempore  Imiiuiaodi  eapitalMram  «moeesioois  aee 
Tideat  de  presenti  disposicionea  ad  luMS;  rogat  eos  dictus  rex,  quod 
apperiant  sibi  eonun  inteiu-ionem,  ad  quid  tciKlunt,  cum  duracio  istius 
(174*)  divisionis  sit  nocivji.    Et  si  apjx'riatiir  aliqua  via  ppr  Onlltcos. 

lOtunc  servatis  modis  dchitis  ai  lumtmüb  iiitroducotiir,  (piod  iiniia»  com- 
mode  nac  buno  modo  procurari  potcst,  uiäi  priu^,  äublaU  bubdivisione 
isüus  partis,  pan  ist»  imiatiir.  Et  quia  miM  oommode  non  poteet» 
nisi  obedienota  TestitDatar,  ideo  Tidetor  ista  reetitocio  primo  &deada; 
potisdme  quia  eeseat  causa,  pfopter  qiiatn  fiuta  fnit^  et  eie  eessaie 

15deb6t  elFeotQs  *  etc. 

apod  eoe,  quod*  ai  per  iela  omi  halieatnr  nnio,  etabilar  sie,  vel  qoid  flet  poe* 
eilnU  poaita  eemper  in  eeee. 

Toreium  est,  quia  peiitar,  quod  dioant,  quid  intendunt.  Ipsi  responde- 
bnnt.  quod  proaequi  nnionem  per  viara,  per  f\mm  inn-pernnt,  et  canonizabnnt 
iatam  aoam  viam  coioribus  exquisitis,  et  peteut  ub  etubaxiatoribua  regia,  si 
ipee  habet  aliquam  Tiam.  £t  si  ipei  dicant,  quod  aon,  nisi  nt  in  ariioalo 
ieto  eeotinetar,  erit  ninue  enidinn;  et  ipei,  prveonui,  quod  male  oontententar 
de  rage,  qoia  non  eequitur  eos,  et  eonnbnntar  evm  trahere  ad  optmonem  suam. 
qnod  ^c^nattir  cos ,  sicut  ceteri  rogos.  Scd.  cum  protestacionihuf!  pmnissis. 
vidon  tiir  inagüi,  quod  peteretnr,  quod  remadium  Hdhibebitur,  quam  petere 
Hinipiicit«r  ei  crude  intenium.  Et  tunc  Ca&tellani  poaaent  iavarc  et  stare  in 
tetniiaia  eolom  reonieade  ietim  partie,  et  non  deeoeadere  ad  obedienetain* 
niei  eeeandnm  qnod  dizi  enpra;  pneotim  ai  onm  Alameaia  deflleiant  in  ena 
intenetenet  et  Tspeni  veUent  invar«-.  Et  hmc  posset  peii  oolorate  una  oon- 
vencio  regris  Aragon,  et  ibicis  Bargundi«-  »  t  regia  Ludovici ,  si  t^not  in  par- 
tibuä  iäti»,  et  domini  AuruliaTienm!«,  ni  pimsibilo  esset,  euib&jdaturibus  regis 
Castelle  et  Navarre;  et  in  illu  pAilamonto  aeu  vista  corum  poaaent  materie 
aperiri  nM^oa  enb  eolere  renniende  partie  isliae. 

'  De  ista  materia  restitucionis  obedicncie  principaliter  et  direete,  aieot 
dixi,  non  crt'do.  (juod  sii  facienda  nicncio;  sod  conclusio  prima  in  gonerc  dr- 
unienda  part«  ista.  ill;uii  laudarem  proponi,  quod  non  staremus  sie  divisi.  Kt 
dioeretor,  quis  modus  iiabv etor  uniendi ;  tiuio  inoidenter  veniret  ista  materia 
poet  nralfea  iwrl»  et  qoaei  inoidenter  eadvant  in  nte;  et  adneb  naKae  eaaet, 
el  in  boe  inoidantor  eoadinvarent  embaxiatoree  regie  Oastolle  et  repa  Ha^ 
tarn,  ai  eeaent  iln;  quia  alias,  nt  etat,  isto  arfionlns  statim  pedatar  mp- 
tnram,  et  impinjrptur  contra  papara,  quod  non  curat  nisi  de  restitucionc  oT)t - 
diencie  «.'t  totum  ex  anibicinnp,  et  difficttltabitur  hec  inatona ;  qnod  erit  ad 
impedirueutuiii  uon  solum  istiu»  cooeluäiuuts,  sed  euiaui  iociui»  ÜMCtatus.  Nec 
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Itvm,  qma  nAmoMoi  potenml  ooknte  ftmdve,  qnod  UifcnitaB  nt 
papt,  q[iita,  ai  dommos  noster  dicatur,  dout  asl  in  voritate,  Temm 
fHpua.  fore,  qoara  ergo  subtrahitur  obediencia  vero  papo?  ' 

Ttcm  .  qnia  pratica  rogiB  Prancic  in  casu  cessionis  etc.  praticari 
non  pote»i,  niat  obediencia  rebtituatur.   Kam  domino  noBtro  papa  vero  5 
papa  existente,  sicut  est,  subtrahentea  86  ab  obediencia  bua,  scismatici 
reputantur  - ;  et  sie  ante  omnia  sunt  habilitandi  et  reducendi  ad  uni- 
tateoL  Qaomodo  ettga  redooetitar,  tnn  resliliiatnr  oMiendaf 

wmeio  dispoäici(Hiein  in  Francia  ad  istam  conclnaiamm.  Ei  sollt  mtüti,  quibi» 
ista  materiu  displiot  t  in  totum,  et  conabttnttir  eam  impagnare  omnibtis  modis 
et  colorihtis  et  jit'rvcrsi.s  yninginacioiiibus ;  sicnt  diretur  indnbie,  quod  istiul 
est  ad  luttgiium  vilupuriuiu  dumus  Fraucie  et  ad  i.mpcdimtiutum  vie  subtrac- 
tionis  faciende  intniso,  quam  ipsi  proseeati  aooit  et  proseaanhir  tum  tot  ex- 
paon»  et  Iftberibus;  qnia  die,  qua  veetitneraiit  obediendam,  mn  Tideiitar 
habefe  ea  loquendi  nec  proseqneadl  sabtractioiuin  cum  ilUai  <|ue  sunt  de 
obediencia  partis  aUenus  Et  «1e  responsioniliua  faciendis  super  istis  et  simi- 
libua  racionibiis  osnent  avisandi  et  instnu-iidi  isti  embaxiatores .  (jui  ibijit. 
LibeuLer  iu  uuu  cedula  poaam.    Kt  credu ,  quod  ista  wat^riu  uullu  modo  sit 

poneada,  nisi  aeotirefcur  priiia  tuniliariter  et  seerete  volimtaa  daoniin  dneam 
Bosoadia  et  AflieiiaiMiNia^  qtda  aUaa  nallna  erit  finotaa.  Bt  neada  vidara, 
qaoniodo  habetnmiiB  eoinm  vdoutatan,  qaandD  nqMfimaa  oom  da,  et  pardi« 

derimns  domintun  Aurelianensem  per  refiponsionem  eapituH  supra  proxime. 
Kt  tiint-fi ,  quod  ipsi  diniittant  aquas  fluvinrum  decurrere  in  niare  suo  cursu, 
quaai  non  se  intromittaut  de  istin ;  et  alii  rocipient  audadam  loquendi  ymmo 
ad  ooiiBeqaaadaai  (?)  iathia  petieunia  et  ad  iaipediandniii  iaiam  natarian,  d 
DOD  odiibeaiitar  p«  dneea,  aoodtabunt  et  oppenant  matariam  fidd,  vidalieet 
beresis  et  sdsmatis,  et  quod  non  sit  obediencia  restituenda  tali  etc.,  ymo  quod 
est  dt-ponendiis  tt  privarulus:  miccitabnnt  matoriam  deposioionis  vi  priva- 
cionis.  Nec  erit  aiiquiä,  qui  ioquatur  pro  papa  noc  aiulictnr  iursitau,  uisi,  ut 
predixi,  preseociatur  predictorum  duorum  ducum  vulunta^  priu».  Preterea,  ai 
ia  Alamama  invemaat  vd  aperaat  «liquid  de  hoe*),  qiuul  proHcciuntor,  miiiaa  ^ 
habeirit  kann  matana  iatina  arliealL  Qaara  ege  de  iato  arijdile  ezpreaae 
peaendo  um  otmeerde  nid  aaaandaat  pranisaa  et  miDua  eam  ingxata  faqwnr 
dooe  iungcnda. 

'  Iste  articulus  et  duo  sequeutes  dependei^ee  a  mattttia  restitucionis 
obediencia,  de  qua  dictum  est  supra. 

"  late  varba  Heft  ad  aaaaaai  ortiaandiBB  Ibrie  aea  aia  intelligantur, 
(■BMI  ainiia  pnagaat  et  irrilanmt  tpaoa. 

*)  lEtm  daiaala,  in  ICai  1400,  begann  der  Patriavdi  SIrknii  de  Graaiand 
die  Teiliailflangen  mit  Deutschland ,  welche  im  Juni  1401  auf  dem  Metzer 
Tage  scheiterten:  vgl.  R.-T.-A.  III,  182  f.  und  Moranville .  Relatiotm  de 
Ciiaries  Vi  avec  TAlleinagne  an  1400,  in  Bibl.  de  l'Ecole  des  Chartes  t.  47, 
p.  489—512. 

8* 


Digrtized  by  Google 


IIÖ  Frans  Ehrl«, 

Item ,  quia  ista  parte  oxistente  aio  diviea ,  intrusus  induratur  in 
sua  oppinione  et  exnltatnr:  ot  ox  hiis .  que  facta  ^unt,  miilti  clin-tia- 
norum  ad  obodienciaiii  iiitni>i  nditcuntur ;  et  sequitur  peuli*  i<>  aninia- 
mm,  et  mnlti  de  isla  ubudit'iieia  (,an<{uam  dosperati  adherübuiit  alten. 
5^ntn  piivati  capite  suo,  nollent  remanere  aoephalL  Et,  si,  quod  absit, 
pap«  isto  medio  mororeter ,  seqaoreatnr  miüte  inoonvenieneiA  et  oon- 
fasio  hui»  partifl,  et  in  fide  errores  iiunirgereiit,  et  auper  elecoione 
Muri  Bimiini  pontfficie  oiiilti  eliristUnonun  heritare&t 

Item  '  ecxam  proptor  anniim  iubileum  n)  ociam  introsos  ezaltatur, 
10 et  nuilti  ad  ipsum  reducuntur;  et  multi  de  istix  obediencia,  qui  illic 
aceesserunt.  sunt  pxroTnmunieati  et  moriuntur  scisraatici',  et  sie  por- 
duntiir  aninu'  intinit^>.  ^hiare  concludatur ,  qiiod  obediencia  est  primo 
rüötiLutjüda  ' ,  et  quud  oimieis  priucipeä  istiub  ilT-i  )  obediencie  debent 
excitari  et  invitari  ad  laborandam  super  uniune ;  nee  ridentur  exciadendi, 
ISeiciit  aliqui  conantur  hoc  faeerew  Et  satia  poteat  induci,  quod  omnea 
Italid  pacem  iniemnt  et  se  adm^icem  confederanmti  nee  videntur 
inclinati  ad  aubtraotionem  fiendam  intniao.  £t  quod  papa  *  in  isto 
  (Fortsetz.  8.  118.) 

a)  8.  oben  ä.  108  a.  Chronica  Karoli  Vi,  1.  20,  c.  19;  t.  II.  p.  746. 

*  late  artionlna  dno  dicit;  primo  quod  erat  ezoommvnicati  enntee  Ro> 
mam.    Non  omnes  reciperent  istud  dictum. 

*  Istud  nnn  '^'^r[uitur,  quod  ex  co,  quod  acoeaeorint  Eonam,  aint  ecisma* 
tici,  et  ab  isti«  verbis  est  cavondum. 

*  Circa  hano  oondasionem  de  restitucione  etc.  satis  dixi  aapra,  salva 
Semper  determinadone  etc.;  aed  oonelnsio  procedit  eirea  reunionem  iethia 
partie,  nt  »upra  esfc  didnm,  et  reffero  me  ad  illa. 

*  Ista  ultima  matoria  non  repntarem  bene  tatiim  .  <|u«>d  exprimeretar 
f-tatiin  cum  alii« ,  ^ofl  pnr  .  po^tffnnm  alie  rpfopissent  aliqnod  h*>nnm  ini- 
ciuru.  Nara  primo  eg<»  vollem,  <|iior|  Mipur  becuritate  persona  dnrctur  ordo 
bonuü,  quia  istam  reputo  primam  et  pi  iiicipalem ;  et  si  illa  rccipcret  boDum 

^  apnnetameBtum»  poet  illam  nateriem  de  renmeoda  parte  iatöm  obediencie. 
Tmte.  ai  auree  preberent»  ista  de  libertate  peieoae  teneret  loenm  saun.  Vel 
ai  domini  oonvenircnt  ad  vistam  vel  oolloqueionem  eomninnem,  time  ista  na- 
teria  eciam  posset  habere  locum  sinim  "pportnnnni .  ««i  nnn  fiat  niptura  cum 
domino  Aurelianensi,  sed  facta  rupiur.i  <\v  (ininilni-,  diftiiln  et  iiun  <?pora  nli- 
quid  bonL  Deus  provideat.  Sed  ad  unum  eHt  advert^ruium  circa  i^tam  ma- 
teriain,  qoia  ista  maieria  trahet  ad  ee  äkmmateriam  de  aseeenraeioae  eoatra 
fngam  eea  timorem  oonfictom  fnge,  nt  sab  eolore  iUioa  timotis  possint  oeea- 
sionare  seu  palliare  ininstisstmam  detencioucm  et  incarcecaeionenit  qnam  fa«^ 
ciunt.  Kt  ideo  de  remediis  »«'cnritatis  nd  tnlloiulas  veraucias  emiilonim  <»t 
perveraorum  esset  bic  cogitaiidum  »  t  (iruvideiidiim.  Et  alias  tn)ii  '>.  «[uod 
Semper  impedient  emuü  et  pei'ver^i  bomines  istam  libcracionem ,  lüsi  ora 
eorom  «laadantnr  enm  snfBdenti  provuämie  eirea  ista. 
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•  Pretoreft  «eiam  nateria  istitis  paiÜB  reonicnde  «t  obedieiide  reatitiieiida 
trakei  ad  se  materiain  multam  de  ruinissionibas,  haliilitatibna  et  prooeedbaa 

relaxandiä  etc.  d  prfivi'-ionilni'j  -^nfruictiühiiei  contr«  ro!»fiotui»  timoreni  vin- 
dirte  post  restitutaia  <'l)tMli<'iiciani,  quem  emuli  et  turbaton  s  Jtoni  Semper  ju  c 
t^nduut.  Itaquc  super  omnibus  iätis  deberent  ire  iati  bene  infoniiaü,  q^uia 
de  imaalbm  iattti  babetwnl  artpuuenta  «t  ünpiguadones  et  inlnoaaieiies;  et 
de  pflOTiaunttbiiB,  qne  peaMmt  daxi  pro  übertäte  obtineoda,  eaaet  ymaghiandmii, 
nagis  materia  aperienda  pro  instructione  illorum,  qui  ibunt  in  Franciam. 

Ultra  ista  aducb  dubito,  quod  prelati  Francie  pcttiit  aliquas  libertate.s 
circa  collaciones  benefidorum ,  proriTrncionnm  et  aiiniliuia,  ubi  de  lana  et 
kcte  a£;itur,  ai  ipai  intervcuiant  m  tractatu. 

UHimo  adneb  repeto,  qood  ai  eom  dmiino  AnreliuniBi  rampatur, 
aichil  boni  apero  de  prenuaBia,  nee  isla  xepanbiint  raptaram,  et  tiumeo  aoan- 
dalla  graviaaiina  proventnra;  et  ideo  circa  iUnd  optarem,  qnod  labora- 
retor  melius. 

Duo  sunt  attendendu,  qne  colliguntnr  fx  premis««!«.  primnm  de  securi- 
täte  persone  et  vite  domiui  nostri,  sine  quo  uicbil  vaient  cetera.  Et  bic  est 
Uborandom  fortissimc  et  prudenber,  et  istud  eat  onmiuo  ueceesariom.  Se- 
eondnm  de  libertate  peraooe,  et  iatod  eat  aiale  et  quantom  ad  anienem  vere 
et  effieacitar  faciendam  neoeeaarium.  IBt  iate  dne  mateiM  ai  obtuierfutur,  bene 
staret,  et  bene  perveniremos  ad  alia. 

Tercium  dp  accoptacionp  capitnli  timeo,  quod  rumpant  uos  precedentes 
duas  materiaä  et  uimies  alia.s;  et  ideo  in  periculo  anime  inee,  quantum  ego 
pttösum  cognoscere  et  videre,  dbsuadeo  onuiino  rupturain,  et  exhonero  circa 
boe  conacaetioiam  meam.  Et  tarnen  per  reaponaionein  aupra  posilam  munino 
fit  rupturft,  ut  non  soluD  non  aeceptetnr  capitalnm,  aed  omnb  traetatua  preter 
eapitola  antiqoa  exdnditur  ex  verbis  et  mente  dicti  traetatoa;  et  ponet  timeo 
dominus  de  Francia,  cardinaics  et  alio«,  qni  acU  cr-.iti  «nnt  domino  nostro,  in 
desperaciüue  reparandi,  quo  fucta  sirnt  Et  ad  latum  intcliectum  timeo  quod 
redpiant  latAm  responsioneui. 

Sed  Tideretnr,  oum  prateaftaoioiiibiia  preaniastB,  quod  eaaet  videndun  de 
aliqoibiiB  aecaritatibna  circa  iatad  capitnlam,  at  verbi  gratia  de  ceaaiene 
extra  eaaoa  expresso»  in  cupitalia  primis  po.s.set  haben  seouritas  per  medium 
rogis  Arwfirnn.  et  honeste  lur?an  n  dnco  Aurelianensi  vel  eciani  ab  ipso  et 
duce  Burgundie;  et  quod  noii  utiset  nisi  pro  bonoro  suo  furto  dai  L-nt ;  item, 
quod  nou  daretur  consilium  nisi  persoualiter  et  presente  ut  dumino  nostro 
prioa  andito  aaper  hüe,  qne  dicere  vellei  Idem  de  yicario  vel  coadiutore 
et  aic  de  aimilibna»  qne  poeaent  poni  ad  modifficaeioDeni  rigoria  eapitulL  Et 
iate  modus  sie  niodifficandi  et  limitaadt  non  indneeret  mptnzam;  et  eredo, 
qnod  pc-ft  (i^itiiicri. 

Secunduö  *)  modus,  qut.iii  (  ciiiih  huiuo  po»set  teiiiiil;»! e  [ler  iiiLiliuin  repi« 
Aragon.,  si  posset  obtincri.  (junil  dcclaiurent  ae  saltem  aliquu  modo,  quid  in- 

*)  Dns  Folirende  gehört  ohne  Zweifel  an  dieae  Stelle.  AUerdinge  fehlt 
daa  betreffende  Zeichen. 
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medio  detnieatiir  oaptuB  ei  opfnessiiB,  ndeut»  ti  istud  cedit  ad  hono- 
rem illorum ,  qui  procurant  * ;  et  si  per  hoc  pars  isU  corruit  et  alia 
preyalet.  Et  sie  ex  hÜB  et  AÜis  oonoiadendnm  est,  quod  obedienoiib 
est  reetiiuenda. 

bF.  175".  Sequntar  instmceiones  fro  anbaxiatoribns  mit- 
ieadis  in  Franeiam  ex  parte  regia  Aragon. 

[Zweite  Eadaction.] 

Et  pnmo  presentatis  litteria  im«  oAm  bis  S.  110,  Z,  4:  Post 
predicta  secundo  loco,  mit  Aumakm$  eON  zwei  Varttuüm  SS.  Hl,  112. 
F.  17.')''.    Et  si  oMciatur  itenim,  qiiorl  (luminus  noster  simpliciter 

lOaccoptavit  prima  capituia  et  quod  de  custudia  non  excepit,  est  responsio, 
quod,  licet  in  instrumento  principali  '  non  fiKMit  f;u  ta  retencio;  tameu, 
antequam  dominas  aobtor  lila  concederet,  i'uil  per  amUaxiatores  regia 
Aragon,  ambaxiatoribos  Francie  dietom  et  domino  noetro  asserttun  per 
eoB,  Tidelieet  quod  patriardia*  dizerat  hoc  prediotia  ambaxiatoribua 

ISregia  Aragon.;  ei  dominna  nosfcer  sab  hac  intenoione  dieta  eapitolA 
aeceptavit.  Et  ri  dicatur,  quod  p  itr  ucha  dixit  hoe  a  se  ipso,  nen  ex 
ordinacione  vel  consciencia  consilii ,  est  responsio ,  quod  per  dacee» 
canoeUarinm  et  conailiom  regia  Franoie  fnit  datna  patriarcha  *  cum  alös 


tf'fidnnt  por  ista  generalin  verhn  capituli ,  iit  si  declararent  do  venia  conce- 
deiida  vel  remittendis  proce^iübuä  vel  de  remissioDe  preceptoruui  [l.  j^rrceji- 

tcmmj  Tel  sie,  ita  quod  ftneen  poasat  devenm  ad  aeceptacjonem  capitoli 
per  telem  tcadatiun. 

Terciea  modus  poBtet  esse  per  adiunccionem  aliarum  personanim ,  de 
qnibus  ]iomn  es^et  cortus,  quod  nuUo  modo  oeDsentuent  büs»  qne  Hon  de> 
cer«nt  vel  dou  licerent  sen  expedirent  etc. 

Aliqui  addobant  alinm  modum.  quod  non  acctiptaretur  ante,  seJ  daretur 
seeuritas  per  IHeran  propn'a  mean  propria  scriptem  de  aeeeptando,  cum  per- 
wmeliter  veniiet  ad  papam;  et  tone  aperirmtar  isla  et  sHa. 

Malta  elia  eeiam  honio  i^teriret»  ne  emnia  sie  perderentur ;  ei  semper 
dicctnr,  quod  culpa  no?tra,  nisi  <pi!;i  non  vidco,  quod  talia  libonter  aiidiantur 
et  invito  nnditori  nemo  libenter  rutiuit.  Hec  teste  Beo  diod  euni  dolore  et 
ümore  peidicionis  dominl  nostri  et  ecclesie  ac  buorom  fidelium  et  petita  venia. 

'  Gvedo  qnod  ista  veiba  emt  pungitiva,  qoia  demini  de  Fmaeia  intelli- 
gent  de  ee  ipeis,  et  non  erit  bene,  qoia  sUquid  pmigitiviiBi  non  debet  iKei» 
et  irritarentur  et  comin  imtitb  nooeret;  nee  lande  edam  quod  eonlia  «or- 
dinales i^^ta  dicantur. 

^  8.  dasselbe  in  Martene-Durand,  AmpUasinm  coliectio  VII,  638  sq.; 
vgl  diese  Zeitaohr.  V,  430  s. 

*  6iaK»  de  Giamaad.        *  Vgl.  oben  &  61. 
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ad  tractaniltiin  cum  ambaxiatorihtis  rogis  Aragon.,  et  sie  inter  eos  fuit 
oonclusum,  quod  papa  poss<'t  pro  custodia  huiusnmfli  noniinaro  qnos  vellet. 

Et  *  quia  aliab  fnii  dictuiii .  quod  predicta  nun  fuerjuit  dicta  etc., 
est  responsio,  quod  dominub  Geralduö  do  Cervillione,  unus  de  arabaxia- 
toribas,  istud  afirontavit  in  conailio  regis  \  et  post  'maltM  alteroadoiieB  5 
fnk  repertum,  ito  eaae.  Bt  dommnt  patoiMrelia  ooneeent,  ite  «te,  in 
preseiMU  ouu»IUtrii  ot  mulftoroin  de  oonnlio  rops  Franei»,  insUiite  et 
pnmate  dicto  donuaio  GanldOb  St  per  lioe  peasimt  dicti  ambaxiatores 
nuaonabüiter  respondere  ad  omnia,  que  oirca  materiam  in  precedenti 
capitulo  contcntam  dici  et  obici  poterunt.  Et  propterea  er'ü  h>mmn,  10 
quod  de  omuibuä  capituli«"  et  eonim  reBponäiunibuä  ac  de  nominaciond 
düch  pctrtent  dicti  anihaxiiUoii'M  pulilica  instruinenta. 

Et  üi  dicatui'  iteruuk,  quod  patiiarcha  iuielLigebat ,  quod  posäct 
eligere  penoDM  anniliB  etatos  mv  eondidoiiw  et  neu  de  ito  magnis '  etc., 
reepondeatnr,  tfood  tone  nidlE  Ibit  ÜMto  ezoeplio,  ei  quod  pape  de  15 

intellezit,  dimi  tunen  eesent  peraone  de  regno  Franeie  et 
dicto  regi  conlidate.  Nec  est  dnbium,  quin  ad  eecuritatem  pereone 
(176^)  domini  noBtri  et  ad  bonom  unionis,  que  tanquam  finis  ex  inten- 
cione  regi»  debent  attendi.  melius  longo  convenit  de  dicto  domino  duce 
qnam  do  privatis  pereoin''  aliib,  quod  sub  manu  regis  habeat  ipse  cu-20 
stodiam.    Et  patet  cuilibei  iutuenti. 

Et  si  dicatur,  quod  dux  non  Tult  vel  non  potest  acceptare,  nisi 
eenceMir  eapltidani  BobmiBeioiiui  petitun  ete.;  et  eie  dieaat  vdle 
etare  primb  capätidia,  que  dominiie  noster  simplieiter  floaceeott  sine 
■Uqu  eaeepeiene,  et  a  qpbna  ee  dizit  noUe  recedere  in  responsionibusSS 
an»  etc.;  reqioiideatur ,  quod  papa  est  paratuB  nominare  custodes  vel 
de  nominatis  aoeeptnre  *  F(  dicatw,  quod  placet  eis,  sed  quod  cu- 
stodes introducantur  intra  palacium,  tiino  est  yenienduiD  ad  remedia, 
que  be<iuntur. 

Ad  persuadendum  regi,  ducibuä  et  cousilio  Francie,  quod  cubtodes  30 
mittendi  per  daoem  Anreif «nemwwn,  n  oostodiaiii  aeoeptet;  ant  per 
regem,  ei  dnx  non  aeeeptet;  lUMi  debeant  maiiere  intn  palaciiiin  eed 
edra,  dantor  radonee  et  persuamonee»  que  eeqmitiur.  Ideo,  ei  dioator, 
vSti  etobmit,  aperiatur  prediotie  regi  et  ooneilio  etc. ,  quod  poterunt 
honeete  nunrari  et  bene  in  domo  camerarü,  que  est  ad  portam  palacü,86 
et  in  demo  domini  viceoemitiB  et  in  domo  aeneeoalU  ProTinoie  K  Et 

'  Dieaer  Abschnitt  wurde  später  am  Rand  hier  von  derselben  Hand  iuigetügt. 

*  Ohne  Zweif»  !  wühn ml  der  Verhandlungen  ,  welche  er  als  Gesandter 
Benedicts  im  Sommer  1399  in  l'aris  f&hrte;  vgl.  oben  S.  97. 

•  Vgl.  oben  8.  III,  Amu.  ö. 

«  Hienro  am  Read:  'Attende  lue*.        *  Tgl.  oben  8.  47. 
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cum  hoc  eroot  in  vüla»  quando  voUeut,  «t  «ic  ab  utraqae  parte 
palacii 

Lt  ideo  ad  persuadendum ,  quod  aint  exiia,  |>ut»»uiil  ailugari  la- 
donM.  Prtmo ,  quod  tum  iati  aint  dandi  ad  ooBtodiam  ponone  pape, 
5]ie  offendatar,  ab  extra  «st  neoesaaria  eoBtodia,  «t  noa  ab  üttra. 

Item,  Bi  nliquis  rumor  oriatur  in  TiUa  Tel  tumnltiis  vel  instütua 
popnlaris,  melius  et  cicius  possimt  ocnirrore  ab  extra  quam  ab  intra, 
si  cBsont  inelu.si  iufra  palncinm,  unde  forte  non  poBsent  in  taü  oaau 
exire  ^  ita  titu  iwc  ita  cxiiedit«. 
.  10  Itom  melius  et  libeiius  poterunt  habere  victualia  et  provisiones 
eorum  fac«i-e  ac  familiaritates  in  villa  contractare  et  preseutire,  sl 
qui  TeUent  machinari,  enatentes  in  Tifla,  quam  infira  palaeinni. 

F.  17€^.  Bauii  quia»  ai  in  pakdo  morarentur  dicti  cuatodes,  poa* 
aent  orüi  verba,  contenoionea  et  brice  inter  ipeoe  aixt  fandUareB  ipso* 
Ib  nun  et  gentes  pape.    Nam ,  cum  sint  divcrsarum  nacionom  et  profes* 
Bionum  noc  modus  vivendi  eimilis,  posset  soandallum  ezoriri  irre* 
parabile  et« 

Item,  quod  dicti  custodes,  si  morarentur  inita  pulacium,  non  ha- 
berent  Hbwtatein  eKeundt  Tel  üttrandi  ita  prompte,  sieut  in  domo 
SOpropria;  quia  paladom  elanditor  bona  hora  etapperitor  tarda,  et  por* 
tantur  claveB  ad  dominum  noetnun  etow 

Item,  qoia  layoi  eadatentea  extra  possent  aliqua  pro  ania  aolaeüa 
et  alias  faoere,  qua  non  eonsuevernnt  fieri  inter  oletiooa  nee  in  pa* 
laciu  etc. 

25  Et  äi  iuiäitau  de  aiio  dubitant,  de  quo  nun  est  dubiiaiidum,  bci- 
licet  de  fuga  etc.,  placet  domino  noistro,  quod  intrent  koris  honeatis, 
quando  plaeeMt  eia,  ad  videndum  personam  domini  nostri  pro  cer- 
tiffioaoione  aua,  ad  quod  ipse  requirerot  eoa  hme  frequenter  pro  aoa 
coQpqjadone,  ai  ipai  neg^gerent 

80  Itom,  mnltom  debet  movere  dominos,  regem,  ducis  it  (  onsiliura, 
quin,  cum  ipsi  non  Intendant,  quod  dominus  noster  teiu  ai ui  (  aptns  etc., 
non  est  dubiimi,  quod,  si  dicti  cuBtode«?  extra  moreniur,  uuiiut»  habet 
de  simüitudine  captioni»  quam  ui  iuli  a  palaciiuii ;  et  per  totum  mun- 
dum,  oom  adetar,  magis  habet  htmestatia  et  evideneius  apparebit,  quod 

SSannt  ad  preoeryandum  pereonam  et  deffendendum  ab  ininiiia,  quam  ai 
inira;  et  Semper  dioeretur,  ({uod  ad  oapoionem  etc. 

Preterea  enm  minori  aoandaUo  et  €xmax\  et  cardinalium  fiei  Nam, 
ai  Tellint  morari  in  palaeio,  Bem]>er  munnurabitur  forsan  per  non  faa> 

'  T>h-  folgende  Begründung  linden  wir  in  den  laBtroettoaeu  einer  Qe* 

bftudtsctiatt  f!i«t  Tvnrtlich  wieder:  s.  unten  S.  152. 
*  iiierzu  am  Kand:  'Attende". 
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bentofi  bonum  zeluni  in  materia,  quod  voluni  occuparc  palacium  tan- 
quam  fortalicium  ' ;  et  petentur,  sicut  alias  iani  inota  est  mut«ria,  multe 
cauciones  et  mulfca  poaaent  oiiri  dubia  etc.,  qne  ceaaant  onmia,  ai  extra 
iBorentur. 

F.  177°.  Post*  prodicta  secundo  loco  introducotur  niattjrin  de 5 
hüs.  que  in  seoandis  capittilis  petontur.  Et  dicetur,  qood  istud  a  prin- 
cipio  petitmn  non  fwk^  qnia  vidabatur  regi  Franoia  et  ania  qnod  prima 
cafttnla  aoffinebant  ad  nniiatem  conaegoandam  et  ita  in  priniis  capi- 
tofie  oontinetar.  Et  eic  miratiir  rex  Aragon,  qnare  modo  i&tti  potuntur 
de  novo;  ideo  ooneludatur ,  quod  romanentibtta  primia  capitulis  eto,10 
non  rid(  tnr  npfo^Hanum,  quod  fiat  alteriufi  instancia  anper  moltipUea' 

cioQO  aliuriHu  ciipituloi  imi. 

Tercio  ilicti  iunliaxiatoros  wrvnti«  modis  dcbitiä  ei  iioat^btis 
expoueni  dictis  i  egi ,  ducibus  et  couaiüu ,  quod  intencio  regis  Aragoa. 
in  liee  yarsatnr,  ut  per  vias  bonaa,  liettas  et  honeataa,  Deo  plaoente,  15 
procnretar  miio  in  eceleda  Dei;  oom  es  dnraeione  binnainodi  peatiferi 
edamatia  in  chriatlanitate  multa  gnma  acandalla  aeqnantnr,  et  graviora 
flaibsegp  timeantur;  ideo  rex  rogat  eoe,  quod  apperiant  ei,  qnale  re- 
mediinn  adhibcbitur. 

Et  si  introdiicatiir  per  Oallicos  do  via  cessioni» .  «jup  pn  a]ii?s20 
secundura  oppiniononi   eoiinn   .  st   ampl(^ctonda ,   ot  de  via  sulArac- 
cionis,  in  quibus  rex  Araguu.  liunquam  coiicordavit  cum  eis  ' ;  potest 
responderi  de  via  cossionis,  quod  dominus  noster  eam  acccptavit  per 
mediam  ambaxiatorum  attorom;  et  in  hoc  eat  paratoa  conoonere  cum 
ejat  81  ad  hoo  poeaent  indnci  adTeraarii,  in  quantom  dominna  noBter95 
illam  aceeptaTit.  De  via  subtraecioma  possimt  se  ezcusare,  tum  qina, 
cx  quo  dfna&iiia  neaber  acceptavit  viam  oeasioniB,  non  habet  locmn 
enbtraccio ,  que  propter  hoc  fiebat ;  tum  quia  specialiori  vinculn  rpx 
Aragon,  tenetiir  domino  nostro  papf ,  ft  tanipiam  vaxalius.  rui  pre- 
btitii  iuramenluiu  piuiitcr  r<  L:iuuu  »Sardinie;  tum  ex  consaii;.Miiiiitate  et 30 
racione  patrio  ot  ex  aliis  causis  etc.;  item  quia  modo  non  vidct  causam 
instam,  quare  nunc  predieta  anbtraeeio  fieri  debeat,  nee  effeetam  bonum» 
qui  poeait  aequi      sabtraooione  preaertam  nunc  facimda. 

F,  TfT,  Et  quia  dicebatur,  quod  post  oonoeseionem  capitulonun  etc. 
in  brevi  haberotur  unio,  potent  hoc  introduci  curialiter  intorrogando,  86 
^nomodo  ait  fiendum.   Et  tunc,  si  dicant,  quod  dominus  noster  fuit  in 
«dpa;  nam  noluit  dare  instnunentum  ad  partem,  sciUcet  de  duobua 

■  Am  Hand  :  "Atti^ndc'. 

•  Die  l>eiiieu  loJgejidcn  Ad^chnitte  tiiideu  sich  tiieüweise  aucii  in  der 
ersten  iit;dttction  oben  S.  121,  L.  4. 
«  TgL  oben  8.  118,  Ann.  1. 
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capitulis  ex  primia  '  per  cum  conceBsis,  scilicet  de  cesbione  ot  con- 
vencione';  tunc  respondebitiir .  «piia  ipsi  noiuerunt  Uare  sibi  Balvam 
gardiam  proiuispam  etc.;  reaponderi  poterit,  quod  non,  loquendo  cum 
honore;  quia  papu  fecit  et  concesBit,  quod  pecierunt,  et  pluB  quaui 
5  actenus  peciemni ,  nec  stetit  per  eam.  Et  Mo  cnrialiter  respondendo 
potemnt  «fvadere  ti  Introdaoere ,  quod  ad  proMqiuiidiiin  unWaiMlfiBi 
imitateiii  eet  |rincipaltfeer  proeiiniidfim,  qaod  pars  nostn,  que  di-visa 
est,  primo  muAtor;  nam  «xiaftenta  iata  diTiaione,  aemp«  para  iata,  qua 
veritatam  liabatb  aobcumberet. 

10  Item quia  parte  ista  existoiito  divisa,  pars  alia  in  ista  subdivi- 
sione  reriy>it  fundnmentum  ad  coloraudum  modia  axquiaitia  *"y^f^far" 
euiuii  I  (  iiiiu-ticiain,  quam  f(»vet. 

Itciii.  quia,  ittta  parte  exiätenle  divitta,  iutruBU»  ubdui  atur  m  '  aua 
oppmione,  et  multi  tra]iiiii(«r  ad  uppinionam  anam;  ut  preaeifim  iato 

15  anno  inbflao»  eom  quo  ipse  imping/ii/atar  at  dflatatnr.  St  «z  hSa  at 
aliia  aequitar  pardicio  awimamm,  qvia  niiitti,  qai  da  iata  abadianaia  ad 
aliam  aa  reduxerunt,  aunt  scismatiei  ai  moriuntnr  excxHnmtmioatL 

Item  ' ,  iiula  pratica  data  per  regem  Francie  in  casu  cessionis 
non  pot'^^l  [  i  iticari,  nisi  pars  ista  reutiininr.   Nam  si  pars  istn  vadat 

20  ad  conciiiuiu  generale,  creditur  verissimiiitcr  quod  suboombet;  et  pars 
intrubi,  quo  vciiiut  unita  *,  verissirailiter  obtinebit. 

Item  potest  indud,  quod  Italici,  qui  in  obediencia  intrubi  »unt 
maBimaa,  at  in  iato  artionlo  potendorea  effidantnr,  iDiarunt  paoem  at 
aonfadaranmt  aa  ad  invioam.  Kae  vidatiir,  quod  abit  molinali  ad  aob- 

^traaeionani  fiaciendam.  St  aic  para  iota  Tidator  principaliter  (178')  ra- 
unienda  et  circa  iatam  unionam  laboraadmiL  St  qnod  «Kpiimant,  ai 
vident  alium  modiim  nnionis  isfcius  partis,  quia  omncs  principos  istius 
obedienri«'  doV>fiit  excitari  et  invitari  ad  laboranduin  super  unione: 
nec  videutur  excludeadi,  quia,  quod  omues  tangit  etc.  Ex  "  ibta  ultima 

30  parte,  si  viderint  matoriam  dispositam,  et  iioc  liabeant  de  consiüo  ser* 
vitorum  pape,  poterunt  materiam  reBÜtuGionia  obedienoie,  qoe  necasaario 
aat  fianda,  ai  Toliint^  quod  iata  paia  aniatiir,  iatrodiioare  at  par  aaadam 

'  Es  sind  die  Zugeständnisse  vom  10.  April  1399  gemeint;  s.  Martene- 
Durand,  Ampliasima  collectio  Yll,  638.  669. 

*  Vgl.  dicaa  Zeitoehr.     484;  yi,  806. 

'  Vgl  die  erste  Redaotion  oben  8.  115,  Z.  1. 

*  Hs.  in]  et. 

*  Vgl.  dio  erste  Redaction  S.  115.  7..  i.         •  Ha.  mnnita. 

Hierzn  am  l{and  von  derselben  Hniul :  'Timeo  qnod  i-sta  caiurapxiia- 
buntur,  quod  sit  ad  diiacionom.  Sed  bene  polest  replicari  quud  uou,  omiasa 
prosequdone,  quam  fseeniatt  beae  daretar  erde  eanveniena  eirea  iata.' 
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iMuweB  ai^rius  tactas  roborare.  Bed  hoo  Bon  68t  tangendom,  donee 
de  pramiwM  taent  factum  «liqaod  a|iimctoraentiiin. 

Archiepiscopiis  '  Au&itanUB 
Epiäcopus  Oscensis 
Episcopiui  Sarlatensis  *.  5 
EpiscopuB  AmdenuiB  \ 
CSanlor  BuooenBis 
Dmuiiu  Bmdd  GmieH  (F). 

K.  Die  iatirart  BoMdifllB  eaf  die  Fordcrnngii  dee  Bertip  ▼#!  OrUnt 

(26.  Mal  MOO). 

Ueber  den  Verlaiit  der  zwischen  Avignon  und  Paris  vom 
October  1399  bis  zum  Miirz  1403  pt-tührtüii  Verliandlungen, 
■Welche  von  der  Entziehung  des  Gehorsams  bis  zur  Rückkehr 
unter  denselben  führten,  lag  bisher  ausser  einigen  fragment- 
artigen Nachrichten  so  gut  wie  gar  nichts  vor.  Ich  habe  im 
vorstehenden  bereits  begonnen,  die  weite  Kluft  durch  eine  Reihe 
neuer  Actenstücke  zu  überbrücken. 

Einen  beeonders  sichern  and  Ulr  die  XSnordniing  und  TMr 
mng  anderer  Sduriftst&cfce  wertliTollen  Stützpunkt  bietet  uns 
das  naehBteheiide  ProtokoIL  Die  bdden  letrten  Sdirilbitfleke 
klftren  uns  ttber  die  Stimmnng  Benedicts  und  seiner  Umgebung 
Ende  1399  nnd  Anfangs  1400  auf.  Das  naebstehende  Docmnent 
zeigt  uns  die  Biofatnngt  welche  der  Pariser  Hof  im  FrObHng 
1400  Terfolgte,  und  die  Stelhmg,  welche  Benedict  dessen  Ten- 
denzen gegonttber  einnahm. 

Wie  idi  oben  bemerkte,  setzte  Benedict  im  October  1399 
den  firanzösischen  Forderungen  wenigstens  in  aUen  weeentlicben 
Punkten  eine  zwar  hOfliehe,  aber  entschiedene  Weigerung  entgegen. 
Er  bestand  auf  seiner  Wahl  des  Herzogs  von  Orleans  zu  seinem 
Sehutzherm  und  wies  die  ihm  zugemuthete  'submissio'  zurttck. 


'  liie  folpenden  Namen  nm  Rand  von  derselben  Hand.  —  Ks  ^^ind  dies 
obae  Zweifel  die  ui  Paii«»  wuileudtin  Anliiiiiger  Benedicto,  aui  d«reu  Mitwir- 
kung die  aragoneeiickeii  Oeaandten  redmen  konnteiL 

*  Jekann  de  Ansegnao.        *  Johann  de  Baophee. 

*  Raimund  de  BNtOOOiuc  1398—1407. 

*  £liaa  de  Leetraage,  Biaeliof  von  Pnjr.        *  Jobann  d«  Costa. 
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Allerdings  versprach  er^,  in  betreff  dieser  letzten  Forderung 
diireh  eigene  Gesandte  befriedigende  Erklärungen  abzugeben. 

In  der  That  bovollinftcbtigte  B^edict,  wie  wir  aus  dem 
nachstehenden  ActenstOck  erfahren',  Ende  1399  oder  Anfangs 
1400  von  neuem  den  Yicomte  de  Bodi  und  Guerau  de  Gervellon 
beim  Pariser  Hofe.  Durch  dieselben  liess  er  vor  allem  die 
OrOnde  darlegen»  in  Anbetracht  deren  er  steh  zur  Verweigerung 
der  'sabmissio*  verpflichtet  hielt;  sodann  liesa  er  den  Herzog 
von  Orleans  dringend  ersuchen,  sich  zur  Hebung  der  noeh  ob- 
waltenden Schwierigkeiten  zu  ihm  nach  Avignon  zu  begeben, 
wo  sie»  wie  er  glaubte,  sofort  sich  verständigen  würden.  Sollte 
der  Herzog  die  Boise  nicht  sogleich  antreten  kOnnen,  so  bat 
ihn  Benedict,  unterdessen  die  Vertreter  seiner  Schutzherrschaft 
und  den  königlichen  Schutzbrief  zu  senden. 

Wt  diesem  Bescheide  Benedicts  zeigt  sich  der  Herzog,  we- 
nigstens in  dem  fUr  die  Oeffentlicbkeit  bestimmten  Protokoll 
semer  Antwort,  weuig  befriedigt.  Er  ordnete  von  neuem  Peter 
Beauble,  den  nachmaligen  Bischof  von  Usez,  nach  Avignon  ab 
und  liess  durch  ihn  Benedict  erklären,  bevor  er,  der  Herzog, 
auch  nur  seine  Vertreter  und  den  Schutzbiief  senden  könne, 
mOase  Benedict  in  klarer  und  befriedigender  Weise  auf  sdne 
Forderungen  antworten.  Diese  von  Beauble  überbrachten  For- 
derungen stimmten  im  wesentlichen  mit  den  im  October  1399 
vorgelegten  überein. 

Es  hatte  sich  also  im  Mai  1400  Benedicts  Lage  den  For- 
derungen des  Pariser  Hofes  gegenüber  erheblich  verschlimmert. 
Eine  zweite  Weigerung  war  natürlich  viel  verletzender  als  die 
erste.  Trotzdem  entschloss  sich  Benedict  zu  derselben. 

In  der  nachstellenden  Antwort  auf  Beauble's  Botschaft  be- 
ginnt Benedict  mit  einer  Betheuerung  seiner  Rechtgläubigkeit, 
seines  Unionseifers  und  seiner  Ergebenheit  an  das  königliche 
Haus,  wie  sie  ihm  in  dem  ob^  mitgetheilten  Schriftstücke '  an- 
geratben.  Zur  Beantwortung  der  Forderungen  Übergehend,  be- 
nutzt er  das  Fehlen  des  üblichen  Beglaubigungsschreibens,  um 


*  Martcne-Duraiiil,  Amplisslma  coiicctio  VIl,  664. 

*  8.  ontan  6.  126.  Z.  27.         *  8.  obwi  8.  105,  Z.  19;  S.  106,  Z.  86. 
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Beine  Achtung  vor  <hv.i  Horzog  und  seinem  Bevollmächtigten 
noch  deutlicher  zu  bekunden.  Hierauf  sichert  Benedict  den 
Unterhalt  der  \om  Herzog  an  seiner  Stelle  zu  sendenden  SchutsB- 
herren  ohne  besondere  Schwierigkeiten  zu:  die  'submissio'  aber 
weist  er  auch  diesmal,  wenn  auch  in  der  schonendsten  Form, 
zurück,  indem  er  weitere  Bedenkzeit  fordert  und  auf  weiteres 
Drängen  des  Gesandten  verspricht,  seinen  definitiven  Bescheid  vor 
Ende  Juli  durch  eigene  Abgesandte  dem  Herzou  zu  übermitteln. 

Es  enndgUcht  uns  also  dieses  Actenstück,  den  (iang  der 
Verhandlnng  vom  October  1399  bis  Juli  1400  zu  vorfolgen. 

Eine  gleichzeitige  Abschrift  des  nachstehenden  Protokolls 
vom  25.  Mai  1400  —  auf  einem  Pergamentblatt,  ohne  Besiege- 
lung,  jedoch  mit  Handzeichen  —  ist  im  Vaticanischen  Archiv 
unter  den  Instrumenta  miscel.  in  armar.  D,  fas» .  2,  n.  ö,  2.  divi- 
sione».  Ein  Theil  desselben.  S.  120,  Z.  17  bis  S.  128,  Z.  26 
findet  sich  ausserdem,  ebenfalls  in  gleichzeitiger  Abschrift»  in 
der  Sammlung  des  Cardinala  von  Pampelona  in  armar.  54,  n.  28, 
flf,  117*  bis  118*  mit  (IfT  Auüachrift:  *Coppia  codulc  oxhihite  (Do- 
mino nostro  pape  Benedieto  per  Petrum  Beuble  ducis  Aurelia- 
nensis  ambaziatorem/ 

I  Ih  nomine  domini,  amen.  Noverint  mdverai,  quod  anno  a  nati- 

{  vitate  einsdem  domini  millesimo  quadringontcsimo,  indicciono  octava, 

die  vero  vicosima  quinta  nirnsis  maii,  pontificatii!*  sanrti«8iini  in  Christo 
patriß  et  dommi  nostri,  dommi  Benedicti  diviiia  piovidencia  pape  XIII. 
anno  soxto,  vocatis  ad  hec  nnhln  Petro  Soiiaui  vi  IN  tio  de  Ponte, 5 
notariih  publicis  et  testibub  ialrabcripiiä,  prcfatus  Uoiniimis  nostor  papa  ' 
BenedictuB,  existens  peraonaliter  in  camera  vocata  Turris  palacii  apo> 
8l<^ci  dvitatia  AviidimiHnBis ,  pi-esentibna  Ibidem  reverendiBsimia  in 
Christo  patribos  et  dominis  dondniB  Ferdinnido,  Baaüioe  dnodeoim 
apoBtolorum  de  Urbe,  Berengario  titoli  saneti  Clementis  preabiterua  et  10 
Gaufrido  sancte  Marie  in  Aquiro  dyacono,  sancte  Romane  ecclesie  car- 
dinalibus,  ac  reverendo  in  Chrieto  pntro  rbminn  fratrc  Raymnndo  abbate 
monasterii  beate  Marie  de  Riviiiullo  oicjinis  saiicti  l'oiiedicti,  Vicensis 
diocesiB,   ncKili  t-t  l•it■c^lm^^pl■ctis  viti!i  dumiiiis  (i^-raldo  Alamanni  de 
Cerviliouc  iiuiiio  ot  liatre  l'ctro  Muriiii ,  miiiibtio  ordinins  fratrum  mi- 15 
D<Hiun  in  provincia  Aragonie,  sacre  pagino  professore,  ambaxiatoribns 


I  Auf  dem  RUoken  von  einer  Hand  de«  16.  Jalnfaiudairts:  De  «Itimia 
capitulis  in  obödtoiie  palaeii  Arinionenna  conoaada/ 
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iliustrissimi  principia  domini  Martini  regie  Aragon*,  et  preaeate  eoüuil 
(lijniino  Petro  Beauble,  utriusqoa  üuia  doctore,  ambaxiatore  illastria 
domini  Ludovici  ducis  A  nrelianensis ,  attoiulen^ ,  ni  <lixit,  quod  per 
ipsiiin  dominum  Petruin  tu*M-,it  eitlem  (lomiiio  nostro  papp  ex  parte 
5  dicti  dumini  ducis  noviter  piui-uiito  magistro  Alardo  de  Saiiotis.  pro- 
curatore  oiuüdem  douüiii  ducib,  expoäitu  <^uedam  ambaxiaU,  quu  postea 
fint  in  BoriptiB  tradita  ddem  donlao  noatro  pape  in  quadam  papiri 
eedola,  qne  iH  Mi  povtata  in  ani  fonna  et  viaa  ac  reeognha  per 
dictum  doniiiiiiiii  Petnmi;  et  diete  ae  afllmuiito  per  eandeiii  dondBintt 

lOPetmm,  quod  ipsa  cedula  erat  iUa,  qaean  ipse  «Inininiia  Fetma  neviter 
tradiderat  prefato  domino  nostro  pape ;  idem  dominua  noater  papa  tra- 
dene  dictam  cedulam  nobis  dictiR  notariis,  suam  fecit  responsionem  ad 
dictani  codulam,  pront  et  ({ueinndmodum  contine))atur  in  quadam  HÜa 
papiri  cedula,  quam  ibidem  alta  et  intelligibili  vuce  legi  mandavit  et 

15 fecit  per  me  dictum  Petrum  de  Ponte,  quarum  cedularum  teno> 
rea  aeqantnr  per  ordinem  in  hnnc  modam. 

Et  primo  aeqmtnr  teaor  eedale  tradite  per  dictum  do- 
minnm  Petrnm  et  eet  talia.  FreaiqipositiB  certis  requeatiB  factaa 
domino  BfenedidoJ  et  eidem  in  qnadam  cedula  traditis  per  dmmnmn 

20abbatom  Sancti  Michaelis,  domimim  de  Fontanis,  dominum  C.  de  Tinpno- 
ville,  magistroa  Epridium  de  Campis  et  Petrum  Jieauble,  ambaxiatores 
regia  ac  domiTii  duci.s  AureliaiitJUbits  ac  responsionf  per  dictum  domi- 
num B.  dicii.s  ambaxiatoribus  facta  et  in  äciiptiB  iradita,  intii  alia 
continente,  quod  super  dietia  reqnestu  aibi  factaa  et  traditis  ipse  aaoa 

25inmeioe  mitteret,  qm  dicerent  regi  ae  dominia  dneibna  et  epedaliter 
dicto  domino  AareHaaenai  talia»  quibtia  eeeent  eonteotl  *,  4k  quod  anper 
stipendÜB  et  expensia  mictendorum  pro  ipsius  B.  custodia  daretor  bonoa 
ordo:  domini  vicecomes  de  Roda  et  G.  de  Cervilione,  mi- 
lite«  et  nnncii  dicti  domini  B, ,  oidem  domino  duci  signi- 
.  30  t"i  c  a  r  11  n  t  ,  ijualiter  idem  dominus  B.  post  gioriain  paradisi  super  om- 
nia  dübidürabat  videre  uiiioueia  in  uancta  dei  eccle»ia  per  manus  dicti 
domini  ducis,  et  quod  prosequcionem  eiusdem  unionis  taUter  inchoaret 
et  oontinuaiet,  quod  brevtter  per  iUam  Tenire  poaaet  ad  oonöluBiooem 
bonam,  que  eeaet  ad  honorem  dei  ae  utilitatem  ecfdeeie  et  laadem  dicti 

35  domini  ducis  et  poateritatia  einedem;  adicientes  nlteriuB  ao  eidem  do- 
mino duci  dio^tea  pro  parte  dicti  domini  B.,  quod  non  videbatur  ex- 
pediens  pro  bono  unionis  occlesie.  qnod  obligaret  et  sultinitteret  dicto 
domino  duci  secundum  contenta  in  dicta  cedula  speoialiter  propter  tria. 


^       sind  «lie  Ut  sandt^n  vom  October  13^9;  a.  Martene-Duraod >  Aia- 
jilisuiiuu  coUectio  Vil,  661. 
•  Und.  c  664. 
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Pritno,  qua  cKctiu  domun»  B.  €fat  oertuB  et  ad  Plenum  mfonnetoe, 
iinod  n<m  poterat  Sfald  facere,  quin  imkoret  et  provocaret  «Uos  prill> 

cipeB,  speoialitor  reges  Castollo  et  Aragonie  afl  inflignacionem  contra 
ipeum,  attento  uiaxime,  quo<l  in  prosequcione  dictr  unionis  necessarium 
esset  dicto  domino  duci,  habtirti  tuvorem,  benepiacitum ,  consiliuni  et  5 
auxilium  alionim  principum.  S  e  c  u  n  d  o ,  4uia  dictuä  dominus  B.  erat 
eeiem  ad  pUoiim  iaf^nuatuB ,  quod  collegium  domincmmi  oardinaliiiiii 
luBset  mnltmn  tarbatum ,  qni  Telleol  dieere,  quod  diotam  negociim 
neu  poaaet  simunitti  detenunadoiii  hominia  laict ;  e(  quod  hoo  fMneodo 
esset  ponore  errorem  in  fadis-  ecclcsio,  de  quo  possent  ipeom  aocusare,  10 
sicut  fecerunt  de  oedola  rcgis  Aiagonie^  Tereio,  quod  essei  in- 
pediro  dictum  nogociiim,  eo  quod  in  consiKo  regis,  cuius  diclus  dominus 
dux  deberet  liabere  advisameiinim  ot  deliberacionem ,  sunt  plures  ad- 
versarii  formati  dicti  doniini  ]}..  tjui  impedirorit  alios  do  diclo  conHÜio, 
habenteb  bouam  voluutateui ,  quod  eti&at  contra  buuum  consciencie  et  15 
propositum  diell  donmii  daeis.  —  Propter  qae  dietns  domiBiu  B.  tarn 
per  litteraB  mua  aoa  Bcriptas,  quam  per  dictoe  saoe  mmeioa  requinTit 
mnttam  instanter  dictnni  dncem,  qnatinne  eidem  placeret  aooedere  ad 
ipsmn  domininn  B.;  et  tunc  super  facto  ecclesie  incunctanter  eseent 
simul  concordes,  anteqoam  dietus  dominus  recederet  ab  eodem ;  rogans  20 
dictum  dominum  Anrelianensem.  qimtinuB  in  casu,  quo  accessus  eiusdem 
ad  dictum  douiinuiu  ){.  dilacionem  aliquam  caperet,  ipse  vollet  mittero 
pro  custodia  dicti  domiui  B.  de  gentibus  suis,  secundum  contenta 
dieie  cedule,  et  eoiaai  salvam  guardiam  dicti  regis;  dicendo  insuper, 
qnod,  licet  stipendia  et  ezpenae  nnttondomm  per  donunam  Aiirelia-25 
neneem  pro  guardia  supiadicta*»  tarnen  idem  domnnu  B.  etiper  illis 
remediaret»  prent  eeart,  eiont  heo  dieto  domino  nnnoü  predie<i  plenios 
eiposuerunt. 

Et  licet  dicta  responsio  videatur  dicto  domino  duci  esse  nimis 
generalis,  obBCura,  dubia,  condicionalis  et  incert-a,  ac  eciam  »ibi  visuin  30 
fuerit,  quod  diclus  B.  non  potest  se  submittoro  et  obligare  dicto  donnno 
duci  tamquam  kico,  eciau  iiou  deberel  ipsum  roquirere,  cum  sit  laicus, 
ad  proeequendam  dicte  ecclesie  nnionem.  Venuntamen,  qnia  prefoti 
aoadi  dtienint  dicto  domino  dnci,  quod  propter  oonfidendam,  quam 
heberet  idem  dominns  B.  de  dicto  domino  dnce^'^twabant,  qnod  /efe/SS 
isto  negocio  *  ipse  dominus  B.  ceroi<ffatu8  de  intencione  dicÜ  domini 
dncis  omnino  complaceret  eidem,  prefatus  dominus  dux,  qui  propter 
honorem  et  rererendam  Dei  et  otflitatem  ecclesie  super  ommbus  rebus 

•  S.  oben  S.  8. 

•  Hier  ist  'sint  fere  insupportubüia'  oder  etwas  Aebnlidies  zu  er^tlnzen. 

•  2f.  28  [eircaj  isla  negocia. 
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mundi  desiderat  laboraro  toto  posse,  ad  bonnni  ot  aceolernfioneTn  dict« 
nnionis.  noluit  dictum  negociiim  diraittere,  nisi  prius  cercior  esset  de  vo- 
liintiitc  ii'Hms  domini  B.,  et  eciani  ad  planum  declararet  dicto  domiiio 
11  äuaui  iuteiicioitcni ;  ob  hoc  iterum  dictum  Potrum  miait  ad  dictum 
Sdondmim  B.  ad  aoiendnm  olare  saam  intencionem  Buper 
hiia,  qne  sequntiir;  -ridatioet  ei  prefato  domino  B.  plaeerel  pure 
et  aimptioiter  se  sabmittere  et  obligare  ad  eredendain  et  &dendimi  com 
effectu,  quicquid  ]>er  ipsum  dominum  Aurelianenaem  oommletur  ex  or- 
dinacione  et  deliborarione  dominonim   durum  patruorum  et  consilii 

IQregiä;  ac  t  c  iam  si  vellet  tradere  ot  solvcrc  pec  imias  pro  stipendiis  et 
expensis  duanim  notabilium  et  fidarum  perbuiiaiuin  de  duuio  dieti  do- 
mini dncis,  aeeooiaiarum  »ex  vel  octo  nobilibus  hominibus,  quo»  pre- 
fktna  donimiB  sub  manu  fegis  mitterei  eidem  domino  B.  ad  aeeodan- 
dmn  enm  et  custodieiidiim,  at  honeate  traotetur,  et  non  fiat  aHA  ali« 

l&qaod  gravamen  vel  diaplioencia  in  palado  apostolico,  ubi  nunc  eat>  aut 
alibi,  ubi  mansio  8ua  videbitur  expediens  et  honesta;  tunc  sepodiVtuB 
dominus  dux  signifieat  eidem  domino  B.,  quad  intencio  sna  fuit  ot  est 
in  casu  siipradicto  et  non  alia«,  acceptaro  sub  manu  regis  gardiam 
dieti  domini  B.  et  mittore  sub  dicta  manu  duas  personas  notabileä  de 

20ho8picio  8110  cum  numero  ttobiliom  et  ad  ipami  aaaoeiaadum,  eoato- 
diendtmi  nt  aapra,  ao  ecnam  pi-e&tua  dominüa  dux  poetea  &oiet  dili- 
genoiam  pro  poaae  auo  Teoiendi  peraonaKter,  doiua  quam  potent  bono 
modo,  ad  eondem  Joniinnm  ß.  pro  dicendo  sibi  suum  advisamentum 
por  modnm  supradictum  de  hiis,  que  sibi  videbuntur  facienda  per  do- 

25minum  Ii.  jn-o  bono  et  accoloraciono  dicto  unionis  ecclesie. 

Sequilar  tinor  c(m1u1('  r l- s p on si on i s  dieti  domini  n^- 
stri  pape  per  urüliiom  subsequentem.  Aiituquaiii  ad  responsionem 
nobia  per  voa  propositorum  pridie  aooedamus,  prennttimiu  protaatar 
eionem  in  iata  materia  aepiua  per  noa  Terbo  et  aeripto  faotam  et  in 

SOnoatra  oonadeneia  indelebili  inijirf  sHione  finnatA/^rn/,  scilioet  quod,  aicut 
noa  aoimns  somiK^r  firmitcr  enMÜditsHO  ot  nos  credimus  fideliter  tenuisse 
per  omnia,  quod  sancta  mater  e  t  catholica  tenet  «  l  dexot  ecclosia  nec 
ex  intencione  ab  eius  doctrina  in  aliqui»  deviasse,  protestamur,  quod,  si 
hactenus  contigisfiet,  quod  non  orediinus,  vel  in  futurum  contingeret, 

SSqnod  wm.  optamm  nec  tntendimua  aliquid  noa  dixisae  yel  dicere,  scrip- 
aiaae  vel  acribere,  qnod  directe  vel  indirecte  a  aoliditate  reote  fidd, 
quam  predicta  sancta  mater  et  catholica  tenet  et  dooet  ecdeaia,  qnod 
abait  in  aliquo  diacreparet,  illud  ex  corde  nunc  revocamus  et,  quantum 
est  in  nobis,  pro  non  dicto  seu  eciam  pro  non  Scripte  haben  volumus 

40  et  habemus;  nos  ot  omnia  concepta,  fnef  r  .  prolata  et  scripta  nnstra, 
ut  premittitur,  preterita  ac  eciam  futura  eiuädem  sancto  niatris  e(  clesie 
correccioni  submittcnteä,  parati  coriigi  et  ocquiescere  iuiorniacioni  cuius- 
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übet  caiholice  sencientis.  Proteäiaiuur  eciam,  quotl  nichü  crediuius 
UM  iBnoto  vel  indiraele  dboBse^  fedwM  80a  pronimciMse  quovis  modo» 
per  qiiod  Tw»  nnio  aodMO»  debnerit  unpedni  mo  niardari,  nee  inten* 
dfamiB  dieore»  eeribet»  Tel  &eere  aea  praeiime  pro  nnne  Tel  ecdan  in 
Bifaipuw^  ynuno  qnantom  in  nobis  est,  sumus  parati  laborare  etfacei«yS 
que  sectiTuTum  Deum  erunt  titilia  |>r<)  ipsa  unione  vcraciter  et  celeritf«r 
consequenda.  —  Post  repositam  in  securo  hdeni ,  (jün  ff^nemur  .siil  iri 
creatori .  volontes  graciani  ot  honorem  creatuns  del/itos ,  prout  ef?t 
nobtB  pü&ttibiie,  conttervare,  proi<»Uuiiur,  quod  iu  onmibujä  hacteuuB  per 
noa  &iää»  v<l  ftwiia  eredinna  ooa  dbiaae  vel  Maae  nee  inlm- 10 
dinraa  pro  nono  vel  m  poatamn  dieere  Tel  ftMere,  qaod  oedal  eonim 
honorem  vel  revereodäm  OfaiatriaaiBn  principis  doaim  regia  Fraadev 
doinnioniA  de  ipsius  sanguine  vel  preelariaaaine  domiu  ane,  qooe  nUra 
(\\mm  verba  sonont  ,  non  fatemnr  pum  mente  et  nnimo  revereri.  — 
A'cnientes  ad  illa,  que  per  vos  ex  parte  illustris  priucipk  domini  (luci»  15 
Aurelianensis  eleganter  fuerunt  pruposita,  non  intendentea  in  aliquo 
preiudicare  alias  per  dos  responsib,  dictis  Tel  fiactis  nec  ab  illis  reoe* 
dere  quoquomodo,  didmoa,  <[aed,  qnaama  mdia»  ab  eo  reeeperimna 
littenm  Tel  aliam  aeriptonun  anetaitieani»  per  qnaa  da  Ipdna  inten- 
cione  nobis  conatiterit,  nidiOonmiua  Tarbia  antentieia  anudimus  pape20 
Nicliolai  in  Canone  sie  dicentis :  'Tiicet  nnnqnam  apostolice  sodis 
moris  fuerit.  absf|iio  sItinatiB  apicibos  undecumque  legacionem  sus<-ipere', 
nos  tarnen  ijisiun  tiotinnum  dncem  in  veatri  persona  mi  veucrabilis 
nuncii  honoraiiteä,  ve»tri  gruvitati^  et  eloquencie  aäöurciunea  veridicaa 
rapntaatea  ToMa,  aient  honeafeani  Mt»  eredidirnns,  et  poat  iOam,  quau-SS 
potoinnia,  in  angoalo  pooiti  deüberaeioneni  habere,  ad  Teetre  propoei' 
eftnia  tenorem,  4|ne  pratar  narratiTa  et  alia,  qne  pro  mme,  ut  oredimna, 
reeponnone  non  egent,  eontmentur  in  versu  videlicet  n  prefato  B.  ])la- 
erref  jiKrr  ti  simplirUf  r  .<k°  .ffthiniff^  rr  et  «•.  •  breviter  respondpmuf«,  ((uod 
de  predicti  ülustris  domini  fhiciö  magniticencia,  consciencia  et  prul)itate30 
confisi  voluimuB  et  voluiiiUö  in  suis  nianibus  et  potestate  corpus  uu- 
strum  et  vitam  pouere,  per  cuius  graciam,  si  hoc,  prout  alias  con* 
dietiDa  fiierat,  exeqm  Tolneriti  eonlidimna  noa  ignominieee  mertia  pari» 
eohnn  eraanroa;  et  eo  eaan»  Hoet  vix  lam  ad  neeeeaaria  Ttte  nobia 
aonpetant  faooUateei  niefailiMimius  parati  sunraa»  iUis,  quos  ipse  pro  85 
eaefodia  vite  ncmtre  et  noetromm  deputandos  duxerit.  de  »tipendifa  et 
exppnsis,  nt  petitur,  providere.  Vennn  qtiantum  ad  illud,  quod  ibi  con- 
tinetur  de  Hubmissione  per  no8  tien  In  .  licet  respectu  persone  nontre 
voluntati  sue,  de  qua  plenissime  contidimuh,  in  omnibus  vellemus  com- 
^aeere,  ad  hoc  tarnen  pro  nunc  respondere  dubitamus,  ne  in  tanto  ne-  40 
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gocio  biiie  delibeiacioiie  proccssisse  prepropere  iudicemufi  sed  j^rout 
ardaitas  matariA  exposcit,  plenius  possmuift  delilmre  ei  notknm  oon» 
ooMiciam  semare  et  per  anpliaB  inlbmutfe;  ipsmn  himiiliter  et  derete 
obaecmnui  per  wi<«AFi«nF«Km  Iheia  Clmstt,  ^ofttinus  benigne  vdft 
5toUefare,  qoia  de  preeenti  reepeonenem  noetram  finalem  enper  eoB- 
tentis  in  dicto  capitulo  non  transmittimus }  hrcvitcr  cnim ,  domino  an- 
nuente,  plenioB  d^beratam  per  personam  coufidaiam  eidem  mitiere 
intendenteH. 

Et  lecta  reäpüUäiuuü  predicta  idem  dominus  Petrub  dixit 

lOeidem  domino  nostro  pape,  quod  sibi  videbantur  tria  addenda  in 
dieta  responaione).  Primo,  quod  m  illa  poneretitr  preiaaerte  eedida 
per  ipamn  deininiiin  Petmm  tnidita.  Seonndo,  qood  dieevetor  eibi, 
qnaUa  vadia  et  e^peneaa  ipee  dominus  noster  papa  miit^difi  sibi  per 
dietnm  dominun  dneem  pro  aun  cnrtodia  ministraret.   T  e  r  c  i  o ,  infra 

15  quod  tempuB  idem  dommus  noster  papa  mitteret  ad  eundem  dominam 
ducem  suam  super  predictis  responsionem  finalem. 

Et  secedente  modiciini  ad  partem  ipso  domino  Petro  et  post  ma- 
dicuin  tomporiu  initirvallum  ad  ipbiuä  domiiii  uoBtri  pape  presenoiam 
rügresäü  profatog  dominus  nosler  papa  rotpondit  ad  tria  petita 

aopcr  diotom  domtanm  Petmm. nt  aeqmtur,  eoUieek  ad  primam  peti- 
oionem,  quod  ei  plaeebat,  ut  per  noa  «Uofcoa  notarioe  uucta  foimam, 
qnam  peeierat,  sibi  traderetur  pubUcam  instnimentnm.  Ad  aeonndam 
peticionem  respondit,  quod  ex  quo  ipse  dominus  noster  papa  ponobat 
in  ipsius  domini  ducis  manibus  et  potostate  eius  corpus  ot  vitam.  nie- 

25rito  eins  ordinacioni  volebat  dimictere  predictorum  Htipendionmi  taxa- 
üiuuem^  luidc  dixit,  quod  mittendis  per  eundem  düiutiiuiu  duceiu  pro 
BOB  et  floorom  onatodla  provideret  de  eoram  TadÜB  et  cxpeiu>iä,  pront 
de  ipeia  eidem  domino  dnd  plaeiierit  ordinäre.  Ad  teroiam  peticionem 
reepondity  qnod,  Uoet  ipse  in  tanto  negoeio  sine  deUberadone  dnUtaret 

80  prepropere  inrooedere,  tarnen  deaideraaa  tempos  abbreviare,  quantum 
poBset,  dixit,  quod  hinc  per  totom  mensem  iulii  proximo  instantia 
mictof  ad  ipsum  dominimi  flucum  mnm  dcliboratam  responsionem  super 
dicta  submissione  per  uliquam  personaui  tidatam.  —  Et  hiis  sie  peractis 
tarn  prefatus  dominus  noster  papa  quaui  diotub  doiiiiuub  Petrus  pecie- 

86  ruut  et  requisiverunt  de  predictis  omnibus  et  singulis  sibi  fieri  et  tradi 
nnum  et  pinra  publicnm  instromentam  et  publica  instrumenta  per  noa 
notarios  snpradietoe. 

Aeta  füerust  hec  annoi  indictione,  die,  menae,  pontificatu  et  looo 
qtdbus  snpra  presentibus  reverendis  in  Gbiisto  piMnia  dominis  Fran- 

40  cisco  cpi'^c  opo  Ymolcnsi,  fratro  Petro  abbate  monasterü  sancti  lohannis 
de  PiiiiM  licti  ordiiiis  sancti  Benedicti,  Oscensis  diocesis,  domino  iinn- 
disalvo  >  urcen  milite  regni  Aragonie  ao  bonorabilibus  et  religioais  viris 
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Iratre  Guerout  priore  proviiieiflli  (»rdinis  Celesitinorum  citra  montes  exi- 
siencium,  fratre  lohauii»  Uirauüi  priore  domus  fratnun  Cartusiens. 
VUkttoTe  AviidoiMiMnB  «üoeew,  dieto  magistro  Alardo  de  Banctis  et 
loliaxme  Bomaiii  eanonico  ecoleBie  BudünoneoBis  teatibiu  ad  pramiMa 
Toeatis  qtedaüilar  et  rogatu.  5 

t*  Efc  «go  Petms  Sorianiv  dericus  SegobrioensiB,  publlcus  apo- 
sioHca  auctoritate  notarius,  supradictiB  onmibue  et  siagulis,  dün, 
sicut  premictitur.  per  prefatum  dominmn  nostrum  papam  et  coram  eo 
agerentur,  una  cum  preuoniiuatiö  testihus  et  infrascripto  notario  interfui. 
et  hoic  mbtriuuento  in  hanc  publicam  formaiu  redncto  et  per  nliiim  10 
scripto  Signum  meum  consuetum  apposui,  hic  mo  propria  manu  »üb- 
eesibendo  m  fidem  et  tesliiiiomiim  omniiim  pmmiMoraiii  reqnisäns 
et  xogatns. 

t  Et  ego  Petras  de  Ponte,  dterieue  Genrndenns  dweena,  paUiena 
■peatofica  auetoritate  notarius,  premiaaia  otmdbtu  et  aingnlia,  dorn  110,15 

ut  promittitur,  per  dictum  dominum  nnstnim  papam  et  coram  eo  age- 
rentur et  fieront.  una  cum  prenominatis  <o«tibus  et  uotnrin  interfui  et 
huic  instrumento  iu  hanc  publicam  forniam  ledacto  et  per  aiium  bcripto 
Signum  meum  solitum  apposui  hic  me  manu  propria  subscribendo  in 
fidem  et  teatimonium  omnium  premisaorum  requisitiu  et  rogatus.  20 

21  fariruBÜnum  llr  die  voi  Itanodlot  ia  Asgwt  odw  Se^tealMr  I40Q 
ai  dfli  Htneg  ▼m  Orlton  aJkgeeidiotoa  OeModtoL 

Am  25.  Mai  1400  hatte  Benedict  dem  Abgesandten  des 
Herzogs  von  Orleans  ▼ersprochen  ^ ,  vor  Ende  Juli  seine  Ant> 
wort  in  betreff  der  leidigen  'submissio'  durch  besondere  Abge- 
ordnete nach  Paris  gelangen  zu  lassen.  Im  nachstehenden  theile 
ich  einen  Entwurf  der  Instructionen  mit,  welche  Benedict  dieser 
nicht  sehr  lange  nach  Ende  Juli  1400  von  Avignon  abgehenden 
Oeeandtschaft  nütgab. 

Dass  dies  in  der  Tbat  die  Sendung  war,  ffir  welche  diese 
Instructionen  bestimmt  waren,  ergibt  sich,  wie  mir  scheint»  mit 
genügender  Sicherheit  aus  mehreren  Steilen  derselben. 

Vor  allem  sollen  die  Gesandten  die  Verspätung  entschul- 
digen, mit  welcher  sie  ihre  Antwort  Uberbringen.  Es  war  ihnen 
alflo  ein  Termin  beetimmt  gewesen,  welchen  aie  nicht  eingehalten 
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hatten.  Erst  eres  passt  auf  die  am  25.  Mai  1400  versprochene 
Gesandtschaft.  Ferner  lernen  wir  hier,  das«  diffaelbe  erst,  nach 
Juli,  also  im  August  oder  spätestens  im  September  lion  abging. 

"Noch  deutlicher  ist  der  Beweis,  welchen  uns  dir  m  -  lireren- 
orts  aus-rsprochenen  urniiittrlliarcii  l'.rv:ic]iiin-cn  '  zur  Sendung 
und  Botschaft  Peters  Beauble  mi  die  iiaiul  geben.  Sie  zeigen, 
dasss  es  sich  hier  um  die  ihm  versprochene  Antwort  handelt. 

Endlicli  werden  die  Gesandten  angewiesen,  in  der  N'äbe  von 
Pari-  angelangt,  den  Vicomte  de  Rodi  von  ihrer  Ankunft  in 
Kenntniss  zu  setzen,  auf  dass  er  ilinen  entgegenkomme,  sie  über 
den  Stand  der  Verliaudlungeu  und  die  Stimmung  der  Paiteien 
unterriclite  und  ihnen  die  nöthigen  Anweisungen  ertheile,  um 
die  Mittheihmg  ihrer  BotvSihaft  und  die  Ausführung  ihrer  übri- 
gen AufträL'e  in  geeigneter  Weise  und  zumal  in  vollem  Ein- 
veratändniss  mit  den  Wünschen  des  Herzogs  von  Orleans  zu 
i-egeln.  Der  Vicomte  de  Rodi  war  im  Sommer  1:199  mit  Guerau 
de  CerN  Ilou  von  Benedict  nach  Paris  gesandt  worden'.  Wäh- 
rend Guerau  im  October  desselben  Jahres  nach  Avignon  zurück- 
kehrte, blieb  der  Vicomte  als  Agent  Benedicts  in  Paris  zurück. 
Aus  diesen  Instructionen  lernen  wir,  dass  er  auch  im  August 
und  September  1400  daselbst  weilte.  Nach  furita^  kehrte  er 
um  Weihnachten  1400  an  die  t  uiie  zurück. 

Den  Schwerpunkt  der  Botschaft  bildet  natürlich  die  Ver- 
weigerung dci-  'submissio'.  Die  Bedeutung  dtr^^elben  erhellt  aus 
den  bereits  oben  erwähnten  lebhaften  Erörterungen,  welche  die 
diesbezügliche  Forderung  zwischen  den  veilrautesten  iiathgebem 
hervorgerufen  liatte. 

Ich  entnehme  dieses  Schriftstück  der  Sammlung  des  Car- 
dinais von  Pampelona  armar.  54,  n.  28,  fif.  183'  bis  184''. 

F,  188'.  Memoriale  super  hiis,  qae  agenda  aani  per  tree 
religioaoB  viroe  per  papam  Parieins  missos. 

Frimo,  cum  enmt  prope  Psrisius,  pnmittMit  aMqaeB  eniii  lütam 
pape,  qqem  dirigant  Tieeconiili  de  Sota,  et  soribatit  aibi  intnnaado 
5  loeum,  ad  qnem  sKsai  eia  otmaan  per  nnam  diem»  aatsquam  ipei  in* 

'  8.  untori  s.  134.  Z.  16,  2d.         «  8.  oben  S.  62. 

•  S.  unten  S.  13d. 
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tnufe  PwiBhiB»  tk  Uli  mnia  sQn  oominiiiiiealMnil  et  per  enm  «TiMbaiitiir 

de  atata  negoeioriim  et  insimul  deliberalnmt  de  personis,  cum  quibus, 
et  forma,  qua  traotanda  sunt  negocia,  super  quibus  mittuntur,  et  de 

modo  sui  ingressus  etc.    Siiper  quo  eciam,  si  expediat ,  potest  sein 
volimtas  (lomini  ducis  AurehuneusiB,  cttiua  ordüm^ionem  et  mandatuniö 
sequentur  per  omma  in  ugeudis. 

Fenn»  anlMudate  expenende  ex  parte  pape  domino  duci  Aureli»* 

Nam  prin»  eontinefc  ealntaflioiieni,  IwnedietioiiiB  aposlofiee  obb' 
cioaem     Fstardaeioiiis '  excusncioneni.  10 
Secunda  continet  protestacioiiail,  ItflMmiltafiffniB  eTiB»ciimmi  6l 

dieposiciouiä  negocii  narracinnr  rn. 

Tereia  continet  responsiuni^m,  cousideraeionie  tripliok  distulotioiiein 
et  üxortaciütüs  concluäiunem. 

YmaeaafdoJ  ergo  ad  primmm  partom,  cum  Teneriut  ad  preeenfliam  15 
iptSm  dotnini  dneia,  «nm  tat  ynta  pape  däveto  ei  oarinoDa  aalotalNiiit, 
eidem  doouno  ex  parte  p«p6  benedietionem  dnimun  «t  apeatrfiaain 
offereiiitea;  deinde  eoEonaabmit  tarditatem  tm  aooeaana  es  tripliei  eanaa. 
Prima  propter  occupacionem  adventus  aliquorum  nmiciorum  ad  papam, 
quibuH  nccessario  habuit  rcspondere  et  cum  eis  inc't'itabiliter  occupart  ^ 
Secunda  propter  restrictionem  sue  persone .  propter  quam  non  potest 
libere,  quo»  vellet,  in  arduis  consultare.  Tercia  propitir  vexacionem  et 
tmliadraeni  nii  aBimi,  propter  quam  um  poleat  quieto  nee  solide 
ai^er  tarn  ardda  negoeua  deUberare.  Et  Iwo  da  piiBM  partes 

Ad  secundam  partem,  cum  tempna  et  locus  affuerint  narra- 25 
cionis  et  explicacionis  ambasaiate  comisse,  presente  vicecomite  et  eciam, 
si  vicocomes  consuluerit  et  domino  dnci  placuerit ,  presente  decano 
Baiocensi  *  duplicem  proieataciouem  premittont,  primo,  quod  idem  illu- 
stris  dominus  dux  vellit  pocius  intencionem,  quam  verba  pouderare 
a^MT  exponendis  gibi  ex  parte  pape  hnmiliter  et  devote,  quamvis  de- 80 
aeganle  natura  neadat  Terbormn  aplanaUmB  (188^)  et  exqnisitis  per- 
aoaaionilNia  nontem  altnbere  Tel  plaean.  Tdea  «nim  aplaoans  pure 
veritati  et  presenti  materie  non  conveniunt  nee  ooneordant  ioxka  Qom- 
tilianum  de  Oratoria  Institucione    qui  ait,  quod  optimarum  rerum  in- 
veiicio,  et  si  lenociniis  verborum  destituta  sit,  ipsa  tarnen  sui  natura  S5 
satiH  ornatur.  ut  patet  in  Clementini«  de  vorbo.  sig.  sepe.  glossa  prima 
in  principio.   Secundo  quod  vellit  omnia,  que  ex  part<;  pape  oxposituh 
•unt,  plena  audire  et  aingolariter,  an  recta  sint  perfecte,  videat  et  ee- 
eaodom  anam  eiroomapeetam  magtiliifl<mnSa.m^  quod  ioatam  flierit  eligaty 


«  TfL  oben  8.  181.  *  Ob  Johann  de  Goala?  Doeb  er  wird  aonat 
Caator  genannt         *  L  18,  e.  1,  n.  80. 
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6t  d  snper  iUts  consfliari  plaenerit,  incta  doelriii«m  iMati  AmbroBÜ  n*. 
Hbro  de  Offioiifl'  TdKt  «ligare  penrnnaa  pore  eoDBciencie ,  Deum  et 
i()snn)  ecsclesiau  HBaatM  ei  reverentes,  natural!  prudencia  et  aeieiicU 
poUentes  et  ipsnm  dftimOTBi  dnoam  vere,  fideliter  et  non  eolom  ovna* 
51iter  diligentes. 

l*oni  premisBa  exponent  eidem  doroino  duci  confidenciam ,  quam 
merito  papa  de  eo  habuit  et  habet  singulariter  propter  multa;  sei- 
lieet  progenitenim  mempkrem  derodoneiD  ad  ecdeaiam  Baoetam  JM, 
frojg/Ur  datam  «ibi  a  Bao  diaerecioneiii  oiFODmapectaiii,  propter  Tirtotee 

lOdbi  a  Deo  mfaBas  et  gradam,  propter  quam  de  eo  assumptam  confi- 
denciam papa  nuUius  alterius  post  T)eum  prineipaMter  reqniaivit  anxfliaai 
preter  stium.    Hoc  est  ubiqne  notorium. 

Deinde  exponoiit  siatum  pape  misorabilein  et  igiioininiosum  ec- 
debie  et  pericula  sibi  ei  uuls  pluries  et  a  pluribus  nunciata  et  comi- 

ISnata,  novitataa  et  tnivriaa  (iutaa,  edam  postquam  tnagieter  Petrus 
Beanble  venit  es  parte  sna,  fieet  papa  pro  eerlo  teneat,  ^od  taSa 
ipd  dogdiio  dad  diqilieeasit;  mehOemimi»  iOa  peipetrantea  hmori  ano 
detrahunt,  qui  propter  eius  rOTeraiieiaiB  eredebantnr  amodo  talia  non. 
audt'i'O.  Sunt  ♦Miim  attcmptata,  qne  priti«  non  fiicrant,  ut  {latot  in  can- 

20cellis  -',  iniurÜH.,  minis,  oxtor.sionibus  iniu.stis  et  rü.strictionibus  inlioiiestis : 
wndü  yiö  papa  reputat  veri.smuliter  in  mortis  periculo  constitutum,  super 
quo  ad  domiiii  regüt  et  eiu^dem  domini  duciä  recurreuä  auxihum,  in 
qqorom  laaiiibiiB  ae  poaail  oinifideiiter,  remedimii  poatolat,  quod  tum 
taDtom  aibi  eredit  quantiim  statoi  aaneto  Dd  eodede  ezpedire. 

85  Ad  terciam  partem '  vonicndo,  ad  iUod»  qaod  niagisterP.BeobleO) 
ex  parte  eiuedem  domini  ducia  pape  exposuit,  videlicet,  quod  pure  ei 
siniplicitor  se  subniitleivt  et  obligaret  a<l  crodeudum  et  faciendum  cnm 
efTof  fti  in  negoc  io ,  de  quo  agitur,  quidquid  per  iloniinum  ducem  con- 
sultnur  ex  ordinacione  et  deliberacione  dominonini  ducum  iiatrnorum  et 

äOeonüilii  domini  rogiä  Francie  pro  bono  ei  acceleraciune  unionis  dC* 
cbsM  et  c,  (184*)  ddem  doaaino  dud  eam  enmi  oonfideneia  exponent, 
qpiod  papa  firmiter  credit,  liane  petieumem  non  prooeaaieBe  originalitei' 
nee  motam  ftdaae  ab  ipeo  domino  dnee,  qoanivie  ad  inatandaro  alionmi  * 


<  L.  8t  fl^  17  in  Mlgne  PP.  lat  t  16,  o.  186. 

•  Die  um  den  Palast  erricliteton  Palissaden. 

•  Von  derselben  Hand  um  Kand :  Tortent  copiam  cedulo  per  emn  Ob- 
late.' ^  'Precodcncia  usqut?  ad  torciam  partem  sustincri  po<«Runt.' 

•  Am  liand:  'Non  videautur  accuctari  ductis,  ut  nou  calo/irrt/pnientnr 
verlMy  et  pooset  llavi  p«r  haue  modom,  nbi  dieihiralieram!  mm  de  laagdae 
legie,  Td  vcrba  aiaülia,  qai  intonaat  dmainoe  de  xebva  «t  a«eedia  aUler, 
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ipM  dommn»  tMmA  mtoaeioiid  aeqiiiev«rit,  qI  ÜMOtns  pouei  pape 
et  ecclMie  perieulis  de  rimedio  sabTeuire;  de  qua  bmiiamtate  papa 
sibi  humüiter  et  devote  regraciatur,  ut  potest,  Deimi  orans,  qnod  sibi' 

retribuat  in  hae  rita  et  in  r<>tribucione  iustonim.  Quamvis  enim  noscat 
sue  pie  intenciunis  affectimi,  qui  retribucioue  non  fnistrabitur  apud  iJeum,  5 
tameii  <(uonindam  intencio  eis  aperientibus  satis  patet,  quod  non  ad 
utilitatein  ecdesie,  sed  ad  ipsius  extremam  deiectionem  '  et  confusionem 
ek  ad  pape  smcilandaiii  seaadalum,  ta  den^garet,  Tel  aaime  periculum, 
■  eoneedeni,  hoe  moremni  Super  lioe  ifßm  atteadat  prinoepa  magni* 
taa,  virtaoens  et  catholicus,  quid  honori  magniflei  piindpia  lioeat^lO 
quid  papam  ut  Christi  vioariimi  deoeat,  quid  ecclesie  Dei  et  catholice 
fidei  expedtat.  ilo  voto  c.  Maqne*,  et  videbit.  (}Uo<l  prodieta  submissio, 
qoe  petitur,  Hnmind  regi  Francii',  sibi  et  aliin  dominis      «aneinuo  suo 
eeeet  pocius  vmii  'K -^a  (|uam  honorabilis:  pape  esset  secundiuu  con- 
scienciaiu  da///«Jpiuibilis,  ecclesie  et  ipsius  unioui  perniciosa  et  catho- 15 
lice  fidei  perioulosa.  Nam  qvoad  primam  ooualat,  iUustriseiinos  prin- 
eipea  ttraniMw  ei  finnosoa,  honomii  et  laudem  In  eo  ploiimnniconseqiitoei 
nazuae  peneciMioiiia  (empöre  mm  ae  Tohieiimt  prefctre,  eed 
hmOlare  eedeaae  eaaefte  Dei,  de  quibus  non  a  longe  querantor  es- 
empla,  sed  de  hacgioriosa  domo  unum  familiäre  inter  plurima  inducamus,  20 
verba  devotissima  gloriosi  principis  Caroli  Maf»ni  in  c.  In  memoria, 
XIX  di.  —  Qnod  autem  couscieucie  pape  hoc  videretur  esso  culpabile, 
videantur  verba  beati  Ambrosü  XXm.  q.  VIII  Cmmiiw  et  maxime 


'  CngefiÜu:  hierzu  am  Rand:  'Ista  materia  cum  sequentibus  cum  omni 
itvenoMia  et  ealra  detenninaeHnie  domiiu  noetri  Tidefcor  impiugere  eonlia 
ihwiiooe  de  Phtaeia  et  eoiMOiniD,  qved  ipei  petant  QUoita,  aon  deoanda  et 
eedeeie  ac  imioai  eoeleeiB  penieiosa;  et  contra  eos  impingero  talia,  non  re- 
pnto  cxpedire .  prcsertim  mtn<>.  «niia  irritabuntur  timoo  nc  faoient  videri  et 
replieari  et  multiplirabuntur  miurie.  Secundo  «lominiH  noster  dicit,  quod 
pape  eeaent  petita  da/^m/pnabilia.  Istad  multA  unplicat  et  impingit  moltum 
eeatra  heaerem  peteaeiam;  et  -vidoat  donuDua  Boatar,  ei  iata  potenut  defeadi» 
fria  litlaiatiB  etfaiieaUif,  et  etadelndit  et  allesalmiii  qood  non  «et  ieta;  ymo 
aegare  eet  da/m7pnabUe  et  maxime,  quia  o.  CwfwetU&r  ellegatam  aagebit 
iniuriam  ,  vibi  !- i^it'ir  de  tiranica  impre.ssiono  a  malo  iTTiperatore  petita,  qui 
non  poterat  supra  ius  dispcnsare;  qua  onmia  deficiunt  in  pioposito,  ut  ipsi 
dioeat  et  dedocent,  quia  non  daficient  litteratL  Bimedinm,  salva  ilet«rmina- 
ciaae  deaiiBi  aeetri ,  qnod  ieta  nun  eeeemeutar,  eed  foed  aliqai  ferte  in- 
pia0MWit  et  eoatia  demiBioe  de  ftanoia  et  eenira  dwainani  Boetran,  qpod 
iili  eaeent  taUa  et  e.  Et  sie  non  assereret  domnrae  noster  aliqnid  tele  re> 
prehensione  dignom.  Tel  si  brevis  fuisset  ordinata  responsio  sine  istis  tncius 
fttis»et,  ^(^d  dnbito  ^iropter  artaeionem  niminm.  quod  esset  difieille  nono  Ter* 
tere  totam  ymagiiuicionem.'         *  G.  1  dt  voto  x.  III.  34. 
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circa  finem.  Quod  vero  ecolesie  esset  da[ >»  /puoaa  et  exemplo  pemicioftft, 
jkiabetiir  XOVI  di.  c.  licth'  quidem  in  fine. 

Uüä  ergo  pr0iiiit>äi»  dignetur  priucepa  luagnüiüUb  ad  inteuciouum 
pape  atfcandere ,  qui  hoo  wm  obnitlil  fixere  propfcor  a%iuuii  auspSdo- 

5d«ii  Tfll  diffidwdMiL  Nam  penoiiani  mam  efc  liUm  posnit  el  ponü 
in  sitia  mambw,  qood  prooddabio  aon  feeuMt  nee  Ikoevst,  ai  an» 
iidali  eonsilio  «dqoieaoere  non  deliberasset.  Nam  tame  poeina  «um 
affligerent  oadom  pericula,  quo  sibi  verisimilius  iminerent  cum  infamia 
et  culpa  notoria  quam  luodo;  que  licet  irnineat,  consolafcur  eitm  in 

10  hoc  casu  sua  innocencia.  Nec  credat,  quod  papa  lioc,  ut  quidam  pre- 
sumuut,  äibi  iutimet  ad  evadondum  vcl  diiferendum  instancia  pericula, 
qnit  sab  taU  afcatn,  akut  papa  est,  nulli  (184'')  qaantmneomqiM  miae* 
nbili  et  pavido  homiiii  obtabüis  «et  perienlefiim  ftü  mortia  dilado»  nam 
talis  Tiie  et  conliinoida  pertraetio  eet  nfai  prolMiaa  ponarnm  et  cru- 

Udeliaaim»  mortia  aggravado  dolwoeft.  Dignetur  igitiir  üloalris  prin- 
ceps  presens  negoeinm  in  tn»>iifM  sua  discuterc  et  honorem  gloriose 
dorouä  Francio,  quo  magiB  humiliando  eccieeie  quam  illam  subiciendo 
hacteouä  fuit  inter  omnes  catiiolicob  bingulariter  düatatua,  devocione 
aoUta  oonservare  sanctam  0ei  eodesiam,  matrem  suam,  et  Obristi  vi« 

aOoarinm,  ficet  inuneritam  loco  Ohziali  patrem  aplritualem  ommnm  fid»' 
Umn  et  paetorem,  a  tanla  igwemiata  et  perionUa  magnififle  Ubeiare  et 
deaidflfataiD  unionent  ab  üHa,  <pä  possent  infamie  et  impeduunti  oe- 
oaaiones  prer>tare,  sua  magna  sapiencia  et  industria  preservare. 

Attendat  '  eciam  idmi  dominus,  quod  talis  submissio  non  oporatur 

25  aliquid  in  effectu.  Nam,  si  ea  facta  predictus  dominus  dux  con.suieret 
papti  aliquid,  quod  esbet  coutra  buam  (onbcieuciani ,  quod  absit,  uec 
papa  aliquo  modo  eredit,  eeian  n  papa  promiBtaaet  et  umaaet,  non 
tenetnr  adimpleie^  jmo  in  adunplendo  peeoaret;  de  homL  e.  itirwiMfilMNi 
et  mnltia  aunilibiia.  Si  vero.  ut  finniter  papa  tenet,  atbi  eonanlat,  que 

SOaeouidnm  bonam  eonaeienciam  aont  fienda;  neu  debet  idam  dominoa 


t  Am  Bend:  'Hie  pn  Dm  adTarlat  dflOHaea  noatar,  tnod  babet  agaM 
<nm  Ifttentia,  aatotia  et  mallainaia  ymi»,  qni  wm  adlmn  eom  inalam  babaaft 
eaiuam,  aed  aatam  aina  iaatieia  «t  varitat»  aduit  oalu/iw/piiiara  verba  et 

trahere  in  scnsam  perversum  et  accusare  Semper  Hoininum  nostnim  "M'odo 
iatis  presupositis  hic  dicitur,  quod  iuramentum  non  Ugat  contra  conscienciam : 
veritas,  quod  contra  conscienciam  iusiaui  et  nou  örranteiu,  vera  est  cou- 
elnalo.  Sed  ai  loqaitnr  de  oonadenoia  eiienaa,  irenua  eal^  qood  Ummm  eoaiha 
iUameooaoiaiwtain,  qne  dieitatr  fiwiaBdl»  peoaat;  aed  prapter  boe,  ai  teaabatar 
fboeie»  eonadeiieia  erraaaa  aon  liberat  ab  obUgaoiaiM.  St  lata  est  veritas. 
Et  sie  ronclnsi"  »^t»  consciencia  simpUeiter  non  r>st  v.'rn  nee  defcnsabiiia. 
Qoare  aviset  se  üonüuua  noster,  et  timeo,  quod  mordeUtui-  per  malos.' 
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dmt  de  papa  tuliiiii  nMlmn  prcstiaare,  qnod  rtXki  ooiudliiuii  mdui 

tarn  devoti  et  magnifici  pmicipiB  spernere  com  iaetiira  dostructionis 
proprie  et  Status  .saiicto  niatris  ecclesie.    Dignetur  ergo  confidenciam 
de  papa  assumere  et  in  tarn  periculoso  casti  non  soluni  (lapc,  sed  tocius 
ecclesie  et  fidei  cathuiice  periculis  subveuire  alm  talibub  obligacionibus  5 
6t  stdbmiflaoiubiis ,  sine  quibus  honorabilius ,  purius  et  securius  poteot 
ifliid,  d»  quo  agitor,  «LpedifL  IHgnotar  «dam  MweOerare  remedia  el 
obnaM  parienlia  intaadiiMtilnM  *,  qoa  fttisAMt  de  pwaanti,  ta  tp» 
maxime  Deo  serviet,  Iwaiori  glorioso  domus  Francie  conaulet,  sanctam 
Dei  ecdesiam  a  roiserabili  niina  eriget .  fidem  Cbristi  ab  erroro  inex- 10 
plicaliili  f>nu^t  oi  multonuTi  magiioruni  fame  et  saluti  animarum  niiseri- 
corditer  pi  ovuiebit ,  ut  lioc  bingulaiitor .  (juando  sne  placuerit  cxcel- 
leacie,  potenmt  explicari;  per  quod  apud  hunmioti  büigularem  nostiis 
faaporiiiui  g^onam,  el  quod  j^us  est,  apud  Demn  oonsequ^or  etenw 
nIriiNMioilia  einmiam,  quam  mU  ipae  ^gneliir  oonoadara,  cum  eeelo*  16 
aiani  ei  ena  Tiearinn  •  tarn  gneA  pericnlo  nililar  fibofare. 

97.  Der  kSu^Uehe  8«faits¥ri«f  Ar  Benedict  vom  18.  Oetober  14M 
■ad  üe  YtflaailingtM  aar  Terwirklkhaag  iMWilfcw 

Hillen  Wieilm  aksheni  Anhattapiiiilct  Uber  dm  Yerlaof  der 
Verfaandhingen  Imrfcet  nnfl  die  nachstehende  Aneiirtigung  des 
von  Benedict  eo  lang  ersehnten  königlichen  SchvtdniefeB.  Jarrj* 
hatte  bereits  auf  dieselbe  hingewiesen,  jedoch  ohne  sie  mitsa- 
theHen  oder  nfiher  zu  bestimmen. 

Diese  AnsÜBrtigimg  ist  sicher  nicht  die  erstOi  höchst  wahr- 
sdieinlieh  jedoch  war  sie  die  sweite.  Eine  erste  brachten  be- 
reits im  April  1399  die  franrtsjschen  Qesandten  nach  Avigaon 
mit.  Von  ihr  heisst  es  im  Protokoll  der  Teriiandliingen  des 
4.  April  1899*:  'Bez  tmdidit  gentabos  suis  litteras  soas  snper 
secoritate  praedicti  Benedidd  et  litteras  etiam,  per  qnas  oomr 
mtttit  eflbctnm  dictas  secnritatis  goardiamqne  sen  cnstodiam 
geotlnm  et  bonomm  suorom  arduepisoopo  Nariionnensi'  und  den 
anderen  yoo  Benedict  am  4.  Ifsi  1899  zurOdcgewiesenen  k0nig'> 
liehen  Sdratdienen.  Seinerseits  verlangt  Benedict  bereits  bei 


'  Brnm  am  Baad:  'Iite  veriia  alias  Aienint  reprehflnaa,  vi  dioitar  qned 
flBimtennl  diote  «m  boe;  «1  timoo»  qaod  Mcal  ad  Mafaim  laMlMtaai.' 

*  La  vie  politique  de  Louis  de  France,  duc  d'Orl^ans  p.  825. 
■  8.  MaKttaa-Daraad»  AmpliBwaa  ooUMlia  VU,  m. 
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diMer  Yerhandlung  den  kltau^ckeB  Schutzbrief  (litteias  regias)  >. 
Diese  erste  Ausfertigung  war  es  wahrscheinlich,  von  welcher 
Benedict  im  October  1399  eine  Abschnit  besasa  Ohne  Zweifel 
war  dieselbe  von  der  unten  folgenden  zum  mindesten  durch  die 
Besognahme  auf  jene  oben  erwfthnten  Schutzherren  verschieden. 
Allem  Anscheine  nach  benfltzfcen  die  abtrünnigen  Cardinäle  die 
Zurückweisung  dieser  letzteren,  um  die  Ueburgabe  und  Yerkflnr 
digung  dieses  ersten  königlidien  Schutsbriefee  zu  verhindern. 

Die  hier  unten  folgende  zweite  Ausfertigung  hatte,  wie  ich 
^ube,  der  Cardinal  Gui  de  Malsec  im  Auge,  als  er  am  30.  Ko- 
vember  140<j  in  Paris  kurz  vor  seiner  Bückkehr  nach  Avignon 
in  öffentlicher  Hüde^  sagte:  'Intellezi  tarnen,  4|Uod  dominus  rex 
dedit  ipsi  domino  Benedicto  salvam  gardiam,  quod  bene  factum 
luit.'  Diese  Rede  des  Führen  der  gemässigtem  Partei  ist  das 
nfichste  Actenstück,  welches  uns  Uber  den  Gang  der  Ereigmase 
orientirt* 

Von  derselben  zweiten  Fassung  ist  auch  meines  firachtens 
in  Instructionen*  die  Rede,  welche  im  Sommer  1401  für  eine 
von  Benedict  nach  Paris  zu  entsendende  Gesandtschaft  aufgesetzt 
wurden.  In  ihnen  werden  die  Gesandten  angewiesen:  'Quare 
supplicent,  quod  vellit  ordinäre  et  mandare,  quod  detur  sibi 
salva  g^ardia,  que  est  expedita  per  regem  et  consilium  et  sigil-  ♦ 
lata  et  sibi  seniel  fuit  tradita  et  rccuperata  snb  occasione  nion- 
strandi  dominis  cardinalibus,  civilms  Aviniononsibus  et  cum  pro- 
missiorie  de  restitiiendo  [quod  non  fuit  servatum):  et  tanien 
debet  sibi  dari.  Et  ita  expresse  coiitiuetur  in  capituUs  primis, 
et  ita  in  firmaciune  illoiuni  fuit  sibi  promissum.' 

OhTie  Zweifel  bedeutete  dieses  königliche  Scln-eiben  eine 
enipti:idliche  Niederlage  tür  die  vom  Herzog  von  Berri  beschützte 
extreme  Partei  (Ich  Cardinals  de  Thurj^  und  des  Patriarchen 
Simon  Cramaud:  difs  um  so  mehr,  als  es  dem  Herzog  von 
Orleans  gelungen  war,  f\\r  die  Ausstellung  und  Unterzeichnung 
des  Briefes  die  ZustimTiiimg  seines  grossen  Kivalen,  des  Herzogs 
von  Burgund,  zu  gewiimeu. 

« Ibrttae-Dnnad  L  e.  «.  687.        •  Ibid.  «.  668. 

*  S.  Mart^ne-Dunind,  Thee«aniB  aovns  nmäoL  U,  1966. 

«  8.  nnten  S.  149,  Z.  27. 
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Ueber  die  Art  und  Weise,  in  welcher  der  Heneog  vco 
Orleans  seinen  Sieg  dnreh  Yerwerilinng  vaaA  VerwirUiclinng  des 
künigliolien  Briefes  «usubeuten  soohte,  kann  ich  mehrere  neue 
Beridite  nuttiieUen,  welche  sorgsam  zusammengelegt  viel  neues 
lacht  über  diese  bisber  v^Uig  nnbekanulen  Voigftnge  verbfeiten. 

Den  ersten  Bericht  «olDshine  ick  Qaribt  DecMibe  Uieb  bis* 
her  nsbeaclilei»  da  €r  mt  in  Ycibiiidang  mit  den  bsidea  awlsreii  scinan 

eigenÜiohen  Werth  erhftlt. 

Nachdem  dieser  Annalist '  den  am  7.  Nowmhcr  1400  erfolgteil 
Tod  (It's  Cardinais  OaufHdns  fJofTro)  de  lloil  erwähnt  hat,  erz&hJt  er, 
an  Weihnachten  <lesselhen  Jahres  seien  der  Vicomt«  de  Kodi  und  ein  2ur 
Hofhaltimg  di  «  Herzogs  von  Orleans  gohörig<»r  Ritter,  Wilhelm  de  Laire', 
Bowie  der  Cantor  von  Bayeux,  Johann  de  Cobia,  Nelle  dha  GardinaU 
von  Atich|  in  Avignon  singstMffsa.  Ißt  ihasn  kehlte  Bcurfai  VtntCf 
Mir  von  PortaeeU,  vcn  Psiis  swack,  wohin  er  von  Bandlet  nm 
König,  dessen  BaÜi  und  dem  Herzog  von  Orleans  gesandt  worden  war. 
Jene  Gesandten  brachten  den  königlichen  Schutzbrief'  mit.  Doch  hatten 
sie  Befehl,  denselben  erst  dann  zu  übergeben,  w^nn  Benedict  alle  mit 
den  franzöBiPschen  TieHandten  vereinbarten  H»'iUiigtiiigen  erfflllt  haben 
würde.  Im  fulguudeu  Ajprii  begann  ttodann  der  Bischof  von  Hueeca, 
Johann  de  Bauphes,  aus  der  Normandie  gebürtig,  im  Vereine  mit  den 
Sc—ndtan  dee  Königs  von  Aragonim  und  des  Hencgs  von  Orl4anB 
YerhandlaiigeB,  nm  Benediet  mit  den  OSrdinllen  mid  don  Btrgem  von 
Avignon  auszusöhnen. 

Diese  Angaben  werden  durch  eine  Stelle  einer  Schrift  in  ganz 
wesentlicher  Weise  «•r^'iinzt,  welche,  wie  ich  sp;iN'r  ausführen  werde, 
aller  Wabröcheinlichkeit  nach  von  Benediet  selbst  im  Jahre  1  102  ver- 
fasät  wurde.  Von  der  Notbwendigkeit  der  Auasölmung  der  ubtriümigen 
CSsrdinile  mit  ibmn  Papste  sprechend,  legt  «r  mtsren  folgenden  Bin* 
wand  in  d«n  Mund: 

'Sed  (b'cflnt,  qnod  dnbitant  offendere  sliqiioe  principea,  qui  sunt 
com  eiB  in  ista  materia  colligati.  Sed  hoc  OMmtst  notorie  eue  felnan. 
Nam  Uli,  de  quibus  hoc  dicunt,  novit  er  per  snns  nnneios  persnasenmt 
«ie  et  rogaveraat,  quod  velint  oonoordare  cum  papA  per  ali^aaa  bona« 

'  Anales  de  la  corau  da  Amgon  L  10,  e.  78;  ed.  ^Mrago^  1585» 

t.  D.  f.  48.V. 

«  VgJ.  Jiirry  1.  c.  p.  2Ö2.  207,  221.  2.'-^0.  29Ö  s.,  300  s..  S.'iH. 

•  Etwas  später  von  der  Sendung  Roberts  de  Bracqueinoiit  und  VVilh^liuii 
daMcnlhmi  •pMehand,  sagt  ^urita  (1.  o.  f.  486^) :  'Llevsron  otra  salveguarda 
M  rqr  da  Vkaada  y  del  doqoe  da  Orlieu.*  Aadi  er  mttnaelMidft  also  swet 
rtennyii  des  Briete. 
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vias  tot  malis  et  pericQlia  fidei  occurrere  etc.,  quod  eis  summe  gratom 
adveniet,  et  denunciavenint  eis,  quod  ipsi  desauoarunt  et  dosauoant 
omnem  viam  facti  attemptatam  contra  papam,  scilicet  guerrain  fnctam 
et  detencionem  factam  et  que  uunc  fit.  Et  ut  nou  ]>ara]()guzeinur  in 
Bsignificato  vocaboli,  est  sciendum,  quud,  bicut  in  eorum  liugua  auxirc 
significat  laudare,  ratum  habere  seu  eciam  approbare,  ita  a  contrario 
dttoMon  BignHIflrt  non  Uuidan  mee  »kam  halbem  nac  approbare ;  ymo, 
Qt  6K  foRnm  «mlMUEUito  apparat»  Tidflnftiir  iUa  tanqiuuii  iUidt»  improbaMi. 
Qne  ambaxiata  fuit  eis  simul  congregatis  exposita  virtute  crodonoi«  CK 

10  parte  doinini  ducis  Aurelianensis ,  fratris  domini  regiB  Frane^,  anno 
doniini  M'CCGC  j)riino  XI  die  mensis  februarii  per  religiosnm  et  dis- 
cretos  viros  fratreni  Bonifaciuni,  derrotorum  ductorem,  priorem  domus 
Porte  Celi  in  regno  Ai-agouie,  urdiiufi  Cartusieiisis,  et  lohannem  Costa, 
legum  doctorem,  cantorem  Baiecensi»  eccleuie,  nuncios  et  amba&iatores 

Idetosdem  domini  dodii;  in  quomm  ambaxiata  inter  cetera  oontineiiftar  ad 
propofliftam  in  emi  focma  tria  oapünla,  qne  Mquntnr: 

Itom  osteodwo  da  aalvam  gaardiam  in  prima  fignra  et  eoa 
rogare  et  nquirere  de  eine  obeerraoione. 

Item  exponere  eis,  quod  rex  et  domini  regalee  omnea  desanoarunt 

20  et  desauoant  viatn  facti  attemptatam  contra  dominum  nostrum  papam, 
scilicet  gueram  factam  detencimem  factamj  et  que  aunc  fit  de 
presenti. 

Itom  exponere  eis,  quod  domino  duci  esset  summe  placibile  et 
adt,  quod  not  habetet  gratum,  quod  ipsi  Tel  aliqui  ex.  eia  traetamit 
25  emn  papa  aaper  «mtato  eeeteeie  et  lenperent  eom  eo  aliqoam  bonaini 
et  brevem  eondanonem;  et  ipee  tolo  peaae  aao  eenabitor,  nt  addnoatnr 
ad  effectum. 

Et  eadcm  ambaxint;«  fuit  eis  reiterata  per  nobiiea  Bobertom  de 
Bracamont  et  (iinllrmuini  de  Slfdnlione  milites.' 

Der  drittr  i',»- rieht  findit  sicli  in  der  'Informacio  Beriosa' 
Nach  ihr  wurde  dam  Herzog  von  Orleani^,  als  er  »ich  um  die  Erlangung 
dea  Selrnttbuiefea  bemllbte,  n  v«stehen  gegeben,  dass,  faHs  Benedict 
aeine  BereitwOligkeit,  in  gewisaen  Pillen  abaudankea,  dnroii  ein  Im- 
aonderea  AetenatOek  TOtliiiefiBn  wttrde*,  der  Kdnig,  die  HenOge,  ja 
selbst  die  Cardinäla  mflriedeiigeatellt  wären;  weshalb  es  alsdann  ein 
leichtes  sein  wtü-de,  nicht  nur  den  Schutzbrief,  sondern  selbst  vollen 
Frieden  und  wahre  Einigkeit  zu  erlangen.  Zur  Erwirkung  eines  sol- 
chen Öchreibena  sandte  in  der  That  der  Herzog  Bonifaz  Ferrer  und 


»  S.  dien.'  Zoit'^rbr.  V,  433  f. 

'  Dieses  An.siiH>en  war  schon  1399  mehrmals  gestellt  worden;  s.  diese 
Zeitschr.  VI,  807  uad  Marttoe-Durand,  Amplissima  collectio  VII,  66d. 
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Johann  de  Costa  nach  Avignon.  Dieselben  erhielten  am  30.  März  1401 

von  Benedict  die  ersehnte  schriftliche  Erklärung.  Doch  hatte  dieses 
weitere  ZiigestÄndniss  nicht  im  entttirnt^sten  die  Wirkungen,  welehe 
sieh  der  Herzog  von  ihm  versprochen  hatte. 

Nur  mit  gr^^sster  Mühe  erlangt«  derselbe  den  (zweiten)  königlichen 
Schutzbriei,  zu  desi^en  Verwirklichung  er  liobert  de  Bracquemout  und 
'WOhebii      IfeuDum  b«fera«te. 

Aus  diesen  Beiichtdn  ergibt  sich  mit  voller  Sicherheit,  dass 
um  die  Wende  von  1400  und  1401  Bonifaz  Ferrer  und  Johuin 
de  Costa  als  Gesandte  des  Herzogs  Ton  Orleans  in  Avignon  ein- 
tn^en.  Ihnen  standen  vielleicht  die  von  Ciirita  erwähnten  Edel- 
lente,  der  Vicomte  de  Rodi  und  Wilhelm  de  Laire,  als  Begleiter 
zur  Seite.  Die  Hauptaufgabe  dieecr  (lesandten  war  ohne  Zweifel, 
die  Verwirklichnng  des  kOnigUehen  Schutzbriefes  vom  18.  No- 
▼ember  1400  anzabehnen  und  somit  die  Sendung  der  Schutz- 
faenren  Torzubereiton,  weldie  der  Herzog  an  seiner  Stelle  ab- 
ordnen  sollte* 

Es  war  in  jener  Zeit  bei  der  Gejstosanmaebtaog  des  axmen 
E0nigB  nnd  der  Sifersadit  der  um  die  Kegentsebaft  ringenden 
HeraQge  snweilen  leichter,  in  einem  günstigen  Augenblick  ein 
.kOnlg^bee  Schreiben  zu  erlangen,  als  nachher  dessen  AusfOh- 
rung  gegen  den  Willen  eines  mächtigen  Rivalen  durchzusetzen. 
Oflimbar  konnte  und  wollte  der  Herzog  die  ihm  anvertraute 
Bewachung  Benedicts  von  den  abfarOnnigen  Gardlnälen  und  Bür- 
gern von  Avignon  nicht  nut  Gewalt  erzwingen.  Er  suchte  viel- 
mehr sein  Ziel  durch  Verhandlungen,  weldien  allerdings  eine 
gewisse  diplomatische  Pression  zur  Seite  ging,  zu  erreichen. 

In  der  Audienz  am  8.  Januar  1401  wurde  waluscheinlidi 
der  klhügUehe  Schutzbrief  zunächst  Benedict  mitgetheilt  nnd  be- 
gannen mit  ihm  die  Besprechungen.  Am  9.  Februar  traten  die 
Gesandten  vor  die  Cardinäle.  Ihren  bistmctionen  gemäss  legten 
sie  ihnen  den  Schutzbrief  vor,  theilten  ihnen  mit,  dass  der 
König  und  die  Prinzen  die  von  ihnen  in  Scene  gesetzten  Feind- 
seligkmten  gegen  Benedict  und  dessen  noch  andauernde  Ge- 
fangenschalt missbiUigen,  und  ermahnten  sie  im  Namen  ihres 
Auftraggebers,  sich  mit  Benedict  in  betrelf  der  Hebung  der 
Ehrofaenspaltung  zu  verständigen. 
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AUeni  Ansclitiiuü  nach  zeigten  die  Gardinäle  diese«  Eröff- 
nungen gegenüber  sehr  wonig  Entizegenkommen.  Es  war  daher 
das  Bestreben  der  Gesandten  düiaui"  gerichtet,  von  Benedict 
eine  möglichst  bündige  und  ausdrückliclie  Verbriefung  seiner 
hauptsächlichsten  Zugeständnisse  zu  erlangen.  In  der  That 
wurde  dieselbe  am  30.  März  1401  gewährt.  Sie  sollte  das  in 
der  gemässigten  Partei  noch  imnier  fortdauernde  Misstrauen 
verscheuchen  und  einen  Keclitstitel  zur  Erlangung  weiterer  Zu- 
gestÄndnisi^ii  bilden.  Nach  der  oben  niitgetheiltcn  Stelle  gewisser 
Instructionen  war  das  Verhalten  der  Cardinäle  und  da«  Resultat 
der  Verliandlungen  mit  Benedict  derai't,  dass  die  Gesandten  des 
Herzogs  sich  nicht  für  berechtigt  hielten,  den  Schutzbrief  Bene- 
dict zurückzustellen. 

Bei  ihrer  Eidckehr  naeh  Paris  waren  die  Qeeandten  in  der 
liage,  den  Hermg  Uber  die  Stimmung  der  Parteien  in  Avignon 
au&uUiren.  Derselbe  begann  mit  dnem  diiroh  diesen  Widern 
atand  verdoppelten  Bifer  an  der  Venräkliehmig  Oun  Qber^ 
izagenen  Schntadierradmft  zu  arbeiten.  Die  sich  biemiü;  er^ 
Oi&iende  Periode  &nd  mit  dem  dritten  Sehutsbrief  vom  1.  Attgoat 
1401  iliren  AbedduBS. 

Ich  entnehme  das  Actenatfksk  dem  Pariser  Nationalardiiv, 
wo  es  sich  in  einer  üniersiegelten  Originalansfertigung  findet. 
Ss  trftgt  die  Signatur:  E.  55.  10. 

Karolss  dci  gratia  FnHUKHimi  universiB  preeemteB  Utteru  inspee- 
toris  salutam.  —  Innata  regle  oelritiidioi  noBfcre  braignitas  qnoBeaaqiie 
vi  oppresaoB  seu  opprimi  metaentes,  potiaeiiae  personas  eceleriasticas» 

dum  ad  ipsam  recurrunt,  pia  mansuetudine  consuevit  suscipere  com- 
5mendatoB  et  eos  sub  protectionis  siio  tutoln  farcro  gecuritatis  amenitate 
gaudere.  Cum  itaqiie,  sicut  nobis  nupor  Benr  lu  lu»,  ultimo  in  papam 
aleciua,  assorondo  significare  curavit,  ipse  a  piuribus  »ibi  iüalevolis 
hab«at  Ytivwiaiiliter  dnbitare,  nobis  instantiMime  requireuä,  quatuuw 
tdbi  de  SMiiritstis  aanKo  tarn  pro  sua  quam  pro  sibi  MwiiBtontinm,  Ur 

tOiidlkr[iJjmqoB  et  serritonun  Booram  et  sibi  obseqimitiimi  penoois  et 
eorum  bonis  providere  dignaremur ;  —  notum  igitor  fiUinnilBi  qnod  nos 
huiusmodi  rcqucste  dicll  Benedicti  benignitor  annuentes .  ipsnm  Bene- 
dictnm  unacuin  porroiiis  oininhns  sibi  assistontibus,  cuiu-^eniujue  status, 
gradub  aut  coiulitionib  extiterint,  ipsiusque  et  dictainnn  per.sunarum  sibi 

15  aböibtentiuni  tauuiiaribu»,  servitoribuB  et  eis  obbequeatibu»  uäque  ad 
nnmeruin  odntoin  pasooBiiim  inensioin  et  eonna  boflns  ^oibiUMMni^iift 
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et  cuiuöCuiKjue  geneiis  feive  qualitativ  exibtant  et  quocuii(|ue  nomine 
censeri  pos&int,  in  et  sub  uo&tria  t^ecuritate,  tutela,  cu^to<lia  et  gardia 
epeciali  suscipimus  et  ponimus  de  noetra  ceria  scieBtia  per  presentes, 
dMtiunqiie  BeaedSetam  penonasque  eibi  Martente»  ao  ipdns  et  eonm 
fiHiiiliana  et  ob  obseqmntos  mqiM  ad  mmieniiii  pr^diotuia  ab  onmiboaS 
inillriiat  violeilonar  oppvefluonibiis,  gravaminibus  atque  dampnis  preser- 
ufanmis  ei  ywaorvari,  ac  personas  ipeius  Benedict!  et  eibi  aseistentium 
BPeundum  fonim  dfccniiam  honorifico  tractari  facicmu«  ef  ipsis  victualia 
et  sibi  necehsaria  siiis  stiiuptibus  voluniua  et  mandamus  per  eos, 

(^uuruin  iiiterorit,  uiiiiistrari  premissaque  ot  alia  omnia  et  öiügula,  <|ue  10 
Becuritateni  persoue  dicti  Benedict!  et  aliorum  öibi  aaaisteuüum  eurum- 
qna  fMoHlariiim  el  Bervxtoniin  ae  eis  obaafoeiitimD  pndiekMniiii  usque 
ad  mmMriim  anpradiotiim  woßtuwanA,  in  verbo  Bagia  atfeendere  et  ad* 
impiere  et  «fetendi  et  adiinpleri  fteere  aflÄ  promifctimiia  onni  eÜBetn.  fit 
ut  idem  Benedictus  de  Boa  et  aibi  asaiatentiuiD  peraonis  magis  seeunia  1$ 
exlstat,  nofl  ad  matantem  reqoMtam  pro  parte  sua  nobis  factam,  ger- 
manuTTi  nostrum  ducera  Aurelianonsem  ad  eins  tutplam ,  ciistodiam  ot 
gardiaiu  loco  uostri  ot  nostro  nomine  deputamus.    Et  quia  prefatus 
gemianus  noster  alÜB  arduis  uegotüs  occupatus  circa  huiusmodi  gardio 
Bolicitudinem  continue  forsitan  vacaro  nequibit,  volumus,  quod  ipse,  20 
qpioliens  Totaorit,  duobuB  Tel  triboa  nilHibiia  atit  aUu  notaböibiiB  per 
■OBla,  ipias  ad  hoe  elegerit  eiroa  ^enaieaa  et  eonun  dependentiaa,  oom* 
■IttaA  et  committere  valeat  pleaarie  vioea  anaa.  Oni  qnidem  genaano 
nostro  et  militibuB  aut  alüs  notabiUbna  peraoms  per  eum  eiroa  hoe 
deputandis  committimus  et  mandamiif?  ,   quatinus  prosentom  salvam-  25 
gardiam  noötram  et  omnes  dependcntias  ex  ea  diligentf  r  >  xi  ([iiantnr, 
et  presentes  Liiterab  nostras  et  contenta  in  eia ,  ubi  expedierit ,  in 
uo»tru  regne,  si  super  hoc  pro  parte  dicti  Benedict!  requisiti  fuerint, 
ftMant  solenniter  pnblicari,  quoscumque  prefatam  salvamgardiam  no- 
efaram  impcdientea  avt  impedire  mfeentea  aea  eontra  aepefSati  BenedietillO 
dieteniiiiqiie  aibi  aaaiataiitiiiiii  et  famOlarinm  ao  aemman  BDomni  et 
eia  qwnaodoÜbet  obeoqwntimn  penonaa  ant  eonim  bona  attemptantes 
aut  attemptara  pvesiimentes  seu  mtentea  taliter  npriinendo,  quod  idem 
Benedictiis  personeque  prodicte  in  securitato  per  no.«  sil»!  concessa 
nuilatc-nus  valcant  impediii  vel  contra  tenorem  presentium  quotnodo-  35 
libet   inolestari ;    omnibus  iusticiariis ,    officiariis    et    subditis  nostns 
cujiciisque  incolis  regni  noatri  precipientes  et  mandaiite«  i)Uh  omni 
pena,  quam  erga  noa  ineorrare  poeaimt;  quoscumque  amicos,  confede* 
ntoa  et  beaeydbe  noitroa,  sobiB  um  aobditoa,  amicalnliter  reqid* 
rantea,  qnatuma  c<mtra  pTemiaaa  Tel  e<niiiii  aüiqiia  Terbo  aut  faetolO 
nfl  attemptent,  sed  ipaiiiB  germani  nostri  eiusque  in  bac  parte  depu- 
Utonmt  et  deputandomm  requieitioiiiboa  et  mandatia  in  omnibtia  pre* 
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aenteni  balvaiugardiaiu  et  eiu»  dependentiaii  »pectautibuä  pareant  e£fi- 
Mcitm'  nlfliidaiift  tm^uiiB  lUMtriii  8i  qoi  ywo  flnbdüotinB  et 
iBMlamm  ngui  noetri  eontr»  hoo  fiMwra  t«1  «Meniptar»  tamere  |Nre- 
ftmmwMiiut,  qiiod  abfltt,  eoB  talitar  per  diotuni  gMmoum  nostrom  avt 
5  «US  deputatqs  et  dspntando«  alioaqiie  instiouuioe  et  offieiariot  nqsferoe 
pimiri  voItunuB  et  mandamus,  quod  ceteris  eedere  deheat  perpetnis 
tf^mporibuH  in  exomplum.  —  In  cuius  rei  t^timonium  nostrum  preaon* 
tibuä  litteriR  fecimus  apponi  sigiUum. 

Datuui  l'amiua  die  XVlil'  octobriu  anno  domini  mületiimo  qua- 
10diiiig«nt«Biiiio  et  ngai  noetri  Tfeeeinopniiio. 

An^dem  Bvg:  Per  regem  in  eoo  eondUo,  in  ^  denini  dnoee  Bnr> 
gmidie  et  Aurelianensia ,  constabulnrine,  los  conies  Tancarville,  vioe* 
dominus  Laudunensis  et  plures  alii  vn\^^.      I.  de  Sanctis.  —  Duplicate. 

Auf  'hm  Rilcken  in  alter  Schtiß:  äauvegerde  poor  le  p^e.  — 
15/11  andtitr  <ilt>r  Hand:  Bloys  L. 

Der  Brief  imr  ehedem  mit  einem  tüegd  versehen,  weiches  jetzt  fehlt, 

28«  Inetnednoi  llr.elie  6Mn4teehaft  Bmlleta  an  4m  Bmof 
vm  OrUuu  Tt»  FrihUi«  14« 

Die  DatiiuiiL:  des  naclistchonden  Sclinttslückes ,  welclies 
maiiclie  für  uns  wichtige  Angaben  ontliiilt,  bereitete  mir  nicht 
geringe  Schwierigkeiten,  und  es  gelang  mir  nicht,  mit  voller 
Sicherheit  zu  entscheiden,  ob  dasselbe  in  das  Jahr  1400  oder 
1401  einzureihen  ist. 

* 

Für  das  Jahr  1401  spricht  vor  allem  die  Stelle  S  an 
welcher  von  der  gesonderten  Verbriefung  einiger  von  Benedict 
gemachten  Zugeständnisse  die  Rede  ist.  Diese  Verbriefung  wurde 
zwar  bereits  im  Frühling  13911  «Jurcli  die  französischen  Gesandten 
von  Benedict  gefordert,  jedoch  nicht  gewilhil.  In  einem  seiner 
geheimen  Proteste  vom  11.  Juni  1)99  beklagt  sich  Benedict-, 
dass  diese  Fonkiung  in  drohender  VVei.sc  an  ihn  gestellt  wor- 
den sei,  und  betheuort,  da.ss,  falls  er  ihr  entspreche,  dies  nur 
infolge  einer  Furcht  geschehe,  welche  dem  canonistischen  Aus- 
druck 'quac  cadit  in  virum  constantem'  ents])reche.  Femer 
wurde  die  Forderung  bei  den  Verhandlungen  vom  Üctober  1399 
wiederholt  ^.   Die  Verbriefung  erfolgte  jedoch  nachweisbar  erst 


*  S.  unten  S.  149,  Z.  28.         '  S.  diese  Zeitsohr.  VI,  d06  f. 

*  8.  Muttm-DimBd,  Amptiaaana  oolleetio  TU,  M9. 
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gm  30.  M&rz  1401 '  vor  dem  Karthäuserprior  Bonifaz  Ferrer 
und  dem  Cantor  von  Bayeuz,  Jobami  de  Costa,  welche  dmnak 
als  Gesandte  des  Henogs  Ton  Orleans  in  Avignon  weilten. 

Ferner  waren  zur  Zeit  der  Abfassong  der  nacbstehenden 
Instructionen  *  Bonifaz  Ferrer  niid  Johann  de  Costa  als  Gesandte 
dee  Herzogs  von  Orleans  im  Begriffe,  von  Avignon  nach  Paris 
zoTückziikehreTi.  Dies  war,  wie  ich  eben  sagte^  im  A]»rü  1401 
in  der  That  der  Fall. 

AnsBerdem  wird  gesagt  ^  der  königliche  Scliutzbrief  sei  in 
einer  Fassung  bereits  Benedict  ausgehändigi»  jedoofa  bald  darauf 
nnter  dem  Verwände,  ibn  den  Cardinälen  vonoaeigen,  zurück- 
gefordert worden.  Dies  war  nach  dem  oben  Gesagten  bei  den 
Yerhandlungen,  welche  von  den  eben  genannten  Gesandte  des 
Herzogs  in  den  ersten  drei  Monaten  1401  geführt  wurden,  wirk* 
üch  der  FaU. 

Dagegen  spricht  fflrdasJahr  1400  der  Umstand,  dass  unter 
den  von  Avignon  nach  Paris  zurückkehrenden  Gesandten  auch 
Peter  Bcauble  erwähnt  wird.  Derselbe  war  ohne  allen  Zweifel 
im  Mai  1400  in  Avignon  als  Gesandter  des  Herzogs*;  dagegen 

fand  icli  bisher  in  den  einschlägigen  Quellen  nichts,  was  auf 
eine  weitere  Sendung  nach  Avignon  im  Jahre  1101  hinwiese. 
Tm  Gegentheil,  nacli  einer  Angaljc  Jarry  s  zu  deren  Erhärtung 
er  uns  allerdiiiir«  nur  aut"  ein  niclit  niitgetlieiltes  Acteiiätück  der 
'Collection  .Jarry'  vcnvoist,  befand  sich  Peter  im  Januar  1401 
auf  einer  Sendung  in  Deutscdiland  und  war  bereits  zum  Bischof 
von  Uzes  ernannt  worden.  Der  oinfaclie  Ausdruck  'Petrus 
Beauble'  würde  nicht  gut  zu  dieser  Zeit  stimmen,  wenn  dereelbe 
wirklich  damals  bereits  im  Besitze  jener  Würde  gewesen  wäre. 
Ob  dies  der  Fall  war,  ist  leider  aus  der  (tnllia  christiana®  nicht 
ersichtlich,  fa  selbst  meine  Nachsnchungeu  im  Vaticanischen 
Archiv  l)li(  }>en  erfolglos.  Vielleicht  bringen  die  Lateranbände 
Aufschlüsse. 


>  8.  dioM  ZdtMjhr.  T,  484  f.        *  8.  untaD  8.  146,  Z.  6. 

*  8.  imten  S.  149.        «  8.  olien  8.  124. 

*  I>.  c.  p.  249,  not.  ö. 

*  Aus  t.  Vi,  c.  üä9  ergibt  tsich  nur  1398  (?)  bis  1404. 
▲rciilT  für  Llteratar-  nud  Klrcbeogvscbicbt«.  YU.  10 
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Ferner  stimmt  eine  längere  Stelle  ^  wöT-tlir!!  mit  den  oben 
mitgetheilten  Instructionen  überein,  welche  iür  eine  im  Jahre 
1400  von  AraiTf^nien  zu  Gunsten  Benedicts  nach  Paris  abzuord- 
nende Gesandtschaft  bestimmt  waren.  Es  werden  au  dieser 
Stelle  die  Gründe  ent^^^ckelt ,  welche  es  rathsam  machen,  den 
vom  Heraog  zu  sendenden  Schutzherren  ihre  Wohnung  anssor- 
halb  des  Palastes  anzuweisen.  Allerdings  hatten  diese  Gründe 
auch  noch  im  Jahre  1401  ihre  volle  Geltung  und  konnton  daher 
wiederholt  werden. 

Auch  der  Nachdruck,  mit  welchem  auf  der  Reise  des  Herzogs 
nach  Avignon  bestanden  wird,  weist  in  etwa  auf  das  Jahi*  1400. 
da  zu  Anfang  desselben  diese  Bitte  von  seilen  Benedict'^  zum 
eiBtenmal  in  der  auch  hier  vorliegenden  Form  vorgebracht  wurde  2. 

Trotz  dieser  y^'oifclhafton  Datirung  bietet  das  Schriftstück 
eine  wichtige  Ergänzung  zu  den  bereits  oben  mitgetheiltea  In- 
structionen aus  dem  Jahre  1400. 

So  ist  die  Bitte,  der  Herzog  von  Orleans  möge  sich  zu 
einem  Besuche  in  A%'ignon  entschliessen,  viel  deutlicher  ausge- 
sprochen und  begründet.  Feinor  legt  der  Schreiber  bereits  viel 
mehr  Zuversicht  in  betreff  der  Annahme  der  Schutzherrschaft 
von  Seiten  des  Herzogs  an  den  Tag.  Bemerkenswerth  sind  auch 
die  vielen  Namen  von  Persönlichkeiten»  von  deren  Ueueigtheit 
Hilfe  und  Gunst  erwartet  wird. 

Das  Sclu'iftstück  findet  sich  im  Vatouuflchen  Archiv  anuAr. 
54,  n.  2Ö,  ff.  189'  bis  192'. 

F.  IBS".  Memoriale.  Circa  instraceiones  dandas  eis, 
qui  debent  yre  in  Franciam  est  pr«'f^cion'?imi,  qiiod  multuni  istos 
mittendos  iuvaro  poterunt  ad  consequendiini  intenium  et  tiiiein,  propter 
quem  vaduui,  iJimcipaliter  quatuor.  l'rimuni,  (juod  isti.  qui  sunt  hic 
pro  dumino  duoe  AureUanonsi,  sint  conteuti,  et  presertim  qui  revep* 
gtuntor  in  Franeuun,  ut  Gaitiuieiieifl  *  et  magitter  Pelm»  Beuble«. 

Modna  autem  oonteataadi  oecnnit  ad  preBeaa  per  huno  modom* 
Primo,  quod  eis  oum  iuramentis  ot  Bentondia  eacplieetur  bona  et  da- 
golaris  oonfidencia,  quam  dominna  aiMter  habet  de  ipso  domiiie  doee 

<  S.  unten  S.  152,  Z.  20  und  oben  S.  lld. 
*  8.  oben  8.  127,  Z.  17.        *  Bvaitu  Fwrer. 
«  Am  Baad  von  d«nalbeii  Baadt  'Attend»  m  Ab  Gaalora',  d.  h.  Jolmn 
de  Ooela.  —  TgL  oben  8.  146. 
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«t  bona  oonMitMida  «iw  etc.,  et  nt  otoitiB  ei  mefins  eradst  tiaänßaar 
tofÜHi»,  qiiod  explicpt  «ie,  quod  ipn  erunt  coneovde«,  d  Teoiai,  •! 

quod  expodit  pro  hono  negotii  iinionis ,  quod  ipso  huc  porRonaHt<»r 
Teniat  et  secroto  audiat  domiiiuTii  nostrum ,  qiii  se  sibi  plene  nperiet 
ai  mtendit  credere  sibi  pluHquam  alteri;  et  multa  videbit  ot  percipiet,  5 
que  nunquam  percüpit;  biiU  non  ei»t  istud  senciendum  yet  aliob  prin- 
eipee ;  et  poteet  reporUm  ex  ho«  et  in  hi»  &flto  BMieawi  hanoma  et 
l^oriam  quam  yrioMiw  mnndi  et  nmllia.  > 

Seenndnm,  qnod  peteit  inwe»  quod  leti  mHtendi  per  donrnnm 
nostrum  raciones  moveoAee  emn  ad  hoc  dicant  et  ista  confirment  sibilO 
et  portent  eoiam  litteram  ex  parte  domini  nostri  graoiosain,  et  que  ista 
confirmot,  ot  procurentur  lirtore  graciose  rogi«  Arngon.,  in  quibus  affec- 
tuosp  n  (  ijiütfndet  papani,  ecclesiam  Dei  et  boumn  unionis  in  forma;  ei 
Bchtiaiur  eciam  duci  Biturie,  et  iste  littere  sint  ibi,  quando  erunt  isti 
domini  mittend!  15 
TeroittmS  quod  poerii  muttom  et  «x  toto  wnxB  materiam  eeeet  * 
fd  poeiet  ad  ieten  condaauneai  iadaeei«  deminam  dnoem  Bingandie 
et  qnod  eoaooidaret  enm  Anrelianensi.'  Et  ad  indueendma  eom  poeBet 
proiaere  fliattioa  ana  litlera  domini        Ara^n.,  in  qua  quanto  affec- 
hioflins  posst't,  reconmi'^ndarAf  pnpam,  ecclesiam  etc.  Et  haborent  cro-ao 
denciam  pro  doniino  üuiraldo-,  qui  mt  Bibi  acceptus,  et  ille  per  cre- 
denciani  Hecundum  con»?iiiuni  et  ordinacionem  domini  Aureliananaia 
e&plicaret  äibi  de  adveutu  domiui  Aurelianenaifl. 

Quartum,  qnod  aaiaiaie  potent  et  ÜMnat  enrtere  erit,  quod  pro» 
ndeatnr  de  «spende,  et  emt  ieti  parali  providet«  at  dotor  oido  euperas 

hoc;  si  isti  tres  Cartusiensis ,  Beuble  et  Oantor  com  aliqoibus,  qm 
adsiBtant  sibi,  ut  minister  CSelestinoruni  ^  et  alü,  qni  sant  «K  fldelilwe, 
eeeent  trahendi  per  inforraacioncs  et  aliis  bonis  modlA. 

Passet  ad  hoc  proticere  dominus  Peuef^trinus  *. 

Posset  proticere.  si  l>ene  faceru  Teilet,  dominus  Albanenais  ^  etäo 
V  ivarieubib  ^  et  Heueäcalluä  Proviuoie 

Bex  LadoTfooB  *  poeeet  iavan^  d  tone  dt  ibL 
Epifloopas  Oeeeneis  *  «t  cam  doBuno  Aarolienond  et  eom  doanno 
BoigoBdi«  poee«t  «t  aeiret  iimure,  d  andaai 

'  Dieso  l)iM(U'n  Nummern  waren  anfangs  nmgi-stcllt. 

'  Walii^heiiiiicb  Guerau  de  Cervellou;  vgl.  ubeu  SS.  94,  126. 

*  Der  Henog  war,  m  aaob  aein  Teatamant  seigt,  den  Codealinani 
mIu  gewogen.    Der  hier  beaddbnete  ProvimndaiiniBtar  war  wähl  Peter 

Poquet;  a.  Jarry  ).  c.  p.  168,  297.    Ein  anderer  oben  8.  181,  Z.  I. 

*  Oui  dr>  Mal^^ec.        ^  NicolaoB  Bianeaoeio.       *  Johann  de  Brogni. 

'  Georg  dt'  MarU^ :  s.  oben  S.  47. 

*  Ludwig  II.  (Aiijou)  von  Neapel.         *  S.  oben  S.  128. 

10* 
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Cogitetur,  ei  aliqui,  de  quibus  confidatur,  sint  iuxta  eiun.  Audio 
de  modico ,  qtiod  est  bonus ;  nescio  de  confeesore ,  quis  vel  qualis  sit. 

F.  1x9''.  Ultra  premiesa  ad  instruccioneni  eonun  descendendo: 
ünib  principaliä  et  nie  in  intencione  primus  stat  in  procurando  eius 
5  adventum,  et  ideo  ad  hoc  principaliter  est  laborandum.  Et  ideo  domini 
fldfcfcendi  per  prudeiioiuii  flnam  detM&t  «dam  nltra  instamoeionM  aop- 
ple&do,  enm  et  sient  ezpedire  tiderinty  ee  mvtre  ad  obtineBdum  inteninm. 

Seomidarius  finla  est»  ubi  non  possent  hoo  obtinere  aiinpliettar  vel 
non  in  presenti  ad  providendom,  fnimo  quod  non  rampatur  nec  despe« 
10  retur  materia  aliqna  via ,  sod  teneatur  et  videatur ,  si  romcdiia  aliis, 
qne  infra  ponuntur,  potcrunt  se  iuvare  et  intimaro  broviter  statum 
negooii  uoiiaiio  uostro  pape  et  cum  avisam^nt^^  suo  de  liüs,  que  üia 
vidüuiui*  expedire,  et  qualiter  mt  providenduiu  vel  reiuediandum  per 

eam  eaper  diete  materia. 
16       Interim  ratem  bborare  debeot  dOigenter  et  eaitte^  qood,  ei  stetna 
'  domini  noetri  non  fuerii  priiia  poeitiu  üi  seonro^  quod  ponatur,  qoaiito 

eicitie  fieri  poterit,  sive  per  ealvam  gardiam  aiTe  per  niBeiooem  eoakh 

dam,  ut  infra  declarabitur. 

Nunc  hiis  preniinsis  pro   enn.'rali   irifonnnn'nne  prosenirifinis ,  ad 
20  materiarn  spocialiuß  (le.scentleuslo,  cuuniUeru,  »iuud  est  primo  ipsa  materia. 

£t  ista  potetst  Uividi  in  treu  principales.    Prima  eiit,  que  pertinent  ad 

fe^nmonem  ariacali  loqoeiitis  de  craailio  domim  Anreliananb  aeqneiido 

ete.  seo  peticione  adTentaa  domini  Anrelianenaia  nt  drea  fllam  liic  per 

dominnm  noetnmi  et  dommom  Anreliaaensem  erde  de^  ooaTenieos. 
25       Seeuido  eirea  enstod^  et  iata  habet  subdividi  in  trea.  Prima 

circa  personas,  seonnda  eirca  «mMnaaa,  tenna  eirca  loeom  more  aea 

habitationis  eonim. 

Tercia  materia  circa  socuritatem,  si  non  sit  hic  expetiita  prius, 

eciam  tria  incliidit.  prima  ministracionem  victualium,  becuuda  ciixa 
30  tradicioueni  t»alvagardie,  tercio  circa  aHam  securitatem,  si  non  sufficiat 

sahragardia  K 

Quarta  materia  est  de  alHa  remediia  promovendia  et  praeeqnendia, 

nbi  non  possit  obtineri  ad^entoa  etc. 

Nunc  Visa  materia,  videnda  est  forma  proseqnendi.  £t  circa  hanc 
35  salva  detemünaoione  domini  noetri  et  dominoram  meomm  et  aliorom 

emendacione. 

Videtur,  quod  primo  debent  premittere,  quaudo  enint  prop©  euni 
ad  dominum  dacem  et  notifficare,  quod  veniunt  ad  eum  ei  qualiter 
plaeet  ei  ordinäre  de  ipeia  ete.  et  eeemidam  eine  ordinaeioDem  yre  ad 


>  Von  d«neilMii  alten  Hand:  'Attende,  quod  licet  ita  eeriptem  alt  non 
«rede  expedne  mnltiplieacionein  naterie  pro  nnne.' 
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enm.  Et  si  dommi  non  aiiit  vel  ms,  ubi  ipse  est,  nuUa  est  difficultM; 
&i  sint ,  tunc  precipue  eins  ordiiiMio  est  exeqoendA  in  extaibeiido  ee 
äbi  et  aliis.    Hoc  primo. 

fcjcfcundo,  post  litteraruni  sibi  presentandanim  exliihicioiioiu.  Halu- 
tacionem  et  beuediocioutö  apostolica  uimciacionem  et  talia  geiieraliaS 
consiieUi  dusi,  est  poiuiida  mclieiida  et  hör«  wh  eo.  Hoc  seemido.  Et 
tone  «iroa  hoo  est  fUeendam,  qaod  primo  babent  pranittera,  qinliter 
peraepit  doamDa  noater  ambaxiaiam  *  eto.»  et  per  eam  et  afioa 
edam  intaUeadi  bonam  et  sineaeam  fidem  et  conscienciam  doa  aa  de- 
votam  et  magnam  affeccionem,  quam  gerit  ad  ecclesiam  et  personamlO 
>tiam  '  et  eorum  negocia  etc.,  de  quibus  regraciatur  sibi,  quanto  affec- 
tuosius  potc'öt;  ftt  81  Deus  dat  sibi  opportunitateni ,  non  erit  sibi  in- 
gratus;  et  si  aliud  uou  possit,  orabit  pro  eu,  qüod  Deus  sit  merces 
sua;  et  mdubitanter  sperare  debet,  quod  ipee  aibi  retribucionem  con* 
dignam  daUt»  et  ipsum  at  libcroa  aaoa  proteget  et  proaparitatem  eoik-15 
cadet  eja  inagendia;  eciam  aadaaiamDaihababitpaipetao  obligatam  atc; 
ei  qood  dominug  noster  ancoram  qpet  ane  et  eodeeie  Dei  et  negocionim 
ipaomm  habet  in  eo  aingidariter;  et  rogat  eom,  quod  dignatar  panave* 
rare  et  certare.  quin  sperat  in  Domino,  quod  fructum  consequetur 
sttoruui  laborum  cum  premio  maxiino  et  laude  et  gloria  perenipui  etc.  20 

Terciü .  qualiter  dominus  noster  oh  Dei  reverenciam  et  propter 
äuam  coiiüdeuciam  acceptavit  cubtodüb  per  eum  mitteudo«,  et  ixi&tru- 
menta  oanoeaait  da  eapitulia  aeparatiB*,  onmia  eapitola  aie  Implevit, 
nee  nmanel  aUqmd  per  eum  complendum.  Et  d  habiut  aalvam  gai^ 
diam  vel  a,  non  babuit,  liaet  peolerit,  qnod  non  potoit  habere»  dkantfls 
▼eritatem,  prottt  stabit. 

Quare  supplicent,  quod  vellit  ordinäre  et  mandare,  'quod  detur  hibi 
salya  (?Hr«1ia  *,  que  eet  expedita  per  regem  et  consilinra  et  sigillata,  et 
aibi  semel  fuit  tradita  et  recuperata  sub  occasione  monstrandi  dominis 
cardinalibus,  civibus  Avinionensibus  et  cuni  prumissione  de  restituendo,  SO 
[quod  non  fuit  servatum^J;  et  tarnen  debet  sibi  dari.  Et  ita  expreaae 
oantmetnr  in  eapttnlis  piimia,  et  ita  in  ftnaaione  iUorom  fiut  aibt 
pnimiaeam. 

Qoartd,  qnod  in  ista  materia  et  drea  ülam  donmma  noater  babet 
aliqua,  que  bonom  imionia  et  mataria*  ocoeemimt  et  ad  eam  pertine/it/tss 

sibi  explicare  specialiter  et  secrete,  que  non  sunt  ex  cortis  causis  aliis 
explicanda  noc  expedit  ea  sentiri  per  alios ,  que  tarnen  öibi  ex  con- 
tidencia  spüciali  desiderat  explicare ;  confidena  de  probitate,  consdencia, 


«  Vgl.  oben  S.  126.         «  Für  'suam'  stand  auerst  'domini  aoatri'. 

•  Vgl.  oUjn  S.  144.         ♦  Vgl  oben  8.  188. 

*  Diaa  TO  daiaalbMi  Hand  aai  Bond.        •  Obniabt'aaalaaia'aalaafla? 
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bono  zelo  et  aliis  virtutibub.  quibus  eom  Dominus  insignivit ;  et  foram 
Dens  ex  s«a  misericordia  ad  ista  negocia  et  ad  tarn  grande  bonum 
ßpeoinlitor  oiim  previdens  reserravit  ad  magntun  Dei  serviciuni  et  re- 
stäui  aciuimni  ecclasie  et  ckristiauitatis  utilitatein  ac  exaltacioneni  criorie 
5«t  fame  sue  et  ietiua  nobüHsaime  et  chriatiamssime  domus  regie,  de 

üDSDpflr  *  luiCüfiMt  ttbi,  Md  kted  eat  «Mrafee  t«Q«idnm  0t  mdli 
itv^llanduiii,  qood  intar  |»apaiii  eanfioales  Mp«ri«t  mirttrri—i  dhpoti- 
tan  taliler,  ^od  per  mm  medium  poioit  volmiU^  utrioaqM  pvtis 

lOnegocium  expediri  ad  Doi  ^»»rvioHim  ot  nnionis  generalis  disposicionem 
et  preparacionem  peroptimuin  (  um  maxmüs  oiu«  mentis  quoad  Deuni 
et  gloria  et  laude  perpetua  quoaU  juuiulum.  Et  ista  sola  canm  <1<*beret 
eiuu  inducere  ad  venieudimi.  £t  multa  bciet,  nimquaiu  audn  it,  que 
mUe  1mm  flidittt  ftd  Mnm. 

15       F.  190*.  Item  mxkQ,  qood  qoidqaid  p«r  flmkw  diotam  AMrit,  eertif- 
flott  com  dominus  aMtflr  d«  soo  bono  nio,  ftrwnti  daatdmio  et  firmo 
flOfweito  ad  nnionem,  et  cognosoet  manifeoie,  cum  ipram  tecrete  audierit 
Item  dicatnr  sibi,  quiUiter  ipse  istam  materiam  assiimpsit,  et  aliqui 
in  odiijin  pape,  alü  in  odium  ein^  oonantiir  materinrn  intricare  et  im- 

20pedire;  quare  ipse  forcios,  üicut  (iecet  filiiim,  debei  materiam  istani 
recipere  et  adduoere  ad  effectum  pro  bonore  mo,  eciam  ad  compri- 
mendos  moiua  malorum  et  ostendei«  se  virum,  qnod  potest  fftoei«,  ü 
ncm  dtCIloiali  ib  ipso  isl»  vioe. 

Qofera  ragat  ean  et  obMorttor  per  tisoerm  nuMticotdie  Umn 

850liKiiti,  ut  non  ladest  eom  pro  negocüs  tarn  gratis  Deo,  tun  nlilibie, 
tarn  ^pedientibns  uiiTerao  orbi,  gloriosis  sibi  et  suis  ad  brevissimam 
tempns  laborerh  veniendi  Avinionem  assnmere;  et  placcat  circa  hoc 
■ibi  ipei  reduccro  ad  memoriam,  quaüter  progenitores  ^ui  alias  eciani 
pro  minoribns  «4  n<m  ita  urgentihuB  nec  ita  utilibus  aliqnando  iverunt 

90  ad  Ytaliam,  aü^uaudo  eciuui  Eomam  et  alibi,  prout  videbant  ecclesie 
opedirew  St  indei  iit  oreditur,  adeo  renumeniti,  «nltati  et  prospenü 
fturaiity  et  nomm  oeMm  et  ^oriani  aflbi  et  auii  Adqpnnveniiit, 
qoerunt  et  remanenfc  eciam  liodie  in  orbe  glorioaL 

Et  quia  dictam  eit  de  tempore  brevissimo  etc. ,  istad  eipedietor 

ti&m.  eundo  Avinionom,  ibi  morando  et  rodoundo  infra  duo»  menses. 

Nec  oi>ortet  facere  aparatiun  magnum,  cum  nulhis  sit  hie  extraiieus. 
Non  exibet  rognum ,  si  velit,  ni&i  quanttim  est  do  ingrcssu  ville  ad 
palacium.  }ion  est  aliqua  per  viam  facti  contencio,  non  eät  oppus 
heminibiis  annomm,  naa  fiMti  aBqoa  «oBeeiideiie.  Nullam  rebelUeiieB 


*  Ton  danelbsnHand  an  Baad»  Hen  es  parte  pape  nee  Impranie,  sed 
poat  alifBas  ceUoeneienM  in  (ob  ex)  ee  ipaia.' 
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inveniet :  ymo  est  melius ,  quo<l  quasi  inopinato  et  sine  magua  delibo- 
racione  veoiat.  Nee  retrahat  eum  onuu  expensarum,  quia  uon  mt  in* 
Umäo  doniBi  imibUi,  qnod  eon  dabaat  si^paidiHi  niBiare;  ymo,  KmI 
Ol  panper  ai  ttaanmfibaB  in  peecanäa  ale.,  iBtandik  iibi  pamkn  eto, 
•t  öl  parata  peccania,  ubi  aoaeptoi  vaiira  ala '  6 

Ibo  isftcndil  äbi  aawgnara  ato^  aC  da  pntarito  ala.  at  da  fiitiBo 
eum  eo  loqai  etc. 

Nec  retrahat  -  eum,  si  fni-ff  ab  emulib  diceretur,  quod  nil  tiet  etc., 
quia  dominus  noster  fcynet  iuduijio  et  sperat  in  Dominu ,  quod  ipsi  in 
secreto,  sicut  «scpecUeht,  remanebuut  in  concordia  Deo  grata,  sicut  10 
aoiiiB  iam  in  laanla  Hadk  aüqu  priari  da  Fanftania'  afc  afiis  aub 

Et  addi  potaat,  qood  Iam  pMplar  prinaipaa  aUoa,  ociam  propt«r 

emulos  et  proptor  bonum  ncgocii  ex  cansis ,  qtias  a  domino  nostro 
audict.  cxpedit,  quod  ipsi  siut  ante  nmnin  sinuil ;  et  ex  oausifi  ^'t  pr<»- 15 
ficientiims  iT  racionabilibus  ad  uniuiieni,  et  ne  tilii  (191')  inuiniieä 
imientur  hoc,  et  impediaiur  uuio  per  hoc  el  alia  bomdaiia  et  äub- 
laimata  anaBte,  abaiwndaiitar  omtäbm  awaia,  quaatom  flari  palaat, 
aad  prwnrtim  anii]»  at  adtataaina,  ymo  nlai  bona  fidia  at  am  ianr 
Bflitia  nan  diaaatnr  per  dneam  fäj  aaibasiaioraa  unDL  flo 

Si  aaaaplat»  non  opportet  plua  movere  materiam  primam,  aed  laa- 
dare  concpptimi  propositum  et  in  eo  firmare  et  accelerare  negocium 
propter  inipedimenta,  ((ue  posscnt  supervenire ;  ymo  in  pablico  credatur, 
quod  non  sit  Bpaa  aliqua;  quia  magiö  expedii,  quod  G^«ri  credani  ne- 
gocimn  deaperakim  joreiw  eum  aolom.  25 

PtomnibBat,  qoad  dannraa  PcnaaMmia  vaniat  iaio  aaan  ad  iaian 
mfüatana*. 

(hraa  dominum  Burgundie  eat  inaiatondum  prmdpaliter,  sed  se- 
cundum  consilium  doniini  Aurelianensis ,  quod  consencint  adventui  do- 
mini  Aureliancnsisy  et  addenda  su&ti  quo  dicta  aont  supra  in  evidencu-  80 
Übu»  circa  hoc. 

Dominus  Penebtrinuä  credo  iuvabit,  quautum  potent. 

Saeoada  malm  da  eoatodibiia*;  al  primo  da  paraania  pateadia 
dieat  dmnnma  noattr.  Saeimdo  da  vadfia  at  aiipandüa  anatadom    at  da 


'  Hierzu  am  Rand  von  derselben  Hand:  'Vide.' 

*  Iii  d««Mlbfln  WaiMamBaad:  *Si  am  awvMt^  laecatar,  aKaa  dieatar.' 

*  Derselbe  ist  nicht  mit  dem  Ritter  Johann  da  PIOBlaaia  zn  verweohaeln, 

welcher  im  Octoher  11^99  als  Gosandtf-r  de-S  ITerzngs  vor  Benedict  erschMBj 
8.  Martene-Durnnd.  Ampliaitima  coUcctiü  VII.  GBl   und  Jany  L  c  Index. 

*  Am  üand:  'Attende,  «i  istod  est  uancuUauduju.'  • 
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illa,  si  vfMiir»^t,  natis  pot^-«  t  tracturi',  sed  ubiciin'ino  agatur  et  procu- 
rtitur  praau,  quud  de  redditibus  ecclesie  et  domim  uostri  vel  in  Francia 
vel  hie  »ulvaiitur.  Et  istud  est  racionabile,  priino,  quia  aliaä  iu  prinia 
ordinacione '  nulla  stipendia  petebantur  a  papa,  ymo  fuit  dictum,  quod 
6  ras  aliimde  ordmaiel  de  «mm  ffOfiaun»;  ae  nunc,  quia  ponmiAiir 
per  mammi  domiiii  AnrelMunwMiB,  noa  debidt  Um.  detecior  oondido  do> 
mim  nofltri  fMipe  ete« 

SeonndOi  qma  ciun  ipsi  auffenmt  aibi  omnes  redditus  ad  eum  per- 
tiTionf»"" .  et  non  lialjoat  unde  vivat:  noo  percipiat  iiisi  in  Aragonia 

10 modicimi  ^ ,  et  de  illis  non  crtulitur,  <juod  forsau  r<>f?i  placeret,  si  son- 
tiret  illos  ad  istos  usus  converti;  non  debet  sibi  subtrahi  vita  pro  sti- 
pendüb,  ymo  cioiub  de  redditibuB  pape  eäsei  äibi  pro  vita  buu  pro- 
Tidondaiii;  et  praurtim,  quia  eoit»  tpoA  domiiii  oerdiiiake  neipiimt  Ue 
aÜiqiioB  de  utis  redditibus  efc  illoe  de  Fraiusia  petunt  a  rege  ei  oooailio 

158II0.  HeliitB  eeeet  flloe  |iro  neeeaatfeatibuB  oonoedere  e&»  eaiiiB  tmi, 
quam  aliis,  quonim  non  sunt,  et  qni  uoUiiDi  ins  m  €$■  habenftt  ei  Im- 
manitatis  et  honestatie  rado  habcatur. 

De  alii!5  vero  peccuniis  potest  dioi .  quod  non  fuerunt  tot  etc.  et 
quod  cuactus  est  expendei  e  etc.    Istud  vorljo  potest  explicari  melius  *. 

20  De  loco  \  in  quo  isti  stabunt,  istud.  bervandum  reputo,  si  veniant, 
▼el  aperiatur  domino  duci,  quod  poterunt  honesta  et  baue  morari  in 
demo  dondni  camerarii,  qoe  eat  ad  portam  palacü,  et  domiiii  vieeeoonlia 
et  seneecalU  (191^  PiroTinete;  et  aie  ab  ntraqne  parte  palaeii;  et  eam 
hec  aant  in  ^rDla,  quando  volleni 

25  Et  ad  persuadendum  duci,  quod  extra  palacium,  possunt  aHegari, 
quia,  cum  isti  sint  ad  custodiendum  porsonam  pape,  ne  offendatur  etc., 
verissimiliter  ost  credendiuii  quod  ex  quo  gentea  sue  fuerint  hiCt  cea* 
sabit  umniä  timor. 

Secundo,  si  eciam  aliquid  oriretur,  melius  et  cicius  possunt  oc- 

SOeonere  etc. 

'  Von  dorsolbrn  Hand  um  Rand:  'Ist«  secnndnm  consiliimi  dnaiB  pote- 
rant  vel  ex|>licari  alii,  ut  apparet  per  credenciam,  Tel  tacerL* 

'  Dioso  erete  königliche  'ordinacio',  welche  hier  gemeint  ist,  war  ohne 
Zwdfid  die  rem  4.  April  1899  (i.  Uarttae-Dmaiid ,  Ampliniiaa  etUeetto 
Vn,  689),  in  der  vom  ünierhalt  der  daniab  in  Anoeidit  gwunnmenen  Schule- 
herren  keine  Rede  war.  Dieser  ersten  'ordinacio'  wird  die  folgende ,  am 
11.  October  1399  Benedict  vorgelegt4>  {».  Martene-Durand  I.  o.  YII,  664)  und 
die  am  25.  Mai  1400  vom  Herzog  allein  auageheodd  (s.  oben  S.  123)  ont- 
gegeogcstelit. 

*  *et  lila  flint  iam  cnwanaiata*.        •  «Tide/ 

»  Daa  Folfeade  bin  8.  158,  Z.  85  ilndet  eich  tet  «drtlicli  oben  8. 119. 
Z.  85  bie  a  121,  Z.  8  in  einer  Inctniotioa  m  FrOUtng  1400. 


Digrtized  by  Google 


Mentt  llatetuliMi  cor  GcMdiMlite  Petan  vm  Lima.  15$ 

Tercio,  melius  et  liberius  potenuil  habere  victualia,  providones  ete* 
ao  faniiliaritates  in  villa  et  prespntire,  bi  qwi  vdlent  machinarL 

(♦iiartn,  ^\  in  palacio  niorareiitur  po8St*nt  oriri  vorbn  »  tc. 

iNoii  habtii  nt  ]i>>ertateni  exeundi  vel  intrandi  ita  |*iuaipte.  «icut 
iii  domo  propria ;  qiua  paiacium  clauditur  boua  liora  et  aperitur  tarUe ;  5 
portendur  oktres  ad  <inwimwm  nostmm  eto. 

Layci  eeiain  forte  powMBt  aliqaa  pro  sibb  boImjdb  ei  aliae  ÜMere, 
qoe  nett  eoiUMieveniiit  fiflri  inter  ebnooe  nee  in  pelaeio  elc 

Et,  ei  de  alio  dnbikeat»  de  qao  non  est  dubitandum,  de  fuga  eto., 
placet,  quod  intrcnt  qualibet  die,  quando  placeliit  ei»,  «d  Tidundnm  per»  10 
BOAam  dnmini  no stri  pro  certifficacione  sua. 

It^in  tnuUuiu  (lobut  movere  dominum  ducem,  qma,  cum  ipse  non 
intendat,  quod  ipbe  teneatur  captus  etc.,  non  est  dubium,  quod,  si 
extra  morentur,  minus  habet  de  airnUitudiue  capcionis,  quam  si  intra 
paladimL  15 

liMD  per  totian  raimduni,  enm  atietnr,  magis  babet  homeatatia  et 
evidencius  apparebit,  quod  annt  ad  preaervandimi  peraonam  et  deffeii' 
dradum  ab  ininrüa,  qnam  ai  Intra ;  ei  atmper  dieentor,  quod  ad  eap- 
donem  etc. 

Preteroa  cum  niinori  ücandallo  et  civium  et  eardinaliam  fiet;  alias,  20 
si  vellint  morari  in  palaciu,  i>«imp&r  murmurabitur,  quod  volunt  occupare 
paul&tiYe  primo  paUdum  tuiquam  fortalicium  et  postea  clvitatem,  et 
petentur,  aenfc  ei  iam  meto  est  aliaa  materia,  mnlte  eandonea,  et  mnlta 
peaaent  oriri  dubia  etc.;  ei  que  eeaeant  omnia,  at  extra  morentmr.  Ei 
iita  dieontor  ad  infonnacioneni  ipatna  etc.  25 

De  poraoma  \  qoe  petentur  pro  onstodibna,  deüberei  in  boe  dominaa 
noater,  quin  oeo  non  cognosco. 

Queritur,  quid  dicctur  regi  ac  doniinis  dutibus  aliis 
et  consiliti  per  niittendos.  Cum  protostaciono  etc..  habito  Semper  con- 
siUo  in  Omnibus  domiui  Aurciliancusis  et  per  eiiu»  urdiuaciouem, 

primo,  per  eredeneiam,  quomodo  priuia  capitata  foemnt  niaaa  ei 
eom  defiberamone  ete. 

Quomodo  iDa  teiata  fnenmi  ei  via  oeanonia  aeoeplata  eie.,  qua* 
fiter  de  ^ia  facti  ete.;  complevit,  eciam  redimendo  ae,  lieei  non  iene- 
retur  (192*),  et  alia  promisit  etc.,  et  (^ui  cum  eo  debent  remanere  iura- 35 
verunt  etc.;  et  ad  isfa  debebant  victualia  concedi  libere  etc..  et  tarnen 
cum  multis  dongcriis  et  minis  de  subötrahondo  et  nun  libore  miui- 
atrantur:  et  ideo  esset  obtinendum  mandatum  de  provibiunibus  üendisetc. 

Quumodo  dominus  noster  est  et  semper  fuit  paratus  iUa  adimplere, 
et  quod  non  ateüt  nee  etat  per  enm  eto.  40 


»-Vide.» 
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Et  81  arguatur  de  ni-mis,  ipse  obtulit,  quod  darent  sibi  salvam 
gardiam  et  erat  paratus,  et  hoc  darum  est. 

Item  ei  obidatur  de  eostodibiiB,  dicatur,  qaomodo  sfln  diotnm 
ftMint  6to»y  ot  ite  npertnni  Mt  PfliisiiiB  sbm  twubij  ofc  nib  üIa  oon- 
5fid6Dcui  nominsvit  domtiiiiiii  dnosni  fto.«  4l  Ito  noiuiiift'vili  6to*  ol  mno 
aooeptavit  custodes  depaUndoe  par  dominimi  dumm,  um  stat  per  eme, 
ymo  certifficent  eos,  quod  premissa  ipse  est  paratns  scrvare. 

Conqneranfrar  quia  nunquam  potuit  habere  salvam  gardiam .  et 
supplicent,  quod  mandent  eara  sibi  dari,  ei  non  sit  data  hic  priue ;  et 
10  explicetur,  qualiter  et  de  armibus  (!)  et  de  custodibus,  quanium  in  eo 
est,  totam  implevit  et  obtolit  se  peratnm  implere^  nt  eet  dietom  plene. 
Et  eztende,  nt  dietom  esl  eirea  ezpfieaiida  domtiio  Anreluiieiisi  Tel 
ploB  Tel  iniBiie,  sicut  consulet  idem  dnx. 

Seonndo,  si  dictus  dux  coneolat,  loqni  potemnt  de  atipen^ 
15  forma  et  modo,  qtiibus  ipse  (hix  consulet. 

Tercio.  si  et  prout  dux  consulet,  de  accessu  eius  ad  papametc. ; 
alias  generoliter  rocomendare  ecclesiam,  personam  pape  etc.,  ut  in  forma. 

8i  dicatur  iam  deliberatum  ^t,  quod  non  Tedat  etc.,  respondeatnr, 
quod  ad  modieom  tempna  eto.»  pront  ctmaolet  disL 
SO       Hee  de  teroia  nateria  eirea  eeettritatem  ete. 

M.  Eia  Sdureibea  4m  PatnardMi  Sisea  ¥«a  Craaaad  ven  6.  Jaai  mi 

Der  nachstellende  Brief  enthält  vor  allem  sehr  dankenap 
werUie  Angaben  der  kirclienpoÜtiachen  Abmaehnngen  des  Nflrn- 
hetger  Beiehatagea  yom  Mai  1401.  Dieae  Angaben  decken  deh 
80  ziemlicli  mit  den  Instrudaonen,  welche  KOnig  Ruprecht  sei- 
nem SecretBr  Meiater  Albrecht  aof  seine  Sendung  an  die  EOnigin 
von  Frankreicfa  mitgabt 

Von  Ihtereaae  ist  auch,  was  Simon  über  die  Stimmung 
der  deutschen  Ftaten  in  Er&hrong  gebracht  zu  haben  glaubt 
Offenbar  fiirbt  hier  seine  Sehnsucht  nach  der  Beseitigung  Bene^ 
dicte  seinen  Bericht.  Derselbe  stimmt  wenigstens  sehr  edilecht 
SU  den  Instructionen,  welche  EOaig  Btt|krecfat  seinen  Bttthen  auf 
den  Tag  von  Uets  mitgab*.  Der  'bonus  Alamannua' •  iffbn 


*  Weixaieker.  R.-T.-A.  IV,  352,  878.         '  Ebenda  S.  855,  378. 

'  In  seinem  Briefe  an  die  üniversitfit  von  Oxford  ,  welcher  gleichfalls 
in  das  Jahr  1401  anzusetzen  ist  (s.  unten  S.  157) ,  drückt  «ich  Simon  noch 
empbaüsober  aus:  'Utinam  Tartaros  vel  Turons,  caUiolicas  tarnen,  bodie  pa- 
«üea«  ceaetia  p^ata*;  a»  Marttee^Danmdp  Tbesanraa  dotiib  aneodet  n,  11M6. 
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dem  Patriaitilien  und  nmaae  toh  Nationaliaiims  beemiliunteD 
Partei  ebenso  nnsympathiBch  und  binnen  kurzem  ebenso  unbe- 
quem gewesen  wie  der  nnbengaame  Oatalane.  Immerhin  ist  es 
interessant,  Her  die  Ideen  ^  wiederzufinden,  welcbe  wir  bereits 
den  Gardinal  de  Thnry  anssprecben  hOrten,  jene  Ideen,  welche 
die  Kirolienpolitik  des  Henogs  von  Beny  und  tfaeüweise  aueb 
jene  des  Heraogi  von  Burgund  leiteten.  Sie  streben  nach  einer 
Neuwahl.  Ee  sind  die  Ideen,  weildie  iura  Fisaner  Gonefl  und 
zur  Breosahl  führten. 

Sehr  beachtenswerth  sind  aueh  die  Randbemerkungen  des 
Gerdinals  von  Pampelona,  mit  wekben  er  die  Absdvift  einem 
andern  der  Yertrauten  Benediets  Übersendet  Zumal  in  den 
beiden  letzten  langen  Bemerkungen  kennzeichnet  er  deutlich  die 
Stellung,  welche  er  sowohl  dem  vom  Patriarchen  Torgeechlagenen 
Goadl  der  avignonesisehen  Obedienz  als  auch  dem  von  Bupreofat 
beantragten  allgemeinen  Concfl  gegenüber  einnimmt. 

Das  Sehreiben  findet  sieh  im  Yaticanischen  Archiv  armar. 
54,  n.  27,  ff.  184'  bis  185'. 

In  betreff  der  doppelten  Beihe  der  Fussnoten  verweise  ich 
auf  das  oben  *  Gesagte. 

[Copia  littere  misse  per  patriaroam  uni  domino  eardinali 
enm  apostiUis  eontra  eum.]* 

Reveieiulissimo  etc.  —  Scire  dignetur  paternitas  vestra,  quod  do- 
□unu6  noäter  rex  credebat,  quod  doiniui  ellectores,  principes  et  prelati  in 
hoc  feeto  beaü  lofaanzuB  Baptiste  Metisa)  nobiscum  pro  facto  unionias 
eedesie  oontvenireiit,  prout  veMs  dosunia  UMiis  de  saeio  oollegio  faeni 
•oqptem.  Sed  diotis  dovdms  eUeetorilraB,  pnnoipibns  et  prdatis  in 
U»co  de  Noremborcb),  non  Mi  din,  congregatis  deUbersiom  psr  eee  ez* 
titit,  quod  non  etat  necesso  taatee  domiiioe  et  in  tanto  nomero  eon- 
venire,  »Innt^c  et  qnousquo  inatoria  primo  esset  inter  clericos  utriusque  \Q 
partim  mature  digesta  ot  aliter  apunctata ,  ne  finmini,  dum  in  grandi 
nuniäro  convenirent ,  discordes  recederent,  quod  ahsit   £t  bupor  hoc 


a)  Der  Tag  vom  24.  Juni  1401  in  Metz;  a.  R.-T.-A.  IV,  350  f.,  378,  453. 

b)  Auf  d«m  IMdistag  -von  Nflmberg  TOfm  3fai  1401.  —  B».  LoramboN. 

'  Vgl.  auch  Martöno-Dunuid,  Thea.  nov.  anecilot.  11,  124d  sq.,  1249. 
■  8.  oben  S.  109.         '  Von  der  Hand  des  CardinaU. 
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miserunt  buos  ambaxiatores  regi  rogantes,  ut  ad  dictnni  dietAm  et  con- 
vencionem  mittat  solum  imum  C'j>i,sco{»um  et  mx  vol  octo  doctores,  et  ipsi 
totidem  mittent  ad  couiereudiuu  et  apuuctandum  dü  uiateria.  Et  post- 
laodum  conveuient  domini  principes  et  prelati  in  tanto  numero,  prout 
5  nnfibet  pardiim  Tunm  fntrit  eiqpfldire,  unam  conolmncwiftm  tano  aoeeih 
tari  et  negodnm  unaiumiter  per  dei  gracUun  pioeeciitiiri,  prent  Tide» 
bitur  faciendom^  qned  res  eia  conoeent.  fit  nqnii  fhit  erdmatos  per 
dietom  dominum  regem  pro  eundo  ad  tstam  dietam  una  cum  dielii  asK 
vol  octo  doctoribus :  et  si  domini  convenisscnt ,  prout  tenebamus ,  rex 

10  ordinaverat ,  ({\\od  domini  ducos  Burgundie  et  B()r))onii  ivissent  Alia 
de  presenti  iK^n  ocmirrunt  otc.  —  Scriptum  Parisins  VI  iunii. 

Prout  per  uova,  que  habeo  ab  ipsis  perpoiidere  possum,  quamvis 
ipsi  Tiam  oeeaioois  et  denegacionie  obediencie  bene  approbentS  non 
tarnen  eis  videtur  expedire,  qood  din  starent  eine  papa*  et  ob  hoe 

15inc1inantnr  bene,  qnod  nnna  tenjins*  de  oonsensn  imanimi  per  eardl* 
nalee  antiquos  eUgeretur  sine  acceptaciene  persooe  vel  nacionia,  cui 
omnes  obediremus;  addentes,  quod  de  nostro  iam  expedituin  ost  quod 
papa  sie  ellectus  posset  de  ipso^lit'T  disponere,  quod  occiesiam  dei 
non  bcandalizaret,  et  Bonifacius'  eciam  du  facile  posset  expediri  oninibus 

20attentis.  Et  secundum  oppinionem  illorum,  qui  dicunt,  quod  nos  öuiaus 
in  terminiö  capituli  Si  duo  forte  contra  fas hec  via  esset  bene  cano- 
nioa  *.  Et  ad  Teritatem  non  potest  negari ,  quin  isti  dao  eint  peS' 
sinii  seiamatiei*  pertmaoee,  et  ita  forsan  poeset  proeedi  ad  eleecioneni 


■  Istod  oredo  Mmm  et  aatis  est  notum. 

'  Bonum  est  verbum ,  quin  non  potest  qiiia  diu  beno  st^'ire  sutS  papa. 
ättd  istud  retorquet  ipse  ad  malum  finem  et  ad  maluiu  iut^ntum. 

*  Istud  in  utroque  reputo  faUum  et  confictum;  quia  nec  credo,  quod 
inolinentur  ad  3"  elligondom,  nec  quod  elligatur  per  oardiiude6  «ntiqaos  et 
TseioiMS  sant  patentes  et  sUas  negaTennit 

*  Nota  mannoni  venennm  et  pendera  bene. 

^  Nota,  qao  noinuie  voeat  eoni;  seeondo  qnod  eeqnttar  est  füsem  st 
matena  oonficta. 

*  Hio  est  error  iuris  notorius,  nt  patet  ex  dicto  c.  Si  duo  et  §  ae- 
qneote,  ei  ex  hüe,  qne  ibidem  notsTit  Hogucio.  Et  eet  oertum,  quod  est 
error  inris, 

"*  Ergo  nota  qood  Tideotur  disputasse  et  de  elleccione  tereü  et  quomodo 
fieri  possot  canonica  elleccio  tercii.  Et  ideo  de;  omnibus  istis  essot  soribendum 
in  Kraneiii  de  iata  magna  prodicione ;  ymo  laudarem  coppiam  istarom  imttere 
in  Franciam,  qualiior  äcribunt  Avinionem  et  ad  partes  alias,  et  oonfuaderaotur 
de  hüs  apud  probos  et  bonos. 

* "  Attsade  ad  verbom  saorilsynB,  fideam  et  enroneam  et  presonq^tnosom 
et  seaadaloeoni,  qood  wras  vifis  bomo,  sient  est  iste^  fiierit  sosas  socibere  et 
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tercii '  canonice.  Et  utmam  tuA  aboleiidaii)  iDaolilam,  qae  nobis  (184^  im- 
pingitur,  qaod  qaidqiBd  Mmw  «I  feoUBSi  est  ad  finem  habendi  papam 
Galicum,  habercmus  unnm  honnm  Alamarmm !  *  I^uper  scripsi  de  volun- 
täte  rogi"^  pt  (inninomm  thias  epistolas  duobus  prolatis  Anglioa),  scilicct 
Cantuariensi  et  Dublinensi  \  quibus  (IcHberaverunt  Anplici  mittorc  unum5 
episcopuiQ  Metis  et  daos  doctores  bene  affectatoB,  ut  audiu,  quibuHcunque 
propoaitiB  ex  adveno  non  obetantibus.  Primogenitus  istius  aoviter 
eOeetib)  habebft  filiam  regb  et  reac  Dasaie  e)  Ülum  dnck  de  Bfvbonio,  ut 
ipsoe  trällere  ▼aleemns  wä  nos  in  ftele  eedene.  Ist/«/  sie  pendeate  vide* 
tie,  qtiomodo  in  Pro\*mcia  et  alibi  *  ea,  que  pacis  eiuit,  mmpere '  nitnil'lO 
tur;  et  quia,  si  talia  procederent  precipitanter  et  inconsiilte,  malairrepWft« 
biUa*  eeqoi  [poaaeiUj,  videtnr  nobis  bic  espediens  pro  bono  negoeii, 

tt)  Vgl.  Mart^ne-Dnrand,  TheaauroB  novua  aaecdoi  II,  1230 — 1250. 

b)  Raprechte  von  der  Pfalz. 

c)  Anselme,  Hkloif«  gAi^logique'  I,  114,  309. 

deberet  per  domiaos  cohiberi  in  Francis,  quia  sie  b>quitar  iemere  de  domine 
nostro  et  sonibit  inverecunde  et  sacrilege  et  cum  boc  erronee. 

*  Itaram  noti,  aeut  prius,  seiHeet  eDeomanaii  tereü,  qaod  eet  ad  ttur- 
VsHoiMoi  mapB  ohnsbamtatas  et  oootra  iiMoteui  doouoonuD  de  Sfreocia« 

*  Iis  deus  te  admTet ,  sicut  hoc  desideras  vel  intendis !  Et  dens  sd^ 
si  hoc  eeset  ad  peoem  eooleaA  et  ohriatianitatis.  Nen  bene  legit  ernnte 
aenptnraa  iste. 

*  Totom  hoo»  quod  seqnitnr  de  Anglicis  est  mendacium  et  confictam. 

*  Nota  bie  leefai  Ibwin,  ad  quem  tendimt  et  qoare  ista  mendada  oonfingunt 
Bt  ideo  tmei  mattem  eirea  boe  pvovideadnm,  ae  eem  iatis  m«ndacne  eotlo- 
rent  impedunentom  xestitucionis  obediencie ,  specialiter  in  regionibus  ad  hoc 

di^eeitis,  ut  supra  £M!ripsi.    Adverto  ('cinm  de  coccilio,  arl  ({uimI  isto  tomiit. 

*  Nota,  quod  iste  Bcrib«ns  vocat  pacem  elle(  tiorii  rn  tercü  iuiquiaeimam, 
et  ruptoram  pacis  vocat  restitacionem  obediencie  dübium. 

*  Ldo  leperarentnr  bfiaita  mala,  que  nisi  per  reatitueieDem  ebedieneie 
nmt  inepanibilia;  eioat  de  omoibiie  peoeatie  et  melie  et  moomyenienciie»  qoe 
sequntur  ex  eubtraocione  emni  die  et  — et  consdenoianim  illaquea- 
cioiiibuö  et  dpstrncciono  tocins  partis  nostrc,  que  oal  veritatis,  et  cxaltacione 
intru.si  et  partim  soquacitun  et  adherencium  snorum ;  et  ultra  uinnia  ista  peri- 
coltun  maximum,  qnod  est,  si  negocüs  sie  stantibus  in  turbaciono  moreretur 
papa,  qaod  est  timaidam  et  preoavendom ,  ynuno  provideodom  qnantociciue 
Ilm  peseetf  vt,  snteqnam  ipse  mersietar,  reperaretnr  et  wiiretiir  pe»  ista 
Bostra  et  Status  noster,  alias  seqnentnr  peiora  et  grsTiMn  et  irrenediabili«» 
nisi  deus  provideat,  et  possemus  venire  fl.  rhJrri'J.  quod  absit,  quod  eo  mortuo 
eiligerentur  duo  et  quelibet  pars  elligeiiiiuni  diceret  suum  esse  verum  et 
ellectum  ab  alia  parte  esse  intrusnm.  Ista  est  veritas,  et  decUrabitur  bene 
dommo  meo  disolao  ded  Aareüaoeosi,  si  pUoet  dbi.  Et  idee  emnae  vie  et 
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quod  una  dieta  assignarctnr  ]irn  rongregacione  con.silii  obediencie  nontro, 
in  loco,  in  quo  posseüi  uuiiiiui  iiostri  duceti  ad  requestam  nostram  pi> 
sentee  es^e,  ut  iiiieriin  quecuuique  naviUtet»  cebäaieut ;  et  iila,  que  luuc 
fiw«ni,  onm  matnritata  debtto  expedirenlnr.  ^  Scripliim  nk  supra  cto. 

[Ezeara  dea  Cardinal«  toh  Pampelüna.]  ■ 

5  Kots  etgo  fintiii,  ad  quem  petant»  aoQicei  btad  «ondfinm  prateii- 
amn,  ad  finwi  tooflndi  nagodom  aia  partDriwfeaiii  et  in  anpaino,  et 
nlfllnl  lleret  ante  nec  de  restitaoiooA  obedieiide  mao  de  salvagardift 

papp,  quin  omnin  ititeiidit  includerc  c>t  tencre  hl  saspeilBO  aab  ooOMimw 
atti  consUii  protonsi  ot  ^^ub  vocabulo  uovitatis. 

10  Et  circa  istud  c-onsiiium  adveriatur  aiuurt-  doi  ad  sequencia.  l'rimo 
qnod  istud  est  impossibile  de  iure  eo  modo ,  quu  iäti  illud  inteudont 
fuera.  Seeaiido  ktad  «rt  loigmeoiifcni  id,  quo  not  mdigerous,  qiiia 
indigeoniB  ederi  reoMdio,  nt  seripaieupm.  Teroio  Mi  imnafconit  qina 
iali  mtendnnt  interim  tenere  papam  et  Ghziati  vicarium  inoaroara- 

15 tum,  ut  tenent  in  opprobrium  fidei  et  tocius  christiaiutatis ;  et  qai 
nuUam  habont  super  hoc  potestatem  vol  iurisdiccionem :  et  in  civitate 
propria,  qiie  est  solius  yiape.  et  nnihis  habet  partem  in  gpiriiualibu»  et 
ieniporalibu&,  (186';  quia  eciam  iinperator  douavit  omnem  iurisdiccionem 
pape  *  et  ipd  teoent  eum  spoliatum  et  civitate  et  emoliimeiitia  et  red- 

SOditibns  ao  eeiam  eoaiftata  Veoagfedni,  que  oauna  occi^aat  nnlla  pie- 
eedent»  deelandone,  mdla  preoedente  eeguioieiie  Q),  qood  eet  eoiilni 
omjua  inra,  eciam  in  Inretieo,  ymn  qnod  delariiiSi  imlla  eecundura  veri- 
tatem  proctHlento  causa  logitima.  TtaqtiP  eciam  m  concilio  dobcret  primo 
restitui  et  ante  omnia.  ut  08t  detenninacio  iuris  ciai'a.    Quarte,  est 

25  iniquissiina  inta  via  staute  discordia.  Si  vocetur  eoncilium  est  disponens 
ad  omnes  divisioue»  et  turbaciones  paciü  et  unioiiiä  et  induceiidats  de 
novo  eciam  inter  reges  et  prinetpes  teuporsks  et  inter  esrdiiisles  et 
inter  prelatoe  et  mter  naoiones  et  ad  renorandaa  et  ad  ooofiniiandas 
omnes  malencoKas  preteritas  et  peiores  et  impedunentnm  paeis  et  re- 

SOparacionis  nostre  seu  rennicionis  et  ad  impedinientuni  eciam  unionis 
generalis  cccIr  Rio.  Et  isla  est  veritas,  que  dedod  poteet  per  aUega> 
ciones  siTigulare.-i. 

Yerbigracia,  ipsi  vellent  sustinere  substracdonem ,  existentem  in 


dilsoionM,  qua  qssontor  sb  esMilis  ad  potniiMeiaDen  iatins  paeü  aeatre  et 
npandama  Status  Mstri  et  negoeionna»  proiit  hodie  «taati  qua  aea  poeeaat 
fleri  «IM  rofrtitaoiene  obediende,  aant  tanfnam  peetis  pnniiims  vitaade  et  fii- 
giende,  quia  periculum  ei^t  in  man  «t  les  pooset  esse  tempoie  peritsim. 

»  Zu  'novitates',  oben  Z.  3. 

'  Fantoni'Caätrucci,  lütoria  üelia  oitu  d'Avi^ooae  t.  1,  1.  2,  c.  6,  p.  227. 
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obodiencia  vellent  suam  obedienciam  sustinere ;  Uli  vellent  forban  papaoi 
MooMre  et  pw  c<weqiiMn  mgiafien  eontra  oMuntcs,  qui  aoni  mnUi, 
igm.  Teil«!!!  6l  pa^am  deffflndere  taitupiaia  dominiun  swm  et  preltttaa  et 
aonm  pioiiriiini  honorem.  leti  eredunt  venire  ad  oiiunliiim  et  eeie  einiiil 

eeparati  a  papa  et  pwaeetttort^i  eius  et  accusatores  et  iudicos  et  teatoa;6 
etobedienti^  (lici  nt  ,  ipgOB  esse  reppeUendos  v^c  admittendob  ad  conciliiim. 

Dispuuibitur  eciam  de  personis  accusaim  um,  ut  est  de  iure,  contra 
qaon  infinita  opponentur  et  possunt  oppoiii ;  et  ideni  de  incarceraiiübus, 
de  ilüb  ^ui  expugnarunt  palacium  et  cunticuberunt  iu  perbecucione  liCM»tUi 
pape  et  earffiaaliam  et  episeoponvi,  qui  erant  M,  et  eapoinna  et  de>10 
pMdaoiooe  eardiiiaEtim,  epiaeopomm  et  piuriiim  derieomm;  et  in  ali- 
quiliiia  ex  luis  adhuo  penriatiut  aliqui;  et  de  peniB  et  sentenoiiar  qne 
raeione  premiaaomm  uetiniaae  di<mti]r  aliqni;  et  de  multis  alüs,  quo 
nolo  detogere  pro  nunc,  nec  expedit.    Utinam  non  evoTii-at,  quod  forte 
geipsos  adinvicem  vocabunt  scibmaticos  et  heroticos;  et  tales  eredunt  16 
accusare  de  heresi  et  scismate,  qui  btaiitc  discordia  forte  uccusabuntur 
de  eisdem;  ei  ad  ista  sustineiida  dividentur  et  reges  et  priucipeb  et 
cardinales  et  prelaü  et  provincie  *  et  naciones.  Ntmc  ergo  ex  hiia 
apparetk  ai  iatud  ooneOiiim  pireteiiaoBi  erit  ad  eenoordiam  et  pacem  vel 
podua  ad  dmaioiieiii  et  tqrbacioaem»  ymo  erit  aemmariam  omninm  divi-SO 
aiemiin  et  turbacionum,  remeoKHrativum  iniuriarem  (185*)  ommam  et 
eontencionum  pretaritaruin,  si  teneatur  stante  discordia,  qae  eei  hodie, 
et  nollus  poterit  sequi  bonus  effoctus,  ymo  erit  turbacio  omnis  con- 
cordio  et  pacis  et  reparacionib  nfgocionmi  et  Btatus  presentis  et  im- 
pedimeiitum  evideus  uuioiüb  et  Uebilitacio  uotorie  et  divisio  istius  paiÜB25 
et  notorie  ezaltacio  et  confirmacio  intruei  et  erroris,  in  quo  sunt  ipso 
et  eeqnacea  auL  Qoare  bene  patet  e<Micifaino  data  eat  prunisBis  et  qua- 
liter  iata  via  eat  lefoianda  et  reppeUanda. 

Sed  bene  dieo,  qnod  facta  concordia  inter  noe  et  reparato  statn 
naloy  qai  eet  ad  preaena,  et  poeilia  ne^ooüa  in  eeonro;  qne  fieri  nonso 
possunt  sine  restitucione  obedicncie,  cessant  omnes  intricaciones,  ccssant 
omnes  inconvenif  neie ,  onmia  pericula .  oi^miH  iinior  mali  et  rnaloruni 
omnium,  de  quibu»  aupra.  Et  tunc  poi^seL  teneri  unmii  coiiöiliiun .  in 
quo  iuridice  et  raeionabüiter  deliberari  pobbet  uuaniuüter  et  concorditer 
de  proaeeneioiie  miioiua  et  media  teneadia  drea  eom  (?),  nee  oeeupanmvr  85 
eiroa  aSa  tnne  nid  drea  iUad  adnrn,  et  advenarii,  viddieet  intraaus 
et  aeqnaeee  an,  ^ando  viderent  noa  omtos  et  relbimatoa,  non  eesent 
ita  Buperbi  nee  ita  ellongati  a  tractatu  unionia,  dent  modo,  qnando 
vident  nos  divisos,  de  quo  ipsi  glorianlur  <!t  in  suo  cTTorc  oonfiimantiir« 
Utinam  de  nobis  non  faciant  Gaohinnadones  et  aplausus.  40 


*  Dies  eine  Correctur  des  Cardiiuüa  am  Kaud. 
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Ista  littera  patriaiche  evidenter  ostendit  tria.  Primum  est  de 
elleccione  tercii.  Quantum  istud  sit  iniquum  et  ad  tarbacionem  ecclesie 
et  chrktianitatis  satis  pat^^t  do  sc  et  non  oport<»t  reprobare  amplius, 
quia  istud  os^ct  inducero  uovum  Bubscisnia  in  parte  catholica  et  aug- 
(mentare  malimi,  quod  est  Seeundum,  quod  tendit  ad  impediendum 
MatifciMioaom  oMuod»;  et  iaind  ecüun  de  ee  peenmimi  eet  et  animeniiii 
iPaymetmiin  et  tendit  ad  peneveraneuai  mllnitarain  mekniai  et  peeea- 
torom  et  inoonYenieiiQnim,  <p»  es  eobtameeioiie  obediencie  omni  die 
eoBMuitiuiitur  et  Rcruntor,  que  non  oportet  multum  decliu'are;  satis 

lOapparent  ^er  cfToctum  notorium.  Et  ista  duo  satis  pntent  r^x  iicta 
littera,  qui  vult  eara  bene  poni^oraro.  Torcium,  quod  aperit  ad  eß'ec- 
tnm  pr©misHum  bupra  proxiiiii,  viani  coiu  ilii  istius  partis ;  et  istud  edara 
batiti  apparet  ex  fine  littere  et  ex  alüs  positiä  in  ead^ui.  De  ü»io  autem 
ooneilio»  etente  diecotdie»  ndhtt  poteet  aeqini  bomii  «ffMtae,  nee  pooaet 

Uühid  teneri,  neqm  ex  ipeo  poteet  pex  eoelene  prooorari ;  nt  aslu  petet 
ex  apostiUa  ultima  super  hoc  data  et  aliis  allegaeionibiia,  quaa  liabe- 
Intie  oom  primo  nuncio.  Nec  credo,  quod  emaU  et  petaeeutores  domhii 
nostri  papc  istud  concilium  vellint  ita,  «icut  apparenter  ost^ndurtt.  ni^i 
haberent  ülud  ad  eoruin  appotitum  ot  vohmtnteTn,  nt  possint  machiua- 

20cioQes  suas  nnh  nomine  concilii  palliare;  nt  d  mt*  rim  Bufficit  eis  im- 
pediro  bouum  disposicionem  reatituciottia  ubedieucio,  quam  bouciunt  «t 
tempus  inotifiter  oeenpare  et  papam  interim  inearoentimi  et  captiTatnn 
ae  epeKatiun  et  abieetnni  et  Tflipenaun  in  opprobrinni  toeiiiB  fidei 
tflnere  et  ei^eetare,  ai  quid  fataraa  erentoa  tempotia  pariet  ad  eomm 

85  mftii*'*ff'  eoofinnandam,  nt  per  alia  aorqita  videre  poteritia  laeiaa»  qne 
ad  preeeaa  mittere  non  potoi. 

30.  lüa  iselireibeA  des  Biscbuf»  Klias  de  Leu  traute  von  i^iiy 

ron  U.  Oetober  1401. 

Idi  l«ge  bier  einen  intereasanten  Sthnmnpgabericht  toh 
Paria  ans  der  Zöt  unmittelbar  naeh  dem  Hetaer  Tage  (24.  Juni) 
vor.  Die  vom  FatriaiGhen  Simon  de  Cramand  geführte  extreme 
Partei  hatte  sieh  nnd  ihrer  Obedienz  so  laut  nnd  so  aidher 
dieser  Versammlnng  so  anaserordentfiche  Brfolge  veraprodien 
nnd  den  anf  dem  Tage  eraeheinenden  Fifanten  die  volle  Billignng 
der  franzSsiBcben  Kirehenpolitik  xogesehrieben,  dasa  der  Tag 
dem  Lande  nothwendig  eine  grosse  Snttftuschang  nnd  der  Partei 
eme  empfindliebe  Niederlage  bereiten  mnsate  K 
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Um  die  ash&dlicben  Eindrucke  dieses  EraigiiifiseB  mOgUchst 
an&oheben  und  die  Aufmerksamkeit  von  diesem  wunden  Punkte 
abzulenken,  begann  die  Partei  sofort  eine  lärmende  Agitation 
fih'  die  Berufung  eines  Concils  der  avignonesischen  Obedienz. 
Bei  dieser  Forderang  konnten  die  Extremen  von  vornherein  auf 
die  Zustimmung  der  GemSssigten  redmen;  ja  selbst  in  den 
Kreisen  der  Anhänger  Benedicts  war  bereite  mehrmals  der 
Wunsch  nach  einer  solchen  Versammlung  laut  geworden.  Die 
Modalitäten  der  Verwirklichung  und  den  durch  dieses  Ifittel 
anzostarebenden  Zweck  dachte  sich  allerdingB  jede  der  drei  Par- 
teien in  durchaus  verschiedeDer  Weise. 

Bier  erhalten  wir  vor  allem  sichere  Kunde  Uber  diesen 
Ursprung  der  Goncflsbewegung;  sodann  ist  der  Schreiber  in  der 
Lage,  uns  die  diesbezüglichen  dem  Pariser  Hof  gemachten  Vor- 
schlAge  der  Cardinile  miteatheilen. 

Das  ConcÜ  sollte  in  Avignon  versammelt  werden.  Es  sollte 
in  dem  abtritamigeB  Theile  der  Obedienz  yon  den  OardinAlen, 
von  Benedict  nur  in  dem  ihm  treugebliebenen,  ja,  falls  Benedict 
Mi  hierzu  nicfat  verstdie,  auch  in  diesem  Theil  von  den  von 
Ihm  abgefiUlenen  CSardinälen  ausgeschrieben  werden,  la  der 
Tersammlnng  sollten  nur  die  Gardinflle  und  einige  zu  bestim- 
mende PriUaten  Site  und  Stimme  haben.  Den  Forsten  war 
freier  Zutritt  zi^estanden.  Benedict  sollte  sich  von  vomhertin 
zur  AniuAmA  der  Goncilsbesehlllase  verpflichten. 

Dieser,  wie  der  Schreiber  richtig  hervoiiiebt,  von  der  ex- 
tremen Partei  redigirte  Vorschlag  scheite]^  in  Paris  an  dem 
Widerstand  des  Herzogs  von  Orleans  und  der  ttbrigen  Freunde 
Benedicto.  Infolgedessen  wurde  ein  GoncO  in  den  üblichen 
Bechtsformen  vorgesehlagen  und  die  Feststellung  dieser  letzteren 
sowie  der  Ausftthrungsbestimmungen  einem  Ausschuss  llberwieeen, 
dessen  eine  HUite  der  Herzog  ernennen  soUie.  Bezeichnend  ist» 
dass  zur  Verhandlung  Uber  diesen  Punkt  Peter  von  Ailli,  ein 
Anhänger  der  gemäsogten  Partei,  vor  dem  Herzog  erschien.  Letz- 
terer war,  wie  der  Schreiber  glaubt,  bereit,  den  Vorschlag  an- 
zunehmen; natOrlicfa  in  der  Hoflhung,  auf  dieser  Versammlung 
eme  gOnstige  Qelegenheit  zu  finden,  Benedict  zu  befreien  und 
ihm  die  AbtrDnnigeii  zurUckzufOhren. 

Aitfhir  m  UhtntV'  und  KtwUBiicMeMi  YTL  11 
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In  dem  fibrigen  TheQ  dm  Briefes  snc  ht  der  Bischof  seinen 
Adreseaten  zu  bestimmen,  vor  Mitte  November  in  Paris  ein- 
sotiefifen,  um  bei  den  wichtigen  Vorhandfamgen  Über  die  Berufung 
jenes  Concils  die  Intereesen  Benedicts  zu  vertreten. 

Der  AdrCBOOt  ist  weder  der  CSerdinal  von  Pampelona  noch 
der  BisolMif  von  St.  Pons,  wie  aus  der  Weise  sich  ergibt,  in 
welcber  aie  erwfthnt  werden.  Es  ist  ein  Mann,  welcher  nächst 
dem  genannten  Oudinal  die  kräftigste  Stütze  der  Partei  Bene- 
däotB  war.  Wie  es  scheint,  wurde  jedoch  der  Bieohof  raa  BL  Pooe 
mit  dieser  Sendung  betraute 

Es  ist  nicht  ohne  LutereBse,  den  Unterechied  zwischen  der 
Sprache  und  den  Ansichten  der  in  Avignon  und  der  in  Paris 
weilenden  Anh&nger  BenedictB  zu  beachten.  Letztere  steh^i  viel 
mehr  als  entere  unter  dem  immitlielbaF^  nnd  wechselnden  Ein- 
drack  der  Frankrdoh  und  die  ganse  Obedienz  bewegenden  Br- 
e^gniase  und  huldigen  viel  mehr  als  jene  einem  mit  den  kitenden 
Fenl^nlidikeiten  rechnenden  Opiportunisrnns.  Erstere,  yielleiclit 
durch  I&ngere  Erfiihrung  gerdfker  und  sicher  durch  den  Gang 
der  Ereignisse  weniger  beobflusst,  theilweise  anch  Ton  Katar 
ruhigere  und  tiefere  Denker,  lassen  sich  mehr  durch  QnmdsBtee 
und  feste  Beehtsprincipien  leiten. 

Manche  AufGusongen  und  Aeusserungen  des  BriefBS  erinnem 
an  die  weiter  oben  mitgetheilte  Denksdiiift  Yom  Setptember  1899. 

Idi  entnehme  das  Scbmben  der  Sammlung  dee  Gardinais 
von  Pampelona  in  armar.  54,  n.  25,  iL  198*  bis  194\  wo  es 
sich  in  einer  gleidi|eitigen  Abschrift  findet.  Endlich  habe  ich 
mir  erlaubt»  durch  enuge  Alineas,  deren  sieh  in  der  Handsdmft 
keine  finden,  die  üehersicfat  zu  erleichtem. 

F,  199^.  Bevermdiaaioi«  pstar  et  &ingtdarisiioie  dcnine  ndt  ^ 
Evaeaals  spe,  qn«  nos  diu  suspcnaos  tennerat,  et  qae  usque  ad  hos 
dies  habita  fuit,  de  oonolio  Met^iai  *,  licet  proaaoitoeB  illiiiB  bane  iam 

diu  scirent,  incassom  super  hoo  agi,  discewoqoe  ab  illo  sino  die  et  con- 
5  8ule,  qiiinymo  ot  sino  parte,  cum  nostri  magna  confiisiono  et  neglectu, 
vociferaiit«  contra  i)rü.ser<]torfH  ot  faut<}re8  ipsonim  turba  eciarn  simplici, 
et  conversa  contra  eob  uuiversitatis  magna  ot  saniori  parte,  compulsi 


«  Vgl  unten  S.  205. 

*  D«r  Tig  VW  lC«ti  vom  M.  Juni  1401 :  •.  oben  8.  154  f. 
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■ani  piw  nibore  *  novom  vurnam  tnctetnm  de  congngaeioiie  generalis 
eoBeiUi  Imfaie  parlie»  ^enntoe,  qnod  hnie  tea  deUte,  inridioe  et  ntiefee 
vie  anUns  endet  repognere;  et  qnod,  u  ed  iatam  dominus  noster  non 

condesccnderet,  eius  convincerotur  malicia  et  posset  contra  ipstun  ad  ulte- 
riora  proceJi    Sp<1  ^t)}i  }ioc  honestatis  pallio  velabantur  orienda  (I)  mal- 5 
litnmque  (  ft  i .  Jiatur  venenum,  ut  fieri  assolet,  ui  aliena  et  hom  specie 
occuliatum  iioii  aborreret  natura,  sed  avide  sumeret  uou  pregnstattun. 

üiide  cum  post  multos  dies  et  tractatus  compulsi  fiienmt  apperire 
temem  ei  nedini  bnios  eooeOii,  in  finajibiis  qnandam  «sbilnnnnt 
eednbun,  qae  de  Avinkne  mjese  Itaent,  et  sstis  peroepi  sIiIiibi  erdt-10 
nantie;  et  erat  edam  taxlU  nomine  ooUeg^,  habene  in  effectu,  licet 
tiia  continens  folia,  qaod  concilium  hoc  vocarefcnr  per  eardinales  in 
parte  siiMracta,  et  eciRin  tu>n  subtracta ,  ubi  in  illa  dominus  noster 
renueret  convocare;  sed  ubi  vollet,  admicteretur  ad  vocacionem  iion 
subtracti*  partis  dumtaxat.  Et  in  hoc  concilio  intcrcssont  soli  domini  15 
eardinales  cum  certib  prelatis  et  aliiä  ad  hoc  Bolum  vocandis  et  eligendia, 
later  qnoe  ^iscopum  Baneti  Pooeii  non  inveni,  et  quod  dominus  noetsr 
tensntor  emn  cantelliB  inratie  d>  seenritalibns,  qne  peti  poaaenftf  stere 
ipeorum  ordinaeiom  et  velito  alMMpie  tedamadmie  qnaeanqne;  et  qnod 
istod  eelelinntar  in  Avinione,  ubi  ipsi  erant  bene  iopati,  et  erat  Iücus  30 
capax  pro  regibus  et  principibua,  (193'')  quorum  preaenciam  invitabant, 
offerentes  po  .  ibi  venirent ,  illos  libnntor  visuros ,  cuius  verbi  ex- 
tollencia  fuit  htne  notata  per  doiTiinos;  »in  autem  comparerent  per 
emim  sollemues  missos,  qui  cardiiialibu»  in  qoibuscunque  agendib  per 
eoedem  assiata^t  eis  ope,  aoxilio,  consilio  et  üsToribns  quibuscunque  25 
et  emifara queaeanqne;  addentes aliam  fadonem  de  deeoione  loci  üliiiSi 
qmn  ei«t  aeeorior,  ne  papa  poseet  xeeedere,  et  qnod  aeraper  posset 
ad  oranes  fines  retinori,  possetqne  ibi  magie  inridiee  et  aeeore  nofn 
eleccio  alterius,  si  eis  videretor,  celebrari. 

Iste  erat  effectus  illius  cedule.  Quibus  et  singulis  contentis  in  cagQ 
iuit  vinliter  per  amicos  huius  partim  et  ]  i  medium  domini  mei  ducis  ' 
eis  obviatum  et  clamatum  et  det^ctum  eoruin  traudulentum  propositum,  ex 
quo  confosi,  dubitantes  de  peiuri,  concloserunt  roartis  IUI  huius  mensis ' 
ellBRe  et  reqoirere  eoooiliam  bnios  obeffiende  in  foma  iuris  per  onmia, 
«t  qnod  eUgerentnr  eerti,  qnomm  partem  dinddiam  nominaiet  dominnsss 
n^tis  dl»,  qni  eiraa  bano  inria  formam  oonyenirent  et  praücam  darent; 
et  interim  super  custodia  persone  donimi  nostri  ipsi  taliier  faoerent, 
qnod  donunns  das  renumeret  omnmo  eontentns.  Nam  multmn  indi- 


'  If'.  prcmborc. 

'  iiier  ist  der  Herzog  von  Orleans  gemeint;  vgl.  unten  S.  164,  Z.  H. 
•  Am  4.  October  1401. 
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gnatus  est  contra  eoe,  qpOM  non  tradtdenml  dave«  et  enstodiam  poitamm 
et  paladi  niilitibus  missis  per  enm  de  mandato  regia Et  mercurü 

ultimo  pretcrito  -  de  inane  domini  Anxttamis '  ot  raineracensis  *  obtiil»^rnnt 
domino  nieo  duci  promissa  ex  parte  cardinalium.  Et  licet  monstmii  l  > 
5  malam  contentacioiiem  ipsius  contra  eoö,  hoc  nondum  apperuit  se  vello 
acctiptare.  Credo,  (£Uod  ipse  declaratus  sit,  hoc  acceptara,  Efe  mflRto« 
qvia  bao  «an«!»  ei  inata  eal  et  non  potort  impugnaiL  Ek  ei  jobis 
et  nidii  creditiim  fnieaety  iam  aimi  et  anni  simt,  foiaaet  praotioata, 
et  eewataeat  scandala ,  qne  Tmerunt.    Spero  eciam ,  quod  per  hane 

10  viam  mdubitanter  dominns  noeter  habebit  intentum,  actenta  rcduccione 
Yspanie  et  Prorincio*,  in  isto  regno  eciam  pro  maiori  parte  meuta- 
liter  iani  reducto.  Et  ita  eciam  speraiit  emuli,  nt  videtur.  Ego  vero, 
dum  fiebaut  hec,  paraveram  me  ad  receesum  et  licoaeiam  habueram 
(194')  a  domino  meo  duce     Sed  iatia  oblatis  per  cvfdinales  ctommw 

ISooegit  ne  edam  enm  indignaeieae  remaiiere.  Et  eperator,^  fnod  die 
erastina  istad  eondndetor  oorsm  rege;  et  paalo  poet  yel  iUdem,  eed 
BMgis  endo  qaod  post,  fiet  noiniiiaoio  eügendorum  cü^a  hoc.  Et  cum 
domhiaa  idmmi  hob  habet  hio  pngiles  ydoneos  et  adverse  parti  pares  in 
aliqiio,  prosertim  actento  noBMiro,  de  quo  agitur,  ut  audio,  videlicet  de 

20 VI  pro  utraque  parte,  et  scio  quod  adversarii  ad  maiorem  numerum 
tendent ;  unde  nominavi  vob  ad  hoc,  non  in  vebtii  favorem  eed  negoctf. 
Et  bcitifl,  si  estis  in  hoc  n^sesaarios.  Et  loq^iendo  cum  petita,  venia 
et  ex  eonfidenda,  actento,  quod  sdtia,  quod  pna  doniai  noetri  nolloe 
avt  paodeeimoa  bio  habet  ad  hoe  ydoneoe»  et  needo,  si  aliqnoe  bene 

S5ydoneoB,  et  edencia  vobis  data,  et  quod  istam  materiam  iam  per  sep- 
tenninm  studiiistis  et  habuistis  in  manibns  et  bahetis  pro  oinnibus 
vivi  Tilibnc  doniimis  mens  Pampilotiensis  et  vos;  cüiiöideiata  cciani 
liducia,  quam  dominus  noster  et  merito  de  hoc  in  vobiß  habet,  quodque 
per  experienciam  vidistis  et  videtiß,  quod  odiosiores  ▼obiß  in  oentaple 

80  parti  adverse  bunt  hio  et  foenint  contmve  onm  tota  et  plena  eeeurttate 
pereone  et  bonoram  enornm;  noTeritie,  qqod  mnndiu  ünpüigit  vobie  ietam 


»  Hierüber  austükilich  unten  S.  170  f.         *  Am  5.  October. 

*  Jobann  de  Armagnao.         *  Feier  ^  AOli. 

•  Der  Idflcliobe  Aeb  vea  ediw  der  Provenee  iet  aUecdinge  erst  vom 
80.  Aagnsl  1402  datirt;  s.  Martöne-Doiand ,  Thesaurus  novua  anecdot.  II, 
1263.  —  Ein  ähnliches  Actenstück  von  seif«  n  Castiliens  ist  mir  nnbekannt. 
Nach  Curita  (Anales  de  la  comna  de  Aragon  i.  10,  c.  73 ;  ed.  V^rago^  1585, 
t.  II,  f'  436»)  imd  nach  D" Avila  (Historie  del  rey  don  Henrique  HL  Hiadfid 
1688,  p.  160)  ging  im  Jahre  1401  «am  Zwecke  der  Reetitntioii  eine  Geeandt- 
sobaft  von  Oaetiliea  nach  Avignon. 

«  Oboe  Zweild  iet  der  Hemg       Orl^ena  gemeint. 
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Tcstram  tarn  longt^Tam  nbsenciam  ab  hÜB  negociis,  pusillanimitalilluudaM 
aut  ingratitudim  aut  affeccioni  corporali  vel  mentali  ocii  at  comnio»1i  bur- 
ftalis  '  aut  oninibug  simtil  ianctis.  Et  pro  Deo  parcatis  nüclii,  quia  ex 
atfeccioDö  persöne  quuatl  hoc  loqoor,  et  qoia  a  tanto  virü  ot  inidii 
amabifi  el  rerwendo  soper  «rtan»,  oft  nt  OK,  enios  offensam  wagiäo 
▼itare  TeUem,  smeare  loquent  hane  Tellam  nmcnlam  abeaae.  Orelo, 
qnod  ndototur  pro  vob»,  et  qaod  sitis  hie  infra  qomdeiiiia  (hnmiiiii 
Sanctortrm,  vel  saltim  ante  featum  beate  Catarine  Ubi  aatent  Ted» 
voß  non  contingerit,  de  cmm  contrario  presumo  et  epero,  in  quo  opo- 
rabor,  parcatis  luichi,  usquc  ad  extremum  de  iiotencia ,  tarn  propterlO 
bonum  et  necessitatem  negocii  ijuam  honoris  vostri ;  studeatis  tarnen 
in  iata  materia  et  scripta  yestra  btatim  uiictiLti,  uullo  procrastiuato, 
droa  fmam  oomoilti  rowaM  et  tenendi,  et  prendenew  ibi  tanonda,  et 
per  quem  et  aesisteneia  et  qaonun  et  in  quo  gradn;  qoia  mnlti  lue 
tenent,  quod  archiepiscopi  et  episc<^  preeedflie  et  indieeie  liabebaiit  15 
cardinales,  et  ita  eis  in  facie  dictum  est;  et  presertim  nunc,  ubi  de 
facto  ipfiorum  agitur  et  (194**)  pociu»  fjuam  pape.  Item  si  omncs  dcbent 
Tocari  et  Interesse ,  et  m  expediat  omnos  convenire  vel  paucos  repre- 
sentAndo  omues,  in  quo  e&set  periculum  in  eligendo,  et  si  papa  est  ob- 
Ugatiis  ad  tenendum,  quod  ibi  fiet,  aetenta  materia,  de  qua  agitur,  vi- 20 
deUeet  bereeb  mtA  impoette  et  wnamaüs  imirenalie  et  etataa  toeii» 
eedeeie;  et  si  tdtra  enbnueeioiieni  iuris  tenetor  ee  eobioere  fanie  een- 
eiHo;  et  si  non,  ntmm  saltim  expediat  ita  fieri;  et  si  locus  de  Aviniono 
est  ad  hoc  ydonmis ,  ol  ni  non ,  quis  ah"us ;  et  si  est  restituenda  sihi 
ante  omnia  obedicncia  de  necessitate  iuris;  vel  a\  aliter  petitis  provideri26 
pro  convocacione  tienda  per  ipsuni  vel  aliter,  autequam  cuncilium  ad- 
unetur ;  quia  ante  illud  reputo  mulium  ilifücilä  sibi  restitui  obedieuciam ; 
et  fni  ad  hoe  amnine  tendmli  impediiet  eoneiliimi  et  per  oonaequena 
reBtitneioiiem  sÜii  in  Ob  fiendam;  item  al  ibi  agendua  mt,  qninymo  et 
ante  eonmfinm  petendum  et  obtiiiendiim  ab  eo,  qnod  cessent  angarieSO 
eeeleaiarmn,  presertim  in  Tacanciis,  spoliis  et  procuracionibus,  quia  de 
colladonibus  bcnfficionini  non  tantuni  hodie  curatur,  et  dubitant  multi 
quod  maior  pars  cleri  et  presertim  prelatoruin  non  alias  consenciant 
concilio  vel  restitucioni ,  uij»i  dtj  hoc  i^int  »ecun.  Circa  hec  et  alia 
velUtia  statim  scribere  et  mictere,  si  contingeret  vos  non  venire.  Keo35 
proonsliiielia,  quia  «i  TeOetis  matnre  tono  emma  ddiberaie,  tarda 
jnM  wupättMo  T«atra  et  eeset  emniao  inaCBeax. 

Latoram  praBanainm  ftmiHarem  menm  vobis  miete  ad  vea  liae  de 
causa,  per  quem  scribere  placeat ;  et  interim  faciam  posse  meum,  quod 
ahne  ndotafenr  spedaUs  per  dominiim  meum  duoem.  Ut  oro  in  DeminoiO 


^  BAokaifihi  auf  den  Oeldbentel.        *  Am  2&.  November. 
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valeatis.  —  Scriptfum]  cnrrente  admodom  calamo  Parygiiis  Xr  oetotwi«. 
Oredart  ptecMt  lalori»  oni  omma  ravelaTL  YMter  nt  «erviia  K 

^  Die  Antwort  der  abtrüniiis:en  Cardinäle  mi  «iif  Forderangea  der 
Abiiesaudten  de«  Herzogs  vou  Orleanti  (3.  November  1401;. 

Wi6  ich  aohoo  obeo  erwilmt»,  yrntom  die  Yeriiaiiilliingen, 
wMm  d«r  Hensog  y<m  QrMans  Januar  Ins  April  1401  in 
Avignon  fDIiren  Uew»  und  die  infolge  dezselben  eriangte  Gewfili- 
nmg  d€B  SchutEbriefes  Tom  1.  Aognat  dieeee  Jahree  von  ealtr 
■cheidender  Bedeutung  tOat  die  Lage  Benediota.  Ent  7010  Som- 
mer 1401  an  erUarto  sich  der  Herzog  von  Orltos  auch  in  der 
OeffentUchkeit  als  Schutiherni  Benedicta.  Vor  diesem  7iSitpnnkt 
varen  letaterer  imd  die  Seinen  in  betreff  dieeea  Ponktea  noch 
immer  in  iNUiger  Soige. 

Leider  fMt  jetet  allem  Anacheme  nach  in  der  Sammlmig 
des  Osidinals  von  Ptopelona  eine  Belhe  von  Actonstüdcen  vom 
Sommer  und  Herbst  dieees  Jahrea,  welche  viel  Lieht  Aber  die 
Massnahmen  verbreiten  konnten,  dnroh  die  der  Herzog  seine 
dohutzherrscbaft  zu  verwirklicfaen  suchte.  Trotz  aller  Bemühmigen 
waren  sie  wenigetena  bia  Jetst  im  YaticanisoiiQn  Aichiv  nicht 
aqfinifindeiu  Ich  thefle  daher  wemgstena  die  Titel  dieser  SchfilU 
stücke  ans  dem  im  Jahre  1404  verfertigten  Liventare  jener 
Sammlung  mit  Selbst  sie  geben  uns  schon  eimgea  Lieht  So- 
dann kann  diese  Ißttheilung  die  Au&]pQrung  der  Documeute 
selbst  veranlassen  und  erleichtern.  Ueber  die  Sammlung  und 
ihr  altea  Inventar  werde  ich  binnen  kunem  bei  der  YerOflfeat- 
Behung  dieeea  letstm  beriebten. 

Die  una  hier  beschäftigenden  Acteostllcke  fuiden  sidi  in 
Bd.  XX.  Um  sie  leichter  au  citimi,  habe  idi  sie  mit  Nommem 
vanehen,  wekfae  fd^ch  in  der  Handschrift  Hahlen. 

XX.  [IJ  >  RtiBponsiones  pt>r  cai>itula  ad  ea,  que  bcripsit  dominus 
aOBtmr        Fraaeie  et  dueibttB,  ndeUcet  quod  pro  custodia  persona 


'  T^nter<4chrift  ist  nusradirt.  Doch  äteht  antoD  von  der  Hand  des 
Cardixuilä  von  Pampelona:  'Aniciensis  acripsit.' 

'  Wahnohdididi  ans  dam  Jahre  1899j  also  llnUaA-Dmaiid,  Ampli»- 
abo«  ooUad»  TH,  65«^  661,  666. 
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8ue  mitteret  dominum  Anrelianeiiseni  et  ea,  que  po^yuadum  reapondit 
ilomiiius  nostcr  ad  diota  capitida.  Ih}  ■ 

[2J*  Bespoow»        por  <UwnhiiiM  mMtram  oednl»  domini  dneis 
AoMliaBaiiBB  aOii  «dbit«  per  P.  BmoU»  eint  inÜModatorem.  fe] 

(8J  Aliqua  super  materia  concilH  gsnerafifl  ei  reeponeio  ad  cedi^S 
Irak  datam  domino  Aiirelianensi,  ut  ipeam  premonstret  contra  dominum 
no>^tniTn  fingens  sibi,  quod  ÜMiebat  pro  dielo  itaaiao  noetro,  et  in  fine 
stuit  uilt»gacione8  iuris,  [gj 

[4.J  Aliqua  avisamenta  pro  domiiio  uo»tro  super  umturia  dicte 
oedule  et  et^er  diipensMioiie  matrimomi  inter  Delphiniiiii  et  filiamlO 
dade  AnreluuMiuas  et  soper  ÜMtnu  (Melle  ei  de  imbemate  per  A?v 
«BDeosem  Fuinni.  [h] 

[6.J '  Litter«  regia  Fronoie  misB»  eardinallbus,  notificans  eis  qiiod 
contra  voluntatein  suara  dominus  nostcr  est  male  tractatus,  et  propioroa 
suacipit  ipsuiu  iu  sua  pjotoccione  et  mittit  doniiuum  Kobiuum  de  Bra*  15 
quemonte  nomine  ducis  Aur&liauenäiü  pro  sui  cnstodia  etc.  [i] 

[6.J  Copia  Utterarum  commissionis  doiuiiii  Aureüanensia  super 
nhragardia  domiiii  noatri  pape.  [1  2] 

[7,]  Oopia  infennaeieiua  demad  BeHai  de  Braqnenonte  ei  dondni 
Chnlfelmi  de  ^tt  lullione  pro  eardmali  ex  parte  duci%  Au lellanensis. 

[8.J  Copia  littere  misse  per  dominum  dncem  domino  Bobino  ei 
doomio  Guillelmo,  postquam  de  Parisius  recesserunt.  [m] 

fO.J  Littera  m\ati&  per  quemdam  cuidam  preiato  notificaudo  buiiam 
intencionem  düuiim  ducis  Aurelianeuäiä  super  facto  domiui  nostrL  [n] 

[lo.J  Quodam  ayisamenta  super  quadan  eüsnsiiU  fittennmi  regia  25 
ItecieiBiiaaaidaainlMiiütoribaamdpieneia:  [o] 

fllj  Qaedam  Uttera  de  eordiali  et  proaeeneieiie  doeb 

Aorelianensis  et&  (p} 

[12.]  Aliffna  Rumpta  cx  quadam  littera  mi^sa  domino  nostro,  qna 
declarat,  super  quo  fur-nint  gontos  regis  Aragonio  ad  (hicern  1 '.in  L'uudic 30 
et  responsiones  dicti  ducih  et  aliqua ,  quö  dixit  dominus  dux  Auielie- 
ueubi&  ambaxiatoribuü  AviiiiuüüUäibus.  [q] 

[13.]  Dl»  fittere  Scripte  pro  reeommendaeioiie  domtm  Bobmi  ei 
domiiii  ChdUelim  de  HodoEone.  [r] 

[14,]  Qnedam  scripta  cddam  per  domiBniii  Fampilonenaem  eit& 
aliqua  avieaiiieiita  aea  iadtteoicmes  per  eum  ordinate  ad  hoe,  nt  tra- 
daotur  claves  cancfllomm  embaxiatonbus  domini  ducis  Aureliancnsi^.  [t] 

[15.]  Alique  instrucciones  contra  AvinionensoB  et  contra  cardiual^ 
super  »alvagardia  et  super  bis,  quo  tempore  giu  rre  intorvenerunt.  [▼) 

'  Diese  Zeichen  finden  sich  itt  dea  Bftnden  am  obecn  Band. 
>  S.  oben  8.  12ä  f. 

*  Oganhar  vwaehiidaa  tobi  Sduriahikfdaa  1.  Aag.  1101;  ygL  eben  &  1S7 1 
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£16,J  ReqiMste  domini  WM  «t  domfad  GvilUiiii  Mm  eardi- 
naliboB.  [7] 

[17.]  Oopia  uHinie  reqoimeiinuB  sea  mtiniMioinB  lk«ste  dommift 
cardinalibus  et  aindids  «c  habitatorflms  ArinioiHnBibiu 
^Robinum  et  doouBiim  Gnilielmuni  ■labaxiatorem  domini  Aurdtanon- 

ÖB.   [c  2] 

[18,]  Littera  domini  Aurelianensiti  uiissa  dominis  Robino  et  Guil- 
lelmo  contra  cardinales,  qui  in  salvagardia  domini  nostri  faciebant  dif- 
fioDlbitem.  [d  2] 

10       [t9,J  Oopia  litteramm  domim  Aaraliaaflnaia  miasamm  domiiua 
«■rdinaElms  super  eodem.  [e  2] 

f20J  Quedara  aviBiaiaikta  miaea  donumU  Bobino  et  QniUelmo  de 

Medulione.  [f  2] 

[21.]  Oupia  mis.sa  per  donunuin  Ii.      Tiraquemonte  sindiois  civi- 
15tat3s  Avinionensis  poöt  sui  icccssiuu.  [45  2J 

ß2J  Copia  Itttore  miaee  per  pronaotalem  Geleeliii<nniBi  et  oantoreoi 
Baioceiisfliii  wofet  ocnrrentibiis  post  eonvalesoendam  doimiii  r^gis.  [i  2] 
[2^.J  Quodam  avisamenta,  super  (^uihus  debebat  seribi  domino 
Aiirelianensi  pro  factis  domini  nostrL  [k  2] 
20  /■-^•/  '  R<!(nnsicio  <  t  prolestacio  facta  per  domimmi  abbatem  Ri- 
vi{)ulli  i}t  ininistruni  iiütiüiuin  in  provincia  Aragonie,  inbasiafcores  regia 
Aragonie,  contra  domiiioti  cardinales.  [1  2J 

[25.J  Quedam  litleca  misaa  pro  doBuno  PampÜoneiin,  obi  inse- 
rknr  alia  niesa  domino  nostro  et  tractatiu  de  paadeada  Taidoii  et 
25  plures  qnestiones  pro  avisando  domino  noatro  et  littera  miaea  domino 
P.  de  Muris  ad  Sabaudiuni  [Hj  oonoordata  et  ÜMta  per  dominim  epi' 
eeopiun  Sarlatensom.  [in  2] 

[26.]  Aliqna  iutimata  alicui,  et  nescitur  per  quem,  de  hia,  que 
fiebant  in  Aviniono  tempore,  quo  erant  [ibi]  ambaxiatorra  ducis  Au- 
30  relianensis,  scilicet  domini  ßobinus  et  GuUlelmus.  [n  2j 

[27.]  ^  Responatonea  dommoram  de  coUegb  eardinaliiim  laete  re- 
qneetia  dominoram  Bobini  et  Chiillehni  de  Mednlionev  ubi  nanator  in- 
eepcio  et  continuacio  guerra;  et  iste  reaponaiMiee  atmt  gloeate  pro 
parte  domini  nostri.  [o  2] 
85  f2f^.J  Littere  misse  per  dominum  regem  Francie  cardinalibus  et 
civitiiti  Avinionensi,  comminanieu  eos  niai  senrarent  salTamgardiam 
per  euni  domino  nostro  concessam.  [s  2] 

[29.]  Littera  missa  per  dominum  Aurelianensem  suis  ambaxiato* 
riboa,  ut  preaentatent  fitteraa  regis  siq^er  aalvagardia  doomiia  cardinar 
40]ibaa  et  mvitati  Arimoneiiai  [v  2] 


*  Tgl.  ob«  S.  86.        •  a  mten  8.  172. 
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[90.]  AvisamAnte  Boper  aliqnibiis,  que  pttobuitar  a  oanGmüibiu 
eredo  per  domiimm  noeknm  offam.  [x  2] 

/.V/./  Aliqna  allegata  super  clavibus  cancellomm  tradendis  onm 
aüqilibuB  dictis  et  scriptis  per  «lominuin  Paiupilonensem.  [y  2] 

[32.]  Gxponcnda  dommo  nostro  pro  parte  duois  Aureliaiieimie  par  6 
cantorom  Baiocensem.  [b  3J 

p3J  Ltttar»  missa  per  dominum  epiacopum  Sancti  Poncii  et 
Frane.  P.  Oaerroi  domino  Pamplloiifliui  ooosnlUuido ,  quod  domitnis 
iuMl«r  aeo«piet  traelBtaiD  dnois  AnreUaneiuis,  «t  vitarantor  aeandak 
pro  bono  ecciesio.  [c  3]  10 

fSi.J  Atia  littera  domini  Sancti  Ponoü  miasa  eidem  super  matoria 
Mlieilii  congregandi  et  super  fl<'j>r«>(?acione  8ua  facta  iu  Arinione  etc.  [d  3] 

[35]  Tiittera  domini  Aureliaaensis  missa  domino  Saticti  PoQcii  et 
domino  proviiiciali  Celestinoruni ,  uhi  continetur  copia  littere  per  eiun 
Biiä&&  domino  nobtro  super  clavibus  caucelli  et  äuper  viis  oferendis  per  15 
eum  pro  eedema  Imitate,  [c  3] 

Glücklichen^  eist  luil>e  ich  vveiiigötem»  uiues  der  hier  verzeich- 
lieten  Actenstücke  aufgefunden,  welches  uns  über  dio  Eroignisse 
dee  Herbstes  1401  gar  manches  erzählt.  Ich  theile  es  hier  mit. 

Wie  wir  bereits  vernahmen,  gelang  es  am  1.  August  1401 
dem  Herzog  von  Orleans  zum  zweitenmal,  den  König  zur  Unter- 
zeichnung eines  für  Benedict  bestimmten  Schutzbriefes  zu  be- 
stimmen ^,  durch  welchen  der  Herzog  zum  Schutzherm  des  letz- 
tem ernannt  wurde.  Waren  bei  der  Unterzeiehuung  dos  Schutz- 
briefes vuiii  18.  October  1400  ausser  dem  Herzog  von  Orleans 
iiucli  der  von  Burgund  sowie  mehrere  der  Würdenträger  des 
Kelches  zugegen  gewesen,  so  erfolgte  die  Unterzeichnung  dieses 
weitem  vor  dem  Herzog  von  Orleauä  allein. 

Sclion  dieser  Umstand  zeigt  uns,  das«  es  sich  hier,  noch 
viel  mehr  als  voriges  Jahr,  um  eine  Massregel  handelte,  welche 
der  Hen^og  in  Verfolgung  seiner  eigenen  Kirchenpuliiik  vom 
König  insgeheim  zu  erlangen  wusste.  Doch  wie  schon  das  Schicksal 
des  Schutzbriefes  vom  18.  Octohcr  1400  gezeigt  hatte,  lag  zwi- 
schen der  Unterzeiclmung  eines  solcheu  .Schriftstückes  und  der 
Verwirklichung  desselben  em  weiter  Weg.  Allerdings  war  allem 
Anscheine  nach  im  Jahre  1401  de?-  Herzog  fester  entschlotssen, 
den  königlichen  Brief  zur  That  zu  machen. 

*  Ueber  dieee  verschiedenen  Scbntsbriefe  a.  oben  S.  137. 
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Und  wirklicli  sandte  er  spätestens  Anfang  September  zwei 
angesehene  Herren  seines  Gefolges,  Wilhelm  de  Meuihon  und 
Robert  de  Bracqucmont  ^  als  seine  Stellvertrct<»r  nach  Avignon. 
Diese  Zeitbestimmung  ergibt  sich  aus  jener  Stelle  des  nach- 
stehenden Protokolls-,  nach  welcher  die  beiden  Herren  am  3.  No- 
vember bereits  'per  unum  mensem  et  ultra'  in  Avignon  verweilten. 

Alsbald  nach  ihrer  Ankunft  überreichten  die  Abgesandten 
den  ahtniiniim  n  Cardinüleii  den  köniijlichen  Schutzbrief  und  die 
Credeuz  des  Herzogst  Bald  darauf  stellten  sie  aber  ausserdem 
im  Namen  ihres  Herrn  an  die  Cardiniile  die  Forderung,  es 
sollten  ihnen  die  Schlüssel  der  durch  die  t'alissaden  zum  Palast 
führenden  Thore  ausgeliefert  werden,  da  ohne  dieselben  ihre 
Schutzherrschaft  ein  leeres  Wort  sei*.  Die  Cardinäle  erwiederten, 
offenbar  um  einem  absihlägigen  Besc;heid  auszuweichen  und  Zeit 
zu  gewinnen,  sie  müssten  über  diesen  Punkt  vorerst  ihre  ab- 
wesenden CoUegen  berathen  Den  eigentlichen  Sinn  dieser  Aus- 
flucht wohl  erfassend  und  über  dio  Verzögerung  ungehalten,  wie- 
derholten die  Gesandten  kurz  vor  dem  3.  November  ilire  Forde- 
rung in  etwas  schärferer  Form  vor  Notar  und  Zeugen  ^  woraut 
ihnen  sieben  Cardinäle  an  ihrem  üblichen  Versainmlungsorte,  der 
Wohnung  des  in  Paris  abwesenden  Cardiiuüs  Gui  de  Malsec,  den 
im  nachstehenden  Protokoll  enthaltenen  Bescheid  ertheilt<^n. 

Diese  Antwort  zeigt  augenscheinlich,  dass  die  Cardinäle  noch 
immer  an  den  Herzögen  von  ßerry  und  Burgund  einen  sichern 
Rückhalt  hatten,  bis  zu  einem  gewissen  Grade  selbst  dem  Herzog 
von  Orleans  gegenüber.  Immerliin  war  dieser  letztere  nun  end- 
lich entschlossen,  für  Benedict  zu  handeln,  und  zwar  in  der  Rich- 
tung und  Weise,  welche  ihm  Benedict  durch  seine  verschiedenen 
GoBandtechaften  Iftngst  beseichnet  hatte.  Mit  schlauer  Berech- 
nung hatte  ktstoer  verlangt,  die  vom  Herzoge  an  Minar  SteDe 
zu  sendenden  Herren  sollten  ausserlmlb  des  Palastes  tind  der 

'  S.  ülj«T  sie  Jnrry  1.  c.  p.  476,  467;  (.'urita  (Anales  do  la  oorona  de 
Aragon,  ed.  (^a^^o^a  L585,  t.  II,  f.  435'')  bezeichnet  Kobert  als  im  cavalloro 
NomaDd«  . . .  qn»  avia  oasado  en  CSuiOla  y  em  hermano  <U1  8eD<MMil  dd 
Ihmo«  de  Orliens*. 

«  g.  unten  S.  184,  Z.  10.  R.  unten  S.  174,  Z.  1. 

«  S.  anten  S.  174.  Z.  14;  S.  182,  Z.  14.  »  S.  unteu  S.  176,  Z.  b. 

•  S.  unten  S.  175,  Z.  18. 
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lim  umneWiwwimiilflB  Püh'wwwten,  ab«r  dodi  in  nftobster  Nälie  bei 
demselbeii  irohaeiL  ^  Im  Paläste  wftreii  ja  die  Schatsdiflnren  mdit 
minder  ata  ihr  SebtttaUng  tn  den  HBnden  der  im  BeeUse  der 
pyrnaadmi  befindlieheiL  GtedinJUe  geveeeo.  Avaaerhalb  des  Um- 
kreiBee  der  Paüeeaden  tomteD  sie  sieb  Benedict  auf  tanaendttlei 
Weise  nfltiliidi  macben  and  waren  viel  mehr  in  der  Lage,  die 
Gardin&le  and  Bfltger  in  Scfaacb  nt  halten.  Da»  Benedict  aeine 
Abfliebi  vollauf  «Reiohte,  aeigt  dia  Stelle,  an  weloher  die  Car^ 
dbfile  dieaeB  Ponkt  berlttiren,  allefdmga  in  echt  diplomatischer 
£f|iraehe.  Ata  ob  sie  die  Absicht  Benedicts  and  seiner  Sdbnta- 
harren  nicht  im  eotfeEntesten  vermntlieten,  bemiüeiden  sie  lets- 
tere  in  Anbetracht  der  unwQrdigen  Lage,  in  welche  sie  Benedict 
▼erwiesen  habe;  er  habe  ihnen  nicht  einmal  eine  Wohnung  im 
Palaste  aogestsnden,  ihnen  nnr  einmal  eine  Andiens  gewiihrt 

Waren  aber  die  Schutdierren  in  nSebster  Nihe  beim  Palaste 
Benedict  vcn  grOsstem  Nntsen,  so  war  doch  damit  ihre  Scfanta- 
hertsdialt  nor  zum  geringsten  Theile  yerwirUicht,  solange  sie 
nicht  die  ScUttasel  der  Zagfinge  in  ihrer  Gewalt  ludtoi.  Dieser 
mit  YoUer  Evidenz  aas  dem  Begrifiid  der  kfiniglichea  Schuts- 
berrschaft  sich  etgebenden  Forderong  gegenftber  hatten  offenbar 
die  Caidinfile  einen  schwierigen  Stand.  Da  es  sich  aber  hier 
ftr  sie  am  Sein  oder  Nichtsem  handelte,  so  hielten  sie  aller 
Lcgik  zum  Trotz  die  Scblflssel  fest. 

Aoa  dieser  peinlichen  Lage  der  GardinAle  erklärt  sich  der 
gereizte,  giftige  Ton,  in  welchem  sie  den  Abgesandten  dea  Her- 
zogs antworten.  Ifficht  ohne  Grand  vermvtheten  sie  hinter  der 
feinen  Taktik,  durch  welche  sie  in  solche  IffOthen  getrieben  waren, 
etwas  mehr  als  die  *tatcalta  ignorancta'  *  der  beiden  braven  Bitter. 

Ihre  Yerweigerong  der  SchlOasel  begründen  die  CSardinfile 
vor  allem  dadurch,  dass  sie  den  Abgesandten  die  za  dieser  For- 
derong nOthige  BevoUmfichtiguug  von  Seiten  des  EOnigs  und 
des  Herzogs  absprechen,  nach  der  Bemerkung  des  Gardinata  v(m 
Pampelona  aUerdings  mit  Unrecht.  Nicht  viel  glücklicher  ist 
der  zweite  Grund,  die  Schlfissel  seien  bisher  stets  in  Ihren  HlUiden 
gewesen  und  der  Yertrag  vom  April  ld99  sdueibe  ihre  Heraus- 
gabe nicht  vor;  endlich  seien  dieselben  ihnen  za  ihrem  eigenen 

>  V|(l.  oUu  o:^.  iVJ  f.,  152.         *  Ü.  unt«u  ä,  185,  Z.  13. 


Digrtized  by  Google 


172  Frani  Ekrle, 

Schulaie  und  dem  der  Stadt  gegea  die  AneeUftge  BenedietB  an- 
entbebiliob. 

Nidit  mit  Umredit  erklärte  daher  später  Benedict^,  daaa 
infolge  des  Widarstandee  der  Oaidinäle  die  Schdzhenwdiaft  des 
Heraogs  nicht  verwirUieht  werden  kennte. 

Den  Werth  dee  SduiftetnduB  erhohen  die  zahlreichen  mid 
theÜwoae  mnfuigreiehen  Bandbemerkongen  dea  Gardinala  von 
Pampelona.  Beaondere  Beachtong  ▼erdienft  jene*,  in  welcher  er 
fiber  den  Beginn  derFeindseligkeEten  im  Se|itemher  1888  herichtet.. 
Wir  erhalten  daaelbat  eine  Reihe  neoer  Angaben  ftber  jene  7oig8iige. 

Das  Protokoll  findet  mch  im  Vatic.  Axebiw  in  der  Sammlmig 
dea  eben  genannten  Gardinala  in  zwei  gleichzdtigen  Abachriffcen  in 
annar.  54,  n.  25,  £E:  282^  bis  241^  mid  in  n.  27,  ff.  186'  bia  190^. 

In  dieeem  letztem  Band  stammen  die  Bandbemerkongen 
von  der  Hand  dea  Gardinala;  do«h  finden  aie  eich  in  eratorem  in 
dnem  vollem  Text.  Waa  ich  ans  ihm  dem  Autograjph  anftge, 
sohlieBBe  idi  in  eckige  Klammem.  —  In  betreff  der  doppeltem 
Beihe  der  Fusanoten  verweise  ich  auf  daa  oben*  Gesagte. 

F.  Ititi'.  Datum  per  copiam. 

[ReBpon  p;  A  n  OS  cariiinalium  factc  cmbaxiat oribtis  domini 
ducis  Aureliane  11  sis       rortas  rec|ue8ta8  per  oos  factas. 
Replicaciones  contra  iataa  bunt  lu  libris  domini  Aurelianünsiä  et  do> 
5  mini  noötri  pape.Ja) 

In  noBrine  domiai  smen.  —  Hovevint  nnivend  hoe  yroscnn  pnbli- 
cum  instromeotiini  iaspeotori,  vianri  et  eeiam  aoditari,  qnod  anno  a 
naüvitate  eioBdem  domini  nriHmdmo  0000^  primo,  iadieeione  noaa»  die 
VMt>  tercia  mensis  novembris  *  congregatis  Avinione  in  domo  reveren- 

lOdiseimi  in  Cliristo  patri«  ot  domini,  domini  Ouidonis  episcopt  Pcne- 
strijiib)  äancte  i^omane  ecdesio  cardinaiifci  et  in  camcra  dicti  domini 
episcopi,  in  qua  roverfiidibsimi  in  Cliristo  patres  et  domini  domini  car- 
diuuieb  coDäueverunt  coUegialitur  cougre^un  pro  eorum  coubiliib  teiiendis, 
videlieet  *  reverandinnmiB  in  Christo  patribos  et  domhus  dfwdma,  Petro 

ISPortnmri,  NiodM  .Albanenri,  episcopis,  Leonardo  tttoli  eanoti  Sixtt, 

a)  Von  der  Hand  des  Gardinala  von  Pampeion m 

b)  S.  in  UUeil  der  hier  erwäbnten  Cardinäle  diese  Zeitschr.  Y,  401. 

»  S.  <licso  Zeitschr.  V,  434,  Z.  Ifi  '  S.  unten  S.  179. 

•  B.  109  f.  *  Pontificatus  domini  nostri  omititur  mn)i\ 

*  VII  t&ntum  auut,  qiu  uuu  laciiuit  ierciam  p&rtem  cardiualium. 
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dielo  de  Giffono;  lohaiiiie  tttiiU  Baacto  Ainrtimie,  dieko  TivarieiiBi; 
P«too  tituli  sancti  Petri  ad  Vineola,  dicto  Aniciensi;  Gufllelmo  tituU 
flueie  Ceeilie,  diAto  de  Vergeyo»  preabiieriB;  et  Petro  sancti  Axig^U 
dyacono,  miseracionc  divina  sanctc  Romane  ecclesie  tardinalibus,  ex- 
istente in  forum  pre-nnciu  nobili  viro  domino  Guillelnio  do  Me(liilione5 
et  in  absencisidomiiu  Ituberti  tlo  Braquemonte,  cliri.stianissimi  glorio- 
sissimi  regi»  Fraiicie  ac  inciiii  priucipiä  domini  ducit»  Aurelianoiusis,  ut 
«MMralMtiir,  wuiibftjUnonun,  per  qnoB  domiaoB  Bobertom  et  GnOlebnum 
■Hae  carte  leqoMte  ipsis  dflndniB  eentinelflwi»  Huste  Ibenmi,  ut  aeseie' 
liater,  wain0,  vi  duebatnr,  domuuMiiiii  regis  et  diuis  prediotonna,  etlO 
ipso  domino  Ghnllelnio  in  preeencia  magistri  Oliverii  de  Solerio  notarii 
publici  de  requestis  ipsis  a  prefatis  dominis  cardinalibus  responsion^ 
petento,  ipsi  domini  rardinalcs,  Racnim  collogium  facientcs  tarn  nomine 
ipßüiimi  quam  ecixmi  nomine  aliorum  düniinorum  cardinalium  absencinni  *, 
in  preeencia  nostrum  notarionim  et  testiuni  infrascriptorum  ac  dicti  ma- 15 
gistri  Oliverii  fuit  reöpon&uiu,  secundum  quod  in  aliquibus  folüs  papiius 
midu  notario  infraecr^ito  in  ^eoram  dommi  Omllelnii  de  Ifedolione  et 
OfiTerii  ac  magiBtri  Hngonis  de  Dompnaperia  presbyteri,  notarii  pnUieit 
et  testium  infrasoc^tonan  preseneia  ad  legendum  et  pnUioandnm  exhi- 
bitia  et  edam  traditis  continebatar.  Tenor  vero  dicte  responsionistSO 
nt  prescribitur,  date  in  scriptis  ac  eciam  exliibite  sequitiir  in  hiis  verbis. 

Nos  Pctrtis  PortuensTS ,  Nicolaus  Albanenais  episcopi ,  Leonardus 
tituli  sancti  Öbnü,  dictus  de  Giffono;  Johannes  tituli  sancte  Anastasie, 
dictus  Vivariensis;  Petrus  tituli  sancti  Petri  ad  Vincula,  dictus  Ani- 
cienaia;  Ouillelmos  titoU  sancte  Seoilie,  dictus  de  Vergeyo,  presbyteri  et  25 
Petras  saneti  Angeli  «^yaoonna»  nuseradone  (186^)  divina  aancte  Bomane 
eeeleaie  eaidinalea,  aaerom  oolleginm  foOBentee  *,  *tam  nostro  nomine 
quam  nomine  aliorum  dominomm  ffardinriiBm  absencium  S  vobis  domino 
Ginlielmo  de  MedoUone,  cnmbeUano»  atteseritar,  christianissimi  et  glorio- 
Rissimi  regis  Francie,  ot  incliti  principis  domini  ducis  Aiin-lianensis  ad  30 
certa.s  requisiciones  et  intiniacioues  nunc  tercio  per  dominum  Kobertum 
de  Bra(iuenioiite  et  \oh  nobis  factas  in  presencia  notarioruni  magistri 
Oliverii  de  Solerio  prefati  et  testium  liic  prebencium  taliter  rcspondemus. 

Et  primo  dicimus  et  asaerimus,  quod  ad  primam  reqnestam  per 
?oe  nobis  foetam  pro  parte  dommoram  regiB  et  ducis  snper  focto  sahre-85 
gardie  vobla  aliaa  credinras  snificienter  respondSsBe  et  rMpondonem 
in  aeriptis  dedbnns  per  pnbfienm  inatnunentnm    et»  quod  plus  est,  tos 


*  Attende,  n  bee  prooedü 

*  Attende  edan»  qoia  neu  omnes  abeentea  oonaeneinnt  in  safraaeriptia, 
«t  eonstat  de  hoo. 

*  Ut  suprs.       *  Idem.        *  Hon  habui  et  ideo  sapor  hoo  nil  scribo. 
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refittriviiinu,  si  in  nm  credencie  vobv  floaanne  liAbebatis  alia  noirfg 

exponero:  quihu«  reKpondi>^tii? ,  quo«!  non .  cum  oninia  vol»is  commissa 
osBont  contenta  '  in  »juihuHdam  instruccionihus  vobis  pro  parte  dicti 
domini  ducb  dmtia,  quaruni  mstruccionuin  copinm  una  ciuu  cupia  coni- 
Smissionis  regio  nobis  eciani  tradidistis;  nosquo  videntes  et  deliberate 
examinantee  ienorem  et  effectum  dktariun  conunksionis  et  instruccionum 
iiisto  •(  FMionalnKter  ad  JioiuweiB  (Keloram  domiiiomiii  ng»  «fc  dueit 
'vobia  tüttemiter  erodimiia  rmponim».  Vm  Mtm,  €pd  dabeiialu  titmkk 
foffiu  ^Getamni  conumssioniB  ei  makuoeioiittBi  r— ponMoac  noate  aaaa 

10  et  ramanere  contenti,  ex  vobia  ipaia,  nfc  magis  credimns  et  acn* 
funn«-.  indaccionein  '  aliqnonmi.  »in?  sempcr  conati  fuenint  et  conan* 
tur  uupodire  bonum,  paceni  Pt  inutateni  ecclesie,  post  aliquo«  dies 
fecistis  nobis  aliani  requestam,  comiuissioin  et  instniecionibus  vestria 
satis  Import  inentom  atque  dissimilem Nam  putiviätis  a  nobis  cluve^ 

ISoanoeUoniin,  qui  tenti  foerunt  edau  ante  concesaioneiQ  ealTegardie 
emnaeaiiqm  oaqna  anno,  et  tenantar*  adbm  ad  pnaarnoidiiiiii  adhnn 
«t  dnmtaxal *  noa  et  emfeatem  istam  ab  inentaibaB,  violendia  et  alSi 


*  Irtad,  com  le^eTeneia,  non  «wwlitai'f  omn  sit  eaitiiai  igtos  milites  poal 
babitaa  inatrucciones  prtmas  et  post  dicessum  eormn  a  domiiio  AanÜiMMl 

postea  p«r  Oliv'-Tivm  hal)üif<so  littemm  ot  crüt^enciam  *),  quam  pofttea  rece- 
perunt  üt  audivenint .  nt  potost  ostendi  ex  dicta  lütera  et  oredeBoia.  Ipai 
sciiuit  üt  ilomini  cardiuales  uon. 

*  jbinrioaa  anai  ista  nae  fnudu,  potennt  laoeri. 

*  Noo  «at  bflo«  "riaam  ia  boo,  «om  rareiiMMsia,  nt  patat  «k  rngwaatai 
Secuodo  neaaiani  donini  cardinales  nec  scire  poeaanft  banc  negativaia«  ia- 
determinatam,  qaod**)  non  habeant  alias  instruccioTiP?*  vel  alia  mandata;  n^c 
est  inpcrtinens  imo  dependens  a  oamissione  et  peiünra«  ad  ipaius  exaqatioiiem 
et  liberum  cius  exerciciuiu. 

*  No4a  oonfaaaioBfliii  propriam  ooatra  eoa  et  qoaliter  apfobant  boa 
foetom  et  rie  iaeliKRoneia  et  iacareeraeieaem  denini  noalri  et  eetera,  qne  ex 
illia  eaooaUis  Boquntor.  Seaando  ista  racio  non  procedit  de  iare,  qni  hic  alle- 
gatur.  cum  sit  dampnata  et  reprobata.  Tercio  aliqui  caucelli  sunt  facti  et  re* 
atricti  post  salFampanliain  et  rapitula  rnnrordata,  et  est  certum. 

'  Semper  cum  revereuciu  ioquendo  miror,  qoaliter  hoc  asseritui',  cum 
eit  eertam  et  netoriom,  qaed  taoeator  ad  taDeadain  libartatem  penooe  de* 
aiiai  neetri  et  teaeadnai  eam  inelaania  at  iaeaMMrataai  et  pzebSbeadma  a^ 
caaeam  libemia  ad  papam  et  egreaaam  et  no^nndnm  vietodia  et  neeeBsaria 
pape  et  hiis,  qui  sunt  in  palacio,  et  non  pst  dubhim,  quod  per  vinm  fticti. 
qua  debuit  capÄare  ?»<?cuiidnin  ciipituln  ;  et  ita  scrvatuni  est  et  servatnr.  iveli- 

*)  Ein  solclus  .Schn'ilx'ii  fand  sich  in  der  That  in  der  Sammlong  des 
Cardiualti  von  Fampeloua;  s.  ohau  S.  1G7,  n.  8. 

•*)  8e  Beat  wauestaaa  der  Abaafaieibar  in  n.  85.  t  288'. 
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mhnrns  lUomm,  qid  sunt  m  paladov  vt  satiB  ex  iiraUnilis  ncmt  muidiifl. 
Et  quia  dicta  reqmrioio  dftTÜK»  oancellorum  erat  nova  luirii  el 
alias  inaudita,  volentee  super  rcsponsione  liabenda,  ut  fleri  potuisset 
ad  Dei  landem,  boBum  pacis.  honorem  repi*^  i}^!')  et  domini  duds  et 
aliorum  doniinonim  de  eoruin  gen»är©  et  tociua  regui  Francie,  et  uto 
-valuissemtiä  delibüraciuü  et  consulcius  respondere,  misiinus  '  ad  douiiiiob, 
qoi  sunt  absentes  ab  ista  civitate  et  distantes  eciam  in  loci«  satis 
ranotaa,  quod  vi»  «dam  ignonre  hob  «Ndüniu,  ad  halModani  ipaorom 
cooaOiaBi,  tp»  babilo  Imow  yolaa  potmoaemoB»  at  optami»  ndonaUle 
«t  brere  mpoosum  ac  suf&oiana  ad  petifca.  Tos  autem,  ut  verisimiliter  10 
oinnaBEiitr,  puncti  et  instigati  p«r  BiqpnMlietoa  malivoloB,  foi  totia  vinlNis 
conati  sunt  et  conantnr  inter  regem  et  simm  sacram  domum  ac  sarnrni 
collegium  divisioneni  et  scandala  »eminare,  nobis  terciam  requisicionem 
fuciätis,  loüge  eciam  necunda  ]>eiorom,  ymo  cum  minis  nos  terrere  pw- 
tantes,  quod  nec  ad  aösercioneui  ciuubquam  croduuus  uec  citnlere  volumu»,  15 
de  sacro  et  pio  pectore  mitiaiifld  r^gja  at  dieti  dondid  dada  ali^paaUttr 
ptoeeanas«,  eontra  aaennn  ooDegiiim  in  omnibtu  et  per  omnia  com 

giosis  et  prubisj  et  iiüiermibus  interdicitur  ad  libitum  ingressun,  eoiam  victua- 
Uam,  lignoium,  medicinaram  pru  iuüimis,  cardinali  Pampiioneiisi,  embaxia- 
«onlNiB  regum  «I  alionmi.  Edam  non  Idt  pendssas  edre  d«  palado  domifliia 
aartinalis  OanmdeDBia  dd  oortia  prwtitb  iiic»ni«DtiB  edam  illidtiB,  at  est 
vnotoriniB.  Et  pro  cetendanda  idiaa  eoccusacionis  oerinm  est ,  quod 

düiiiLiiU!?  nostcr  sccimdum  concordiam  factam  ppr  atnbaxiatoros  rcgutn  Francio 
et  Äragonie  OJ^pulit  de  palacio  oniuoH  .stipeiuliario»  suuö  cum  ooium  armia 
ita,  quod  existentes  in  paUicio  sunt  iubermes,  non  sufficientes  ad  invasionem 
aliqnam  contra  dvitatem,  imo  nec  ad  ddl—dnaum  piladi  mab  dctoalibas» 
fdlma  cotidw  ]no  did»  danftor  diatim  detnalia  per  nuums  «fc  liiMindam  ear- 
dbidtaai  «i  ddnm,  qdbns  possunt  adilrabere.  qoandoamque  volunt.  Quo- 
modo  crpo  e^^ont  aosi  eos  offendere  panci  raptivi  eorum  sine  victualibus  et 
armis  tot  et  tantos,  sicut  «nnt  ci%*e3  ac  stipendiarii  eonim  et  familiäres  cardi- 
oaliant,  in  quortuu  capüvitate  et  dongerio  \ix  permittuntor  vivere;  et  facte 
Bont  eis  et  dicte  et  dicuntnr  et  fiunt  cotidie  iniurie  et  cominaGiouea  de  sab- 
inheadia  detoaKboa  pro  modida  ooeasuniibna  et  iniastb.  Et  iaia  sant  ndia- 
daia.  Sdam  ab  ongine  HmÜ  annt  fnämUch  äi$  emcdlij  ad  obsidendimi  et 
restringendum  papam  et  suos  et  negandom  dctualia  palacio  eciam  ante  in- 
fcptrtm  trii'^rrnTn  rontra  palaciam,  sed  poat  concordiam  restricti  sunt  protc- 
i?tantibu»  üiis  de  palacio  et  magistro  Petro  Beuble,  qui  erat  missus  per  do- 
minum AureUiuiensem  et  presens  ibi. 

'  8do  qvod  dondnaa  Aadbuos  ad  opimflola  oontraria  ia  Ida  materia 
d  credo  doannoa  SaaeÜ  Maidalis.  Ideni  credo  de  domino  da  Baro^  8do 
quod  eciam  audivi  a  domino  Penestrino.  Et  qoi  diligenciam  poneret,  sciret 
reritatem  de  Pampiloneri'^i.  TiraaoMDSit  Genmdenfli,  GathadensL  Ed  oerkam ; 
■ee  nmquam  cosaeaaeruut  isti. 
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eorum  voluntate  conforma.  Jl^  respondendo  ad  singula  dioimial  aaM* 
rimus,  tos  nobis  rommissioneni  regiam  ot  instxucciones  domini  ducis 
vwacitor  prescntas.'^e  et  nos  ad  illa  credünus  Bufficienter  rcspondissa 
In  quautuin  autem  dicitis  et  asseritis,  quod  noh'm  preseuUtötü»  lit- 
5ieras  regias  clausas,  vobis  taliter  reepondemus,  quod  veatris  relacio* 
nibos  damoB  fidem»  quantom  pro  Teatrnm  lumore  poMunms  et  debemn; 
sed  am  tm  voltiim»,  qnod  nac  seriptit  mibiB  par  Utkenw  maan  nia 
•ubscriptas,  qaoä  nilUis  litteris  suis  factom  eooleede  tangenlibiis  danmas 
flflom.  uWi  ossont  eom  ngOlo  pmdanli,  qtwmm  Uttonurmii  tanor  aeq^ufcnr 

10 in  hiis  verbis  * : 

'Cltarf'  "  !»ir  Ja  ijnin'  de  Dinf  roy  df  France  ä  noz  tres  cim'H  et 
esptciauljc  auua  raninumLr  <lii  stiint  ro/lrf/r  dt-  Jlomc  s^liit  H  dil^tion. 
—  Nous  avons  mUndu  H  tum  satm  yrurU  aäm$racion,  o/mme  uticunii  jfx*r 
vertu«  de  eertaiiux  mm  kUn»  adregoM  ä  vom,  les  quMn  eoMtmoimt 

Ucreanee,  vom  o  «di  4U  H  raporU  dv  par  nous,  qm  mtittplmr  et  «oif^ 
Imti  ettoU,  quo  vowfMt»  ruütueion  do  obediame  äBentdk  darrwr  ottm 
m  pape;  la  qudle  chom  iMw  IM  jMMMfMt  «MgiMt;  tt  «NM  «NWI9  Irv«  6tt» 
gr^  de  la  manihe,  que  tmue  y  avez.  Et  pour  ce  vom  amsons  et  prions 
tres  msi'rfrs,  ipte  doresenavant  vmis!  nf  dmvw^  foy  nc  rrranci'  ')  qufh'onqm 

20  reUwian  ou  lettre;  que  nous  avons  f/i  (187'')  rim  rfianr/ie  nosfre  hon 
propoSf  ou  qud  nous  avotts  este  et  sotnmci  »i  coii^  avecques  nous  deputs 
Ja  BubttraecuM  m  sa,  ae  il  ne  vous  apparoit  du  contraire  par  noz  lettrt$ 
patmt&8  ai»8i  soBemmmUpiUBka  H  ddf^trSeajpar  m  gnmt  et  MiUamd 
ecmtU,  wm  ü  vom  «et  tgpparu  de  la  eubetraecha  de  mom  et  uoetre 

2Sroffaume,   Et  vous  ne  deres  point  paneer,  qm  ime  tdle  dioee,  emme  a 
etUla  substraecion,  la  quelle  a  eatipassS«  et  delthi-r'r  por  nous  si  aoHem 
fmptnent  et  si  meftr^mrnf  <t  jyar  con^fU  et  advis  de  ceuix  de  wt<frf  nang 
i  t  ih  tous  les  pnlas  ^  fnirons  i  t  ntiivi  rnith  dr  n(t.<tn   royaume  et  par 
plu^-i'Krs  atUres  (ftNS  noiabl*Ji  en  lies  yranl  nomhrc ,  tujus  voulsissions 

^Qpour  rien  revoquer  si  l^ih'einent;  et  nous  entendom  ä  l'tUde  de  Dieu, 

'  In  TerUs  prenuMw  dse  neotMitate  mult«  dicantar  iiuiirie» 

-  Isla  rosponsio  nun  rrverrncia  rcspomlfn/W»/;»/  non  ept  bona  nec  snffi- 
cietis,  et  racion&H  sunt  in  evitlenti;  quia  militea  in  suis  requestis  in  crodonciis 
explicatis  non  sunt  loquti  de  restitucione  ob«diencie  nec  de  mutacioiie  voiunUtid 
ru^iü  circa  illam  matoziaai,  ui  pstet  ex  ttnore  requestamm.  fit  iaia  xaepouBo 
tote  fimdatnr  in  HtlarB  aeqnrati,  que  nnllam  fiwit  mancioiiwn  de  oonteatie  in 
reqneetis  noc  de  salvngardia  nec  de  eins  libera  cxoqaeione  seu  exercicii^,  ikc 
de  ranocllis  seu  clavibua  cancellorum,  sed  eolom  de  restitnciono  obedioiicio,  nt 
supra  <lixi :  et  ista  sunt  diversa  et  se  ad  invicem  corapaciantur,  ut  putct  ad  sen- 
soin.  Secundo  aliqui  dicunt,  quod  eciam  isto  littere  transiveruut  per  obrepcio- 
nem.  Neeeio  oertom ;  Parisius  poterit  aciri.  Item  Uttora  MiTegwdie  est  sigU* 
late  ete.  et  tmoaiTit  per  conaüiniii. 
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«OH»  Uüemmtt  emplour  par  autre  mmtkrt  cm  Um  <fe  Vtmm  Ve^füte 
imkermiUf  que  vous  m  aures  honne.^  noiurlhz  hritfmmt  H  ä  V0lt8  him 

fhi$atis.  —  Donni  ä  Paris  le  IUI*  jour  d'aoust.  —  Charh.^.' 

In  qiiantum  dicitis  et  asseritis  p"r  litteraa  regias  nobis  intimari, 
qu'xl  via  tacti  contra  dominum  BentMiictuin  nunquam  fuit  facta  de  5 
voluntate  regia  etc.,  et  in  üuo  requisicioiiib  äubiungitur ,  auctoritate 
propria  vel  alicuias  suggestione  maligna  *,  quod  istud  dicere  vel  ab^tirere 
nmime  andeaniiB,  quod  veorbiun  quam  male  «onati  prodendoribos  oon- 
fidenuidiim  olnmetimas  *.  Bed  ad  rem  ipsam  taliter  reepondemwi,  quod 
nec  de  mandato  regis  *  nee  eoiuaqiiam  hominis  ad  mm  fiMti  impagna*  10 
tivam*  et  effenairam  proeeeBimns ,  qui«  nec  eciam  proeessimitey  ita 
quod,  non  processimus,  conscquenter  concluditur,  quod  non  ad  aliriiius 
vülimtaiem  pioccssimus.  Et  pace  vestra  dictum  sit,  duui  hoc  minus 
considerate  vel  ad  alicnius  induccionem  re(|uintis,  quid  honorem  l  e^iiun 
et  dicti  donüni  duci»  forte  Ueceat,  nou  actendiUa.  Sed  veritaä  e^t  ista  15 
publiea  ei  noteria  tot!  mundo,  quod  dominne  Beneffietoe,  cmn  primnm 
adTit  eoibstraeolonem  per  noe  fkctam  vgentibuB  ooneoieneüa  pro  bono 
mdoms  eodeeie»  et  eeiam  ad  reqaesftam  *  rapi,  nt  constat  per  Utteras 
ngias  magno  sigillo  mtmitaa,  qnannn  tenor  sequitur  in  hiis  ▼erbis*: 

'Karolus  dei*gracia  Francorum  rex  dilectis  et  fidelibus  sacrosancti  20 
Romani  collegii  cardinalibus  amicis  nobis  in  Christo  totis  caritatis  (187"') 
visceribus  peratnandis  salutem  in  Domino  ac  deäideratam  universalis 
ecclesie  consequi  feliciter  unitatem.  —  Cum  dudum  nos  ad  extirpandum 
fimditus  et  radieitiuevellendimi  hoc  execraldleetdeffmdisaimiimschisma, 


*  Semper  ledeont  in  idem. 

*  Mon  oapii»  tantum  malnm  ex  ieto  eonaidenito  tenore  litleve  regia. 

*  Atiende ,  quod  confitentur ;  et  tarnen  eom  revereneia  pnUice  efc  fre> 
qaenier  populo  dictum  est  contrarium. 

'  Hoc  infra  ostendetnr  aliter  esse.         *  Attende. 

*  Hio  circa  iatam  liUeram  eet  advertendum,  quod  iota  ista  littera  lo- 
qnttar  de  nbtraoGiene  obediencie  et  de  dleeoione  vie  coamenie,  eet  de  at- 
tnnptatis  per  viam  hiel&  eentra  papam  non  dator  verbmn  in  ea,  et  requesia 
non  loquitur  de  contentis  in  ista  littera.  Quare  ad  materiam.  du  qua  a;j;itnr, 
ista  littera  f st  impertinens .  ot  i^^iz  est  voritas ,  nee  de  salvagardia  doniini 
nostri  pap«;  nec  de  cancelii»,  quia  iata  tempore  iütarum  litterariim  nun  erant 
in  rerum  natura.  Set  ipsi  intenduut  incidonter  impingere  contra  regem,  unum, 
qood  aaUnoeionem  feoemnt  ed  eine  reqaestam ;  eed  litteta  probet»  quod  rex 
fedt  eam  ad  eonaSinm  eciam  aliqnomm  ex  eis.  Secondem,  quod  in  via 
fiwti,  quam  eonfingnnt  defensiTam,  cum  reverencia  minus  vere,  gentes  regis 
astiterunt  eis,  sed  non  probant  ex  hoc,  quod  de  consriencia  regi^.  Contra 
papam  intendunt,  cum  reverencia  minus  vere  impingere,  quod  papu  ex  ma- 
lenconia  subtraccionis  incepit  guerram.   Infra  declarabitur  contrarium. 

AjrehiT  mr  UtaMtatr-  mA  KlrobflntMebtcht«.  TU.  IS 
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quo  non  iiarum  longi  tompon«  spario  Chrinti  sponsa  Incrmta  rrmansit 
atque  scissa,  unile  prothdolor  innumerabilium  aniinuruut  iiiac  iii  l»  ura- 
Tissuna  dispendia  vix  reparabiliit  sunt  suquta  et  isequi  digposita,  umi  ce- 
loriter  oecnnrntor,  in  toenis  clirislinii  popoli  ignoniidomini  opprobrinm  et 
Seootemptdiii,  viarn  «mboram  contendeiiohmi  de  p«palai  inri,  qaoA  qnilM 
eonim  prateadH  w  habet«  in  Mtüem  tengnam  naUocwn»  saiiisoiof«oi 
mumeuMM»  oanekiniin  fiddimn  transqnilfiiis  qnietaatom  assumpseriniiia, 
quam  vos  eciam  ex  tunc  omnes  et  singiiH  consultissima  doliberacione 
decrevistis  aniplectandam,  solo  dempto ,  qui  videri  noii  erubuit  in  sua 

10  pet'tmacia  singularis,  prout  a  vestris  niemoriis  indubie  scimus  heo 
non  axcidisse ;  pro  cuius  siquidem  tIö  exöcuoione  et  ut  bene  cepta  pro- 
flMoeio  feiioi  eoosimieiar  cffeetn,  oooTooaio  nnpar  «i  oeUelmito  nqier 
boQ  «moifio  MoUsa  ragni  aoatri  et  edam  Delpbinalnfl  in  dvitato  noatni 
Parisienai,  quantuin  maturius  et  sanctina  fleri  potait»  nonnnOia  es  Tobia  * 

15 hoc  idem  f?iiadeiitibu.s  nobisque  adberentibus  in  hac  parte,  recessimus 
ab  obodiencia  totali  et  omiiimoda  Uenedicti  ultimo  in  papam  electi 
«ibi  (leinceps  quoinoflolibet  prestauda  tarn  in  rc^gno  quam  in  l)el])hinatn 
prüdicÜH,  abicieutcä  lugum  ipsius  prorsus  a  nobi»  vi  ecclesia  pielibata, 
rionb  in  alüa  noatria  aoUempniboa  littaria  heo  ai  alk  quam  plorima 

SOaxpraaaiiia  at  eztanaina  «ontiiieiitinr;  noa  qui  bttto'nagia  farvondori 
lelo  noeftria  yidere  tempoiflniB  re])aracionem  aedade  paroptamus,  quanta 
oooanone  adsmatis  huiuamodi  dariua  immin^  oonspiounns  ipsins  mira- 
bilem  et  migerabilem  desolacionem  et  niynam,  universitatiB  veatre  colle- 
giuin  liarum  serie  presencium  oltnixe  rogandiun  dnximus  et  cordialiter 

25  exortandum,  quatenus  unauimi  üdei  constancia  fraternalitcr  luncti  sünul, 
in  hoc  opere  tam  salubri  coadiutores  noski  aitis  ac  per  eandan  aaui- 
tam  Bobiacom  ineadantea  ad  unionem  eeolane  per  viam  at  madhnn 
anpradiotaHi  procmandam  a(  habandam  indefaaaia  atadna  laboretia.  Qua 
casu  Y08  harum  tenore  lltternnira  volumus  esae  oartoa  (187''^)i  qnod  in 

80honoribus,  libertatibus  et  beneficiis  vestris,  vos  et  vestnim  singulos 
nobis  taliter  adherentes  nostre  potencie  viribnR  nnxillanlü  Deo  adeo 
virüiter  deffeiidemus ,  quod  uullius  dispendii  iacturam  propter  hoc  in- 
ourretis,  qvemadmodum  per  nuncios  nostros  soUennes,  quos  ad  vestras 
praaendaa  deatinandoa  dnzimna,  potaiitia  dülüdua  inlormari.  Da- 

35  tum  Pariahia  XXVU  die  menaia  idii,  anno  donuni  mOlaBinio  COC  nona- 
gesimo  octavo  at  regni  nostri  decimo  octaTO,  Per  regem  presentibua 
(Inivniis  Bictnrie,  Eurgundie  et  Borbonii  dueibus,  domino  Peliu  de  Na- 
%  arra,  constabulaiiu  vobisqae,  admiraldo,  magistro  balistanonun  lüiiaqaa 
nonnuUis.  —  L  Hue.' 


*  Nota  ergo  cuutia  domiuos  cardinales  aliquo6  persoadeatM  aabtraooio- 
aam  et  adberentee  aabbaooioai,  anfteqaan  eaidiflalea  fllan  l»eiaaent. 
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—  «MtafeMUpia  *  Atuiuml  *  id  feciaM  nmiliter,  fuit  a)  in  tantam  melen- 
MoiMi  et  iisn  fl^omiait  qnod  quatam  ftiii  tM  powihiU,  iatam  ior 

  (FortMts.  S.  lei.) 

a)  Fllirt  wiitor  in  8.  177,  Z.  16:  BenaiwlDS»  emn  aeivit . . .  ftiit. 

*  Circa  istam  partem  pro  Teritafte,  loquendo  eempor  cum  reveiencia  et 
liM  idiiria  «nnBemuiiM,  ▼entm  ret  rie  m  IuüImI,  qnod  fiketa  inbtnMloiie 
«Iwdiencie  per  regem  et  poetea  per  wrdiiwlas  in  TUlft  Hot»  pw  ms,  qni 

erant  ibi;  in  civitate  Avinioiicnsi  rcmanserant  qninqne  oardmalM,  duo  in  pa- 
lacio  Tirasoncnsis  et  Bnyl ,  item  in  villa  Parnpilonensis ,  (rornndciisis  ot 
Sancti  Adriani,  remaneutca  iu  obcditincia  pape.  Doinini  canlinales  de  f»cto 
miserunt  ad  domum  bollatoram  et  capientes  bullani  et  builatorem  ad  Villam 
dnn  ei  portftri  fMMvmt  ad  dominoe  caidiiialee  iH  ezürtentee;  eoriales,  paueu 
.  «ateeptis,  miina  ei  tenorilms  dTitaiem  Avinion.  ezire  Heeeraai»  enm  antdieia 
•i  con^iüarüs  aUqttibtts  de  maioribus  in  Villa  Nova  figaverant  so,  dioe&tea 
eis  ad  intlucendum,  quotl  potorant  nltellarf  contra  pnpam,  quod  doniintts  no- 
ster  papa  non  erat  papa  in  ecdesia  lifju»«  Mario  de  Villa  Nova  Kt  vivit,  qui 
dixit  verba  in  preaencia  aliomm.  Äc  per  geutei»  dumini  Busäicaudt  et  alio- 
imB,  qui  «nuti  ibi  ean  eis  [capüaaci  gendmn  armigerarum],  gnami  iU  fidt 
iMk»  ciTiiali  AviiUMML,  aliqni  inlerfMli»  alii  «qpM  efc  dapredati  ei  aliqni  Iii* 
nUati»  aliquomm  cardinaliam  visi  sunt  tunc  cum  eis.  Et  abbaa,  qui  pro 
papa  regebat  comitatum  Toncys.sini,  in  i-oniitafn  prodicto  iuxtn  Avinionem  ad 
duas  lencas,  [revoi-tens  Avinionem,  insidiis  positis  ex  proponsito]  fuit  per  eos- 
duin  tuvasus  et  ociäUä,  qui  cum  eu  veuiebaiit  capti  et  depredati,  aiiqui  postea 
renf  onnali.  Ei  iata  Mentaa  et  anatiiieiilea  monitaiitiir  et  noeptabantnr  in 
VUIa  Nerft  et  oiun  dominie  omni  die  etaai,  pnaertim  emn  aliqmlnu  «x  eia 
plm.  Poafeea  in  dvitate  iam  onuMa  incedebant  amati  [arinia  dieeopertis]  et 
in  rnmore :  et  ftim^,  narhhrr  fiitsrjest riehen]  trcs  nnminati  snprn  requisierunt 
sindaees  et  alios  notabtles,  qui  promi^erant  eos  »alvos  tenere,  8i  possent  Se- 
eon Stare  in  civitate,  et  responderont  eis  quod  non.  £t  tunc  dominus  Gerun- 
dcnaia  pro  inidone  mn  intravit  pahunun  et  domna  eioa  et  deidai  de  Boyll 
Ibaroni  «zpeatte  prede  per  etTea;  deinde  graneria  pape  omn  (188>)  lüäa 
[bonis  pape],  qua  etant  in  eia,  fn«aint  per  cives  et  regentes  civitatem  ocii> 
pata.  Deinde  per  pnrrcrias.  per  qiias  iliatur  ad  palacium  ,  fnonint  farte  bar- 
rerie,  ue  quis  poBset  ^ino  corum  lieencia  irt>  ad  palacium;  claves  port&rum 
civitaÜa,  qae  consueverant  teneri  per  papam,  eciam  tempore  domini  Cle- 
nanlia  ei  domini  noatri  Banadieti,  ei  nnna  erat  depntatns,  [exceptis  portia 
tmtia  pontiB]  ad  illaa  portandea  mene  et  aaio ;  eiTea  alietidemni  eea  illi  ei  on- 
stodiam  portalium  per  se  occuparunt.  Et  cum  iniuria  victualia  non  penni* 
tt'liant  portari  ad  palacium,  imo  capiebant.  dum  portabantur.  Poinde  cirr^s 
in  Sancto  Demderio  convoi^atis  sindicis.  officialibus,  consilio  et  p<>pulu,  t^nto 
oonsilio  per  eoa,  rebellarunt  contra  papam  et  esse  cum  cardinaiibns  contra 
«n  et  ita  inranmt  ilkidem.  Dia  bora  eaidlnalaa  PampOMMBsia  ei  SanflÜ 

•  Omn  rererenoia  deiiita  loquendo  iaia  pata  eonÜaet  molta  llidaa  etnetorie. 
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Adriani  nviatti  per  aliqnos  de  hiis,  quo  debebant  fieri,  et  asaooiati  per  aliqnos 
buiiuraltiloa  cives  [sub  colore  trftciandi  pacom]  intrarunt  palacium.  Et  domus 
dicti  cardinalis  Pampilonensia  fult  per  cives  depredata .  et  palafrcnaria  pap© 
eciam  depredata.  i'ost  hec  dominua  de  Novo  Caatro  uou  iu  habitu  cai  diiialia, 
more  ItaÜe  twiMittwe  amuitis  plurflniB  et  embu  qumpliirilmB  ei  aliis  bo* 
nuailnis  eqvitilniB  et  pedcetribns,  eqniteyit  p«r  vilUiUt  damMÜln»  wcom  et  po- 
piüo:  'Yivat  collegiam,  vivat.*  £t  ex  tuno  ofneialibu  pipeinnaUoptceebatar, 
set  opctipata  fuorunt  ibi  civitas  et  iurisdiroio  -t  alia  omnia,  eciam  in  comitatu, 
per  viam  facti,  loca  et  bona  papt> ,  »_>ciaiii  m  civitate  Carpcntoratonsi,  prori- 
nones  sue;  eciam  hodie  caidiualeä  iila  tenent  [occupaia  uutorie  ei  impouiut 
gftbellM,  qiuid  BOB  licet  nUu  ptincij^  et  reupimit  medietatem].  Nee  «dhiie 
per  nioB  de  pelaoio  Mt  tllqa»  gnem  inoept».  (Hns  enoi  lioaihiilns  ■fmati» 
anuiivenint  ecelenam  et  oampftolle  beste  Marie  de  Dompi»,  portaa  eivi- 
tflti«?,  palaciiitn  episropalc.  in  qno  cnm  gentibua  annigoris  posuit  h»»  dominn« 
cardinalis  Novo  Castro.  Imo  cardinaWti  PampUonensis ,  (icrunciensis  ot 
Sancti  Aunatii  exivenmt  aUquando  pro  tractatu  pacis  ad  c&rdiiiakm  du  Novu 
Cutn»  in  domo  episoopali  et  «am  eiTibiu  ad  eedeaiaai  de  Dompnis  pro  trao> 
tata  pada»  quam  rnrnqnam  amn  eia  potnenmt  reperire  et  per  eonuB  oo^am. 

[Tmic  cardinales  et  dyes  stipendianuit  ge&tea  armigeritö  et  donriiwiin 
(236*')  Busaicaudum  fecerunt  capitaneum  ad  guerram  faciendam  contra  papani 
et  palacium  et  cardinnies,  qui  erant  ibi,  et  dabant  stipendia  eis  et  contra  pa-  ^ 
lacium  faciebant  caneellos;  nec  aduch  per  Uloa  de  palacio  fuerat  aliquid  ac- 
temptattim  de  facto.  Post  heo  com  dicii  oivea  vellent  Impugnare  tnnneBi 
pontia,  qua  tenebatur  per  gmtea  pap«,  et  nÜBaa  ibcanuit  oontr»  eam  et  ib- 
flipientibiia  contra  eas  pugnaie,  feoenmt  aignuin  per  campanam  diele  turria, 
et  unns  tunc  de  palacio  proiecit  unam  parVam  bombardam  sine  con^ciencia 
domini  nostri  et  alionun,  qiii  rogebant,  et  ftiit  increpattifi ;  et  civos  et  gcntea 
stipcndiate  pt-r  dictos  cardinales  feconint  fortissimam  guerram  j)er  niachina«» 
pape,  quaa  receperuut  de  graueriis  et  eaa  erexerunt  ut  cum  illiä  palacium 

expngnaTenmt  cum  bcnnbardia  mnlAiB  et  baliat»,  specialiter  de  eooleai»  et 
campairini  Beat« Mana  de Dempnis»  nnda  ftiemiil  iatecfBoli  aliqin da  pabcia; 
de  turri  domini  de  Murolio,  in  qna  morabatnr  dominus  Bussicaudaa;  de  turn 

domus,  in  qua  mornbatur  alias  viceconies  de  Eodis,  et  do  domo  episcopali, 
in  qna  morabatur  doniinnn  de  Novo  Castro:  de  cancellis  ot  doiuibus,  que 
eraut  uiica  palacium;  et  aliquaudo,  äed  raro,  de  turribua  dominorum  Floren- 
tim, Albaaenaia  et  de  Salneüs.  Feeeront  eoiam  fieri  in  pinribna  loda  ndnaa 
mbteiraneas  ad  capiendnm  palamqm  et  eoa,  qni  erant  ibi,  per  eooleaiam  Beate 
Marie  de  Dompnis,  et  lata  fnit  aperta  et  \zvX%  positus  et  pugnatum  in  ea; 
per  domnm  camerarii  eciam  pro  parte  Sancti  Petri,  et  ista  eciam  fiiit  aperta. 
et  per  alia»  partes;  ptr  cloncam  coqiiine,  et  per  istam  intravcrunt  palacium 
et  capti  sunt  quinquagiuta  YI  persone.  Uli  de  palacio  uou  habebant  tunc 
aliquiön  maehinam,  aed  emn  bcönbardia  et  baliatia  trabebant  ad  looa,  nade 
ezpvgnabantur,  et  non  all*  a  piincipio,  aient  oonim  maebinam,  oontra  cam- 
paaiUe  Beate  Marie  et  tnrrea  et  loea  alia,  unde  expognabantor. 
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ditun  ctTHalaii  fmk  fimditns  oonftU»  eyeitere  \  bo  confcim  eam,  diim 
adhne  tota  *  enet  inenms,  et  hob,  de»  teste,  nidiil  eogiteviaeemiis  de 

Set  verum,  quod,  eom  annigeri,  qni  «rent  in  pehuno^  veUent  pooere 
tgneni  in  civiteto,  par  dominum  nostmm  papam  fnit  proUbitinn,  qnod  non 
fleret  aliquo  modo.  Et  istud  est  certum  et  probAbitur  et  per  cardiimlos.  qni 
arant  in  palacio  et  alios  uotaluk'ä  virus  fidt-dignos ;  srd  fuit  positus  ignis  in 
damibus  ionctis  palacio  et  in  apotechis  iunctis  paheti  palacii  et  nliqtiihiis 
aliia  Ticinia  paucu,  unde  pot«nmt  illi  de  palacio  ezpugnari  et  actu  expugna- 
bantnr.  Et  tetnm  lioo  poet  gnemm  inceptam  per  illoe  da  vill»  at  eirdinalee 
at  ill«  dnranta»  at  nU  erant  «tipendiati  eonim  ftdentoa  gncrram  at  non  ante. 
Et  ista  est  pnra  veritaa  ÜMtL 

Tstis  vi*?'i  apparet  cum  rererencia  falsitas  rontontorum  in  ist«  nrticulo. 
Secuiidn  apparet,  qui  ineepenint  gnerram ,  quia  cardiuales  pt  civos.  Tercio 
apparet,  ai  guerra,  quam  faciebant,  erat  ad  deffeuaionem  per  machioaa  et 
nunee  et  «lie  ennorun  genera,  que  non  annt  deAtosiva,  «t  fiölMuit  oontra  Im- 
»inee  indnaoa,  qm  non  potarant  eoe  unpngnara;  imno  in  veritate  cum  mar 
china  pape  contni  oameram  pape,  aiont  hodie  notorie  apparent  vestigia,  tra- 
hebatur.  Quarto,  si  ista  erat  deffensio  cum  moderamine  inculpate  tutelle,  ut 
esse  debet  talis  deffensio  st'cundnm  vcritati-m  iuris.  Qointo  plus  dico,  quia 
pape  et  principi,  presertim  äicut  est  papa  in  ci  vi  täte  Avioioneuai  et  comitatu 
Venajeaim,  nin  häfaot  omnem  inriadieeionam  at  potaatatem  apiritnalam,  aolam 
ragalam  at  imparinlam  aolna  at  in  aolidnm,  licet  oontm  anbdiloa  rabaUae, 
qnales  erant  iatif  bellum  indicere ;  sed  subdüaa  raballibos  et  minus  darioie, 
qnod  liceat  movere  giierram  contra  dominum  pmim  et  Christi  %ncarium  nun- 
quam  aliquo  iure  reperietis.  Nec  licet  contra  dominum  .suum  iusticiam  fa- 
cieotem  et  exequentem  subdiUs  rabeiiibus  facere  guerram.  Nec  ista  est 
daffraaio,  que  p^rmitkitar  e  kge. 

Qnar»  teeefo  mafina  eaaet  enm  levorenein  qnam  talia  eaaarera. 
J^.  237".  Quod  autem  didtv  de  claase  Cathalanonun,  eartmn  aat,  quod 
non  veniobant  ad  destruccionem  civitatis .  Bed  ad  liberacionem  pape ;  »-^  ]'<  r 
h(.c  non  erat  laborandum  contra*)  papani,  (jiii  nil  sciebat  nec  faciebat. 
Alia  remedia  ad  deffensionem  civitatis  adiiibita  f ueruut ,  et  du  illis  non  lo< 
qmnrar  in  iata  materie.  8aemido  certiagimiim  eat»  qnod  fUn  ftierant  lange  post 
gnnnm  inoeptamt  ymmo  praptar  iUam,  et  poet  inoeptam  gnerrem  läit  in- 
cepta  ille  emprt  s.^ia.  ut  est  notum  omnibus  in  regno  Aragooie,  et  eat  cortura. 
Nec  tarnen  propter  hoc  de  veritate  iuris  eolorari  potest  qnod  dicitur  per  dicta 
snpra;  nec  licuit  cardinalibus  vel  civilnis  bellum  iudicer  t  i  e.  qnod  excedit 
omnem  deffensionem ;  nec  adbuc  crimiuuso  licet  contra  douimum  suum  iuete  ex- 
eqnenten  eea  eoiam  nuüeentam  ballnm,  reeiataneiam  lielli  ftoere,  aient  nae 
lunnidda  val  Airi  lieaiet  x«e»tero  vin  fiida  can^  instioiam  indieia  oompatantia. 
'  Primum  falsum. 

-  II"*.  Qnis  dubitat  ill.im  niinqnam  fnisse  inhermem,  imo  tota  dia  erat 
in  anntä  eciam  ante  gueiram  contra  papam  inceptaoL 

*)  Es.  contra]  quam. 
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aliqtia  via  facti ' ,  ipso  viam  gtierre  sevissime  ot  inhumane  prius  *  in- 
cepit,  occupando  turres  '  jiortalium,  terrcndo  *  popiiluni  noctis  eciani  tem- 
pore, de  culmine  turrium  iactabatur  ignis  sulphiireus,  quo  possent  domus 
cum  iuliabitantibus  concreuiari,  feceruni  ^  |K>uttim  ad  non  modicam  regia 
5«t  rei  publim  imiiriam  waetmm,  bonibarde  ootidie  nBonabuit,  balisto,  ' 
laiddM  fnnda  cootoiti  nuawos  iatos  ei  ftdeliBstmos  *  dves  ad  mtentom 
dedncebant  Bt  lieo  omnia  *  fiebai^  aotn  et  facta  fuerant  per  plures 
ö.ee,  a&teqiumi  esset  per  nos  de  aliquo  remedio  cogitatutn.  Unde  fidfr» 
lissimi*  cives  huiu8  inclite  civitatis,  Tidentes  ciritatom  istam,  nisi  oecur- 

10i»retur,  insultibus  depoptilari  et  destrui,  ad  uos  tunc  in  Villanova  de- 
gentes  babuere  rccurüuni,  buppliciter  implorantes  auxilium  et  lacrima- 
biliier  sopplioaiites ,  ut  civitatem  istam  Tellemi»  deffendere,  nuuüme* 
qiua  Cuna  erat»  Buoft  portea  apparuit  per  effeolnBi,  dasatti  magnam 
^ntüiiia  amuruui  nfnrtaiii  wiin  ad  extenamniBi  oivitalia.  Noa  Igttnr 

15  pro  nostra  iusta  deffensicilo  flt  hnhis  civitatis  conservacione  intravimos 
civitatem.  Cliristo  teste  non  ad  offondondum  nee  faciendiim  gnerram 
oifensivam  per  viam  facti,  i^cd  ad  dofendriidniii  nos,  ad  obviandum  et 
resistendum ,  ne  civitas  ista ,  iocale  preciuHuin  ecclesie,  destrueretur, 
ita  quod  absit,  ^uod  a  uobis  quecun(^ue  guerra  (188*)  oifenbiva  habuerit 

itOprincipium  81^  aolaiii  pvo  hoatris  ei  irffle  deffenaioiie  ,  que  de  omni 
in»  pennietitar  *^  reatatudua.  Et  ei  per  aliquoa  ■*  alioa  foerii  exoeaanm» 
non  de  consensu  vel  de  Yoltintaie  nostra  {«"ooessit;  immo  qoantnni 
nobis  displicuerit,  ostendimus  per  effectom,  ut  auo  loco  et  tempore  luce 
clarius  apparebit   Dicimos  tamen  et  in  veritate  asserimna     quod  ad 

25hanc  iustani  et  permissam  deüeusiooem  nobls  astitenmt  consiliis  et 
honestis  favuribu»,  nos  eciam  ad  illam  virilitcr  mducentes  ambaxiatores, 

*  IIK  Im»  iam  agobatar  enm  domiao  BoieiMiBde  et  alHe  eapiteaebw 
ei  deelaiaUtBr  bene  inftv. 

*  Qaartum,  at  declarabitur  infira.         *  Y»  Bolorie  flduni. 

*  VI"".  *  Septimnm  cum  mquenflij. 

i  Vj[x1">.    Quia  ignorat,  hob  non  e«öe  tales,  qui  cuntra  dominum  äuuio 
tilia  fnerant* 
'  IX-. 

^  x*"  faläum,  quia  prioa  evttt  eoUigati  eonta»  domioam  sanm  et  ila 

vocantur  fidelisäinü  prttensi. 
_  *  Xi»  falaum. 

'  »  0  bsne  Jkm  iadMerii  in  testinioiiiini  Wttüi,  «ob  levemcia, 
noiorie! 

"  XIIIb  sed  qnid  reÜBtont  a  prindpio  ▼«!  «a  p«et  attemptavenmt  per 
Tltm  facti! 

'*  Hoc  declarabitur,         "  Deus  seit  ! 

**  Attende!  Set  non  seqnitor  de  oonsoiencia  regia. 
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nnncii  et  ofüciales  roini .  (jui  eu  tempore  erant  hie ,  et  rex  '  ipso ,  se- 
queiulo  huorntn  sacrorum  predecessoruni  vestigia ,  de  benignitato  regia 
in  huiusmodi  deffensioue  ecclebiaiu  atque  noä  pro  bouu  imitaib,  ut  oh- 
telMi,  metoB  ei  fiMÜiiM  oouMqwBdo  ioatia  pvotant  preodäi  €i  pro* 
niMis  fiivoribtti  dsisiiHKViL  5 

Deinde  in  Tesln  *  reqoineMnie  sdnangitis,  qaod  copiam  cuiusdara 
pBticule  instrnccionum  vestraniin  nobia  tracKdistis,  el  Ttfbit  et  Maitis 
exposnistis  viVn>ns  geminatis.  Vir  nobilis,  nos  nnn  vos.  q«i  wtis  lucna 
et  niiles  reprehendimus,  scd  illos,  qui  vobis  tarn  inepte  et  impertinenter 
laiia  bua  semnt.  Hon  euim  eiit  verum ,  vetitri  gracia  Semper  Balva,  10 
qaod  qoandam  paitioalam  ▼Mtnurtan  inatmcdonnni  nobia  tradideritis ; 
immo  idaiM  et  integn«,  nk  tos  panmi  aupra  in  esden  roipdiidMie 
■wiiUiii,  in  fine  qiuunim  «rat  Mgjlfi  dioti  demini  diuw  AurelianeiiiiB 
unpreesio.  8ed  nunc  ieta  dieilie,  ac  si  dicere  veUetis,  ctun  in  primn 
requigicione  nobiä  solam  nnam  particulani  instruccionum  dedisse  asi5c-  IS 
ritia,  ex  non  datis  »  t  reservatis  potueritia  secundam  pt  terciatn  r  qui- 
sicioneb  adicere,  quod  (^uantuni  a  consciencia  vestra  (liste[.  nemo  pleiiius 
Tobiti  novit.  Nam  omnes  instrucciones  vestraa  pleiiab  ei  integras  uobis 
in  pvineipio  presantaetis  et  eemrn  eopuun  tradifietie;  fnmo,  repetendo, 
qnod  sapra  dictum  eet,  petiti,  ai  habebetis  aliqaa  aGa  adieere,  diziatie,flO 
qaod  non,  iia  <{uod  dare  defirelienditiir,  qaod  non  ex  inatnuMnomboB 
portatis  de  Francia,  sed  cx  hic  exquisitis  coloribus  noviter  adinventis 
fuit  vobia  dolose  suggestum,  ut  ad  terrendum  nos  dictas  requiaicionea 
faceretiö.  Nec  nnquam,  ut  dicitis,  nobis  exposuistis  eantlem  requeatam, 
vicibua  geminatiä;  uam  ^eminare  proprie  est  idem  repetwe;  voe  non  25 
«yediatiai  aed.de  novo  aUaa  addidiatia,  ultra  et  pretev'  eonmuseioneia 
et  inatniedenea  prediotae,  ad  ühid  ÜMiendima  nolhim,  de  qno  nobia  idm 
ÜMsitia»  mandatom  babentee. 

J*.  IS^.  Deinde  subiungitis  reqnireutee,  qtiod  observemna  omnia 
et  singnla  tradendo  et  deliherando  etc.  et  addttis  clavea  cancellonim,30 
cum  aliaü  custodia  dumtaxat  verbalis  et  per  cousequens  delusoria  et 
nullius  efficacie  videretur.  Ad  quod  vobis  «taliter  respondemus,  quod 
ixuiuämodi  veneni  ammbccio  corrumpit  totam  maxam  et  inficit.  Dicimua 
enim,  qaod  ad  expoeita  primo  per  voa,  per  publienm  inatnunentom 
aliaa  Tobia  anlBde^er  eredunna  respondiaie.  Ad  aecondam  reqiiiBido-85 

*  Attende,  quift  hic  impununt  rugi  et  ad  hoc  t«ndunt,  ei  ponderttiit 

erfbMM. 

'  Totam  istad  ai^ätaluB  nttttor  xedargatre  et  miUtoB  et  oouailiariM  d« 

mendacio,  afflrmando,  qaod  omnes  instrucciones  soas  dederant  et  qaod  aliaa 
non  habcbnnt ,  qnod  sciro  eis  est  imposaibile  proptcr  negativam  indetermi* 
iiat«m.   Et  müites  sciunt  ventat«m,-et  ideo  est  eis  magis  credendom  in  tali 
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nem  clavium  resj)oiuiere  distulimns.  ut  halHTfinus,  nt  ?M]«ra  dictum  est, 
consiliiim  (lüniinorum  al»sceiiciuin  '.  quo  uuiKiuni  habito  vos  haue  terciam 
iuculcabtih;  et  satis  placuU»et  uobit»,  bi  mn  liabuibsetiä  tedium  ex|>ec- 
iandi,  donee  diotiim  respoiiBQDi  liabiuMeaiue,  quod  breviter  expeetabtinn*. 
5Eft  da  hoe  p6r  nliqnos  donuno«  feeirnns  tob  rogari  et  raeioiiAbiUftflr  per- 
Buderi.  Sed  tob»  nt  etedimiiB,  pnnoti  et  inetigati  per  edTerMiioB  Teri- 
tatis,  ÜMMTO  omisistis.  Et  propterea  corara  notarüs  et  tootibllB  inlir»- 
ocriptis  cum  omni  beni^uitnte  et  caritate  taliter  respondemut. 
Prinio ,  (juod  nec  ex  vcrbi.s  -  nec  ex  mente  vel  sensu '  commissionis 
lOre^'io  noc  instruccionum  *  doniini  ilucis  vos  habetis  aliquod  mandattim 
seu  commissionem  petendi  dictas  clavea  a  uobis  et  custodiendi  diotoa 
oenoellofi. 

DieimiiB  edam,  qiiod,  si  quoqao  modo  ad  tob  dieta  ealragardia 
periueret    aon  ee  eztendBret  ad  tenendtun  diotaa  claTe»  oaneBUoram, 
15qni  ex  raeuniBlnH  et  aeeeeBaria  eanaa  *,  pro  noBtra  et  ervitatiB  toieieiie 

*  Credo  cum  revereuda  hoc  confictiun,  quia  non  est  omnibus  absentibus 
aotiileBtuin ;  set  «fftt  nec  neoBBBe,  prinio  quia  depe&deliet  de  oonMeaa  bbItb 
gardia,  quo  toerat  ooneoBBa  eeiam  de  oonaeoBn  Dlomm  trimn  abBenoium«  qui 
erant  ParisinB.  Et  hoe  dielt  litt«ra  domini  AureliBiienBiB  eis  ultimo  miaaa. 

»Secundo,  quia  a  ro  tarn  nefaria ,  sicut  est  tenere  papam  canoellatuni  et 
incarceratum ,  siue  luora  debiarimt  velie  eziio  et  iiberah,  sicut  a  gravie- 
simo  peccato;  de  pe.  d.  Iii.  Ilir  rex. 

*  Hoe  yernm  (de  verbis  expreeao  nomine  CBnoellomm,  eet  aBae  Bio]. 

*  In  hoe  probari  peteet  oontcariimi  in  alegadomboB  eaper  hoe  aliaa 
nÜBrns.  [Et  eertom  est,  qnod  ieta  sunt  de  dependenoÜB  BBlTegardie  et  de 
tan!?enf ibus  eam  et  libernm  eins  cxccncioncm  rt  do  disponcntihus  ad  oam. 
Kt  tarnen  ornnia  mta  sunt  comibba  eeiam  per  exprebba,  ut  patet  ex  toiiori*  co- 
missionis  eis  facte ;  eeiam  si  non  essent  exprmae,  tarnen  venirent  ex  mandato 
▼el  diipoflioiene  salvegardie.] 

*  In  hoo  ieta  dieimt»  qnod  needmit,  imo  nee  Boito  poBannt  negatlvaai 
ika  Indetamoinatam  et  non  artatam;  nee  etdit  in  mentem  alicuins,  at  poteat 
videri  in  o.  Bone  in  elleot.  in  nateria  BBgatiTe.  Set  miütee  affirmatiTaai 
eontrariam  posaunt  scire. 

*  Nota,  quod  volunt  salvamgardiam  negarc,  et  audivi,  quod  ita  est, 
qua  Bmib  deliberati  onmino  wn  admitera  salvamgardiam  regie  oonflngenta% 
qnod,  81  T«z  poneret  maanni,  eaeet  magnnm  praindieinm  et  perioolnm;  et  aio 
tegi  et  duci  intendoat  oootradicere  in  salvagardia,  qnidqiiid  palietnr ;  et  satu 
px  verliis  ooruni  in  rospoiisioiiilius  colligi  potest  hec  mens  eorom.  Et  ideo 
essent  providenda  n-uiodiu  et  veniendurn  ad  oxequcioncm  dicte  saivegardie. 

*  Sicut  supra  in  quodaiu  alio  capituiu  dictum  est,  sunt  consideranda 
hec.  Praao  quod  volunt  dicere,  quod  cauceUi  sunt  fsoti  ad  eonun  taieumem 
et  oiritatiB.  Istod  eat  dwtitatam  Teritate  et  in  fiMte^  ot  patat^  et  Tora  nar- 
zaeioBe  flKrti,  qoia  imo  ad  impognaoionem  palaoii  ao  pape  et  eina  iaoarMiap 
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facti  sunt,  diu  antoquaiti  de  quactiri(|ue  »^ulvagardia  ageretur,  ita  quod 
effeetos  saWegardie  noii  ae  extondit  ad  mutaiuium  iila,  que  ante  con- 
CHOBion^  dicte  salvegardie  facta  erant ;  et  cum  omnia  per  prius  facta 
Maent,  remaiMve  debant  in  eo  stotn,  m  quo  erant  tempore  MlTegwdae 
oonoMw»  sed  pi«vi<lel  «I  tnendnm  a  fainna  ofipneBioiiibaa  «t  vUAeaau,  5 
qne  forte  fieri  ]>088ent  post  dieto  aalTeg^rdie  aooeptadonem.  Et  prop- 
teraA  dominus  dux  Auraliaaensts ,  utpote  princeps  et  dominus  circum* 
speetus  et  qui  solum  fieri  vv\t  debita .  rarionaliilia  et  iiiH'lica,  de  hiis 
[inj  iuBtruccionibuB  et  in  ]>rinus  suis  litterifi  vel  alüa  ultimo  nobis 
emptis  nullam  fecit  |)enitus  niencioucm.  10 

Dicimus '  eciam ,  quod  atteuiu  tenore  certorum  ptactoruui  iiiter 
vogam  el  ambaxiataiea  regia  AmgoBum  et  per  Benedietnai 
apikrobatonmi  et  ratifieatonmi,  eeian  per  publienm  imtmmentiim*  dieta 

cionem  et  victualiiim  denegacionem  et  prohibicioueni  fidulium  et  obedienciuin, 
Dti  fAOäsent  accedere  ad  papam  pro  hüa,  que  pertinent  ad  curam,  iurisdiccionem 
et  poteeUtem  papalem,  tOam  impediwdQ  et  perfcnriiaiidi»,  et  aio  ineideBdo  m 
prnciciwiifl ,  de  quibna  eapra  dizi ,  et  in  magimaa  eontemptom  efc  prdndieiimi 
principam  et  aliorum  obediencium  «e  aoandalnm  flddinm  et  tocius  fidel.  Et 
in  iure  eciam,  qnia  non  potest  hoc  excusari  per  ea,  quo  allegata  sunt  snpra 
de  iure,  imo  sunt  crimiim  gravig^ima  ista  facere  vel  persuadere  seu  cousi- 
liom  vel  favorem  dare  in  criminibus  talibus,  que  non  oportet  bic  declarare, 
lek  coligi  possunt  ex  alegatia  et  remisaiombtts  supra  datis. 

Seeraide  eat  adTertendnm,  quod  Cuere  [caneeUoa]  talia  in  eivitale  pafe^ 
in  qna  nU  babent  ipei,  in  keie  pnUieie  et  oaneriii ,  quod  lioeat  eia  edifieare 
taUat  est  evidenter  contra  iura;  dies  wird  durch  einige  Citate  belegt. 

Tercio  in  facto  est  rcnun ,  qnctd  post  ci>nrordiani  factam  per  cnbaxia- 
tores  Francie  et  Aiagouie,  d*$  quibuä  in  isto  cupituio  fit  mencio,  et  yoat,  sal- 
Tant^ardiam  conceasam  cancelli  aliqui  sunt  murati  et  restricti;  et  istud  est 
noterimn,  et  fnenint  retenta  instanunenta  de  preteatadenibna  ÜMtia  per  iUoa 
de  palacio  et  per  magiatenni  Petrum  Bevble ,  qui  erat  Aviniooe^  miasus  per 
dominum  Aorelianensem,  et  vidit  fieri,  que  hic  dicnntur  [et  restringi  canccllos], 

'  Die  hierher  gehörige  Glosse  kann  ich  in  n.  27  nicht  finden.  In 
n.  2^:  [Hic  sinistre  et  inique  volunt  interprcUri  bülvam  gardiam  et  vere 
non  benc  ponderant  materiun»  ciun  oomm  reverencia ;  quia  salva  gardia,  que 
eonuMa  eat  miUlibaay  nil  habet  de  hee,  quod  ipei  velmt  dieere»  et  ideo  in 
nraltis  decipiuntur  circa  iata.  8i  bene  reepidator  tenmr  aalvesardie«  nioliil 
dicit  de  illa  gardia,  quam  ipei  volunt  introducere  in  verbis  istis.  Eciam  ca- 
pitala ,  in  quibus  v<>ltmt  ftmdare ,  differenciam  fariiint  inter  salvam  gar- 
diam et  istud,  quod  ipsi  volunt  introducere  iu  verbis  suis;  ideu  iäta  rt." 
spousio  non  est  bona.  (Hierzu  in  der  Hand  des  Cardinah:)  £t  attende, 
qnod  per  verba  pieaentia  temporia  dispoeüiTa  in  dietia  eapitolia  res  reeepit 
papam  in  aoa  aalva  gardia ;  et  aie  aiÄva  gardia  eat  de  Qla  data»  et  oaneelli 
flunnit  an  tone  veatriotL] 
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gardia  scu  custodia  uon  (lebet  fieri  eo  modo,  quo  exütit  petita  per  tos. 
Didmu»  iusuper  quod  personam  domini  Benedict!  et  suonim  in  palacio 
esdfteneiaiii  mm  luibemiu  in  noetro  posse,  nec  unqakm  hAbimnus,  ita 
qnod  de  31»,  qm  Bon  habenma,  nom  poBsumiM  Yobis  caMum  tnäian. 
SlDkSum  niMipar,  qaod  doaiiiiiis  Bmo^clxm  non  onrfti  vatmin,  Bed  nnlfiiis 
•ffiMeie  et  verbalem  custodiam  Bofaun  (189*)  ad  procanmdani  silii 
vnre«  *  hulobitoe.  Scitis  onim ,  nobilis  miles ,  quod,  ox  quo  \'e?ii'^H'). 
n  iliit  permictero  vos  intrare  y^nlnciiim,  sed  stcti/.'?/ti8  hic  per  unum  men- 
!jem  et  ultra  et  -soium  semel  \oa  non  intrare  permisit.  Et  multi  atitit^runt, 

10  et  bcire  vos  credimuä,  licet  vobis  concesserimub  et  cuncedamus  eciam 
de  pMeenti  sab  boniB  et  honeefcu  modis  toteottam,  foektiB  eom  reqoiri 
«fc  rogNi  per  «liqwM,  de  qmbuB  qiee  eonfidit,  et  neqae  nitne  pemdotere 
noltiit.  Beae  mit,  nt  asseritur,  qnod  stetis  ab  extra  ad  faciendom  eOtt 
omnes  favoree,  et  tit  eit  Uber  et  apertiiB  introitua  jpelaeii,  ad  se  qiiaa* 

15  tnm  potent  exaltAndum,  qnod .  qnantum  df  r  eat  re^pn  et  domini  dncis 
honorem,  quia  vir  prudens  estis,  considerare  potestis.  ilirabile  dictum 
est,  quod  vos  sitis  liic  pro  eiu»  commodo  et  favore,  et  üeneget  vobis 
ingressum  ad  eum,  cum  quoramctinque  aliorum  principum,  quantum* 
oimque  minonun,  «mbaxiatorea  aAmotat  et  optct. 

90  Diolnma  edam,  qnod  olavee  oaneeUerpniy  aetentia  pramieeifi ,  non 
poBsumos*  vobia  tradec«}  naa,  ei  aotemptaremos,  noe  et  dvitatem 
ietam  suhiceremus  gr.ivibus  scandalis  et  raagnis  pericuüs  ac  iacttiris  *. 

Et  quia  in  vestra  requisicione  subiungitis,  quod  a  fidedigiiis  asse- 
ritur, quod  predietas  claves  interdum  concedere  voluimus  aliquibuä 

SSninoris  Status,  et  nunc  renuimus  vel  differimuä  tradere  dicto  domino 
dnei,  qnod  ad  regia  et  ipnoa  uaariam  repntalia  et  ad  danipiwim  nege* 
denun;  Tobia  taliter  reepondennu,  quod,  eom  regia  et  donuni  dneid 
reirereDGia  et  Teetri  graoia  aemper  ad^a,  iatod  neu  eenaoiiat  varitaü 


'  [ista  rpsponsio  est  ad  corticem  vcrbi  tantuiii.  Non  petitiir  ab  eis. 
quod  nou  babeut,  etid  aduüctaot  saivaiugardiam  plane  loquendo  et  tradant  id, 
quod  habent,  videUoBt  elavee,  qua  anat  ad  eeatodiBiii  ee  modo  quo  babcnt 
de  eoatrMMda  empw  1.  Qui  iaimumt,  de  indieüs  examiaata.}  et  aoa  impediant 
per  denegacionem  clavium  execucionem  salvegardie  semel  liberun  sine  im- 
pedimento  et  taliter ,  quod  noa  comittant  omni  die  iniunaff  novaa  oootra  te^ 
aerem  salvegardie,  sieat  faciunt.] 

*  Qnare  didtor  id,  quod  non  eit,  cum  revwenoia,  et  loqueado  male  et 
iiMveniitBr  de  domiDO  eoe  «i  Ghneti  Tioerie  wqm  ad  ftaem  iaCiee  «apitaU. 

'  Cum  reverencia,  sine  aliquo  perieolo  et  mwitiflilin  bonorum  ficri  pas-iet 
et  plac'^rft  •  f>t  i-^hid  est  notoriam.  Et  essccnrari  possent  melius  per  dominum 
Aurelianeu^eni  quam  per  miscro«  ooBtodes  per  eoB  deptttatOB,  qoi  nuUniB  sunt 
auctoritatiä,  Qullias  potestatis. 

*  [Ton  ier  Bandim  Catümtii:  Ittod  com  revBMitda  eet aetMie  flüMmk] 


'Digitized  by  Google 


Neon»  ¥i*wri«liwi  mr  Geadiidite  Pelm  t«ii  Laui.  137 

Nvnqiiin  «otni  de  häo  natam,  scilicet  de  iradendo  clavea  Anl  Mtam 

intOT  no8  et  qnemcnnquo  alium,  ot  qui  contrarium  vobiü  assenmt,  non 
sunt  tidedigni  seil  pucius  tide  iiifliL'ni ,  cum  dicant  rem  carentom  omni 
prmcipio  veritatis.  Et  vus ,  nobilirf  miies ,  non  dobotis  esse  ita  facilis 
ad  credtiudum ,  quod  sacrum  collügium  Komauum  non  cüuccdai  regi,  5 
Boiiiane  ecdesie  et  nostro  unko  defiensori,  ac  eiue  gennano  darissimo, 
quod  na^nam  «rMtnr»  mmidiiM  emennqne  aÜM  eonoMSUMt  *. 

Iii  qpaatniii  avkaiii  nibiinptWy  4|iuk1  dateriiis  mm  MMritiSf  quod 
infr»  XX**  dMt,  nfr»  tpm  gwahurt»  Tidbus  ad  nolris  iiisiiniata  ( t  ro» 
qnsito  p«r  vos  mm  oarsvkMM,  inuno  neglezüniu  napondere,  dteiini8,10 
iit  snpra  eciam  est  responsum,  qnod  n?"!  prünam  requisicinncm  per  vos 
nobis  factam  per  publicum  instrunn  ntum  sufficienter  credimus  -  res'pon- 
diase,  ita  qtiod,  s.ilva  vestra  pace,  non  est  verum  dicere,  quod  aJiquid 
vobiä  nun  curavüi  iiuus  am  aeglexerimus  respondere.  Xec  sacunda  re- 
qtdsicio  fait  eadem,  que  prima,  ad  quam  fintemnri  quod  ex  eausis  supm  16 
•Heg»!»  respondwe  diifenlimii. 

F,  ISS^»  Ad'  M  T<ro,  qua  Mcnntar,  quod  um  dmplid  eUrko 
fiOrtmti  fiMtmn  non  finsset  etc.  excusantes  vestram  laicalMn  iguh 
ranciam,  respondemus,  quod  diu  ante  aniuios  dictancium  et  componen- 
cium  ieta  ex  multornm  relacione  cognovimus,  tarnen  unde  proveniant,  20 
vos  videritis,  aos  ^  i  t  >  de  vestra  bona  et  saua  intencionc  securi,  talia 
deridemus  pociuä  quam  curamus.  Nam,  sicut  diximus  et  nunc  lepeti- 
mus,  domino  dnci  Aurelianensi,  sicut  principi  mundi,  in  cunctis  po&äi- 
UKboa  ooini|la«ere  y^mm,  Itaque  obloquantnr  atii,  noat  Tolniitr  temen 
amiiiam  bwhrolanciain  «t  debitam  caaritatap,  qua  ooin»ue?it  inter  eatluhSS 
UdM  frino^^  Frmnde  et  Roaianinii  imllggitttt  senqier  mm,  aidla  nh 
qoaai  Mparabit  linga  maladirti. 

In  quantum  '  autem  »sseritis,  quod  dicte  dilaciones  et  prorogaeiooM 
pro  flont'cacione  repuiari  poaaunt,  et  quod  vio  «  t  proceeeus  inferius  «X* 
plicandi  alias  iuridici  et  in  consimilibus  consueti  vendicant  sibi  locum,  80 
Tobis  taiiter  respondemus  ^  quod  per  ordinantem  dictam  veetram  re- 
qosetm  impnünaDtor  at  inoidiiiatB  diala  pcadicto  smit  pontay  can  ax 
naUo  aaplto  proaMma  iuris  Mdanl  in  isla  inaliaEia.  Ei  aerlianntM  aas 
tenamaa,  quod  rat  at  doflninna  dox,  qm  Isla  nobit  miaima  maiidavannit, 

>  In  isto  articnlo  credo,  quud  ventaa  se  aliter  [habet],  com  revereiicia, 
fk  ngi  aidio  OMid»  Tefami  MlTangardiam  permitere  aeqae  dnd,  ^at  supra 

'  Istud  non  vidi,  «i  tdM  all  wgm  m  MC^aif  nt  diaa  rapra  dizL 

^  Attende  qai»  vnqiuna  aliqM  modo  MOMdanl  MivMigMdiam,  ü. 

verba  notentor. 

*  Non  indiget  replicacione ,  qoia  iuperttnentttr  recipiont  verba  reqaeste 
«t       inpertmenter  respondent. 
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non  contonfcabuntur  de  tarn  inlionesta  requesta.  Non  enim  consuevit  catho- 
lica  ei  saucüssima  Ula  domus  contra  eorum  matrem  Bomanam  eodesiam 
ecmmbari  prooewiUt  «o  mHdme  tempore,  quo  post  Deum  sdam  sab 
eomm  tatela  t/t  proteceume  qnieseii  Et  Koet  molta  rerba  inepto  ponaa- 
Stnr,  per  qua  Tidetin .  quod  in  yim  inrtodiecioma  allnnns  ista  reqoüitia, 
licet  possemus  sufticientcr  alias  reppondere ,  tos  a  predictis  et  eorum 
quolibet  iuste  repellimus.  (jula  ad  id  faciendiun  omni  potestnte  caretis  '. 

Nicliiluminus  ob  ilictorum  dominorum  regis  et  dueis  revereiiciam 
et  honorem,  i^uibui»  voliunus  et  optamus  super  omnes  uiuudanaö  crea- 

lOtnras  possatenitB  complaoefe,  Bfltandenteaqiw  eeiam  illa,  qua  aUaa  fiie- 
nmt  feetay  ordinata  et  eondnaa  m  Francia  de  oonaflio  onmiara  doml' 
noram  daoum  et  aliomm  de  suo  consilio  cum  amlMadatorOma  regis  Arra> 
gontun  et  anbaeqiMiiler  per  ipeum  dominum  Benedietnm  soDempniter 
approbata,  eciam  per  pnV»licum  instnimentura.  volent^sque  in  ilHs  nos, 

16qiiaiitujn  tangitur  preeens  inateria,  conforniare  ad  petita  per  vos,  ta- 
liter  respondemus:  quod  nichil  facere  volumus  nec  intendimus 
contra  custodiam  et  proteccionem  (190*)  dictorum  regis  et  domini  ducis 
dieto  domino  Benedieto  pro  eo  et  oeiitiim  peraonis  iBemibna  et  eomm 
bona  ooBceaaam,  nee  quomodolibet  aotemptare*»  in  qnantom  SM»  ami* 

SOcabüiter  et  ben^sno  requiritb;  nee  inpedveinna *  qnoqno  modo,  pro- 


*  Utinam  non  sonciatis  intellectem  boruni  vcrborom  et  tone  fMto  00- 
gao8cereti<<  et  ndisceretis  intclicctus  Tetoe  ipso  facta, 

*  Non  tarnen  salvamgardiam. 

*  [Cum  revereueia  iam  ipso  facto  clavett  uegaudo  iiiipediuut  balvagardiam 

et  eiaa  realem  et  T«iam  exeouowaem,  com  aitie  olaTftiia  re  vwa  iatt  gardia- 
tores  non  poeamt  deiimdere  «am  ab  imariie,  prima,  qvia  nec  eeire  poeeent 
iniuriaa  sine  voluntate  istonun,  qni  daves  babent,  et  quando  eis  placeret  tan- 
tarn ;  et  ante  posset  factum  esse  aliqnid  contra  salvamgartltam  et  eius  effec- 
tuni|  quam  isti  possent  occurrere  aeu  providere,  quia  nec  eis  pateret  aoceaaus 
ad  paladom  nee  egreaans  ab  inde  niai  ad  benepladtom  cardinalinm,  qoi  tonnt 
davea,  et  aperimi  et  elanderent,  qnaado  vellait;  ino  veradter  aeqaeretor, 
quod  teneront  nb'quando  et  papam  et  gardiaiana  regia  eeptoa  et  iBoaroeratoa 

Ben  inclusos,  quod  esset  absurdum. 

Secundo  dico,  quod  iiiiurio  lenovantur  qualibet  die  per  istos.  qiii  claves 
tenent,  et  qualibet  bura,  qua  uec  aperiuat  nec  iiitrare  vei  exiie  penmttuut 

pre  neoeeeitetflniB  enlB,  et  eeiam  qnaadoeaiqne  interdiennt  eie  Ubertelem 
eandi,  quo  Tollunt,  et  hora,  qua  Yelhmt;  et  aliqaaado^  qaaado  iadigent  et 

jieeessitas  oronrnt  eis.  Et  certum  est,  quod  non  possunt  exire  nec  intrate 
isti,  qui  sunt  sub  salvapardia.  quecunque  eis  occiurat  necossitas  nisi  ad  l>ene- 
plaoitum  istorum  tenencium  ciaveä,  et  si  et  quando  placebit  eis ;  nec  aperiunt 
niai  eertiB  bona  in  die.  £i  iste  aunt  ininrie  notorie  et  contra  iura;  et  aUa 
eet  iniaxia,  qne  Ht  bodie  eiroa  boe  ab  ininzia,  qne  flet  eiaa,  et  emper  eont 
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stitis  *  tarnen  prins  promiisk»iilmi  opportun»,  et«  qnibiu  aUae  in  Fnnda 
Actmn  fnit,  quominus  vos,  dictus  mUes,  nomine  regis  ei  domini  dnota 

Anrelianonsis  dictiiin  dominum  Benedictnm  ciuisquo  familinres,  usque 
ad  inmierum  centum  personariim  inermiiini  ot  bona  eoniin  custndiatis, 
as^ucietis  et  honorabiliter  tractetib  in  palacio,  quo  nunc  est,  iuxtaip8a-5 
nuu  rogiarum  ordinacionum  cuniinenciam  et  tenorem,  licet  revora  do- 
mmns  Benedietna  «t  ani  enatodia  allfna  non  indigeant,  cum  parati 
8«mpa>  fnerimoa  noa  et  eivea  latioa  eiiitalia,  aicnt,  ex  quo  eeaeaTit  a 
gnenra,  Terbo  et  aeriptia  eepiiia  dudmna,  ipaom,  qnantom  erit  nolaa  poa- 
»bile,  ab  omni  opmeiona  et  Yiolencia  preeerrare  ac  ipetnn  beni^e  et  10 
caritatiTe  tractare. 

Qua  qm'dotn  rcsponsiono,  prp«cribihir,  per  dictos  dominos  car- 
dinales,  sacrum  collegiuiu  facicutes,  dictü  domino  (iuilielmo  de  Medulione 
in  absencia  domini  Roberti  de  Braquemont  et  presencia  magistri  Oli- 
Terii  de  Solerio  facta  et  per  me  notarium  infraacriptum  iu  iptiorum  15 
dominoram  eardinaliinn  dietonim,  domini  Goillelnii  et  Olnrerii»  magiirtri 
Hogonia  da  Dompaapeiia  notarii  pnbliei  et  teatnnn  infiraaeriptomm  pre- 
aeneia  de  Ttfbo  ad  Terbnm  perleota  et  preaentata ,  ipsi  domini  oüdi' 
nalee  peoienmt  per  nos  notarioe  infraaerqitoa  aibi  fieri  publicum  instru- 
mentnm  soii  publica  instrumenta  nnum  vel  plura,  et  dictus  dominus  20 
Guillelmus  de  dicto  instrumento ,  efiiam  per  nos  notarioa  iolraBcriptoe, 
peciit  sibi  tieri  copiam. 

Acta  iuerunt  hec  Avinione  anno,  indiciuue,  wüUt>e,  die  et  lucu,  quibui» 
supra,  preaentiboa  Tenerabilibiia  et  otrenmapeetia  vm  domxaia  Ooüno 
DoDmid  eanonieo  Lingonenn,  Baiona  de  Antiquaiüla  derioo  Traiee-S5 
tanaia  diooeaia,  nobüibiu  viria  lobanne  Betronehini  et  laoobo  BaiBandi*, 
einbilB  Ayinionenaibaay  et  plnrflnia  aliia  teatibna  ad  pramisaa  Toeatia 
•peeialiter  et  rogatia. 


Dove;  et  ab  mim  iniuriis  isti  exeoutori;»  salvegaidie  uou  posäunt  deffendcre 
papam  et  suos,  quandiu  cardimües  tenent  istas  claves.  Sic  ergo  negando  re- 
ttitadonem  daviam  impedlnat  execnoienem  ealveeardie,  per  qnam  bebet 
ddEmdi  ab  inanxüa;  et  per  hoc  apparet»  qnod  \i<»i  verbo  diceat  ae  noUe  bn- 
pedira  aalvamgardiam,  ixjnen  ipso  tacio  impediuot.  Eciam  est  verum,  qaod 
per  aliam  condioiouem,  qnam  poanat  impediont  ealvam^diam,  ut  dictam  est 
In  alia  postilla. 

Et  ut  melius  pateant,  qne  dicta  sunt  do  reitcraeiuue  iiiiut  iai  um  wie  oben, 
<SL  188,  ÄHm,  8,  JHm  teifd  nodt  wtlUr  mmg4Skri^ 

>  Deelen»  qoHl,  qne  annt  ietal  Qoia  enm  papa  uQ  est  fiustam  in  boe. 

Consalerem  petere ,  qne  sunt  i-^ia,  ad  sciendum ,  si  sunt  licita  vel  iUieita  et 
ot  toUantur  dilataciones,  et  detegatur  ioiquitn^,  f;!  qne  latct  in  istis. 

'  Vgl.  diese  Zeitschr.  V,  459,  wo  sich  dioüu  beiden  2«amen  auch  im 
Protokoll  des  Vertrages  vou  Ch&tean-Renard  finden. 
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F.  190^.  Et  ego  Nicolaus  de  Hubanto,  presbiter  AvinionenBis 
diocoflis,  publicuB  apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius,  predictis 
Omnibus  et  ?inp:uU8 ,  dum  ut  Bupra  scribuntur ,  fierent  et  agerentnr. 
una  cutn  dominib  testibus  ac  dibcreio  viro  magigtro  Hugone  de  Domna- 

Speria,  presbitero  TullensiB  dioceBis,  apostolica  et  imperiali  auctoritate 
notario  sobscripto ,  praattui  ftü  et  prediotam  regwnrioiiein  legi  et  po- 
bliesfi  efc  praseiiB  pablioiim  mBtramentiim  per  ms  tenf/bam  in  modom 
eopie  in  notem  raoepi  una  cum  dicto  magistro  Hugone  subscripto  et  hau» 
ppoeontom  eopiam  exindo  de  verbo  ad  verbimi  f»oi  ei  aeripd  ae  aigno 

lOmeo  consneto  signnvi  reqmsittis  in  fidom  et  teßtimonium  prcmiBsorum. 
Et  C'go  Hugo  de  Dompiiaporia,  presbiter  Tullensis  diocesis,  pii- 
blicub  ajiostolica  et  imporitili  anctoritate  notarius ,  qui  de  jirennssm 
omnibu»  et  einguliii  unacuiu  prefaio  magistro  Kicolao,  publico  apüstolica 
et  in^eriafi  anetoriiaia  notai»^  notam  reoepi,  huic  preaanli  copie,  me 

15aliia  oeenpaio  nagooiia  per  emn  fideliter  aeripto,  liio  ue  mami  mea 
aolieeripfll  et  aignmn  menm  appoaoi  eonaaefcom  in  Mam  et  teatimoninna 
ftmnimw  0|  einsolonffli  prenuaaoni&i  reqmaitna. 

2Ai(ULeilttn^  des  Cardinais  d«  Iliury  Ton  Paris  vom  ÜJule  Dec^uber  1401 

oder  voBi  Jauuar  14ü2. 

Verstehe  ich  die  Ueberschrift  des  folgenden  Actenstückee 
ricbtig,  80  befand  sich  der  Cardinal  de  Thury  Ende  1401  in  Paris 
und  sandte  einen  Boten  mit  der  nachstehenden  'Credencia'  an  aeine 
Collagen  in  Avignon.  Die  Mittheilungen  dnd  trotz  ihrer  knappen 
Fassung  von  Werth. 

Ueber  die  Aussöhnung  der  Herzöge  von  Burgund  und  Or- 
leans liegen  uns  bei  DonOt  D'Aroq  ^  die  einsehligigen  ActenstUcke 
vor.  Sie  sind  von  Jarry^  bereits  gut  vei-werthet.  Die  Aus- 
söhnung war  am  25.  Deceraber  1401  bereits  erfolgt.  Der  sie 
betreffende  Schiedsspruch  Ist  vom  14.  Januar  1402. 

Interessant  ist  die  Naciiriclit  über  den  ungünstigen  Bin- 
dnick, welchen  in  Paris  die  Kunde  von  der  Hinrichtung  der  an- 
geblichen Verräthcr  von  Avignon  machte.  Ihre  Gefangennahme 
-war  am  8.  November  1401  erfolgte 

Die  Herzöge  von  Berry  und  Burgund  bestanden,  wie  wir 
hören»  nnentwegt  auf  der  Fortfühnmg  der  Obedienaentsiehnng, 

*  Choix  de  pi^ces  in^dites  relatives  aa  rägne  de  Charles  VI,  I,  220  a. 

*  La  via  politiqua  da  Loaia  da  Ftaaaa»  doe  ^OrMaoa  p.  26B. 

*  So  bcfMhtrt  Boyaaat  ia  aaiiiMi  Uamoinn  im  Maate  (1876)  p.  6& 
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wibreod  Ton  d«ii  in  P^m  weilenden  GerdinAlen  de  Tbury ,  de  Ualaee 
und  ▼€»  Seiuno  als  ühaiekteristiecihee  Merkaial  der  Eiifer  erwfthnt 
wird,  mit  welchem  aie  die  Einbernfijng  dea  Goncila  betiieben. 

Die  llittiheflmig  Uber  den  ongOnetigen  Empfiuig  der  Gesandten 
Bonifa^'  IX.  von  ernten  Buprechts  bedelit  deh  wohl  anf  die  Sendmig 
dea  BiaehofB  Nicolana  von  Imola  und  IGchaeb  von  Dolcigno  vom 
August  1401 1.  Auf  die  Sendungen  des  Anton  von  Ifontecatino 
vom  Mfttz*  nnd  dea  Frans  von  Montepuloiano  vom  Deeember' 
deeeelben  Jalurea  würde  der  Auadrudk  'ambazifttores'  nicht  passen. 

Die  Datimng  dea  Sefariftstflckes  ergibt  sich  zumal  aus  der 
Erwähnung  der  Aussöhnung  der  beiden  HensOge.  Dasselbe  kann 
frOhestena  finde  Deoember  1401,  mOgücherweiae  aber  auch  erst 
im  Januar  1402  entstanden  sein. 

Es  findet  sich  in  gleichseitiger  AbsofariA  in  armar;  5*4,  n.  27, 

t  m\ 

Gredenoia  domini  eardinalis       Tnreyo  continet: 

Frimo,  ipod  oonoordia  dondnomm  meorom  dnomn  Bturgnndie  et  Aure- 
BananHia  fiiik  fiicto  per  dominoe  de  sangoine  regio,  et  naDi  alü  intoomise- 

nmt  86  de  ea;  et  remieenmt  gentem  armigerara,  quam  habebant,  ot 
mchil  fecerunt  <1e  facto  «nus  contra  alium,  de  quo  totus  ninndiis  fandet.  5 

Secundo,  ro^nf  inultuin  instanter,  qnod  mittantur  fostinanter  pro- 
ctrpnus  facti  sii[iijr  prodioione :  t[uia  «licitur  Parijjius  jter  fauctores  Bene- 
dicti  et  attumatur  fortitiit,  quod  totum  tuit  factum  ad  impedieudum 
mütiwioaani  obediende,  et  qood  nwfftiiS  male  ftwnmt  eapti  et  eon- 
dflnpnati  et  eseqvti  Et  düfertnr  nudieioee,  qood  dicti  prooeeraa  non  10 
ndctuntur  ad  hoo,  qood  non  ooiatiir  Teritaa.  Et  ideo  rogut  imiltDm, 
qaod  dicti  Processus  mictantur  sine  roora. 

Tcrcio ,  quod  domini  duces  Bituricensis  et  Borgundio  sunt  finni 
6t  confetaiites  in  piibtraccione  ser^-anda  et  restitiicione  non  facienda. 

Qtiaiio,  quod  domini  mei  cardinales  existentes  Paristus,  instant»  1$ 
quaiitum  possunt,  pro  consüio  tenendo. 

Qainto,  quod  unus  auditor  sacri  palacii  venit  de  imperatore  novo, 
qoi  refisrt,  quod  intrnsns  misit  ambsziatereB  bdos  ad  dictum  impera- 
tonm  com  j^uribns  requeetis,  qiiaa  unperator  refatavit  et  male  recepit 
eoe,  et  qood  habet  hitegram  affBceumem  ad  fketttm  ebdede  et  est  niale20 
coDteiiiplne  *  de  eo. 
I  —  — 

»  Weizsäcker,  B.-T.-A.  iV,  33.         «  Ebenda  S.  22. 
*  Ebenda  8.  40.        «Für  oontentna. 
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St.  Ein  Schreiben  des  Bischofs  Ppfrns  Ravati  Ton  St.  Pong  «i  den  CafÜMl 
P<im  mwi  im  84.  f etouv  1408  od  di»  Aitwtrt  d«  Ifitittfi. 

Die  beiden  iiachstebeDdeii  Sehralbeii  sind  bereüs  von  Da 
Boulayi  Ter5ifontiicfat  worden,  allerdings  in  onem  sehr  nngo- 
nügonden  Texte  nnd  mit  ganz  verfeUter  Patinmg.  Es  -sduen 
mir  daher  im  Ihtereese  der  geschicbtliclien  Forsdmng  geboten» 
de  der  vorliegenden  Sammlung  nabe  verwandter  Scbreiben  In 
verbeflsertem  Texte  einsafOgen. 

Dass  die  beiden  Briefe  wirUieh  in  das  Jabr  1402  nnd  nicht, 
wie  Dn  Bonlay  annahm,  in  das  Jahr  1399  geboren,  ergibt  sidi 
ans  einer  Stelle*  der  Antwort  dee  CSardinaJa,  in  weleher  er  nicht 
ohne  Bittericeit  den  Bischof  von  St.  Pens  nach  den  Früchten 
firfigt,  welche  seine  bereits  seit  sieben  Jahren  Benedict  ertheüten 
RatbschUlge  getragen  hAtten.  Diese  sieben  Jahre,  weiche  wir 
offenbar  frOhestens  von  der  Thronbeeteigimg  Benedicts  an  zfihlen 
kdnnen,  fbbren  uns  zum  Februar  1402.  —  Unsere  Berechnung 
wird  durch  eine  andere  Stelle'  bekräftigt,  an  welcher  auf  die 
am  8.  Kovember  1401  entdeckte  voigebliche  YersehwOrang 
Bezug  genommen  wird.  —  Endlieh  weisen  andere  Stellen*  auf 
die  Zeit,  in  welcher  die  Gondlsfrage  im  Vordergrund  stand  nnd 
die  Yerweigerung  der  ScblQssel  der  Zug&nge  zum  Palast  Bo&e- 
dict  und  seine  Freunde  erbittert  hatte^  beides  Zeitangaben,  welche 
uns  gleichftlls  in  das  Jshr  1402  fuhren. 

Der  Brief  dee  Bischöfe  von  St.  Pons  enthfilt  einen  heftigen 
Angriff  anf  die  wenig  haltbare  SteUnng  der  abtrOnnigen  Gardi- 
nfile.  Glegenstand  dieses  Angriffes  ist  nicht  nur  ihr  Abfidl,  die 
Gefsngenhaltung  Benedicts,  sondern  auch  ihre  Oondlsagitation; 
kuns  es  ist  mehr  ein  Angriff  auf  die  ganze  Stellung  als  auf 
einen  vereinzelten  Punkt  derselben.  Die  ganze  ungeheuerliche 
und  ge&hrvoUe  Lage  der  Christenheit  wird  ab  Hebel  angesetEt« 
um  die  Stellung  der  Gardin&le  zu  erschtttteni. 

Wichtiger  ist  für  uns  die  Antwort  des  Cardinais  ^  Die  Ge- 

*  Hist.  uuiv.  i'am,  IV.  874  sq.  *  S.  unttn  S.  201.  Z.  19:  vgl. 
S.  195,  Z.  11.          •  S.  unten  S.  198,  Z.  lö.  unten  Sti.  195,  199. 

•  DiMe  SofareilMii  findsB  noh  b«r«tto  im  ood.  17  585.  f.  99k  d«r  Pariser 
NfttioiuübiblioÜiek  «rwllmt  in  BmJglowMW  snm  baksmtas  Sohrctben  der 
ToulmiBtt  ünivevaiai  Zu  ^aiidpatn»  oaroeriboa'  (in  Dn  BonliQr  1.  10) 
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smnnog  und  AnfiMsuiig  de»  OardSnals  de  Thury  und  seiiier  An- 
von  der  eztremea  Ftotoi,  sowie  die  dee  Cardixuüs  de  MaL- 
aecr  des  Fuhren  der  gemlsBigtem  Hinoiitili,  sind  unB  beraitB  be- 
kannt und  ennftgliohen  uns  einen  tiefem  Einblick  in  die  trel- 
benden  Erftfte.  Hier  hOren  inr  den  Csrdinal  Petrus  Blavi,  den 
ehemaligen  Tertranten  Benedicts,  sieh  Uber  die  whiigsten  Frage- 
punkte  aussprechen.  Der  Abfall  dieses  einzigen  von  Benedict 
dsmals  zur  Cardinalswttrde  erhobenen  Franzosen  ^  war  von  den 
übrigen  Abtrflnnigen  mit  besonderem  Jubel  begrilssb  worden  ^ 
£b  bkibt  mir  zweifelhaft»  ob  wir  ihn  der  gemässigteni  Fradum 
der  extremen  Partei  oder  der  extremem  Fraddon  der  gemftssig- 
tem  Ptotei  einzureihen  haben.  Seine  Spraohe  ist  viel  erregter 
als  die  des  Cardinais  de  Malsee ohne  jiedoch  die  Heftigkeit  des 
Gardinais  de  Thury  zu  erreichen.  Dies  erklärt  sich  allerdings 
ans  dem  Eifer  der  Vertheidigung  gegen  einen  scharfen  Angriff. 
Uebrigens  war  Petrus  einer  der  ersten  OardinSle,  welche  hei 
Benedict  in  QiAteau-Renard  eintrafen. 

An  erster  Stelle  finden  wir  die  bei  der  extremen  Partei 
tkblicfae  Eridärang  und  Reditfertigung  der  Gefangenschaft  Bene- 
diets  und  der  dessen  Palast  umschliessenden  Palissaden.  Benedict 
ist  nach  ihnen  völlig  freit  verbleibt  aus  eigenem  Entschluss  im 
Palast,  kann  ihn  verlassen,  wann  es  ihm  behebt.  Die  Palissaden 
sind  zur  Sicherung  der  Stadt  gegen  Benedict  unerlässlioh. 

Sodann  betheuert  der  Schreiber,  dass  die  Forderung  eines 
Concils  von  seilen  derCardin&le  durchaus  ernstgemeint  sei  und 
einzig  auf  möglichste  Beschleunigung  der  Wiedervereinigung  der 
Kirche  abziele;  falls  dieser  Versicherung  kein  Glaube  geschenkt 
werde,  so  möge  Benedicts  Partei  selbst  die  Berufung  einer  solchen 
Versammlung  beantragen. 

Ferner  sucht  er  darzuthun,  dass  weder  die  Oardinäle  den 
von  dem  Bischof  erwähnten  Strafsprüchen  noch  auch  die  Stadt 
dem  Interdict  unterliege,  wobd  er  sieh  fOr  letzteres  unter  an- 


heifist  es:  'Ad  istonim  informscionem  inseniTihir  hic  verha  quo  ad  hoc  cn- 
iosdam  epistoie  nuper  t-pisc-opo  Sancti  Poncii  por  «lomiiium  cardinalem  Sancti 
Angeli  [mmej:  Secimda  caui»a'  etc.;  s.  unten  8.         Z.  ö. 

<  Vgl  dam^  ZeilBohr.      150,  268,  Anm.  4.     •  &  oben  8.  18,  Z.  15. 
*  Vgl.  Hvtbne-Dimnd,  TheMunu  mm»  anacdot     1226  sq.,  1198  aq. 
AmMt  Mr  Lilentaiw  vad  KlKfcMigMohKtite.  VIL  18 
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derem  auch  auf  das  Urtheil  und  Verhalten  des  hl.  Vinceiiz  Fer- 
ren beruft^.  In  derselben  Weise  wendet  er  sich  gegen  dia 
weitere  Behauptung  des  Bischofs,  die  abtrünnigen  Cardinäle  86ieo 
des  activen  und  passiven  ^^'ahl^echts  verlustig  gegangen. 

Am  En(ie  Lrieit't  iler  Schreiber  mit  aller  Macht,  wenn  auch 
in  gemässigter  Form .  die  (lesammtstellung  seiner  Gegner  an, 
indem  er  auf  die  Früclito  liinweist,  welche  Benedict  seine  bisher 
verfolgte  Politik  eingetragen.  Teh  möchte  glauben,  rlass  die  'in- 
disposicio"  Benedicts,  welcher  der  Cardinal  alles  Unheil  zuschreibt 
und  die  'disposicio',  von  der  er  die  Heilung  hofit,  sich  auf  die 
'via  cessionis'  beziehen. 

Von  vereinzelten  An-aben  iiebe  ich  die  Behauptung  hervor, 
tix)tz  der  Capitulation  vom  April  1399  -  befänden  sich  im  Pftlast^J 
noch  zweihundert  bewaffnete  Personen.  Hieraus  erklärt  sicli, 
dass  von  seiten  der  ('ardinälf'  mehrmala  die  Entwafiiaung  der 
Dienerschaft  Benedicta  getordert  wurde  ^. 

Femer  versichert  der  Cardinal,  dass  sowohl  er  selbst  als 
seine  Gresinnungsgenossen ,  sowohl  vor  nh  bei  Gelegenheit  der 
Obedienzentziehung,  die  Berufung  eines  (  oucils  verlaugt  hätten. 

Ich  benuti^e  zur  Verbesserung  des  von  Du  Boulay  abgedruck- 
ten Textes  cod.  14  644  der  l^iriser  Nationalbibliothek,  BL  357' 
bis  359*,  welcher  auch  iluu  als  \  uriage  gedient  hatte. 

Lttter«  domini  epiftoopi  Saneti  Poneii  direeta  domino 

Saneti  A&gelL 

Benrareodiwiiiie  pater  et  dovin«  no»ter  «ingnlariiwiiiiel  Posl  r»* 
oomineiidaoioiMnD  himulflin  et  aociones  graoiarum  maltii^iceB  de  Httera 
sVeetre  Beverende  Patemitatie  per  eKbibitorein  presencium  mihi  trans- 
missa,  —  super  dolorosa,  lamentabili  et  inaodita  desolaeione  eccleaie^ 
sicut  non  dubito,  eadem  Reveronda  Patemitas  plenius  novit,  hic  varia 
a  variis  pt  divorsa  trantantur  et  dicuutur,  et  iiiter  alia  via  concilü 
generalis  huius  obediencie  a  multie,  ut  audio,  procuratur ;  quo  via  licet 


BenMÜNi  verUeM  erst  ktm  vor  1400  dm  Pilael  md  Avignon,  um  in 
den  nmfiagcnden  Liadtra  Bmee  n  predign.  Gegen  obig»  Bernfiing  vgL 

M.n f.' ti>  Durand,  Thesaunis  nows  anecdot  II,  1188,  and  dieae  Zeilaeht.  Y, 
423,  Anm.  2;  ferner  unten  S.  200,  Anm.  2. 

'  S.  Marteiiti-Durand.  Ainpimsima  collectio  ¥11,  6ä9. 

'  Vgl.  unten  S.  19b,  Z.  25  and  oben  S.  188,  Z.  18. 
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legaeado  TMtigia  «OiiUni  B«T€i«nde  PaterniUtia,  bona  et  expediens 
ante  sabstracfiioBom  poet  multos  imaitm  taaüa  alki  tim  fouäk,  amA 

eciam  in  deposidonibus  meis  duorum  oonciliornm ,  quibiis  in  ciyitnte 
istji  intorfui     pleniua  couünetiir ,  nunc  tarnen,  loquondo  seniper  cum 
det^jnuinacione  ecclesie  sacrosancle,  stantibus  termiuiä,  Cliristi  vicarioS 
relQaneiite  äpoliuto ;  »ed  quod  durius  ei  opprobmsum  est  audire,  capto 
•I  iBflumato,  ininato  Tidelw  et  yatttw  «ueonnda. 

Et  orniuB  pro  mme  mataria  mtilndoma  obediaiMie,  da  qua  edan 
idi^area  amas  anm  imiUoraBi  indido  non  Cu«rent  qoestionem, 
inaaditmn  est  et  oredo  non  lectum  a  ßcculis,  qnod  Christi  vioarina  alO 
fratribus  et  filiis  ac  natural ibus  subditis  (ribus  annis  et  i5eptem  men- 
dbus  vel  quasi  detentus  in  carcenbus  ad  conciüum  generale  vocetur 
contra  foimani.    Et  si  concedatur,  non  erit  hic  forsitan  concordatuni 
de  utio  auuo;  nee  cougregabitur  conciliuui  de  sequenti,  ucc  tinitjtur 
foraitaa  diebuB  yüs  noatre.  Olwaero,  FM«r  Bararaiuliamme,  nbi  est  15 
kta  foma  imia  *,  in  qua  petitor  eoneiUnm  ooiiToaari,  et  eob  iato  eaiofe 
Tflriwnim  eredimt  bi  pmearanftea  taaltoiiuB  omdoa  axeeeat«.  Bogo, 
Pater  BeTerendiflsune,  qnod  Ina  divimiiii,  Tal  humanuni  vult  seu  ordinat 
Christi  vicarium,  imo  quemcunqne  privatum  detentum  in  carcoribus  per 
inimicos  suos  capitales  et  porsecutores  suos  notorios,  nulia  I6vis8ima20 
iudiciali  declaraciono  procedcnte.  Bub  tali  palliata  et  velata  adinvencione 
verborum  tandiu  in  carcoribuä  detiueri,  donec  moriatur  ibidem.  Cre- 
dititr  namque  per  multos,  quod  oonoUium  generale  non  queritur  in 
00ecta  a  maltia  Tins  egregik  (?) qoi  Ohid  petnok;  qnia  oert»  nee  «z* 
padit  eia,  aed  aola  mon  <%rkti  vioarii  fneatolatar,  qu  oeeumnte  Btaii-2S 
tilNia  tanaiiiia  eaeet  error  noviwiiiiiis  pekr  priore»  aieot  aeripai  TobiB, 
iam  sunt  duo  anni  et  ultra. 

Sf^d  dato,  quod  casub  ille  non  <'v»'nir't.,  niiror  cum  rt'vert'ncia,  qua 
conüuencia  sie  in  carcoro  detinetur,  bicut  dixi  domino  nieo  Pene^^trino. 
Sed  pene  iuris  cunuiiunib  imi  dubitantur,  tintöri  tarnen  debereut  peue^O 
piooearaam,  qnos  ^ae  fedt»  more  eolito  auomiii  predeeeasonun,  dieiovie 
saneta,  immediate  ante  subatracdonem,  Tobia  et  aUia  dominis  meis 
eardinaKbiia  preeentOMiB  et  eaaaMMimllSbaB  et  eaadelaa  aeoanaaa,  qiias 
t^nebatis  in  manibus,  proicientflNUt  in  signum  malodiccionis  eteme  inzta 
e^Btulum  Dthcnf  *.  Si  allos  processns  fecit  nltra  illos,  ignorat  anima  mea.  35 

Et  quin  audivi ,  l'ater  Revorendc;,  (|Uod  aliqui  dicunt,  ipsum  non 
fore  captuni  et  per  consequens  non  esse  locum  capitulo  Si  guis  sm- 


'  Das  zweiU)  und  dritte  Pariser  Conoil  von  1396  und  1398;  s.  diese 
ZeitBchr.  VI,  193  f.,  271  t 

>  Vgl.  obm  88.  161»  168^  Z.  84        •  A.  eg». 
*  c  100.  C.  XU  q.  8. 
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«laNlf  niror  ad  quid  factnm  tait  capitolum  XnjH'r  ■  in  primo  responso 
cum  glossa  ordinaria  et  Tnnocencii  *  ibidem  ,  licet  loannes  Aiidree  in 
NoTella  illam  sie  exprcsse  lum  pnnnt  et  doctores  TmiUi,  ut  melius  me 
Bcitis,  hoc  vohmt  clare  in  aliis  pashibus  iuris.  AuJivi  eciam  aliquos 
ödiceuteb,  Clementinam  pnniaui  de  pen.  '  uon  habuiü  locum  in  papam, 
T«l  qiibi  Bon  Mk  episcopus  etc.,  vel  cinw  non  proprios  dvitatis  A'vtiiio- 
nextna.  Fdomm,  emn  ravMreneU,  «et  deriaminm  et  omni  reeponnmie 
indigiuin.  Qoie  eaini  eet  episcopue,  mri  qui  aHoe  iMit-epieeopoeetc? 
Et  patet  clare  per  proemia  iuris  Si  tomtur  efht*n>j)tis  et  per  omnee 

lObuUas,  que  unquam  exivenint  a  curia  Romana.  Quoad  secundum  fateor, 
qnod  c.  Cimtm  *  ClenK-ntino  j'rime  loijwitur  de  eitiscopo  siio  otc  Et 
talis  est  papa  in  quaiibet  civitate,  que  nou  mi  acephala,  iuxta  capitu- 
liim  JMoi  *  Et  hoc  vult  eoiam  Augostiiii»  de  Aocona 8ed  ultra 
^oe  Pater  Beverende  melinB  me  eeitis,  qnod  OlementiDa  Ula  pooit  daoe 

IScüvereoe  (857^)  cmus  de  interdicto  eeeleeiaetieo,  miiim  m  aDegato  e. 
dvUas,  alium  ponit  in  versa-  Terra  quectmque  de  quocunque  episcopo, 
quia  locus,  in  quo  captus  detinetur,  quandiu  dural  detencio  vel  capcio, 
subiacet  ecclesiastico  interdicto;  qui  ca*?ti«?  sunt  diversi  et  divorsimode 
hnbent  tolli.  An  igitrir  celebrantes  in  tali  ioco,  vel  aut^irisabüiter  cor  am 

20  celebrari  luciciitüs,  äiut  irreguläre»,  iuriadiccioiie  et  potestate  clavium 
priTati,  meliiia  ne  novit  Bererenda  Pateniita«  aukedtete. 

Taeeo  pro  nnnc  nibetraedonem,  qiiam  ÜBeietie  et  ftetam  per  regem 
landaetia  et  approbastis ;  imo  in  vestra  ooUegiali  littera "  regi  Irans- 
rausa  eubatracdonein  laudabüe  et  catholicum  '  principium  appellastis, 

25  d»'  ([Vio  raniti  magni  sunt  quamplurimum  admirati.  Noc  sunt  multonim 
mai^noruni  et  meo  inodico  iudicio  parvi  pendende  vel  omittende  ceubure 
et  pene  c.  Felici«  cum  tempore  guerre  inaudite  ebt^etii  infra  palacium, 
ultra  Christi  vicarium,  Tenerabilee  fratres  vestri  domittt  mei  cardisalea. 
Sx  quiboe  et  mnltia  alüsp  longa  neUtia  Yestre  Bevereode  iliostriflainie 

dOnotis»  nralti  et  magni  deriei  eoiam  de  Teetria,  nt  audio,  clare  dicunt» 
dominoa  meoa,  atantiboa  retoa,  nt  nnno  aont,  fore  ineügibilea  active 

>  c  29.  C.  XVU.  q.  3.        *  c  2d.  De  sont  exc  x.  Y.  39. 

*  Innoeena  IT., 

«  c  1.  De  poenia.  17.  8.  in  Qmn* 

»  In  C.  1.  Di>  poenls.  TV.  8.  in  Clem.         •  e.  8.  D.  9S. 

'  Snmma  do  ecclosinstica  potf'Siato. 

*  S.  dieädb«^  ixi  Martene-Duraud ,  Amplissima  coiiectio  Vil,  600.  Die 
hier  erwähnte  Stelle  lautet:  'hortantes  eamdem  [aerenitatem  veatram]  ex  ia* 
tinila,  nt  hnie  tam  caUidioo  quamque  landabHi  prindpio  per  aerenitatem 
eanidem  finis  optatus  impendatnr'. 

*  Hii.  laudabilem  et  catholicam. 
c.  6.  De  poenia.  V.  9.  in  6«. 
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pwnTe;  super  quo  akliil  ft9  Mme  aMcnndo,  aimifc  iHm  Tobis  «t 
doniius  muB  Pcouslriiio  «t  de  Agrifefio  aoipn,  gtan  toIo  detenniiiAp 

doiü.  9k  iudicio  ecclesie  effcrosancte.  Et  loquendo  cum  revorencia  vestre 
Reverendc  Patornitatis  et  [rcferencium  de  domino  Anicionsi  •  multa 
minus  vera  sunt  fc>r«it;iTi  |  '  nunciata ,  licet  pro  certo  et  clare  vobis  5 
loquemlö,  nedum  bei  wioieb  et  faciure  doinini  nostri ,  imo  nec  qiiam- 
plurimi  ulii  de  rebellautibu»,  contra  ^apaiu  gucn  um  uuiuriam  facieutibub 
et  ipaam  inetroerfttam  MaMtäme,  tene  om  et  grato  noE  Taknk  loq[in, 
deol  ▼eUeni  in  isto  maledicctoae  tumobb. 

Si  que,  Pater  ReveiendiaMiiie  et  Domine  mi,  sunt  in  prandMisiO 
Yohm  dispUcibUia  vel  non  gjnüA,  soppUeo  indidgeri;  nam  zelos  eon- 
seiencie  et  amor  ecclesie  8acro«?ancte.  salus  animanim  perenncium  ac 
conservacio  liouoris  vestri  et  aliorum  (lumiuorum  meorum,  non  alia  in- 
tencio,  ad  scribenduni  pr&iuii>äa  me  inducunt.  Patemitatem  vestratu 
i^Terendam  dirigat  Dei  filius  ad  unionem  ecclesie  sacrosancte  sio  nÜM'  15 
raUliter  deeolai».  —  Seriptom  Fwuius  die  AJum  *  meneis  febraerü. 

BespoQsio  domini  cardinalis  Sancti  Angeli  ftd  litteram 

domini  Sancti  Poncii. 

Reverende  Pater,  Domine  et  amico  charissime!  —  Recepi  litteras 
veistras  niiln"  per  portitorem  presenciuiu  pre&entatas  datas  Parisiws20 
XXIIU  *  Icbruani,  et  quia  in  ipsis  litteris  multa  continentur,  que  a  via 
Teritatis,  facti  et  iuris  existunt,  multorum  virorum  bonorum  et  litter»' 
iomm»  Daum  timeiienim  ivdnio  aUana,  et  que  simplioea  ia  Buudmum 
aceloaia,  fldai  detrinMoiaiii  paeaant  deduaeie  m  erroram,  ai  talÜma  ad- 
loberekor  atlaneinm  indiaflielaiit;  propkerea  tacere  prohibeor  et  loqmSS 
comp«lIor  et  ca  presontibus  inserere,  que  a  maioribus  inteUigo  et  qua 
premissa  evellunt  (858')  et  dedncunt  velocius  in  favillam. 

Et  primo  in  dictis  littoris  viam  concilii  hnmn  partis  expresse  re- 
probatitt,  de  quo  amimiori  non  sufticio,  com  hec  via,      uiias  t'uiaset 

•eeeptata,  dmi  Mk  inqimida  refiitalai  eeaaaaaenl  aenidala»  enwea  etft> 
inoeoTeiiiaiMHa,  qna  eemmitiir  hodie.  Et  nunc  illam  impngiiatis ,  qma 
papa  q^liatua  exiatit;  led  liae  de  eanaa  non  recusavit  eoneilium  Sjm- 
macus  ^ ,  qui  spoliatoa  erat,  et  ^  par  ooiiefliiim  leatHatas  ftdt  et  ab« 

>  lUaa  de  Leatruige;  vgl  dieae  Zfüaclir.  TI,  824^  Aam.  2, 

'  Diea  iat  ven  alier  Bbnd  ttbar  dan  atapittngJiehMi  anataditlaa  Text 

gMehrieben. 

*  Zuerst  war  XUU  geaehrieben,  hieraitf  wurde  von  alter  Uand  ein  X 

eingefOigt. 

*  Awk  liiar  wie  oWa  ain  Z  ni  XUU  gefOgt. 

i  A.  MliiBBMtieaa.     1»  iat  aatOrlidi  «e  S7n«»de  vem  Oetaber  501 
gaoifliiitt 
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fiolutus;  V'^^r  tjuesivit  ibi  presidonciam,  diim  non  ipse  sed  concilium  de 
Omnibus  i  mli ;  avit  et  disposuit ,  imitatus  beatum  Petnim ,  qui  in  con- 
ciiiü  Ihuruhui>tni3  celebrato  non  ipse,  sed  beatus  lacobus,  qui  ibi  erat 
episcoputi,  iudicavit 

5  Seeonda  «im  Tectra  impugnadonis  «lislit,  quia  didtis  papam 
M^tniii  «t  mounmaiam,  maifet  q«a  iaxte  aHeroionem  doorinomm* 
6KTatu  m  ÜMto;  qwia,  ipd  tm  voluntate  manet  in  pftlado  efc  inde  re- 
Mdere  non  volt,  cum  possit  et  de  hoc  requiaüiu  fldt,  raeasatvit  aUbi 
se  transferrc ;  hodieqno  nullatenns  impodiretur,  prout  nec  fuenint  alii, 

10  qui  reeedere  vohienmt ,  impediti;  —  et  de  bis  couistat  publicis  inatru- 
mentis  diversis  temporuni  int<3rvallis  super  hoc  confectis  —  captiis  vel 
iacaiceraiuä  dici  non  potest.  H&c  obstat,  quod  cancelli  certi  tenentur 
in  eivitate,  qnia  üli  flMcoft  fiMfci,  tai  d^pitei  impugnabatiir  hoetflÜiir 
per  DIoe  im  pikflio,  qni  gMirm  brntihni,  pront      aotoiiain,  inooha^ 

16  Yarmt»  es  qna  Ibi«  oaBfeam  pHwnw,  pro  naiori  parte  rnnHeraa  el  parvi, 
fuenint  nequiter  interfecü  Xi  k  adversus  tarn  exeenliflein  invasionem 
Vic'.ü*  partes  dofensionis  assuntere,  iudicet  eciam  pro  parte  alia  afFec- 
tatus,  si  -  licuit  predictos  f-anri  llos  erigere  ad  tu  i  t  ssariani  defensionem 
et  ad  r»'|>«'l]»>!)dani  tarn  hosiiltiu  inva8iü?H'?ii,  »jue  urat  contra  civitatem 

20  et  coDuiaiuiu  Vüuaiciui,  et  que  paiabatur  in  Bodauo  ad  civitatem  de- 
landam;  quia  minlar,  li  por  dngnlarM  aüfnoa  aadiia  dafinuiioBfs  par 
oamia  d«liitiia  et  pemnama  obaervalne  noa  Mfc?   Hoo  domiai  mei 
eardinaka  aeii  approbanl;  ino,  qnando  potoamat»  flk»  lefreBawimt. 
Si  antoa  dieatBr,  oar  nunc  dicti  cancelli  tenentur,  reepondeo,  qaod 

25  ob  eandem  causam ,  cum  imineant  oadem  continue  periciila ,  cum  in 
palacio  sint  ultra  dncente  ]versone  annis  mimite  bellicis;  et  si  circa  in- 
gresßum  et  tL!  (  >  :Uiii  lionosta  non  adiiiberetur  provisiu ,  domini  moi  et 
cives  subiacereut  periculis  et  iacturib,  atl  quud  t'requenter  ilü  de  palacio 
et  malti  eactra  eiiatentee  Manmt  eperam  alfioaeeBt  Bt  islo  Hmo  ad 

SOflüMtma  dedaxisMat»  oom  magno  aeaadalo  doBnaonaa  et  elnga  omioa» 
aiai  per  pnmnonem  daetonun  eaaeeOomm  ot  aiia  a  ina  penniasa  la- 
media  ftdwet  obviatum Et  ob  predictaa  eaoeaa  dieti  eaaoalfi  taaaatm^ 
non  autcm  ad  custodiam  vel  detencionem  pape  vel  suorum,  quia  vellent 
iuiiniti,  quod         ps^i  t  alibi;  et  (pmrul'»  voluerit  recedere ,  nullatenUB 

35 per  doniinos  impedieiin.  Quibus  atieinis  cessat  veatra  socunda  causa 
et  multu  aiia  que  dictirj  lilteris  precipitanter  videntur  insena. 

Et  aalva  xererencia,  in  quantom  est  maior  discordia,  tanto  magis 


*  Vgl.  oben  S.  17  die  Antwort  diese»  Collegt»  an  Kötä^  Martin. 

*  BSi.  et  flio. 

*  Dies  bezieht  sich  wohl  auf  die  nagoWfcihe  V«aihwOnnig  vma  6.  No* 
ywnbtr  1401;  a.  diese  Zeitaehr.  V,  487  mul  obea  8.  190  f. 
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est  concüium  necessarium  et  eciam  opportunum ,  siciit  alias  feccrunt 
bancti  patrey  currentibus  maioribuö  errorihiis  ao  gravioiibus  (liviaio- 
üihmy  ut  denotat  c.  canon,  et  alia  gesta  sanctorum  patnun.  £t 

Ttlili»  oogiliara  ^precor,  in  quo  perienlo  tob  pooitu»  duin  lumo  viam 
cciKiiiruim,  tt  tun  nefiwmriBin  unpagiuitii,  f»  p«r  ]ieo  amlti  in  digni-  5 
teto  et  wnmuuk  magai,  eouon  noa  eardiiiil«,  «fe  per  miilta  alia,  tp» 
pweatwuitt  impediiBenlft  pmlii»  paci  eccieaie,  opinantur  vos  et  simflia 
ftgentf^s  in  malo  statu ,  quoc!  avertere  dignetur  Deus.    Nee  ipetifmusj 
coiiciliuni  ad  dilacionem  vel  mortem  pape  prestolandam ,  sed  ad  ünem 
cell  l  ern  tantis  malis  et  erroribus  imponendiim.    Quod  si  dilacionem  10 
Unit  WS,  11 1  lila  amputetur,  tob  ipsi  concilium  petatib  et  procmetis,  ut 
papa  petat,  ni  IMt  SfaBMi»;  «t  lio  ttitÜBi  iois  Mqaiatiir  optstiw, 
iii  Mm  nstttndo,  m  boo  tto  «burtun  mk,  nt  in  vMtris  litfceris  ex« 
pgMMffa.  Et  fiuaid»  difiitnr,  qnod  pettntibin  eanaflinm  oon  cxpedit, 
vt  tanwtur  concilium  ipsum ;  in  hoe,  fogo,  «is  Bon  paivatis,  sed  «vidiii*  IS 
pro  concilio  insistatis ,  ut  ihi  damnentur  damnanda.    Hoc  enim  con- 
cilium voluerunt  domini  mei  cardinales  ante  aubstraccionem ,  in  ip«a  . 
&u)i>tTaccioTio,  ot  volunt  et  pf>tunt  de  presonti,  in  (juo  iustam  osteiidunt 
86  iovero  causam  et  fugienteä  iiiiubtam,  et  a  xuultk  reddit  eoe  excutiatüs. 

Bt  «oc  Ina  OMiMit  multa  in  diotii  vwtru  littm  aanotsta  «t  o.flO 
Ülpir  et  gkiea  LuuMMiitii  *  M  poeita,  qne  evidenter  ÜMk,  qood  et  Um 
et  ptemneie  quam  mnltie  elüe  eooeidendoiubae,  qou  domini  mei  pve 
nmc  enbmittunt  sQeneio,  cMeant  pene  iurie.  Et  quod  dicitur  de  p*o- 
cessibns  diei  iovis  factis,  procossus  illi  alias  ad  istam  materiam  imper- 
tinenter allegaiitur,  eciamsi  premissa  cessarent,  que  in  facto  consiRtunt,  25 
Si  aut^m  papa  proccBsus  fecit,  hoc  ienorut  anima  vestra,  ut  in  litteris 
dicitur.  üed  si  facti  t»unt  et  dummx  hxcl  ülit»,  äi  exiübeautui'  äuiiicicutur, 
sott  leeponteBt  taliter,  quod  naiielNOit  eomm  etotm  intuti  snill^liri 
n  eena«,  de  libro  viyendnm  deleentnr.  St  es  pfendaeifl  infertor,  qood 
liee  eiritaa  interdicto  non  sabiaoet  per  e.  SS  guk  madtn^  et  per  eon*80 
eequens  non  sunt  irregnlaree  eelebraniee  tteo  potestate  eao  inriedieeione 
privati.  Et  ultra  premissa  sunt  alio  consideracionps  qiiamplnres  evi- 
denteB  et  clare,  eciamai  predicta  ccbsaront,  ob  quae  est  evidens ,  quod 
dictum  cfapä]  •  locum  sibi  non  vendicarot  in  hoc  cnm ,  nec  c.  Terra 
qu(M£ue  nec  c.  Civitas.  Quando  dicitis,  quod  aliqui  dicunt,  quod  papa  35 
nen  eet  episcopus,  hoc  puerile  adfaiventum  eet;  omn  certom  sit,  non 
imitti  hoo  nomen»  eoiani  prepter  aeieaiA  Tel  heresim  manifeBtam.  Dic- 
tum Angnetim  de  Aneena  non  prooedit  In  iUa  dvitate,  fmun  reqoirit 
c.  CivitoB,  Per  c.  Felicis  non  peteet  dici  civitas  interdicta,  cum  per 
domines  meoe  vei  civitatem  eapla  non  fnerint  oardinaleft,  imo  do]]dni40 


*  VgL  obn  8.  19«.        «  8.  oben  &  IM. 
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tmi  libt'racioneni  {nocuraruut,  eciam  aims  proprias  pecunias  matuaaila 
Ncc  fuenint  in  palacio  iinpugnati  dicti  cardinalf^s  vol  j»crR«>cut!  hosti- 
liter,  cum  ub  extra  fueiit  defeusio.  Et  si  uü>|Ui  modum  excebaeruui, 
Ali  de  seipm  Deo  et  mmido  nmaam  nddaiit,  quU  nm  domini  imo 
5emiM  hoe  -paidtB  vel  •nendare  potneniiit  Bk  ri  aiiiis  non  «nMMaft 
deÜnuor,  himo  Hbenter  »■OTiniin  artteoliim  dcfandendam  ooutra  telim 
MMrantes .  quod  diviliM  es  iUia  inribai  mdlataiiiiB  est  interdicte;  ynr 
ratus  Tüiitati  acquipscere,  qtiia  qnc  adhuc  dirta  sunt,  in  niiUo  me  mo- 
vent,  nec  alios  iiiulto'^  subtilius  haue  niatoriam  inti'lligentes.  Confesaor 

lOenim  magister  Vhicfncms qui  a  palacio  exivit,  proat  notum  est,  et 
qui  cauBas  rei  geste  oculuta  ädo  per^pexit  et  iu  civitate  longo  temport) 
ftiit,  interrogatiu,  otvitttem  non  repntavit  mterdiefeani ,  imo  pabiiM 
oelebravit  pluriea  ei  freqoeoter.  Et  qvu  nt  vir  pnubne  et  naln»  qw 
▼idelut,  deteetaae  omninm  dtgmtaiom  eiqddia«in  tUeeit  Domino, 

ISTeriiatem  huius  articuli  eialionini  immineiieiiini  (8(9^  nnllo  impedienie 
obicn  vidit  et  intellexit,  nc  nunc  aposfcolomm  more  ]iredioai  nbiqpe  ab 
omni  ofTendiculo  precaveiis  et  ex  causa. 

De  littera  vero,  quam  aöwritis  mencionem  fecisse  de  ix-gi^  Mit  - 
ttaccioue,  dico,  quod  quidquid  illa  coutineat,  quam  non  legi,  acio  quid 

20de  hia  iuter  dominoe  meoe  eoneln&iun  ftierife;  et  heo  mihi  euffidimt  pro 
pieeenti  De  linn  toto,  qne  ÜMto  fnenint  per  dmninoe  meoe,  ipai  ennft 
diqieeüi  omni  poeoenti  reddere  ndonem^  et  aie  «unm  h/rinm  iosüfioare, 
qnod  obloqnentee  Teritate  vincenle  aÜeneiiini  imponent  ori  suo. 

De  hoc  vero,  quod  ultimo  in  vestris  subiungitis  litteris,  quod 

25muiti  magni  cleriri  rt^)Mitant  cardinales  incHgibiles  active  et  j'^s'^ive, 
vobis  nntiHrn  ,  quod  iwv  asserciü  erronoa  et  a  veritate  proräus  aiieua 
domüioruoi  nioonun  meutern  et  animum  in  nullo  movet.  Primo,  quia 
premiafiiB  attentis  et  eciam  illis  ceaaantibus  a  veritate  et  tradicionttHM 
eanoonni  et  sanetonim  patnun  eet  aliena.  Seoando,  quin  eeiant  qnod 

»  Vgl.  diese  Zeitachr.  V,  428. 

*  In  den  Kammerrechnungen  finden  wir  in  den  Jahren  1395  bis 
häoiig  Einträge  wie  folgenden:  'Item  fratri  Yincencio  Ferrari!  [zuueiku  ou<-h 
magiatro  in  theologia]  ordinis  predioatomm,  confMeori  domim  nostri  pape  pro 
mP"  pafte  pensioiiie  ane  hviaa  anm  aeenndi  domini  noalri  pape  XXX  flor. 
caniere.'    (Recepta  et  expensa  cam.  apost.  n.  372,  ff.  195»;  n.  875» 

tf.  180''.  186',  101''.)  Es  ist  difs  der  hl.  ^'inconz  Fom«ri.  Da.'^s  derselbe,  wie 
ich  früher  schon  bemerkte  {h.  diese  Ztdtschr.  V,  423,  Anm.  2).  von  Qu^tif- 
Echard  wüni^tena  ftlr  diese  läcit  C&bolilioh  als  Magister  Palatü  bezeichnet 
wird,  ergibt  doh  auch  daram^  daaa  nalmi  Dmi  in  den  genaonften  Badmtaga* 
bfiehem  liliifig  der  fratn  loliamiM  Oaj  ord«  pnd.  nnd  ftato*  lohauiie  de 
Moreio  als  Magistri  s.  PalatÜ  aufgefQhrt  «erden;  e.  L  e.  n.  372,  f.  88(h. 
Deraelbe  predigte  Anfang  Februar  1400  in  Arles,  wie  Bojaset  berichtet 
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ista  assercio  ortum  habuit  a  quibusdam  magna  <1e  se  extimaiitilms,  qiios 
alias  vidimus  in  defensione  aliqtiarum  assercioiiuiii  minus  debite  asser- 
tarum  levihus  argiimentis,  veris  tainon,  iacüiter  superato«.  Tercio,  quia 
ai  siut  aüqui  taliter  oj^iuantee,  ut  dicitis,  ciuu  niicr  not»  uullus  talis 
eztstai,  BOBt  quamplarimi  alii  de  nobis  et  Binltic  düe  tdi»  opinaiites,  5 
qae  ri  ckla  andiencui  nutifieeotiVf  oi  credont,  noo  erit  loeos  de  pre- 
dicta  assercione  faoere  mencionem.  In  qua  materia  pedem  mm  ikhio, 
sed  Ulis  relinquo,  qni  maiora  sciunt;  otnn  ad  talia  Tel  aiiidlia  eognoscam 
Tion  sufficere  vires  mens .  licet  vellcm  semper  prof^equi ,  qne  ad  utili- 
iatem  eeciesie  ne  parem  possent  meiito  pertinere.  Et  miror  [(juain- 10 
plurimiim]  ' ,  (juaiiiter  istam  as-:.ercionem  in  vestriB  inserueritis  litteris, 
cum  idisnH  hl  Camera  turriä  palacii,  muUis  ex  domiiiis  meis  presenübus, 
et  me  ibidem  eztetente  contoa  dommum  Peneetrinum  emn  quanta  eoa* 
standa  potnietia,  defendietis  ac  snstimdBtiB ,  nt  fieri  Talnit,  qood  in* 
-tnisiia  de  ecumate  et  hered  per  eoeleeiain  condempnatna  abeqne  reoon*15 
eiliacione  in  papam  poterat  cligl  et  assunii;  tenendo,  qnod  Bon  erat 
sciBinaticus  vel  liereticus,  qtiod  in  admiracioiiein ,  Imo  Teiriiu  exaeora- 
ciooem  nmltos  ex  aiKlifntibus  convertit. 

Et  velitis  coriMcieiare ,  ad  quüiu  bonum  etiectum  deveuenmt  con- 
BÜia  per  vuä  data  a  septem  annis  citra  ^  iii  factis  ecclesie.  Ei  cum  20 
mSmm  octendere  non  poteritis,  cognoscite,  digitum  Dei  eeae;  com 
adnlatoria  et  onpiditatiB  plana  eoonlia  et  per  que  Deoa  ipee  et  ipeina 
oliantas  et  ntinain  non  fidee,  ezofllaiitar,  qnantum  in  nobb  est,  nuUa* 
temu  awit  aceepta;  nunc  autem  per  nos  et  nostris  adulatorüs  oonsüÜB 
concussa,  ut  apparet,  ecclesia,  sub  quadam  pietatis  specie  nitimur  con-  25 
entere  rege?  et  principes  in  maioiem  perniciem  cleri  et  populi,  cum 
debermua  eoruiu  auxilio  bonam  dinposicionem  ad  unitatem  procurandam, 
sie  tirinam  et  validani ,  ut  variacioni,  et  düacioui  locus  uon  foret, 
querere,  ut  sicut  indisposicio  et  multiplex  variacio  tantis  scandaHs  dedit 
imdnmi  nc  debita  diapoeicio  tante  diecordie  daret  flnem;  et  ei  baberiSO 
non  poeait»  ad  eoneifium  fieret  provoeaoio.  Ad  que  doroini  mei  tendunt» 
et  aHa  in  iato  negocio  non  qnenmt;  m  qno  non  boetes  sed  anuci  ee 
ostenduni,  cum  ad  tot  mala  tollende  et  bona  inaerenda  laboree  inpen- 
dant  et  stiulia. 

Et  hoc  xnhh-  rcr.ho  dolore  cordis  tnrtiT^  intrinsecus,  pavorc  et  35 
summa  atniraeiuu«  itpletus  et  fomiidans  i>ei  iudicium  de  operibuö  et 
conscieucia  dubitaiib.  !Nam  dubitavit  abba»  Efiren  post  tot  annonim 
onrrienla  in  eremo  enm  inoredibili  penitenoia  ezaeta.  Et  Telitia  de- 
preeor  aliqnaUter  etillum  reddere  magie  mitem,  in  k»  preeipoei  de 
qidbiia  sie  eertaa  non  estie,  an  sie  vel  aliter  res  ee  babeat  in  focto  et40 


>  Am  Baad  tqq  dendbea  Hand  «ageAgt        *  Vgl.  obea  S.  192. 
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inrü,  et  in  quibus ,  ne^nm  dommi  mei ,  scd  eciam  multi  repoH  ff  prin- 
(i]>es,  prelati  et  alii  vin  notabUes  iu>tah  poMimt,  et  fiorum  tama  et 
Status  culpah.   £t  si  aliqoa  etc. 

U.  Eil  Scknita  to  IHmM  Mh  Switt  twi  Si  PiM 
n  BcMiltt  VM  Pirit  vm  17.  Min  MAt. 

Wir  eiiiititon  liier  eineu  sehr  beachtenswerthen  Bericht 
tlber  die  Verhandlungen,  durch  welche  die  Feinde  Benedicts 
seit  dem  Sommer  1401,  ohne  ihre  Obedienzcntziehung  zurück- 
zunchinen.  der  unerträglichen  Lage  abhelfen  wollten,  in  welche 
sie  die  avignoueeische  Obedienz  durch  jene  Gewaltmassregel  ver- 
setzt hatten. 

Der  Brief  ist  vom  17.  März  datirt.  Dass  dies  der  17.  März 
1402  war,  ergibt  sich  mit  voller  Sicherheit  schon  allein  aus  jener 
Stelle^,  an  welcher  der  Schreiber  Benedict  bereits  drei  Jahre 
und  sechs  bis  deben  Monate  gefangen  sein  läast  Mit  Unrecht 
führt  aJso  Bslme*  disses  Schreiben,  toh  welchem  er  cHe  beiden 
eraten  Zeilen  mitthellt,  cum  Jahre  1899  an. 

Wie  ivir  hier  et&hxen,  acUiig  der  Cardinal  Cfui  de  Midsec 
am  2.  MAns  1402  im  Namen  der  abtrünnigen  Cardinflle  in  feier^ 
Udler  Vereammlang  vor  dem  KOnig  und  den  Prinzen  die  Be- 
rufung eines  Concüs  der  avignoneaisehen  Obedienz  nach  Avignon 
Tor.  Am  Abend  dieses  Tages  erhielt  Bisohef  Petrus  Bavatii 
olKianbar  damals  der  hervomgendste  Agent  Benedicts  in  Paris^ 
auf  Betreiben  des  Henogs  von  Orltes  den  Auftrag»  am  vierten 
desselbea  Monats  vor  einer  ähnlichen  Versammlung  die  Intern 
esaen  Benedicts  zur  Geltung  zu  bringen.  Diese  Versammlung 
inirde  dann  allerdings  vertsgt.  Trotzdem  fand  der  Bischof  von 
St  Pons  Gelegenheit,  am  besagten  Tage  vor  dem  Eünig,  einigen 
FMlaten  und  einer  im  Verlaufe  des  Vortrages  immer  wachsenden 
Menge,  mit  welcher  auch  die  HersOge  von  Beixy  und  Burgund 
htnsukamen,  für  seinen  Herm  zu  spreclisii. 

Ueber  diese  Veibandlangeii,  an  welchen  sich  auch  die  Ge* 
sandten  von  Gastilien  und  der  TJniversit&t  von  Toulouse  bethei- 
ligten,  lag  uns  bisher  nur  der  sehr  knappe  Bericht  des  MOnches 

'  8.  unt.  n  ?.  207,  Z.  27 ;  vgl  S.  205,  Z.  8. 
'  Vitae  pap.  Aven.  I,  1151. 
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vcm  St.  Denis  ^  vor.  Derselbe  erwSlmt  auch  kurz  einen  Punkt 
4er  Bede  des  Bischofs  von  St.  Pens. 

Dooh  Uer  erhalten  wir  viel  verlässlichere  und  umfiUBendere 
Nackrichten,  denn  der  bei  dieser  Gelegenheit  vom  genannten 
Biaohol  gehaltene  Vortrag  bildet  den  eigentlichen  Gegenstand 
unMM  Sofaieibene.  Pefarus  verlangte  vor  allem  die  Rückkehr 
unter  den  Gehorsam  Benedicts,  da  derselbe  f&r  den  Fall  der 
Beeeitigung  des  Gegenpapstes  seine  Abdankung  vefsprochen  habe 
und  damit  der  Zweck  der  Obedienzentziehung  erreicht  sei  Hier- 
bei macht  er  auf  die  verderUichen  Folgen  dieser  Maanragel  auf- 
merksam. 

An  zweiter  Stelle  forderte  der  Sprecher  Benedicts  die  vOlr 
lige  Verwirklichung  des  königlichen  Sc^utsbrieiee,  wofBr  er  eine 
Reihe  von  Qrflnden  anfOhrt. 

Drittens  verwerthet  er  die  von  den  Gegnern  verlangte  Be- 
mfdng  eines  Concfls  zur  Verstärkung  seiner  obigen  Forderung. 
Hierzu  boten  die  unzähligen  Schwierigkeiten,  welche  sich  btt 
der  gegenwärtigen  Lage  Benedicts  einer  solchen  Versammlung 
entgegenstellteny  vielfachen  Anlass.  Doch  mteiliess  der  Bisohof 
nicht  zu  erklären,  dass  Benedict  einem  zur  rechten  Zeit,  an 
einem  geeigneten  Orte  und  in  der  geaetzUdien  Weise  zu  be- 
rufenden Concil  (hirchaus  nicht  abgeneigt  sei. 

Nach  dem  Schreiber  war  der  Eindruck »  den  seine  Worte 
auf  die  Versammlung  machten,  ein  sehr  günstiger.  Der  König 
selbst  wollte  auf  dieselben  antworten  und  nannte  in  seiner  Ant^ 
wort  Benedict  'nostre  saint  paire',  worauf  Petrus  einen  besondem 
Nachdruck  legt,  und  erklärte,  dass  er  nach  dem  Beispiele  seiner 
Vorfahren  den  römischen  Päpsten  stets  seinen  Schutz  und  Beistand 
gewähren  wolle.  Auf  den  übrigen  Theil  des  Vortrages  versprach 
der  König  später  zur  vollen  Befriedigung  des  Bischofs  zu  antworten. 

Bemerkenswerth  ist  die  Schonung,  mit  welcher  der  Bischof 
in  richtiger  Erkenntniss  der  Zeitlage,  die  Glieder  des  königlichen 
Hauses  behandelt.  Weit  weniger  Kücksicht  legt  er  für  die  ab- 
trOnnigen  Oardinäle  an  den  Tag,  welche  im  Grunde,  für  sich 
genommen,  wenig  Macht  in  die  Wagschale  zu  legen  hatten.  In* 


I  Cfannim  Kandi  VL,  L  88,  «.  1;  t.  III,  ]^  9D. 
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folge  dessen  hatte  er  denn  auch  eiii«  Aqaeinaadarietgmig  mit 
dras  Cardinal  de  Malsec. 

Es  war  wohl  diese  Gesandtschaft  des  Bischofs  von  St.  Pons, 
auf  welche  sich  die  vom  Cardinal  von  Pampelona  entworfenen  In* 
stnictionen  beziehen,  welche  ich  unten  folgen  lasse.  Es  entapricht 
Dämlich  denselben  der  hier  mitgetheilte  Vortrag  aufs  beste. 

Das  Schreiben  findet  sich  in  der  Sammlung  Benedicts  im 
<^d.  1479  der  Pariser  NationaLbibliothek  BL  86*^  in  einer  gleich- 
zeitigen Abschrift 

SeaoÜBdme  patert  —  Seonnda  die  hdns  ineiiBu»  qua  Sandns  ab 

hin  [  ( i^ossit,  per  quem  latusiiDe  una  com  provinciali '  Vesire  Saaelitati 
scripäi  et  prius  Boripseram  per  Cantorem  * ,  dominus  Penestrinus  in 
Sancto  Paulo  coram  rege  et  dominis  ducibws  proposuit  ex  parte  colegii 

Sviam  roncilii  obediencie  hmm  parti«  nt  ciim  submissione  otc.  et  in 
civiUte  Aviiiionensi,  qua  «lic  lioiu  »ans  tarda  ordinatum  luit  per  con- 
BÜium  domini  mei  Aurelianensis ,  quod  quarta  die  eiusdem  menais,  ad 
qnam  dioto  domino  inatante  faerat  dieta*  proiogata,  ego  haberam 
propoQcre,  et  quod  TocaMtor  magniim  ooneflliimi,  domini  oardinaIet*r 

lOY^Mtai*  et  totam  pariamentaiin  et  illi  de  unlverBitate ,  qui  dicta  die 
eciam  proposuerant  coram  rege.  Set  concillium  mandatum  fuit ' ,  for- 
sitan  non  sine  ministerio  et  procuracione  amiconini  etc.  Hoc  tamon  non 
obstante  de  voluntate  prefati  domini  mei,  die  asäignata  coram  rege 
veniente  ad  missam  et  quatuor  vel  quinque  prelatis  ac  multitudine 

15copiosa  supervenientibuB  in  progressu  proposicionis ,  primo  domino 
"BSlbarlicensiJ,  secundo  Burgondie^  proposm  premisaiB  proteetacionibas: 
ftimo  qood  aabtnedo  ÜMta  ftiiaset  bona  intencione,  sieut  nun 
dobiiabam  de  mente  regiSi  dominorom  patruorum  et  fratris  et  alionun 
de  Bangniiie  regie,  qua  pro  «lione  etc.,  lioet  de  hoc  ego  et  multi  dixi- 

SOsemns  intencionem  nostram,  ut  per  cednlas  aparebat.  Adhic  tarnen 
erat  restitucio  facienda  Öanctitati  Yestro.  Probatur  (?)  primo  tum  per 
iura  generalia  de  restitucione  spoliatoruin  etc. ,  tum  per  ^pecialia  lo- 
quencia  de  episcopis  eciam  ad  generale  concilium  iiou  vocandis  (?) 
ante  Twkptw^onmJ  eto.,  tum  per  easum  apedalem  de  Stinaco  papa 

95eeiani  tempore  adamatie  eto.,  tum  ex  foima  aobtraedonia,  qae  faeta 

'  WnhrsclR'inlicIi  fr.  Petrus  Marini,  Provinzial  der  aragonariadien PlOTini 
des  FranziskantTordi-iis;  s.  diose  Zcit^cbr.  V,  487. 

*  Jobannes  de  Costa,  Cuntor  von  üayeox,  uachmals  Bischof  von  Meoile ; 
TgL  dieae  Zattaehr.  V,  488;  VI,  218.  *  Ek  pro  diäte. 

*  8.  oben  &  202.        *  Bio  Oeaandtan  dea  Kftidga  voa  CaatiUeo. 

*  Wurde  vertagt        '  Tgl.  unten  fi.  208,  Z.  8. 
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ftMTsfc,  toflc  Yertra  BMidättti  aeeeptarat  Tiam  casaionia  «to.»  «i  fllam 

acceptavit  eciam  in  duobas  casibus  non  petitis  a  principio  tros  anni 
sunt  et  ultra  *  etc.,  tum  quia  dato  quod  facta  faisset,  certum  est  quod 
fielst  propter  cauBam ,  qTiia  nolebatis  nccpptare  etc.  et  sie  causa  ces- 
sante  etc.;  ymmo  contrariiim  multa  mala  Heiuta.  Et  hic  premitendo, $ 
quod  credebam  preter  vuluntatem  regis  ai  doniinorum  ista  evenisse, 
dixi,  quod  ex  subtraccione  seoitto  erat  fortificacio  intrusi  etc.,  infamla 
iatiiit  pari»,  em  impooifeiir,  Beet  üilso,  quod  quia  non  estu  regnioola  eto.^ 
quod  raooigiuMcniMitt  tnonm  noslniBi  afcoi.  Item  wifainla  regia  dMfiiiiti, 
qvi  primo  ae  dedaravit  etc.,  itam  nnlHtataa  oollainoiinm  reaarratorum lo 
et  non  rcserratorum ,  abbaciarum  et  episcopatuum  ctc  ,  el  quod  take 
non  ]i^al>a?it  nr-r  solvebant  etc.,  item  iüaqucacionee  prelatonim,  qtii  iura- 
raento  tenentur  camere  etc.,  item  pericula  animaruni  in  sentencii.s,  casi- 
bus et  dispensacionibns  etc.  soli  pape  reservatis  (?),  ad  quem  dificiiius 
acceditur  quam  ad  dampnatob  in  cabtelloto.  15 

Seoindo  dixi ,  quod  ai  regi  et  domlnla  lum  Tidebatnr  pro  dubo 
natitaeio  fiMianda  abeqna  matore  oondDio,  qida  in  hoo  auit  flnnati 
vel  aKaa  ete.,  aalinn  aalra  garÜia  erat  azaaentaiida  et  pefsona  Toetn 
lil»era]ida;  et  recitavi  in  effectu  casum  brerem  aalTagardie^  qualiter  rex 
in  Torbo  regis  et  cum  effectu  promiserat,  vos  cum  centnm  personis  etc.  20 
Et  ihi  dixi,  quod  placerot  tc^  hoc  fnofre,  primo  propter  honorem  Dei, 
cnius  eratis  vic^rius  et  locum  tonens  etc. ;  secundo  propter  bonorem 
'  regis  proprium,  qui  in  lioc  tangebatur  etc.;  tercio  propter  honorem 
fratriB  preaenttt  exs^mtoria  depntati ,  qnl  fBoeral  dü^Bendam  omnam, 
qaam  poterat;  quario  propter  mala  et  acandala,  quo  aeenittar.  St  ]iic2S 
deelaravi,  qnaliter  non  poterat  exonaari,  qnin  dommi  cardinales  et  cirea 
Avkiionenaea  sint  exconminnicati  et  civitas  interdicta  Et  tetigi  daoa 
casns  diverses  interdicti  Clementine*.  Licet  vos  sitis  suus  episeopus 
etc.  et  quod  celebrnntes  vel  celebrari  facientes  sunt  irreguläres:  itrni 
pericuiuiu  maximum  de  morte  vestra.  Hic  repecii  protestacionetu  tleSO 
determinacione  ecclesie  etc.  Sed  dato  quod  vos  nullos  feciisäütiä  pro- 
eesana  eontra  cardinales,  de  quo  tarnen  multi  dubitant,  licet  ego  igno> 
rarem,  dixi,  quod  erant  miiUi  eolempnea  derid  in  regno  iato  dieenteap 
quod  domim  eardinalea  akantibaB  terminia  ete.  amt  indigibilea  adava 
et  paadYe,  et  dubitant  multi,  quod  contingente  casu,  loeo  nnioB,  erontSS 
duo  vel  tres  etc.;  et  quod  amore  Dei  tali  et  tanto  scandalo  regni  et 
ecclesie  vellet  providere.  TTItinio  allegavi  exscmpla  predecossorum  Pipini 
et  Caroli  et  alionim,  qui  personaliter  cum  magnis  exercitibus  et  ex- 

*  Vgl.  diese  S^itschr.  V,  435  mit  Mart^ae-Dorand,  Amplissima  collectio 
VIT,  63^.  66^,  ein  Vergleicb .  aus  dem  noh  allerdings  der  Zu««tc  der  swd 
hier  erwähnten  i'&Ue  nicht  ergibt. 

•  Vgl.  dte  ZdtMbr.  Y,  489.        *  Vgl.  oben  8. 196,  Z.  14. 
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peiuds  accedebant  a<1  Ytaliam  etc. ,  et  ipse  habet  vo§  in  portia  rcgai 
sni,  quem  taeüliiiiü  polest  liberale,  ideo  supplicavi  etc. 

Tercio  et  ultimu  dixi,  quod  coucUlium  loco  et  tempore  celebrandum 
non  iiitend«ilMiii  impuguore,  oum  ante  anbtnieoiMiMii  in  duobua  eon- 
SeOüi  *  tmim  üS&m  opjauMui,  oad  qoocl  papa  «xiitenlo  npolaato  et  qnod 
peinB  est  uMsarcerftto  per  ümiiieoB  anos  capi^es,  nnifla  atirtaiMia  le^- 
tina  preoedenie,  lata  non  erat  forma  iuris  divini  nee  cniuscunque  ha- 
mani,  sei  inventue  erat  modus  loquendi  per  aliquos  ad  sinipliccs  de- 
cipiendos  etc.   Et  fundavi  primo,  quia  iura  sunt  in  aporto,  quod  Bolus 

lOpapaete. ;  et  bi  aliois  factum  fuerit  concillium,  quia  hoc  allugaverat,  ut 
michi  dictimi  fuerat,  dominus  Ponestrinus,  semper  intelligitur  de  man- 
dato  pape,  oft  dtdt  BjaglucioJ  etc.  nec  reperietur,  quod  unquam  papa 
ezisteiite  spoliato  et  mcaroarato  fiiarit  oandUam  coosngalam.  ist  ai 
dicatmr,  quod  intendmit  aliqoi  vo6  aousare  de  hereai»  pcemiei  quod  vos 

Ifinon  estis  hereticus  nec  dsmaticus,  sei  bonos  et  yerns  catolicus  et  de 
nobili  foß**)  et  magno  genere  procreatus,  et  talem  vos  ostendetis  loco  et 
tempore;  et  haheifisj,  pro  det'euäione  vestra  clericos  et  laicos  iuriBtas 
et  teologos  et  magnos  principes  et  regna;  nec  estis  suspectus  apud 
bonoe  et  graves  etc.;  neq  per  sospicionea  eciam  aimples  iiOBio  eat 

SDindicaadiu  ete.;  nee  per  mfotmadeiiea  fwtaa  emn  mimie/fE«/  a  neu 
indice,  vobis  non  Tocato  ete.  Tetigi  demum  divisionee.  qne  eeaent  in 
eondUie  inter  subtnustos  et  nen  aubtraetoe»  oppoaieionea  mazime  oontra 
dominoB  cardinale.s,  qui  srnerram  fecerunt,  in  penas  et  «entencias  in-  , 
eiderunt,  allegando  eciam  processus  factos,  eis  Rcientibus.  presentibus 

35  et  consoncientibus  etc.  et  candellas  tonentibus  in  die  iovis  i^ancta  etc. 
contra  occupantes  civitatem  et  conütatum  etc.,  et  impedientes  Teti^ 
eetam,  qood  obieetaa,  ei  fiereut  de  hered  et  demate  oentra  tos,  tan* 
gentee  nednra  ptelatoa«  ymo  principee  magnos  ei  adherentee  et  voe 
ipeum  defendentea  etc.,  naciones  et  regna  etc. ;  et  sie  pericnla  maxima 

80  de  «^candalis  et  dissensionibus,  si  concüiimj  stantibus  torniinis  tenerottir. 
Et  quia  petebatur  concillium  in  Avinione  dixi,  quod  pro  Ueo  cogitaret 
rex,  si  locus  illo  pro  vohis  et  vostris  erat  tntuß.  cum  rebellaverint  et 
guerram  fecehut  coutia  vob,  qui  übtib  domiiiub  tioruiu  naturaUs  omni- 
modam  inrisdieoionem  eeian  temporaleDi  in  solidnai  0n  babene  regiam 

85 et  impenalem.  Et  qw  eaeet»  qni  pro  Tobis  eeset  anana  loqni;  et  qna- 
Ifter  in  loco  illo  eratia  dlanaoa,  obsessus,  ymo  et  incareeratns  ete. 
Subiunxi  eciam,  qualiter  concillium  istud  peti  non  potest  nec  fieri  pro 
uniooe  eooleaie  generali  vobis  niatente  in  carcere  et  nobis  sie  diTista, 


'  Im  zweiten  (1396)  und  dritten  (189^)  Pariser  Conoil;  Tgl.  diese 
Zeitsohr.  VI,  221,  278  und  Labbe-Mansi,  ConcUia  XXVI,  S42. 
•  Vgl  oben  S.  195,  Z.  33. 
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dispersis  ©t  separatis,  et  büip  intruso  ot  adherentibus  ci  etc.;  nöc  pro 
unione  istiuB  obediencie.  Et  ai  de  iactu  tieret  stantibus  t43rminis  ut 
nunc.  B«querentui  pliutiä  divisiones  et  mala,  ut  patet  ex  supradictis  etc. 
Quaru  ttrgü  petitur  concUlium  dixi,  quod  creditur,  quod  multi  ex  nubit» 
eedenmticis ,  quod  Tsrbo  (i')  et  friere  es  oahsb,  at  tob  moritnum  ui6 
oareera,  in  quo  estis  de  praaenli.  Addidi  ultra,  quod  aiiiB  acibi  regoai 
Cutelle,  Aragonif,  Navan»,  Sooci»  fit  €S|Hri  ac  comitiB  Sabmidie,  qm 
Bunt  istin»  obedieneie,  non  erat  oonoaUnnii  ibtud  proBegnundmn. 

Pro  conclusiono  dixi .  quod  non  roprobabam  concillium  loco  et 
tem]'f»ro  suo ,  sicut  tetigerani  a  pnnei[)io  istius  partis,  Bet  stantibus  IQ 
termiiiis  non  erat  petendum  nee  eciaiu  cungrogandum;  »et  supplicavi, 
ut  vobiä  [obrdiettciaj  rebtitueretui',  vel  tü  regi  et  dominis  nou  videbatur 
Eoe  debw«  lieri  |ai>  niinc  abeqne  nudori  oondDio  "vtA  alias,  supplicayi, 
quod  saltem  fiberaretnr  peraona  vfiBtn  a  caroere,  el  quod  vob  alwol- 
TBretis  abBolvendos  et  reconcilBaretis  etc. ;  et  poetquam  eeaemos  reimiti,  15 
tano  eelebnu^tis  concillium  in  Ummk  inris.  In  fine  supplicavi  pro 
venia,  m  dixeram  aUqnid  ingratam  ref^  dominis  patrais,  fratri  et  alüs 
de  sanguine  rtio. 

Rex  aut&m  voeati«  ad  m  dominis  patruis  et  fratrc  et  ii)si;,  au- 
ditis,  licet  aliquibus  non  placeret,  di>dt  tarnen,  quod  volebat  in  persona  20 
propria  respondere.  M  omnibiiB  andientibiiB  nairaTit,  qualiter  prede- 
eeseores  soi  eeeleeiam  et  BomaiioB  pontifioes  ddioiiBaaTerant  ete.  et 
ipse  eciain,  et  qnod  volebat  noaire  aamt  pairB,  sie  foimaHter  loqnendo, 
lavare  et  defeaBsare  etc. ,  et  quod  super  propoaitum  per  me  Itaberet 
consHium  suum  et  daret  michi  tak-  rcsponsum.  quod  ego  essem  con-25 
tentus.  Quo  audito  gcnibus  iioxis  supplicavi.  quod  pro  Jki  misoricordia, 
cum  fuibsotis  iam  tribus  auuiä  vt  mx  vel  Septem  meni>ibu&  '  in  cnrcere, 
Tobib  compati  vellet  et  persone  vestre  misereri  etc.;  et  quia  aiiqua 
veriia  ffieebantiir  per  TÜlaai,  supplicavi,  quod  ogo  et  omnee  de  mateiia 
possemiiB  loqai  eeeore.  30 

IVenmaa,  pater  beatissime,  ampliavi  *  et  dilatavi  multum  extonsse, 
■ent  deniiiMiB  ministravit  sine  allegaeionibiiB  tamen,  dubitans  tediuiD, 
quibus  tarnen,  faciente  illo,  cniins  causa  agitur.  satis  crtdebam  esse 
munitns,  si  fiiisset  magnuni  concillium  congregatam  et  dnta  ;'udiencia, 
ut  sperabatur.  Quid  autum  domino  IV-ncstrino ,  (jui  iratuü  erat  valde,  35 
ut  michi  dictum  fuit,  de  hiis,  que  dixeram  et  quod  tuissem  ausus  tan- 
gere  dominoe  cardinales,  quonun  statos  est  maior  In  Dei  ecdesia  etc., 
lespondi  in  elanstro  CeleBtinonmi,  baiiüus  vester,  qni  tone  presens  erat» 
et  quam  phirimi  peridbere  poBsunt  testimaniam  reritatL 


'  Hier  dattrt  der  Sebieiber  die  OeliugenBohaft  yvm  SeptMaber  1806  aa* 
*  Et»  sapliavi. 
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Beatissime  pater.  constot  Sanctitati  Vestre,  quo(l  qtiidquid  ab  ali 
quibuö  dictum ,  nulluni  vcrbum  pungitivum  contra  regem  vel  doniinob 
de  sanguine  Dei  gracia  prolatuiu  eöt.  Et  licet  doiuini  Bituri^  et 
BargfundieJ  post  qoiiiqiie  ▼«!  sex  dSm  dm»  aollempnes  tIpos  etumn 
^graeia  ad  in«  nuswUBt»  pro  oopia  Miteni  abrofiata eomin,  qua  daeiam, 
«um  a  principio  propoeidoni  non  interfuissent,  vel  saltim  qood  afeefeiim 
ooram  iliis  duobus  dicerem,  excusavi,  quod  propter  brevitatem  temporis 
nichil  redegoram  in  «(Ti|»tis :  set  per  concluaiones  effectum  broTlter  OB 
recitavi;  et  non  creiio,  quod  in  aliquo  reputent  se  utfeneos. 
10  De  iusticia  autem  vel  verius  iniusticia  subtraccionis,  pater  bea> 
tiwime,  fdit  consilniin  omnitm  Tei4roniin,  quod  non  daretor  yerbum,  ne 
inritanntor  rac  nao  domiiiii  antedieti,  aet  qaod  loqnerer  pw  gumpdoiMin, 
vt  a  jHrmoipio  dixi. 

Scripimn  Parinns,  hoc  nltimum  die  XVir  marcii. 
15  Sanotitatis  Yot^tro  factura  inntilia 

Sancti  Ponoii. 

tt.  EiiPm«M«riadMCardiaahTtnFaHpdmfSrdi«8aBdaa|;a«a]IM 
Patras  ftarati  m  St  Pau  laak  Paria  (EidaldOladtf  iaftif  IM). 

Das  nai,listeliende  Seliriftstück  findet  sich  in  der  schwer  leser- 
liclien  Hand  des  Cardinais  von  Pampclona  in  dessen  Sammlung 
im  Vaticanischen  Archiv  im  armar.  54,  n.  25,  ff.  21<:)*  bis  218'. 

Ich  theile  dasselbe  zumal  als  Meinungsäusserung  des  grossen 
Vertrauten  Benedicts  mit.  Es  ist  uns  zwar  die  Auffassungs- 
weise dieses  hervorragenden  Cardinais  schon  in  etwa  aus  den 
Randglossen  bekannt,  mit  welchen  er  mehrere  von  mir  veröffent- 
Uchte  Aetenstttcke*  T^wlieii  liat  Doch  acbieii  ee  mir  wOn- 
achenswertbt  dieselbe  oach  in  Tollerer  Form  entwickelt  zu  sehen. 

Ausserdem  ist  ee  von  Interesse,  dieses  Promemoiia  mit  der 
auf  Qmnd  desselben  gehaltenen  Rede  m  vergleieben,  über  weUsh» 
wir  oben'  den  Redner  selbst  an  Benedict  berichten  hfeten« 

Die  Datirong  ergibt  eich  einerseits  ans  dem  Hinweis*  auf 
die  Verhandlungen  der  Abgesandten  des  Herzogs  von  Orltes 
mit  den  abtrünnigen  Gardinftlen  vom  8.  November  1401  und  auf 
die  dem  Protokolle  dieser  Verhandlungen  angefügten  Randglossen 
des  Oardinals  von  Pampelotta.  Wir  kOnnen  hietnaeh  die  Ab&asung 
nicht  vor  Mitte  oder  Ende  November  1401  ansetzen.  Anderer- 

»  S.  oben  SS.  109,  155,  172.         >  S.  oben  S.  204. 
■  S.  onten  S.  211,  Z.  80. 
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MÜS  ging  der  Bischof  yon  St  Pons  spätestens  Anfang  Februar 
meki  Pfurie  ab^.  Hieraus  ergibt  sidi  December  1401  oder  Ja- 
nuar 1402  annähernd  als  Termin  der  Abfassung. 

Für  die  Beurtheilung  der  Instruction  ist  zu  beachten,  dass 
dieselbe  nicht  wie  die  für  die  aragoneosche  Gesandtschaft  be- 
stimmte ausschfiesalich  oder  auch  nur  vorzüglich  auf  eine  Ifit- 
theiinng  an  die  Partei  der  Obedienzentziehung  berechnet  war; 
es  werden  vielmehr  hier  einem  der  fähigsten  und  verlasslichsten 
Verfarmten  Benedicts  nur  im  allgemeinen  die  Punkte  bezeichnet, 
welche  er  zu  Gunsten  seines  Heim  in  erster  Linie  bei  Freund 
und  Feind  geltend  machen  soll.  Es  spricht  sich  also  hier  der 
Cardinal  ohne  allen  Rttckhalt  aus.  Beachtenswerth  ist  die  Ab- 
neigung» welche  er  gegen  die  'via  consilii'  an  den  Tag  legt. 
Die  hier  vom  Cardinal  berührten  Schwierigkeiten  derselben  führte 
der  Bischof  von  Zamo»  als  Gesandter  GastiUens  am  15.  Ajpril 
1402  in  Paris  weiter  aus  3. 

Gar  manche  Stelle  konnte  ich  nicht  vollstHndig  mit  voller 
l^eberiieit  entziffem;  dock  handelt  es  ach  jedesmal  nur  um 
wemge  Worte,  welche  nur  zur  StUisirong  und  Erweiterung  in 
dem  von  mir  Mitgetheflten  bereits  ausgesprocfaener  Gedanken 
geboren. 

In  QOSÜM  Patris  et  PQü  st  BpiRtos  Sanctl,  sinsn« 

Memoria  pro  Uomino  Saucti  Poncii  etc. 

Videlicet  informare  dominmn  Aurelianensem  et  alios,  de  quibus 
videbitur  oportunum,  locis  pt  temporibns  oportunis  de  nialo  statu,  in 
quo  etat  tota  ista  pars  obedtencie  e\  niultit»,  quu  äequntur  et  aliis  in- 5 
DomerabilibuB,  que  dependent  ab  eit>,  m\i  occasione  eorum  sequntur. 

P  r  i  m  0  videlicet  occasione  subtracdonis  obediencie  secuudum  com- 
et  esÜiolieoram  ei  eeiflniatioorDm  pearlee  adverse  vi* 
voBt  in  stein  dampiMeioiiie,  et  eet  nunnmum  perienlom  de  dampnsflione 
qqsm  plurium,  nisi  misericordia  divma  preveniat  et  auccorrai  .  .  10 

Seomdo,  oocienie  eathedralee,  immasteria,  dignitatee  et  alia  bene* 
fina  eciam  curata  inini»te  notorie  ocupantur  per  eos,  qui  nnllum  ins, 
imo  nec  iuris  colorem  habwt  in  eis,  et       in  foro  ectam  penitenoie 


'  Er  ilAÜit  am  24.  Februar  bereit«  eiueu  Brief  au«  Paris ;  s.  oben  S.  197,  • 
Z,  16.  und  6.  18». 

*  YgL  nuten  8.  211,  Anm.  2. 
IvdUv  fA>  Iilt«Mtii>*  und  Xlrtfbinswaioht«.  Vn.  14 
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nee  ligant  nee  alMoIvant  tanquam  illi ,  qui  non  sunt  eorum  pastons 
ncc  coloruti  possesoEw.  Et  iatnd  perionliiiii  tmuit  edam  «d  aÜM  In- 
stitut os  per  tales.  .  . 

De^truuntur  eccl»'>-i«'  iiiultf ,  niaximi'  in  (]uii)Uü  uon  {«»tost  ociam 
5  de  facto  provideri,  ut  in  metropolitaiiiä,  iur^tüdicciones  et  libeitatee  ec- 
Htfi*"""  et  eceleaiaeüeaniin  personsnim  perdaBtar,  oenpAntiir  et  eeii' 
enloantor. 

Pauper  tSkgn»  oprimitur  et  sine  remedio  instieie.  .  . 

Remanent  eooMieiiGie  impedite  in  ommbiu  easibiii  leuuiyatii  pape, 
lOqni  sitTit  mnlti. 

Pars  ista  confunditur  .  .  .  obnubilatur  (216'')  .  .  .;  error  iutrusi 
ei  eequacium  suoruin  et  tota  pars  sua,  que  est  falsitatis,  exaltatur.  .  . 

Experknda  dooente  satie  cognoadmus,  quod  remociores  et  magu 
diataatea  amiiiiB  a  spe  nnioiiie  quam  prima  die,  prupur  impedinMnta, 
15qiie  orta  aimt  et  orimitar  onud  die  drea  e«oi  ex  dieta  aubtnodone. 

St  domiTii  (It'ltent  sibi  cavere,  qui  noB  aelOBi  de  se  ipeia,  eet  de 
alüs,  quos  in  hiis  iK-ocatis  tcnent  seu  cogunt  manere  seu  ooaaioiieili 
dant  ea  comittendi,  rt'dituri  sunt  racioncni  «-t  tonontiir  de  illis. 

Tiniendum  est  de  niaguis  flat:<'lliö  propter  tauta,  tot  et  tarn  gravia 
20peccata  et  de  ira  Dei  magna,  ut  timendum  de  condtadonibus  populo* 
nun,  rebeUioiiibiia  et  «milibus,  que  aliquando  permÜtontiir  »  Deo  propter 
peoata  et  in  flagdlom  et  aliqiiando  in  penam  peeatontm;  et  presertim 
com  quis  pumtur  in  eo,  in  quo  ddiqniflae  videtor. 

F,  217".  Sei  und 0  et  prindpatiter  sunt  informandi  de  hiis.  que 
26  per  vinm  facti  atoniptata  sunt  contra  papam  ft  cardinales  hostilitcr  etc. 
captis  aliquibuä  et  uno  mortuo  in  oarcon?  etc.,  extendeado  ut  expedit,  et 
non  ultra ;  et  qualiter,  licet  rex  diäavuuaverit  oiuuia,  que  per  viain  lacti 
atemptata  et  perpetrata  sunt  contra  eum,  tarnen  aliqui  nituntur  prater 
et  contra  eins  intendonem  onerare  regem,  ut  patet  per  reapondoiMm 
SOiaetam  per  eoa  enbaxiatoribua  denuni  Anreüanenaia '  et  aibi  ao  demai 
ane  onna  grande  imponere,  ai^er  qno  per  eom  et  eins  coasilinm  pro 
exoneraciono  sua  ot  honoris  conservacione  esset  providendum. 

Deindo ,  qualiter  dominus  noster  posuit  sc  in  salvagardia  domini 
regis .  et  r<  x  eum  ita  recepit,  et  capitula  missa  et  ordinata  per  con- 
85siliuiu  8UUIU,  eciani  dictantibus  emulis  pape,  sicut  patriarca,  qui  ordi- 
navit  omnia  iUa*,  d<miinaa  noster  aeoeptavit,  edam  expnlds  realitsr 
stipendiarus,  qoes  habebat»  et  sie  enpresse  viam  oesaienisi  edaa  ad- 
ditia  aUqoibiia,  qoe  nonqnam  ytA  petita  foerant*.  Et  si  defleit  eaaaa» 


'      diese  Antwort  oben  S.  172. 

'  Vgl.  oben  S.  IIS  f.  Simon  d-  Ciamand  war  mit  der  Ldtmg  dieur 
Verliandlungen  beauftragt.        *  TgL  oben  S.  205,  Z.  2. 
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propfor  quam  fuerimt  ad  subtraccionem  obedieticie  laciendam  ituhicti. 
eeiam  subtraccio  cessare  debet ,  quo  facta  fuerat  usqiiequo  papa  reci- 
peret  seu  acceptaret  viam  cesälunis  secunduni  quoädaiu. 

Imo  itenim  reqniaitus,  quod  ad  partem  et  per  se  dant  instrninentiim 
4e  liüs,  qua  oesdoiUB  tuub  et  iiiii(Hi«iii  eocÜMie  eontmebaiit,  pront  m5 
dietis  oapitoÜB  oavebatnr,  dedit  inatnmuitfciim  pnbffioam  et  sna  manii 
signatum  Et  tarnen  post  ista  non  cessavit  persequcio  contra  eam, 
imo  in  quibusilam  forcius  cxtitit  agravalus.  Et  do  facto,  postqnam 
domino  Aurelianensi  rox  eomissorat  dictrim  fwequcionem  salve  gardie  * 
et  depeiidoncia  ab  eadem,  sunt  miüta  contra  papam  inovata  de  facto,  10 
cancelli  reötricti,  preseiitibu«  eciam  gentibus  douiiiii  Aurclianoikiiij,  — 
magisier  Petrus  Beuble  erat  [preamaj  et  protestabatnr  et  illi  de  pa- 
1mm>  eonim  oanHiMiles  et  dvea;  et  tarnen  adhne  ataat  oaoeeUi  reatriott, 
vt  dtzL  Et  ttt  tone  alia  plura  et  cetidie  ineraatnr  et  reatringiintiir  et 
agravantar  negocia  contra  dominum  nostrum  et  suos.  15 

Tenetur  notorie  per  soos  subditos  in  spiritualibos  et  temporalibos 
in  propria  civitate  captiis,  incarceratus  et  inclusiis  mnris,  cancollis, 
vectibus  et  seris  ac  homiuum  t,?)  continua  custodia  {i)  Christi  vicariuä, 
pater  et  pastor  omnium  christianorum  .  .  . ;  nec  patet  egressus  de  pa- 
laeio  aUotd  nec  ingressus  ad  iUod,  eciam  pro  victualibus  Tel  aliis  ne-20 
eessitatilMis  qmbuacunque ,  r&si  ex  lioencia  dooiinoram  oardmalinm  et 
ad  eomm  erdwiaeieneai  et  placttiim  et  depatatomm  per  eee,  ai  et  quando 
et  Stent  eis  plaeet  pro  libito  voluntatis  et  aliquando  com  uunriis  realibna 
et  Terbalibiia  et  enm  viti^eriia.  £t  liberina  aliqnando  patet  aceeMus  ad 
prisonerios  in  carcenbiiB  civitatis  mancipatos  quam  ad  papam,  quod  <ln 
lendum  est  audire  et  magis  videre  seu  sustinere  ista,  que  snnt  ad  con-  25 
iusionem  ecclesie,  in  scandalmn  fidelium  et  oprobrium  fidoi  tiinbtiano. 

Nec  unquam  realiter  et  cum  effectu  acceptare  voluerunt  salvam- 
SanKain  regia  nee  eemiBaioneni  factam  domino  Anrelianenm ,  ut  potent 
dietiia  dommna  AnreUanenaia  per  anaa  gentea  infennari,  et  patet  ex  re- 
apenawne  predirta  dominerpm  oardinalnun  et  apoetÜBa  iketia  drea  illam  *  80 

F.  217^.  Ex  iata  incarceraeiene  et  dependentiboa  ab  eis,  que  se- 
qotttnr,  patent  aliqua  cx  dictis  supra. 

Set  ultra,  quid  de  penis  et  sentenciis  tarn  mnn  quam  homiuis 
ac  processuum  apostolicorum  et  ultimo  processuum  faotorum  in  die 
iovis  .  .  .  eciam  iUo  anno  rebelionis  de  consensu  cardinaUum  et  eis  35 
proflontibns  . . .  imo  candelas  in  ooncinsione  anathematis  prohioietttibiis 

•  B.  diefi  Schriftstück  vom  30.  Mfirz  1101  in  dieser  Zeitscbr.  V,  434  f. 

*  Es  ist  iiier  der  Schutzbrief  vom  1.  August  1401  gemeint;  s.  den- 
selben inDouSt  d*ÄTeq,  Cboix  de  pitees  in^ditee  I,  203,  n,  in  dieser  Zeitoehr. 
V,  434,  Anm.  1. 

«  Vgl  oben  a  172. 
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in  ngniun  maledictionis  .  .  .  contra  invadflotos  eivitate«  Anrnvam" 
Bern  .  .  .  contra  impedientes  inrisdiccionem.  . .  De  quibus  omnibos  est 
pericnhiin  maxinnim  ecmm  quoad  Dcum  et  consciencias  de  illis,  qni 
po«9unt  et  nolunt  iiberare  personam  dotnini  nostri,  patris  spiritaalis.  .  . 
5  Ac  domino  Aurelianeiui  poteet  dici,  quod  multae  obloqociones 
emulonun  et  fidelium  fftekni  eilt»  istam  materiam  eegsare,  ei  faciant 
^minnm  BostruBi  fibenori  %  tem  miaenibili  MrriMe  el  oproliiio;  ei 
BuigininB  apQtt  Deuin  nentan  coineqiwniur  ot  ^onm  pei'peliiHi  tStif 
ngno  et  sueeeesoribus  relinquenti  d  boc  faciant,  quia  in  oronidB  per^ 

lOpetms  seribetnr  ad  eomm  gloriaa»  qnod  imam  Fmae»  libenmt  papm 
a  tali  caprioTio.  .  . 

Gonsiderent  et  excitct  eos  nionioria  |treteritorum  i)re(loceßsonnn  .  .  . 
quales  et  qxmm  magnos  labores  propter  hoc  assumpserunt ,  eundo  uli- 
quando  in  Italiiuii  et  Romani  cum  öxercitibuti  magniB  et  couira  po- 

Utentes*;  eet  forte  neu  o«nire)tot  ad  hne  taata,  tarn  gravia  .  .  .  eapeia 
pereone,  nent  nmie  oeomt,  et  ad  hmim  %aeam  et  portas  regn  «t  do- 
niiiü  siTe  terrannn  suarom;  et  cum  papa  est  poaitus  in  maiiflHia,  eoii- 
ftdencia  et  salva  ga^dia  eomm.  Et  ad  qnantam  obloqueionem  suorum 
pmiilonim  erit,      ista  sino  colori  provieionis  irrmKlio  cogniventHtns 

20  ociilis  fli^^imnleiit  vcl  pormitant.  Tino  hec  f'acientefs  iactant  SOi  quod 
eoruiu  lavonbus  iata  fectjruiit  et  liotlie  per;-overaiit  in  istis. 

Certom  et  notorium  est,  quud  po»bunt  tacere  levi&äinie,  &i  eis 
plaeeaty  nee  flet  reaiBte&da  aUqualis,  ei  donmae  Bmgmidie  tnibatar 
ad  ietun  eondosioiiein.  ICodne  atttem  Miciidi  liabet  Tenire  per  eiBi> 

25dem  dfUMm  Aitrelianeneeiii  et  ein»  traotatom  et  prodeneiany  nt  ipea 
Sit  actor  omnium  bonomm  ete. 

F.  21S'\  Item  per  istam  cnpcionom  impwlitur  xmio  .  .  tollitor 
Hinccritas  et  pTiritaö  omnis,  que  in  taiibus  tlcbet  intervenire  traotati* 
V»UH ;  .  .  .  impeditur  raultonim  reduccio  .  .  .  ad  partem  veritatis;  .  .  . 
ücaudalizauiur  iideles;  .  .  .  impeditur  pastoroic  et  papale  oftictum.  .  . 

Ter  ei  0  et  prinoipaliter  exponere,  in  quo  periento  eet  penona  et 
tita  pape  ein«  gerdiatoM,  eine  deltaiieova  in  oambos  eamlomra  et  per- 
seqntomm  enomaif  eencitaeioiiee  et  eaiaoeioBee  pepalet'iim  ineeauBter 
procnrancium  eleoncitancitiin,  et  querentes  Semper  turbaciones,  molestias 

85  et  /"(///iun'rts  i'iovari  cotidie  et  multiplicari.  Inio  pridie  conficta  faerunt 
novn  «'t  rli\  ulgata,  quod  intnisns  et  aliqui  aniicardinales  erant  interfocti 
per  ]iopiiium.  ad  timorem ;  et  ali(|ui  ofiinantur,  quod  forsaii  ad  incitau- 
dum  comocioneiu  popuiarcui  ad  i»tuui  ünem  et  ad  aüos  malos  finea. 
ütinam  hee  peetis  non  roboretiir  proenfadodM  et  favore  intmai  et  Be* 

40  <pMMiim  eooram  aliqnonmi,  qni  videiit  ee  per  hee  ezalteri  et  roborari 


<  Tgl.  obcB  a  205,  Z.  87. 
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et  DOS  deprimi  et  debilitari.  Et  i|iuu!  i>ta  iacti-nt  se  facere  sub  palio 
[et]  favore  dunuis  Krancic  et  f  <irnni  pänumioue ;  et  dhnitatur  persona 
pape,  pohtquam  se  in  eins  pojiuit  ^anlia  et  protecciono  in  tarn  uvidenti 
|>ericulo  bine  ^rovisionib  leuiedio.  Cuubidert»ut  tMöne,  ad  quaui&m  poterit 

Ilop  retadare  ofaloquooMiii  «oidoniiii  dMUM  Ftami^,  nid  ooncntarft 
CAlflritar,  nt  6it  opii«. 

Quarto,  pro  Deo,  ortgndatnr  €l  late,  in  quanto  periculo  itel 
«oel^ia,  si  papn  moreretnr,  stantibas  negociis,  ut  hodie  stont  .  . 

F.  218^.  Et  ideo  via  consilii ,  que  ad  presens  aperitur.  non  vi- 
detur  illa,  qua  no^  indigenuig,  quia  mala  intencione  movetur  et  est  10 
longa  nec  potest  esse  via  uniendi  brevis,  intricatissima,  staute  discordia, 
que  ad  preaeuB  Mt,  et  impedhiTa  pads  at  unionis  nostare  ei  eeelesae, 
malomm  et  dtvinoniB  pmaeBtie  non  aedalmk  Md  eoainiuitiTa  et  ao* 
Tnmm  indootiTay  vi  patere  potoal  bufaia  ek  dedncl  «k  aiiia  dbraa  iUam 
Tiam  datifl.  Et  quid  erit  interim?  8al  QnniQ  non  omitam,  quod  isUlS 
via.  si  in  Francia  recipiatur,  eciam  non  consultis  aliis,  accidet  timeo, 
quod  de  siihtraccione  accidit,  que  nuigi^  non  divisit,  %iiam  essemus  ante 
divisi,  et  nullus  honiis  seqntii«  est  eö'ectus  ex  ea. 

De  douiino  l'entibtriuo  ideui. 

De  nmieu»  miTenitatia  Toloaaoe  *  tdem.  fiO 
De  embasiatorilNia  lapania  apeeialiter  enm  ZamoraMd  *,  qina  timeOf 
fBod  in  Franei»  dadpiantur,  specialiter  da  vi»  otmeilii,  non  atendentea 
ad  intencionem  promoTenfliuai  irtaai  Tian,  fna  eafc  mala;  aeowdo,  non 

considerantcs  intricacionos  eius:  tercio  non  considerantes  prolixitatem 
«Üia;  quarto  nun  considemntes  periculuin  occle.sif,  in  (|Uo  stamus.  ^ 

F.  219".  Omnes  caube,  prupter  quub  muit  fuerunt  ad  bubtruccioneia 
faciendam,  cessant,  ut  patet  de  illa,  ut  per  iUam  aduceretur  ad  accep- 
taadam  viam  eeaaionia,  anpra  eat  dietimi ;  atve  iUa,  quia  sj^rabant,  qnöd 
eefceri  priadpea  partia  alterina  idem  ÜMeieni  intaiMO,  de  enina  eontnmo 
constat;  sive  illa  apea,  qne  eonflngebatur  a  patriarca,  quod  per  trae*80 
tatoree  Alemanie  acsceptanlar  via  ceaakMia  et  veniretor  ad  «nionem 

>  Ygl.  QBtan  S.  918  and  £«ae  Zataohr.  T,  898;  VI,  279.  Die  Oesandt- 
aehaft  befIHnrorteto  am  17.  Ifibn  yor  den  Parlament  fie  Bflelckehr  nntar  den 
Qekorsam  Benedicts;  s.  Tutey,  Journal  de  Nicolas  de  Baye  1,  80. 

*  Vgl.  hierzu  die  von  diesem  Bischof  bei  diwer  delecrenheit  an  Vk  April 
l  iO'2  gehaltene  Rede  in  Mart«  ne-Durand,  AmpHsninni  collectio  VII,  074.  Die- 
selbe zeigt,  dass  bich  die  lietürcbtung«n  deb  Cuidiiiala  iiichl  verwirklicLten. 
Daae  dieae  Rede  wirUieli  in  diesee  Jahr  feliSre ,  zeigt  anck  ein  Yergleieh 
deiaelben  mit  der  eben  (8.  208,  Anm.  I)  erwthnten  Stelle  dee  MOnebe  ytm 
St.  D^ue.  Das  Jahr  1400  bei  TniTy  1.  c.  p.  268  beruht  auf  einem  Ver- 
sehen. —  Tii'^ao  caRtilischeii  Ue^uniiten  speisten  lioirn  Herzog  von  Bnrgimd 
am  18.  Hürz  1402 ;  vgl.  Petit,  Itineraire  de  Fhüiiqw  duc  de  Bourgogne  p.  322. 
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ecclMiei  cum  oonstet  hodie  de  contrario  evidenter  et  per  responhioneB 
eomin  et  per  ea,  que  inovsTit  iste  novitor  eUeetos  in  ngm  Romano» 
lum,  siciit  5iciTint 

Nunc  ergo  coiloraciii.s  et  iu.stius  tieri  potest  rebüuiciu  ubediencTe» 
5quia  dominus  acceptavit  viam  cesüioui»  et  concasbit  eib  urdiuata  per 
eoB  pro  unioue ;  et  videfcur,  qood  ex  enbtniccione  non  eeqiiittir  effectus, 
quem  spenbanfc  et  riont  ragestom  fteenit  eis. 

9#.  Die  T«rkM41i9g«n  Renedicts  mit  dei  iMrluigeB  Otrttiilei 

im  StmiBg  im. 

In  der  historiBolifin  Darlegung,  welche  den  Acten  dee  After- 
eoncilB  von  Perpignan  einverkibl  wurde,  Habe  ich  bereite  ein 
Protokoll  ans  den  Yerbandinngen  Benedicts  mit  den  Y(m  ihm 
abgefallenen  Gardinftlen  mitgetheilt*.  Dieee  Yerbandinngen  achei- 
nen fast  das  ganze  leiste  Jabr  der  Gefengenacbaft  Benedicta 
ausgefüllt  zu  haben,  ffie  bereiteten  die  Be&eiung  deeaelben  in- 
sofern vor,  als  das  Scheitern  und  die  volle  Aussichtdosigkeit 
derselben  Benedict  und  seine  Freunde  mitbeetimmtent  auf  andere 
Weise  seine  nnertrfiglidie  Lage  gründlich  su  bessern. 

Zur  genauem  Eenntniss  dieser  Verhandlungen  haben  wir 
vor  allem  die  beiden  einzigen  Actenstftcke  au  datiren, 
welche  uns  in  betrelF  derselben  bisher  vorliegen.  Es  nnd  Beeht- 
fertigimgsschrdben  von  der  Aii  j^aer,  dnrdi  welche  streitende 
Parteien  nach  dem  reedtatlosen  Abbruch  von  AussOhnungsver- 
suchen  sidi  gegenseitig  die  Schuld  des  Scheitenis  d«»elben  zu- 
zuschreiben ptlegen.  Beide  enthalten  an  erster  Stelle  eme  kurze 
historische  Einleitung,  in  welcher  die  eigentliche  apologetische 
Tendenz  der  VerOffentMohung  zum  Ausdruck  kommt.  Hieranf 
folgt  das  Plrotokoll  der  Verhandlungen. 

Das  bereitB  in  den  Acten  jenes  Aftercondls  veröffentlichte 
Protokoll  ist  aUem  Anscheme  nach  frühestens  auf  den  October 
oder  November  des  Jahres  1402  anzusetzen.  Es  finden  sich  in 
demselben  zwei  Zeitbestimmungen.  An  einer  Stelle  der  Eia- 
leitung*,  in  welcher  Benedict  die  QrQnde  darlegt,  welche  ihn 
zur  VsrOffentliehung  dieses  ActenstQckes  veranlassten,  sagt  er, 


>  Ueber  XOnig  Ruprecht  und  den  Metzer  Tag  s.  oben  S.  155,  162. 
*  8.  dieee  Zeitwshr.  Y,  441-446.        *  A.  e.  0.  &  441,  Z.  85. 
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seine  iToiangenschaft  dauere  bereits  'ultra  quadi  lennium'.  Diese 
Angabe  führt  uns  über  den  September  1402  hinaus.  Sodann 
war,  wie  ini«  eine  andere  Stelle  ^  zeigt,  bei  der  Vpröffentlichung 
dieses  Acteiiölückes:  nastilien  noch  nicht  unter  den  Geliorsam 
Bt'iK  iicts  zurückgekehrt,  hü  nahe  auch  König  und  Volk  diesem 
Sclintte  bereits  waren.  Ich  vermuthe  jedoch  nach  dem  oben  ^ 
Gesagten ,  dass  dies  nur  besagt ,  die  Kückkehr  sei  damals 
noeli  luciit  durch  einen  öüeatlicheu  und  leierlichen  Act  erfolgt 
gewesen. 

Ferner  ist  klar,  dass  dieses  Schrift>tihk  in  die  allerletzte 
Periode  dieser  Verhandlungen  £?ehürt.  Dies  •  i  L'-ibt  sich  aus  einem 
Vergleich  mit  dem  zweiten  diese  Verhandlungen  betreffenden 
Protokoll,  welches  ich  hier  vorlege.  Im  Verhältniss  zu  diesem 
enthalt  jeiu  <  nur  nebensächliche  Zusatzbestinimungen ,  welche 
kurz  vor  der  Zeit,  zu  welcher  die  T^f^nterzeichnung  der  scheinbar 
Vereinbalten  Artikel  erfolgen  -ollti',  noeli  zu  eii«  iii;en  wai'en. 
Das  nachziehende  Acteuätück  dagegen  enthält  die  eigentlichen 
Hauptaitikel. 

Sodann  haben  wir  zu  beachten,  dass  das  in  Perpignan  vor- 
gelegte Protokoll  von  zwei  Verhandlungen  spricht.  Die  erste 
derselben  wurde,  angeblich  im  Namen  Benedicts,  von  dem  Kar- 
thäuserprior Bonifaz  Ferrer  mit  den  abtrünnigen  Cardinälen  ge- 
fuhrt. Benedict  will  Bunilaz  nicht  als  seinen  bevollmächtigten 
Steilvertreter  oder  Mittelsmann .  sondern  als  freiwilligen  Ver- 
mittler ohne  Bevollmächtignnir  iuicikennen  ^.  Diese  Verhandlung 
betrat  die  oben  erwähnten  Auslülii  uugs-  oder  Zusatzbeätiiamungen. 
Sie  scheiterte  wie  alle  vorhergehenden. 

Die  zweite,  in  jenem  ri  otukoll  erwähnte  Verhandlung  fand 
statt,  als  die  Cardinäle  die  Anwesenheit  eines  Gesandten  des 
Königs  von  Castilieii,  des  Franziskanerprovinzials  Alouso  de  Ar- 
guello*,  benützten,  um  die  eben  erwähnten  Verhainlluiigen  über  jene 
Zusatzbestinmimigen  von  neuem,  allerdings  nur  zum  Schein,  wie 

^  S.  dieav  Zeitechr.  V,  442,  Z.  3.         *  S.  oben  Ö.  164,  Anm.  5. 

•  &  diese  Zeitaehr.  V,  444,  Z.  1  f. 

*  8o  wenigateiiB  nennt  Qarita»  AaaloB  d«  1»  mmwd»  de  Atagon,  ed.  ^Itoft> 
gof a  1585 ,  1.  10,  c.  73 ;  t.  II,  f.  43d*,  einen  Freaiiikeiier,  welcher  um  jene 
Zeit  ele  oeetitiiicher  Qeeindter  in  Avignon  weilte. 
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Benedict  versichert,  wieder  anzuknüpfen*.  Zu  diesem  Zwecke 
übermittelten  sie  die  natli  ihrer  Aussage  mit  dem  Earthäuser- 
prior  vereinharten  2  Artikel  dem  Bischof  von  HiieBca  imd  dem 
Oantor  von  Bayeiix,  .Julmim  de  Costa,  welche  sich  schon  früher 
an  solchen  Verhandlungen  betheiligt  hatten,  und  dem  genannten 
Franziskanerprovinzial  von  Castilien  mit  der  Bitte,  in  betreff  der- 
selben die  Stimmung  Benedicts  zu  erforschen.  Da  aucli  diese 
Besprechungen  resul tatlos  blieben,  verbreiteten  die  Cardinäle  ein 
Protokoll  dieser  Verhandlungen,  uatüilich  zum  Zwecke,  die  8cl)uld 
des  Scheitems  derselben  Benedict  zuzuschieben  und  ihn  am  casti- 
iiöchen  Hofe  als  unversöhnlich  zu  verdäclitigen  ^.  Diese  Veröffent- 
lichung zwang  Benedict,  wie  er  versichert,  zu  seiner  Kechtfer- 
tigung  einen  wahrheitsgetreuen  Bericht  dieser  letzten  Aussöhnungs- 
versuche zu  veröffentlichen.  Dieser  Bericht  mit  dem  in  ilun 
enthaltenen  Protokoll  wurde  später  der  1408  in  Perpignau  ver» 
lesenen  'informacio  serio&a'  eingefügt. 

Nicht  ganz  klar  ist  mir,  welches  die  Abmachungen  waren, 
zu  welchen  die  in  den  beiden  eben  erwähnten  Verliuiidluii^eu 
erörterten  Zusatzbestinunuugen  gehörten.  Euiu  »stelle  des  uns 
hier  beschäftigenden  Protokolls  weist  auf  \'erhandlungen,  welche 
von  den  Cardinälen  de  Malsec  und  von  Saluzzo  mit  Benedict 
geführt  wuidt^n  waren*.  Ich  komme  auf  diese  Verhandlungen 
und  aui  diese  Frage  weiter  unten  zurück. 

Ein  Bruchstück  eines  zweiten  Protokolls  von  iiuhfien 
Verhandlungen  zwischen  Benedict  und  den  Cardinälen  wurde  von 
BoUati  de  Saint  Pierre  aus  dem  Turiner  Staatsarchiv  in  dem 
XX.  Band  der  Miscellanea  di  Storia  Italiana*  veröffentlicht.  Ich 
lege  dasselbe  Protokoil  von  neuem  vor,  jedoch  vollständig,  sodann 
in  einer  ursprünglichem  Fassung,  ferner  mit  einer  Menge  theilw  eise 
ausgedehnter  Randbemerkungen  des  Cardinais  von  Panipeiona. 

*  Dasi-  z  \v  f  i  III  a  !  in  der  von  mir  oben  t  rwähutt  n  Wci??e  üher 
Zusatzbestinuuuügeu  verhaudelt  \rurde,  findet  sich  am  dtfuüiclt«iteu  in  die^r 
Zoitoohr.  T,  448,  Z.  8  f.  ausgesproohen;  vgl.  S.  443,  Z.  20;  S.  441,  Z.  1. 

•  8.  «.  a.  O.  8.  441.        *  8.  ä.  «.  0.  8.  442,  Z.  2  f. 
«  S.  a.  a.  0.  S.  445,  Z.  21. 

>  S.  60»— «28  mit  d«m  Titel:  'Fnmmfliito  di  Storia  del  Pi^Mto  ael 
SMolo  XV. 
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Sodieii  wir  vor  aUem  die  Zeit  dieser  YerhandLiiiigea  sa  be* 
stmuiieii.  BolUtti  glaubte  trotz  der  Ifingeni  Untersadraog,  veLehe 
er  Uerllber  ansteUte  S  niehtB  Weiteres  ennitieln  za  kltamen,  als 
dass  die  Ider  protokoUirten  yerhandlmigeii  wflfazend  der  Ge- 
Cr^^«^**:  BeoedielB,  zwisdieii  1808  and  lÜOS,  stott^M^mdeii 
hllteiL  Jedodi  liest  sieh  bedeutend  mebr  feststellen,  fiicber 
fimden  die  Veriiandlungen  eist  nadi  November  1401  statt.  Dsl&r 
Bpteohen  zwei  Stellen  aus  den  Bandbemerknngen  dee  fl*r<tin^fci^ 
von  Fampeiona.  An  einer  derselbea*  yerweist  der  Cardinal  auf 
die  Glossen,  weldie  er  der  oben  niitgetheilt«ii  Antwort  der  CSsr^ 
dinfile  anf  die  Forderungen  der  Qesandten  des  Hensogs  von  Or- 
gans sogefllgt  bat  Dieee  Antwort  aber  ist  Tom  8.  Noyember 
1401  datirt  —  An  einer  zweiten  Stelle*  ist  die  Eede  von  der 
Hinriditang  der  Torgebliehen  Yeirtttiier  der  Stadt  Avignon,  deren 
Gehngennahme,  wie  wir  toh  Beyseet*  wissen,  am  8,  November 
1401  erfolgte. 

Eine  wtttere  Zeitbeebimnumg  entbBlt  die  oben  erwabnto  Sin* 
künngt  wekke  in-  der  Turiner  Abeehrift  dem  Protokoll  verber> 
gdit  l>ieBe  Stdie^  ent^iiig  BoUatL  hk  ihr  hdsst  ee,  dass  die 
fi— ^"»^^ft  Benedict  bereits  fiuA  vier  Jahre  ge&ngen  halten  (cap> 
tnm  iam  fiase  per  quadriennhun  eeiam  deiment  de  presentiX  eine 
Angabe,  welche  uns  in  den  Frühling  oder  Sommer  1402  fthrt  — 
Allerdings  kannte  man  gegen  diese  Zeitbestimmung  emwenden, 
dass  dieselbe  nur  auf  die  Einleitmig  zu  bedehen  sei,  welche 
aügliciherwdse  erst  viel  spiter  dem  Ph>tokoU  vorgesetzt  worden 
seL  Dagegen  spricht  eine  Stelle*  dieser  Btnkitang,  an  der  ea 
heisst:  'ISt  qnamvis  medio  tempore  multt  traetatus  inter  papam 
et  eardinales  predictos  fteerint  inchoati  et  intermpti,  tarnen  ultimo 
bis  ftnt  traetatam  inter  eoe,  prout  inira  sequitor.*  Dieses  'ultimo' 
Msst  meines  Üraeiitens  kaum  mehr  als  einen  fitar  unsere  Frage 


*  L.  e.  p.  Slft  flg. 

'  S.  unten  S.  285,  Anm.  1.  —  In  einer  andern  Randnoie  (S.  228,  Anm.) 
wird  die  Gewährung  cinos  Schriftatttck^s  erwähnt,  welches  Benedict  dem 
Herz<^  von  Orl«'nns  am  30.  Mär»  1401  ausstellte;  f«.  diese  Zeitschr.  V,  433. 
.      »  S.  unten  S.  238,  Z.  33.         *  S.  oben  SS.  lUO,  198. 

*  8.  unten  S;  224»  Z.  34. 

*  8.  «nteii  8.  224,  Z.  25,  n.       8.  22S.  Z.  L 
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unerheblichen  Zwischenraum  zwischen  die  AbHaasiuig  des  Fn^ 
tokolls  und  die  der  Einleitung  einschieben. 

Eine  weitere  Bestntigung  meiner  Datirung  finde  ich  in  einer 

dritten  Stelle  der  Kandbemerkungen  des  Cardinals  von  Pampe- 
lona,  an  welcher  er  auf  das  bekannte  Schreiben  der  Toulouser 
Universität  ^  verweist.  Die  mit  der  Uebergabe  desselbm  !ie- 
traiiten  (lesandten  der  Hochschule  erschienen  am  17.  März  1402 
vor  dem  Pariser  J\irlament,  um  dasselbe  zu  veranlassen,  dem 
König  die  Uückkehr  unter  den  Gehorsam  Benedicts  anzurathen  2. 
Dies  Schreiben  konnte  docli  wohl  kaum  vor  dem  April  1402 
eine  solche  Verbreitung  linden,  wie  sie  jene  Bemerkung  des 
Cardinals  von  Pampelona  voraussetzt.  Auch  sie  weist  uns  also 
von  neuem  auf  die  Zeit  nach  März  oder  April  1402. 

Wir  haben  also  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die  unten 
protokollirten  Verhandlungen  annähernd  auf  den 
Frühling  1402  anzusetzen. 

Aus  üer  eben  mitgetheilten  Stelle  der  Einleitung  erfahren 
wii  .luch,  dass  im  Verlauf  der  mehr  als  vierjährigen  Gefangen- 
schaft mehrmals  zwischen  Benedict  und  den  Cardinälen  verhandelt 
wurde.  Hierbei  bleibt  jedoch  zweifelhaft,  ob  diese  Angabe  auf 
eigentliche  Versöhnungsversuclie  nach  Ait  der  unten  protx>koUirten 
zu  beziehen  sei.  Auf  s  »khe  weist  schon  das  mehinialige  An- 
knöpfen und  Abbrechen  vinehoati  et  interrupti)  der  besagten  Ver- 
handlungen hin.  Femer  wird  in  einem  Schriftstück  aus  dorn 
Jalno  1401  versichert,  Benedict  und  die  Cardinäle  seien  einer 
Einigung  iiaiie:  doch  wohl  nur  iiilolge  dieslieztlglicher  Verhand- 
lungen. In  der  That  erfuhren  wii-  oben  K  dass  der  Herzog  von 
Orl<?an-  im  Februar  14()l  solche  Verhandlungen  dringend  em- 
pfalil.  Doch  sollten  auch  solche  Aussöhnungsversuche  wirklich 
bereits  vor  14U2  stattgefunden  haben,  bei  dem  unten  protokol- 


*  S.  dieses  Schreiben  in  Du  Uoulay,  Historia  univ.  Paria.  V,  6 — 24. 
Das  Schreiben  entbehri,  soviel  ich  sehe,  allenthalben  der  Datirung; ,  otHUA 
bfli  H  Fooraier,  StrtntM  «fe  privflAgM  des  nmaiMB  IhuicaiMe  I;  vgL 
Dovic  Vai^s^^^te .  Histm  d«  LtiigDedott*  IX,  990,  und  BmIhm,  YHim  pftp. 

Avenioii.  i.  1112. 

*  Tutey,  Journal  de  Nicolas  4«  Baye  1,  30. 

*  Vgl.  oben  S.  150,  Z.  7.        «  8.  oben  S.  140. 
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lirteB  wurde  m  der  Pormnliniiig  der  Artikel  auf  de  kein  Besag 
genommeti.  Dieee  letzteren  betreto  viehnehr  die  ersten  und 
weeentüoMen  Punkte,  tveldie  bei  Yerhandlnngeii  dieeer  Art  vor 
allem  in  Frage  kamen. 

Femer  heisst  es  in  der  oben  miigetheilten  Stelle  von  den 
Her  protakolürten  Yerfaandhmgen  dee  Jahres  1402:  'ultimo  bis 
fnit  tractatam  inter  eos,  prout  infra  sequitnr'  Es  wurde  also 
Ober  die  unten  verseichneten  Artikel  zweimal  verhandelt. 
Sachen  wir  diese  beiden  Yerfaandlnngen  sn  nntersoheiden  und 
genauer  festsimtellen. 

üeber  die  eine  derselben  erfahren  wir  aus  dem  nachstehen* 
doi  Schriftstück  3 ,  dass  sie  durch  zwei  Gesandte  den  Henogs 
von  Orleans,  den  Bischof  von  Huesca  imd  den  Kiirthäuserprior 
Bonifaz  Ferrer,  im  Namen  des  Herzogs  sowie  durch  Wilhelm  de 
Menlhon  angeknüpft  wurde.  Von  diesen  drei  Persönlichkeiten 
war  Bonifaz  bereits  um  Weihnachten  1400  mit  dem  Cantor  von 
Bayeux,  Johann  de  Costa,  vom  Herzog  zu  Benedict  entsandt 
worden^,  um  unter  anderem  von  ihm  die  Ausfertigung  jenes 
Actenstückes  zu  erlangen,  vermittelst  dessen  der  Herzog  den 
königlichen  Schutzbrief  vom  1.  August  dieses  Jahres  erlangte^. 
Mit  diesem  Schntzbriof  sandte  sodann  der  Herzog  im  September 
die  beiden  IJitter  Robert  do  Braequeniont  und  U'ühehn  de  Meulhon 
nach  Avignon  ^.  Krsterer  verliess  Avignon  bereits  vor  dem  No- 
vember*', während  letzterer  sieh  nocb  längere  Zeit  mit  don  al)- 
trünnigen  CardiniUen  über  die  Bethätigung  seiner  .Seluitzlierrschaft 
stritt^.  Unterdessen  wurde  der  ZxNist  zwischen  den  Herzögen 
voTi  Burgund  und  Orleans  nnd  infolrje  de^^cn  die  ihm  zu  Grunde 
!i( -(  Ilde  VerwickUmg  in  Avjgnon  bis  gegen  Ende  Deceniber  1401 
mimer  drohender.  Die  Lage  besserte  sich,  als  im  Januar  1402 
die  Anssi)bnung  der  b^^iden  rrin/en  besiegelt  wurde  ^  nnd  im 
März  Verhandlungen  üIm  r  die  Beruiung  des  Concils  begannen®. 

In  dieser  friedlichem  Stinnnung  scheint  nun  der  Herzog 
von  Orleans  den  Versuch  gemacht  zu  haben,  durch  gütliche 

«  a  nntan  &  924,  Z.  05.        •  8.  mten  a  S85,  Z.  81. 

•  B.  dMM  Zdtedir.  T,  488  f .        «  8.  oben  8.  189  f. 

»  8.  oben  S.  170.         *  S.  oben  S.  166  f.         ^  B.  «bes  &  178«  Z.  6. 

•  8.  oboi  8.  187.        •  a  oben  a  202. 
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Vermittlung  seiner  Abcf-andten  von  den  Cardiniilen  jene  Bease- 
rung  der  La?o  Benedirl-  zu  erlangen,  welche  er  im  vorher- 
gehenden Frühling  duich  eindringliche  Malmunirr n  \md  im  eben 
verüosäeueo  Herbst  durch  Betehle  und  Drohuugüu  uidit  hattd 
'  erreichen  können. 

Diese  erste  Verhandlung  dürfte  also  nach  dem  Gesagten 
durchaus  nicht  mit  der  Mahnung  zu  solchen  Aussölnrnngsverhand- 
lun^  11  in  Verbindung  sebracbt  werden,  welche  der  Herzog  durch 
seine  Gesandten  im  FtnuKir  14öl  an  die  Card  in  Ule  richtete.  Wir 
müssen  vielDn/'ir  ?m.cl;  ili-n  uii>  jetzt  voriiegt-nden  Quellen- 
angaben anneiimen,  dass  der  iier/<  'iie  Cardinäle  zweijnal  durch 
seine  (gesandten  zu  solchen  Verbum Hungen  mit  Benedict  malmte, 
und  zwar  beidemal  ia&t  in  derselben  Weise  Denn  im  Februar 
1401  waren  es  Bonifaz  Ferrer  und  Johann  de  Tosta^,  welche  die 
Mahnung  übermittelten;  bei  der  unten  protokoiUrten  Verhandlung 
des  Jahres  1402  geschah  dies  durch  den  Bischui  von  Huesca, 
Bonifaz  Ferrer  und  ^\  ilhelm  de  Moulhon*  —  Femer  auf  jene 
Verhandlungen  von  14ol,  wenn  solche  infolge  der  Mahnung  wii-k- 
lich  erfolgten,  iat  das  oben  erwähnte  'bis  fuit  tractatum'  *  nicht 
zu  beziehen.  Sie  werden  durch  den  Zusatz  'ultimo  bis  fuifc 
tractatum'  ausgeschlossen. 

üeber  die  andere  der  beiden  oben  erwähnten  Verhand- 
lungen berichtet  die  historische  Darlegung  I*  >  Afterconcils  von 
Perpignan^.  Nach  ihr  begehrten  die  beiden  nach  siebenmonat- 
lichero  Aufenthalt  in  Paris  im  Mai  oder  Juni nach  Avignon 
zurückkehrenden  Cardinäle  de  Malsec  und  von  Saluzzo  nach 
wiederholten  Unterredungen  mit  ihren  Collegen  Einlass  im  Pa- 
last Zweck  ihrer  Sendung  war.  mit  Benedict  über  ihre  Aus- 
söhnung zu  verhandeln.  Nachdem  sie  auf  diese  Weise  persönlich 
die  ersten  Eröffnungen  gemacht  hatten,  wurden  die  Verhand- 
lungen durch  den  Bischof  von  Huesca,  den  Karthäuserprior  Bo- 
nifaz Ferrer  und  den  Cantor  von  Bayeux  fortgeführt ;  allerdings 

*  Vgl  oben  8.  140  und  mitoii  8.       Aam.  %  and  8.  848. 

«  S.  oben  S.  UO.         »  S.  unten  S.  225.         *  S.  oben  8.  817. 

»  S.  dipso  Zpit-^chr.  V,  487  f.  •  Vgl.  unt^-n  S.  245. 

'  Nach  (."urita  1.  c.  1.  10.  c.  77;  t.  II,  f.  440»  verweilten  die  beiden 
Cardiiiäi«  daiualä  luelirür«  Ta^o  im  p&pgtUcben  Palast. 
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ohne  Erfolg,  da,  wie  wemgrtMiB  Bamediet  Uagt,  die  OBzdniSle, 
WBB  oe  am  emeii  Tag  zogestwiden,  am  folgenden  zurlk^nahmen 
vnd  flberfaanpt  Benedict  nielit  aua  ifarer  Gefwalt  eBtaeUttpfon 
laopen  wellten. 

Nieht  vid  mehr  erfohren  wir  Aber  dieae  beiden  Yerhand- 
hmgen  von  Qüonktk,  der  ftr  dieee  Periode  beaendere  Beachtung 
▼erdieni  Dun  lag  olfenbar  daa  nachatehende  Actonstfiek  oder 
wenigatena  ein  Ansaug  ana  demaelben  tot,  vieUeleht  in  der  von 
ihm  flo  üeiaaig  benttctea  Arbeit  Martina  de  Alpartfl,  auf  welche 
ieh  apftter  einngeben  habe.  Dürften  wir  ana  der  Beihenfolge^ 
in  welcher  ^fasiU  aeine  Angaben  vna  voriegt,  einen  Schlnaa 
Beben,  so  konnten  wir  die  nnten  protoliollirte  Verbandbrag  nicht 
Über  den  Ncfvember  1401  binaufrOcken.  Denn  nach  aeinem  B^ 
riebt  Über  dieaelbe*  apriokfc  er  von  dem  Zwiat  äer  beiden  Her- 
aOge,  welcher  Bnde  Deoember  1401  beigelegt  worda  Jedoch 
erwibnt  dieaer  Autor  noch  anaaerdem  drei  andere  Y erbandhrngen 
deraelbeii  Art.  Nadi  ihm*  h&tten  bereita  im  April  1401  der 
Biaehof  von  Hueaea  und  die  Geeandten  dea  Eöniga  von  Aragonien 
und  dea  Heraoge  yon  Orldana  an  ein«  Auaaldmnng  Benedicta 
und  der  OtodinSIe  gearbeitol  Nach  den  eben  erwUmten  Yer^ 
handlangen  aoHen,  wie  «r  bwicfatet nnn  drittenmal  aolche  atatb> 
gaAmden  haben  im  Ute  1402;  damala  hatten  die  CardmUe  den 
^Bchof  von  Hneaca  und  Bonifos  Feirer  mit  AntrSgen  zu  Boiediet 
geeandi  Die  vierten  Yerbandlnngen  endliiA  aind  nach  ihm*  die, 
wie  er  angibt,  im  Augtiat  1402  dnrdi  die  Oardinaie  de  Malaec 
und  vom  Saluzzo  geführten. 

Dteae  Chronologie  fiOaet  mir  wenig  Yertranen  ein.  Yor 
aDem  tMsa  die  in  der  biatoriacben  Dariegnng  dea  AfteiooneUa 
von  Perpignan  protokollirten  Yerbandlmigen  yom  Ende  dea 
Jafarea  1402  oder  haben  nicht  ihre  richtige  Stelle  erhalten.  Femer 
geboren  die  unten  mitgetbeOten  nicht  in  den  November  1401, 
aondem^  wie  ich  oben  zeigte^  in  den  Frühling  1402. 

Bemi  Fehlen  «rreritaiger  Angaben  kann  idi  daher  nidit 
mit  Sidherheit  entaobeiden,  ob  die  im  nachatehenden  Actenatück 

1  guriU  1.  c.  1.  10,  c.  77 ;  t.  II,  p.  440'. 

•  L.  c  1.  10,  c.  73;  t.  II,  p.  435';  vgl.  oben  S.  139. 

*  L.  e.  1.  10.  e.  77;  i  n,  p.  440^.        «  L.  e. 
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protnkollirten ,  durch  den  Herzog  von  Orleau-^  angeregten  Ver- 
handlungen jenen  vorhergingen,  welche  durch  die  beiden  im 
Frühling  1402  von  Paris  znrHckk ehrenden  Cardinäle  begonnen 
wurden,  oder  ob  diese  vor  i> nen  anzusetzen  sind.  Für  ersteros 
spricht  vor  alleni,  dasö  in  deiu  nächst«  ]ipn den  IVotokoll  anf  keine 
früheren  Verhandlungen  Bezug  genomnieii  wird,  und  ierner,  dass 
iu  dem  sicher  spätem.  Protokoll  des  Afterconcils  von  Perpignan 
die  Verhandlungen  mit  den  beiden  Cardinälen,  nicht  die  durch 
die  (Tosamlten  des  }]vv7.o<xs  angeregten  erwähnt  werden.  Da- 
geg*  n  spricht,  das^  m  iler  Einleitung  zu  den  nachstehenden  Ver- 
handlungen der  Gesandten  des  Herzogs  ausdrücklich  versichert 
wird,  die  in  ihnen  enthaltenen  Artikel  seien  bereits  zweimal 
Gegenstand  von  Verhantilungen  gewesen.  Di©  hier  inaugelnde 
Kiaiheit  sclieint  mir  uur  von  weiteren  Funden  zu  hoffen. 

Aus  den  Artikeln  des  hier  zum  erstemual  vollständig  mit- 
getheilten  Protokolls  und  aus  ihrer  Beantwortung  zeigt  sich  klar, 
wie  weit  die  beiden  Parteien  noch  damals  von  einer  friedlichen 
Verständigung  entfernt  waren.  Zumal  die  Cardinäle  legen  eine 
auffallende  Unversöhnlichkeit  an  den  Tag.  Sie  wollen  durch  die 
Obedienzeutziehung,  die  Belagei  iiiig  und  die  Gefangenschaft  Bo- 
nedicts  nicht  das  Mindeste  verschuldet  haben  und  glaubeu  infolge 
ihres  ganzen  Vorgeliens  keiner  \\rzeiliung  oder  Lossprechung 
von  Seiten  Benedicts  zu  bedürfeu.  Diese  Stimmung  war  es, 
welche  letzterem  den  Gegenstand  zu  einem  ausführlichen  Trae- 
tate  bot,  dessen  Abfassung,  wie  ich  anderswo  nachweisen  werde» 
in  (üeM  Zeit  £äUt. 

Die  Baiidb«ni«(kangen,  mit  welchen  der  f^fj*»««»!  von  Fan- 
pelona  wahnoheinllcli  in  Arles  ^  du  Sohriftstttck  recsah  und  an 
die  Umgebung  Benedieto  zorttdBBandte,  zeigen  nna  die  Beortbei- 
lungi  die  daaaelbe  in  dieaen  Kreiaen  fand.  In  deraelbem  tiitt 
der  tiefgewanelto  Argwohn  deutlieh  au  Tage,  mit  welchem  der 
Gardinal  jedes  Wort  und  jede  Wendung  der  Gegner  unteranebi. 
Dieser  Argwohn  war  ohne  Zweifel  der  ezferemen  Partei  dea  Car- 
dinäle de  Thury  gegenüber  nur  zu  berechtigt  Jedoch  musa  der 
Oloaaator  selbst  an  mehreren  Stellen  *  augeatehen,  daaa  die  Sehei- 


•  Vgl.  oben  ü.  3G,  Z.  21.         »  S.  unten  S.  241,  Z.  34. 
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dnag  zwischen  diesen  bisher  leitenden  Persönlichkeiten  und  der 
gemässigteiTi  ^Tohrzahl  der  abtrünnigen  Cardinäle  sich  immer 
fldifirfer  ausbildete.  Leider  sind  uns  mehrere  in  dieser  Bichtong 
liegende  Bemerkungen,  da  die  Namen  durch  verabredete  geheime 
Ausdrücke  versteckt  eind,  unverständlich. 

Ich  benützte  zur  Feststellung  des  hier  folgenden  T<  xis 
ausser  dem  Druck  der  Turiner  Abschrift  zwei  andere  gleich- 
«eitige  in  der  Sanimhnig  des  Cardinais  von  Pampelona  in  armar.  54, 
B.  25,  fl.  221"  bis  227''  und  n.  27,  iL  20ö'  bis  209";  in  letzterem 
Band  rühren  die  Bandbemerkmigeii  Ton  der  Hand  des  Cardinais  ^ 
selbst  her.  Ebenao  mtnehme  ich  dieser  letztem  Abschrift  die 
Ueberschriften  der  einzelnen  Abschnitte.  In  betreff  der  Anordnung 
der  doppelten  Reihe  von  Fussnoten  gilt  das  oben  S.  109  Gesagte. 

Als  Anhang  füge  ich  einen  kurzen  A  n  ^  /  n g  aus  der  Eeplik 
an,  welche  Benedict  dieser  Antwort  der  Cardinäle  entgegensetzte. 
Sie  ist  von  derselben  Bitterkeit  erfüllt»  welche  auch  der  Grundton 
des  Schriftstückes  der  Cardinäle  ist;  nur  versteht  es  Benedict  besser, 
seine  Gedanken  in  eine  ruhigere  und  objectivere  Form  zu  hüllen. 

Besondere  Beachtung  verdient  die  Stelle,  an  welcher  er,  viel 
deutlicher  als  dies  in  der  Antwort  der  Cardinäle  geschieht,  diese 
Verhandlungen  auf  eine  Gesandtschaft  des  Herzogs  von  Orleans 
zurückführt.  Was  er  uns  über  die  Instructionen  derselben  mit- 
theilt, stimmt,  wie  ich  schon  oben  hervorhob,  in  ganz  aui^sllaider 
Weise  mit  den  Instructionen  des  Februar  1401  überein. 

Am  Schlüsse  finden  wir  Benedicts  Urtheü  über  die  Condls» 
bestrebungen  der  Cardinäle  und  eine  bemerkenswerthe  £rklärung 
desselben  in  betreff  der  Bedingungen,  unter  welchen  er  selbst 
die  Berufung  eines  Concils  für  rathsam  hält. 

Diese  Replik  folgt  in  armar.  54,  a  25,  ff.  228'  bis  280'  auf 
obige  Antwort  der  Cardinäle. 

Einleitung  der  Turiner  Absoiirift 

[Pro  evidoncia  subiciendonmi  est  presuponendmn,  quod  obediencia 
fuit  subtracta  pape  per  cardinaUa,  qui  ae  ab  eios  obediencia  sobiraxe- 

*  Y<m  Uiin  ist  anoh  in  d.  87,  BL  205*  die  Uebersehrift:  'BesponaionM 
d«minonnB  cardinaltiim  fMte  ssper  tnetata  pMis  enm  rtpluMiaanlntt  aliqni« 
bnt  oogiti»  eia.  Flenins  aont  in  libro  domini  pasf«.* 
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runt  ex  eo,  quod  papa  dentgabat  st»  oMigare  ad  viam  cessionis  nm  et 
intnisi  etc.,  omnibus  alns  viis  ]»reton)iissis.  quia  ita  cardiualibos  vide- 
bator  pro  unione  eccieäie  expt»<iirt!:  utulf  (1ir<'T»ant .  eum  ad  illud  fore 
obligatum  per  cedulam  in  condavi  luruiain;  pupu  vero  dicebat,  quod 
5  Becundimi  fonnam  o«dule  6i  ymm  inteneetom  Ipdos  noa  «rat  obligiUn» 
ad  iDnd  in  .fonna,  quam  dieebant  predieti  cardmales  et  peteliatar  ab 
ipso,  prottt  bee  sniit  alibi  *  plenhia  dedarata. 

Fa«la  igttnr  anbtraccione  obediflneie  predieta,  et  papa  apoUato^ 
redoso,  obsesso,  et  per  VIII''  menses  et  ultra  hostiliter  expugnato, 

lOtandem  ad  requestam  illiistrissimi  regle  Francie,  et  predietomm  cardi- 
naltum  consilio  et  asecnsu,  papa  concessit  predictam  viam  cesaionis  in 
ea  forma,  quam  petivurunt,  et  eciam  quod  cederet,  intruBo  mortuo  vel 
expuko.  Et  quamvis  papa  speraret,  quod  post  concessionem  predictam 
et  expaUkmem  genoium,  qoaa  pro  aoa  deffeaeume  in  palado  teanerat» 

156fc  aüa  per  enm  fiieta,  qoe  ab  ipao  petita  feeraat,  oeeaante  causa  anb- 
iraeeioiils  eeaaaret  effeetus,  et  obedieneta  reetitiieretur  eidem .  vel  ipso 
a  oapeiooe  relaxaretur,  vel  aaltooiy  nt  proBiiasnn  eibi  fuerat,  ipee  emn 
Buis  reciperetnr  in  salvap:ardia  regis,  et  pro  eorum  spcnritate  ponerentur, 
ut  ordinatura  fuerat,  8ub  cut^todia  doinini  ducis  Aureüanensis ;  predictis 

20  tarnen  dominis  cardinalibus  impedientibuB ,  non  fuit  execucioni  man- 
datum,  quia  ghuiva  predicti  domiui  ducis,  äcüicet  duut>  milites  secuiidum 
ordinaeionam  regfa  ad  boo  per  eandem  dommmn  dnoem  miaaos,  nunquam 
admittare  Tolneniitt,  aed  papam  sie  redaanm  et  oapttim  iam  fere  per 
qudrienniiim  eciam  detinent  de  presenti;  nt  bec  oamia  simt  notoria 

85 Tel  eenatant  per  testee  etpntdica  instrumenta.  Et  quamvis  medio  tem- 
pore multi  trru  tjitus  inter  papam  et  CArdiimles  prodictos  fuerint  inchoati 
et  interrupti,  tauten  ultimo  bis  fuit  tiactatum  iuter  eos,  prout  infra 
continetur.  Verum,  qwia,  ut  papa  est  noviter  informatus,  aliqui  ipsimi 
iiiiumaut,  a^berente»,  quod  eius  culpa,  qui  recuaai  ea,  que  pacis  sunt, 

IN) inter  ipeoe  conoordia  non  habetur;  unde  fit  quod  moHoram  ignoraiMiinB 
Teritatem  eonkra  papam  animi  oomoTentur  in  ipsioa  petienliun  et  iuatioie 
detrimentum;  papa  oogitmr  brariter  et  abaqoa  infania  emvscmiqiie  ad 
sui  exeoaaeionemf  quid  actum  sit  usque  ad  presena  dedncve  in  publieam 
nocionem,  ut  per  hec  legentibus  iiateat.  quod  papa  non  noluit  uec  dis- 

Sötulit  tractaius  predictos,  }-mo  paceni  tt  concordiani  cum  predictis  car- 
dinalibus,  civibus  Avinioueuaibuä  et  alüs  de  eomitatu  Veuays£>iui  habere 
ubtat,  ut  taudem  liberatu»  a  laboribuä,  periculis  et  affliccionibust  quibu» 
anbiaeat  da  praMuti,  valeret  prosequi  unionem  eccleaie,  quam  super 
onmia  deaiderat  in  hao  Tita.  Et  qma,  ut  patet  in  aeqventibiiar  traetatoa 


>  Biernber  baodsla  viele  TMate  der  Sammlnag  des  Cavdmaia  T«a 
Paiapelona. 
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«MMordift  fli  pMu  foü  ejqireeae  »  primdpio  Introdnetus  int«r  papim 
et  cardinalos  ac  cives  AvinioneiMas  fli  «Iii»  vasallos  eodMie^  Mtondat 

lector  sollicituH.  quifl  haue  materiam  pacis  et  concordie  in  seqiientibus 
tractatibus  obmibcrit  concludöre,  distulerit  vel  refutaverit;  et  inde  pa- 
tebit,  cuius  (?)  culpa  pax  et  concoidia  impedita  fuerit.  5 

Modub  tirgu  &l  Processus  ultiiiü  tractatus,  licet  bis  inchoatus,  in 
n»  foma  seqnitor  inzte  Mri«m  ▼«ritatas.l 

F,92P.       [Prohemiutn  re.sponf^iouis»  c ardi aaliuru.J a) 

Quia  novissimc  est  presentata  dominis  cardinalibus  una  cedula  con- 
tinpns  aliqua  brt^via  capitula  per  episcopum  Obcensßmb)  et  prioremlO 
Porte  Oeli  ordinis  Cartusiencium  cj  pro  parte  '  douiuu  üenedicü  ad  trac- 
tatom  illustris  principis  domini  dodb  Aujrelianenais  seu  gencium  suarum, 
dieti  flardmakB,  respondAiido  ad  prediela  aafte  omaupraiiiittimt»  qiiod  ipd 
nkbil  intaidoiii*  dioere  ad  iniinum,  oflieoMni  ▼fli  qnalaneaiHiiM  modifiMii 
Xm^KttfHt^tn  domini  Benedict,  aed  m  preeenti  traotata  pada  et  eoneordie  15 
procedere  cnm  ipsius  onmimoda  reverencia  et  honoro  ac  cum  omni  since* 
ritate  et  puritato     Kt  si  aliquid  eos  contiiigat  dicore,  quod'sibi  non  per 
omnia  placeat,  prott-Biantur,  quod  non  dibplicciuH  ajiiuio  hoc  faciunt,  sed 
«juia  i»ic  urget  *  uec«säiätas  respondendi.  £b  ut  de  eorum  pura  et  »iucera 
ialeiMioiM  «nuetia  *  apftraal»  jprwMinfflmii  iaaesi  volneraiit  **fflT^*  diottflO 
dmniniBcoedioti  «ieomninitaiicioneai  adaiigaki^epoiidmdoaiihnMten. 

Capitula  d»iuiiii  Beiiedicti.  . 

Proposito  paite  ox  parte  doiiiini  <liu-is  Aurelianensis  per  episcopum 
Oscenüem  et  priortsm  Porte  Culi  uomiuu  suo  et  nobilis  viri  domini 
Guillelmi  de  MeduIUone  militis,  famfliarinm  et  ntmcdornm  pre&ti  domim  85 
dnoie,  qm  tu  mandaTit  ei  impoeoit  in  inatniooioiiiliDfl  eins,  qaataniui 
leborannt  ad  tractandiim  paoem  et  eoneordiain  inter  papam  ex.  parte 
una  et  eardmalee,  qid  sunt  in  ATinione  *,  et  csree  ATinkoeaaea  *  ex  parte 
alia;  cortificando  predietoB  eerritoree  et  nimcioe,  quod  hoc  regi  eeeet 

a)  DiaBer  Titel  findet  aidi  mir  in  der  Tnriner  AMirifl.  Dm  filnigen 
finden  sich  in  n.  27  von  derselbea  Hand  am  Rand. 

b)  Johann  de  Bauphcs.  ni.scli<.r  von  Tluesca  (1303-  1403).  Naoh  finita 

L  a  1.  10,  C.  76:  t.  II,  435'»  war  or  aus  der  Normandic  guhiurtig. 

c)  Bonifiiz  Ferrer,  der  Bruder  des  hl.  Whiceaz  Ferreri. 

'  Attende!         *  Bonn  sunt  verba. 

*  De  ifttis  quatiior  verbis  attendp.  qnia  Ar-  dunbus  priniis  oon.Htat  in  in- 
fraacriptib;  de  duobas  seqaentitniH.  de  siuceritüte  et  puhtat»  dubitu. 

*  Non  Video  nee  InleUigo.  qae  «et  ieta  pcetenea  auunewteB. 

*  Apparare  eonun  bominibae  deeidaMUt  et  le  iaetifieMe  oonm  eie. 

*  Attende!         ^  Idem. 
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MOflptam  et  gratum,  eciam  adieoeraiit,  qnod  ipn  ibflnnt  locuti  tma) 
afiqmbus  ex  predictis  dominis  cardinalibus  quam  aliis  notabflibm  per> 
Roni»,  quo8  repftrif>bant  bf-no  diepositos,  sed  incidebat  difficultas ,  f^m'a 
prodicfci  cardinale»  nolebant  '  primob)  aliquid  movere,  nisi  papa  prius 
5inci])cret.  Unde  predicti  epiacopus  et  prior  ex  parte  sua  et  prefati 
uulitis  non  valentis  palacimn  ingredi  ex  iustis  causis,  suppUcaverunt, 
quod,  na  taatnm  bonom  es  tili  necukm»  inpedintor,  papa  ^«Ikt  norwe 
iitl]i»  at  eonTcatmiaa  ad  u^ÜBtuamäam  mtMunooi  *  ipdns  domtni  dodi 
droa  eonclusionem  predictam. 

10       F,  Ad  quo  papa  respondH,  qood,  tostie  Deo,  post  salutem 

anime  snc  et  nnionem  sancte  niatris  ecciesie.  quam  post  Deimi  aliis 
lunnibiis  preferebat,  res,  quam  ip^f  plua  in  hac  vita  desiderat,  est  ha- 
liere  pacom  et  concordiam  et  intimaiii  caritat^im  cum  predictis  eardina- 
libuö  et  civibuä  Ayinionensibus.  Quapropter,  iit  ad  illa  pervenire  valeat, 

15  non  enraiido  de  fllo  preteneo  lumore  S  qui^s  primo  movere  debeat,  ipse 
▼nlt»  pront  dieli  oaidinalee  Tolnnt,  iaiam  materiam  inehoarft  ünde  ad 
predicta  in  fonna  eeqnenia  respondit: 

Quodpropter  reverenciamDei,  bonum  eeelesi%  silatem  animanim  efc 
honorem  prefati  domini  ducis,  qtii  in  hac  materia  suas  partes  intcrponere 

20  voluit,  et  ne  presens  negocitim  et  dosidorata  concordia  aliquam intricaciunem 
vel  dOaclonem  recip^  valeat,  clare,  liberaliter  et  breviter  sie  *  respondei. 

Besponaio  eardinaltnm  ad  predieta. 

Ad  ibtüö  tröb  öuprascriptoB  articulos ,  sive  ponautur  per  moduBl 
prohemü  sive  ad  effectum  declarandi  bouam  intencionem  domini  Bene* 

SSdiefet  ad  dietam  coneordian,  earfinalea  sie  respondent,  quod  Temm  est» 
qnod  m  plnribns  motnis  locndombiu  habitia  intar  aliqnoa  ipaormn  et 
dictoa  apiscopum  et  priorein  ei  milites,  ambaxiatoroK  domini  Aurelia- 
nanaiai  nuudme  cum  domino  GuUlelmo  qui  est  hio,  ipsi  dixemnt  eia 
magnam  et  sinceram  affeccionem ,  quam  habet  sacrum  collogium ,  ad 

80  unitatem  ^  luuYersalis  ecelesie,  et  quod  bona  concordia,  quo  esset  inter 

a)  r«.  tarn]  emn.        b)  To.  om,  pniaob 

*  Inferius  ipsi  aliter  volvunt  hec  verba. 

*  Altaade  pro  exonsacione  donuni  noefati        *  Hoo  plaosL 

*  Mob  prapria  staut  Im»,  taA  nfanntor  ad  oapitalvm  primnin  doaiDB 
aoetri  positum  infra ;  et  sie  debent  iatelUgi»  ita  qnod  oftpitnlimi  oat  iaiflNiWBL 

'  Non  habeo  tres  iirfiinilns  loquendo  proprio. 

*  Att^nde  quod,  ut  videtur,  locuti  sunt  frequenter  alias  specialiter  com 
dicto  domino  Gaillelmo. 

V  Da  ista  fatendnat  eeperiw  ea  at  anaia  pallieia  per  «an  in  oonabas 
Baqnentiboa,  et  tUMn  alia  latout 
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donnmim  Benadiehim  et  mb,  ri  fleni  ad  effeetam  amoniB  melioB  et 
hm&Bm  eoDfloqiMiide,  poeaet  mnltiim  *■  proflcara;  et  qnod  plaeniMet  eia, 
si  dioti  ndlitee,  qid  habebant  commissionem  specialem  ad  diotum  trac- 
tetoai,  ee  inierponerent ;  et  si  dominus  Benedictas  Teilet  tractatum  «Ii- 
quem  aperire  ®,  ipsi  libenter  audirent  et  taliter  responfloreiit,  quodappl^S 
leret  toii  mundo  de  pura  et  sincera  intencione '  eüi  um. 

Et  propt^rea  intencionem  domini  Benedicti,  ut  ©x  generalitate  * 
feuprabcriptoruD)  capitulorum  apparet,  ipsi  laudont  et  couiendant,  orouicü 
Demn,  in  spedfiee  agendis,  dewtiealBndiB  et  condodeiiibi  ipmm 
m  eadem  mteadone  eonfimet  et  teiiter  pernatero  fiMiatt;  qnie  ad  10 
Teritatem,  Semper  loqiuiido  com  refFeienda  debita,  videttir  eis,  quod  ex 
tarn  plena  et  pingm  generalitate  non  deeeendant  articuli  infrascripti 
specificantes  Tnatpriam  ita  pleni  et  pmgDee,  qiiod  videanttira)  in  tanta 
mat«ria  plene  sufticero. 

F.  222".    Vidotur    onini  eis,  quod  in  suis  infrascriptis  articulis  15 
pretermiitautur  illa,  que  essent  utilia  et  necessaria  ad  unitatem  ecclt»äie 

a)  Fe.  vid«atair. 

s  Attende  quia  hic  coaüteatur  satis,  quod  concurdia  uuütra  multuin  pro* 
fleere  poaaet  ad  fiMÜina  et  melioa  eooaaqaeadam  naunem  eedede.  Glariua 
adbue  infta  io  raiponaioBe  ad  arüenlam  demini  noatri»  qid  iaeipit:  Mmo  et 

leepf^nsto  incipii:  Ad  quem  articulum,  in  fine  eiusdem. 

*  Nota  qtiomodo  volvtintur  verba,  qoe  alias  et  aiitor  diota  foenrnt* 

*  8icut  apparet  iu  t^^qutiutibus. 

*  Hordont,  quod  non  est  mordendum,  et  de  hoc  et  in  soquentibus. 

*  ülfera  premiaaa  supra  iaie  artioalna  anam  tbU  presuppunare»  TidcHoet 
qood  Iota  disoordia  faerit  pro  enioiiB  eedeaiek  quam  saidinales,  nt  ipsi  dioonl^ 

procurabant  et  procurant  et  intendunt  procurare,  dum  vixerint  Ista  dicuiit,  ut 
dominum  nostrnm  inculpent  de  hoc,  (\uo<\  di'^corrlir?  proceseit  ex  culpa  domini 
nostri,  qua^i  ipse  uDtoDem  nollot  et  di-]  ! i  >  l  al  sihi ,  quod  cardinalcs  eam 
prosequebiuitur.  Primo  ista  cum  revcruuciu  uoii  suut  vera,  et  patet  quoad 
donsaam  nostrnm  es  yüs  per  enm  apertis  et  oUatis.  Sssnado  ex  proseea- 
«ieoibBa  per  eum  beoatia  et  düigaaeüs  sdhilntis;  sed  flut  psrtacbataa  st 
impsditus  in  Ulis  prosequendte  pre  naisne  esdeais  flsossqaaiday  aieat  sst  no- 
torium  UM  orl)T :  ot  hodie  impeditur  not<»rie  multis  modb,  maximo  p<  r  snb- 
traccionem  ©t  occupacionem  redituum  et  emolumentorum  camere  apost«lico  ot 
bonorum  snomm,  de  quibus  bec  onwa  et  expensa  necessaria  ad  promissa 
Support  Maat.  Bt  boe  procararermit  st  per  ssipsos  in  parte  ftosmiit  donnm 
wardiaalsa  st  bodis  eonünaant  st  psrsevsnst»  at  infira  dicetur ;  item  in  deteii' 
eione  st  iadosione  persone,  quam  fecerunt  et  faciuut  bodie  domini  cardinales 
tenenti^«  papam  raptivaturn .  inclusum  et  incarceratum  et  libcrtate  sna  pri- 
vatuni,  et  i)ru}iil)«'iiteä  ad  amu  iugreääum  fidelibus  multis,  qut  in  isto  negocio 
et  alüs  eccleaie  proficere  potoiaeent.  Et  hec  sunt  notorie  ad  magmnn  st 
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cteh»  et  Ifldliiia  oonseqvendam;  et  praaäitaBtnr  illa,  qve  Ueet  in  m 
bona  ma^  ttmen  satb  Temmit  de  ani  natota  oonsequenter  in  qnofibei 


ovidens  inipedimentnm  unionis  ccclcsie,  et  hoc  cxperiencia  manifesta  apparet, 
et  bene  coguoscit  mtmduä  et  presertini  principcä ,  prelati  et  multi  probi  et 
littersti  ao  valenteA  viri;  qoia  per  heo  mtroaus  exaltutor,  et  ipae  et  sni  se- 
qoMiom  in  m  itKice  flonftnMwfear  el  aie  ab  «niMto  tnelabi  «Dongnte;  el 
noabn  pen  TeriUtsi  deprinitor,  debUitalnr  et  ntiqMntar;  «4  papa  «aptii 
noatram  ia  nagnum  ecciesie  Romano  vituperium  et  tocins  fidei  est  ininriataat 
expiignatos,  captivahis,  spoliatus ,  contemptns  et  vilificatus  ac  innnmcris  in- 
iuriis  et  violcneiis  lacessitus.  Secundo  in  eo ,  quod  dicunt,  quod  unioncm 
sunt  prosecuti  et  proeecuntar,  hoc  domino  iiosiixi  est  mnotom,  et  bene  esset, 
li  enm  infbraianni  da  boe»  ni  debai  et  zegraoiaratnr  tS»,  ai  baoa  fBoa> 
rnnL  Sed  boo  eafc  cerlnm,  qvod  ame  pspa  aam  Iboare  per  ae  hob  poaamit. 
Teroio,  aatia  estnotum  mtuido  de  aliquibuB,  si  zelo  iiilionis  inceperunt  pto» 
sequi  ista  ncgocia.  Preterea  dicifur,  quod  ociam  pro  uniono  habenda  «eu 
eciam  sspe  unionis,  non  liciiit  eis  hec  f;ip*>n»  quo  fecerunt  doinini  caidinalea. 
ht  ista  coucluäiu  probatar  in  epistola  umvursiUu»  Thoiosane  *)  et,  ai  eit  opus, 
plamos  adhoe  OBtendetar. 

Baoando  ei  ptfaidpalitar  intndit,  qaod  feaotatna  inoipiat  ab  natona 
eodede  tanquam  a  xadiea.  Et  ciraa  boa  attaodaadom  aat»  quod,  licet  aliqai 
donÜDi  Intendant  per  ista  iostificare  sp  apnd  miindtim ,  considoranti  tarnen 
bene  apparcbit.  quod  forsan  capeiosc  ista,  iniportint.'nter  et  superfluo  dicuutor, 
et  Hunt  ad  impedimentuiu  evideiiä  pacii»,  que  tractatur.    De  hoc,  quud  dixi 

eapciuse,  Tdlant  fenaa  dooBimun  aoatnnn  ia  k&i  iarolTara  ei  oapei«  ia  Teibia; 
qaod  ai  intni,  oogaaeoak,  qaaie  aoa  eonaiilo  iatua  talaia  faraatalam  intvaie 
propler  bea  et  alia ,  qua  aeqnnkir.  Secando  diad,  qnad  rngferfbie  et  imperti' 

nentfr.  Hec  probantur,  primo,  quia  pro  hiis,  que  ad  unionem  ecciesie  sunt 
ad  presens  necossuria  ymu  uportuna,  iam  dominus  nostcr  sufficienter  obtulit^ 
gicot  illiuitniisiniua  res.  i^ranciu  et  suuni  congüium  ordmavcruut,  et  pe«ierunt 
aaiam»  nt  dietaa  domuma  AaieliaaaBaia  paoiity  ei  ipai  babaai  iaatnaaenia  aa* 
taatiaat  qoe  domini  oAriltnalaa  aon  ignoiaat  Eoiaai  ia  taäto  aat  ▼erom  (2SS^), 
quod  ista  unio  non  potest  cum  infanao  ai  aoia  aeqaaetbaa  pro  nuae  traotaii» 
et  sine  ipsis  non  bene  fieri  potest  nec  apunctari;  nec  per  solos  dominos  air- 
dinales  et  cives  Avinione  dcgeiitea  pofpst  hoc  firmari,  nec  decet  tractari  sint» 
aliiä,  qui  ebäcut  in  iatiä  coasaieudi  et  uudieudi,  sive  aint  curduuiileö,  preiati, 

lagaa,  priaeipes,  speaialiier  dandai**)  IVaaei»  a(  eÜB*  et  daieiar  ab  Ubactaa» 
qood  BOB  aat  opua  brave  aec  facile, 

Tercio  disd,  quod  ista  inieaoio  aea  petioia  aaaai  ad  impedimentum 

evidens  pacis.  que  tractatur,  qnia,  sicut  apparet  ex  preniissis ,  opporteret 
multm  audii'e,  multos  vocare  distant<!H  ab  inviceni,  ut  iiuiltu  toite  insurgerent 
circa  hoc  et  diverse  opiuioues,  quod  uuu  est  in  ialibuti  uovum  nec  insuetum. 

Itaai  furte  labor  «aaet  fraatniiariaa  pro  aaae  aiaa  eooaeaan  intenri,  qai 

*)  8.  eban  &  216^  Aam*  1.       **)  A.  doaiaia. 
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tractata  pacis  et  ooüoor^.  Btät  anini  totiu  mundus.  quod  principalis 
et  fondanioiitaliB  cansa  tocias  huin?  disscnsionis  et  discordie  habtiit 
ortiim  proptor  uiütatem  ecclesie,  rjunin  f^nTnini  cardinales  totis  riribus 
procurabant,  prout  procurant  eciam  ile  presenti  et  intcnduiit  eriam 
procurare,  dum  vixerint,  ita  quod  vidctur  eis,  quod  ab  üto  tanquatu  a5 
müo»  dfliitMit  indioari  traotetna.  Kam,  si  aliler  IndiMtar,  wm  Tidetar, 
tpnoA  Imoo  indiiul  Bliid  emm  poterife  eoae  esoa»  »inffWww  mmeordie^  d 
▼flnciter  prosequatur,  quod  pretermissum  ftnt  ininoipailia  cmuw  ^Kacordia. 

F.  22^.   Item  dianiit  dicti  cardinales,  quod  non  est  decens  nec 
honesfnm.  f|no«l  in  prp'^enti  tmctatii,  (jui  fit  ad  efFoctum  unionis  facilius  10 
conscquendt; ,  r  nn  pnuntui  inium  verbum  de  facto  unionis  predicte  '  nec 
de  aliqao  bouo  rogimuie  ^  ecclesie ,  immo  videtur  eis  tractatus  «imia 


forsan  alias  digeret  vias  vel  rofataret  noatfM.  Itatt  imqaid  adhai  kae 

melius  et  concorclius  tractan-ntiir  p'>«t  Ti<«ofrnm  Tmionnm  et  pacem.  quam  nuafli 
atanie  divi^iaue  uo^tra;  ai  vorisinnlius  credciidiini  est  büo  quam  roliqum. 

Item  quomodo  quoritur  tractatos  unioms  eccl^iie  per  divisos! 

Pnlana,  nmi^aid  tndalmiitar  hao  anm  papa  incataerah»,  Tialitoto» 
Qioliato,  at  «anria  flaal  per  tyrannidem,  impirMsionem  et  violenter  et  cum 
scandalo  et  indignactonc  oniniuin  fideliuni.  prcscrtim  obi'dioncium,  ffui  nollent 
tractarc  sie  indignati,  et  suo  pastore  et  libertato  violenter  et  indebite  privati. 
£et  bec  puritas  et  sinoeritas,  que  requiritur  in  talibos?  Dicetor,  et  merito, 
tota»  aaHaiiL  Bi  ▼sriahailftar  üoaliir,  quod  iaia  inrvoladaMa  qasnmtar  ad 
'vnlsnla&daaB  papan  ad  pnnuaw*  lEx^  appavrtf  ^md  diatam  Ant  aaprai 
clare  iialiiaiaimi  fbisee.  Et  idem  ^aaai.par  amiiia  diaendum  de  illo,  «pnd  ar- 
ticulus  seqnens  adiungit,  de  liono  regimine  ecclesie  prius  tractando  quam  de 
pace,  que  tnictatur,  imn  oportet  repeterc,  ])er  se  patent.  Ad  racioueä  de 
Irone^ate  et  de  collusioue,  que  tanguiitur  in  duobus  articnlis  seqnentibna, 
raspanaam  «at  aatia  par  lam  diäfea.  Säd  adhno  diso,  qaad  Imieatiiia  et  aMÜaa 
oonimictim  quam  divisim,  naat  hodie  stamus,  et  non  scandalizanitur  mondaa 
de  vita  et  facti«  et  diviflione  nostris ,  aicut  scandalizatur  hodie;  et  omnoa 
nobis  ciilpam  imponunt,  ymmo  pro  nostra  concordia  omnes  orant;  et  face* 
remos  id,  ad  quod  tenemor  de  necessitate  salaÜs.  Et  tnno  {«'opria  oniti 
aoaDimitar  al  libcca  ao  aina«ra  da  proaeeadoma  anioiiia  at  lagianaa  acdaaia 
Inalafannnif  at  hob  nuna  Ijwnao  afc  vialaala^  wwia  iindato  atCliRBli  Tinria 
inoasaaiato  at  Hbartala  ptfrala  ae  ipolialo»  dhrni  at  aapacaÜ  ab  eo.  Et  taaa 
rere  et  secandam  Denn»  occorreretur  pericnlis  aniraarum  et  dampnis  eccle- 
aiarnm,  que  ex  presenti  nostra  divisione  et  discordia  iiidubie  proveniunt.  pn- 
cins  quam  atandu  sie,  aicut  ätamus,  sub  color«  zeli  unionui,  quam  scunus  uon 
pwaa  aia  fiaii  at  aaM  iqpaa  loaigam,  inio  tinMrana  da  iBBgiMhna. 

'  PaspaBaain  aat  aopta. 

*  Attende,  quia  sub  isto'colore  forte  vellent  multa  introdaoere  et  eam 
hoe  per  iataa  oaoasioBea  pcaaedaetoB  afc  ae^ncnkes  TaUent  paaeoi  napedir»  per 
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reprehensibilis ,  in  quo  ex  toto  prefcermittuntur,  que  sunt  ad  pacem 
univei^nlfH  orclesie,  ad  salutem  tot  pereuncium  (223')  aniniarum  '  et 
concordiaui  et  complacenciam  tocius  cleri  of  ]>opuli  •  ckrißtiaui  et  aü 
extimacioneni  conimunem,  prout  ex  eius  ublacionibus  comprehenditur, 
5  boluui  agatur,  ul  papa  et  cardinales  traotent  de  pace  et  concordia  inier 
eoB,  ad  «ffeotam,  uk  sttoft  et  yivaat  in  eomm  pon^  «t  ediis  et  da 
miioiie  eoekaia  niobfl  cnrent 

Preteraa  Yidetor  dietis  cardinalibus,  et  forte  vi^bilnr  toti  mmäo, 
qood,  ai  concordia  fieret  inler  dominum  Benedictum  et  eoe,  ndifl  acto 

10  et  disposito  do  prosecucionc  unitntis  eccleKio  et  eius  bono  rogimine, 
talis  conc^r'lin,  qne  fjolum  ficret  ad  pacem  oonini,  daret  oninibus  mate- 
riam  desjjtraiidi  (lu  imioiie  predicta,  et  forte  multi  dominum  Benedictum 
et  ipbob  münieru  voleutea  dicerent,  quod  ii»ta  tarn  a)  nuda  et  cruda  con- 
oofffia  est  quedam  eolhHio  ad  antrimaitimi  aeisauitia  et  neu  ad  exlir- 

ISpaeknam  ipaiiuk 

Et*  revera  domini  cardinales  non  vident,  qQomodo  ista  Gooeordiapfe* 
tennieae  artieolo  nmtatia  non  redmidaret  ad  magnam  infamiam  eaAolieo- 

a)  Va,  om.  tarn. 

indirectum  sub  specie  boni  et  dominum  nostrum  violentare  ad  aliqaa  eciam 
illicita.  Et  tarnen  istis  rncionibus  vel  occAsionibas  sen  coloribus  respnn<>tini 
est  safßcienter  supra  articulo  proximo  et  facit  quod  dioam  in  2*  articulo 
infira  proxime. 

^  IM  ndool  edaai  rMponanm  «ei  aapca  arlkab  Etmalieuee 
coatogitar  Imm»  irnitedir  ad  impedieadum  paoeai  ei  invelTere  dominum  noetnua ; 
cum  Sit  certum,  qnod  impeditur  salus  animarum,  dum  impeditur  lata  pax  et 
restitucio  obediwicie,  cum  per  snbtraecionem  et  discordiam.  que  est  inter  noa, 
infinita  sequuntur  puricula  animarum,  que  oessartint.  Et  si  velit  loqui  de 
pericuüa  animarum  proveniontibaB  ex  generali  soiamate,  sciunt  domini  cardi- 
iMdee,  qnod  flla  ceeeare  aoa  poeenat,  oiei  priaa  isla  eeeeeat;  et  in  ülia  ad 
jreeeno  non  poteet  pnmderi  äa  oito  aioat  in  isiaa,  circa  que  faciliter  poeeiit 
ocourri;  et  tunc  disponeretur  materia  ad  iata  generalia  pericula  animarum 
scistnaticonim  removenda.  Et  per  Lstoe  colores  impeditur  remedium  ad  oc- 
currendum  pericuUs  animarum  in  utroque  casu,  videlicet  nostre  partia  ^ 
eeiam  partis  «eiimatioomm,  quod  dar»  poteet  apparere,  eoilibet  intaanti  ex 
Im,  qne  eupra  dixi  et  in  eitienlo  infi»  pcmdme  dieam. 

*  Hete  elk  eom  nverenoia,  contra  veritatem,  cum  clero  et  popolo  plaoMet 
BOstra  concordia,  ymo  ccinm  regi,  ut  patet  ox  iuBtruccionibus  domini  Anrelia- 
aensis,  quas  istimet  domini  cardinales  aliogant.  Et  istud  est  certum  ut  notorium. 

'  In  isto  artioolo  ut  in  aliia  volunt  se  iustificare  et  domino  noetro  cul- 
pam  itapea««,  ut  eapra  dixL  2Sgo  noa  video,  quod  lieoifit  eie  eciam  pro 
qpe  aauMua  ae  sabtraluM  vel  aaparate  ab  ebedieBcia  pepew  Aliea  radenear 
ai  qnaa  luibeB^  qned  aon  ende,  ad  pneilloram  eeaedene^  ialMnaadee^  qd 
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mm  regum  et  prindpinii  >  tocans  sacri  collegü,  tot  notobifium  prelato» 
rum»  tocius  cleri  et  populi,  qui  ex  iustis  et  racionabilibos  causie,  immo 
argentibus  consciencüs  al>  «  ins  obediencia  rccesserunt.  Nam  cum  indis* 
posicio,  qiie  \'idebatur,  ad  lictam  unionera  fuerit  ima  de  prindpalibus 
cauüis  Bubtraccionis ,  bi  inoüu  üor&t  coucordia  nulla  bona  dlBpoeicione  5 
precedento*  ad  dictam  unitatem,  appareret,  quod  ex  quodam  remorsu 
conaciaioie  «t  quasi  cognita  onlpa  ei  eirore  dqioaito,  omiwo  aztunflo 
omlatiBy  quem  j^moipaliter  pro  oaiua  pretendebant,  hano  «oncordiam 
postalanmt,  Bola  Tania  et  remissione  contenti. 

F,  $23^.  Et  *  pmtaraa  dicti  cardiBalM  prinoipalitor  «nitafteni  eo- 10 
daab  et  ipeins  bonnm  ngiman  iotia  praaordüa  proeaqnentea  apwantaa- 


scnndallizantur  de  eorum  subtraccione  deberent  papam  et  alios  cardinalea, 
prelatos  et  fideles  informare;  et  döminus  nost«r  peiere  posset,  quod  infor- 
ment  eum,  sed  utrum  expediat,  dubito  ei  credo  quod  non.  Sed  nomino  do- 
miaonun  Tirasoneneis  et  Pampüonensis  vel  soliua  Pampilonensia  volo  bene, 
qnad  pelatiu*  aadader. 

Secondo  dicant,  quod  non  vident  domini  eardinalee,  qaomodo  ieta  paz 
fieri  posset  pretermisso  articulo  imitatia.  Respondetur  multipliciter  per  ea, 
quo  dicta  sunt  super  articulo  VidHur  mim  eis  et  duobus  sequentibus,  quia 
eciam,  ut  dictum  est,  non  licuit  eis  subtrabere  m  ab  obediencia  domini  nostri 
propter  iatam  spem,  eciam  si  esset  vera,  que  licet  confingeretur,  Tara  non 
tamen  q»enl>ainr  aee  liodia  spentar;  eeaui  iUa  in  totom.  Immo  te* 
iMntiir  da  neoeaeitata  aalntiB  redire  ad  obedioifliam,  Beeondom  qQod  endo 
esse  certum  et  secandum  multorum  opinionem  valeDtiMUDorom  et  Ittteiatia- 
aimonim  vimmm.    Et  ist«  sola  racio  sufficeret. 

Sed  dicu,  quod  duas  babent  supervenientes  post  subtracciun^m  raciones. 
Prima  est,  quia  cessat  spes,  propter  quam  domini  boc  fecerunt,  ut  dixi,  unioma 
per  boe  babande.  Seennda»  qnia  eeaeat  eeiam  eanaa,  vidalieafc  indiapeaieio 
donim  aoetri  ad  vüun  eeesionis,  nt  pnfteadebatur ,  quod  non  fiifceor,  «um  ra- 
verencia  Semper  loquendo.  Sed  illa  cessat.  cum  dominus  noster  illam  acccp- 
tavt'rit.  et  alia,  que  rex  et  suum  oonsilium  primo  pecitrunt  et  postea  dominus  • 
Aurelianensis ,  ut  supra  est  dictum.  Et  sie  cesaante  cauäa  cessare  debet 
effectua.  Tercio,  cessat  timor  vindicte  et  diMdencie,  quem  confingunt,  per 
oUata  per  dominnm  noatmm  in  oapitalo,  quod  ineipit  Mmo*),  et  in  eapi» 
talo  2»  et  in  eeqaenti,  qnod  iae^  Tmie**). 

'  Hoc  cum  reverencia  non  est  ita  propter  ea,  que  dicta  sunt  supra  in 
responaione  eorum,  quo  ineipit:  Videtur  enim  m  et  sequentibus  et  eciam  in 
isto  articulo  in  adUiciuue,  que  ineipit:  iw  iato  articulo  et  in  verbis  Secundo 
dicunt  usque  ad  finem. 

*  leta  non  oportet  reopondare  alitar,  nin  qnod,  qm  wnioniim  «t  bonnm 
ngimeii  eoeleeia  Tere  deeiderat,  primo  dobet  ietam  noetram  paoem  et  ooa> 

«)  &  nntm  B.  m,  Z.  6.  &  nntan  8.  285,  Z.  15. 
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que  pacero  et  concordiaiu  iuter  dominum  Benedictum  et  eo&  ad  bada- 
cionem  huius  pestiferi  sciamatis  multum  posse  proficere,  omnem  bonam 
ttiotmidoam.  eft  paeem  voltmi,  enpiimt  et  munine  dendetaat,  ei  ad 
eapitala  donuni  B«n€dieti  daoimt  talitor  lespoiidaidiiiii. 

5  Friinna  artieulas  domini  BenediotL 

Primo,  qnod  ipea  off<ut  predictia  oaidmalibiiB  et  civibus  «k  am 
parte  pl«oaiii  et  Teram  paeem  et  matai  aawria  eonoiwdiam  *. 

Besponsio  ad  dictum  articuium. 

Ad  quem  articuium  cardinalea  reapondent,  quod  ipsi  libenter  ac- 
|0('^y>^'^nt  obkta  in  dicto  articulo,  reqnirunt  tarnen,  quod  addatur  et  fiat 
inencio  de  comitatu  Veneyssini.    Et  versa  vice  ipsi  offerunt  doraino 
B^uodicto  pro  Romano  collegio  et  se  ipsis,  pro  civitate  Avinion.  et 
comitatu  Veneyssini '  veram  et  plenam  pacem  et  oouoordiaiii  mutaD 

oordiam  querere  et  preiiiitt«re  tamquam  preambula  ad  illoe  fino^  ot  necea» 
aariam.  rt  non  econtra,  sicat  dichim  ofii.  Et  Ince  clnrius  potest  ostonJi.  — 
/JÖ<M  Fol4/emle  nur  in  n.  25.]  Et  attende,  quia  duas  inatüriaa  volimt  iu- 
Tolvere  in  isto  tractatu,  qui  dacitur  nonc,  ut  patet  ex  predictis.  Prima  est 
de  imioo»  generali  eookae»  Mooiida  de  bono  legunine  etosdem  eodeeie ,  sab 
qnOnis  non  dabito ,  quod  mnlta  Yolexit  inolndere  et  eomm  occasione  petere. 
Circa  hoc  (U-liborari  potost,  titram  cxpediat  ista  contempnendo  trauHcomlero 
f'i  noii  faceru  niciicioncni  de  tstis,  nisi  sicut  supra  dictum  est,  respoudeiido  et 
evadendo  tractatum  istum  super  istis,  sed  soinm  prosequendo  paoem  et  con- 
eoidiam ,  que  traeletar;  et  Mnd  endo  tnoina  ailva  difttmiaaoiene  donini 
noatri;  Tel  ri  peterator.ab  eis,  tnod  deelannulk  que  smit  isfeay  qoe  yidentor 
eb  peffeeiida  vol  ordinanda  sou  concordanda  pre  mueae  eodeiie  et  pro  bono 
regim'np  oinsdom,  (jnia  forsan  dot^gent  mm  inalos  conceptus,  qnos  habpnt  in 
bac  partf.  Sed  non  lando  hoc ,  quia  magia  involvorctnr  dominus  noster  ti- 
meo,  maxime  attentis  malicia  et  tyrania ,  in  quibus  hodio  staut  «t  reguaut. 

*  CSrea  ietae  oUadenee  mmm  ftiieMt  «eiioiiie,  attentit  vermeiie  et  ea- 
bunpmis  emoloniin,  qaod  onuiw  fniwent  condieionaleB,  si  fiat  oimoordia  eto. 

Secondo,  quod  essent  per  verba  fatnri  temporis:  faciet,  dicet,  recipiet  et  si- 
milift,  x\i  T>o  re  indicata.  Ad  apostolire,  libro  VI"  et  quod  ibi  notatur.  Et  at- 
tende,  quia  aliquando  dicunt,  quod  cardinales  acceptant  oblsta  et  uon  pora 
«t  per  verba  preeentis  temporis.  Nec  cardinales  ita  fadunt  in  sequMitL  St 
adbne  ita  doelarare  non  rapotueBi  ntalnni,  intme  tatom  el  pvatieari  poaast. 
eante,  qnod  diceretur :  Quidquid  in  isto  tractatu  dieetor  tbI  dictum  est,  intel- 
ligantur  sub  condicione  etc. ,  r-t  <]<iod  ita  fiet  per  papnm .  si  concludatur  et 
finietor  pax,  et  non  alias ;  ot  instruweDtum  baberctur  ad  cautollam. 

*  Be  Vera  hoc  nou  poasent  ipsi  finnare  iuxta  ea,  que  notaut  Innocencius 
ei  alä  doctores  in  e.  IHUeU»,  De  app.,  De  privüleg.  ÄmcltiHM$  hV.  71*.  ia 
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aJuori($,  veram  et  .sincerara  reintegracioneni,  ex  nuiltis  bonis  considera- 
eionibiis ,  sed  maximo  pro  meliori  '  disposicione  ad  unitatem  ecclesie 
faciliu»  prucuiaudom  et  celeriuü  coui»equendam. 

F,  SS4^.    Secuadaa  ArtiealnB  domini  Benedioti 

Secundo  omnium  iniuriarum ,  offensarum  et  dampnonua  per  eo6  5 
sibi  illafconim  remissionem  ei  veniam*. 

Beaponsia  ad  dictum  articnlnm. 

Ad  isiuju  articulnm  respoiident  cardinales,  quod  ipsi  per  Dei  gra- 
ciam  non  indigent  ^  aliqua  remibbioue  äeu  veuia,  cum  nullam  offeusam, 


texta  et  glosa.  et  per  alios  in  capitulo.  Äd  npostolice.  Do  re  iudicata,  eodem 
Ubro,  iiiaxime ,  quia  nec  sunt  subditi  eoruni  re  vera  iiec  hnmine«?  eorum,  ut 
est  c^rtuiu,  nec  pru  aliis  abseutibuä;  sed  pro  iUis,  qui  firmarent,  uon  refu- 
taTCK,  quin  ponantur.  Mee  propter  boe  iinpediii  deberet  caneerfti,  aed 
mttAaA  faaotaiidi  eat  uxeveKena  et  indeeeba«  Bad  in  hoo  uan  eaft  pmvdioiQBi 
aaagnum,  sed  in  aeqnentibos. 

'  Nnffi.  »^rgo  qnod  fatentnr  qnod  pernf^from  oAncordiam  facilius  et  ce- 
lerius  haheretur  unio  ecclesie  et  ista  est  ventas ,  et  sie  non  procedere  occa- 
siooes  per  eos  allegatas  supra  ad  iiupediendum  p&cem.  luii|$«  quod  dictum  esü 
«9»  in  xeqpenriene  eardhüdinm,  qne  inäpiC  Ad  Uiot  Im. 

*  Irte  artiettlQs  enm  revenmiia  videter,  quod  non  ait  oondidanalia ;  ae- 
evndo,  non  per  verb*  IbAori  taoiporis,  nt  ipsi  cardinalea  i^nnt;  teroio  millta 
eomprehendit  Oiiia  ininriamra ,  offonsaram  et  dampnomm  remissionem  et 
TMliam  exponere,  quid  per  quodlibet  i.stx)rnm  veniat  ,  Jion  curo  ad  prwüena. 
E^o  scio,  quod  non  consului,  in  prinia  vic«  hec  sie  olT&rri.  Et  verbo  dixi  et 
dinrino  noabo  scripsi,  abi  potast  Tiden.  AHagafar  eeiaai,  ^nia  forte  meUna 
ftnaaet»  aEqoa  boram  leaeryara  et  pro  bonero  domini  dneia  iLorelianenais,  ai 
veniret,  quam  slatim  nitro  offarr»  et  dare  nuteriun  coniempnendi ,  sicut  fv 
cinnt  et  tarnen  retinent  pro  concessis.  ¥!t  qnid  restalnt  pro  domino  Aurelia- 
nensi,  si  veniret,  nisi  habilitacio  et  restitucioV  Imnio  eciam  ista  ex  meute 
aliquomm  capitnlonun  venit,  ut  ex  Bequent/ii/.  Sed  si  domino  nostro  id  piacet, 
nemo  debet  impednc«.  Donunua  est;  aed  pro  aviaamoiilo  bee  bene  ado  dieuntor. 

*  Qui  non  indigat,  non  babeai.  Dominna  neetor  vere  non  indiget  Bed 
atiende  hic  ad  arrogantem  et  irreverentem  responsionem ,  cum  reverencia. 
Dicunt  enim,  quod  non  intulertint  nec  credunt  intnlisse  offor«!im,  initiriani  seu 
dampnum ;  eciam  forte  ui  qnid  factum  appareat ,  fuit  factum  pro  necesBaria 
deffensione  ipaorum  ao  civitatis  Avinionensis  et  taü,  que  omni  iure  est  permissa. 

Dna  annt  partaa  in  dieto  eonun.  Prinra^  qnod  ml  tele  ete.  Ciren  boe 
veiitaa  fteli  aio  ae  babetk  enm  reverencia  et  sine  iniuria  loquendo,  ^nod  ipai 
ae  anbfaraacemnt  ac  eirea  et  älea  de  eomitata  YeMgraaun  indmEomnt  vaiüa 
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iniui'iätn  seu  dampnum  intiilerint  vel  intulisse  credant  doraiuo  l>eiie«iicto. 
Et  si  quill  fürte  factum  appareat,  dicunt,  quod  istud  legitime  factum  fuit 
pro  ipsonim  et  dvitatis  Avinionensia  necessaria  deffenuuone  et  tali,  que 


mod»  fl(>  raggaaliiidlNHi  •dtnUnedooeni  elvaMHenaii  eonkrapapam,  eom 
mppremmn  efe  immediatmit  donunnm  in  spiritiitlibite  ei  tempoMlilnUt  et  ex- 
paWoneBi  ofBoiaHlUll  domini  nostri  pape,  et  se  cum  eis  oonbra  papam  ceUi- 

gaverunt,  conspiravcnmt  et  coniuravorunt ;  civitatem  et  oIuh  luriscliccionpm 
omnimodam  ad  papani  solum  et  in  solidum  pertinentem,  comitatnm  Vrnnys- 
sini  eciam  cum  fortalicüs  et  caatris  ac  ioriadiccione  et  emolumentis  ac  bonis 
iuribus  alüs  ad  eoliim  papam  pertbentiboa;  et  episcopatum  Garpratoratenaero, 
quem  pape  teneliei  ad  inaiins  fitae  enm  omnilnui  lariedieoiMÜbas,  inribiM» 
emolum^tas,  proventibus,  debilts  et  bonia  äXoM,  qne  in  eisdem  civitato,  oomi' 
tatu  et  episoopatu  habebat,  invaspnint,  occupavcnint  et  occupari  fecerunt ;  et 
hodie  extantia  tcnent  uccupata  notorie;  gabellas  eciam  rivihus  et  aliis  eciain 
peraonis  extraneis,  eciam  eodeaiaaticiB,  inscio  principe,  miposuorunt  et  leva- 
mnt,  et  hodie  impomiBt  et  levaiit  et  percipieot  neiBetriero ;  per  eivae  et  pe> 
poloe  dietaran  tenrarain  eedeoie  et  etipeiidiarioo  enoe  et  ea^taneam  per  eoe 
depuiatam  papMA  et  quinque  cardinales  in  palacio  exiatenlai  enm  pape  he> 
stiliter  pcrsoqtiontes,  victuolia  eis  subtralii  ac  invndi  et  oxpuemari  machinis, 
hombardis,  b&listis,  ininis  subterraneis,  eciam  igae  posito  fecenmt;  familiäre« 
pape  intarfecti  fuerunt,  et  eomm  nomine  facta,  eis  videntiboa  et  scieutibuä 
a«  adre  voleoliliiiai  et  hob  eentradioeotilnHi  eea  inpedienlilNu;  pelaeiinn  apo- 
^^i"'»*  maiia  et  eaaeelKe  ▼aUaii,  dandi  et  ftrnari  et  geuübtia  (8S4^)  enato- 
diri  fMeront  et  hodie  faciunt,  artantee  et  inclndentes  ac  incarcerantes  papam 
et  propria  übertäte  privantes  et  non  pormitttint  it  vift^inlia  dari  nee  suis,  nisi 
ad  eorum  et  deputatorum  per  eos  arbitt  r.un  ot  ordmacioneni  et  tjuando  eis 
placet;  nec  permittunt  iideleä  et  obudieiit«»  habvre  aocessum  ad  papam,  niai 
■i  et  qninde  et  äent  ei»  placet,  impedieBtae  notorie  inriedieidoiieni  et  pete- 
atatem  pape  et  ein»  otteiiim  eea  liberum  eonmiden  ewennieiBm  in  mazimm 
pericolum  animarum  ac  dampnom  ecelesiaram  et  personarum  moltammf  in 
ipsiiis  diiinini  nostri  pape  et  Romane  ecclesie  preiudicium  et  'iffüTT'am  ac  vi- 
tuperiiim  et  imuriuni,  exempli  pernicieni  ac  scaudalum  tidelium  plurimuruin ; 
et  iniurias  et  offensas  et  duiupuü  aiia  innumerabilia  et  qaolibet  die  inferuni  et 
in  hiis  persereraiit;  ae  lebeUienes,  quae  eabteaedeiiea  ebedieode  Toeant^  aoap 
eenmt  et  enadent  in  divemis  mmdi  pevtibna  et  preeoraveront  et  foeeiiiaiit 
hodie ;  et  restitaciones  obediende  et  aliaa  ao  satififacciones  et  emendas  de  hüs 
fieri  impedivemnt  et  iinpediunt  hodie,  quantum  in  '  i's  est,  ubique  infamantea 
pnpam  de  diversi'^  rf>ntictis  ]ier  oos  criminibu8  et  miuriis.  verbo  et  scriptia 
«ius  famaiQ  et  iiuuüreiu  miaiuajitea  et  lacerantes,  quautum  m  eis  est 

ütmn  antMD  iat»  fint  in  iniia  rdfmmm  et  dmupmom  doraini  noatri  pnpe 
et  Bmnane  eodeaie^  et  qne  eeqnantnr  es  iatia,  et  d  indigent  Tenia  Tel  re* 
missione,  probare  potest.  . .  E$  folgt  nun  Iis  Bl.  Xtf^  der  mufükrU«k$ kir^km^ 
rtdUUoh*  NaduoeiB  der  Schuld  der  Gardmaie. 
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est  omni  iure  pennissa  Sei  cum  reverencia  veritatem  loquendo  a),  ipsis 
cardinalibus,  civibiis  et  civitati  Avinionpn  ,  trontibus  et  patrie  Veneyssini 
fuerunt  per  dommimi  Benetiictuni.  ili  <  las  maudato,  per  gentes  eins  tjun 
de  palacio  contra  eos  et  civitatem  Avmionensem  quaui  üi  comitatu  Ve- 
neyssini quam  alibi  multe  et  diverse  ininrie,  oftense  et  dampna  muiü-5 
plüater  irrogsta.  Sed  pro  Ixao  pMis  «i  «»noofdio,  et  üt  toti  mundo 
appamt  eomm  pim  et  anioeim  Intenoio  ae  pro  revereneia  donniii  duets 
Aurelianensis  offinnmt  pure  et  Ubero  remittere  enmee  predietas  ofTenflaB, 
ininrias  et  dampna  eis  ülata  in  pOTSonis  et  rebus  per  eom,  de  eius  man* 
dato  vel  per  gentes  ipsius  • ;  et  quecunque  alia  facere,  que  videljimttir  lO 
utilia  et  expcdiencia  ad  pcrfectam  et  integram  paceni  inter  eos  con- 
sequendam  ot  cuncordius  aniplectendam,  ijtöo  eciam  domino  Benedicto 
per  uumia  bimiliter  facieute. 

F»  TercioB  artienlns  domini  Benedioti 

Tercio  se  in  posterum  eos  tractaturum  cum  omni  bonore  et  amore  15 
et  benigpikate  inzta  eniiudibet  etatum  et  eondieHmem,  eeoondiim  qnod 
alä  Bomani  pontifieea  conaaeyenuit  enis  tonporibias  eoe  ei  eorom  pro- 
deeeeBoiee  tiaetare,  ipsis '  eadem  pape  fkeientibus  per  omnia,  que  suis 
pcedecessonlHw,  veris  Romania  pontifidbos  et  vicahia  Iheaa  Christi, 
debent  et  oonsneTenint'  fierL  20 

Besponsio  cardinalium. 

Ad  istuiii  arficulum  respondent  cardinales,  quod  ipsum  HTMMitor 
aceeptant'  in  oimubub  et  per  omnia;  recipiimtque  magnam  cooboluciuiu m 
de  oblatis  per  eum,  ipäique  bimiliter  se  offerunt,  quod,  si  ^  SpintuB 
Sancti  gracia  bona  disposicio  fiat  ad  unitatem  ecdesie  procurandam,  25 


a)  Hier  endet  die  Abtebrift  dee  Turiner  StaalsarehiTe. 

'  Ad  boc  respondetur  in  replicacioiie  niMirua  ciintra  istuiii  urticuluill  *). 
Tide  eciam  in  apoetülis  contra  responsionem  ourdiuaiiuiu ,  que  data  fuit  do- 
nuno  GhuUabno  de  ^^^Pirr^  predioto^),  nbi  beo  nutm  tengtftar. 

*  Urta  »TeT«Nntw  dienntiir,  et  nont,  tt  iater  peree  pax  traotavetar, 
qnod  nea  est  ita.  Sed  adbnc  ex  eapeclna,  qtna  nolnnt  eottflteri  een  teeogne- 
scere  snam  culpam  et  voluiit  darc  culpam  pape ,  cum  tarnen  pnpa  non  indi- 
geüt  aliiiua  venia  vel  remissione  per  ea,  que  dicta  sunt  in  replicacione  prima 
istius  articoli. 

*  Adbao  iatad  ble  imHoa  eet  poeitum  quam  in  alio  articolo,  quia  «Ii- 
quam  habet  eondicioaem;  eciam  qma  eet  per  Terba  latori  tenporia. 

*  Attaadel        *  Nota  oondicionem 

*)  Ii  der  vorhergehenden  Amnetkong.        **)  8.  oben  8.  172. 


Digitized  by  Google 


286 


et  per  conf;cqtiens  inter  eos  concordia  snbsequator,  ipsi  tractabunt  do- 
mintim Benedictuin  «  t  honorabunt ' ,  quantam  in  mundo  poterunt  et 
»c'wüi,  et  taliter.  c^uod  eiit  ad  h(»oreai  Dei,  statom  ftcclewe  «t  eon' 
t4>ntani4»nUiT"  ipsius*. 

5  Ultima  eonelnaio  domini  Benedict!. 

Et  predicta  sie  clare  et  liberalitcr  ei  distincte  sine  aliqua  reqai- 
ßiciono*  vel  peücione  predictonun  eardinnlimn  et  civium  offene  voluit 
HO  facturnm  *,  ne,  ut  j)n'mf^*ium  ©et,  per  multipiicacionos  peticionum  et  re- 
sponsionum  Untiun  bonum  optate  coneordie  et  umouib  eccleeie  difibrrrtur. 

10  Beeponsio  ««rdinftliam. 

Ad  iütiim  ultimani  conftliisinncm  ro«pondonf  rnrfhnnlee,  quod  mul- 
ttitn  jilacet  eis ,  quod  per  niuitipiicacionos  peticionimi  et  responsionum 
bonuin  optaie  coucordie  et  unionia  ecciesie  non  diiferatur,  et  istud 
ramnie  landiuit  Sed  quia  materU  est  «rdn»  et  malte  persone  diver- 
15  sonmi  ttatooHi  tu^mitiir  *f  dilfioiffiliiiiiii  luimo  ^pad  impoBiiMiB  rapntatiir» 
quill  In  jgüBBensknB  tauti  xu^oeii  non  ofieBimi  et  imiypllMntar  ^t/A- 
donM  *  et  reeponsiones  et  malte  repUofteitmes  ^  immo  oocnrrant  multa, 
0K  quibiis  de  fa«^  materia  vonssimilitcr  poiorit  impediri  ^  Tol  nininm 
protdlaii  M  propteroa  videbatur  *  domidB  rardifialibiis,  qni  mmtno 


*  Note»  neu  dioont  «tf  pt^mt^f  et  tarn«  domiaas  noater  p«  iDa  verba 
iMBto  cuimlibet  statum  magis  declarat,  quod  tanc  honorabit  eoe  at  eardinakB. 

*  Nota,  quod  i^»t?i  snnt  gt.nernHa  vcr!>f>  n  maliciosis  dicta .  qne  po«Hent 
rocipore  intellectus  cnlumpniosos ;  sed  non  expriinunt,  qnod  nt  ipsi  cardinales 
traotaverunt  predecessores  suus,  vel  debeot  iracUire  papam,  vel  similia  verba. 

*  Attaads!        *  latud  plaoek 

*  Erge  non  eam  ipab  aoUa  potaat  hoa  eipadiri. 

*  Attendo,  qaia  maltaa  ärtendaiit  ftmra  peKoiaBaa;  at  Iiae  aafc  iadnbiam. 

'  Attiiiide  niultujii  ad  sequencia,  quia  in  effectu  petuint,  qund  }mrte8 
submitiaut  ne  ordinacioni  ecciesie  super  omnibus,  que  agenda  vel  ordiuanda 
emnt  in  IUP'  materUa  principalibaa.  Fkima  aai  aapar  nniona  aeolaaia  al  «ina 
•oeateraeioiie,  secunda  super  bene  lai^nilna  aedaab,  tania  anpar  paea,  qne 
nunc  tractatur  inior  dominum  nostnun  et  eos,  quarta  super  securitate  om- 
nium  premissoram  ptr.  traetandoi  um  et  ordinandorum ;  et  sab  istis  IIII*'  latent 
multa,  dubito,  venena.  Früterea,  quando  dicunt,  quod  fiat  submiasio  de 
stando  ordinacioni  ecdeaie,  nomine  ecciesie  quid  intelligatnr  ?  Ego  timeo, 
qood  ai  ae  ipaoa  al  eauua  raballea  el  panaaatana  et  amnioa  domini  neabi 
n  ab  idam  aaaant  valtalloe»  «mnlir  peraoanloiaa,  aeonaataiaa  ei  oadiaatoraa  in 
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desdbrio  «niliiera  ilfoflteDt,  ei  nuucmie  propter  ipsius  a«eeIenouMieBi 

presentem  concordiam,  quod  pro  bono  et  aeceleradone  tocins  ncgocii, 
reiectis  a  presenti  tractatn  quibuscunque  poticionibus  de  omnibus  et 
quiboscanque,  que  tractanda,  facienda,  concorüanda  ei  (226')  ordinanda 
videbuntur  tam  pro  accderacione  universalis  unitatis  ecclesie  et  bono  5 
ipons  f9pa3B»f  qaam  pro  paaa  «t  eoneordiA  intor  eoa  ei  pro  perCaeto 
lOeuiiiiite  <irdiiuHidoraiii|  pvtee  oontenituiUir  et  irdliiift  ttera 

et  adqoMseere  dicto  et  ordmadeoi  ecclesie  eommmiis  matris  eomm; 
nam  par  afTeccionis  racio  onuiem  saspicionem  remorefc.  £t  si  pro  prc- 
dictis  melius  faciendi»  vidoretur  domino  Benedicto  alia  via  utili  t  otlO  * 
breTior,  aperiat  ^  eam,  quia  libwter  aodienl  et  ad  ipsam  racionabiliter 
reapondebunt 

ExeuTS  de«  OardinaU  Ton  Pampeloaa. 

Est  sciendum,  quod  sub  illo  articulo  unionis  i  t  tiiis  accolcraciouis 
timeo,  quod  ipsi  vellint  aliqua  petero,  qua  maliciu^e  iiou  d«clarant,  et 
post  ealmnpnioae  trahere  posaent  vel  ad  oeanonem  aamplioem  Tel  ad  tob- 16 
misnonee  Tel  loeomm  nmtaeiones  mispeefM.  Et  hee  neu  sme  eansa 
dico.  Et  idem  de  artieulo  boai  reghuiiis  eceMe,  tpAm  vellent  forte 
rasiringere  papam  et  eius  potestatem  et  papam  habere  nomino  Md&on  ra 

Eciam  istiim  artitniliim  poggent  trahere  ad  cessionein  per  suas 
calumpniosas  ot  vorsutaa  iiiterpretaciones.  Super  articulo  eciam  llir'20 
possent  truiiero  siiporbe  et  calumpniose  ad  securitatem  suam  et  civinm, 
et  dic«3^,  sicut  dixerunt  aliquando,  quod  uuuquam  possent  esge  t»ecuri, 
nid  temporaHtas  eiTitatia  «t  comitatos  poneretnr  in  mann  alia;  et  idem 
de  apIritDali  ad  aliqaa.  Et  aodivi  anper  lioo  ali^oa  eomm  aie 
loqnentes ,  et  fiapitola  fuenmt  missa  super  eodem  in  Franciam.  UemSS 
possent  istam  securitatem  trahere  ad  detencionem  persone  domini  nostri ; 
et  intordnm  audivi  nliquos  istis  verbis  aecuritatis  utentea  et  teahentea 
ad  istum  iiitc'lk'ct  iwu  [uii-versum. 

Abhinc  usquo  ad  fiuem  sunt  occultanda.  —  Nunc  circa 
ialam  ärtieiiliim  qiaairitur,  utmm  eit  aceeptandna  t«I  repeUendna  8iatim,80 
▼el  ai  sunt  iatmogadoiiM  fiMsiende  anper  eo.  Et  Tidatur,  qnod  et  in 
aeeeptando  eat  pericnlnm  magnnm  proptmr  anpraacripta  et  alia  mnlta» 

effecta  omnium ,  que  includuiitui'  super  IUI"  ai-ticulis  prodictis  et  pertiuen- 
tibus  ad  üloa  seu  materiam  oorum.  Noc  vidi  actenus,  quod  magis  implidte 
aen  eonftiae  et  oboein^  neo  tot  et  talia  et  tanta  pedeimt»  aient  aaodo  petont. 
Et  ideo  delibanndom  «at  ao  pnmdaadani  «Mtob  vt  dieam  in  aeqnantL 

*  Tollstar  isla  pratica ,  quod  dominus  noster  sonper  aperiat ;  sed  car- 

dinales.  qni  sunt  pliiros      rangis  possnnt  lialiert'  «  "nsilia,  aperiant»  et  babent 
alias  vias,  et  dumious  noster  respondebit   £t  istud  »ecurius  eet. 
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Eciam  in  refutando  dicunt  quidan,  eeuiB  6886  m>gniim  perieoliiiii,  prino 

propter  detracciones  emulorum  et  infamaciones ,  quas  facient  cx  dene- 
gaciono,  dicentes,  quod  sibi  «nnf  of  latn  tnlin  f]uv  prima  facio  homi« 
nibiis  viderentur  esse  iusta,  videiicet  do  ordinaiiüue  ccclesie.  Secundo, 
5quia  tünendum  est,  quod  cardinales  desperati  poübent  querere  romedia 
desperata  et  üaoere  multas  novitates.  Tercio,  quia  atienta  Tersada  6i 
naliou  ae  iijnaaM,  maadmB  in  qos  iiodia  oom  siqwrMk  «t  eomoeftone 
popnlari  vivimt,  snnime  easei  timendam,  quod  dommo  noate  fooerant 
860  ooncitwrent  cum  popnlo  per  tomnltitB  et  eomodones  popabfimi 

10  fieri  contra  dominum  nostrum  noxias  et  malas  novitates,  sicut  de  guerra 
et  do  victuaUhns  intitrdicendiä,  ot  sie,  ut  ab  aliquibus  (liVitnr,  iam  hüs 
diebus  per  carreriaB  de  i»ta  materiti  murnuirabatur ;  et  non  dubito,  quod 
in\m  mnntmraciones  prodount  in  publicum  per  informacioues  occultas 
malignorum;  üt  multi  sunt,  qui  de  hoc  timent    Quarto,  quia  edam 

ISdidtor,  quod  opinio  allqnonim  domim>n2m  est  mala  et  perversa,  cogere 
dominmn  noatnun  ad  lioci  qood  intendiut  et  Tolnnt;  et  dieont  quod 
mmqoam  alüer  oondeecenderet  ad  petita  per  eos,  et  ad  boc,  quod  in- 
tendmt  et  probant;  quod  licet  a  principio  dominus  noster  nollet  con- 
descendere  ad  aUqim ,  tarnen  per  coacciones  et  timores  condescendit 

20 modo  ad  unum,  mo«!<>  nd  aliud;  et  sie  ad  multa,  que  a  principio  dicebat, 
se  non  factTinim.  El  f^unt  liene.  <jui  audivenmt  talia  eos  dicentes.  Et 
creditur,  quod  iütiuä  opiniunis  sint  botulares'  et  'zuua'  et  nun  dubito 
eeiaat  de  linga*  *.  ütinam  eeaent  eoli,  quia  ego  credo,  quod  liabeaiit 
aeqiueea.  St  eredo,  quod  ad  latnm  finem  et  ad  terrendnm,  et  finafiter 

25timeo,  nisi  ünpediaiitar,  ad  ezeqnendam,  fiwte  foerint  iste  eaqmlsioiiea 
servitorura  pape  et  eomociones  popularium.  Et  timeo,  quod  smit  miüti 
territi,  eeiani  forsan  ex  mcdiatoribuH  aliqui.  Et  mnltnm  est  cavendnm 
super  isto .  et  mittendum  pro  provisionibus  opportunis  pt  m  Franciam 
et  in  Aragoniani,  ot  istnd  sine  mora ,  quia  vore  timonduni  est  circum- 

äOBiauciiti  attentis.  £t  iätuui  iimorera  coniirmant  male  intenciones  mul- 
torum,  quidquid  dioatur,  ita  preenmo,  et  inteUexi,  quod  ad  eomovendimi 
oorda  principura  «mtra  papam  ipsi  fiMiimt  dietari  et  aeribi  proceeana 
tstornm  oaptornm*  ad  velle  eoium,  et  iam  mtsemt  in  Franeiam  et 
intendunt  mittere  in  Aragoniam;  et  ideo  eeset  providendum,  qma  eeiam» 

85 ut  audio,  in  morte,  ot  dum  duceretur  per  villam  ad  mortem,  semper 
clarn  uit  doniinns  Franciscus,  quod  ipse  interficiebatnr  sine  culjta  et 
SUR'  caufsa  et  iniust«^.  ft  per  tormenta  feceranl  eum  dicere,  quo  non 
erant  vera.    Et  re  vcra  pruc^ssus  sunt  valdo  luali,  iniusti  et  nulü,  et 


'  'Sotulares',  'zona',  'liugua',  'Castrum  renes'  sind  iiier  wie  unten  S.  239, 
Z.  19  offBolHnr  vmbiedete  Beseidmungen  gewiaMr  PefatolWitoHen  der  ftind- 
lidiea  Partei  *  8.  eben  S.  217. 
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ipd.  oondtmpoaTenmi  et  qui  processtu  fecerunt  secundum  vcritatom 
omni  carent  iurisdiccione  et  puteshito ;  ei  niulti  lite rati.  (226'')  qui  vide- 
rimt  processuB  et  tiKTimt  con.sultati,  tenent ,  quod  iniuste  simf  c<\n- 
dempnati.  Tmmo  ali4L4t  ex  iudicibus  j»rot^»stati  smit  et  iioifi)aij[  eos 
condempuare  et  i»uiit  coacti  hoc  facere  per  timuruin  morlib  *)i  iumultum  5 
popalneni.  Et  qd  T«llet  poiMl  boie  Iwbera  ptoMwoa  et  foeero  aOeg»- 
eioMs  fleri  mip«r  «a.  Heo  dko  ad  ooimiMaidaiB  da  aus  malioia  aoa,  qid 
nihuiiur  laoerare  et  in&mi&re  dommino  Doateum  et  alioe.  Et  vidit  prooea- 
8imi  -H-  a).  Si  tarnen  est  melius  tacere,  nra«^  et  dubito.  Au^tcxr  GaaMre 
paior  intcT  istos  fuit,  scd  eins  processiis  non  viVlit  supra  nominatn».  10 

Kt  circa  has  questiones  (juidam  precise  dicunt  istnni  ardüulum 
nullatenuä  admittendum  per  dicta  snperius.  AIü  dicuut  euiu  admitton- 
dom  propter  timorem  iaconvenknuaiim  et  malonun,  que  timentur,  si 
ranqpatar  tnetaitaa  et  reppeUatiir  iata  srtieahia;  et  ponmit  apem  anani 
In  eonaiUOf  et  qnod  SA  emnt  mnlti  boni  qja  loqnentor  et  dio«itl5 
iraritatam  etc.  Et  ad  istam  oppimenem  in  parte,  non  es  tote  indt- 
nantur  ah'qui.  Alii  dicunt:  ttoc  acceptandus  est  articulus  nec  precise 
refutandus  proptor  iam  <lirt;i  Sed  videtur  distinp^iiendum,  ut  aeqmtaTr 
et  ita  salva  deterniinacione   castnim  renes*  *  opinatur. 

Prima,  luqueudu  boluiu  de  iäto  articulo  ultimo  put)»et  ad  vitandam  20 
lujrtunun  et  yttasdna  iaiiiriaa  IM  [didj,  quod  peteninr  dedarari,  quid 
aenine  eedeaie  mtalHgaBt  Bk  tane,  ai  dedarent^  qnod  oanea,  qoi  ob- 
edfveriuit  dommo  dementi  et  domino  noatro  afiqnando,  poaaek  adhne 
queri  iterum,  ai  intelligunt  aliquos  exciudendos  vol  omnes  admittendos ; 
et  si  est  iiisttim.  quod  aliqui  reppellantur,  sioiit  qui  notorio  constituenint  25 
se  parciales  et  porsecutoreH  j)apo.    Ft  tkhi  pre^sI^no,  (piod  ipsi  aliquos 
expeilerent,  propter  divisionem,  que  posset  ob.se  intcr  eub  de  hiis.  Ttem 
queri  poäbet,  quam  poiebtatem  iptii  habrat,  et  pro  quibuü  iuteuduiit 
istam  teaetatom  Ueen.  Et  m  latia  millnm  eet  pericnlnm,  aed  bene 
poaaet  eaae  diviaio  intar  eoe.  Neaeio,  ai  eaeet  lieainn  querere  ab  eia»90 
vtnnn  ipoi  eeiam  YeDeat  et  cives  ec  oldigare  ad  atendum  super  biia, 
que  ordinarentor  per  eodesiam  de  ipsis.   Timeo,  quod  irritarentur,  et 
daretur  eis  occasio  malignandi.    De  aliis  vcro  articulis,  videlicet  de 
unione  ecdosie,  noii  laudarem  petere  aliquid.    Kt  pro  hoc  facit,  quod 
dictum  eet  supra  iam  de  illis  pertinentibus  ad  uuionem.    Papa  iam  35 
concesstt,  aieat  fuit  replicatum  supra,  et  edam  mnttom  ista  possent 
Irsetari  poat  onioneni  (?),  paeem  et  reeooefliaeienem,  nt  supra  ftdt 
dietum.  —  De  bono  regnaine  eeoleaie  peti  poaaet  dedanti«  qoe  ▼identnr 
ei«  erdinatidsf  aed  timeo,  qnod  inrotrator  dominiia  noateTf  ai  intret 

a)  ÜMZeiehen  demn,  dar    10  da  ^anpia  aonmialna*  beadduiet  «itd. 

*  ib.  oastr  reuee. 


Digitized  by  Google 


240  Fr*nx  ShrU, 

materiam.  —  De  soctiritate,  qne  petitur  in  isto  articulo,  üoü  reputarem 
tantimi  periculum,  si  peteretur  declarari ,  quo  est  ista  securitas ,  quam 
petunt,  vel  quomodo  ibtam  mtelligunt.  Dominus  oniiu  uoster  iustani 
habet  oaoflam  peleikdi  deolarari  pndieta,  anteqo&m  respondeoi  propler 
5genqralit»toin  ei  obsoariteteiii  matarie^  qne  petitar  in  oonfiuo.  ^  lifter- 
rogari  eoiam  poesei,  si  predse  sunt  intendonisy  quod  primo  oninia  ista 
tractentur,  antequam  in  tractato  nostre  pacis  concludatur.  Et  si  re- 
spondeant,  quod  ita,  tunc  dominitB  noster  potest  respondere,  quod  mclitis 
est  primo  tractatum  nostre  pacis  ooncludere  et  firmare,  et  quod  iste 

10  ebbet  preeedere  proptur  cau^aä  dicUu>  buperius  circa  istam  materiam. 
£t  istod  reputo,  quod  est  saendum,  antequam  respondeator  isti  artiealo 
idtinio.  Et  non  dobitOi  quod  in  Isto  artbolo  domians  noatsr  babsbit 
instam  oansam.  Et  n  asrdmalea  nollint  aonaantti«,  per  istod,  per  quod 
vollunt  se  iustificare,  convincetur  eorum  malicia,  et  apparcMt  de  iuetida 

ISdonn'Tii  noHtri.  Et  in  ista  parte  vincet  cardinales,  ovitabit  rosponsionoa 
arÜcuii  ultimi  racionabiliter  per  iani  dicta  supra;  et  sie  vitabitur  per- 
plexitas  negandi  vel  concedendi,  nee  dabitur  ruptura,  et  detinebitur  tem- 
pua,  et  Interim  uessabit  iate  furor  concitatuti  malieiose,  et  forban  de 
Traneia  habelmntDr  provisiones  yel  nnnqna»,  vel  fenan  a]ia  um 

flOorientnr  remedia.  Hee  non  dioo  sms  causa. 

Artietilum  aimplidtsr  admittere  vel  simpUciter  reppeUere  neu  lando 
per  iam  dicta.  Int«Togare  super  aliquibus  laudarem  secundan  proxime 
dicta.  Submittore  se  ordinacioni  ecclesie  vel  consilii,  quia  mutatis 
verbis  in  idem  conveninnt,  ista  non  laude,  nec  essem  ausus  consulere ; 

25  quia  quidquid  dioeretur  ei  quidquid  prumitteretur ,  de  facto  fieret  ad 
Toluntatem  et  ordinaciouem  eorum.  Et  timeo,  quod  de  üacto  fieret,  aicut 
m  sabtnocione  fiMtnm  est,  eeiam  non  anditis  tUia,  qni  veritstsm  £ee- 
renl  Qnars  eaTsndnm.  8i  tarnen  prina  restitnka  libertate  plenaria  et 
reatitiifto  domitto  nosfo-o,  ut  de  iure  fiwiendum  est,  dominus  noster  offenwfc 

80 86  vocare  et  tonerc  consilium,  intelligo  in  loco  per  eum  elligendo,  absque 
faimen  submissione ;  tunc  non  esset  periculura ;  et  alias  hoc,  ynio  plus 
forte  coucessum  est.  Quantum  de  nie ,  lioc  non  esset  nialum ,  salva 
detenninacione  etc.  Öed  non  credu,  quod  ipbi  acceptarent  in  hoc  caeu 
oltimo.  Aliquibus  Tidetnr,  qood  eeiam  eiun  sobnisstoBe  Sit  aeoeptaadn^ 

85  et  ad  boc  inelinaator  aliqui,  eed  non  ego  aliqua  via.  8&ie  restitueiona 
Ubertatis  et  obediencie  omnes  ooncordant,  quod  non  est  aceeptandus 
articulus  ultimus;  et  de  hoc  non  dubito,  qma  eoiam  sine  submissione 
non  credo  acceptandum  consilium,  nec  unquaro  sequeretur  bonus  eflFectns 
ex  taii  consilio,  et  de  facto  fioret  novitas  irreparabilis  ad  inducciouem 

40  et  dispobicionem  emulorum  et  adversariorum.  Et  si  dicatur,  quod  si 
papa  ueget  consilium,  cardinalee  Tooabunt  vel  fadent  vocari  per  r^es, 
eertum  est,  quod  de  iure  non  deberet  fieri  neque  posset,  et  papa  instam 
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eanBam  babet  «knegandi ,  quan^ii  «t  iiMtfOflKtiu  €i  spolutns.  De 
fiMto  poaaet  eeae  perieoliimf  et     «fiqnando  MHniiiaili  sunt  aa  &otaro6 

cardmales,  quamvis  non  credam,  quod  facerent  vel  parerctur  eis.  Et 
ideo  ad  vitandum  istnd  periculum  facti,  reputo  tucius  facere  inierroga- 
cionoK,  <lo  quibus  supra,  et  tonere  tempus,  ei  interim  omnia  notifBcare  5 
donüno  AiirelinnenBi  et  crnn  diligencia  et  cum  importuiutate  pro  pro- 
vittiüiiibub  et  remediih  et  sine  mora. 

F,  fSSn*,  Hec,  que  supra  scripta  sun^  scripsi,  non  vi  ottandamtor 
adreraariia,  aad  aolnni  pro  «naamanto  domioi  noafcri.  Et  aliqiia  az  hüa 
oakeiidi  possent,  maxime  usqoa  ad  nttama  aaripta,  qua  scripta  sunt  super  10 
ultimo  articulo  presertim  a  versu  Circa  istum  articulum  queritur  * 
usque  ad  fincm,  quia  ista  sunt  occultanda  et  tanenda  aacrete  per  domi- 
niun  nogtrum  pro  suo  avisamento. 

Cetera  ad  arbitrium  domini  uo»ti-i  posaunt  communicari  illii»  de 
800  eaittiüo  tautnm,  <A  fonan  in  Firaadji  geotilnia  donliii  Aonffiaiieiuia»  15 
qui  taman  nnt  aamtoraa  domim  noatri,  ut  videaat  at  paraiplaiit  mali- 
dam  at  aiq^lnam  cardinaUnm  at  Tolnntatem  papa  ad  paoem  et  miaari- 
cordiam  et  ad  alioa  boims  effiBctaa  provisionum  obtinendanim,  et  qtialitar 
nuUa  est  8pcs  c^e  conciusione  istius  tractatus .  et  iustificaciones,  quas 
ipse  dat  in  replicaciornbus  suprascriptis,  quia  i  redo  lirmiler,  qiiud  ipbi  ad  20 
iustiücanduiu  t>&  et  dillainandiim  dominum  nobtium  miserunt  suuö  lüüpün- 
sioneb  in  Franciam,  baiteni  aiiie  carUiiialibuä,  ut  iili  publicabunt  in  quan- 
tum  potanmt  ad  inatificaioioiieni  aaam  et  impugnadonem  domiiii  noatri*. 

Pratiea  yaro  tanenda  in  iata  materia  aatia  patat  es  iam  dietia, 
sed  secundtim  ea,  qpe  Tideo  pro  bono  negocü,  reputo  espedire,  iinod2S 
si  quid  per  dominum  nostrum  dandum  sit  in  scriptis,  videatur  primo 
bene,  et  '^Ifliberetur  materia,  et  rotinoat  similem  copiam  dominus  nost^r 
eorum,  que  dabuntur;  alias  pusset  reperiro  se  deceptiini.  Et.  si  jdacet, 
dicat  mentem  suam  visis  Huprascriptih ,  uL  urdiaabuiitui*  rui^poubloucs 
^ecifiee  etmittantor  ^ibi,  et  daUt  eas  postea  ooiractaa  per  enoL  fleaSO 
oom  <Hnni  ravarenci»  at  oorraedone  aint  dictaii 

Post  hee  8crq>ta  aeriptnm  eat  michi,  qnod  non  enrarem  de  iaiia 
FeqKinaionibus  datis  anper  trad»ta  concordie,  quia  eeiain  non  placuerunt 
dominis  cardinalibus,  qui  affnccionem  et  bonam  intencionom  Iiabent  ad 
concordiaiii ;  sed  ille,  qui  composuit,  ut  iilacaret  alios  *  mm  h<-nc  in- 35 
clinatos  ad  iiiateriam,  sed  omnino  contiai  iun,  et  ut  durante  coaLeiicione 
in  scripturiu  mittunietc.  (^),  servaret  iioaorem  doiuiaoruiu.  Fatelui' tarnen 

ipäo,  quod  opportat  *  tenera  afiom  modum  proeedeadt  et  leatnngere  map 


*  a  oben  B.  987,     89.        '  Vgl.  ob«  8.  211. 

*  Hiaistt  am  Rand:  *Htm  «ndo»  ynusa  dnUtOf  qnod  «t  dolna.' 

*  Hierzu  am  Rand:  'Attencle.  quin  duMto,  ot  dizL' 

Aithtt  Ar  Lltentor»  und  XUab^o^moitiiohU.  Vli.  16 
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teriam  inter  paiioo«;  zelatorea  huiuB  boni,  et  ulmn  deducet«  in  traoUttt 
lila  roalia  (^t  cffectiialia,  sine  qmbns  concoHi'a  neqnxt  ficri  et  conserrari. 
Et  sequi tur  ' :  H  Aor,  ul  arbitror,  w''-^  vJ>-rrrhif  ;wy>»',  st  wcl  ;v.»/x/ii. 
debit  *  seripture  ofihitf,  rt  in  »cnplis  sfcunaN/n  u  ritatcin  projttrr  honurrm 
bsuutn,  nt  tue  UicUumitate  sua  vidmtur  quodammodo  ätclam  up^rtrobare 
acnpim'am,  lata  mnt  fonnalia  toIm  fitat«.  Sequilar  in  eaden 
litara,  qood  mam  €ac  donniiiB  m$am!bUB  dixit  nvper,  qood  d»  oelaro 
mott  crit,  loqui  de  facto  pape  et  rspttracione  sua.  Non  ert  ad  pro* 
positum  Jim  in  Htera.  Iste  finis  coniradicit  principio;  quare  duixtoi 
10£fc  dommOB  nostor  lU  msaim.  Qmtpmt  qood  nai  verlMi  'mba' 

^.  Beplicucio  Uomiiii  pape  contra  responsiones 

cardinaliaiii  super  traeistii  paeie*. 

Scriphira  (loniinarum  car<linalium,  qui  biuit  in  Avinione  extra  pa- 
lacium  tiadita  pape  per  .  .  opiscopnm  Oscensem  et  priorem  Porteceli 
15  nomine  suo  et  nobUis  duiuiiii  Uuillermi  ile  Aleilulione  nülitiä,  familiarium 
et  mmcionim  domiiu  dacia  Aoreliaaeiiaia  ad  tria  brem  eapitak  anper 
paM  et  ooncerdia  per  papam  eis  oblata.  Iheipit  Qma  imnMpiw  €$t 
prmfUata,  et  finit  ad  ipsam  raeionaibiUier  retpondebmU ;  qae  quatoor 
contmet  in  effecto»  aoflioet:  protestadonem 
80  reprehensionem 

responsionem 
et  concliistonem. 

Quantum  aU  protcstacioiiem  .  .  .  papa  cuiii  euruiii  reveroncia  et 
paoe  loqoendo  dieit,  quod,  si  taUa  «et  eomm  intendo,  Teilet  aeire,  que 

85  est  ieta  neoeaaitaa,  quod  sibi  voltterint  de  pretaritia  eolpam  impiiieere, 
de  qnibOB  onm  eomm  revereiieia  notoiie  eonstaft,  enm  non  eeee  culpa- 
büem;  nee  videbatxir  noceeaarinm  Tel  utile  pro  tractntu  conconlle  litis 
preterite  maledicta  refferre,  que  ipse,  qui  racionabilitor  potcrat,  noluerat 
recitaro.    Item  «{uo  ost  nccessitas,  quod,  cum  ipse  nominet  eos  cardi- 

80  naled,  ipsi  noUiit  eum  papam  vocare  . .  • 


*  £8  ist  woU  dm  üben  S.  241,  Z.  82  erwklmU^  Brit»f  gemeint. 

*  Hic  edam  latet,  timeo ,  venenum ;  et  cogito ,  qaod  ipse,  qui  locotuB 
Mik  deoepit  eam,  qui  mielii  aeripnt;  qwa  »  beno  inepioiaatar  ieta  T«rba  mal 
aaspeota  et  wm  earent  suspicione  doli;  qnia  ipse  dicit,  quod  non  est  caraB' 
dam.  et  quod  nnn  phu  iiit  curdiDHinini-i.  et  quod  opportcbit  alia  facere  etc.  ut 
sequitur  ibi :  ot  tarnen  ad  aliam  partein  Ii' it,  quod  respondoatur  et  in  scriptis 
et  socandum  veritaton.  Et  ista  r«puto  taultom  periculosa  et  indignancta 
matefiam  podaa  quam  inolinent  ad  paeam.  Et  timen,  quod  aint  verlM  du- 
plida  et  doioaa  ex  parte  dieantu,  bob  ex  parte  aenbeBÜe. 

•AttcBdel        «Tob  der  Baad  daeCMfaHÜi. 
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F.  228*.  Ad  reprc'honsioncm  autem  oblacionis  pape  .  .  .  papa  dicit 
breviter,  quod  loquendo  cum  eorum  paco  ot  benivoleiicia  non  auffielt 
admirari,  quod  tarn  brevem  scripturam,  que  vix  X  linens  continet  no- 
lutirint  diligencius  intueri  ei  memorie  retiuere,  quia  non  solum  unum 
▼«boiB,  jmot  in  quantam  «i  obi  «xpedieas  liMmlbat,  Seei  mb  braTÜrasS 
'TOfbis»  isk  10»  obladoM  pndiete  miMiie  fit  oMiMi^  dm  prindpiiMi 
et  in  fine;  nec  ultra  dhi  Ucuit  de  presenti  illam  materiam  dflatare. 
Natn  in  instrupcioiubus  doniini  «lucis  Aurelianensis  suis  ambaxiatoribus 
traditio,  quas  prrdirti  cardinale-  fH('unt  se  ridissc,  solum  continetur, 
quod  tractwnt  pacem  et  ooncnnli  tm  inter  papam  et  cardinalos  etc.,  10 
uuiia  facta  mencione  de  tractatu  super  unione.  Unde  nec  pape  de 
per  mnumw  Tel  gentee  domim  AmäMiamm  aliquid 
fliii  dielnm,  quod  papa  Teriahmliter  oredidife  es  e«iM  et  deMbente 
fakteneioiie  obmieti.  Kam  cum  pap«  ad  r(H|oesteiD  regis  Fraooie  et 
aliorum  prine^gm  «t  de  eeieiieia,  oonsfloto  yA  approbMune  predieteffaml5 
cardiiialium  super  iinione  eccleRiP  conresserit  ,  non  Roliim  que  per  eos 
a  principio  petita  fuerant,  sed  illa  et  aiia  certa  capiiuia,  sicut  ab  eo 
ultimo  rc'(iuisita  fuerunt,  ut  est  notorium  et  patet  per  publica  instru- 
menta et  per  cunsequens  super  unione  ecclesie  nogocium  iam  fuerit 
ooDCordatimi,  eradendam  est,  quod  predictiiB  (229*)  donuniiB  diucnoUetSO 
delibenunoBflBi  ragie  mmter  immiiteve;  et  idee  Bohiit  per  enos  lumouMi 
trackari  aliquid  super  iUis,  nec  Tidebatur  yeriefanfle»  quod  oardinalee  pra» 
dicti  ea,  quo  simul  cum  tantis  principibus  concordaverant,  por  sc  rellcnt 
novitor  inimutare  et  sompor  noTas  peticionos  accumulando  nuirqnam 
detencioui  pape  et  novis  tractntibns  fiiiein  imponere  nec  ad  real* m  pro-  25 
etecucionem  obtate  umonis  uuiver»aliei  ecclesie  pervenire.  Pape  veru  non 
«xpedit  telia  nunrere,  Wide  poaeet  de  ineoiiBtatieia  et  yarietate  notari . . . 

F,  23ff,  Ad  eondneionem  antem  prediotomm  cerdmaliimi  .  .  . 
didt  pqia  .  .  .  non  tidetnr»  qood  potoerint  pleniaa  vel  clarius  (2^**) 
preeentem  tractatum,  pacem  et  concordiam  refatare.  Sed  reiecta  omni  80 
concordia  videntur  velle,  quod  unum  solum  remnneat  concordatum,  sci- 
iicet  papo  submissio  dioto  et  ordinncioni  ecclesio  otc. ;  in  quo,  loquendo 
cum  eorum  reverancia  non  petunt  rem  nece&üariam  vel  iuridicam  sicut 
papa;  ymo  ülud,  ad  quod  sancti  patres  noUuerunt  Romanos  ponüfices 
obligari ...  K 

Qaia  ergo  ex  prenissie  impostenira  oriri  poeeent  nore  inlricadoneB 
ei  dubia,  plaeeat  eb  oonoordiain,  quam,  d  Tolunt,  tum  favorabiliter  et 
facOiter  eonsecuntur ,  non  ad  fiituras  pro  ntmc  difficiles  et .  ut  multi 
vcrisimib'ter  dubitant ,  manente  discordia  .srandalosai^  congregacioncf 
reniittuiü  et  sid)  tali  occasione  in  opprol>rium  christiime  fiUei  [)a|iani40 
captuni  detenere.  .  .  .  ^'am  papa  bi  a  capciuue  fuerit  relaxatus  prucul- 
dnbio  Intendit  et  tfguäßa^  eeeandon  statuta  oanom  edel»«n  et  in 

16» 
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ilHs  consilio  earfUnalitim,  prelatorttni  r\liorum  fidelium  et  nutabilium 
virorum  stntinTö  et  ordinäre  ac  onluiata  prosoqui  et  execucioni  ruan- 
daro,  4ue  ex^^ediencia  erunt  pru  unione  et  bona  ragimmu  sancte  matris 
ecclesie,  quam  aupra  omnia  in  hac  vita  desiderat,  suis  temporibus  ad 
Sdebitaiii  conchuioiMai  dednoere»  pront  ex  debito  apostolioe  aervitartis 
pre  eeteris  obUgftinr,  qnod  «In  snppniniis  xockor  «oolMie  in  brevi 
dignetar  eonoedere.  AmeoL 

37.  Ein  Sohrfihen  flcs  Ri-^cliofs  von  Pny,  Elias  de  Leetrange,  vou 
IL  ÜOVtmiket  IM2  mU  RnndhemcrkiiTiüen  nnd  eiSdH  GMUMIttr 
(leti  CardiuaU  vuu  i'ampelaaa. 

Im  folgenden  liiete  ich  einen,  soviel  ich  bieher  ermitteln 
kmuite,  noch  nnedirten  Bericht  vom  Parieer  Hofe  ana  der  lettten 
Zeit  vor  der  ilncht  Benedicts  ans  dem  Palaste  von  Avignon,  alao 
aus  einer  Zeit»  welche  bisher  vtilUges  Dunkel  bededLte.  Bean- 
sprucht femer  der  Brief  schon  an  und  fOr  sich,  da  er  von  emem 
der  Yotrauten  und  Agenten  Benedicts  geschrieben  ist,  grosse 
Glaubwürdigkeit,  so  wird  sein  Werth  noch  dadurch  bedeutend 
erhdht,  dase  ihm  als  Controle  zahlreiche  Bemerkungen  und  eine 
Art  Begutaclitung  des  Gardinals  von  Pampelona  zur  Seite  stehen. 

Dass  der  18.  November,  von  welchem  der  Schreiber  seinen 
Brief  datirt,  derjenige  des  Jahres  1402  i  t,  ergibt  sich  schon  allein 
daraus,  dass  er  bereits  einen  grossen  Theil  des  vierten  Jahres  nach 
der  Obedienzentziehung  (28.  Juli  1398)  verflossen  sein  läast  K  — 
Dasselbe  beweist  die  Erwähnung  der  BOckkehr  der  Provence 
nnter  den  Gehorsam  Benedicts'.  Dieselbe  war  am  30.  August 
1402  erfolgt. 

Der  Brief  ist,  wenn  ich  eine  Randglosse  des  Gardinals  richtig 
verstehe,  an  den  Bischof  von  Huesca,  Johann  de  Bmiphes  ^,  ge- 
lichtet. Am  Ende  seines  Briefes  *  hebt  nämlich  Elias  die  Noth- 
wendigkeit  hervor,  die  Sache  Benedicts  in  Paris  zumal  durch 
einen  'homo  communis',  das  heisst  durch  einen  Agenten  vertreten 
zu  lassen,  welcher  im  Stande  sei,  mit  allen  Parteien  gleichmassig 
zu  verkehren;  als  einen  solchen  bezeichnet  er  sodann  seinen 
Adresfiaten:  *£t  in  consdenda  mea  non  videtur  ad  hoc  ydonior 


«  S.  unten  S.  254,  Z.  22.  «  S.  unten  S.  254,  Z.  28. 

'  S.  oben  S.  225,  Anuu  b.        *  &  unten  S.  2U»  Z.  15. 
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WOA  eque  ydoneus  ioq^eetiB  omnibus  sicut  vos,  qui,  licet  ibi  ne- 
eesBarius,  hic  tanion  pennaxixne.'  Hierzu  bemerkt  der  Cardinal 
*Nominat  dominum  Oscenscm  ad  hoc ;  qui,  non  dubito,  esset  bene 
sufficiens  hic  et  ibi  et  volens  et  poteus  ad  servncium  donüni 
nostri.'  Oegen  den  Sommer  1402  finden  wir  Johann  als  Ver- 
mittler bei  den  Aussöhnungsversuchen  zwischen  Benedict  imd  den 
abtrünnigen  Cardinälen  in  Avignon  beecbftftigt*.  Diese  zogen 
eich  längere  Zeit  hin. 

Der  Brief  zerfäUt,  wenn  vnr  von  der  Einleitung  und  dem 
Schluss  abaeben,  in  zwei  Theile.  Der  erste  bietet  uns  die  histo- 
rische Darlegung  der  letzten  Ereignisse,  deren  Kenntniss,  wie 
der  Schreiber  richtig  bemerkt,  zum  YerstSndniss  der  im  zweiten 
Theil  enthaltenen  Diecuesion  über  die  zu  ergreilenden  Hassregeln 
onerlässUch  ist. 

Elias  beginnt  seinen  Bericht  von  einer  bis  jetzt  unbekannten 
Versammlung  in  Senlis.  auf  welcher  die  in  Paris  weilenden  Car» 
dinäle  im  Namen  ihrer  Col legen  vor  den  königlichen  Prinzen 
nnd  den  Wttrdenirägem  des  Reiches  die  Bemfang  eines  GoncUs 
der  avignonesischen  Obedienz  beantragten. 

Ich  habe  vor  allem  auf  die  hier  erwähnte  erneute  Gesandt^ 
Schaft  der  abtrünnigen  Cm'dinäle  an  den  Pariser  Hof  au^erksam 
zu  machen.  Auf  sie,  imd  nicht,  wie  ich  oben^  tliat,  auf  die 
erste  Sendung  vom  Januar  1399  ist  jene  Stelle  des  Mönchs  von 
St.  Denis  zu  beziehen,  an  welcher  dieser  Chronist  berichtet,  dass 
von  den  drei  in  Paris  weilenden  Cardinälen  Qui  de  Malsec  und 
Amadeo  von  Saluzzo  nach  siebenmonatlichem  Aufenthalt  in  Paris 
nach  Avignon  zurückkehrten,  der  Cardinal  de  Thnry  dagegen 
in  Paris  zurtickblieb. 

Auf  welche  Zeit  haben  wir  diese  Gesandtschaft  der  Cardi- 
näle  anzusetzen?  In  einem  oben*  mitgetlieilten  Brief  vom  17.  Mftrz 
1402  horten  wir  den  Bischof  yon  St.  Pons  über  eine  Yersamm- 


*  S.  unten  8.  9M,  Anm.  3. 

»  Vgl  diV«'**-  Z.>it«f>},r.  Y,  488.  440  und  oben  SS.  219  955 

•  S.  diesu  Zeit^clii.  VI,  293.  ferner  oben  S.  220.  Zu  biuchleii  ist  auch 
Biduze,  Yitae  pap.  Aven.  l,  1151  a. ,  womit  jedoch  eine  oben  S.  147  mitge* 
fliaille  BfteOe  m  ninm       ISndlieh  b,  mdm  8.  847,  Am».  4. 

«  &  oben  8.  flOS. 
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lung  vom  2.  März  im  Palast  von  St.  Paul  in  Paris  berichten» 
in  welcher  der  Cardinal  Gui  de  Malsec  ebenso  die  Berufung  eines 
Concils  der  Obedienz  vor  dem  König  und  s^'inem  Käthe  beantragte, 
wie  dies  nach  dem  nachstehenden  Brief  auch  in  der  Versammlung 
von  Senlis  von  derselben  Seite  geschah.  Hiernach  weilte  also  die 
in  Frage  stehende  Gesandtschaft  im  März  1402  noch  in  I'aris. 

Fast  auf  dieselbe  Zeit  verweist  uns  der  Context  der  oben 
erwähnten  Stelle  des  Mönchs  von  St.  Denis*.  Er  bringt  näm- 
lich besagte  Rückkehr  der  beiden  Cardinäle  durch  ein  'eo  tem- 
pore' mit  dem  Besuche  in  Verbindung,  wtlchcii  ivönig  Ludwig 
von  Sidlien  bei  Benedict  im  Paläste  von  Avignon  machte  ^.  Die 


*  Chronica  Karoli  VL,  L  23,  c.  13;  t.  II,  p.  60. 

*  bitenMMto  Notino  Aber  die  Yeriiaiidlimg«!!,  welehe  di»  ROckkelv 

vorbereiteten,  fand  ich  im  cod.  5918*  d«r  Tariser  Nationalbibliotbek, 
einem  Sammelhaml,  welcher  offenbar  aus  dem  päpstlichen  Paläste  von  Avignon 
Htainnif  Kr  enthalt  B\.  109*  bis  114»:  'Secuntur  capitula  concordata  iüter 
^»»tiictiääuuum  in  Christo  patrcm  et  dominum  nostrum  dominum  Beuedictum 
papam  Xm  «t  wnuhwiMUM  principem  donnmuii  Lndoviam,  legM»  Ihini* 
Mlem  ot  Sioilie  in  ftUm  a|M»lolioo  AvmioiiMin  mib  aimo  dmnim  miUMiaM» 
qmdvingienteeimo  secundo  die  XXVI  mensift  angnsti,  X  indiccione.' 

Gregor  XI.  hatte  für  seine  Rückkehr  nach  Rom  100000  Franken  und 
etwa&  t>piit«r  Clemens  VIT.  weitere  35  000  rnn  Ludwig  I.  von  Ai\jou  ge- 
liehen. Diese  Schuld,  vou  welcher  in  den  Kaiumerrechaungea  des  Yaticani« 
MhMi  AnMn  hiii0g  dfo  Red»  iai,  wtr  nosh  iauasr  okhft  gau  «bfeftn^aB. 
Ludwig  IL  boifltefee  daher  1402  den  in  maoehar  Banelraiig  gttnaligen  Zeit- 
punkt, um  Benedict  nachdrücklichst  zur  Rflokerstattung  zu  mahnen.  Das  Er- 
gebniss  der  hierüber  geführten  Verhandlungen  war  folgend«^-. 

F.  lOSP.  .  .  'Fuit  concordatum,  quod  dominus  noster  papa  in  deduocio- 
Bflni  diala  anoBBiab  bi  qns  Ibnan  predirtan  oameram  reppcriri  poaaat  aK  vom 
padieta  tnuri,  ipai  domiiu»  ragi  liuiat  «zpadiri  aan  tx»ü  dioto  doanuD  rag! 
aan  am  ipse  volvarit  viginti  milia  fran.  uri  aa«  eorum  valoMtt,  teigbt»  a(»> 
lidis  monete  Avinionensis  pro  francho  qnolibet  computatis,  per  hone  modum, 
videlicet  statin)  oetoinilia  et  restancia  dnndecimmilin  infra  mensem  aprilis 
proxiuie  futurum,  de  quibus  dictus  dominus  rex  predictam  camerani  «^uitabit. 

Hern  ftiit  onneordatam,  qnod,  «i  foisitaQ  repperiatvr,  eamaraan  (109^) 
pfedicAam  ipai  dmniiio  ragi  pnmiaaa  naiana  in  aliqao  uhi  tanaii,  pidiite 
gintimflia  fran.  vel  Üla  ^u«,  qua  ex  eh  su])«  rerit  soluto  debito,  cedant  vel 
oedftt  dicto  domino  rpgi  ex  mem  gracia  dicti  domini  nostri ,  qiram  eo  casa 
sibi  facit  in  auxiliuiu  expensarnm  hendarom  per  eomdem  dominum  regam  ü 
aoqmsicione  r^i  Sicilie.' 

Da  dia  Fkamleote  daa  Kfiniga  noch  100000  Fraokoi  vcriaagtan,  die 
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näcliste  Folge  dieses  Besuches  war  die  Rückkelir  der  Provence 
unter  den  Geiiorsam  Benedicts  (30.  August  1402)  ^  Es  muss 
also  nach  diesem  Chronisten  die  Riitldkohi'  der  Oardiuäle  späto- 
stens  im  Frühling  1402  erfolgt  sein. 

Auch  nach  der  'Iniormaciü  Koriosa' ^  waren  dir  Tai  dinäle 
bereits  nach  Avignon  zurückgekehrt  und  Vcrliatulluugtu  zwischen 
ihnen  und  Benedict  im  Gange,  als  im  Au^uat  i4ü2  König  Ludwig 
in  AviLTiiuii  eintrat". 

Aiidcrei-seits  theilte  ich  oben  ^  einen  andera  Brief  unseres 
Bischofs  vom  11.  Octoher  1401  mit,  aus  welchem  wir  erseheu, 
dass  die  drei  Cardinale  bereits  damals  in  i^arib  dieselbeu  Antr^^e 
gestellt  hatten. 

Es  muss  also  der  votn  Mönch  von  St.  Denis  erwähnte  sieben- 
monatliche Aufenthalt  jener  Cardinäle  zwischen  September  1401 
und  Mai  1402  angesetzt  werden*. 

Wie  in  seinem  ersten  Brief  Tom  11.  October  1401  ^  erzähH 
Elias  anek  hier,  dass  der  fitar  Benedict  so  imgflnstige  erste  Yor- 
edilag  der  OudiiillA  dnrfih  dessen  Frannde,  Yor  ftllmn  durcli  den 
Heraog  TOB  OrMans,  sofort  beseitigt  worden  worauf  ^  OardinUa 
ein  nach  den  Bestimmungen  des  canonischen  Beehtee  m  be- 
rufendes Goncil  beantragten.  Diese  canodsdien  Bestimmungen 
selbst  sollten  durch  einen  von  beiden  Parteien  sn  erwfthlenden 
Anssduus  festgestellt  werden.  Ueber  diesen  Voraeblag  fObrte 
der  Henog  von  Orltes  einige  Zeit  Yerbandlnngen  mit  den  Gar- 


Kaiiiiiii:rclenker  Benedicta  dagegen  der  Mciomig  waren,  seien  bereiia  über 
59000  xaraekgeubh,  m  kern  mm  ttbcnb»  «b  mB!«»  von  Mdn  Mn  je 
smi  OommiMlK»  rar  FcsMaUoBg  dar  aoeh  wiiaiidigiB  Sninne  bMMDt 

werden.  Benedirt  «einmtös  bestimmt  bicrfOr  d«B  t^mwXaaA  Pmip«kM 
und  den  Cantor  von  Bayctix,  JoLauii  ilo  CostA. 

'  Marlene- Durand,  Thes.  nov.  anecdot.  U,  1263  sq. 

*  S.  diese  Zeitschr.  V,  437,  438.         *  8.  oben  Ö.  162. 

«  Uebngwi  wir  diM  ftr  don  CttdfMd  Chu  deHalieo  (Pr«o«8tbiw)  d«r 
dritte  AvISBDtbdt  in  Paris  wit  der  ObediuntBabaBg.  üebar  d«i  ersten 
vom  Januar  1899  s.  oben  S.  41.  Ton  dem  iweiten  kehrte  er  im  No* 
rember  1400  nach  Avignon  znrOck.  Seine  bei  dieser  Gelegi-nhoit  vor  dem 
franzOsificiien  Hof  gi-hiilUue  Rcdt^  h.  in)  Martene-Dunuid ,  Tliui>aurua  novus 
■aeodot  H,  1226.  Zuut  vierteumal  erschien  er  am  Pariser  Hofe  im  Herbst 
1402|  wie  wir  ontai  h5r«n  werden.  *  8.  eben  &  168. 
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dinälen,  brach  sie  aber  dann  ab,  um,  wie  Elias  vennutbet,  unter- 
dessen duicli  irgend  eine  'via  facti'  Benediul  aus  dem  Palaste 
zu  befreien.  Zu  diesem  Eutsclilusse  schien  ihn  vor  allem  die 
Weigerung  der  (^ardinäle  veranlasst  zu  haben,  ihm  in  der  Peison 
seiner  Stellvertreter  mit  den  Schlüsseln  der  durch  die  Palis- 
saden zum  Palast  fuhrenden  Thore  die  Obhut  Benedicts  zu  über- 
geben ^  wie  der  königliche  Schutzbrief  gebot.  Hierüber  aLil-;ü- 
bracht,  erklarte  der  Herzog,  er  werde  Pai  is  nicht  verlassen,  bis 
sich  die  Lage  Benedicts  gebessert  habe.  Trotzdem  beschloss  er 
unterdessen,  niemand  nach  Avignon  zu  s^den,  da  Robert  de 
Braeqoemont ,  welcher  auf  ctiese  Sendung  dn  gewisses  Anrecht 
hatte,  eben  dnrok  cHe  Yeriumdlimgen  mit  den  castüischen  0e- 
BfladtoD  in  Park  festgehalten  wurde.  ^Ferner  beabsiditigte  er 
die  Genesung  dee  KOnigs^  und  die  Bttekkehr  des  Henogs  von 
Burgund'  abzuwarten ,  um  aladann  Mfontlieh  fOr  seine  Person 
unter  den  Gehersam  Benedicts  zurückzukehren.  Auch  wolHe  er 
erst  alsdann  das  kffntc^isbe  Sdireiben  nach  Avignon  senden, 
durch  welches  KOnig  Earl  die  Belagerung  und  Gefiangenhaltung 
Benedicts  missbilligte*.  Endlich hoflte  er,  dass  alsdann  dieses  sein 
Vorgehen  durdi  eine  Ähnlich  lautende  Erklärung  der  Gesandten 
OastOieos  und  sfismitlicher  französischer  Hoehschnlen,  mit  emsiger 
Ausnahme  deren  von  Paris,  erhöhte  Bedeutung  gewinnen  wtirde. 
Trotzdem  verschob  es  der  Herzog  nodi,  die  ttbrigen  Benedict  ge- 
neigten ünivenntftten  zu  einer  fthnlichen  EiUirung  au&afordem, 
wie  jene  war,  welche  von  selten  der  Toulouser  bereitB  vorlag. 

Jedoch  die  Yerbindungon,  welche  der  Herzog  im  Sommer 
1402  nnt  verschiedenen  Herren  der  westlichen  Beichsgrenze  gogon 
EOnig  Ruprecht  angeknüpft  hatte  S  zwangen  ihn,  diese  Yerhand- 
hmgen  zu  unterbrechen.  PlOtzlieh  ritt  er  von  Paris  nach  Oouey, 
von  wo  am  18.  November  seine  BUckkehr  eist  nach  etwa  drei 


>  Der  Kttnlg  hatte  lidita  AngeoUidM  tob  Anfn«  Jmi  bis  Mitte  Jnli 
und  in  den  ersten  Tagen  des  Oeteber;  vgL  die  Chveniea  Kexeli  YL»  I.  IQ. 

pp.  84,  36,  46;  1.  28,  cc.  4.  9. 

'  Nach  Petit,  Itin^raire  de  Philippe  ie  Uardi  et  Jean  »ans  Peur,  ducs  do 
Bougogne,  pp.  329,  331,  war  ders^be  vom  8.  Septemher  bia  10.  Deoember  1402, 
ftmer  neeh  1.  c  pp.  888,  826  Juni  nnd  die  «nie  Hlllle  des  JoU  abweeend. 

*  8.  anton  S.  849.       *       Jiny  1.  e.  p.  278  e. 
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Wochmi  erwartet  wurde.  In  der  That  traf  er  naoh  Jany  ^  eist 
gegen  den  10,  December  wieder  In  Paris  ein. 

In  dem  eben  skizzirten  Inhalt  des  Briefea  fardem  swei 
Punkte  eine  kurze  Erklämng. 

Wie  wir  hier  hörten,  erwartete  der  Henog  binnen  kurzem 
eine  gewif^se  Aeiion  zu  Gunsten  Benedicts  von  selten  detr  Ge- 
sandten Castiliens  und  der  Universität  Toulouse.  Nun  aber  setzt 
der  Mönch  von  St.  Denis  eine  solche  auf  Ostern  1402  an.  Hier- 
aus könnte  ein  Zweifel  an  der  Datirung  des  uns  hier  beschäf- 
tigenden Briefes  entstehen.  Es  ist  daher  wohl  zu  beachten,  dass 
wir  zwei  Actionen  dieeer  Art  von  den  beiden  bezeichneten  Seiten 
za  unterscheiden  haben. 

Ueber  die  erste,  bald  nach  Ostern  1402  erfolgte,  liegt  uns  der 
eben  erwähnte  aoeftthrliche  Bericht  des  Mönchs  ^  vor.  Nach  ihm 
epradhen  damals  zuerst  die  castiUschen  Gesandten,  sodann  die  der 
Toulouser  Hochschule,  welche  nach  diesem  Berichte  bereits  bei  die- 
eer Gelegenheit  ihr  bekanntes  Schreiben  überreichte.  Beide  Gesandt* 
sohaften  hatten  beraits  seit  geraumer  Zeit  auf  eine  Audienz  ge- 
wartet. Endlich  sprach  ausser  ihnen  auch  der  Bischof  von  8t.  Pona 
f&r  Benedict,  wobei  er  die  in  der  Versammlung  anwesenden  Cardi- 
nal e  angriff.  Dass  dieser  Bericht  im  wesentlichen  der  Wahrheit 
entspricht,  zeigt  uns  der  oben^  mitgetheilte  Brief  des  Bischofs 
von  St.  Pona  und  snm  Theü  auch  das  Tagebuch  des  Nicohius  de 
Baye^.  Nach  ihm  sprachen  die  Toulouser  Gesandten  am  17.  März 
1402  anofa  vor  dem  Pariser  Parlament  zu  Gunsten  Benedicts. 

In  ganz  analoger  Weise  wird  eine  ähnliche,  zum  selben  Zweck 
vor  dem  König  in  St.  Paul  im  Februar  1403  abgehaltene  Ver- 
sammlung durch  dieselben  Quellen:  die  Chronik  von  St.  Denis ^  und 
das  Tagebuch  des  Nico  laus  de  Baye^  bezeugt.  Nach  letzterem 
sprachen  die  castilischen  Gesandten  am  16.  Februar  1403  im  grünen 
Saal  (en  la  chambre  veri)  für  die  Beetitution  des  Gehorsams. 

Der  zweite  Punkt»  weicher  einer  Erläuterung  bedarf,  ist  der 
königliche  Brief;  dessen  TJebersendniig  nach  Avignon  der  Herzog 

»  Jarry  1.  c.  p.  277. 

«  Chronica  Karoli  VI.,  L  23,  c.  1 ;  t.  lU,  p.  22  sq.         »  8.  802. 
*  Tiwtoy,  Jodmud  4«  Nicolas  de  Bi^  X,  80,  in  dar  CoBeotum  de  Is 
SooMt«  de  llinloira  de  Fnnoe.        *L.c        «  L.  o.  p.  56. 
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von  Orleans  noch  verschieben  wollte^.  Vom  Inhalt  desselben 
oi-faliion  wir  hier  nur,  dass  in  ihm  die  Feindseligkeiten  gegen 
Benetlict  und  dessen  Gcfangonhaltung  missbilligt  wurden.  Diese 
Mis.shi1li(T\ing  hatte  der  König  bereits  im  October  1399  -,  sodann 
in  den  beiden  Schutzbriefen  vom  18.  November  1400  3  und  vom 
1.  August  1401  ♦  ausgesprochen.  Nicht  einmal  um  diestu  Ituten 
Briet  kunn  es  sich  hier  moines  Erachtens  handeln,  denn  er  war 
doch  gewiss  bei  den  Verhandlungen  im  Herbst  l  iUi^  den  Car- 
dinälen  und  Bürgern  mitgethei  11  worden.  Es  ist  mii*  daher  wahr- 
scheinlich, dass  hier  jener  königliche  Brief  gemeuit  ist,  ül)or 
welchen  uns  durch  Qurita^  genauere  Angaben  erhalten  sind. 

Nach  diesem  Annalisten  schrieb  der  König  nach  der  Aus- 
si)liiiung  der  Herzöge  von  Burgund  und  Orle'ans  im  Februar  1402, 
erzürnt  über  die  Weigerung,  welche  die  Cardiiuile  und  Bürger 
im  Herbst  1401  den  Abgesandten  des  Herzogs  von  Orleans  ent- 
gegtmgesetzt  hatten,  in  strengem  Tone  an  crstero,  ilmen  diohend, 
dass,  falls  sie  die  Schlüssel  der  Thore  den  guuaTuitcn  Abgesandten 
nicht  Übergeben  würden,  der  Senescliall  des  Delphinates^  und  der 
Meiöter  des  Halens  von  Villeneuve-les-Avignon  den  Befehl  er- 

'  S.  unten  S.  256,  Z.  22. 

'  S.  Martöne-Durand,  Amplissima  collectio  YII,  662. 

•  S.  diese  Zeitochr.  Y,  434.         *  S.  obea  S.  187. 

•  YgL  obok  S.  m 

>  AmÜM  de  la  ooron»  de  Avagon  l  10,  «.  77;  «d.  ^laragofa  n, 

440:'  'Despues  de  la  concordia  (nncb  der  AnwSliiraiig  der  Herzöge  im  Jmiir 
1402)  niando  ol  rey  de  Francia  a  los  cardonales  y  puoMd  de  .\ vifton,  qne 
atcndido,  que  la  custodia  y  puarda  de  la  persona  dcl  papa  y  de  sus  gentcs 
estava  enoomendad*  al  duque  de  Orlicus  su  bennano,  »e  entr^iassen  las 
del  palMu»  j  d«  Im  toms  y  puerliie  a  Botm  de  BkMMunto  j  a 
Gdllen  de  HoImi,  qiie  «tan  eanuurkngoe  del  dnqiM;  j  cn  oaee  ae  lo 
cmnpliess^  se  mando  al  govemador  del  Ddiaado  y  al  maeshro  de  Im  paert«» 
de  Vilanova,  que  no  perniiticssen ,  qne  se  llcvasscn  ningunas  mercaderias  ni 
vittuallas  a  Avifiou  y  tm  stictmtAsmu  loä  frutos  y  rentas  temporales  y  espi- 
ritnalee  de  loe  oardenales  y  personas  eccleeiasticas,  que  restdiMi  eo  aquella 
cindad.  Paaeo  ealo  per  el  mea  de  Hebrere  del  aio  paaiade'  (d.  h.  ini  Jaloe 
1402).   Vgl.  1.  c.  f.  435«'. 

'  Es  war  dies  damals  Hpoffroi  Lo  Moingrc;  vgl.  diese  Zeitischr.  V,  484. 
Im  Herbst  1401  trat  Wilhelm  do  l'Aire  an  dessen  Stelle,  wonach  a.  a.  0. 
Z.  9  von  oben  m  ergänzen  ist;  in  Anm.  4  steht  infolge  eines  BruokXehlera 
im  atett  1401. 
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halten  würden,  der  Stadt  die  Zufuhr  aus  Frankreich  zu  sperren 
und  allen  geistlichen  und  weltlichen  Herren ,  welche  sich  in 
Avignon  aufliielten,  die'Erträgnisse  ihrer  auf  französischem  Gebiet 
goldenen  Besitzungen  und  Benefit^ien  mit  Beschlag  zu  belegen. 

In  der  That  wird  im  VerzeuihnisB,  welches  Rovira  über  die 
Sanunlung  des  Cardinais  von  Pampelona  im  Jahre  1404  an- 
fertigte, annähernd  für  diese  Zeit  ein  krmigliches  Schieiben  mit 
folgenden  Worten^  verzeichnet:  "Littere  misse  per  dominum 
regem  Francie  cardinalihus  et  civitati  Avini  ffirii-i ,  enminantes 
eos.  nisi  servarent  «alvauigardiam  per  eum  doiiiinc  tiustro  con- 
cesbaiii.'  Leider  «cheint  dieses  Actenstück,  wie  ich  schon  oben 
bemerkte,  nun  im  Vaticanischon  Aichiv  nicht  mehr  vorhanden 
zu  sein.  Noch  bemerke  ich,  dass  der  zweite  Sdhutzbrief  an  einer 
andern  Stelle  des  Inventars  ^  erwaimt  wird. 

Di^es  wahrscheinlich  in  der  Art  des  ersten  Schutzbriefes 
erlangte  Schreiben  l)lieb  also  nach  der  Iiier  unten  folgenden  An- 
gabe sicher  längere  Zeit  unbenutzt,  wenn  es  überhaupt  einmal 
zur  Verwendung  kam. 

In  fi<  Hl  auf  diese  historische  Darlegung  folgenden  zweiten 
TLtil  vuidient  vor  allem  die  Charakteristik  der  Politik  des  Her- 
zogs von  Orleans  Beachtung,  Dieselbe  bestätigt  in  hervorragender 
Weise  das  Bild,  das  uns  Jarry  von  derselben  entworfen  hat ^. 
Der  feine  Politiker  befand  sich  im  Sommer  1402  in  einer  schwie- 
rigen Lage  gegenüber  seinem  grossen  Rivalen,  dem  Herzog  von 
Burgund  *.  Dieser  fuhr  auch  nach  der  Aussöhnung  vom  14.  Ja- 
nnar  1402  fort,  in  Vereinigung  mit  dem  Herzog  von  Berti  den 
Herzog  von  Ori^ans  ni  bekftmiifeD.  Als  am  80.  Angnsfe  1402 
dmeh  die  Bllekkelir  der  Frovenee  luter  den  Gehonam  BenedietB 
die  Bestrebungen  QiMaiis'  einen  bedeatsamea  Sieg  enrangen, 
sandten»  wie  wenigstona  der  Ifönoli  von  9L  Denis  beriditet, 
Bern  nnd  Burgund  sofort  ihre  SeeretSre  nach  Avignon,  um  den 
Zugang  zum  Palast  strenger  als  je  bewachen  za  lassen.  .Orleans 
eskaante  klar»  dass  sich  in  Frankreicb  dorcli  alle  Kinasen  der 
Bevölkerung  die  Neigung  zum  selben  Sehritt,  welcflien  die  Rni- 
venee  fSnnlioh,  Gastilien  wenigetens  thntsacMich  gethan,  wie 

»  S.  oben  S.  168,  n.  28.         »  S.  oben  S.  168,  iL  29. 
•  L.  c.  pp.  XI,  207.        *  S.  Jwry  1.  c  p.  S78« 
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))ishcr  mit  jedem  Jahr,  so  nun  mit  jedem  ^loiiat  verstärkte;  er 
fühlte  sich  daher  z^i  keiner  ausserordentlichen  Anstrengimg  imd 
noch  weniger  zu  einem  Wagniss  geneigt,  um  den  Triumph  seiner 
Sache,  der  nun  ja  doch  in  sicherer  Aussicht  stand,  zu  bescldeu- 
nigen,  vi<»lnielir  hielt  er  es  für  seine  Aufgabe,  alles  zu  vermeiden, 
was  seinen  Rivalen  den  Rückzug  erschweren  konnt«e. 

Nach  der  Abreise  des  Jli  i/ngs  liegann  Elias  mit  dem  *^a7- 
dinal  Gui  de  Malsec,  \vf  Idn  i  bereits  wie<ler  in  Paris  eingetroöen 
war,  Verhandlungen  übei  die  Berufung  eines  Concils  dei-  avitnio- 
nesischen  Obedienz.  Durch  dieselben  glaubte  Elias  so  Im  uh mi.' 
Zugeständnisse  erlangt  m  haben,  dass  er  Benedict  au ftViK lern  zu 
müssen  glaubte,  von  seiner  Seite  die  Berufung  eines  solchen 
Concils  den  Cardinälen  anzubieten  und  sich  bereit  zu  (  i  kl  iren, 
seine  Angelegenheit  der  Entscheidung  einer  solchen  Versammlung 
anheimzugeben. 

Boachtens Werth  sind  bei  einem  so  entschiedenen  und  eifrigen 
Anhänger  Benedicts,  wie  Elias  es  war,  die  Zweifel,  ob  nicht 
vielleicht  Benedict  sein  Unglück  durcli  seinen  haiinäckigen  Wider- 
stand gegen  alle  ihm  gemachten  Unionsvorschläge  theilweise 
selbst  verschuldet  habe.  Diese  Zweifel  waren  freilich  vielleicht, 
wenigstens  in  einem  gewissen  Grade,  eine  Folge  der  Einwirkungen 
der  Pariser  Umgebung  auf  das  dmch  iuslc  üiuiidsaUe  weniger 
geregelte  Gemüth  dieses  Prälaten. 

Ferner  mache  ich  auf  die  Stelle^  aufmerksam,  an  welcher 
der  Schreiber  die  Aussichten  erörtert,  welche  die  Sache  Benedicts 
am  Ausgang  des  Jahres  1402  zu  haben  schien.  Hier  iiiesst 
allerdings  in  etwa  das  vielleicht  unbewusste  Streben  ein,  die 
Erfolge  der  bisherigen  Pariser  Agenten  Benedicts  herabzadrflcken, 
um  dea  eigenen,  in  den  Yerliaadlitiigeii  mit  dem  Csr£iial  Chii  de 
Haleec  errungenen  Resultaten  einen  gOnstig  wkenden  Unter- 
grund zu  geben. 

JU»  Schieiben  wurde,  wie  es  scheint,  vom  Adressaten  selbst 
oder  Ton  Benedict  dem. Cardinal  von  Pampelona,  walneeheinUGh 
nach  Arles*,  zor  Eenntniasnahme  mid  Begntaditttng  zugesandt. 
Er  versah  es  mit  einer  Beihe  von  Bandbemerirangen  und  mit 


'  S.  unten  S.  254,  Z.  21.         *  Vgl.  oben  S.  86. 
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maem  CdnunaDtar.  Hierbd  spricht  er  seine  Ansidit  mmmwwidflii 
aos  und  enteeheidet  niolit  selten  gegen  den  Schreiber;  so  auch 

in  betreff  des  Hauptpunktes,  nämUdi  des  von  Benedict  zu  be- 
rufenden Concils.  Er  hält  es  nicht  für  angeseigti  die  Berufung  des 
Concils  in  Avignon  den  Cardinälcn  und  Bürgern  anzubieten,  wie  i 
dies  Elias  vorgeschlagen  hatte;  ja  selbst  nicht  an  den  Cardinal 
Qni  de  Maleeo  in  Paris  will  er  dieses  Anerlneten  gerichtet  wissen, 
sondern  an  den  Henog  von  Orleans  nnd  die  übrigen  Freunde 
Benedicts.  Diese  konnten,  ao  meint  er,  diee  Anerbieten  als- 
dann den  Oegncrn  gegenüber  ausnützen,  vielleicht  venuittclst 
desselben  den  Herzog  von  Burgund  zur  Rückkehr  unter  den 
Gehoisani  Benedicts  veranlsssen;  erst  wenn  dies  erreicht  seip 
könne  etwa  der  Bischof  von  St.  Pens  nach  Paris  abgehen,  um 
das  Anerbieten  in  rechtskräftiger  Form  zu  wiederholen. 

So  viel  über  den  Inlialt  dieses  Briefes.  Derselbe  ist  uns  in 
drei  gleichzeitigen  Abscliriftcn  erhalten.  Zwei  derselben  finden 
SKh  in  der  Sammlung  des  Cardinais  von  Pampelona  in  arraar.  54, 
n.  25,  ff.  195'  bis  204'  und  in  n.  27,  ff.  211'  bis  218'.  In  diesem 
letztem  Band  rühren  die  Bemerkungen  von  der  Hand  des  Cardi- 
nais selbst  her.  Eine  dritte  Abschrift,  in  welcher  jedoch  die 
Zusätze  des  Cardinais  fehlen,  fand  ich  in  ood.  14  644  der  Pariser 
Nationalbibliothek,  Bl.  305^  bis  308\ 

In  betreft  der  doppelten  Keihe  der  Fuasnoten  verweise  ich 
auf  das  oben^  Gesagte. 

VenersbOis«)  psler  et  anuuitiashne  domiiM  nil 
Do  negoeüs  eookflie  et  domlai  noetri  et  do  disposicione,  qae  nuBO 
hie  oheca  ipsa  est,  lator  vos,  ut  teneo,  informabit,  quoniain  nunc  et 
alias  sorihere  me  An  hiis  reputavi  et  reputo  inutile  et  poriculosum,  tum 
(juia  de  illit»  paruiii  aut  nichil  novi,  ni«i  qm  uniiübiis  communia  sunt  5 
—  uam  et  a  doiiiiiio  nostro  et  suis,  qui  illic  estis,  aliquas  ei  raro 
recepi  litteraB,  et  illas  cum  credenda  uü  fateor  matoriam  deoefc,  8«db) 


a)  In  n  '?7  Hchrieb  der  Cardioal  von  Pampelona  an  den  oliorn  Rand  r 
'[Eidem  epHcopo]  äancti  Poncü  com  apoetülis  circa  ipsam  in  alio  libni  pro 
^a  ponitur  pladns.'  *MkUL*  tflhiitti  «SigMlridwiL 

h)  Rkwi 

>  8.  109. 
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omnium  illornm  niidii  t  xplicanda  credencia  est  — ;  tum  quia  hic  sunt, 
qui  omnia  noverunt,  per  (juorum  iiranus  negocia  ista  fiunt,  et  per  illos 
ron  (lubito  onmia  vobit»  omni  die  uota  buot;  tum  quia.  otsi  oniuia 
huiüaua  nugocia  in  perpetuo  motu  consistant  et  nil  in  illis  subüe  aut 

5iMMnnim,  igfend  antom  videliir  nddii niinta  tamnritaüt  IuMbm  efc  stimme 
nunc  bid»er»,  ci  in  ip«o  quot  diei  bore  toi  immatadoiMBt  nt  ntino  spea 
pdohcrnma  fovoat,  nmio  obr6|Mit  diflMonda;  nimo  gaacKtmi,  nime  luefcnB 
qoaei  eodem  instanti  concrnrant. 

Tarnen  quin  inateria  hec  inter  maiores  permaxima  et  in n^os  et 

lOmaiores  tangens  et  per  magno»  dacta,  ut  si  tangantur,  moutes  fiuni- 
gabunt,  ueü  est  occulurum  dubilium  solis  radios  intueri,  et  cum  de  omni 
fatoro  inoeiiom  sit  iudicdum  et  periculosum  ad  partem  alterutram  88 
detenniiiKre;  in  hoc  non  tarn  dnÜnm  quam  perieolotiim  eet,  quia  eoam 
reeti88imosdoine8deas  ot  nrexmaa^^mptmmBoiB  da  ftatnrifi  indignum 

ISprindpnm  (t),  qae  hodio  ]>rt\scrtira  mora  se  oomittit,  et  qnod  ntagSB 
vcrondnm.  potost  esse  destruccio  ncgocii.  Cur  puspendi  calamnm  n^qiie 
nunc;  vertam  ptilsatus  per  latorem  irT^tanter.  sod  instancius  ox  qiialitato 
materie,  sed  instanttssime  coactus  ex  debito  fidei,  illum  assumpsi  ad 
avisamentum  aliquod;  nou  quod  fidet»  detui'  hüs,  que  scribo,  ged  ut 

2oaccipi8ii8  matariam  oonürnndi  da  omnibtu  et  dUgendi  poetmedom 
qaaä  agendom. 

Videtis  enim  iam  aoni  JSXP  poet  subtraccionem  partem  effluxisse 
BU^nam,  et  tarnen  adhuc  esse  negocia  in  primo  statu  prime  diei 
ymmo  minor  longo  apnd  me  spes  nnnc  -  est  post  missnm  instrumentum 

25  de  ohlacione  eossioniö  a).  N<»dum  in  casum  petitum  sed  in  alios  plures 
dictum  fuit,  uil '  restare  aliud  fiendum  ante  illud.  Hü,  apud  quos  est 
hoc  negocium,  se  excnaalmnt.  Tnno  dizemnt  negooiiim  expedÜnai, 
sed  tone  pennaadme,  «im  Froviniaslflsb)  se  rednzenmt  et  de  Tspania 
idem  asseverabatiir.  Nono  hie  sunt  Yspaol,  qnonim  nondum  scitor 

SOtntencio.  Fit  *  eis  cominado  post  alias  indueOMiee  de  n^eoe  lige 
f>t  federis  e).  Dubitant  mniti ,  quod  portent  ignem  8t  sqiiam  et  qood 
trahant  se  in  partem,  que  apparebit  potencior  K 


a)  &  diese«  AoteostAck  vom  W.  März  1401  in  dieser  Zeitschr.  V,  4B4. 

b)  Att  M.  AvgttsI  1402;  a.  Maittae'Diniad,  Thmmam  nenrm  SModot 
n,  im,  and  diese  Zeütehr,  V»  488. 

c)  Castilien  war  damals  mit  Frankreich  verbandet. 

'  Yenm  «st  *     *  Attende,  qoia  alü  ecoAniinm  serOrnnL 

*  Attsode  istod  aUflgo  iafra  parte  9**  eonlna  seribeailaB,  qua  tinoe 

idem,  si  dominus  noster  offerat  aliquid. 

*  Attendc  qua  fide  procedÜBr;  et  tamon  tioq  esk  obligacio  vel  federacio 
nec  valeret  in  premiaais.  *  Bene  Uubito. 
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Littere  füenint  alique  et  peroptime  a  rege  impetrate  contra  cardi- 
nnJcH  et '  nlios ,  qui  sunt  causa  clausure  et  per  coneequens  caroeiM 
domini  nostri,  sed  non  sigillate,  nec  spes  supor  hoc  habetur  a). 

Supervenit  -  isie  otäuti  i»toriuu  captomm  in  Avinione,  et  est  publica 
'▼ox,  quod  ini  mnit  "VI  deo^itaii,  qm  eonfairi  ftumnft  proposuiase  (?),  5 
ezpooara  viDam  *  inooidio  et  penoBM  nunti,  «I  a  deUbanMaoiia  dmniul 
MMtri;  ita  finiM  tab«  profllnnlam,  oum  alii  dooeranlvr  mortam. 
Hioe  iiegocium  magnam  loo  Botaai  iqgvrifc  donmo  noatro,  Ueei  eredam 
fidso  coiifictum. 

Deliberaveruut  cardinales  in  Silvaneto  et  cuir.  ois  (211^j  Patriarcha  10 
et  aliqui  pauci  prelati  nomine  omnium  prclatüiuiu,  ut  diccbant,  in  pre- 
beacia  «lominorum  Bituriccnsiä,  Burgundio  et  Borbou.  et  oiunium  quasi 
iBHORDD  hvioa  regni,  excepto  domiiio  Annfianaiiai,  Tiain  ooneflii  gene- 
nÜB  hmm  obadieBeie,  in  fao  priaetpea  eooaaiuwniiii  *,  St  teneo,  qood 
mvHA  ad  hoo  fide '  prooedunt,  et  eciam  credo,  quod  afigin  bona^  Nam  15 
petHor  in  forma  inrk,  cui  dominus  Aurelianensis  non  assensit,  Hceft 
super  hoc  requisitus  et  prosecutus  per  quatuor  nienses  et  ultra:  nec 
eciam  illam  refutavit,  <?ed  ita  est  in  suspenso.    Dubitat  eniin,  et  non 
aine  causa,  condicionem  et  intencionem  iUorum,  cum  quibuü  agitur. 
Eeiam  dnbiUt  «nam  cedulam '  hie  traditaiii  per  oardinalea ,  qae  aese-  20 
riftur  nnaa*  da  AmaooB,  m  qna  intar  eeteva  peftebanlar  mP*.  FH- 
BNun,  quod  papa  Toearet  hoo  oonefliiim  in  parte  non  snbiracta,  et 
eardinalee  in  parte  subtraetal   Beenndum,  quod  ad  iDnd  non  omnes 
iotereaaant  aed  eh^rentor  earti  *.    Teniom,  qnod  papa  aobmi^ 

»)  YgL  oben  &  S49  t 

*  Iste  liitere  «eaeut  obtime. 

*  Aiknde,  qua  jnwfideiidiua  and»  anper  luia. 

per  dominum  noetram,  sed  per  aliqoem  alium  domino  fLfobertoJ  et  Cantori  ei 
Provinciftli ,  r^t  qualitor  mortni  dixorimt  in  irinrff  «'U-.  Modus  viderotar,  si 
poascnt  haberi  in  loco  libero  et  corani  comBiiä^axiu  bouo  et  üdeli  isti  duo, 
qoi  sunt  in  curia  auditori%  et  abbas  Ayimanie  et  alü  nominandi,  et  forte  dis- 
eopfu'otiu'  fdnlaa  pfocwanwii  Et  eooalat«  qnod  in  nuvte  dizemst  wuMLf 
quod  orant  iaoscwtea;  et  seio,  quod  pronuneiaretw  totom  niillam  etimqoiDn. 
Et  i^ic  probarotur  t  t  qualitor  omnia  ista  sunt  oonficta  ad  impediendum  salvam- 
gardiarn  regia  et  domini  AlueUaneoaia  et  tradidonem  oanoeUomm;  et  iata 
est  yeritaa. 

«Attndel        •  Fiela  Tel  nak. 

*  Qawe»  ai  npoka  eal^  at  ndka  diciL 

^  Hoc  irracionabile  est,  nec  subtneaio  SUcita  caoaat  potaatataa  raaiorani 

in  eardinalibus,  ymo  forto  privat,  si  qann»  hüberent. 

*  Hoc  ad  maginandum  mala  et  excludeodum  bonos. 


Digitized  by  Google 


Franx  Ebrle, 


teret '  sc  ordinacioni  et  volito  omnium  ibi  agendorum,  ut  firmius  et 
securius  fiori  posset.  QuRrtnm  ^  quod  illud  toneretur  in  Avinione ,  tit 
essent  .socuri ,  j)a])ain  nou  jMjsse  recedere.  Et  iüta  fuit  ntit im  repulsa 
in  <|uolibet  aui  artioiUu,  et  ideo  postmodum  requisieruut  concilium  in 
ütarauk  imiB  %  et  qiiod  «Uigaraiitiir  !dc  ocrii  pro  qnafibet  paito  «d 
aitienlAiidimia)  fomuun  iuris.  Efc  lata  ftnt  scoul  Moeptete  p«r  dond- 
nnm  AureUaiiaiia«9n;  t/b  eM>  qnod  bone  et  eUeete  pevaoiie  paarte 
aua.  Sed  neaeio,  unde  proeeeaü,  qnod  disoeeait  abhoeb);  sed,  ut  micbi 
app.trct  ^1  erabat  interim  provifleri  per  aliqnam  viam  ftcti,  nt  aaltem 

lOefisei  in  übertäte*. 

Hoc  pondente  ut  domiiras  dux  habnit  tractattim  cum  cardinaliimH 
et  loqutus  fuit  cum  domino  Penestrino  pauci»  preseutibuB  et  peciit  ab 
eo,  qnia  convoearet  iatnd  coneflhun,  quis  preädwet  et  de  quo  fln  «ge» 
ntor;  et  de  nollo  iatonim  potmt  habere  reepoflunun  K  Item  emn  apeni 

15eibi  dedissentde  custodia  pape  silii  expedienda,  postmodum  denegarunt, 
remittentes  hoc  cardina]ibus  in  Avinione  ex  quibus  dominuH  dux  videna 
ae  dflusum  dixit,  se  volle  deliberare  de  alio  modo  proceiloiidi  et  mm- 
qnaui  so  di8Cef?f?iiruTu  de  Parisius  prumisit,  nisi  prius  conclueuni  snpor  c) 
factis  domini  nostri.    Audio  tarnen,  quod  conclusio  ista  fuit,  ipiod  non 

SOmitteret  pru  preseDti  Avinumam,  quia  non  expediebat  de  domino  Ro» 
bertod),  emn  eeset  bio  ezpediena  pro  fiMsto  Tepanomm  et  ibi  non  ti»- 
eeptoa;  nec  ^  de  aUo,  qnia  faoeret  iati  iniimam.  Item  quod  non  deebi> 
nret  aeu  publicaret  se  adbuc  iam  rednodoni  ad  piqjie  dbedienciam,  nee 
eciam  mittoret  litteras  rcgias  supor  disaiioacione  guerre  vel  inclusionis 

25 domini  nostri,  quonsqm«  rex  essot  sauatuH  ^^t  presons  dominus  l^ur- 
gundie  ut  tune  iustilicarot  causam  suo  redueciunis.  ox  tpio  magi.s  pro- 
ficeret,  et  eciam  tunc  concuiicret  factum  Yspanorum,  de  quo  nperabat, 
attamen  nou  potuit  loqui  eum  eis,  et  edam  tone  preaentantor  epirtda 
nniveialkatis  Tholoaane  et  afiamm  nmyendtatam  bmoa  regni  preter 

dOParieienaeme);  ad  qoas  tarnen  pro  nunc  nonmitti  peetmodim  deliberavü 


a)  Prt.  articnlandnm.  •  b)  Pa.  deccmit  ad  hoc.  c)  Pa.  fftipcrj  de. 
d)  Bobert  de  Bracquemout;  8.  oben  S.  170.         e)  Fa.  Parisius. 

'  IIoc  nullo  modo.  Et  attcnde,  quod  aaper  emnibna  «diiiandia  ilii  et 

ordinacioni  (  t  volito  istud  est  pessimam. 

'  Eciam  iütud  malum.  Et  nota  causam,  quam  assigoant,  ex  quo  collige 
.meutern  eorum.   Et  ista  cedula  tota  mala  est  et  tanquam  talis  repnlsa  ot 
aeqmtur. 

*  Non  realiter  hoc  dioont;  apparet  per  aeqilMieia. 

*  Sicut  dt'Wret  fiori.  ^  Att»«ndc! 

*  Et  sie  respoDsio  datii  domiiK)  Guillermo  prooeaaii  de  istorum  cansilio. 

*  Attendel         '  Utinam  prosit. 
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«i  tum  possomiiB  sentire  eansam;  «t  ita  dioebot,  qaod  &etiim  eaaei 
ina^B  antentacum.   Preterea  deliberwit  non  reeipero  nec  r«fiitere  pro 

nunc  viam  oonciiii  in  forma  inris,  et  interim   liaberet  super  hoc  volun- 
tatem  domini  nostri.  Et  ißtis  sie  deliberatis,  que  in  effectu  sunt  (212') 
ad  nichil  agendum,  rocossit  apnd  Gossiacum ,  nec  expectatur  fliluS 
reddituä  do  trilnis  aeptimanis,  niai  rex  intorini  curaretur. 

Facta  iäta  succincte  duxi  explicandu,  quia  sine  hiis  non  comode 
poteram  scribore  de  sequentibus.  hüa  autem  me  remitto  ad  litteras 
alHnrnm,  qni  meliiia  aehmt  Et  quantom  acntire  posBnm  de  mteoolone 
istiua  domnii,  ipee  habet  bomim  lelani,  aed  videt,  aon  se  poaae  obtinere  10 
eontra  hnpetnm  adterius  partis,  et  dvbitat,  quod  qoanto  ardendiia  in* 
sequetur  istud  negocium,  tanto  plus  excandmcet  aliorom  malicia,  et  ex 
hoc  posset  tottim  pordi  et  destrui  una  die;  sed  sperat  cum  dulcodine 
et  modestia  conducere  negocium  et  ita  alios  vincere  et  quod  ita  diffe- 
rendo  negocium  fiat  per  seipsunL  Ei  ita  mich!  per  aliquos  sibi  intraneos  15 
sensi,  dum  tepitudinom  suam  impngnarem  b).  Nescio,  si  per  hoc  veniet 
ad  intentnm,  qma  dnbito  mnltani  de  contrario  ex  mnltiB,  que  latori  *  dizt 

ünde*  peet  reeeeanm  Bonrn  ?ideiia  quo  ad  me  nagodmn  deeperatnm, 
adivi  dovmunn  Prenestmnm  et  ftd  bene  com  eo  solus  per  im*"  horas. 
£fe  credo,  food  *  nnrnqnam  bomo  mei  etatna  ita  ftierit  loqntoa  cardinali,  20 
ymo  pari  suo.  Pinaliter  obtinni.  que  eequntur.  Primo,  cum  ipsi  peterent 
concüium  vocari  per  cos  in  parte  subtracta ;  nec  aliud  fuisset  obtentiun 
per  omnes  traetatores  usfjue  ad  illaiii  c)  horam,  nisi  (juod  dominus  noater 
faceret  unum  mandatum  generale  ^  de  convocando  äub  forma  Vniversis 
Ckritd  fiddibu»  *  etc.,  et  iUnd  pabUearetnr,  nbi  admitteretur ;  qaod  ipsi  25 
contentabimtiir,  qnod  dominnB  aoater  faoiat  mandatnm  sob  forma,  quam 
Tolnorit ;  et  illud  publicabitur  in  Trancia  per  mi/MtJsterinm  domini  Au- 
reKaoensia.  Nec  ipsi  maadabnnt  aüqnid,  sed  solum ,  ut  meline  omnee 
convcniant ,  citabuntur  ]»or  rnodum  rogaminis  illi  de  parte  subtracta, 
te'^^t  into  omniuni  ipsorum  maudato.  Et  per  hoc  consequenter '  obtineturSO 
premUencia  in  concilio  pro  domino  nostro;  quia  ad  ülum  pertinet  pro- 


a)  Fla.  Cossiacmn:  8.  oben  8.  248.        b)  Ft.  impugnaareni 
c)  IVk  illam]  atlam. 

*  Attende  et  bene  ideo  attcnde.         '  Nescio  qq^d  dixit. 

"  Hic  C0t  seeonda  pais  principatie.        *  Hio  iaoipinnt  miniBtanb. 

*  Atlende^  qnia  wie  modne  voeaadi  «Met  delneorins  et  Terbelis  teatnm, 
qaare  non  aeoepUndaa.  Utinam  mmqnam  TeBinnit  anbtraoti  mnlti. 

«  Nota. 

'  Nego  consequpiiciani.  yiim  appun-t  coiitrarinni,  ([uo  ml  roo'atnni  rtliorum 
venireat  eciam  in  ciare  prunüäei».  Tbneo,  quod  ooa  »ervarentur ;  quunto  et 
megia  m  mnusmoui. 

ästMr  Ift*  Utamtof^  n*  EMhMffMolOoaiUk  TU.  17 
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8i<Tere,  a»!  <|nam  pertinet  convocare,  et  quod  iy  :^«'  ih'i  intorsit ,  quod 
multum  dominus  Biirgiuulie  impugnaverat.  S(  (  nii(l  ■  »  ouccdit,  quod 
omnes  *  intersint,  qui  volueriut  interesbe  ei  in  laii  concilio  debent 
habere  vocem,  et  istud  eeiam  «nte  oonceeaanuit   Terdo  *,  quod  sub- 

5imMi<ui€i&  mm  pd«it  aliquaUtor;  «t  n  petaat,  et  dommiiB  noifter 
nolity  sfcattm  ab  iato  cjisoedoni  Quaiio  *  de  loco  et  de  tempore  \  qpse 
oonyeniat  illuc  cum  cardinalibus,  et  quod  in  hoc  fdbi  defemnt  Quantum 
tarnen  in  eis  est,  locum  vellent  Avinionem.  Et  de  tempore,  licet  alias 
deliberaverint  de  maio,  nunc  <1o  augusto  vd  septombri.  In  istis  tamen 

10  iiüu  faciunt  vim,  quin  fiai,  quoci  ipse  voluerit  ',  in  loco  tarnen  eis  securo. 
Preterea  consencient ,  quod  ipse  sit  ante  itita  vel  istis  concordatis  *  in 
plemi  übertäte,  sed  modum  non  expedit,  ot  dicebat,  adbue  manifestare  \ 
Et  fiut  per  me  ita  tembfliter  punctus,^  quod  xoraTitf  nondam  alioui  !ta 
'  ae  apenusae  nee  de  dimidio.  Modnm  «ntem,  per  quem  emn  ad  iata 

15derenire  feci,  dicet  lator 

Sed  nec  istis  fui  contentus,  sibi  sugerendo,  quod,  licet  ista  bona 
egscnt ,  si  cxplicarontur ,  forsan  impedirentur  per  consocios  suos  hic 
vel  Avinione  vel  per  alios  emuios;  unde  opporttibat  rocipere  unam 
formam  *  generalem  luquendi,  que  omnia  oontineret,  et  ista  nou  speci^üa- 

SOrentur.  Et  hoc  feci,  (212'')  ut  sub  iUa  venirent  plurima     quam  superius 

•  Attendc,  qiiod  hoc  iniquum  ft  contra  ii!<?  est  expresse,  et  fraus  timeo, 
quod  lateat  in  liiis  vei  lds ;  {»liiiio  quod  omUfS  voccnhir  et  vocoiii  liaboant,  et 
sie  du  Tureyu  etc.,  l'atiiarulia  et  Bimiles.    Et  hoc  est  cuutra  duuiiiiuiu  uo* 

atnmti  ^  Seonado  neaoio,  at  per  illad  verbnm  mt$m  iiitcndit  arliataa  Pari« 
aieoaes,  oapellanoB  et  «mnee  matoa  loqutorea»  defaraeborea  et  anoa  oomplieea» 

quia  sciunt,  quod  de  aliis  nacionibus  nallus  talis  vcnietk  et  civea  AviidfliMmMa 
et  similes;  et  aio  per  mtUtitndiiiem  et  ohmm[t»J  viaoercnt  Quare  eaveadvm 

omnino. 

'  Istud  est  bonum,  et  ideo  confortetur  et  sit  robustus  in  hoc. 

*  Cboa  hoe  dvitaa  AviaiaiieBaiB  preeertün  non  teatitata  obedieneia  in 
ea,  et  qiwd  eaaet  in  mana  Üoirti»  poteaa  (!)  ne  rebellare  poeotot»  nnUo  modo  est 

expcdicns,  quia  ibi  fuit  ot  est  caput  tocius  rebellionis;  et  semel  malus  etc., 
et  omnos  sunt  de  liga  cardinalium  et  familiarium  eoruni ,  mali  et  capitanei : 
Sed  et  alibi  non  irentaliqui  et  adi/s/cerent,  quid  est  iro  per  alberguerias,  nec 
oaMBt  in  tanta  tirania  et  in  tanto  &nata  nec  haberent  iantam  audadam  nl 
anperbiam  neo  eeiam  andieadam  ad  idtoiendmn  gentoa  nee  alia  nudia. 

*  De  tempore  opporteret  illnd  roelpon  aeonndnm  tsmpoa  apnatamenti  ik- 
eiendii  et  ideo  videtur  fieri  non  po<«sc  hone. 

•  Hoc  non  refutetur.  •  Atteiuk" ! 

^  Attende  omnino,  quia  hic  latet  aliquid,  nec  consulo  recipere  in  con- 
ftiao  et  in  taK  ▼agadone  ineerta;  qoar»  oaTendnnL 
"  Nescio,  quis  sit  modus.         '  Attende! 
AttendOt  qnia  non  lando,  donee  viderom  in  aoriptia  intenoionflm  aoaBL 
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expressa  sint.  ündo  dixi  sihi,  qnod.  cum  ipsi  requirerent,  quod  papa 
in  huiuemodi  negocio  teneret  formam  iurib,  et  istud  ab  eis  processisset, 
ipni  primo  debebant  ne  obligaread  tenondum  funnam  iuris,  quam  petubant 
a  buporiore  ipaorum :  et  quod  de  lioc  coustaret  per  litterab  '  autenticas, 

'Post  msitaa  disceptatnooM  coiMlnnBitts quod  ipse  tndat  nomiiMiS 
iofliiui  eoUflgii  littens»  per  qiiae  ooOegiirai  oUigabit  se  in  bto  oomaKo 
et  in  preunbdis  ed  iUnd,  sequi  et  tenero  in  omnibitB  fonnom 
tmen  pepa  ab  alia  parte  idcm  faeiat.    Dixi  sibi,  quod  ipsi  primo  de 
ipsorum  potestate  et  voluntate  '  tonebantur  docero ;  et  in  hoc  roman- 
simus.  Et  ego  proinisi,  mo  tantuni  fartnrimi  cum  doniino  duce  et  aliis,  10 
qui  circa  hec  possunt,  quod  doniimi^,  nustor  idem  faciet,  constato  (!) 
bibi  priuä  dti  voluntate  aliurum.   Li  ipäe  debet  ätatim  mittere  ad  alios 
in  Avimonem,  dum  tunen  Iwbiierit^  re^nsnm,  quod  dtmimia  du 
iatod  aeeeptet»  Tel  Tideatnr  &clibQe  nbi  prima  bde;  qina,  ut  ailri 
ijaa,  donumiB  dttx  hoc  non  poteet  sine  ezpreesa  Tolantete  dommi  noetri  15 
In  qno  notifiesndo  dmnino  duci  et  refferendo  a)  domino  cardinali  intendo 
servare  modnm,  quem  dixi  latori  ^  Islam  autem  materiam  adbuc  nullua 
seit  •  nisi  dominus  cardinalis,  ego  et  lator.   Ner  fmi  unquam  processum 
ad  dimidiam  nee  ad  IITP'"  partem  in  bac  maiena  in  favorem  domini 
noetri,  cui  ilie  dominus  curdmaiis  libenter,  ut  credo  cerie,  taverot,  aed20 
inier  aoorpioniee  habitak 

De  boo  TW  defibefabit»  oom  doniino  nostro,  et  «to,  d  plaeet; 
qoia  attenia  ^pendone  negooioram  et  teaporum,  edamd  papa  eeeet 
in  pleniadma  fiberkate,  non  Tideo,  quod  ipae  pooeet  hoc  refotare  nee 

a)  Ai.  defferendo. 

*  Verum  dicit,  sit  npporterot  eriani  a  doiiiinis  de  Kraiicia  lialitTc  lit- 
teraa,  quod  tenerent  sibi  ilia,  que  coucordata  eääeut,  et  faeereut  aihi  iuviula- 

büitar  obeagmun  nee  pennitterent  aUqmleniie  yiolaii 

*  Attendator  pro  Deo  boM  bie.  Primo  non  eoflidt,  quod  ipM  dek^  nid 
afipereat  de  potedato  sufficioniL  Secundo,  tenere  et  sequi  formam  lona  m 
concilio  et  prcambnb's  nd  illud ,  np^cio  si  per  bor  intendit  recedere  b  siipra 
dicti«,  vel  bi  iu  »Iiis,  quia  de  liberaciyue  seu  leötituciouü  uü  dicitur  hic ;  et  de 
illu,  quod  dixit,  omnes  vocandos  et  baberent  vocem ;  item  de  condicione,  quam 
pomt:  demine  nodn»  idem  fuieato.  Qnare  lando,  qaod  seqnitor,  qaod  ipee 
deminna  Penedrim»  tradat  in  aeriplw,  d  viio  seripto  d  Uttwts  adentioiB 
po^ed  responderi  cercius.  Et  ita  remanaenmt»  d  aeqnitor  statim. 

■  Not«  ista  dao. 

*  la  verbis  istis  apparet.  quod  per  boc  volunt  trahere  duoem  et  scire 
dne  d  pape  voluntateio,  quod  non  placet. 

*  NeeeiOk  qnia  alt  mpdw;  aed  non  ed  tntnm  ateie  in  solis  Terbis,  qaaie 
babeahir  litten. 

*  Dnbito. 

11* 
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differre.  Bt  daljito,  qnod  aliter  Deus  '  et  nostri  doniini  esBflnt  male 
eontenti»  nam  ex  ista  via  habetur  rostitucio  *  oltcdioncio,  cum  iUa  sit 
forma  iuris,  fjtiod  non  cxpedit  publicare  ni.si  iiegocio  finnato  Prcterea 
videtur  multis,  quod,  si  dominus  nostor  rofutarct  haiu^  viam.  qiiod  licite 
Sposset  vocari  et  teneri  conciimm  siue  *  ip»o,  et  iu  illo  cuntra  ouul  dif- 
finire,  ymo  et  8UI9  oonoQio  reeeden  ab  obeduads  tttt,  et  ito  ^lod  in- 
vtiUter  et  imiute  ÜMtoiii  ML,  ex  poai  iketo  tm  oontDiiuuäa  umtiilearetiir. 

Ünde  niper  enuiis  debet  edrertere  dominus  noster  ad  unum ,  in 
quo  sencio  cardinales  etm  eapere  Tdant,  ut  ab  aliquibus  aadivi,  Tide> 

10 licet  qtiod  loquiraTit  voT  rc^iniri  emn  farinnt  de  conciüo  conroeando, 
addito  quod  in  fomia  iiiria,  voi  forsan  uon  addifco,  quia  ita  intolligitur, 
nisi  contrariiim  dicatur;  et  si  dominus  uoster  refutet  vel  diiferat  ac- 
ceptaie,  cum  in  subdendo  se  iudid  suo,  ut  generale  concilium  est  in 
hoe  eem,  non  eü  opoB  delibendone;       eonteDtabontar  hie  respon- 

I$flione  ▼«!  dUaenme»  qnie  per  Iioe  refmiabiuii  emn  eentimiaoeiii  in  eon« 
vocando ;  et  tunc  ipsi  vel  per  so  soloe  Tel  simul  cum  aliis  prelatis  aut 
principibos  vel  parte  ipsorura,  illud  convocaLunt  et  tenebunt  et  dif> 
finient  cum  roliquo  clero  in  absencia  doniini  nostri.  Et  tcncbiint  illo 
caBU  gesta  per  eos  et  concilium  fciam  contra  papam.    Et  crederem, 

20  quud  dicerent  verum  \  eciam  »uppoBita  inhabilitacione  ip^orum,  propter 
reliqui  clori  et  concilii  auctoritatem.  Tmmo  iam  hio  aliqui  ex  eis  volunt 
dieere  et  dieant  edam  preeentiboB  eerritonbiia  domini  noetri  inter  Wa, 
quod  reenflaoio  een  düado  faie  ftuta  eoper  hoe  per  deninnm  Anreliar 
neaaem  et  eciam  gonteu  papo.  (pie  (21  n*)  hic  sunt,  eum  iam  conatifaierit 

25  in  mora,  ut  sie  in  eius  contumacia  proccdi  possit  eo  absente,  cuius 
tamen  contrarium  credo*;  sed  eoitia,  quod  non  in  onmibue  senrator 

*  Non  credo.         *  Non  cognosco  nee  de  hoo  datur  verbum  supra. 

*  Qma  de  hoe  leddet  dominnm  noelram  caiCumJ,  St  lade  dabitendi 
inani^  ex  pretnritfci^  iMdt  quod  dtzife  iste  enpn  in  priaeipio»  ibi  nQ  reelere» 

et  eequentrbufl. 

*  Istud  et  quod  nequitur  de  iure  non  prucedit  XXII  di.  II  Tradidone ;. 
XXIIII  q.  III  Cum  quibm.  Et  non  reperietor  hoo  aliquo  iure  conc««sam,  sed 
proiubitiim  bene  ZVII  dL  quasi  per  totom.  Bfc  de  dififaiieioae  adbiio  Oflnina 
IX  q.  m  Ntm;  XXI  di.  Num  mthm  eom  anniUbiie.  De  leoMn  ab  obe- 
di«noia  XCIII  di.        e^uäram  YUl  q.  UD  N9$m$;  II  q.  TII  Rem  Stmacm. 

'  In  istis  rcpnto  sanum  conailiuTn,  tpiod  «lit  dominus  noster  avisatus  et 
provisos  et  uui  eciaui  tractatores.  Sed  de  iure  i&t»  dicta  nuu  proc#»dnnt.  tnm 
propter  dicta  in  marginacione  signata  per  d  [in  der  vorhergehenden  Atauer- 
kmiüd,  tun  qnia  miqaam  in  isto  oeon  indioMrefc  eonaOinm  papam,  et  minna 
ieti  eeperett  et  divid.  et  minus  com  notonam  hebeet  pepa  hMariwratiie  et 
qMUatn';  i^xcaaacionem  non  faciendi  hör. 

'  £t  vere.  Sed  per  ista  credont  terrere  papam  ei  dbi  adherentee. 


Digitized  by  Google 


Neae  Materialien  zur  Geschiebte  Peters  vou  Lima.  261 

M  fiornw  (tofeita.  Et  idoo  talvo  mdiori  oonaOio  orederem  «zpedkos 

jmo  necessarium  quod  ubi  de  hoc  requireretur ,  quantumcunque  dul- 
citer  vel  tepide,  quia  itu  ilubito  facient.  ne  ipse  credat,  quod  vcliiit  ad 
ulteriora  procedere  ,  quod  ipse  sine  dilacioiie  snltim  duoiiim  vel  trium 
dieniin,  et,  si  eit  possibile,  statiiii  supra  pedeb  n  .-i 'indeat,  se  paratumS 
convocare  conciliam  et  iu  iüo  ei  iu  preambuli»  luxta  iuris  formam  et 
bauctonun  patrum  oonstündones  procedere,  et  quod  ipsi  idem  faoiant 
Qnm*  ymo  et  mioihia)  ilUs  acrntorilniB  domioi  noetri»  qnibas 
tmptit  hoc  loqataB  anm,  vidotnr,  quod  domtniu  noBler  nnllo  modo  debet 
spectare  requeetam  ipsonun,  eoiamn  sciret,  lUain  eos  non  facturos.  Hoo  10 
ideo,  quia  vident  sibi  alia  deesse  remedia,  eciam  sufficit  emulis  eum  sie 
tenere  impeditum  et  inclusum,  spectantes  eum  defficere  naturali  cursu 
mortis  vel  alias  quuquo  pacto.  Ipse  aiitem  et  sui  debent  tolaliter 
tendere  aci  oppositum,  videlicet  ad  eim  iiberacionem  per  quamcumque 
viam,  et  presertim  iuris  et  honestam.  Nunc  videmus  istud  impossibile,  15 
obstuie  maUda  et  potenda  aliomm.  Niine  d  ipee  hoc  offerat,  ant 
ipd  redpiept,  et  habeo  propoettmit,  quia  enm  hoc  rostitiiitiir  libertati, 
et  teneo  indubie,  quod  obediencie  diri  parande  (9),  quia  maior  pan 
hidiis  obediencie  est  pro  ipso.  Et  credatis,  quod  in  oondlio  due  partes 
voctim  huius  rögni  et  longe  '  plurcs  ad  idem  enmt.  Ymmo  et  maior  20 
pars  liuius  tiniversitatis  est  nunc  ad  lioc  *,  videns  se  delusain  ex  men- 
daciis  aliorum,  et  totub  populus  eciam  müitarium  virorum.  Si  roiutent, 
ecce  iustificacionem  permaximam  domini  nostri  et  ipsorum  condempna- 
donem,  preeertim,  quia  iam  ittam  ftienmt  prosequti  mnlto  tempore  et 
adhne  proeeqimtiir.  Et  oredatis,  qnod  illo  caan  eeawt  in  perictilo,  quod  26 
mmdiia  irmeret  in  eos,  quia  maltum  eat  mdignatue  oontea  ipsos.  Item 
longo  hoiieatiiis  erit  domino  nostro,  qnod  petatnr  per  ipsuni  et  ad  eins  re* 
questam,  quam  si  ad  aHorum  instandam  quasi  coactus  subdat  se  racioni. 
Et  preterea  et  si  per  viam  facti  procedere  vellent  aliqui  ex  jtriucipihijs 
zelantibus  libertateiu  ecclesie  et  &uam ,  licet  hoc  factum  reputarem  SO 
iuridicum,  multas  video  obstancias  et  talin  modis  multisb)  impediuntur 
«t  panda  exeqxmtor  et  oemmnniter  euiu  perionlo.  Et  attenta  tepiditate,  - 


a)  Em,  nki;  andi  hi  Ak,  aber  verboMmrt  in  MteM.        b)  Li  n.  26. 

'  Uoc  null  credu,  t^d  expedieu»  cuoäiliuui,  quud  äit  uviäatuä,  plücel.  Ilic 

eabiairabit  aUam  antnriam« 

*  Bio  eat  tereia  peca  prindpalia,  in  qua  tnotat  de  obhMÜoiie  istiitB  de 
per  domitium  nostnim  eelam  bob  requidtum. 

*  Nesci'i  'Ii'  hoc  ner  assicurarcm  flf.niinnm  nostnim;  et  timee,  quod 
\oc*iti  plurtjä  essent  ad  lx>riO]ilaüituin  donunoruiu  aliquuruin. 

*  lata  bona  iutencione  credo  quod  dicantui',  sed  non  urgent  noc  in  hüs 
est  eettitodo,  d  Told  poeeeni  iate  naoMa  ÜMiUten 
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quam  vidoo  de  hoe,  non  video  nisi  ventum.  8od  ponatur  ita  in  faolo 
qood  fieret,  numquid  yim  fseti  multum  iustificiuret  et  honestaret  re- 
questa  vol  ohlacio  flomini  Tif»«tri  prpcbdcns .  per  quam  obtulisset  vel 
rpqin'sissc't  concilinni  vocari  et  üii  stare  eecundum  formam  iuris?  ütique. 
5Ttfni.  qui(li}ui(l  cvoniat,  de  morte  vel  vita,  numquid  memoriam  suani 
muiiuni  comuitindarot  hec  oblacio  vel  requesta  et  purgaret  inlamiam 
ilbi  impoätaiiifa)  Ciii  dablam.  Numquid  «t  in  diebSB  iioviMiBiiB  et 
nalto  niiiori  caen  et  perieolo  bnooeneiiis  Uli*  obtolit  *  Frederioo  eon- 
vocare  oondUnin.  et  iÜiiu  diffinicioni,  si  errassefe  in  aliqoo,  volle  stare ; 

10  ut  habetur  in  o.  Ad  apostolice.  —  Dubito,  pater  mi,  dubito  ex  Imius 
refiitacione  vel  dillacione ,  quin  imo  non-oblacione  *,  attento  statu  ne- 
gocii,  ipsum  notani  inciurere  et  iam  incHrrjsse  non  modicam.  Et  ut  nil 
vobis  celem,  nescio  unde  procedit,  sed  ntiC  nunc  nee  ante  üubtraccionem, 
quin  ymo  nec  ante  (213'*)  condusam  viam  oeeuonia,  numqtiain  ad  hoe 

latrahi  potuit,  nt  videtnr,  qood  tarnen  aooo  primo  pentifieaftoa  em  ae 
factomm,  neu  dioam  infra  measem,  eed  et  infra  paneoe  dies  tone  fti- 
turoa  tarn  solemniter*  fidedignia  eciam  astantibus,  me  presente  et 
deliberacione  l<mga  et  matura  prcarabulla  promisit,  quod  nescio  si  tran* 
ßivit  in  solenne  vel  (?)  saltiin  etficax  votuni.    Ex  qua  causa  Semper 

20  dubitavi ,  qnod  permiserit  Deus  euni  tribniari  diirius  eciam  modo  in- 
audito,  quia  alia  üua  facta  nec  hec  nec  niinoia  demeruerant.  Et  licet 
sine  dubio  hoc  imputandmn  sit  prindpaliter  malicie  et  peccatis  emulo- 
mm,  presertim  fratnun  suonmi,  non  ezpedit  BÜa  eradere,  nec  fdwaan 
eaeet  ▼emm,  qood  hoc  ftnaaet  alwqtie  onmi  co^  ana.  Non  eiga  di^ 

25ferrom  per  diem  nnam,  si  cidua  fiwi  poaaet,  reqnirere  istoa  domlnoo, 
qui  sunt  Avinione,  quod  mitterent  ad  euro,  et  in  illorum  presencia 
accersitis  inecum  tarn  de  illis  de  palacio  tarn  de  Ulis  michi  fidis,  quos 
posöem  habere  ab  extra  auctpnticis  viris  in  maiori  quo  possem  mimero, 
mittendis  ad  ipüuiu  ex  parte  coUegii  et  cum  instrumontis  pubiicis  oft'erre 

80  V  iam  concilii  generalis  sue  obedieneie  et  in  illo  ei  in  preambullis  ad 
iUnd  ▼eilem  atare  et  proeedere  aecandam  fotnam  inria  et  canonica» 
aanesionea;  et  com  hoc  reqoinire  eoa  de  lata  via  redpieiida»  et  qood  Iptt 


a)  Pa.  et  purgarotiir  infiiinia. 

*  Yere  laeio  eet  divena  valde,  et  ex  itatD  papt  .  liberiaie  et  aeeoiitafe. 
et  eoeleaia  etat  pro  eo.  Bio  Istt,  qai  dienat,  ae  eaee  imniiiBiini^  emit  oontn  d»; 

minum  nostrum.  Item  attende  materiam,  siqMr  qna  ibi  offarebetOT  eeaeOinni» 
et  hic  super  quo  offeretor.  Quere  deffleat  laeio  aUaa. 

•  Non  est  ita. 

'  Certe  molta  sunt  mutata  et  in  alio  statu  sunt  negocia  et  circum* 
sUaeie.  Et  ideo  nfl  ad  propodtom  fMi't  XXIX  dL  Soiemkm.  Qood  dieitor 
de  Toto  nil  eet  sen  fliii  Et  hoe  eertom  eet 
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pariter  in  anuiibus,  quantum  009  tangetet»  idem  facerent;  et  pramissiB 
aUqnilms  preambulis  de  oblatis  per  eum  tem  «nie  subtraccionem  quam 
poßt,  que  non  a)  fiiorunt  accoptata,  licet  smo  vidore  deberent  stifficore, 
ist«  offerebat  pro  pace  et  ostcnsiono  suo  bono  voluntatis  et  iimocencie 
nedum  ipsis  sc«!  toti  Doi  ecclesiti  ot  prescrtim  illis  huiiiR  partis  et  5 
obediencic.  Et  quud  illico  ecioiu  uoa  expuctata  iiluriuu  rebponsione 
fteeret  grossari  plnra  imrianmwQta,  que  mitläret  tarn  Ue  qimm  per  omai» 
regna  et  dominia  principaliA  so»  obadieiide.  St  non  dabito,  quod  eum 
tttia  ipaa  ramanetb)  victar  et  mandum  aibi  coUigat»  qnia  iam  ex  pubU- 
eaeioaie  istorum  dominorum,  qni  bio  Bant,  denuo  recipit  clamorem  contra  10 
eum,  quod  refutat  concilium  nec  vnlt  qnod  sciatur  veritas  tante  rei. 

Hec  pro  Deo  roripiantur  ad  zelum  et  intencionem  scribentis, 
non  ad  presumpcionein,  sed  affeccio  ad  causam  et  lionorem  et  conser- 
Tacionem  persone  et  statu»  Uomiui  uobiri  cogit  mu  loipu,  presertün  cum 
Video  alia  eeesare  renoeffia  et  epem  niai  ventosam,  que,  si  edam  c)  esset,  15 
iata  fiuaenda  eeaent  eeonndnm  nie  et  mnltoa.  Neo  anqaam  potni 
telligere  raolonem  in  contrarium,  qne  valeret  onam  festaeam.  Qnia  in 
concilii»  taUbns,  presertim  forma/m/,  que  addiciturd),  Deus  infundit '  nec 
permittit  errare  ^  nec  fraudes  vincere.  Alias  si  tütaliter  de  Deo  diffi« 
dinuis,  dnbito.  quod  relinqiiat  nos  sub  manu  concilii  nostri.  20 

Ue  liiis  autem ,  qiie  inter  dominum  l^cnestinum  et  me  loquta 
ftaernnt,  velliüs,  quod  dominus  ao»ter  ätatim  vobiä  respondoat  et  me 
sine  dfladone  infonnetia,  ne  m»  reperiat  trofatorem. 

Ibüb *  antem  zeeeptu  vel  ondaaia,  toHo  voe  aviaare  de  aliquibns, 
de  qmbna  preter  id,  quod  per  me  aendebami  Ini  aepe  aviaatoa  per  25 
Sanetmn  latovem  preaendum  et  alioa  mnltoa.  Et  de  boe  eeiam  me 


a)  Pti.  non]  niuiquam. 

b)  Pä.  ebenso,  docb  nacbtriiglioli  corrigirt  in  mnnorrt.  c)  JBs.  cm.  e<»Bm* 
d)  D.  h.  adiicitiir,  der  Sobulaosdruck  wäre  'adducitux'. 

*  Non  Semper,  ymo  forsan  enet  temptare  dewn,  tales  possant  esse  cir- 
cnnistancic  Attnnasins  sanctus  ot  innocen«i,  eriam  probata  evidenter  calniiipnia 
aocusaiiciuni,  fuit  condempuatus  in  tali  cun.siliu  et  multi  idii.  sicut  potest  claro 
eciam  per  iura  osteodL  Facit  0.  A  nobia  de  sen.  ox.  Cjuid  de  subtraccione 
&cta,  quam  omnea  liUamiir  et  videmna  dispendiiMam  et  inconanlte  ÜRetam;  et 
tarnen  tnmriTit  quai  per  tale  eonnliimi,  qnia  non  est  dabinm,  qnod  major 
pam  venieiu  lum,  quo  ad  voces,  staret  in  domo  Fraacie  et  Delpbinatna. 

'  Istud  iiil  est.  tum  quia  mali  et  notorii  persecutores  et  inimiri ,  ex- 
communitMti  et  rtli.stinati  in  peecatis  sont,  qut  ista  conoitant  et  oomovent  et 
mala  intencione  et  ad  tnaloü  üues. 

*  Bio  posset  signari  quarta  pars,  in  qua  traotator  materia  le^eota  pro- 
aeqnbn/ttJM/  et  eomm,  apod  qnoa  pnweqnoio  est  fteleoda. 
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reroitto  relacioni  latoris  ünum  eei,  qnod  (214")  reputo  difficile.  ynio 
quasi  impossibile  stantibus  toi-niinis,  quod  ista  ncgociu  fiant  pur  illuni 
solum  ^  a  quo  conducuatur,  poteucia  et  uiuiicia  eiuuloruiu  buorum  con- 
outromte  et  ipsomm  ardenti  dOigendft  et  ipenis  tepiditate.  Item  *  qood 
BrntaA  Ol«  Boliu  non  poteet»  eioa)  edam,  qoi  apnd  enm  prinaqMliter  pro- 
secimtur,  multum  tendant  soIi  ease,  in  qno  moltoB  et  mnltoa  zelatoree 
cause  domin  i  nostri,  quo  scirent,  TeUent  et  possent  prodeaae,  retrahnnt 
et  retraxeruut.  Nec  credo,  quod  inTidia  fncint  aliquem  super  hoc  loqni. 
quia  non  ita  prosperata  sunt  negocia  in  munibus  illoruiii ,  quod  feiici 

10  successui  opporteat  invidoro ;  et  eciam  nulli  ex  hoc  accrcsceret  nisi 
labor  preterquam  ad  Deum,  licet  assortiTe  teneam,  quod  isti  bono  zelo 
procediint  et  &eiimt,  qnod  poesont  8ed  scio ,  qood  miilti  proftusaeBt 
ecoam  apod  maiorea  imnueoa,  qoi  TolidaBet  paü;  et  aliqua  ezempla 
narrabit  lator.  Pteterea  isti  non  aant  ausi  pongero  neo  proseqni  prin« 

15eipaliter  nec  alium  adire,  nisi  quem  ille  vult,*  et  ideo  videlur  moltia, 
qui  onam  snl>  iuramento  ita  asserunt,  sicut  et  fecit  lator  me  pres^nte, 
quod  exptdiuiis  esset,  yiiio  quasi  necessariuni ,  quod  doinmus  iioj^tor 
haberet  liic  continue  ununi  iioiuiiu'm  totum  suum  et  qui  mercedem  a 
aolo  Deo  yel  a  Deo  et  a  papa  et  non  aliunde  spectaret,  et  qui  essei 

SOeonmraiiis  aeti^e  et  passive  apad  omnea  proeequena  et  onmee  andieiia 
et  ampleetena  et  dligena,  qood  aibi  poatmodtim  meliiia  Tideratur.  Quia 
crodatis,  qood  iate  particularitates  destnixenmt  negodom;  et  m  oou* 
f^ciencia  mea  non  videtur  ad  hoc  ydoneior  nut  eque  ydoneus  inspectis 
onmibuB,  tdctit  Yoe,  qoi  lioet  ibi  neoewarios,  hie  tarnen  permaiime.  £t 


a)  ^  hus. 

*  De  hoe  nil  eoio. 

'  Ego  presurao,  qood  lue  vellit  loqai  de  domiDO  Aurclianonsi ;  et  circa 
hoc  beno  cr*Hln,  qiKtd  pxppdiret  midtuin  lahnmro  ad  trahcndum  ducem  Bnr- 
gundle  8peciatit«r,  mm  quo  totimi  esset  facilö.  Sed  opportet  sie  in  hoc  mo- 
dum  tenere,  quod  uon  tudigiittur  aliquo  modo  dominus  Aurelianeusia ;  sed 
podaa  lata  materia  daoeretnr  ipso  aeiente  «t  aeeondnm  dos  beoeplaoitnm. 
Bt  ai  pceaibile  esset,  enm  ad  hoo  indnearo,  qnod  ipeentet  datet  oiroa  hoe 
oppram  et  traiierot  dominum  Burgundie,  istud  reputarem  summe  expediens,  si 
lieri  pn<!8et.  Alii  dicunt,  quod  ista  materia  possot  cciam  iavari  per  medinm 
regis  vel  rcgino  Aragonum,  sicut  fuit  inceptum  vel  aliaä. 

*  Hio  incipit  loqui  de  minoribus,  qui  prosequntur  facta  domini  noafcri 
apnd  daoem  AnraUaiMiiaani,  et  yallet»  qnod  aliqnia  alter  adimiferetar,  qui 
esset  communis  non  solum  domnio  AoraliaDensi ,  sed  eciam  aliis  dominis,  et 
noiuinat  dominum  Oscensem  ad  hoc,  qui,  non  dubito,  esset  bene  sufficiens  et 
hic  et  ibi  et  valen»  et  potena  ad  aenrioium  domini  noetn,  ei  donünua  noater 
debet  de  hoe  deliberare. 
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ita  sub  paucis  verbis  scribo  domino  nostro,  mc  it^miiteudu  ad  ea,  que 
vobifi  scribo  de  aliis.  Non  autem  consulerem,  quod  omittondus  esset 
iste  dominuBa),  ymo  prosequendus  forcius  et  mostranda  fiducia  iu  eo 
prmcipaliter.  Keo  eerle  iptw  m«niit,  nee  «aatn  Uli,  qui  iac  sunt  pro 
iioe  nogodo  ei  presartim  pro  prMenti  Sed  ienMtw,  quod  non  fiet  per5 
teleo  MHxcttadmee,  aed  Oppoitet  hie  eaae  nnam  oommiinoni  homüumi, 
qui  apnd  omnae  dominos  secundum  disposicionem  negocioram,  ut  magis 
et  minus.  conrcrsoturM  et  <>rn?u"^  truhat  et  alliciat ,  quos  poterit.  Et 
non  duhito,  (iuo«l  proficiet  luultuiu.  liecowendo  xolna  par<  ati8  de  longa 
scriptum  f't  inepta ,  sed  lator  cf)inpellit  me  de  ommbut»  soribere.  — 10 
Scnptuiii  Paiiäiuä  XViii  uoveiubiib. 

Exeors  d«8  ÜardinaU  tod  Pampelona. 

F.  215".    Ista  littera  domini  Aniciensis  di?iditiir  in  IIII'"  partes 
principales. 

In  prima  aUqmbna  qfaaielHa  pranaMa,  qiü»  aibi  non  aoDUDuud* 
eantnr  nagoeia,  nanat  aa,  qua  praeaaaemnt  da  liüa,  qua  ipaa  aantirolS 
pofenit  naqna  ad  diaUm,  in  qna  loqntos  tmi  eiun  doinino  Panaaktno. 
Et  qno  ad  istam  brenter  ma  aspadio  per  marginadonaa  ctraa  illain 
poaüas,  nec  hie  alia  addam;  nec  vis  magna  in  hüs  afcat,  quamvis  ali- 
qna  ponsint  notari,  qua  colligi  possunt  ex  predictis  marginacionibus. 
Secunda  pars,  que  incipit  ibi  Unde  post  rtr^essum  \  et  in  ista  se-20 
cunda  parte  agitur  de  hüs,  que  dixit  et  egit  cum  domino  Penestrino, 
et  aubiimgit  aliquas  raciones  ad  inducendum.  Istas  non  prosequar,  sed 
Bolnm  inatabo  eiroa  oblata  at  aperta  per  dominnm  Paneatrinmn. 

Efc  divido  rio,  nam  primo  ponam  bona,  aooondo  mala,  tardo  dnbia. 
Etprimum  bonum  est,  quod  continetur  in  versu  tercio  quod  8ubtnis-2i 
eUmtm  '  etc.,  quod  non  instabunt  quod  dominum  nostci*  suhmittat  se,  et 
81  moveant.  tarnen,  si  dominus  nostor  sf.'t  fir?^!^ls,  staiini  desistent. 
Hoc  est  1)011  um  et  acceptandum  et  mente  teuendum  et  erit  ad  avisa- 
mentum  douiiiu  uoätii. 

Seoundum  bonum  est,  quod  continetur  in  Tersnquarto  quod  «nSO 
loQO  ate.,  Tidelioet  qnod  de  looo  ei  tempore  ooneilii  oonaordabont,  immo 
dindttant  in  *  domino  noalro;  ei  iated  aat  aaeaptandinn  at  menta  tanan- 
dnm,  aad  est  deliberandum  bme  de  looo.  Et  ai  priua  aseet  rcstititta 
libertas  et  obediencia,  taliter  possent  negocia  disponi,  quod  elligeretur 
civitas  Avinion.,  alter  non  expedit  aliquo  modo.  Et  sit  dominus  nosterSö 
avisatns  propter  diota  in  marginacione  super  isto  versu.  Secuudum  de 


a)  Der  Herzog  von  Oi  li-cns,  l»)  Va.  oimi  vctur. 

*  &  oben  S.  257,  Z.  18.        '  8.  oben  S.  258,  Z.  4.        *  Ai,  inj  ek 
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tempore  non  bene  potest  pro  nunc  sc-iri ,  'lonoc  sciamus,  in  (|Uo  tem- 
pore eruüt  iüta  apunctata  et  facta.  Iniino  *luimiiub  aoster  in  hoc  debet 
esse  avisatus,  quod  primo  con^eq^uatur  libertatem  plemuiam  et  resti- 
tnatnr;  immo  aliquanto  iampore  stet  in  ista  Btetu,  aicni  est  de  iure, 
5nt  m  q.  n  quasi  per  totam,  et  ne  nbi  illiidatiir,  nt  diesm  infra.  8ed 
eeiam  csTendam,  ne  possint  reoipere  snspicionem  diffagü  Tel  oalmnpniari 
contra  eon. 

Mala  vero  sunt  isla.  Prinio  illiid ,  quod  cnntinctur  in  versu 
Pr'nno  \  usquc  ad  Vorsum  Secun<lu  '^ ;  et  istud  circa  vnr.icionom  et  mo- 

10  dum  vücandi,  quia  »"*t  coutra  ins,  quod  altor  vocet  nvtn  |iaj)a ;  XVT  di. 
per  toium  et  iu  §  iiuaii.  Eciam  de  imputito  probatur  et  iu  illo  caöu 
crodeVstur,  quod  TeUsut  impetere  de  hereei,  et  ita  probatur  II  q.  YII 
JUm  Symaem'  secandoni  exposieionem,  qnam  iU  foeinni  doetQt«s; 
quia  questio  de  titldo  papatus  prius  fuerat  diffintta»  nt  eeiam  ibi  pomt 

15Archidiaeonus;  et  patet  eeian  m  oroniois  et  gesfcis  synodL  in 
nostro  casn  adhuc  ncscimus,  si  impetent  vel  non,  nec  scimuK, 
bu8.    Et  sie  est  ibi  casus  henc  inductna.    Vocacio  autem ,  quam  pape 
concedunt  liic,   est  pocius  verbalis  quam  realis  ,  et  ad  conlirmaeionem 
erruris ,  videlioet  bubtraccionis.    Sed  si  ouinia  alia  eöäeut  concordata, 

20]inne  ealioem,  nt  seriptom  est,  deglatirem  pro  repsradone  eecMe  et 
sslnte  animMnmi  et  pro  liberadene  peraone,  nfl  eonoedendo  eis  tarnen 
(215*'}  circa  hoc  e«iam  in  hoc.  In  form»  Tocandi  non  assendo,  qnod 
fierent  Utters  uniTorsu  Christi  fideliiNis  propter  dieenda  in  2"  rmn 
infra  proxirao.  Et  in  eodcm  versu,  quando  dicitur  quod  per  consequens 

25  esset  obodiencia  restituta,  hoc'iion  est  verum  cum  reverencia;  immo  ox- 
presse  de  hoc  est  agendum,  ut  ibi  raarginavi;  et  facit  quod  infra  Jicam. 

becuudum  malum  et  magis  preiudiciale  posset  esse,  quod  con* 
tinslnr  in  vemu  Stetmäo  eOHöM*  stc,  vidslicet  qnod  onines  ▼ooentor, 
qni  vdnerint  interesse  et  in  taU  eonsSio  debent  habsce  Toeem.  Bt 

SOeirca  hnnc  artievlmn  est  adTertsndnm,  qnod  dnoe  potsst  redpete  in* 
tellectus.  Unus  est,  quod  omnes  volentes  interesse  vooentnr  et  qnod 
"vocem  hnbeant :  et  tune  articulus  est  iniquissinius,  et  posset  esse  pcri- 
culosus  propter  ea,  que  circa  oum  marginavi,  quia  adnütterontur  ©t  ©Jt* 
pellendi  et  qui  nullam  deberent  alias  voceni  habere. 

35  Secundus  posset  esse  iutellcctus,  quod  omnes  vocareutur,  qui 
▼dient  interesse  et  liahereat  Toeeoi,  copulative.  £K  refetatnr  ad  Csotom, 
nt  eredo,  qnod  inteDigant  loqnsntes,  tone  oardinalse  et  pvelati  eeiam 
parciales  et  alias  enpellendi  legitime  adndtterentar  et  yooenL  lutennt» 
iniqns  et  perieolosos  potest  esse  contra  dominnm  nostrom,  nt  patet  ex 


»  8.  unten  S.  257,  Z.  21.         ^  S.  258,  Z.  2. 

'  0.  6  D.  XVII  cum  dioto  Gratiaui.         *  S.  oben  S.  258,  Z.  2. 
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marginacione  predicta  et  alias  clare  potest  apparen.  £t  tan«  idm 
e«Rent  et  perKPcntorcs  et  consnlentes  et  consedentes  cnm  aliif? ,  quod 
non  esset  racionabile,  ut  patet  in  dicto  §  linali  XVII  <1i.  et  II  q.  YII 
Jiem  Symaeus  \  qui  bene  inspicit,  et  contra  racionem  iurium  III  q.  V 
Quia  suspeeti*,  et  capitulo  Qm  tradkione,  XXII  di  *  etc.,  cum  quibubS 
XXnil  q.  in  «BD  rnnhift  ooa«n4aneii8.  Bk  aeoandam  prwsedmtea  in- 
tailectM  pomu  inter  maln  htc,  qn«  bie  oontincntar. 

Si  autera  intelligeretur ,  qnod  yoMnntnr  etc.  et  haberant  Tocenr, 
9pi  deberent  in  tali  consilio  habere  Toeem,  refferendo  ad  ins  et  iuris 
mterpretacionem ,  articiiliis  possct  recipt.    Sed  non  credo ,  qiioil  ad  10 
istum  inteUectsuD  recipiaat  nec  traberentur  ad  hoc  leviter;  et  ideo 
caTendunL 

Dubia  vero  sunt,  primo  iUud,  qnod  continetur  in  versu  iVe^ea 
tonmcM *  etc.,  vidaUeet  quod  doniniii  notier  iH  ante  kta  Tel  islis 
oonoordntis  in  pl«nn  Kbertala.  CSrea  hoe  dieo»  qnod  prin«  pars  15 
altornatiTe,  in  qua  didtor,  quod  ante  ista  sit  in  plena  Ubertate,  ista 
est  racionabilis  et  iusta ;  et  ita  fuerat  alias  dictum  eciam  eidem.  Et 
qtiod  ista  pars  sit  itista  probatur  boue.  qiiia  e<"iam  litc  pcndonte  par*», 
que  litigai,  debet  esse  iu  libertnto,  de  spon.  CVm  lonon     de  pmeurato. 
Acc^lens  *,  XXXIII  q.  II  »ivö  do  ledere  cum  coucurdanciis.  Nec  debet  20 
nee  decet  fieri,  quod  dominus  noster  «it  inoaromitiis  et  per  eos  pen- 
dente  tneUta,  immo  ad  iatam  finem,  nt  oogalnr  ad  hoe,  in  opprobriom 
fidei  el  aoandafloni  ntnyinmn  fldeliiun  plnranofiun  ei  ooulüaioneni  et 
imfamiam  faciencium,  cum  reverencia,  et  sie  fiant  hec  per  tyrannidem 
et  violenciain  notorias  et  subiaceant  vieio  inipressionis,  violencie  et  86 
ntiUitatis.    Nec  serennl  imtiTr  conscienci©  per  tnlir»,  et  deffioiont  in  hüs 
puritaü  et  sinceritas,  «jui;  tiebeiit  in  hniusmotli  interveiiire. 

F.  216".  Becuiida  veru  parb,  quod  non  haboat  libertatoiu,  donec 
finnsverit  aea  eoneordnvenl,  eat  umnato  el  irraelonnMIia  ad  repren- 
aionein  ei  oonlnaionam  traekataa  et  tractaneinm  maoileafte  per  iatn  dieta^ao 

Bei  salTn  detemriwadone  donüni  nostri  pro  bono  paeia  «nun  diei 
poBset,  quod  domini  cardinales  libere  admitt^rent  salvam  gardiam  regb 
et  diicis  Aurolianensis  et  gardiam  eins  et  traderent  clavos  cancellorum 
geiitibus  eüm ;  et  sie  iani  iioii  tenerent  eum  iiicarceratuni ,  et  si  non 
pleno,  salieiii  aliqiialiter  mitigaretnr  malnm  et  scandallnm  ecclesie  et35 
fidelium  et  regit»  et  duciti  predictoruni ;  et  esset  bouuiu  priuuipiuiu 
traotatoa,  ei  traoftatna  eaaei  honeatior,  et  eonoordato  tnotata  eaaet 
etatim  in  plenn  libertate  et  finnareinr  tone. 


«  8.  oben  8.  866.        •  e.  15.  C.  Ol.  q.  5.      ^  •  e.  5. 

«  ?  oben  S.  968»  Z.  II.  »  c.  14  de  sponealibna  au  W.  1. 
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Sequitur  in  todeni  versu:  sed  modum  nm  expedit,  ut  dirdKif,  ad- 
huc  manifestare.  läta  verba  sunt  obscura  et  pregnancia  ei  dubia/  et 
per  hec  innuitur  unum  malum,  quod  resütucio  libertaüs  non  esset  om- 
.  mno  üben,  «ed  per  ali^m  modum  e6km  eoocoidaio  tnetafta,  quod 
5poi0at  «886  iniqiiisBtmtim.  Neo  «go  oonsolaram  lioe  m«  reeipore 
quo  modo,  qnift  poaset  e88e  capeiognm  el  praiadidale.  Nec  timor,  qui 
infra  allegatur,  est  causa  sufficiens,  quin  domino  noatro  debeat  revellari 
et  certiffieari  de  modo.  Quo  non  explicato  nemo  consuleret  recipere 
BiMi  cuiiuordaro  tractatum.    Idem  dico  de  verbis  scribentis  ibi  sequen- 

lOtil  us,  ([ue  sunt  generalia ,  el  non  int«Uigo  ea  nec  dabo  consiliuiu  ac- 
ceplaudi  sub  iucorto;  maximc  cousiderutib  ciicumbtaucii^  peibouarum 
et  negooHinmi  ac  oonun,  que  preoMMrunt,  ex  qiubim  morito  «st  kr 
bocftfidmii,  quod  nogoeU  traotontor  olar«. 

Qaod  soqmtnr  poatea  in  versu  Vnde  äiaci  9SH     nsque  ibi  iW 

ISmiiftM^  contentor  hiis,  que  circa  hec  marginavi  super  verbo  lüterasK 
Sequitur  ibi  versus  Posf  midtas  (flsrtpfadonescoticlmiinus Videatur 
eupra  id,  quod  niarginavi  super  verbo  rotirlusimua  *;  et  hoc  est  inter 
duV>ia  ]»onendum,  utruiii  per  hec  verba  videalur  recessisse  ab  liiis,  que 
bUpru  nutavi  inter  mala  seu  eciam-  dubia  et  obbcura ;  et  credo  quod 

90  non.  Loquitor  enim  do  eonailio  ot  preamboUis  ad  fllnd.  8eoondo  po- 
niftiir  condido,  ndelM  dorn  tamon  ab  altera  parte  idem  {[M^t  Bi 
oiroa  hoc  oat  adyertendum,  qaod  cardinaleB  bene  astnbgimtiir  iura,  de 
oonstitat.  0.  1,  de  clericis  tion  rcsidentibus  c.  II,  de  offic.  lega.  quod 
translacionem  et  c.  X!,h1.  ^  eodoiii  titulo  presonti,  h'bro  YI"  de  scisinat. 

2h  Ad  succimh-ndos  ^ ;  eodem  li)»ro  cum  similibus.  Et  sie  tenentur  servare 
iorinam  iuris.  Si  d  papa  non  astringitur  iure,  de  concessione  prebende. 
Propoi>uU  ff.  d.  legi.  1.  Princeps  */  nibi  de  houestate,  IX  di,  capitulo 
Lithitn  %  0.  de  Legi  L  Digna  XXX  *^  El  sie  neu  est  fiwma  Inria  aliqaa 
sibi  data  per  modmn  fonne  iuris,  qaia  nee  alins  legem  Bibi  imponere 

SOpotmtk  eciam  predecessoram,  de  ellea  Imtctmt de  leeoriptis  finali 
e.  libro  VP.    Et  sie  non  est  par  racir)  mter  eos.    Posset  eciam  ctroa 
hoc  esso  dubium ,  qnod  dicitur  si  r^id  et  tc/irn-,  utruin  intelli^uit  per 
hec  verba  aliquam  submissioiu  rii  iul'orre,  quod  nou  consulo. 

F.  21f?'.    üllinio  circa  lu'C  videtur  michi.  quod  per  vt^rba  domini 

35  Penebtrini  culligitur,  quod  antequani  domiuub  predictus  bcribat  doiuinis 


>  8.  oben  S.  259,  Z.  1.         >  S.  oben  S.  259,  Z.  4. 
«  8.  eben  8.  259,  Z.  6.        *  Ebtiodea. 

»  0.  8  de  eOe.  legati  x.  I.  80.        *  e.  1  de  eeieaiak  Y.  8  in  <k 

^  0.  4  de  ooncefls.  praebondac  x.  TIT.  S.  *  L  81  D.  de  legibns  I.  8^ 

•  c.  2.  «0  I.  4  C.  de  iegibas  1.  14. 
»  0.  20  de  ttUect.  z.  L  6.         "  c.  15. 
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eanUiuiKlnis»  vdlet  idre  intencionem  domini  Anrelianenaia  et  per  con* 
Beqnens  pape.  Hie  lepnto  dno  dubia,  prinunn  quod  vellint  scire  men- 
teni  et  secrehim  eonim  et  forte  postea  non  persistent  iv  h'ih ,  sod 
pooius  Vellern  ogo  econtra.  Secuudum,  qiuA  forte  per  inilirectuui,  et  {»er 
ii>ttim  moduni  voUent  dominum  Aurelianensem  trahere  ud  viam  concilii,  5 
quoil  uoQ  laudo. 

Hone  qaeritor,  ntnun  ista  nnt  aeeeptaada,  ut  pommtur,  omnia.  Et 
ephiio  seribentis  eei,  quod  me,  et  qnod  nidlateniis  sunt  lelntaiida.  Ho- 
ÜTa  ponit  in  aeqnentilnu.  'E^  aalra  detenninaeione  donuni  nostri 
eredo  eontrarium  quo  ad  aoceptacSonem  per  iam  dieta,  tmn  qua  aliqna  10 

sunt  non  accGptan<la .  v.t  siipra  declaravi ;  tnm  qwia  aliqna  sunt  dubia 
et  obscura.  tum  jAf^nc-  declarata;  et  acceptare  obscura  et  talia  non  ccm- 
8ulo ;  et  minn-,  ni.si  nstHuatur  plenarie  libertati,  quod  non  fit  bio,  iinrao 
eontrarium  innuitur.  iSec  scitur,  »i  alii  poHtea  accept&rent,  vel  qui 
eeMHit  flH  et  preeertini  ai  r^galea.  Et  qnia  aliqni  i^daat  se  in  ter*  15 
mims  ülomni  Terbormn  teem^km  fonrnm  iurtB,  dieo  qnod  in  ÜMto 
ipei  intendunt  illa  vBtfm  diaeatere.  Et  hoc  eatia  patet  eciam  ez  hus, 
que  idem  seribens  ponit  supra  in  prima  parte,  nbi  dieit,  quod  tnper 
ista  forma  iuris  debebant  deputari  certe  persone.  Si  ergo  tenerent 
papam  ad  iuris  formam,  ipsi  timeo ,  quod  de  illa  vcllent  disputare  et  20 
perrertero  iura ,  aicut  in  cetcris  fecerunt.  Eciani  tinior  mem  eonfir- 
matur  ex  dictis  seribentis,  que  sequntur,  que  dicit  obse  Je  iure,  et  ^unt 
evidoiter  contra  iura,  ut  patet  ex  marginacionibus  super  Ulis  positis. 
Et  tarnen  iete  est  aerritor  et  fidelie.  Qdd  ergo  eeaet  de  emdie  et 
peraecDtoribi»?  Et  imige  aliai  qne  tangam  eciam  in  parte  aeqoenti,lU» 
nbi  agitor  de  oblacione  et  quo  pridie  scripta  ftiemnt  in  replicaeionibiiB 
ad  reaponsionee  eardinalium  super  ultimo  articulo. 

Sed  nnnqnifl  refutabit?    Non  consulo  ad  prescns  propter  scan- 
dallum  et  maliciain  detractorum  et  emnlonim .  <iui  non  querunt  nisi 
occasiones  calumpnianun;  item  ne  rumpatur  tractatus  ex  toto,  quod  30 
non  eredo  expedire  propter  multa. 

Sed  £co,  qnod  bene  posaet  pett,  nt  daret  mentem  et  intencionem 
Boam  in  ecriptia  et  aignatis  vd  antenticis,  nt  poeaet  cerefns  delibafari ; 
et  tnnc  consuli  potest  Tel  dtaanaderi  cercius;  et  quod  detur  clare  et 
«pecifice  aine  obscuritate,  capcione  Tel  duplicitate  et  bona  fide,  Bicut35 
niateria  TOf\mr]t  Eciam  consulerem  petere,  super  quibus  intendunt 
petere,  quod  teneatur  istud  consilium. 

Et  bi  hoc  peteretur  per  duminuin  Aurelianensem,  ex  quo  eins  re* 
qninmt  yolnntatem  circa  premissa,  hoc  reputarem  melius;  et  ipse  posset 
congruendus  aliqua,  dicere  qnam  sGi,  et  petere  in  prinelpio  ac  pro  H- 40* 
bertate  aliqoa  traetatus  et  exeencionem  aalTe  gardie  et  gardie,  qne  ad 
eom  apeetaty  ao  tradidonis  daviom  canoellomm,  nt  anpra  fitit  taetum, 
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et  pro  luiiiorp  regis  et  siio  et  honestato  traetatua.  Eciam  reputo,  qnod 
omnia  ist»  sint  iutmiamla  et  declaranda  secrete  sibi,  et  dicendiun,  quod 
nou  c<)88etur  per  Luc  a  piiivisionibus  et  remedüi»  proeuraadis;  iinmo 
inatetor  foreiiis,  quia  illa  facient  eos  venire  celerioa  ad  conduäioaem 
StfMUtns  el  padt.  Aliter  mm  vtouiil»  Md  qMmiii'  taaam  tompiiB  io 
▼«rlns  et  ataie  io  tu  malieu  «t  i^nuiiiiB  m  teuere  papem  earoe* 
ratom  et  oq^Eeare  ecandalla,  et  aamiaraiii  perieola  et  mala,  qne  se- 
quntur  et  timentar  verisBimiliter  ex  morte  p^e,  m  deeederet  negoeöe 
etantiHu«».  sicut  horlio  t^taiit  ttc. 
10  Kaciüuibuä  t'actis  in  oppumtum  lespon^^uni  est  satis  per  iam  dicta 
et  per  marginacionea  in  eis  factas  et  hec  quo  ad  istam  aecundam  par- 
tem  su^ciant. 

F,  217'^  G&ea  tereiam  partem  ultra  flla,  qne  dizi  in  nuurg^ 
naeieiulNia,  qiie  liio  non  *  lepelo,  aohm  ^nero»  aftnmi  oltore  debeat 
ISeoneOitnn,  eoiam  wm  reqidaitt».  Jüt  oppinio  scribentis  qpiod  aie.  ISits 

notiTa  patent  ex  didis       eum  Id  sccuiida  parte  enpra  proxima  et 

hie.  Sed  cum  oius  revercncia  ita  indLstincto  non  consulo.  per  ea,  qne 
dixi  in  parte  secunda  supra  proxima  *  et  remiaaiooibua  ibi  daUs,  et  facit 
quod  infra  dicam. 

80  Sed  videtur  distinguondum  per  casus  sequentea.  Primus  cum  sub- 
niesione  de  etando  et  tenendo  ordinanda  per  fwinntiffln  Hoe  nnlio 
modo  eonenlo,  qnia  nee  est  iuridieinn  nee  tutom,  imno  eaaet  res  eWr 

dentis  periculi,  et  nnlla  eeeet  seenrtlas,  nee  «mt^  rm  boni  exempK 
consideratis  circumstanoua.  Bt  iam  eeiam  eaidinalfle  ab  hoc  desistere 

2ovollunt,  ut  dictum  est  supra  parte  secnnda  in  versn  tcrcio  \  Et  istud 
intelligo  nivc  ante  restituciouom  lihortatis  et  ohedie!iei<>  --ive  pcst, 
inaxime  cum  iam  hoc  in  restituciono  predicta  esset  priub  dtiductum  in 
pactum.    Huiuiu  racioueb  batis  pai^nt. 

Et  II-  dieator:  iam  sabmiaBOB  eet,  teepondeo,  primo  decKnande 
SOboc  diotom,  qnia  non  eredo,  ut  infra  dedaraba 

Secundo  dico,  qnod  eciam  si  easet  sobmiaBaa»  eententefair  submia» 
aiene  illa,  aed  ipee  non  addat  aUam  nee  gMiaraHeraB  qnam  aieot  deda* 
rabitur  infra. 

Secundus  casus  mi  sine  submissione,  sed  stanto  domino  no^^tro 
35  incarcerato ,  iiberUt«  et  obediencia  ac  boni?  et  iuribus  j)rivato  et  spo- 
liato,  et  discordia  stante.  Idem  dico,  quia  eciaiu  eut  coutra  ius,  III 
q.  I  et  n  quasi  psr  totnm,  II  q.  II  quasi  per  totnm,  de  leatita.  spoiia. 
JP^fieqims*  libre  Tt*.  St  expresse  fiunt  edam  de  iOo,  quam  apolia' 
verant  et  ab  eius  obediencia  se  snbtraserant  et  impetei^  TolUbanl,  ut 
'40credebatiir,  de  fide,  seiama  feeeraat,  ystoria  SymiMhi,  qua  patet  n 
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q.  ^TT  Item  .%mflrrjr<f  ;  habent  quidam  pro  capitulo,  alias  est  versus 
sub  §  Ittm  cum  Bala<tii)  \  XVTT  di.  §  Hnali*,  et  posuerunt  doctorea 
iu  uUoquä  loco  et  in  libro  couciliorum  in  accione  sinodi ,  credo  VI*  ^ 
Non  enim  impotebatur  ibi  de  titulo  papatus  ex  elleecione,  (|uia  iUa 
quMtio  prius  dififimfta  «ttX  wnm  ThAodorko,  bbA  erodebator,  qooä  de  5 
liide  vteDant  mm  impetere.  8ed  hoo  nun  olntante  fiiit  difBrntam,  qnod 
rtatiftiiaNtiur  primo  et  postaa  accusaciooflnis  rrnftandani,  n  nderotor. 
Exponimt  doctores :  idest  si  de  fide  ünpeterent  eum,  alias  non  nisi  ex 
vnlunfnte  sua  faceret.  Et  sie  postea,  quia  vel  eorum  accusacio  de  fide 
caluiupniosa  erat,  fuerunt  repulsi,  vel  quia  non  de  fido  hed  dt-  uliis  10 
accusare  volebant,  nou  Cueruut  auditi.  £i  iia  exponii  Archidiaconus 
XVn  dL  g  finali  et  remaudt  Sjmachos  quantum  ad  homines  absolutus. 
Fmü  qood  dieam  statiin,  et  n^ns  bonna  aeqoeretiir  «ffeefcoa. 

Temna  eaane  poat  reatitooioneni  plenariam  et  «opfwwMatn  üutain 
et  azeqntam,  et  tunc,  edam  ei  non  requisitoa  fornrit,  in  loco  tanenU 
ooognio,  consulo  vocari  ei  teneri  per  dominum  nosistim  consilium  saper 
prosecucione  uniunis  ecclesie  et  modis  tenotulis  circa  dictam  prosccu- 
eiooem  et  pro  reformacione  ecclesie  vel  morum.  Et  ld  hoo  nun  dubito. 

Quartus  c&sub  post  restitucionem  plenariam  liberiatis  et  obediencie, 
eciam  manente  diversitate,  que  est,  vel  si  nolluut  auui  impetere,  ipseflO 
olferat,  quod  Yooabit  et  tenebit  in  forma  inna  aea  eanonom  eomdUmn. 
ISgo  eredo,  qood  non  teneior,  nt  infira  dedarabo,  aed  ai  eredat,  qnod 
proficiet,  ealva  deteminaeione  domini  noatrit  offarri  pooaet  eine  magno 
proiudic-io. 

Bed  pericnliim  posset  esso  in  intcrprotacione  istoriim  verboromSS 
mcundum  (217'')  ßrtnam  iuris  scu  ninunum,  et  istud  ewt  jirimum. 

Secundum  lorte,  quia  sub  inün  occasionibus  tenebitur  tempus  in 
deliberando,  et  interim  suspendetur  restitucio  libertatis  et  obediencie. 
8ed  forte  eiehia  fieret,  quia  opportet  iDa  preceden»  edam  de  iure  et 
de  eoneepaoM  Teibornm  podtonma  et  de  anapenanne  pramiaaionnm  80 
et  remedio  in  Francia,  dubito.  8ed  forte  iuvabit  ad  obtinendnm  dciua». 
nt  dicit  scribena;  etinatandnm  est  aiqper  iUia  habendia  importane,  non 
obatantibus  isti;;.  • 

ForRan  do  loco  esuet  periculuni ,  sed  melius  est  tacere,  (juiii  id 
venit,  quod  äit  in  opcione  pape  ex  forma  vci  burum.  Eciam  cardiuukb 
hoo  conceduut  expresse,  ut  patet  supra  in  parte  secunda  in  versu  IUI** 
Quoä  di  loeo  U  Umpon\  Kec  dedararem  aliquus  de  Tooandia,  qnod 
taetnm  eat  aupra  in  parte  aeoonda  in  veran  8«amdo  etmeedU  K 


>  e.  41  0.  IL  q.  7  didam  OratfanL     *  «.'6  D.  XYQ  didom  Giatiaai. 
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8ed  morreor:  primo  «d  (oUendmii  detncctonea  ei  calnmpmas  rara- 

lonuD. 

Öecundo  credo .  quod  erit  in  cordibub  homimim  niultonmi  a<l  nia- 
gnam  iuBÜficacionem ,  et  dominis  de  Francis  ad  colorem  redeundi  ad 
5  obediendaiiL 

Tenio  aon  endo,  quidquid  fingatnr,  quod  cardinales  Tal  alii  aonH 
TeUmt  oonailiam  ame  snbmiaaione  post  reBtiti»rion«i&  planariam  liber- 

tatia  et  obedieocie,  sed  iNnus  safflcietr  qnod  sub  illo  colore  intrant 
obedienciam  ot  pacem  et  exeant  lutum,  in  qnod  ceeidfmiit»  Ytl  ex  timore 

lOvel  ex  inadvertencia,  vcl  sperantes  aliam  concltisionem,  qiie  non  eveniet 
eis,  sicut  suggerebatiir.  Alii  non  erunt  auHi  prosequi  stiain  calumpniam, 
tum  quia  sciunt,  quod  fnlse  confingiiniur  ista ,  tum  quia  videbunt  se 
dimissos  a  bonis.    Et  hoc  es^et  probabilti  et  verifiimile. 

Set  qnero,  atram  lata  ait  mälina  offiarre  Avinione  eardmalibna  et 

ISetvilMiaf  Neade,  aed  neu  erada»  qnift  hio  aant  anpailri  et  BMUmUi 
molti,  eeiaiii  in  eonaQio;  et  foisan  aUqm  nnnqaam  yeUent  videra 
finem  istarom  tnrbacionum ,  eeiam  ad  diveraoa  finea,  et  aaraper  daoe- 
rentur  negocia  in  duplicitate. 

ßecnndo  iiil  firmaretur  per  eos  sine  Francia  ot  aliis,  et  Semper 

20  per  falsaü  äcripturas  ot  roportaciones  in  Francia  dareut  &pem,  et  quod 
interim  nil  innovaretur,  et  vitarent  per  hoc  admisaionem  salvegardie 
et  gaidie,  que  eat  oomnnaaa  eidem  domino  dud  Anralianenai,  et  Titarant 
exeeiioioneni  proriaumnm,  qoe  venirent  de  Vranvam,  eed  traaaeator 
tempuB  cum  eis,  vel  aicut  aaprs  fuit  aeripttnn;  et  non  est  dnbinm,  qood 

BSmnlti  attediantnr  de  iato  atstn,  in  qno  nitnc  sunt  et  kngtient. 

Noc  in  Francia  domino  Penestrino  rredo  offorenduin,  sed  domino 
Atirolianensi  tantum  et  servitoribus  domini  iiostri  pape,  qui  »uut  cum 
eu.  £t  per  ipsum  possent  ista  aperiri,  si  et  quando  videretur  expedire; 
et  quando  adversarii  instarent  super  via  conailii,  et  quod  priua  habe- 

SOrat  a  domino  Penaatrino  (218")  quidquid  posaet  haben,  et  anpar  hoo 
traheretor  forte  in  ooeidto,  et  poaaet  proficere,  ai  traheratnr. 

Et  qni  bene  practicaret,  forte,  si  nesciretur,  quod  dominna  noater 
Tult  ista,  consentiret  dominus  Bm'gundie,  quod  ista  peterontur  a  papa, 
et  offorctur  sibi  plenaria  rostitucio,  et  dominus  sancti  Poncü  posset  yre 

85 cum  istiä  et  munituB  ad  deffendendum  de  iure'.  Et  ego  daljo  sibi 
copiam  istarum  et  aliarum  racionum  contra  concilium  tenenduui  ante 
restitadonem,  de  qua  supra,  et  de  portinentibns  et  de  perionlo  eedeab 
in  atata,  in  quo  none  eat  eedeaia,  propter  pmeidimi  mortia  doniim 
noetrit  d  deeederet»  qnod  abait,  atantibna  neg^cüa,.  ot  none  atant,  ad 

iOmateriam;  qnamvia  non  indigaat,  qma  melius  nie  novit  hee.  Et  d 
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placet  adiungere  sibi  aliuni,  vel  dominum  OsceilBaBl '  Tel  prioreni'  Tfll 
•iU)atein '  vel  alinm  deliberot  domiiiuö  noster. 

Et  per  iioc  iionüratur  liDruiiiuä  Aurelianensis  et  animaretur  ad  ne- 
gocia  domini  nostri  et  deberet  habere  audaciam  maiorem,  pretiertim 
fingeret,  quod,  tiolFervndo  pape  reatituciimem  phmiiriain,  a  non  «eeap-S 
tant  oonflUimn,  oi  diotam  eat»  in  isto  eaaa  qnod  qwe  non  se  intiö- 
mitteret  jdoB  et  qnod  peterei  cciam  prownnes  super  salwgKrdn  «fc 
clavibus  cnncr^llonim.  at  meüuä  indnecrei  papun  ad  ista,  et  oi  poaaai 
dici   qnod  non  licrent  per  violcnciam  pro  honoro  domus  Francie. 

Kciam  bi  pöblet  habere  a  patruis  et  con.silio  regia  litterani ,  quod  10 
invocando  vel  tenendo  consilio  Kervarent  sibi  foniiam  canonum ,  nec 
permittereut  aihi  tiori  aliquod  iuipedinieuiiiui  quoquomodo  a  quocunque 
et  flic  de  pertmttitibiu. 

Confiimari  posnfc  nuttaria  par  aa,  qua  faeit  introBoa  novilar^  da 
aaBfinnadona  dapoaieaoiiBB  alterius  primi  lagja  Bamanomm  at  aOaodanialS 
aaamidi  ac  iuramaaUNrnmy  qua  praatiÜ^  aeiam  contra  honorem  regis 
et  recTii ;  et  de  malis  intencionibus ,  quaa  in  premissis  ambo  ostende- 
nrnt  contra  regem  et  regnum  et  onmea  de  domo  regia,  ut  patet  per 
eopias  eonim. 

Queritur  »üb  qua  forma  verborum?    Patet  ex  dictiä  supra.  iutZO 
qnod  HOB  nnft  nmlta  verba,  aed  pro  boiio  aniaittB  et  pacta  aa  aafaita 
ammaram  at  honora  regia  at  illarum  da  «angagna  ano. 

F.  21^.  Et  qoia  dizi,  qnod  non  tanatnr,  aat  sciendnm,  qiiad  azfaa 
easom  fidai  non  dalnto^  quod  papam  non  iudicat  aliquis,  nec  consifiiim 
eciam  j2;onorale,  per  oa,  quo  habontur  IX  q.  III  Nemo  ^  et  c.  Ah'orum*2S 
niv]  niultis  capitulis  oiusdeni  questiuniH,  X'Xt  di.  ///  fnniun)  ~  et  f  A'miic 
(luton  de  ellec.  Sit/n ifiai.'^U  XVII  di.  §  fiuali  cum  infinitis  surnJibus. 
Deut;  eniin  aibi  hou  reservavit ,  ut  m  predicto  eapitulu  Aliorum  ' 
LZXIX  dl  eapitolo  Unali. 

Hoo  ocNofinnatnr,  qoia  aertam»  qood  naUna  indieat  mm  aibi  anb-SO 
ditnm,  nao  paiem,  minas  maiorem,  per  commaBia  al  Tolgata  fimda- 
nenta ;  sed  papa  oamium  maior  et  prelatoa  est ,  IX  q.  m  Cunda  per 
mmdium    at  c.  JPsr  princijpalem  **;  et  omnes  eibi  aobrant»  da  maio.  et 


1  Vgl.  oben  8.  844. 

3  Ohne  Zweifei  Bonifitt  Farrer,  Prior  der  Karftaaee  tob  Perlaeeitt; 

vgl.  S.  225. 

'  Der  Al)t  von  8.  Juan  de  la  Feäa. 

*  Offenbar  eine  verfrfihte  Nachricht,  da  die  eigentliche  Anerkennung 
Bapieehla  «nt  am  1.  Oeleber  1408  erfolgte ;  vgL  Ik-T.-A.  IV,  IM  f. 
•e..l8.        «e.  14.        ^«.7.        «0.9.        *  c.  4. 
8.  oben  &  267.       "  e.  14  C.  IX.  q.  3.         e.  17.       »  a.  fil. 
AicUt  tir  IMmtiiT-  nna  ZlrdMocaidilolitoi  TO.  18 
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obe.  Sdifr  '  et  capihilo  Omnes  *,  de  re  iudicata  Patforalis '  in  Clomen- 
tinis,  Extravagan.  Bonit  u-i!  rn(i/n  mwiam.  Et  hoc  non  ex  homimim 
vel  coni  ili<»rum  ordinacidiie,  st«!  «liviiia  «lisposicione,  XXI  di.  (^uamvis*, 
XXXI  (Ii.  c.  I  el  XI,  in  prohumio  Sexti  cum  similibus.  Isiam  materiam 
5po8uit  AlTarus  de  pUnota  eodede  parte  I,  artionlo  Y*  et  VI  et  in 
pfamlniB  eeiam  Hostianais  In  e.  ProposiUt  *  de  oonoe.  pratMndftnmi,  lo- 
luumeB  Andree  de  reniDiaui  e.  I  lUire  YP.  Bigrofloe  poedt  Aagastioiui 
de  Aneoa»  in  traokatu  süo*,  qneBÜoiie  VI,  artbnlo  YI  Immo  dixit, 
quod  esset  error  pertinaciter  asserere  contranum,  eadem  questione  arti- 
lOeiilo  ultimo.  Vidontiir,  qtiod  pulcre  poiiit  el  plene  Petms  de  Falinde 
in  travitttu  suo  (l<^  potostato  papo  ''. 

Item  auctornas  cuuMliurum  a  papo  aucutriliite  deppendet,  ut  pro- 
batur  JLVli  ^  per  multa  capitula;  nec  aUas  robur  habet  ut  ibi  et  de 
eOee.  Sign^leattL 

15  Immo,  tit  peoit  AlTuiifl  in  Celirio  \  mxm  «x  enoribiiB  Gnoomm 
Idt  iefee  dampnatus,  quia  primatiun  Bomaae  eoclene  neigBlMal,  et  ü» 
eoiMH  ponü  iUe  de  Beco '  in  scriptis  suis. 

Confirmatnr ,  quia  ista  potestas  consilii  aut  est  maior  papali :  et 
hoc  esse  non  potest,  cum  illa  sit  siipprcraa;  aut  equalis,  et  hoc  eiiset 

flOponere  duas  potestaieb  et  duo  capita  in  ecclesia,  quod  esset  orroneum 
et  ineidant  in  enwen  Oreoonm  dampnatam  et  in  eztraTagante  illam 
Vmm  Bcmetam,  et  eeeondinn  aliqvoa  in  artioolmn,  tuiam  mmetttm 
eaihdieem  teelükm,  quod  intdUgunt  ecum  per  nnitatatm  eapitia.  St 
Alvanib  hoc  aeunt  in  artionlo  XI**  et  expressius  in  exposicione  extra- 

25Yagantis  Unam  sandam,  et  Augustinus  de  Ancona  in  questione  VI,  arti* 
culo  finali  et  Franciaolu  de  Majronia  in  deoretali  FirmiUr  **.  £t  eeoleaia 

*  V.  6.  '  c.  4.  '  0.  2  de  sententia  et  re  iudicata  II.  11  in  Clem. 
«  e.  S  P.  XXL        *  e.  4. 

*  Die  'in  nidven»  Aaigaben  voiUegende  Sonuna  de  poteetate  ee- 

desiastica. 

"  (;,.,1rMrl;r  als  TtactatuB  fratris  Petri  dü  i'aiude  ord.  Praed.  de  fau?«a 
imuK  diata  ucciuäiabticau  potestatis.  FariHius  per  lo.  Petit  1506.  Die  Steile 
findet  sich  in  art.  4  de  potestate  ooUata  papae,  concluaio  1*.  —  Nach  Petrus 
Bertraadi  (b.  Balnse,  Vitae  pap.  ÄTenien.  1.  674)  «trem  obige  Worte  und 
folglich  dieaer  Traotat  dem  Dominilcaneroardinal  Gnflelmiia  de  Godino  in- 
sn8cliroil>on. 

*  Das  Collyriom  iidei  adversus  hereses  des  Alvai  us  Ptlagii  ist  inudirt  iu 
Tidea  Handschriften  erhalten;  so  findet  sich  besagte  Stelle  6*  pars,  n.  4 
im  eed.  Yatie.  1189  L,  III. 

*  Johannea  Yeeeaa,  PatrianA  von  CoDakaaftinflpel,  f  1208. 

1»  Mehrfadi  liandoolmfliieh  eAalten,  ao  in  Oxford  in  ood*  886  den 
Merton-CoUegek  f.  61  aq. 
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m  UDO  fob  limdato,  JL2LLLLI  q.  prinut,  Xoguftiir*;  Mit  snb  ID*,  efc  tan« 
lulietiir  pR^NMÜiiin,  qnU  scmper  ramaiuit  pene»  papnn  poteetM  matoTi 
de  prsbeiidiB  Dudum*  libro  VI".  Nec  potesl  papa  aliqucm  maiorem 
Tel  equalem  existentem  papam  facere,  sicut  posait  Alvarus  et  lo.  de 
Lignano  in  tractatti  De  sampnio  quod  est  incommunicabile  nisi  pape.  r» 
Et  nie  maiorem  uou  iudicat ,  XXi  dL  inferior  *■ ,  de  ma.  et  obe.  Cum 
tnf  eriür  '".    Hoc  si  bene  inspiciatiir  iura  clare  probant. 

F.  203^  Rc^o :  in  coiiailiiä  peue«  ^uem  est  potesta»  iuriBdiücionit>, 
oam  pupa  predderadebMt;  ant  eammimitar  peoes  papam  et  oonsUimii, 
ant  penee  dooe  eoniadicee,  koo  eeae  nonpoteetiieedeffinfK;  «ntpeneelO 
eolnm  conailium,  nec  hoc  ex  eodem  fondameaitü.  Pstro  eafc  data  olaTis 
inriadioeioiiie  et  bida  BacceeeonlmB,  ut  est  darum  et  eertem:  ergo  eit 
penes  eum  solum  ociam  in  consilio.  Et  aliquando  papa  eciam  in  con- 
pilio  et  presente  consilio  soiuö  profert  sentenciam  vol  stattiit ,  nnlln 
facta  iiiencione  de  consilio  vel  consensn  consilii,  ut  sunt  iura  noüssitua  15 
Xiviii  di.  In  nomine  Dommi  ^ ,  XVi  q.  I ,  in  cauonibui»  de  rebcriptiü 
Jfawmffi  \  de  ellee.  Cum  in  amc^  %  et  eapitolo  pro  thffeet»  et 
tribos  aeqnentiboe;  de  eUee.  e.  V  Ifliro  VI*  et  eapitolo  Vi  ekw  *\  enm 
infinitis  simiHbiie;  immo  edam  in  detenoiiiaebiie  fidei,  ot  de  aumnia 
trinitate  Firmiter  et  c.  Dampnamus  Giemen,  imioa  de  usuris.  Aliquando  20 
dicit  presente  consilio,  ut  de  re  iudicata  Ad  aposfolicr  libro  VT'  et 
ibi  de  ho<'  et  per  Archidiaconum  in  cap.  jirimo  de  officÜB,  eodeni 
libro  VI" ;  aliquando  dt-  consilio  consilii,  aliquando  approbante  vel  con- 
senciente.  8ed  nec  tuiic  buni  ut  duo  coniudices,  sed  unus  tantum 
indieat  vel  statnitt  alter  oonsenfcit  ▼«!  eensuUt;  et  utitnr  opeva  eeii'SS 
eideiitia  vel  ooneenoieiitiB,  qiie  eont  dxveraa,  nt  in  e.  onioo  Jffii  «ed» 
naeanti  fibro  VP,  Et  tarnen  omma  iUa  de  nrbamtate  dknntar,  hob 
de  necesaitate,  ut  ponunt  dootoree  cxpresse  de  summa  trinitate  c.  I 
libro  VI',  eodem  titulo  in  Giemen,  et  de  hereticis  Ad  nostnnti  in  re- 
missionibuß  eciam  statim  datis,  cum  similibuK  mtilti'^  ]vt  coiiHtitucioneH  30 
taleä  vocabuntnr  et  dicentur  talis  pape  .statucuu.s ,  uon  consilii ,  vel 
pape  et  consilii,  »ed  dicotur  papt>  talis,  edita  in  consilio,  ut  probatur 
de  ellec.  Vd  circa  ^*  libro  VP  iuncto  c.  ü  qui  "  eodem  titulo  de  ellee.» 


»  c.  18  C.  24  q.  1.         «  c.  14. 

'  VgL  Fantozzi,  Notizie  degU  Scrittori  Bologneai.  V,  28  sg. 
*  0.  4.        *  c.  16  de  na.  et  obe.  x.  L  18. 


•  Dm  IVdgeBde  Ua  8.  876,  Z.  SO  fehlt  jetart  m  d.  27.  leh  «oteehme 

ee  n.  25. 


'ein  XX III  ^  c.  28. 

^'  c.  4  de  electiüuo  1.  G  lu  6*. 

'*  c  8  de  haeretids  V.  3  in  Giern. 


»«  c  41. 


"  c  4. 


»»  c  19. 


Digitized  by  Google 


276  Franz  £hrle, 

IM  ümm '  inndio  e.  8MM,ym '  eodem  titalo;  dt  aen.  «x«o.,  ataMmt  * 
uoeto  &  Qmstüucionem  *  eodem  titulo  libro  VI*  eoB  8im3iln».  fii  « 

aliquando  consilia  feoenint  statuta,  hoc  erat  ex  auctoritate  pape,  pra- 
sentibus  legatis  sedis  apostolice,  sine  cuiua  auctoritate  concili»  non 
5fiebant  nvc  liultobant  robtir,  XVIT  di.  per  totnm,  specialiter  e.  ^on 
IkuU  c.  licyida "  ai  c.  Muliis  •  cum  mnltis  concordanciis  ibi.  Et  de 
hoc  nunquam  vidi  dubitari  extra  catium  tidei.  £t  omneb  in  hoc  con- 
ootdiBli  0t  0.  iSü  jxi|»  *  XL  &  aoiim  hofi  probat  «zpteasa.  Kec  g|om 
4),  8i  papa  dabei  mtelUgi  aonpliriter,  aad  radaoendo  ad  partiiuMMio 

lObaveaiB  iazte  e.  Vnum  de  usuris  in  Gleniaii.»  vide  Angvaiuiani  da  Ancona 
^nestione  V,  artiaido  V  et  finalL 

IVt'terea,  consilium  istam  potestatom  aut  habuit  a  lieo ,  hoc  non 
reperitnr,  (|U0(1  ego  '-rinm  faciiint  quo  su))ra  sicripta  sunt;  aut  liabuit 
ab  homiue,  et  tuuc  nuilus  Ijojiio  potuit  papani  ligaro,  aulla  lex  pobitiva, 

15  ff.  (it)  l«gibtts  l  Fnnrr/is  de  ollec.  Innatuit.,  itöc  ipse  seipsum,  ergo. 
El  aia  patet,  quud  papa  non  submittitar  eooaiUa  aee  indioia  aiwk 
Et  extn  oaalim  fidei,  hoe  eafc  indabium,  et  aie  aec  conaOiiim  par  oott- 
aaqaena  teaetnr  foeara  ad  leqninlaoiiem  afißmna.  Boper  liee  bene  Imü 
capitulum  Qua  tradicicm^,  XXII  di. 

20  F.  224"  Set  in  causa  fidei  aliqui  doctores  videntur  diccre.  qiiod 
consninm  est  iudex,  et  hoc  innnit  dosa  TX  r\  III  Nemo,  et  alibi. 
Hoc  idcm  ponit  Archidiacouus  et  lohannes  Andrew  in  capitulo  1h  fnki 
favorem  de  hereticis  libro  VI*  et  Augustinus  de  Aucoiia  in  quostione  V, 
orticulo  VI.   Sod  hic  est  advortendum ,  quod  lata  opuiio  non  Tandieat 

ttaibi  loonm»  emu  papa  (203")  non  eat  partmaaL  Oloaa  et  Hagnedo 
diienmt,  eam  eat  eofrifl^biHa,  in  eaidtalo  8i  pegaa  XL  dL  et  XXI  dL 
Nuio  antam  intalligo  corrigibflem  *non  pertinacem',  et  tone  utraque 
opinio  eat  eiusdoBi  üttanoionis.  Et  satis  eciam  in  hoc  concordavit  Au« 
crtifitinus  de  Ancona  questione  V,  articulo  TIT.  et  satis  Ah  ams  eciam  in- 

SÜtellexit  quando  dixit,  quod  concilium  non  condempnat  papam  de  beresi. 
Et  per  Dei  graciam  m  mun  domiiii  nöstri  nulla  est  heresia,  quia  nulla 
est  pertinacia  ueque  dictum  erroueum,  quod  ego  sciam;  et  aua  par- 
tinaoinnonaathanaiaXXim  q.  m  JKaiit  JjMMfofoa hnat  t.  Damfn»- 
mn9  da  aamma  trinitate  Clamen.  nna  aodem  titdo,  et  quod  fln  notator 


>  e.  U  da  elMÜoae  L  6  in  dm.        *  o.  22. 

•  0.  2  de  eanteirtw  exoom.  T.  11  in  Gkm.        *  e.  9. 

*  0.  4  jr«e  licuU.        *  c.  2.        '  c  7.        '  c  6. 

>  Pa.  folgt:  dei  hoc  est  in«1uliiiun  et  <;ic  nee  eonaüimm  per  eoaaeqoen» 
tenetor;  doch  tcurätn  diene  Worte  unter 'r^'-^'oi. 

c  5.  Diese  Seite  ist  nicht  wehr  vuu  d«r  Huid  des  Oardtnala. 

»  o.  5.        »  e.  29.  C.  24.  q.  8. 
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Giemen,  ima  De  usnris  cum  concordanciis ;  quia  pertiiiacia  est,  qne 
facit  et  conij)lct  hereticum  (-um  errore.  Et  ista  cessat  in  domino  nostro, 
tum  quin  iion  est  om>r,  tum  quia  Qulla  eöi  pertinacia,  ut  apparet  per 
pruteätaciones  solenniter  et  frequenter  repetitas.  Et  secundum  istas 
opmiones  aohiBi  in  oasn  fidei  poaset  aocusari,  et  de  heresi  tantum  cum  5 
pertbiaouL  Et  sobouado,  qne  est  petita  frequentor,  non  eit  reatriote 
ad  isliim  caaiim  Mlam,  vt  appaiefc  per  pefcteioiiee  oornin  et  aomfatte 
in  artieiilo  ultimo  Neponnoiim  dominonrai  eardisaliiim  *  et  eciim  in 
Itttora  preeenti.  Qnai^  apparet»  qnod  plus  petilnr  et  goundiiie,  quam 
iiabeant  opiniones  prodictc.  10 

Sed  adhuc  salva  detorniinacione  ccclosie  non  capio,  quod  con- 
cilium  ociam  in  causa  heresiK  iiabeat  putestatem  iudiciariam  sen  iiirin- 
diccionalem  condempnandi  eum,  qui  tuit  papa,  de  lierebi.  üuLoveor,  quia 
n<ui  reperio  aUqno  inref  qnod  «mciliam  eine  papa  habeat  aliqaam  pota- 
etatem  indimariam  eolideinimandi  takm  inffioialiter;  nee  reperio,  qnod  15 
clavis  iuriadieeioiiüa  aliqtia  data  sit  consilio  super  hoe»  nee  legediTina  nee 
lege  hmnana.  Nec  credo,  quod  consilium  talem  posset  degradare  neo 
facere  degradari  et  tradore  curie  Beculari,  (}uia  consilio  ut  consilio  con- 
gregato  non  reporio  datani  itiiam  potest;itom.  tioc  sine  capite  hoc  alias 
factum  t'uissc,  quod  tenuerit  vel  ai)|)roi»atuni  luonl,  nou  rocordor  nie  legisso.  20 

Iura,  que  allogaut  doofeores,  non  probant  dictum  eorum,  sicui  capi- 
tolum  ^1  jMjßu,  quia  ibi  nichü  dicitnr  de  consilio;  noc  §  finaUe  XVli  di^ 
nec  iUud  qnod  legitur  n  q.  VII;  ttem  ^ymaeo»  non  probati  qnod  tale 
ooneilinm  fherit  nee  habnerit  poteatatem  condempnandi  papam.  Beperio, 
qood  aliqui  ▼oluemnl  dicere,  qnod  consilium  tuno  suceedit  in  inri8-85 
diccione  pape.    Sed  hoc  minns  proeedit  nec  hoc  iuro  proh.-itur. 

8ed  loquendo  dp  prelatis  regni  Frrnicie  vei  c^rtanim  regionum 
minus  procodit,  quia  eciam  iiullus  doctui  ilixit  hoc. 

Sed  de  prelatis  divisiö  ab  obedieucia  pape,  et  qui  scisma  faciuut 
äubtraiieuiiu  ab  ipso,  sicut  in  caau  nofftro,  adhne  minna  piobatarso 
ime,  qnod  talea  nee  faeiant  neo  repreeentant  eonailinm.  Lnmo  inta, 
quo  aUegat  ArefaidiaGonns  in  looo  preanegato»  magia  &cerent  in  con- 
trarinm  contra  talea,  et  iura  eciam  slcnt  capitulum  Qua  tradiedone 
aUegatlim  aupra*  et  c.  Cum  quibus*  XXIIII  q.  III.  Et  proptor  hoc 
apparet,  quod  de  consilio  dicit  iste  scribens.  non  ita  procoflcre  111-35 
distincte .  cuni  nec  adhuc  aliquis  appareat  vel  appuruerit ,  (jui  tli.xerit, 
quod  in  consilio  vult  pajjani  de  heresi  accusare;  et  tameu  adhuc  oät 
certum  in  iuribuä  allegatis  supra  et  que  Archidiaconus  aUegat  pro  se, 
quod  primo  taUs  impetÜiaa  vet  inpetendna  eat  leetttoendnap  anteqnam 
eogatnr  ania  aoenaatoribna  Tel  epoliatoribna  reepondere,  hoc  eopraiO 


•  8.  oben  8.  486  1 


•  8.  oben  8.  m,  Z.  19. 


•  e.  86. 
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probatum  est,  et  clare  patet  II  q.  VII,  item  Sjmacu»  et  alüä  iuribus 
Bopra  aUogatis.  Et  sie  immfftiito  apparai  qood  dominus  iioster  in  statu, 
in  qno  est,  incareenitus,  «poUataB  ete.,  non  tanetar  de  inria  neeeasitate 
aire  extra  eaaom  fidei  Tecare  eoBaflinm  vel  napendere  in  eoDaQio;  et 

5  hoc  Cüt  in<1u))itatom»  aed  eciam  in  easu  fidei,  donec  sit  restitaftaa  ad- 
minus.  £t  sie  apparet  declaratam  qnod  dixi  supra.  Bacionibus  aul^n, 
quas  allcgant  alicjui  in  presenti  casu  pro  consiliis,  respondobo.  si  pla- 
cuerit  thimino  nostro,  particulariter  ©t  distincte;  seil  hic  nolui  aperire, 
quia  timebaiu  osse  longua.   Et  hec  circa  terciam  partem  littere  suf' 

lOficiant  ad  presens. 

Girea  qnartaoi  partem  niehil  intendo  dieere^  aed'afto  aelinn  in 
nuurginadombiia  eirea  Olarn  partem  foetia. 

S&  FraakreidU  BieUehr  oter  dei  6efeenam  B«Mdiets  |88.  Jlai  MOS). 

Den  meines  Eraditens  zuverlftssigsten  Bericht  über  diesen 
Vorgang  bietet  em  von  Du  Botday  ^  und  Htttkie-DiiraBd  *  kider 
nur  etftdcweifle  ▼erO£Milic3itos  Protokoll.  Diese  maageUiafte 
PQblieationswdae  hat  nioht  wenig  dasu  beigetragen ,  daas  der 
Gang  dieaer  Erelgmsse  und  der  mit  Omen  Terbundenen  Yeiliaad- 
iungen  faiaber  nidit  genügend  in  seinem  Zusammenhang  mit  den 
ihm  vorausgehenden  und  nachfolgenden  Begebenheiten  er&sst 
wurde.  Es  sdietnt  mir  daher  wi  neuer,  vollständiger  Abdruck 
dee  Actenstückes  im  LBteresse  der  Quellenkunde  dieser  Periode 
des  Sdusmaa  geboten;  dies  um  ao  mehr,  ab  daaselbe  zur  Con- 
trole  der  Danteilung  des  MOnehea  von  St.  Denis*  «nerlfisslieh  ist 

In  betreff  des  Vorganges  seihet  bemerke  ich  kurz,  daas 
wAhrend  der  seit  dem  15.  Hai  tagenden  Versammlung  des  fran- 
sSaischea  Oerua  die  von  Benedict  gesandten  Gardinfile  von  Malaeo 
und  von  Saluzzo  in  Paria  eintrafen  und  am  25.  Ifai  vor  dem 
EOnig  für  die  Bestttution  epradien.  Diese  etfolgte  von  aeiteii 
dea  E0mg8  auf  Betreiben  dee  Herzogs  von  Orleans  am  28.  vor 
wenigen  Zeugen.  Am  29.  wurde,  wie  wir  aus  der  Ueberschiift 
bei  Marttoe-Durand^  uad  von  dem  MOnche  von  8t.  Denia*  er* 


>  Hialatia  naiv.  Paria.  Y,  68-65. 

'  Thesannia  Boviia  aBeedatonna  II,  1278;  TgL  AmpliBBiffla  eolleetio 

Vü,  677  mid  diese  Zdtschr.  V.  449  f. 

'  CHironica  Karoli  VI.,  I.  24,  c.  5;  t.  HI,  p.  86  sq. 
*  L.  c  U,  1266.         *  L.  c 
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sehen,  zwischen  den  Cardinälen  und  den  Herzögen  verhandelt 
und  am  30.  die  Sache  in  der  hier  unten  geschilderten  Weise  der 
Yersammlmig  des  Clerus  unterbreitot  und  hierauf  dem  Volke  in 
Notre  Dame  verküTidigt. 

Das  erw&hnte  Actenstück  besteht  aus  zwei  Theilen.  Der 
erste  Theil,  eine  Erzählung  des  ganzen  Vorganges  der  Wieder- 
herstellung der  Ohedienz  am  28.  bis  30.  Mai  1403,  findet  mch 
bei  Martene-Durand  am  Ende  des  zwischen  Benedict  und  den 
Cardinälen  am  29.  Marz  1403  in  Ch&teaii-Renard  ge^chlossenfin 
Vertrageo.  Da  derselbe  am  29.  Mai  vor  den  königlichen  Pimzau 
verlesen  wurde,  so  erklärt  sich  die  Ueberschrift  und  der  uns 
hier  beschäftigende  Anhang.  —  Der  zweite  Theil  cntMlt  die 
Artikel,  für  deren  Annahme  durch  Benedict  der  Herzog  von 
Orleans  sich  am  28.  Mai  dem  König  gegenüber  verbürgte. 

Ich  entnehme  das  Actenstflck  einer  gleichzeitigen  Abschrift 
in  cod.  14644,  f.  201''  der  Pariser  Nationalbibh'othek  (ehemals 
St.  Victor  p.  10  686,  später  B  F.  31),  aus  welchem  auch  Du 
Boulay^  manches  mitthoilte.  Für  den  zweiten  Theil  benützte 
ich  auch  cod.  1479,  f.  141'  derselben  Bibliothek.  Auf  diese  Hand- 
schrift komme  ich  unton  zurück. 

Ich  theile  auch  die  belangreicheren  Varianten  der  beiden 
erwähnten  Drucke  mit,  wobei  ich  Martdne-Durand  durch  M  und 
Du  Boulay  durch  B  besedohne. 

De  restitucione  obodiencie. 

Anno  domtni  nillstiiiio  0000*111,  die  ZXYini*  meiuns  maii,  cnon 

rex  ordinasset  consilinm  Parisius  celebrari  prelatorum  et  cleri  regni, 
ad  aTisandum,  quid  agendum  in  facto  unionis  etclesic,  dieinque  ad  id 
ag«'iuliTm  videlicet  XV*"*  dicti  meiiHib  iam  prot^n-if nni  predietis  pnOatisS 
et  ec'tcri.s  asBiguasset,  et  propter  id  jtliiiinii  prelaiui  um  ac  capitulorum 
et  cleri  Parisius  advenissent,  dicta  dio  XXVIII'  iiu^tantissime  prosequente 
domino  Ludovico  duce  Aurehanensl,  fratre  eiusdem  domini  regis,  hora 
diei  tarda  poti  meridiein  dominna  rex  in  absmoia  diatonun  prelatomni 
pro  w  et  rabdittB  regni  reddidtt  obediendam  plenarUan  domino  Bene-10 
dicto,  presentibus  duobns  cardinalibiu,  videlicet  Penestrino,  qui  Pieta- 
t«D8is  didtor,  et  Salladaram  pro  parte  dicti  domini  Benedicti  pro 


*  L.  0.  IV,  74A  871. 
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tftddm  causa  ad  rugoiu  luiä&is  ' ,  cum  uliquibu^  ciericiB  eisdem  in  hoc 
Cayentibufi ;  cumque  postmodum  die  XXX'  eiusdem  mensis  fiussent  pre> 
lati  oonTooaii  et  alü  oUriei  Ptrintu  exirtenlM  ad  doniiim  domiiii  Bfte- 
rienBiB,  que  dieitar  donma  TonneUannn,  propa  pottam  Sanoti  ^w^wii, 
5ubi  presentibuB  damims  daesbaa  Biturie  et  Boigondie  donunna  eaneel- 
larinB  Fraaoie  eis  expoeinsset  et  notifieaaeet  diotam  regis  dok^rmina- 
cionom  super  restitucione  obedioncie.  qnodqne  domintis  dux  Auielia- 
nensis  se  fecerat  fortem  (Jo  Imbeiulo  hullas  «lomini  Henedicti  «upor  ali- 
quibus  eontentiK  in  cedula .  cuius  U'iior  statim  hioquetur;  propter  (juod 
lOpetobatur  ab  eii»dem  archiepibüupiü,  epii»copib  piebeutibus ,  »i  videreUir 

eia  aüqnid  diele  eednle  addendmii,  dintmaendiiBi  ant  owrigeiidiun;  aü- 
quibUB  dioentibiii»,  ee  Teile  obedife  in  omnibiia  prediete  ngiA  ordiiiar 
eioni,  alüa  petentOmB  deUbenuaaiieni  ae  habere  de  prediotia  eom  auia 

episcopis  provincie;  comqiie  sie  agerentur  negocia,  repente  ex  parte 

ISregi/«/  mandatum  ost  pro  predictis  dominis  ducil>us  ihidom  prescntibus, 
quatenuB  ad  enTidoni  acciKlcrc^iit  ajnid  Sanctuni  I'aultiiii  ^nl^i^I:«  ob- 
missis.  Erat  autciu  tuuc  faora  XI%  et  iaiu  urat  rex  pruinj  inv  equuiu 
ancendere  pro  eundo  ad  eccleeiam  Beate  Marie  cathedralem  i  ansiensem 
ecclesiam  (!),  ad  qusun  ötatim  ivit  et  dicti  domini  daces  cum  eo  ac 

flOmagna  multitiido  prelatonim  et  den.  St  ibidem  in  dieta  ecdeaia  dietm 
doniinDa  eardinalia  Peneafcrinua  miaBam  eellebrayH  de  Sanoto  SpiHta  ei 
magiater  Petnia  de  AUyaco ,  episcopus  Cameracensis ,  feeit  aernuNMUi 
ad  popnhun,  in  quo  publicavit  dictam  regia  determinacionem  de  resti- 
tucione  ac  eciam  tenorem  oednle,  de  qna  anpr»  fit  meneio  et  otnoB 

25teQor  sequitur: 

F,  202".  Cy  ensuit  la  copie  de  la  cedule  faicte  de  la  vulente  et 
oonaentemeal  de  monseigneur  d' Orleans  et  publiee  par  le  roy,  si  oomme 
il  ert  dit  yei  derant,  en  l'cfl^iae  Noatre  Dame  de  Pteia. 

La  detemnnation  *  &iela  par  le  roy  noatre  aire  le  ZXVm*  jonr  de 
fanniil  mP  et  Ma  aamre  et  demourant  en  sa  vertu  et  le  sere- 
ment  pu*  luy  üut  preeena  «te.  le  roy  eatant  k  *  Nostre  Dame  le  plus 
Hollrmpnelmcnt,  que  faire  se  pourra,  fera  publier  son  eotention  et 
dedaratioii  dossus  dictes  prcscns  iiosseigneurs  los  ducs 

Itism  monseigneur  d'ürlüaiiä  so  fait  fort,  davon-  builee  de  nostre 

S5  eaiut  pere  de  Tacceptation  de  la  voye  de  cession  *  en  trois ,  savoir 

*  3f.  f|ui  ex  jiMitc  dicti  doinini  Hoiiedicü  ad  dominuiii  rugem  missi 
fuuraut  et  i^ttuleraut  tiHctatum  ut  couüorduuu  auprn  scripttuu ,  preseatibas 
eoiam  tliqiubne  derieie  aliiat 

*  B»  et  dedatatioii  lineke.        •  B,  m  de. 

*  Aaf  diesen  Punkt  beneht  sieb  das  erste  der  am  8.  Januar  1404  von 
Benedict  dem  fieiaog  ▼en  Orl^aoa  flbergebenen  Sohrdbea;  a.  natoa  S.  287. 


Üigiiized  by  Gopgli 


N««M  MsiflriftliMi  nr  OMdiieklB  Peten  tob  Luiul 


281 


■dvcnado  oedento,  dec^deato  rti  eiMto  \  eas  coDieiniB  e&  rinslniiiiMit, 

qß0  mondict  scigmeiir  d'Orlf^ans  h  sur  * 

Et  (jue  mondict  saigncur  <i  Orleans  i>e  t'ait  fort  conuiie  (le.s^ius, 
d'avoir  hulles  de  noHtre  saint  pere  j»ar  los  quelles  il  revoquora  toutos 
proteäiations ,  se  aucuneä  an  a  faicteä,  contro  la  voye  Ue  cetiäion  et  5 

motpen  uaSht%  tow  proote ,  at  anonns  m  •  fus  oa  ftit  faive 
poor  oaoaakn  de  U  diele  anbatnation  ei  ^'9  ae  form  fm  aiiciiiiaa 
doreson  avant 

Item,  que  des  aucuns  aiticlea  centemia  oa  traiotiä  doa  cardinaiDL  ^ 

en  taut  qu'ilz  regardcnt  le  roy  et  sou  royanme,  mon  dict  seigneiirlQ 
d'Orleans  se  fait  fort  d'avoir  ])idle.s  comme  do88U8,  a£ßü        le  roy  et 
autres  de  son  rcyalnu'  s'cm  pni.ssent  aidior. 

Item,  que  nulle  dincution  ue  beia  juiuub  {acte  de  lu  bubstraction 
ea  eonafla  genaral '  ne  aatre  part,  et  toutes  imores,  qui  out  mAA  fuctea 
av  dioftaa  i  aanae  dyacOe  ou  ampeaefaemeiitB  donnAi  ähuM  part  etl5 
d'anbe,  aaront  anulles  et  paidonnte;  et  man  diet  aeigiieiur  d'Oritea 
ae  fut  fort  d'aToir  baUes  ooanne  daMoa. 

Itoni  1p  roy  nostrcsiro  snppHora  ä  nostre  saint  pcrc,  qn'il  voiille 
moderer  k-s  chargeö,  qui  sont  sur  rcj^di-so  de  France:  ot  nos  dihscigneurs 
les  ducs  par  le  commandemt^iit  du  roy  teront  düi^ence  de  ce  pour8uir20 
par  deverti  notjtre  baiiii  pere. 

Itam  le  roy  ne  l'ei^KM  de  France  n'antemdent  puiiit,  qua  aaenne 
ehoae  aoit  imiov^e  ooUatiofia  et  promotuma  fiuetea  par  lea  ordimura 
duaat  la  auhakractbiL  Toataa  Ibia  ee  aoeimea  daa  diotaa  ooQatioiia  et 
pTDiaoiioiia  aataiant  aHegildea  aatre  nullea  ou  non  variables  ou  ä  anuller  25 
par  gymonic  au  autre  cause  raisonnablo  selon  droit,  non  touchant  la 
fluhstrartinn ,  lo  jiapc  <m  fera  ou  pourra  faire  ce .  qn'  il  apparliont  de 
droit,  iuisiicc  ot  rnision;  vt  aussi  il  jimiira  coiiterriicr  le:^  dictes  pro- 
motiouti  uu  aucuuö»  de  Celles  uu  pruuiüt  et  laveur  de  ceulz,  qui  los 
est  eiiaa  par  lea  dis  ordinaires;  tontea  fojraa  ancns  eupaaeluKDiant  n'ySO 
aem  ade  ponr  ^eleonquea  reaerrationa  ne  Tacatkm  an  conrt  deaditaa 
bendloaa,      ont  vaqnd  dorant  Im  anbatraetion. 

Itam  le  pape  eatebram  an  eonBÜe  general*  de  son  obeiaeaaee 
dedens  un  an  selon  fourme  de  droit  lo  plus  tost,  que  faire  pourra,  ou 
quel  sera  traittie  et  appointio  de  la  (»oursuite  de  ruiiion  dessusdite  et  36 
des  refonuatioua  et  libertes  de  l'eglise  et  des  subsides  et  oharge«  ^uel- 


*  B*  om.  savoir  —  eiecto.         *  Vgl.  diese  Zeitschr.  V,  43S  L 

*  Dieaem  Artikel  entspricht  das  dritte  Schreiben. 

*  Bl«ratif  besieht  sich  das  vierte  Schreiben. 

*  Dieaem  Artikal  wixd  doidi  daa  «weite  SohreibMi  Qealfe  gdaiatst. 

*  Hienn  gebftrt  daa  fünfte  Sdmibeii. 
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oonqneB,  qui  sont  par  U  conrt  de  Borne  sus  l'egÜBe  de  France ;  [et  le 
mettera  h  execution  ce  qiii  f?era  appointi«)  et  ordoime  au  ilit  consile] 
Item  püur  advisor  aucuus  exp€idiens  sur  la  dicto  inoderatioii  et 

sur  la  poursuite  da  l  uiäon,  reformation  et  bon  regiuien  de  l'eglise 
5  gerollt  par  le  roy  et  Teglise  de  France  en  ceste  assemblee  cominis 

BnßODM  boniMS  pemMineB  de  graut  acieDOe  et  de  bonne  eooseunee^ 

aflin  qne  la  matiero,  qm  pouroit  estre  teM6%  an  dit  eonafle  seit  atieB> 

nemant  par  enlz  adria^  et  diapoa^e. 

39.  JDie  VerhaiuHnTirf^n  ncne(lt<'t<<  Xlll.  mit  «Inn  Ui-v/.wz  vui  Orläaas 
in  TaraseuD  (Deceuiier  1403  uid  Januar  14U4). 

Die  Rückkehr  Frankreichs  unter  den  Oehoisam  Benedicts 
erfolgte  am  28.  Mai  1403  auf  Qrund  gewisser  Yersprechen  Bene- 
dicts, für  deren  Yerbriefang  und  Erfüllung  der  Herzog  von  Or- 
liauB  die  BlIigBchaft  ttbemahm.  Die  Leistungen,  zu  welclien 
Benedict  sich  anheischig  machte,  hatte  er  theils  in  den  letEten 
Jaihren  mit  dem  Herzogi  theils  in  den  letzten  Monaten  mit  den 
Gardinftlen,  zumal  mit  den  zum  28.  Mai*  in  Paris  eingetroffenen 
CardinSlen  de  Malsec  und  Yon  Salnzzo  vereinbaTt.  Nun  galt  es 
zunächst,  die  Yerbriefang  mid  damit  die  genaue  Fassniig  der 
Zugeständnisse  zu  erlangen. 

Yielleicht  war  der  Uerxog  bereits  im  Hai  1403  zu  der  von 
Benedict  schon  seit  langem  ersehnten  und  erbetenen  Beise  aa 
die  Curie  entschlossen.  Dies  macht  der  oben  aus  den  letzten 
Jahren  mitgetheilte  Schriftenwechsd  Benedicts  mit  dem  Herzog 
wahrscheinlich.  —  In  einem  beachtenswerthen  Schreiben*  vom  < 
9.  Jnm  1404  sagt  Karl  YL  allerdings  ausdrOiMch,  der  Herzog 
habe  die  Reise  nach  Tarasoon  auf  ssmen  Befehl  nntemommen. 
Die  in  Perpignan  verlesene  'Informacio  seriosa'^  endlich  stslU 
die  Sache  so  dar,  als  ob  er,  der  Herzog,  wie  durch  ZuftU  mit 
Benedict  zusammengetroffen  w&re.  Auf  einer  Beise  nach  Italien 
begriffen,  habe  der  Herzog  in  Lyon  von  Mailand  Nachrichten 
erhalten,  welche  seine  Weiterreise  zweddoe  machten.  In  An- 
betracht der  Nähe,  in  der  er  sich  nun  schon  bei  Benedict  be&nd, 
und  der  Zweifel,  welche  noch  immer  in  betreff  der  Willigkeit  de»* 

t  FeUt  m  ood.  1479.         >  S.  oben  SS.  279,  280,  Aum.  1. 

•  8.  Dn  Bouliy,  Hiaioria  im.  Paria.      (Hl  s. 

*  8.  diaaa  ZaitMhr.  Y,  464. 
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selben  in  den  verabredeten  Fällen  wirklich  abzudanken,  laut  wur- 
den, habe  sich  der  Ilerzoy:  entschlosgen.  uach  Tarascon  zu  gehen. 

M»i_:li(  [[erweise  hat  jede  dieser  drei  Vei-sionen  etwas  Wahres, 
obgleich  keine  derselben  die  ganze  Wahriieit  zu  enthalten  scheint. 
Der  Herzog  hatte  sich  am  28.  Mai  140;J  in  der  t'eicj'lichsten 
W'eisp  anheischig  gemacht,  von  Benedict  die  Verbrietung  der  an 
diesem  Tage  verlesenen  Versprechen  zu  erlangen.  Der  König 
wollte  und  verlangte  dieselbe.  Alles  also,  was  in  dieser  Kichtung 
geschah,  geschah  auf  dessen  Befehl.  —  Wie  gesagt,  nacli  aller 
Wahrscbeinlichkeit  behielt  dt^r  Herzog  die  Regelung  diestr  An- 
gele.Li  nlieit  von  Anfang  an  einer  Zusammenkunft  mit  Benedict 
vor^.  Durcli  die  Feindseligkeiten  gegen  König  Kupn  lit  und 
die  mit  ihnen  theüweise  7u«niiinienhäiigenden  Wirren  in  Obcr- 
it^lien.  w«'h-he  die  Anwesenheit  des  Herzogs  daselbst  wimschens- 
werth  machten,  wurde  die  Reise  zu  Benedict  verzögert  und  wäre 
wahrscheinlich  erst  nach  der  Regelung  der  italienischen  Ange- 
legenheiten erfolgt,  wenn  nicht  die  in  Lyon  erhaltenen  Nach- 
lichten  die  Weiterreise  verhindert  hätten. 

Nach  Jarry2  war  der  Herzog  sicher  vom  14.  bis  19.  No- 
vember 1403  in  Lyon.  Doch  ist  selbst  aus  der  Darstellung  dieses 

*  Dieser  Annahme  steht  in  etwa  die  aUerdlnga  liefremdliche  Aiigabe  d«B 
MOnel»  von  St  Denis  (Ghronioa  KaroH  TL,  I.  84,  c.  8;  t.  ni,  p.  102)  ent- 

ct'tTpn ,  der  Herzog  von  Rerry  habp  im  Sommer  1403  die  Absicht  gehegt. 
Sieh  zn  RpTiedirt  zu  ItegtiJu  n  um]  ihn  feimlieb  in  Aviguou  eiiizuführea.  Diese 
Angabe  üüubi  mir,  hi&  tiie  anderweitig  bekräftigt  wird,  um  so  woniger  Yer- 
traiiMi  flia,  ab  dar  Cfanwut  an  danelben  Stelle  (1.  o.  e.  16,  p.  128)  den 
HetMg  rem  Orl^ioB  am  S.  Oetobar  in  Beaooain  a«in  und  wenige  Tag»  i^ter 
in  Avignon  rtm  Bnadiet  ampfiuagen  werden  Ifisst.  —  üebrigens  dUrfen  wir 
nicht  vergessen,  dass,  wie  der  Mönch  uns  borichf«'t.  an^sor  dom  Hrrrog  noch 
drei  andere  (Jesandtschaften  von  I'ariö  an  lienedicf  abgeordnt't  wurden:  der 
Abt  von  St.  Denis  und  der  ^Uciaidiakon  von  Arrat»  vom  Herzog  von  Orleans 
aalMt;  aia  tnfim  am  88.  Juni  in  Soxfiiaa  an  der  Com  «in;  aodaan  dar  Er» 
Uadiof  van  Aooh  and  der  Blaeh^  von  Canbvai,  Palar  van  Ailli,  als  Qe- 
sandte  des  Königs ;  endUok  gagan  Bnde  des  Jahres  eine  Abordnung  von  aalten 
der  Universität,  an  deren  Spitze  (rerson  stand,  vel  i^rliwab.  Johannes  Gerson 
S.  1G9  f.  Mit  einer  viert*'?)  < Jf^<andt.sehaft  betraute,  wie  wir  unten  (S.  292) 
erfahren  werden,  im  Jaauux  1404  der  König  den  Prior  von  St.  Martin 
des  l^uuttpa. 

'  Ih  e.  p.  890.   HianUMdl  aind  Hefele-Knr.pfler  (Conciliengescbichte  VI, 

875)  und  andare  an  bcriditiganp  waieha,  dam  Mftnah  v<ai      Dania  foigend, 
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fleisBigen  Forschers  nicht  ersiclvtlii  h .  welcher  Art  die  von  der 
'Informacio  seriosa'  erwähnte,  wichtige  Nachricht  war.  Da  Jany 
der  letzte  Theil  der  'Iiiformacio'  noch  nicht  vorlag,  so  nimmt 
er  an,  der  Herzog  habe  überhaupt  vom  Beginn  der  Reise  an  die 
Abncht  gehabt,  erst  nach  den  Verhandlungen  mit  Benedict  Aber 
die  Alpen  za  sehen.  Valiea  licht  können  hier  wohl  nur  weitere 
Funde  bringen. 

Der  Herzog  traf  nach  längerem  Aufenthalt  in  Lyon  kuzt 
vor  dem  8.  Decoiiilior  1408  in  Tarasixm  bei  Benedict  ein.  Dieser 
hatte  bereits  im  Ociober  Marseille  verlaeeen  und  war  vielleicht 
absichtlich  langeam  in  mehreren  Etappen  dem  Herzog  bis  Ta- 
raaoon  entgegengeteiet  Der  letztere  verblieb  in  dieser  Stadt 
oder  wenigstens  in  ihrer  nächsten  Umgebung  bis  nach  dem 
16.  Januar  1 404,  worauf  er  mit  den  Seinen  die  Rdekreue  nach 
Paris  antrat  K 

Der  Hauptsweck  der  hier  in  der  noch  immer  mächtig  über 
die  Stadt  emporragenden  Vogtei  gepflogenen  Unterhandlungen 
ißt  uns  nach  dem  oben  Gesagten  wohl  bekannt,  nicht  so  der 
Gang  und  die  Resultate  derselben.  Zur  Kenntniss  dieser  letz- 
teren liegen  uns  nur  theils  von  Haynaldus  ^  und  Martene-Durand 
theils  von  Jarry  *  veröfifentlichte  pä|»tliche  Schreiben  vor,  welche 
alle  vom  8.  Januar  1404  von  Tarascon  datirt  zu  sein  scheinen. 
Doch  bedürfen  dieselben  einer  genauem  Prüfung  bevor  wir  aus 
ihnen  sichere  Schlüsse  ziehen  können;  für  eine  solche  Prüfung 
fehlte  uns  jedoch  die  unerlässliche,  urkundliche  Grundlage.  Eine 
solche  glaube  ich  in  dem  Protokoll  bieten  zu  können,  welches  am 

den  Herzog  l)eroit8  im  October  mit  Benedict  verhandeln  lassen.  Nach  Jarry 
verabschiedete  er  sich  von  d«r  Uenogm  erst  am  25.  October  md  ist  am 
81.  October  erst  in  Nevers. 

*  Jsny  1.  0.  p.  299  s.  Hast  ihn  sich  bereits  am  15.  Januar  verab- 
Bdri«den»  mm  tidi  adt  dem  Batom  de«  mitan  8.  808  fblgeadan  Boida»' 
pCOfkokoUs  nicht  rctOMii  liest 

-  Annales  ad  an.  1404,  n.  4~n. 

*  Araplissima  coUectio  Vü,  681—686.         *  L.  c.  pp.  445—449. 

*  Eine  aolobe  fehlte  auch  in  Hefele-KnOpfler  a.  a.  0.  VI,  875  uud  Schwab 
m.  a.  0.  8&  160—170.  8«UMt  «in  Vergleich  der  Schreiben  des  8.  Jamur 
1404  mit  d«ii  am  08.  Hai  vwleaaiwii  ArlÜMbi  hitl»  Zwat&l  an  dsn  beidw 
leWen  Sofarab«n  Marttoe-DnnuidB  enreoken  nOImm, 
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S.  Jflimar  von  der  üebergabe  d«r  Tom  Hensog  verlangten,  p^)«t- 
liehen  Sdireiben  aaf genommen  wurde. 

Der  ood.  1479  4er  Pariser  Naüonalbibliotliek,  der,  wie  idi 
naehweisen  werde»  ebenuüs  der  Bammlnng  Benediete  angehdrtor 
enüittlt  Bl  83^  tfa  lOT  einige  Faadkel  mit  eigener  alter  Zftb- 
long  von  I  bis  XXVI.  Dass  diese  SehriftstOeke  von  Benedict 
mit  besonderer  Soig&lt  verwabrt  wurden,  beweisen  swei  Rand- 
bemerkungen des  Johann  Sanohea  (loannee  Sanctius)^. 

BL  r  hrnst  e$  bei  dem  Inhaltmnäehnkt:  *Has  Utteras  origmalet 
<l  «rticulos  dedi  ogo  deeanuB  donmo  nMtro  die  nn  febiosni  «ami. 
demim  HGOCCSUir*,  «um  TfOim  ire  ad  hone  ^orsnt  [8,  JforM  de 
(SampieJ  *  in  Yillam  noYom,  et  ipae  eoniat  enetodiMidma  domino  lo.  Bo- 
mani  cubiculario  suo.'  ( 

hifinlfUrJ,  (Vusrlh  Bemerkung  fwh*  auf  DI.  XXJJI":  'Has 

litteras  originales  et  articulos,  qui  seciuitiu",  habet  doniinuB  iioBter  peiies 
hO  et  tradiili  euo  decamis  sibi  eas  ITII'  die  febroarii  aiuii  domini  M  (\\m- 
tinnguniesimi  quam  Taratscone  et  ipbe  comiHit  eas  dominu  lo.  iiomani, 
eobioidario  sao.*  10 

Diese  besondere  Soi  gtalt  rechtfertigt  und  erklärt  der  Inhalt 
der  hier  registrirten  Schriftstücke.  Die  ersten  drei  betreffen  den 
Vertrag,  welchen  Benedict  in  Chäteau  Renard  mit  den  Cardi- 

nälen  schloss  Die  folgenden  sechs  sind  jene,  welche  am  8.  ,)a- 
nuar  1404  von  Benedict  dem  Herzog  von  Orleans  übergeben 
wurden.    Hiermit  ist  vor  allem  deren  Zahl  bestimmt. 

Von  diesen  sodi.s  tiiult  ii  sicli  vier  bei  Miirteue-Dnrand  ^. 
Doch  werden  di^en  vier  daselbst  zwei  weitere  Schreiben  Bene- 
dicts gleichfalls  mit  dem  Datum  1404  angefügt.,  welche  mit 
diesem  Jahre  nichts  zu  thun  haben,  vielmehr,  wie  ihr  Inlialt 
auf  den  ersten  Blick  zeigt,  in  die  Zeit  der  'hohen  Gesandtschaft' 
^Sommer  1895)  gelu)ren.  Dieyer  Felügrift  ist  mn  hO  auffallender, 
als  die  beiden  Herausgeber  diese  beiden  Schreiben  an  ihrer  nci - 
tigen  Stelle^  bereit«  abgedruckt  hatten.  Es  ist  allerdings  absolut 
möglich,  dass  die  in  diesen  beiden  Schreiben  enthaltenen  lu  kla- 
ruugen  im  Jahre  1404  in  Tarascon  bei  Gelegenheit  dieser  Ver- 

'  Tgl.  diese  Zeitachr.  V,  449,  462. 

*  Dies  erpribt  sich  aus  den  Hl.  XXIII  enthaltenen  ScbreilM-n  ;  s.  unten  S.  294 

*  S.  diese  ^itschr.  V,  449—468.       *  Ainpli^iuia  coUectio  VU,  ö«Jl— 684. 

*  L.  c.  cc  526,  522,  512;  vgl.  dieBe  ZeiMyr.  V,  416,  420. 
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handlungen  imderliolt  wurden,  woAr  allerdiiigB  mobt  das  ge- 
ringste AnzeicheD  vorliegt  Jedoch  in  dieeer  Foim  und  in  diesem 
Zneammenhang  kAnsen  sie  nur  infolge  eines  groben  Yersebens 
in  der  GoUectio  Amplissuna  eine  Stelle  gefimden  liaben.  —  Jarry  ^ 
druckte  gleidilBlls  zwei  hieriier  gehörige  Schreiben  ab,  aber 
ttbeisah,  daas  das  eine  von  Baynaldus^  das  andere  von  Ifartdne- 
Durand*  bereits  Iftngst  verOffBotlicht  war. 

Es  enthielt  also  das  nachstehende  Protokoll  ausser  den  ftnf 
bereits  bekannten,  bei  Baynaldus  und  Marttee-Durand  gedruckten 
.  Schreiben  noch  ein  sedistes.  Dasselbe  ist  fttr  uns  von  nicht  ge- 
ringem Interesse.  Durch  dasselbe  erklftrt  sioh  der  Hersog  von 
Orldsns  mit  dem  Ergebniss  der  Verhandlungen  vollauf  befinedigt 
In  der  That  eriiielt  er  am  8.  Januar  1404  &st  alles  wohl  ver- 
brieft, wolBr  er  sieh  am  28.  Mai  1408  dem  KOnig  und  seinem 
Bftthen  verbürgt  hatte.  Dies  zeigt  ein  Ver^eich  des  Inhalts 
jener  Schreiben  mit  den  am  28.  Mai  in  Notre-Dame  verlesenen 
Artikeln.  Nur  ein  Punkt  blieb  unberUcksiGhtigt,  jener  nümlich, 
welcher  die  Vergebung  der*Beneficien  und  die  Venninderung  der 
Steuerlast  des  derus  betraf*.  Allem  Anscheine  nach  war  es 
leider  dieeer  Punkt,  wdcher  die  betheiligten  Kreise  am  meisten 
interessirte,  und  in  betreff  dessen  eine  VerstBndigung  besondeni 
schwierig  war.  Diese  Schwierigkeit  wer  infolge  des  kdnigUchen 
Schreibens  vom  29.  Deoember  1408'^  um  ein  Bedeutendes  ge- 
wachsen, da  durch  dasselbe  der  EJBmg  hOchst  eigenmftcbtig  die 
nodi  schwebenden  Verhandlungen  durch  eine  durchaus  willkfir- 
liche  Entscheidung  beenden  wollte. 

Hieraas  ist,  wie  ich  glaube,  giossenthdls  die  dem  unten 
ftdgenden,  sechsten  Schrmben  diametral  entgegengeeetzte  Angabe 
des  MOnchs  von  St.  Denis  *  zu  erUfireD,  der  Herzog  von  Orleans 
sei  von  Tarasoon  mit  leeren  Hfinden  nach  Paris  zurückgekehrt 
Die  ganze  Darstellung  zeigti  dass  dem  Chromsten  die  Finanzfrage 

1  L.  o.  f  ^  44(--449.        *  Ad      1404,  n.  4  sq. 

»  L.  c.  c.  m.         *  S.  oben  S.  2B1,  Z.  17. 

'  In  Du  Boulay.  Historie  univ.  Paris.  V.  07—69  und  Chronica  Karoli  VI., 
t.  Ilf.  p.  124;  1.  '24.  c.  IG  mit  dem  Datum  vom  19.  Deccmber;  am  b<»tea  in 
den  Urdonimnc«8  des  rois  de  France.  YUI,  622  ipit  obi^«>m  Datum. 

*  Chronica  Karoli  YL  U  c 
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ab  die  HanptonselQgeiiheit  gatt;  sob  ist  aber  aaeh  netrar 
Beweia  dflr  dem  Herzog  nriaigftnetigen  Stmunuog  deB  MOnchs^. 

Doch  vie  konnte  sieli  der  Hentog  in  ao  feierlicher  Wcrae 
für  YoUstftndig  befriedigt  eridSren,  wenn  er  wirklich  in  betreff 
diesea  mit  so  vitalen  Interessen  verknApften  Ponktea  von  Bene- 
dict gar  nichta  erlangt  bfttte?  Diese  Frage  vetSmk  um  ao  mehr 
Beachtong,  ala  die  meiatea  Autoren,  aelbat  Hefele-SnOpfler*  und 
Schwab  *r  sich  in  betreff  dieaea  Punktee  durch  die  DamteQung 
des  Hdndiee  von  St.  Denia  izrefllhreii  lieseen.  Sto  hatten  eben 
den  bei  Du  Boulay*  und  in  den  Ordonnaneea  des  rda  de  France* 
Iftugst  gedrackten,  bereits  oben*  erwfilmten,  kdniglichen  Brief 
vom  9.  Juni  1404  übersehen.  Durch  denselben  wird  die  Erzäh- 
lung dea  MOnciia  zum  grOsaten  Thefl  beaeitigty  dagegen  die  hier 
unten  folgende  Biklärung  dea  Herzoga  vollauf  beetfttigt  Wie 
hier  unten  der  Henog,  ao  erUArt  sich  in  jenem  Briefe  der  König 
mit  dem  Eeeultate  der  Yerhaadlungen  von  Taraacon  vcriQauf  be- 
friedigt. Er  betont  auadrllcklicb,  dass  alle  am  28.  Hai  ver- 
sprochenen Artikel  verbrieft  worden  aeien  mit  Ausnahme  jenes 
ein&gen  oben  erwähnten;  jedoch  auch  in  betreff  dieses  habe 
Benedict  dem  Herzog  durchaua  befriedigende  Erklftnmgen  ab- 
gegeben. Hierduiüh,  ao  erklArt  der  König  weiter,  sehe  er  sich 
sur  Zurtkcknahme  des  Sohreibena  vom  19.  December  1403  ver^ 
anlaset,  um  so  mehr,  als  daaselbe  durch  dn  frdaehea  Gerücht 
hervorgerufen  wurden  sei.  —  Soviel  zur  Beleuchtung  dea  sechsten 
der  hier  unten  protokollirten  Schreiben. 

Ich  komme  auf  die  hier  henfitzte  Pariser  Handschrift  unten 
noch  zweimal^  zorClck. 

Was  ich  im  nachstehenden  Texte  in  eckige  Klammem  ein- 
sohliesse,  findet  sich  in  der  Handschrift  am  Band,  jedoch  von 
derselben  Hand. 

cod.  1479.  f.  96*  (Xmi). 

Instnunentam  iirimam,  in  quo  est  inserU  bulla  deolarativa 
intenoionis  donini  nostri  pape  circa  viam  cessionia. 
In  nomiiie  domim,  amen.  —  Hofferiat  nniversi  hoc  poblioiua  inskramen- 


«  Vgl.  Jai  ry  1.  c.  p.  801  u.  p.  Vü.         »  Conciliengebciuchte «  VI,  Ö75. 
»  Johaau  üeraoa  S.  6ö  f.         *  L.  c.  V,  69  8.         •  L.  c  IX,  U. 
«  8.  oWn  a  288.        *  &  mtai  nn.  40»  4t. 
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tum  viBuri  pariter  et  auditnri .  quod  anno  a  nativitate  domini  'S\°  qua« 
dringentesüno  quarto,  indiccione  XII,  die  VIII  inensis  iaru.mi.  pouti- 
ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domiiii  Henedictd 
divina  pruvideucia  pape  XUi  aujio  X ,  in  villa  dt»  Tarai^coue  Aviiiio* 
5nensis  dioeeeda,  obi  iilfliii  domimiB  nosfaff  tone  tanqMrig  ngidelMt,  «t 
in  domot  ^  dioebator  TiMiiij  In  qoA  pro  tone  habitelMti  proMiifte  «i 
andiente  iStoMmmo  ptMpe  e(  donmio  donüno  Lndovioo  doee  Anze- 
Uanenn,  Mrenissiini  principis  et  donini  domini  CaroU  rogis  naneorom 
germano,  in  noetromm  notariorum  et  testinm  iofrascriptonun  ad  lieo 

10  specialiter  vocatonim  et  rogatornm  presontia,  ipse  doTninus  noBter  papa 
prüjiosuit  et  dLxit ,  quod  ciun  ipse  eidem  domino  diici ,  attenta  sappli- 
caciuiiiä  Olm  iustancia,  intenderet  certis  ox  causi»  mmu  ad  hoc  moven- 
tibus  animum  tradere  quasdam  litteras  eiuB  bulla  plumbea  bullatas, 
qnanun  teuer  eeqaitnr  in  hee  v^ba 

15  pSnUa  dedaradmiie  mtendonis  domini  noatri  pape  eirca  viam 
oeesionig] 

BenedictuB  ...  —  Bcrutator  mentiom  . . . ;  a.  Mwfmiläm  od  am.  1404, 
n.  4 — (i  ;  Jarnj  l.  r.  pp.  445  -  447. 

Am  i^hiwfse  die^ieii  Schreibern  folgt :  Protestabatiir  et  protestatuß 

20  fuit  Bolenniteir  et  publice,  quod  per  explicaeionem  et  declaiacionem  sue 
intencioniä  huiusmodi  eive  per  aliqua  vei  ba  explioacioniö  et  declaracionis 
ipeanan  ant  balle  eea  fitterarom  predietamm  Tel  per  qneeonqae  alia 
per  ipema  Terlns  vel  sei^tie  declarata,  dicta.een  tradita  non  erat  soe 
intencionis,  qood  aliqna  de  viis  in  declaracione  ipsa  e^reasia  vel  alüSy 

25ein  vi  seu  ordine  explicacionis  et  deelaracionnm  ipaanin  dictormn  sen 
eciam  traditonun  aliis  prcferrctiir  precise  in  prosecucione  ecclesiastice 
unionis;  sed  eiuedem  sue  ii)tencioiiiB  minc  est,  loco  et  tempore  oppor- 
tunis,  illam  «x  ei«  öligere  et  por  illam  procedere  cum  Dei  adiutorio  ad 
uuiouein  eaudem,  que  facti  qualitate  et  biugulis  circumstancüs  animarum 

SOiRliitem  et  utilitatMi  eederie  eoneenieiitibi»  diligenter  fn^eetis  eibi 
tono  tempoiia  videUtiir  animabns  ealnbrior  et  eocpedienotor  ac  ntili«»* 
eodeaie  eanete  Bei  Om  gnidem  proteetadoni  dictaa  dominiB  duz  ex- 
preeae  eonaenait  De  qnibna  proteataeume  et  eooeenan  alÜBqnd  omnibne 
Buprascriptis,  dictiis  dominus  noster  papa  potiit  pro  conaervacione  inris 

8.^)  sanctr;  niatris  occleäie  et  sui  lieri  sihi  pot-  no^  notarioa  pablicoa  infra* 
Bcriptos  iinum  et  plura  instnimentiiin  et  instrumenta. 

Acta  fueruut  hec  anno ,  iudicaciuue ,  die ,  meuse ,  ponüficatu  ei 
loco,  qtdbna  anpra  preaentibne  rererendis  patriboa  domtnia  lohanne 

'  arehiepiscopo  Anxitano,  Petro  epiaoopo  Saneti  Poneü  Tomeriamm  ac 

40Tenerabililnia  viria  dominia  Petro  Qneront»  paiore  de  Amberto  ordmia  Oo' 
leatinonun  dioecesis  Aurelianensis,  et  lohanne  de  Costa,  logum  doctore, 
eantore  Baiocenaiy  testibna  ad  premiaaa  vooiUiB  speeiaUter  et  rogatia. 
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Et  ego  lobaimee  Sancü  de  HimMll«,  decanus  Calaguritanus  ei 

Calciatensis  ac  abbas  do  Tiavanza  in  ecclesia  Palentin. ,  decretorum 
doctor,  publicus  apostolii-a  aiictfiritatt!  notarius ,  proposicioni  et  pre- 
testAcioni  per  dictuni  doniinnin  noslruni  papam,  ut  premittitur  factifl 
et  aasensui  per  dictum  doiuinuni  ducem  exiiibito  omnibusque  aliis  et  5 
■»"e"^*^  enprarnnriptis,  dorn  ac,  ut  premiesaiii  est,  agerentur  et  fierent, 
QiHi  emn  nominatis  testibi»  proeona  interM  eaqve  sie  fieri  et  predietae 
ItfclenM  dieko  domiiio  dnd  tradi  ?idi  el  andm,  m  preaeDte  et  andieiite 
mfrascripto  notario,  neo  in  hac  parte  consocio,  poblieavi  ei  in  notam 
recepi,  ex  qua  presens  (97*)  publicum  instrumentum  confeci  et  in  pubU*  10 
cam  fonmam  redegi  et  illud  do  consensu  prefati  raei  consocii  manu 
propria  mea  scriptum,  sigiio  nieo  solito  et  consueto  me  hie  snbseribendo 
siguavi,  in  fidem  et  teütimonium  omnium  premissorum,  raquisitus  pahter 
et  rogatoe. 

Et  ego  Petras  Serian/«/»  ölerioas  SegobriMneie,  pobüeiu  apoatoliea  15 
aoetoritate  notaiina,  ea^taaeriptis  ommboa  et  eiogoKa,  dnm  sie»  ut  pre- 

mittitur,  agerentur  et  fierent  una  cum  prenomioatia  teatibae  et  notario 
interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  in  notam  recepi  et  huic  inatni' 
mento  in  haue  unWicam  fomiam  rcdacto  et  per  prefatmn  notarium 
Scripte»  sijnium  iiuniin  conauetuin  apposui,  hic  me  propria  manu  8ub-20 
acribendo  in  iidem  et  testimonium  premissorum  omnium  requisitus  et 
rogatua. 


F.  98".    Instrumentum  11%  in  quo  est  inserta  bulla  de  con- 
seryacione  honoris  regia,  principum  et  donma  Franoie. 
In  nonnne  dorauii,  amea  —  Noverint  mliversi  heo  preaens  pnUi'35 

cum  instrumentum  Tjailri  pariter  et  audituri,  quod  anno  etc.  ut  inpre* 
cedenti  instrumonto  usque  ibi  in  hec  verba :  Benedietaa . . .  Begnm  et 
principum  .  . .  s.  Marti  ut-Thivoiil  1  ,•  c  ßRS. 

Protestabatur  et  protestatu.s  I  nn  -  Jonnitcr  ot  puVdico,  qnod  quamvis 
ipse  velit  et  desideret  honorem  et  taiuam  predicioruui  ruglä,  domus  et  so 
principum  atque  regni,  nednm  in  predictia,  eed  eciam  in  cunctis  alüs 
iOeaa  et  illibata  sarari,  ad  qjuod,  qnaatum  in  ipso  esset«  semper  i&- 
tcndebit  dare  operam  effioaoem,  per  soam  tarnen  ooncessionem  in  pre- 
seriptia  litteria  expreesam,  si  forsan  contra  ipsum  ant  eins  et  Romane 
ecciesie  honorem  et  famam,  potestatem,  libertatem,  reservacionee  et  86 
iura,  aut  contra  honorem  et  famam  dtcti  domini  ducis,  qui  iusticiam 
ipsius  d((mini  nosiri  specialitor  sustinuit,  et  aliorum  eidem  domino  nostro 
adherencium  in  dicto  concilio  vel  alibi  de  predicta  »ubtraccione  vel  eius 
Tiribiia  s«i  de  quolibet  alio  artienlo,  cuina  inatifleaeio  ex  eisdem  snbtrar 
edone  aen  viribna  ant  ^  ex  ipaia  sequta  annt  yel  ss^ni  poaaent  tn  posie-  40 
nun,  dependaret,  dnUam  aliqnod,  cansa  sen  qneatio  moveretnr,  Tel  alias 
AtcUt  fOr  LttantT»'  und  KIrdMaaaMaMhiab  Vit.  19 
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pro  animanim  salute  nocessarium  vel  expediena  vitleretur,  non  inten* 
debat  dcffcnmonem  suam  et  honoris,  fame,  potfM'tatk,  iibertatis,  reser- 
vaciouiuu  et  iurium,  ducis  eciam  et  adherenciuiu  predictonun  obmittere, 
ymo  ipsa  oonceaaione  et  litten^  super  ea  ipd  domino  dooi  tradendw 
6iukii  Mtudümf  intondebat  se  et  en»  «o  Bomao»  eodeaU  hoDonni, 
fiunam,  potastetan,  Ubarlatan,  ronarvaeionaa  eC  iura  nao  non  fidalitataia 
et  sinceritatem  intanoionia,  qua»  semper  habuerat  et  cum  divino  auxflio 
habere  inteiulobat  crga  Dfinm  et  eius  ecclesiani  ac  ipsius  unionom  et 
pacem  et  modus,  ad  hoc  pertinentoK  ff  aj)t()s  contra  quoscuuqiie  ubilibet 

lOdivina  ei  !5ufrrau;anto  clemencia  duit)hilere  (9<s'  )  et  tueri  et  aniinaruin 
saluli,  pruul  obligatur  ex  debito  &ui  ufücii,  ijuiubiiter  providere.  Cui 
qoidflSB  protaatacbni  diotaa  dommu  ta  aspraeaa  «>fMiawa}fc.  De  qoSbam 
fnteatadone,  iatencwae  et  oonaenaa  ae  aliia  eaanibiia  sniNraaeriptiB  tarn 
diefcos  dominiis  noetor  papa  quam  duz  prafiiii  pecieront  aibi  fleri  per  noa 

ISnotarUM  publicos  infraecriptoB  publicum  et  publica  instrumentuil  et  inatni' 
Uftenta.  Acta  fueruiU  liec  etc.  ut  in  fine  precedentis  instrumenti  per  omnia. 

Foffft  die  Unierschrijt  der  hei'lm  Notare,  di^  hezntgrn :  pr<t]i05iicioni, 
littcraruni  tradicioni  et  protestacioni  per  dictum  dominum  nus.uum  factis 
et  cont»eubui  per  dictum  Uuminum  ducem  exbibito  itUarfuisat ...  et  pre- 

Maeriptaa  litleraa  diofco  donuno  diu»  Iradi  «AKm«. 

Ultra  hec  dno  inatriniieiita  ftienmt  reeepta  alia  dno  per  duminiin 
Petrum  Soriani  et  qoemdam  alimn  Alardum  de  Sanetia  noUrinm  et 

dicti  domini  ducis  procnratorem,  unum  videüoet  de  conferacione,  et  istud 
ante  fuerat  receptum;  et  aliud  de  contentacionp  dicti  duda,  et  iatnd 
25fait  receptum  ibidem.    f\'ide  \^in.  iutra       XIX  et  XX.] 

TUtra  has  duas  Inillas,  tju«  sunt  inserte  in  prescriptife  auubus  in- 
btruuieutih  tradidit  dominub  nobter  predicto  duci  bullat»  se^ueuteti  seu 
litleraa  super  diyersia  artieiilia,  de  quibuB  tarnen  ego  seivi 

F,  99^*  (XVJl).   Bulla  III  de  remieaione  ininriarnm 
80et  annuUacione  proeesauum.  —  Benedictas...  —  Ifiainioordi 
et  miseratori  domino  .  .  .;  s.  Marthie- Durand  L  C  C.  681, 

F.  lOir  (XVUlj.    Bulla  IUI  de  concessiono  contento- 
rum  in  articulis  cardinalium  fienda.  —  Bcnedietus  ...  — 
Cum  dilectus  tilius  noster  .  .  . ;  s.  Marthte-Durand  L  c.  c.  öb4  und  in 
9&Jarrif  l.  c,  p.  448. 

F.  lOÖ^,  Bulla  V  de  aeoeptaeione  ooneilii  generalta. 
-~  Benedietns  ...  —  Nuper  aiqmdeiii  oum  düeelna  fiUua  neoter . . . ; 
e.  Marthte-Durand  l.  c.  c  682. 

F.  10]"  (XTX).    I  n.strumentum  contentaoioaia  domini 
40 duci 8,  in  (pio  «unt  inserti  articuli  Fransie. 

In  nomine  doimni,  amen.  -  Per  hoc  prosens  publicuui  instrumen- 
tuin  cuiiütib  pateat  evidenter,   quud   sub  auuu  a  nativitate  domini 
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M*  qiiAdringpntesimo  quarto,  indiccione  XII  et  mense  ianuorio  die  Vlil, 
pontafieatOB  aanctissiini  in  Christo  patris  et  domini  nostri domini  Benedicti 
divina  providencia  pape  XIII  buw"  X'""  in  villa  do  Tarnscone  Avinionensis 
diocesi»  et  in  tlonio.  (jue  dicehaiur  viguorii,  in  ijua  dictus  dominus  n^ster 
tunc  habitabat  et  in  catnora  rttractuB  eiundeni  illustri»  et  niagnificusS 
priucep»  dominua  Luduvicub  dux  AurelianeiiHis,  eerenissimi  principis  et 
domini,  domiiii  Gwcli  regia  Fnnecmmt  gvmaun»,  in  presmefai  pro&ti 
domini  nostri  pape  oonstltntiu  In  elEBOtii,  pro8eot9>aa  nobis  notariia  ot 
tOBfcibas  infrascriptia  dixift,  qnod»  eom  nnper  nslatiitR  obodioneia  in  rogno 
Francie  ipsi  doraino  nostro  pape  per  dictum  dominintt  regem  Fnmoie,10 
ipse  donüniis  dux.  xit  animo«  regnicolaruni  dicti  regni  pacificatoe  magis 
redduret  et  cont^^ntn^^  ronfidons  de  bona  intencione  ac  cicmencia  et  be- 
nignitate  ipsiub  donnni  nostri  papo,  se  fortem  redidi.snot,  quod  a  domino 
nobtro  predicto  Utteraa  apostulicaa  obtineret  super  uounullis  articulis  in 
quidam  oednla oontentis,  cainB  qpidein  oedide  tenor Mqvitiir in  hao  Terba:  15 
Oy  matt  U  oopie  . . .  tPie  pbm 8.$80uHdinDu  Bouh^  l,  e,  V,  $4, 
. . .  ot  snbseqnAnteir  BiqMir  büs  ot  nonnnllio  alÜB  nogo4&  oooloaiam 
ot  «ins  onionem  tugentibao  «d  ipsius  dotnini  nostri  aeeedons  pfooonoiani 
ei  cum  instanci.i  suppHcassct,  quatinus  suas  litteras  apostoHcas  super 
dictis  articulie  ei  tradere  dignarf^tur,  prefatunquo  dominus  nuster  super 20 
ipsis  articAilis  et  contenta  in  eis,  oideni  domino  duci  verbo  diversis 
vicibuä  rebpondiHset  et  ceria»  litteras  aposiolicas  ipbi  domino  duoi  tra* 
dendas  inzta  fiMmam  reqHnrioDom  anaram  eooeocdaiaet,  de  quiboo  oi 
litleria  ei  eonoofleia  luerat  et  erat  oontontoa,  nfe  dizit;  eidem  dombo 
DOBtro  pa|ie  enin  instancia  ani^eabat,  qnalinna  fittaraa  apostolioaaSS 
inxla  forroam  responsionum  predictariun,  ut  premittitnr  concordataa  iribt 
assignare  et  tradere  dignaretur.  Et  incontinenti  prefatus  dominus  uoster 
papa  nonniülaH  littera»  apobtolimn  niorc  Romane  curie  bullatas.  quns  suis 
tenehat  in  manibus,  ipsi  «ionuno  duci  cum  graciaruni  accionibus  reci- 
pieuti  tradidit,  ipttum  dominum  ducem  inierrogaudo ,  utrum  de  respou-SO 
•MHubos  ania  ae  pieflttw  littaria  apoatolicia  et  contentia  in  eia  ae  repn* 
taret  fore  oontentimi.  Et  ipae  dominiia  duz  receptia  bmiuiaodi  litteria 
de  manibus  ipsius  domini  noätri  ]iape  dixit,  qnod  de  rasponoioiilbiui  factis 
per  dictum  dominum  nostnim  papam  ac  prefillu  fittoiia  et  contentis  in 
eis  et  aliis  dirti-  ,  factis,  concessiB  et  responsis  super  articulis  ipsis  85 
se  re})ntabat  ot  reputavii  b^rn  contcntum.  --  De  quibus  onmibuB  et 
öiugulis  pretactus  dominub  noater  papa  requisivil  et  dominus  diix  voluit 
et  conceböit  tieri  unuui,  duo  et  pima  publicum  &eu  publica  lUäLrumeuia 
per  noa  notarioe  infraaeriptoB.  —  Aeta  fiiemnt  heo  ele.  nt  in  llne  in- 
almmoiili  aeripti  in  foL  Xmi  por  omnia.  40 

Notarii  autem  Itaenmt  dominoa  Potma  Soriaoi  et  Alardna  de  Sanefeia, 
de  q^abua  in  inatramento  aeqnonfei. 
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40.  Die  Karl  VI.  gewilhrte  Lottttprechmig  vgn  jeglicher  Sebald  und  dtrale 
4«r  OWdiiUttttifehing  (1.  F^hraar  14(M). 

Die  liier  und  unter  der  nächsten  Nununer  yerOifeiitlichten 
Actenstückd  werfen  meines  Erachtens  ein  neues  Licht  auf  die 
Stimmung  des  königlichen  Hofes  in  Bezug  auf  Benedict  im  ersten 
Jahr  nach  der  ßQckkehr  unter  den  Gehorsam  deeaelben.  Dürfen 
wir  alle  Ausdrücke  und  Redeweisen  wörtlich  nehmen,  so  war 
die  Aussöhnung  des  königlichen  Hauses  zumal  von  Seiten  des 
Königs,  der  Königin  und  des  Herzogs  von  Orlens  eine  durchaw 
ernst  gemeinte  und  sehr  herzliche.  Allerdings  ist  dieses  neue 
Licht  noch  nicht  so  reichlich ,  dass  jedes  Dunkel  in  betreff 
aller  einzelnen  Phasen  dieses  und  der  gleichzeitige  Vorgänge 
zerstxeut  wird. 

Ich  lasse  hier  zunächst  aus  den  bereits  oben  erwähnten 
Faecikeln  des  cod.  1479  der  Pariser  Nationalbibliothok  das  Pro- 
tokoll der  Verhandlungen  folgen,  mit  welchen  Karl  V^I.,  als  er 
im  Octoher  1408  aus  seiner  Geistesumnachtung  erwacht  war^, 
den  I'rior  von  St.  Martin  des  Champs  -  betraut  hatte!  Zweck 
(lersell)en  war  die  Befreiung  des  Kf)nif,'s  von  allen  Folgen  der 
unglückseligen  Obedienzentzieliung .  also  von  aller  Schuld  und 
Strafe,  mit  welcher  er  sich  durch  jenen  unbedaclit.sanien  Scliritt 
belastet  haben  mochte.  Selbstverständlich  traf  der  weitaus 
grössere  Theil  der  Schuld  jene  Pntlaten,  welche  ihm  diese  Ma^s- 
regel  empfohlen,  als  erlaubt,  ja  als  geboten  dargestellt  liatten. 

Die  Instruction,  welche  der  König  seinem  Abgesandten  mit- 
gab, ist  in  durchaus  correcter  und  ernst  gemeinter  Form  ab- 
gefasst.  Der  König  betheue^-»  ^^'ii-^  ci-  ja  auch  schon  früher 
mehrmals  ausgesprochen  hatte,  dass  fr  die  Behandlung,  welche 
Benedikt  von  Seiten  seiner  Feinde  zu  theil  geworden  war.  stets 
missbiliigt  und  verabscheut  habe;  allerdings  habe  man  ihm  trotz- 
dem die  Frheberschaft  dieser  liedauemswerthen  Vorgänge  zur 
Last  gelegt.  Da  er  "^u-h  dmch  die  so  verderblichen  eigen  der 
Obedienzeniziehung  beumuUigt  fühlte,  so  bittet  der  König,  ihm 


«  Chronica  Karoli  YT. ,  t.  III.  }..  102;  1.  24,  c.  P  it.  p.  122,  c.  16, 

*  Iler^tilbe  war,  wie  es  unteu  8.  294,  Z.  22  au«>(lrücklich  heisst,  zugleich 

Yertnmter  Benediete  lutd  d«8  KUng«. 
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zu  Teorseilien,  ihn  loszusprechen  und  seiiie  Unsohuld  an  jeQon 
Torgflngen  durch  eine  Bulle  öffentlich  zu  verkünden.  Femer 
firtnttet  er  für  seinen  Beichtvater  die  Bestätigung  der  VoUmacht, 
ihn,  den  König,  auch  von  allen  dem  pl^ietüehen  Pönitentiar 
Yorbehaltenen  Fällen  loszuspreehen  K 

Besonders  wichtig  ist  für  uns  die  folgende  Bitte  des  Königs: 
Benedict  mQge  ihm  erlauben,  durch  ein  besonderes  Zeichen  ihm 
jene  seiner  Gesuche  kenntlich  zu  machen,  welche  er  nicht  nur 
zur  Form»  sondern  wirklich  von  Herzen  an  ihn  richte,  und  ausser- 
dem mOge  auch  er  seinerseits  dem  König  für  denselben  Zweck 
ein  solches  Zeichen  bestimmen,  durch  welches  er  Benedicts  emst- 
gemeinte Bitten  von  den  übrigen  unterscheiden  könne.  Es  sd 
diss»  so  fügte  der  König  bei,  bei  der  grossen  Zahl  von  Gesuchen, 
welche  er  durch  seine  Unterthanen  an  Benedict  zu  stellen  ge- 
nöthigt  werde;  für  ihn  unerlässlich.  Die  Bedeutung  dieses  Ge- 
ständnisses und  (iicsi  r  Verabredung  für  die  Beortheilung  gar 
mancher  zwischen  Avignon  und  Paris  gewechselter  Brie&chaften 
bedarf  keines  Nachweises. 

In  derselben  Absicht  ersucht  der  König  auch  Benedict,  ihm 
zwei  seiner  vertrautesten  Bathgeber  zu  senden,  worauf  auch  er 
seinerseits  dasselbe  thun  werde.  Auf  diese  Weise  hofft  er  sich 
leichter  mit  Benedict  yerstftndigen  und  in  voller  Eintracht  er^ 
halten  zu  können. 

Endlich  empfiehlt  der  König  wiederholt  in  sehr  eindring- 
licher und  herzlicher  Weise  sich,  die  königliche  Familie  und  sein 
Keich  dem  Gebete  und  Wohlwollen  Benedicts. 

Die  Bedeutung  dieser  ActenstUcke  fOr  die  Beurthmiung  der, 
wie  ich  oben  bereits  zeigte,  so  irrigen  und  trotzdem  so  eifng 
nachgeschriebenen  Darstellung  des  Mönchs  von  St.  Denis  liegt 
auf  der  Hand.  Offenbar  war  dem  Chronisten  die  Sendung  des 
Priors  von  St.  Martin  oder  wenigstens  ihr  Zweck  unbekannt  ge- 
blieben. Wie  hätte  er  sonst  dem  königlichen  Hofe  jene  onzn- 
friedene  Stimmung  gerade  für  jene  Zeit  zuschreiben  können,  in 

*  Nach  Ausweis  der  Hegisterbände  waren  damals  die  Bittgesuche  um 
die  Erlmbnias,  nadi  B«Iieb6a  einen  BeMifefsler  m  wlU«,  oad  vm  so^ge* 
dehntere  VoUmaohten  fILr  dm  GewihUan  aUzeioh,  «udmI  toh  eeiten  der 
FOntan  vnd  aadtrir  hervomgcoder  Peialliiliehkaitaii. 
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welcher  der  KOnig  und  der  Herzog  von  Orleans  mit  Benedict 
die  nachstehenden  Actonstücke  weobselten.  Andererseite  stehen 
diese  letiteren  im  besten  Einklang  zumal  auch  mit  dem  bereits 
mehrmals^  erwähnten  königlichen  Schreiben  vom  9.  Joni  1404 
nnd  den  später  folgenden  Bundesbriefen« 

F.  105".  (XXIIL)  Sequntur  littere  regia  Prancic  pre- 
sentate  domino  nostro  per  priorem  Sanoti  Martini  de 
C  am p  i  B  eins  c  o  n  s  i  1  i  a  r  i  u  m. 

Trüiiäaint  purü!  —  Nouü  enchargames  k  notre  ame  et  feal  con> 
5  sellier  le  prieur  de  Saint  Martin  des  Chans,  quant  il  ae  partit  de  nout» 
voaa  dire  ancanttes  ehons  ionchieDs  le  fut  de  netare  oonaifiiwe;  n 
'Tow  prioflui  et  reqnerons,  qne  il  vens  platBe  bwiineiiMmt  otur  et  aionater 
ea  ae  qa*fl  vona  exposera  de  par  mm  et  ans  lee  chozes,  qne  il  voaa 
dira  todumt  notre  oonaienBe  et  fnrc  tant,  que  nouB  deiona  noua  reputer 
lOen  estre  tonus  a  votro  saintcte  *.   Et  autresi  tresaint  p^'i»^  |>1ni«#^  vous 
k  n't»'nir  ?iion  servitour  Termite'  doverw  vous  et  en  taire  autant,  que 
vouft  vouciries.  que  je  tist«  d'uu  des  votres.  et  le  eroire  de  t>e  (ju'il  vous 
dira  de  par  nous.    Tressaint  pere,  Nutre  Öeigneui*  par  ba  grase  vous 
doiant  bwma  via  et  longae  an  bon  govemement  de  sa  eamte  eglize.  — 
UEeoript  da  ma  main  le  Till  joor  de  deeaanbre, 

Yotre  devot  fili 
k  Boj  da  France 
[lalam  littanun  non  detoltt  aeeum  prior,  aed  poelaa  loit  agiaea.]  * 

Tressaint  *  pore?  —  Nous  avons  pour  le  bien  de  notre  conscience 
20©^  »alut  de  notre  ame  certainos  dieses  ä  exposer  ä  votre  öantite,  les- 
queles  nous  voub  expoäeriuus  voleniierb  de  beuche,  »'il  se  povoit  faire 
bonnemani.  Et  ponr  ce  que  nous  savona  bien,  qne  voos  avex  graat 
eonfiaaea  an  notra  am^  et  feal  eonaeülar  le  prianr  de  Saint  Martin  dea 
Obaaa  da  Paria»  eonune  pareOlemant  nona  avomiB,  nooa  hn  avoona 
SSenahargie  de  vooa  dire  et  eo^aar  ieelles  chosea  de  par  nona.  Sivous 
prions  et  suplioDB,  tressaini  pere,  tant  et  si  de  euer,  que  povOttB,  qu'il 
vous  plaise  adiouster  pleine  foy  en  c©  qu'il  vous  dira  de  par  nous  et 
sur  ce  qu'il  vous  expuHera  pourveoir  puur  le  salut  de  notre  ame,  le 
bien  de  notre  persone  Qt  de  notre  royauiuo,  et  aussi  pour  et  (1)  paix 
30  nouroir  entre  voub  et  nous,  la  quelle  le  benoit  Saint  Esprit  vueille  eu- 

«  S.  oben  88.  287. 

*  DertiellMi  hatte  vielleicht  dieses  8chreiben  üijt-rbracht. 

*  üngdUu"  zu  dieser  SteUe  bemerkte  dieselbe  Hand  am  lland:  'Nota 
«agalar*.        «  Am  Baad  van  dciaalbaB  Hand. 

*  Hietaa  am  Band  von  daraellMB  Hand:  'lala  dabait  praeedara.* 


Charles. 
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voy<^r  on  «n  sainto  erfis*  vous  donner  bonno  vio  et  longne  an  bon 
gouvemement  ü'icelle.  —  Bscript  ä  Paris  le  V"  jour  d'octobre, 

Votre  devot  filz    1  ^  , 


CHas  ]iMen8  origniAleB  et  «rtioiüo«,  qni  seenntar,  liabei  doniiiiw 
B08t«r  poMB  86  MSdi  ego  daMiiiis  nbi  «as  mr  fie  felmwrii  um 
domini  >r  quadringentesimi  quarti  Tanaoon/e/  et  ^NM  oomiait  eas  do> 
ndno  lo.  Aomani  eulnoalam  wo,} 


Articuli  vero,  quoa  virtute  credencie  in  Htteris  prescriptis  contente  10 
domino  noBtro  pape  tradidit  dicttis  prior,  sunt  isti,  (jui  sequntur. 

Instruccion  des  choses,  qui  s'ensuivent  exposer  4 
notre  saint  pere  le  pape  de  par  le  roy. 

Piimerement,  que  le  roy  aa  faooamaiida  trea  himnbleinent  k  sa 


F,  l&B^.  Item  qua  fl  a  eatA '  et  est  toiudonn  deeiraat  aaToir  du 
bon  eetat  de  Betre  dit  saint  pere  et  de  oyr  soQ?eat  bonnee  BoirrelleB» 

Item  qu'H  est  inolin  de  Tooloir  acoroplir  tone  aea  bons  comanrle- 
mem  et  plaisirs  a  son  povoir  et  par  especial  ou  fait  de  l'egliäe  pour 
la  metre  a  bonne  union  et  en  son  estat  deu  et  convenable  et  se  ofire20 
soy  expoBer  en  corps  et  biens  plus  fervement,  que  oncques  ne  fist,  car 
ü  Yoy  ben,  qu'il  en  est  grant  neccessite. 

Item  poor  ce^  que  Ii  roy  seet,  que  premierement  lea  Uens  espiri- 
taek  Bont  k  poordiaeier,  e'eat  aaaayoir  la  graoe  du  Saint  Eepirit,  il 
envoje  par  devera  bn  pour  aaoonnes  doubtea  de  sa  ooaadenoe  et  aa>25 
tres  poins,  qqi  pooront  estre  mojen  de  la  graee  dien  empefarer  ponr 
le  aaliit  df«  ür.n  ame  et  ben  de  sa  persona. 

Iiein  de  iiiformer  et  veritablemeiit  doclarer  ä  notre  dit  saint  pere, 
que  Ic!  roy  de  tout  son  euer  a  tousiours  obey  et  veult  obeyr  ä  notre 
dit  baint  pere  come  au  pape  Beuedic  XIII.  80 

Item  eomeut  il  lui  despleu  dea  «mqya  et  tribnladone,  qne  netre 
dit  aamt  pere  a  aoidbrtea. 

Item  eommemt  tontee  et  qnantea  fois,  qo'il  en  onoit  parier,  ton»- 
ionrs  demandoit  et  cordiabnent  eoqaeroit  de  son  estat;  en  diaant^  qne 
e'eetoit  mal  fait  et  pecho  do  l'onnny,  qne  on  lui  faisoit.  35 

Ttf'in  comment  Ic  roy  par  jtluBieurn  foyz  hu  Inen  advisö  a  dit  et 
fait  dire,  que  ce  n'estoit  point  de  par  lui,  supose  que  aucuns  aient 
publik  le  contraire  et  fait  plusieurs  inconveniens  en  nom  de  lui  et  de 
par  Ini,  dont  il  loi  deaplaiia  tres  grandemeni 


O.  dn  Pont 
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Itüiu  et  que  K»  plus  iwt.  que  le  roy  a  peu  bonnement  sans  es- 
clande  ou  divibiou  uietiä  au  bou  royauiue,  il  y  a  reiuedie  et  uou  paii»t 
tt  tost)  qu*fl  eoae  bien  yoqIil 

Uem  «t  qae  monlt  de  g«u  n'ont  pu  eeu  et  ne  soerent,  eoment  ee 
5  hü  A  eetö.*  entreprins  et  eoment  il  a  tant  dure,  et  tout  a  este  mis  sur 
le  roy  et  en  eon  nmn,  de  quoy  Dieu  pourait  vfoii  eatro  off^da,  l'eglke 
blecee,  plusieum  scandalisez  et  lui  ot  ses  successours  en  temps  avenir 
blasmez  et  sans  coulpe;  (iont  il  doubtü  moult,  <(ue  sa  conscieuce  nun 
peuBt  estre  chargee  et  sa  bonnc  ronoinco  par  I0  peuple  chreÜan  bletee. 

lOPour  quoy  plaise  k  notre  dit  saint  pere  le  avoir  pour  escuse,  et  tant 
qu'il  ponroit  avoir  meeprin»  en  tont  ce,  qoe  dit  ee,  lui  pudooer  et  alh 
eohunon  plemire  deiiner,  et  de  eoii  «iw<MwiM<t  4  aa  eaintitA  nuuiifeBte 
deebradea  faire  et  sur  ee  biiUe  donner. 

IteiD  qu'il  plaise  ä  notre  dit  saint  pere  faire  prieurs  ä  Dieu  poor 

15fita  p^^r'^oiK'  Mi  le  bün  govemnement  de  lui  et  de  son  penple,  eaqpieUes 
le  roy  {lüij')  a  tie»  grande  eonfiauce  ei  esperance. 

Item  plaise  ä  notre  dit  aaiui  pere  confermer  et  de  nouvel  doner 
puyssance  ä  eon  oonfeeseur  de  le  abeooldre  de  tons  eas,  supoae  qne 
yoeulx  feweeBt  reaerrec  aus  grans  peneneiem  ea  wi  pape. 

SO  Itam  poor  ee«,  qne  le  roy  a  monlt  de  reqneetee  de  see  ecrntem 
et  sobgi^  pour  requerir  notre  dit  saint  pere,  par  lee  qmUes  sa  aain- 
litö  pouroit  estre  trop  chargieo,  et  que  ycelles  requestes  ne  lui  seroient 
pah  raisoTinables .  aggreables  ou  Cftr'b'ab"^ ;  il  pbiise  ä  notre  dit  saint 
pero  prendro  en  liuniilite  lui  certam  saiüg  et  especiai  de  ce  qne  le 

25  roy  lui  requerra  de  euer,  et  auiasi  semblement  de  ce,  que  notre  dii  samt 
per«  Tonidra  qae  il  &ee  pour  loi,  pUdae  A  aa  aaiiititi  k  hd  bin  aea 
wiHeingnwi  especialnx. 

Item  pour  plus  fermement  oontimraer  ramour  et  obeissance,  que 
le  roy  son  hnnnble  filz  a  doit  et  veult  avoir  avee  la  eaintit^,  ee  Im 

80  piaist  et  que  moult  il  desire,  il  lui  plaisc  ä  lui  envoyer  deux  ou  plu- 
pi»>ur«  de  ses  cordiaulx  sprviteurs  de  tel  estat,  quo  il  lui  plalra  et  pour 
bäire  avecques  lui  en  tel  ottice.  qu'il  vouldra,  et  le  roy  seniblomeut  a 
lui,  par  lesquelz  il  et  le  roy  puuroimt  eätre  füablemeul  acertennez  de 
restät  et  Toiilent^  l'nn  de  Tautre,  saoa  adionster  foy  aox  parolea  fnr 

8$atratoiree  de  pinsieiirs  matvaSOaiia.  fit  tout  ee  qoe  le  roy  aanra  eetra 
k  eon  bon  plaisir  et  aura  k  eaer,  de  aon  pouvoir*  il  acompltra. 

Item  que  il  plaise  ä  notre  saint  pere  avoir  son  ame,  son  corps, 
son  estat,  son  govememeiit  *>f  de  sa  tres  chier  et  tres  am^e  compaingne 
la  royne,  monseigneur  le  dalpbin  et  de  ses  autres  anfana  pour  e^e- 

40cialuient  recomandez. 


Uh.  estre.  *  Hs.  iuil  aiierdiu^  nur  '|K>ur'. 
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Item  qu'il  pl&ise  k  notre  dit  saint  pere  pounmanr  k  la  reatauractoii 

et  reforraacion  des  eglises  et  servic«  divin  <lc  son  roj'aume  et  par 
especial  des  religionez  tant  mendians  que  autres,  lesquolles  doivcnt 
e&tre  luminare  et  exemple  ä  t.<Hite  chresiumfee.  Charles. 


F.  100'.  Bulla  declaraciouis,  secuiidiim  cuius  forniam^ 
dominus  noster  declaravit  regem  Fraucie  iiiuoceutem 
in  snbirneot^ne  obedioaeie  faot»  in  regno  buo  et  nlias 
ipBnm  abttoWit  ad  oaut^Iam. 

Benedictoa  ete.  esriaBimo  in  Christo  filio  Gnrolo  regi  Franoonun 
illustri  salntsB  ete.  —  Apostolioa  sede«  scmpor  solfidts  subditoiumlO 
vulneribus  conpTnatn.  eonim  circumstanciis  (liligenter  attentis,  adhihere 
medelam ,  que  videücet  De  um  eins  suavitate  plaeatum  ptM  cniiii  rrddit 
propicium  et  sue  nahibritatis  rirtute  vulneratuin  curet  inlirmuiii;  »ic 
graveti  uonnullorum  excetiBua  imuc  bacerdotali  »everitate,  nunc  iusie 
aoiuml«iikiB  miBSikordie  <i  pi»  BevieatiB  diBeipÜne  teiiipBraBmifto  üm-l& 
Biievtt  ooRipere;  blo  edsm  onm  aliqnoB  in  «omiwlB  BxoeesibiiB  adMUta 
inqniBtotone  BubfcQioriB  indagpniB  solo  nonune  inTenit  oulpabÜBB  Tel 
saltem  lerem  eoniraxisse  culpam  in  eis,  usa  est,  aut  ipsoe  insontes  et 
innoxios  repputare  aut  eis  leves  culpas  leniter  indulgere.  —  Sane  tuis 
iteratis  litteris,  quihusdam  scilicet  scriptis  Parisius  quinta  die  octobris 
et  subscripcione  tui  uorainiK  factn  ,  m  apparebat,  propria  manu  tua,  20 
et  aliis  in  eodem  loco  propria  manu  tua  scriptis,  ut  videbatur  et 
expresse  dicebatur  in  eis,  et  subscripcione  simiU  roboratis,  per  quen* 
dnin  piobnm  rimm,  da  quo  aeonndiim  ipeamm  fitteramm  tenoram 
— g""»  babebas  fidnoam,  nobU  bmdfitor  presentatiB,  per  <|itutini 
vtraeque  nobiB  inter  aUa  aappIieabaBy  qnattnoB  in  exponendts  nobie  ex  25 
parte  tua  per  eum  probma  Timm,  eoi  nonnnUa  nobiB  exponeada  eo- 
miseras,  fidem  oi  dignaremiir  adhibere  plenariam  et  ivtxta  fins  ex- 
poPic  i<!r.cm  lue  conscieneie  providere.    Ipse  viHnt<'  i  1 1  doncie  in  iit- 
teria  L'iftdein  content«  nobi«  nommlla  capitula  tratiidit  m  quadam  c©- 
dula,  roborata  eciam  tui  nominis  subscripcione,  facta,  ut  videbalur  et 30 
idem  tndens  eeiam  asaerebat,  propria  mann  tua,  eniuB  tenor  seqoitor 
in  bee  reiba:  'Instnioeioii  den  choBes,  qni  B'eneniTent  espeaer  k  notre 
aaint  pere  le  pape  de  par  le  roy.    Premierement*  eto.  nde  Bupra 
fok  XXIIJ  in  fine  Msque  ad  finem  fdii  XKIIW ;  mnne^  enim  iUi  arÜrnH 
}isqu€  (xd  dictionem  ^Charles'  inclumm  furnihf,  ut  iacfnf,  inscrfi  in  85 
Et  po-*f  tlh)s  S4'ifuitur  immeffinte:  Nos  igitur  attendeiit<\s     nK  t]  i'.orao 
culpe  teuetur  <  ^oioxius.  uisi  <|ui  iu  eam  propria  voluiitate  deÜexerit, 
ad  ea,  que  mxta  tenorem  prescriptorum  capitulorum  in  predictis  om*  ' 
nibus  asseris  te  fecisse  et  faoere  Toluisse,  licet  iropedimentis  eertis  ob- 
staatibaB,  qoe  in  vetie  gerebas,  per  effoefenm  operis  non  poaaeB  O8feenr40 
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dere,  de  quibu«  »'ciam  ante  et  post  (107*)  taas  expoaicionem  ot  suppli- 
cacionem  huiuäuiodi  fueramuR  plerari©  inforrnati ,  pocius  quam  ad  ea, 
qm  prqter  tuam  voluntatem  tuiö  auctoritate  et  nomine  facta  buut,  diri' 
güutes  paterne  oonsideracionis  intuitum  et  tnis  huiosmodi  sapptioaeüh 
SnibiiB  nidiiuitii  tue  et  posterilatis  tue  domns  quoque  regi«  et  regni  tiii, 
fnaatnm  IbvorabOiter  poeanraiiB  eapientee  ferne  et  hooori  oonenlera  et 
tue  consciende  de  opportune  remedio  piüTidtt*e,  in  subtraccione  obe- 
diencie  in  tuo  regno  et  sab  tuie  anetcNitate  et  nomine  nobis  facta  et 
in  liiis ,  (jue  oceasione  ipsitis  in  no»  et  ecclcsiam  Doi  fiienmt  ea  du- 

10  r  illt*»  romniissa,  te,  qui,  ut  ex  })rt'scripta  expoöicione  colligitur,  post- 
quom  buuc  luisti  a-viaatus  de  hiis,  que  in  nos  et  ecclesiam  Dei  oomitto* 
iNUitiir,  fM  auile  fteto  et  peecatom  eeee  dicebae,  verbo  eontnMHiiiti 
et  Utto  adhibaieli  remedimn,  in  nodr»  «niaodo»  enm  iem  eio  imeaAas 
esiatee,  perBeventorae  obediende,  iimoeeitteu  ftdase  ioxta  ea,  que  tem 

Uex  prescripta  aj^oeicione  quam  ex  multorum  fidedignis  relacionünifli 
probabiIi1)nR  argnmpntis,  fanio  amminiculo  et  cvidentibu«  indiciis  se- 
cimduni  liunianani  fracilitatoin  cognoscere  possumuü,  tenore  proj^c  ncimu 
aucloi  itatf  apoöWlica  derlanunns.  Et  insuper.  qnia  sanctanim  mmcium 
aiiicehtah  ibi  nonnunquam  enipaiu  tiiueui»,  ubi  forte  adhibiia  iuquisi- 

20eioiie  eoMiliom  iadagmie  repperiri  wm  posset,  sepe  reonetMim  qaeodam 
inomnt,  qm,  iiiei  depomretDr,  e<niaeieneiam  aggraTaiet,  ad  taam  conr 
sciencium  Merenandaa  et  remoraam  hoiimiodi  ezehideiidum  ab  ea  ae 
lumbiguitatis  cuiualibet  sonipiiliim  a  tua  et  quorumlibet  aliorum  men- 
tibus  removendum,  ab  exconununicacionnm  sontcnciis  ot  quibuslibet 

25alii8  cunsiiris  et  penis  ecclesiasticiR  latis  seu  jiositih  geueraliter  vel 
particuiuritcr  cx  cauaa  subtracciouib  ipäiuti  ab  liumine  vel  a  iure,  ai 

.  quas  forsan  ex  ipsa  subtraccione  seu  ex  hüs,  que  ipsius  oocaeione  ea 
dnrante  tnia  nonune  et  anefeoritate  sant  fiusta,  quemodolibet  meuriafei, 
te  in  noatra,  ot  |ireinifttitnr,  perBeTeratnniai  obedteoeia,  es  noatra  eerta 

SOsciencia  et  auctoritate  predieta  abedTinna  ad  cantelam,  omneaque  p^u» 
iuris  et  hominis  civiles  et  criminales  cuiuscunque  nature  oxistant,  si 
in  (juantum  opus  ost    t»)»'  r«^l>-itudim  cisdom  auctoritate  et  sciencia 
rennttentes  tibi  in  eadeii»  perbt-veraluro  obodieucia  de  predieta  sub- 
traccione et  aüib  uiunibuH,  que  in  uob  et  eeclcbiou,  ut  predicitur,  fue- 

85nint  eomissa,  qnaatom  aemutateia  toam  poeaait  eoieeniere  qnoqne- 
nado,  ad  eandem  eantdam  omni  aAeoeionia  plenündnia  indnlgeDiiiB; 
emnem  preteraa  in&miam,  notam  et  maeuJam,  r  qnaa  ax  prediGtia 
qnomodolibet  eoatnudeti,  eadem  anetoritate,  si  afc  in  qnaatnm  opus  eal, 
ad  eaiitelam  similom  penitus  abolemus  et  te  plene  restifcuimus  fame  tue, 

40necnon  ad  umnes  et  singiilas  dignitates,  gradus.  excellencias  et  ho- 
noree,  ad  (juos  seu  quus  te  liabilitacione  iudigere  dici  posset  seu  eciam 
aUegari,  tuam  ad  eandem  cautelam  habilitantet»  cekitudinem  quaslibet 
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dignitaAes  per  ttuun  OTiwllwidaiii  «oqiiiiBitaa  bml  tibi  qualitercunque  de* 

latas,  eciam  regalem  necnon  gracias  et  inrltilgoncias  et  privilegia  a 
nobis  seu  nostris  predecessoribus  lioraanis  pontificibus  .int  (inihusrint- 
que  aliiö  tibi  et  tuis  successoribus  tactae,  indulta  et  cojict-.sbu.  necnon 
quecunque  alia  iura,  que  tibi,  ui  äubtraccio  ipsa  facta  nun  fuiä8et,5 
qaovis  titiilo  eompetebat,  aerenitad  tue  ad  predictam  cautelam  dictis 
Meloritate  et  soiancu  eoofimunniiB,  magnifioeiunamfiie  tnam  m1  eandeni 
omtelnn  6t  Btsfcmi  et  gradmn  pristnuM  fMUtuinms  et  heiKffeiii.  ISxäJSi 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noslre  declaradonis ,  ab- 
solueioius,  remissionis,  indulgenoie ,  aboUcionis ,  restitadoniB,  habilitft>l<) 
cionis  et  confirmacionis  infrina;oro  etc.  —  Datum  Tarascone  ÄTinio- 
nenais  dioceais,  kali^ndifl  februarii,  poutificatus  nostri  anno  decimo. 

4L  Bie  Bliadsae  Bneliite  Xm.  Bit  im  IMgUtim  Baut 
nm  FmkMiei  (1404  oi  UOS). 

Von  den  nachstehenden,  für  die  »Stimmung  des  kumglicheii 
Hauses  nach  der  Restitution  des  Gehorsams  «o  hezeichnenden 
und  daher  für  die  Darstellung  der  französischen  Kirchenpolitik 
während  des  Schismas  wii-hti'-ä'n  Hundesbrieten  wurden,  soviel 
ich  4*ehe,  bisher  nur  von  Jany^  zwei  und  zwar  nur  vorüber- 
gehend erwähnt.  OfTenl)ar  legte  dieser  Autor,  da  er  seine  Aiif- 
merksamkeit  mein-  dem  politischen  Treihen  zuwendet,  ilmen 
weniger  Werth  l)ei. 

Es  sind  mir-  bis  jetzt  vier  Protokolle  und  Bheie  solcher 
Bündnisse  bekannt  geworden. 

Ein  Protokoll,  von  Tarascon  vom  IG.  Januar  1404  datirt, 
enthält  das  von  Benedict  mit  dem  Herzog  von  Orleans 
geschlossene  Bündniss.  Dies  Actenstück  findet  sich  in  gleich- 
zeitige]- Abschnft  in  den  schon  zweimal  erwähnten  Fascikeln  des 
cod.  1479  der  Pari<^or  Nationalbibliothek,  Bl.  102'  bis  103'. 

Ein  zweites,  m  6t.  Victor  bei*  Marseille  am  13.  Jnn:  1404 
aufgenommenes  Protokoll  betrifft  das  Bündniss  zwischen  Benedict 
und  dem  König  und  der  Königin.  Eine  Ürigiualaiisfertigung 
wird  im  Pariser  Nationalarcbiv  unter  der  Signatur  J.  28 
verwahrt. 

Das  in  diesem  Protokoll  von  seiten  Benedicts  erbetene 
Schreiben,  das  vom  selben  Ort  and  vom  selben  Tag  datirt  ist, 

>  L.  «.  p.  315. 
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findet  sich  ebenfalls  in  dorn  genannten  Archiv  und  zwar  im 
OrigiiiH^  "lit  der  Signatur  J.  516. 

Endlioli  ist  uns  noch  das  Orignial  des  Bund  osb  rief  es 
der  Königin  erhalten,  mit  dem  Datum  vom  20.  Februar  1405. 
Es  gehört  im  Vaticanischen  Archiv  der  Aiitlioilung  der  Instru- 
menta miscel.  an  mit  der  Signatur  armar  D. ,  iascic.  4,  n.  12. 

Schon  allein  die  TJeibeniolge  dieser  Actenstficke  legt  uns 
die  Vermuthung  nahe,  (iass  der  Herzog  von  Orleans,  der  ja  da- 
mals überhaupt  die  Leitung  der  franzö8isob*ni  Kirchenpolitik  in 
Händen  hatte,  auch  in  dieser  Beziehung  einen  gewissen  Anstoss 
gab.  Alles  jedocli  oder  auch  nur  den  grössten  Tlieil  dessen,  was 
für  und  durch  diese  Bündnisse  geschah,  dem  Herzog  zuschreiben 
zu  wollen,  widerspräclie  dem  durchaus  perRünliclien  Cliarakter 
dieser  Acte  und  der  berziiclien  Sprache,  in  vs  elober  sie  n}«trefasst 
sind.  Es  lag  ihnen  im  wesentlieheii  meines  Ki-aehtens  derselbe 
reliL'iJtse  Sinn  jener  Zeit  zu  Grund,  der  auch  aus  den  lustruo- 
tioucn  des  Priors  von  St.  IMaitin  l)*M  vnrleuchtet. 

Wie  ich  bereits  bemerkte,  gab  vvolii  die  iiuekkohr  und  der- 
Erfolg  der  bendung  des  Herzogs  von  Orleans  den  ersten  Anstoss 
zu  den  Bündnissen.  Dies  zeigt  am  deutlichsten  das  königliche 
Schreiben  vom  9.  Juni  1404,  auf  welches  ich  sogleich  zurück- 
komme. Der  Herzog  traf  vor  dem  14.  l'ebruai'  1404  in  Paris 
ein  ^  Vom  2.  April  sind  zwei  königliche  Selireiben  datirt,  durch 
welche  die  Herzöge  von  Btjrri,  Burgund  und  Orleans  zu  Pro- 
curatoren  zum  Abschluss  dieser  Bündnisse  bestellt  werden  und 
die  Königin  zum  Eingehen  eines  ähnliehen  Bundesvertrages  er- 
mächtigt wird.  Da  der  Herzog  von  Burgund  nach  kurzem 
Krankenlager  am  27.  April  starb  '  und  der  Herzug  von  Orleans, 
vielleicht  als  bereits  Verbündeter,  das  Mandat  ablehnte,  so  er- 
nannte der  Herzog  von  Berri  am  2V).  April  den  Erzbischof  von 
Auch  und  den  Archidiakon  von  Paris,  Peter  Trousseau,  zu  seinen 
Stellvertretern,  da  ihm  eine  Reise  an  die  Vurie  nicht  gut  mög- 
lich war. 


'  Jarrj'  1.  c.  p.  808. 

*  Vgl.  M.  E.  Petit.  Itiiioraliv  il«-^  doos  Fbi]i]qie  «t  Jmü  da  Bourgogn* 
p.  888  in  der  CoUeoiion  des  docum.  .üivd. 
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Diese  beiden  BevollBiftofatigteii  traten  bald  darauf  die  Reise 
nach  MaraeUle  an,  wo  Benedict-  in  St.  Victor  weilte.  Nun  exet» 
im  Juni  1404,  fand  die  völlige  AussObnong  FrankreicbB  mit  Bene- 
dict ihren  AbecUaaB.  Am  3.  Jum  ecbloes  das  kOnigUdie  Haue 
«ein  Freondachaftebttndniee  mit  ibm  mMl  am  9.  Juni  *■  nahm  der 
KOnig  seine  in  die  päpetlieben  Redite  eingreifende  Verordnung 
vom  29.  Deoember  1408  sortlck,  drttckte  dem  Hersog  von  Or- 
l^sns  seme  volle  Befriedigung  mit  den  Resultaten  der  Verhand- 
lungen von  Tarasoon  aus  und  schirfte  von  neuem  die  Veilclln- 
digung  and  volle  Ausführung  der  Bestitittionssdhreiben  vom 
80.  Mai  1408  ein.  Erst  am  19.  dieses  Monats  Juni  1404  wurde 
dieses  letztere  Schreiben  —  also  ein  gutes  Jahr  nach  seiner  Aus* 
Sendung  —  vom  Parlamente  rogistrirt*. 

Ob^eidi  die  Königin,  wie  ich  erwAhnte,  bereits  am  2.  April 
1404  ermftditigt  worden  war,  auch  ihrerseits  ein  Bflndniss  mit 
Benedict  absnschliessen,  so  verflces  doch  beinahe  ein  gaaaes 
Jahr,  bevor  sie  durch  ein  Schreiben  vom  26.  Februar  1405 
das  von  ihrem  Gemshl  geschlossene  Bfindniss  fllr  sich  und  ihre 
Kinder  bestätigte.  Der  Grund  dieser  Verzögerung  ist  mir  nicht 
bekannt.  —  Ich  w&hle  dieses  Schrriben  zur  Mittheilnng  aue, 
da  es  den  ganzen  Verlauf  der  Verhandlungen  kurz  zusammen- 
ftsst  und  die  Bundesartikel  deutlicher  als  die  Übrigen  Schreiben 
mittheilt. 

Der  politische  Oehalt  dieser  Artikel  ist  allerdmgs  nidit  sehr 
gross.  Es  sind  eben  nicht  Öffentliche  Vertrage,  sondern  private 
und  persönliche,  ja  gewissermassen  FamilienbOndmase.  Dieselben 
shid  daher  zunächst  nur  Aeusserungen  der  sich  VerbOndenden; 
trotzdem  mussten  diese  Acte  bei  der  Stellung  der  sie  vollziehenden 
Persönlichkeiten  doch  anch  auf  den  Oang  der  Öffentlichen  Er- 
sigmase  waesk  gewissen  ISnfluss  ansahen. 

Uebrigens  trübte  sieh  dieses  freundschaftliche  Verhftltniss 
binnen  kurzem  infolge  der  Haltung  Benedksts  und  des  nugestamen 
Treibens  der  französischen  Unionspartei*,    Gegen  Ende  1405 

<  8.  das  8direib«ii  in  Do  BMiIsy,  Histom  iroiv.  Pwi«.  V,  60  und  m 

dto  Ordonnances  des  rois  de  France.  IX,  14. 

«  H.  du  Bonlay  1.  c.  V,  67. 

•  Vgl.  Uefele-KnOpfler,  Conciliengeflohichte  VI,  8b0  u.  Jarry  1.  o.  p.  341  ö. 
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b^ann  die  Bewegung,  welche  zum  Pisanum  führte.  Durch  sie 
wurde  der  König  bumen  knneni  warn  Bmebe  dieew  Froond- 
flchaftsbündiiisses  godräQg^ 

Von  den  vier  oben  erwähnten  Actenstüeken  theiie  ich 
das  erste  und  letzte  im  vollen  Texte,  die  beiden  anderen  in 
Auszügen  mit.  Ich  erlaube  mir  in  den  beiden  Texten  die 
Lesbarkeit  duroh  einige  venige  Alinefts  und  Gedankenefanohe 
lu  erhohen. 

«)  FnMMl  kl  BieillMSa  zwlscbes  Benedict  a&i  im  Bmif  vn  IMfall 

(Ift.  Jmmt  U04). 

F,  102'.  (XX,)   Instrumentum  oonf ederaoiouie. 

Li  nomine  demini,  amen.  Per  hoe  preeens  pnblienm  InstiiiniMitaiii 
eimctis  pateat  evidenter,  quod  anno  a  nathritate  domini  ^f*  quadrin* 
gentesimo  qnarto,  indiccione  XII  et  mensu  iaauarii  die  XVI',  pontifi* 
5catu8  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domrni  nostri  domini  Benedicti 
di%*ina  providoncia  pape  XIII  anno  X"*,  iii  viila  de  Tarascone  Avinio- 
ueuäiü  tiiucoöiä,  in  domo,  que  dicebatur  viguerii,  iii  qua  pretatu»  do- 
minus noster  papa  tuno  teraporis  habitabat  et  in  camera  de  retracta 
ipflitiE  domini  noetri  pape,  ad  quam  fllnatria  et  magnificus  priiicei^s  do- 

lOminiu  LndoTiona  dox  Anrelianensia  timo  pro  infraseriptorom  expedi- 
cione  «mvenerat,  presentibua  nobiB  notariia  et  teatOraa  inüraaeripliB, 
Boper  oonfederacione  inter  ipenim  dominum  nostrum  papam  ei  dominum 
ducom  contrahenda,  premissis  qiiibusdam  intriMluctivis  narracionihHs  (?) 
inter  eos,  videlicet  quod,  licet  attentis  viuculo  gpiritualj,  quo  invicem 

15  ut  pater  et  tiliuü  aatriugimtur,  et  eciam  federe  singularis  dileccionis  et 
probatiasime  caritatis,  quo  inyicom  copulantur,  non  vidoretur  necMsa- 
rinm  alias  eonfedenuiioneB  inire»  tarnen  ad  majorem»  nt  dixemnt  diete 
amieieie  et  imitalis  exhibioiooflm  et  linmorem  indiaaoinbilemqiie  eon> 
servacionem  et  duracionom ,  prefati  dfnaiBUs  noster  papa  et  dooiinns 

dOdux  voliu  runf  libera  et  spontanea  ment«  iiifrascriptas  convencionea  ad 
invicem  j[»r()initt<'n'  ot  firmare.  et  qiiadain  cediila  nonnulla  capitula  con- 
tinent-4*  in  ineiiimn  doducta,  maiulantibus  et  reqtnrentihns  prescriptis 
domino  noatro  papa  et  doiuino  duce  ibidem  per  me  i'etriuu  Sori&ni, 
alteram  ex  aoiariis  infraaoriptis,  leeta  et  pnUioata  fmi  Onna  qindem 

SSesdnle  tener  taUs  est. 

Hec  sunt  eouTeneiones  super  eonfederaeione  inienda  inter  sancüs- 
simum  m  Ouisio  patrem  et  dominum,  dooubnua  Benediotnm  papan  iUii* 
et  dominum  Ludovioom  dnoem  AareHanensem. 
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Bi  iMrimo  «go  LndoTieoB  du  Anrelianensi»,  motus  aingnUri  dero* 

done  ei  rev^enoia  dai  •posiolomin  Petri  et  PaiiH  et  eanole  •edi» 
apostolico  uniTersnlisque  eeclpsie.  cui  Christus  fiüus  dti  donnniim  do- 
minum Beuedietum  papam  XIII  eius  vicarium  cojustitutum  in  Lerris  pre- 
esse  voluit ,  pioiiuLto  IjoDa  fide  tjt  luedio  iuraiuento  firmo,  quod  dictoS 
doiuiuo  uobtro  pajpe  Benedicio  XIII  velut  Christi  vicariu  oUeUieuciaiu 
amnino  poiiAifldi  ok  Christi  vieario  debitam  prestabo  et  per  meos  wob- 
ditos  preetari  ftdam  ei  esUberi;  iwodoii  alioa  qaoeeimqiu  dicfco  ^ 
nmo  UMtro  mm  obedientee  ad  ipsina  et  BoonaiM  eeoleeie  obedienoiam, 
qaantam  comode  poiero,  redneere  proenrabo;  Hen  quod  personani  do*10 
mini  nostri  prefati  eiusque  statum  ei  honorem  pro  viribus  meis  bona 
fido  conservabo,  protegam  et  doffeiidam;  et  m  qni*?,  qnod  absit,  dicti 
(loiiimi  nobtri  y>;q>e  porsonam  aut  statum  ot  honorcni  vellct  molet»tare, 
iiupuguare  aut  alias  perturbare.  ego  omiiia  consilia,  favores  et  auxUia, 
que  poiero  impwdere  tani  per  ine  quam  per  uUoä  publice  et  ^ecreiel«^ 
dieto  domino  noekro  fideltter  et  effieadter  preeksbo  et  prestari  pvoen- 
rabo,  ipdne  donmii  nostri  penuniam,  ritanip  etatoa  et  boooraii  etat' 
sorvando  ei  pvotegendo  adrome  oamee,  qnos  cognoeeere  poteto,  ipsius 
▼ite  tnakttari  seu  eius  personam,  statimi  Tel  hononm  moleetare,  im- 
pu^aro  aut  periurbare  volle,  quicunque  et  cuiuscunque  eiaius  gra-90 
dus  ,  ])rf?lif>niinoncio ,  dignitatis  aut  condicionis  existant;  exceptis  in 
ommbus  quo  ad  lomporalia  illustrissimo  principe  domiuo  Carolo  rege 
Francie,  domino  et  germanu  nosiro  et  serenissima  tiomiuu  regina 
Fraiude  eins  oonsorte  necnon  illustri  principe  domino  Delphyno  Vieii* 
aeiuiy  dioti  domim  r^is  primogenito  nostroque  nepote  et  afiiB  BberieSS 
dieti  dmmm  mei  ragu  (102^),  de  quibne  p«r  Dti  graeiam  est  confi- 
deadiai,  qnod  eirea  eolwervadonem  persone  statua  et  honoria  dioti 
domini  nostri  pape  non  patientnr  in  ialibus  gloriam  posieritaiis  sue 
relictam  denigrari  vel  maeolari  aen  mimn;  ymo  aperandiim,  qnod  eam 
l^curabuni  augere.  80 

Ei  vice  verua  uo»  Benedicius,  servus  servoruni  Dei,  pronüttiuiu» 
bona  fide,  more  Bomani  ponüficis,  quod  personam,  statum,  iura  pre- 
aenda  et  fiitiira  in  qubnaeimqiie  oonaiatant  dilaeti  in  Crhiiato  fflti  aoatri 
nolalia  viri  Lndorid  dnoia  Aoidianenaia  ei  dileote  in  Chiiato  fllie  no- 
biUa  mnlieris  dudsae  AureUanenaia  eine  OMiaortia  ei  Hberorum  suonmi  85 
pro  noetria  viribaa,  fideli  et  integre  corde  protegemus  ei  deffendemna 
et  poesipt^'nus  conservabimus.  Et  ni  quis ,  quod  abnit.  dictos  ducom. 
ducissam  et  liberos  molostare  neu  alias  gravaro  et  impugnare  aut  in 
eonim  iuribns  perturbare  vellet,  nos  omnia  consilia,  favores  et  auxilia. 
que  comode  presiare  poteriiuuä,  prt^ätabiniuä  et  tidüliter  impendümuö  40 
pobliee  ai  aeente»  ei  tarn  per  nos,  quam  per  alias,  pront  nalarie  qoe- 
fitaa  raqniret 
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Et  lecta  ei  pnblioate  kuiaBiDodi  cedula ,  proirt  mpn  watiaulbatt 

profatuH  (lominns  noRter  papa  promisit  bona  fide  morc  Romani  ponti- 
ticis,  et  predictns  ilominu--  <h}\  Aiirpliamonsis  proinisit  pn'aiTi  i?irainonto 
prestito  in  maiiibus  ipsiu-  (j  imm  noBiri.  data  tido  corporis  mi,  prefata 
5  omoia  ei  singtila  iii  preluta  ceduia  cum  uiiinibu»  suin  dausulU  con- 
tenta,  qtismdm  ▼itam  duxerini  In  hunanis,  aMrara,  tanwe  ei  immobi- 
fiter  adimplara  et  noa  «antra  fiMora  Tel  venire  al^pia  raoknie.  Et  vo> 

et  raqniihroniiit  prefoti  domnniB  noeter  papa  et 
dominiia  dux ,  quod  de  preoüwb  omnibus  et  amgalia  snpra  eontentis 

10  no8  notarii  infiraeoripti  faceremus  et  conficeremus  unum,  duo  vel  plura 
pnhHcum  8ea  publica  instniTnonta  dictanda ,  r'^>rn<?<^Tida  et  emendanda, 
servato  premissorum  effectu  ad  consiliiiin  poruonim  ot  facti  siibstaiicia 
nun  mutata.  —  Acta  fuerimt  hec  anno,  indiccioue,  die,  luen^e,  ponti- 
fioato  Ac  loco  predictis,  presenUbus  reverendis  in  Christo  piUribos  do- 

ISniiii«  Johanna  aiehiepiscopo  Amatano  et  Feiro  epiBcopo  Sancti  Fdneii 
Thomeriaram  neenen  honeraUfibaa  yim  fratr»  Petro  OoenMit»  ptiore  de 
Anberto  <H'dinie  Oeleetmorum,  et  lolianme  da  Ooota,  legnm  doetora,  oan* 
tore  Baiooensi,  testibos  ad  premiaBa  vocatis  epecnalitar  et  rogatia. 

Et  ego  Potnis  Suriani.  cloricns  8ogol»riconais,  puWipus  apostolica 

ÄOauctoritato  notarius.  siipradictis  omiiibuH  et  .sintMih's  dum  sie.  ut  pre- 
mittitur  at>oretitur  et  fioront.  tain  jior  pret'atiitn  dominum  nustrum  pa- 
paiu  (^uaiu  per  dictum  dominum  duoera  una  cum  predictis  testibus  et 
infraaeriplo  netario  aab  aano»  infieeione,  die,  meaae  et  pontifioatu  ae 
looo  prediotia,  interftn  eaqna  aie  lleri  Tidl  et  aadiri,  in  natam  leoepi 

85et  pnUicaTi,  et  fanie  inatnnnaito  in  baao  pnblioam  tonuaa  radaato  et 
per  me  scripto  signum  memn  consuetam  a^HMai,  me  hic  propria  manu 
Hubeoribeodo  in  fiden  et  teatinoiiiQni  omninni  premieBOinmi  re^nieitne 
et  rogaius. 

Et  ego  Alardiis  de  Sanctis,  presbiter  LaudunensiB  diocesis,  pub- 
SOlicus  apostolica  et  iinpcriali  auctoritate  notarius,  supradictis  omnibus 
et  aingulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  agerentur  et  fierent,  tarn  per  pre* 
fatam  dmuniun  noetmni  papam  quam  per  diebnn  d^MBinnm  daoem  nna 
eora  prediefeia  teatibna  et  notaiio  aob  anno,  indleoione,  die,  meaae,  pon- 
tiftcata  et  loco  predictis  interfui  eaqne  aie  fieri  yidi  et  andivi  et  knie  in* 
85  etnunento  in  haue  pablicam  fonnam  redacto,  (103*)  per  diebom  notarinm 
scripta  signum  meum  consuetum  apposni,  hic  mo  propria  mann  subscri- 
beodo  in  tideni  et  testimoninni  oronium  premissorum  requisitoa  et  rogatus. 
In  dorsü  autem  illiub  iubtrumenti  sie  erat: 

Et  ego  Ludovicus  dux  Aurelianeuäis  pretatub  promisi  et  iuravi, 
40FKMrt  anpra  oonünetar,  teate  manu  propria. 

Adrerte,  qpla  poatea  dizit  donunua  P.  Soriani,  qaod  boe  noD 
fnerat  appoeitoni. 
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OS.  Jul  1404). 

'Iii  nomine  (^omini,  ainon.  Novorint  nnmes  hoc  prp*^en^  publicum 
irstr  unirntiuii  inspccturi.  quod  anno  a  naiivitate  eiubdcm  domiiü  mille- 
tiimo  ([uaiiringeni&äiuio  <^uart>o,  indi'ecione  duodecima,  pontificatu8  sanotis- 
siini  in  Christo  patris  et  domini  nostxi,  domim  Benfldkti  dtvina  provi- 
denem  pap9  JUJi  aniio  dedmo,  die  rttto  dadnui  t«roui  mflnsiB  imiiis 
MMolie  apnd  monastarinm  Sancti  Viotoris  ordioifl  Suieli  B«aedieli, 
nU  doaätiiui  noKter  papa  tano  tempom  residebat,  et  in  camera  retraeliiis 
mui/ätm,  in  nostronun  notatioiuni  et  testium  infrascriptonun  presweia, 
coram  ipso  domino  nostro  papa  eonstitriti  reverendus  patrr  dominus 
lohaones  archiopiscopua  Auxitanus  et  vonerabüis  ac  circumBpectu»  vir  10 
dominus  Petrus  Troussc«!!)",  arcliidiaconus  Parisioniiis,  consiliarii,  nuncii 
et  procuratoreti  berunibbimi  priucipib  et  duiuini  domini  Caroli  Francormn 
reipB  et  ülnstriBBiine  domine  Teabellie  eiosdem  regis  ecousodiB,  eomm 
neenoii  domini  pnmogenitt  dnoia  Aqnitanie  Bdplniii  Tiennenaie  et  eete- 
romm  Hbemtun  snonun  natomm  et  nascitaromm  nomine,  per  magiii'15 
ftcom  et  illastrem  prineipem  et  dominum  lohannem,  dneem  BifenricMisemt 
dicti  regis  patnmm,  principalem  ad  infi  ascripta  procuratorcm  per  dictos 
regt^m  et  regiuam,  quo  supra  uuiniue  substituti  et  deputati,  prout  de 
coustitucione  et  subetitucione  huiusmodi  nobis  predictis  notorüs  fuit 
legitime  facta  üdeb.'  20 

Zorn  Nachweis  dieser  Bevollmächtigung  werden  drei  Schreiben 
angeschaltet,  zwei  von  eetten  des  Köni^  mit  d^  Datum  des  2.  April 
1404*  Dordi  daa  erste  bestdlt  er  die  drei  HenOge  von  Bogand, 
Bern  und  OrUaaa  za  I^oeimiioren  fOr  diese  Angelegeoheii  In  dem 
zweiton  bevollmächtigt  er  die  Königin,  auch  ihreiaeili  ein  solches 25 
BOndniss  zu  schliessen.  Dnrch  ein  drittes  Schreiben  vom  22.  April 
delcgirt  der  Herzog  von  Berri,  welchem  durch  den  Tod  des  Herzogs 
von  Burgund  und  die  Verhinderung  des  Herzogs  von  Orleans  der  Auf- 
trag angefallen  war,  den  Erzbibchof  Johann  de  Aimuguuc  von  Auch 
und  Peter  Trousseau,  Ai'chidiakon  von  Paris,  zum  Abschluss  des  Bflnd-  30 
Buaea,  da  ea  ibm  niobt  mOgüoh  aei,  eieli  penOnlicli  m  Benediot  sa 
begeben  (eenaideranab  qne  de  preaent  non  ponvona  (I)  bonnement  a}er 
deraEB  noatra  aaint  pere  Benelt  xm). 

In  betreff  des  Bündnisses  selbst  heiaet  ea,  der  König  habe  von 
der  besondem  Liebe  und  Zuneigung  fsingularem  amorem  et  aifeccionem),  36 
welche  Benedict  zu  ihm  und  der  ganzen  königlichen  Familie  hege, 
Kenntniss  <>rli.ilh,ii,  daher  'dehberaverunt  confederacioneb  et  amicicias 
cum  sanctiiaiü  vebtra  inire  et  contrahere'  ...  'et  idcirco  domini  rex  , 
et  regina  suo  et  aliorum,  quo  supra  nomine,  comis^nurt  ao  poteetatem 


Digitized  by  Google 


806  Frans  EhtU, 

eoncesserunt  sufficientem  illuBtribus  principibn»  dominis  dncibu.s  Tohanui 
Bituriccnsi,  Philippe  Burgundip  patruis  et  Ludovico  Aurt'lianonsi  ger- 
mano  uiiu>Jt>in  rt  gis  ac  »'orum  cuilibf^t  in  solidum,  quod  ipai  per  se  vel 
deputandos  ab  eis  vel  eurum  altero  liuiiiamodi  coufederaciones  ac  amici- 
5  cias,  quo  supra  nomine,  oom  sanctitate  veetra  oontraiierent  ei  firauurenft, 
ooiiui  comfiwiflfmB  et  procaimdonüi  onaB  inditiis  priaMps  dauimm  dos 
HtoriooDflifl  pzefiktos  in  Be  soMipMiis,  nolna,  lioet  ad  taatsn  at  tarn 
pinm  opus  indigms,  oomisit  ideoaria  noea  soaa*. 

0)  Dm  fiuideasehnib«!!  Toa  miUa  Btnadioto        (IS.  Juii  UM). 

«Benedietns,  samis  servomiD  Dei«  anivaiais . . .  salntem  et  apoalo- 

lOlicam  benediccionem.  —  Begiinitii  in  iM'rsalis  ecciosie'.  .  .  Der  Kdnig 
und  die  Kttnig«'"  bitten  ihm  geschrieben  und  durch  ihre  Gesandte  und 
den  Herzof^  von  Borri,  ihren  Procurator,  gomcldct.  (juotl  'dolibcravemnt 
nobiHcuni  spccialeü  amicicias  et  cotifedoracioncs  auo  et  (lictoruni  filiorura, 
duciö  Aquuauio,  Delphin!  Vicnuensis,  et  alioram  8U(»rujn  liltcrorum  uo- 

15mine  .  ..  contrahere  et  tirmare*.  Benedict  seinerseits  vurspriclit:  'quod 
erimus  eisdem  .  .  .  bonns,  Ternfl  et  fldoUs  pater  spiritoalia  et  amicus*. 
Datmn  apnd  Sanetnm  Tietorem  prope  Hanüiain,  idibiiB  ianii,  pontifi> 
oatas  nosiri  anno  deeimo.* 

H  Hv  Budubiitf      Eeiicia  IiaWlla  von  fnakztiik      Fthnu«  li06>. 

YmImI  per  la  gcaee  de  Dien  Boyne  de  Franoe  Artoos  eeolx,  qui 
20eee  letfcrea  yerroot,  aalnt  —  Oomme  nagairea  aoos  en  nsaat  dn  poii> 

foir  et  de  ranctoritö  k  noos  donnez  par  monseigneur  par  ses  letlNB 
patente«,  doBt  la  teneor  s'ensait:  Charles  par  la  grace  de  IHen,  roy 

do  France,  ä  tous  cenlx,  qui  ces  letires  verront.  snbit  Savoir  faisons, 
quo  nous ,  (jui  pour  considoracion  de  !a  erant  et  singuliere  aroour  et 

2')  afftH-cion .  cpie ,  coninio  nous  sommeü  intorniez  uostr«  saint  pere  Be- 
uoit  Xiil  a  ä  nous,  a  uobtre  Lres  chiere  et  tresamee  compaigne  laroyne, 
k  nostre  fNs  ciier  d  ires  aatf  ainanä  tili  le  due  de  Ghuenne,  Dai^htn 
de  Tieniie,  k  noa  antres  en&iis  et  4  tonte  noatar»  makon  de  Franee, 
deaurona  sembUtblement  oomplaire  k  nostre  dit  saInt  pere  et  qoil  soit 

80  Inen  aseeore  de  ramonr  de  nons,  de  nostre  dicte  eompaigne  et  de  noa  dis 
enfans,  en  taut  cnmme  bonnoment  se  pout  fain»,  combipn,  quo  par  noz 
autres  lettres  aions  donne  pouToir  ä  noz  trea  chers  et  tres  amez  onoles  et 


1  Das  iSit'j,'cl  biingt  noch  an  difin  l't'rgainfTitstreifen.    Auf  «Ion  Rücken 
schrieb  eine  Hand  des  15.  JabrliunUerto  die  Registratur:  'Approbacio  et  con- 
.  flrmacto  oonfederadonom  ftetsnuB  enm  dooibo  noatro  Bwedkto  Ma  per 
legtnsm  Fvsnde  oom  potartate  nfu.  GXLVUL* 
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frere,  les  ducs  de  Berry,  de  Bourgoingne  et  d'OrleanB  et  a  chascmi 
d'eulx  d«'  traictior,  forinor  et  accordcr  aliancos,  amour  i  l  confcderafion 
pareubc  ou  leurs  deputez  et  de  cliascun  ou  de  i'un  d'eulx  avecquez  nostre 
dit  Saint  pere  ou  ros  deptitez  ponr  nous  et  ou  uom  de  nous,  de  nostre 
dicte  compui^ue,  do  iiobtre  dit  aiiibuc  üiz  ei  de»  noz  diz  auüeb  tmfaut»  5 
ei  de  lee  prendre,  Meeirter  et  leeerenr  eneenblebleiBeiit  penr  neoBt 
aeetare  diefee  oompeägne  et  nes  dis  eafims  de  nostre  dit  eaint  psre,  en* 
*    eerae  poar  plus  grtet  aigiie  d*amiefci^  et  pour  plus  en  eeaenier  ioelliii 
noetre  saint  ]iore ,  avons  donne  et  donnons  k  icelle  BOatre  eraquiigne 
auctorite  et  liceuce  de  traictier,  fcrmer  et  accorder  ou  faire  traic- 10 
tier,  fermer  et  accorder  par  noz  diz  oncles  et  frere  ou'  I'un  d'eulx 
ou  'leurs  commis  et  depulez  ou  de  l'uu  d'eulx  ou  par  autres,  quo  u  ce 
Touldra  commectre  pour  eUo  et  ou  nom  d'olle,  do  noetro  dit  ainsne 
fäz  ei  le  äen  et  de  nos  «ntne  mfons  et  lee  aiesB  ftvee^MB  nostre  dit 
eunt  pwe  on  ees  eommis  et  depiM  elKuiees  et  eonflsderaoionB  seien  15 
la  forme  et  numütre,  que  par  neue  et  de  par  nons  elles  seront  faiotee 
et  tnictiöes  avecques  lui,  de  commectre  ä  ce  faire,  se  illui  piaist,  noz 
oncles  et  frere  ou  autres  do  proniottre  es  noms  dessus  diz  h  tonir 
et  avoir  agreables  Ick  alianceb  (*t  C(»nfe(\eraci()ns,  qui  ainai  serout  traic- 
tiüüs  et  accordeeB  par  eile  ou  aas  diz  cuumiiB  avecques  icellui  nostre  20 
saint  pere  on  ceulx,  qu'il  vouldra  k  ce  deputer;  de  bailiier  aur  oe  ees 
lettreB  m  fonne  dene  et  eoiiTennble,  et  genemlment  de  finre  tontes 
dkeaes»  fei  ü  ee  seront  eo^edienB  et  neeessairee;  et  promeebe  on  nom 
d'eiDe  et  dee  nos  dis  enfiuis  k  avoir  et  tenir  ä  tousiours  ferne  et 
agreabln  cc,  que  par  noz  diz  oncles  et  frere  et  clia»  un  d'eulx  ou  par  25 
leurs  comnii.s  et  deputez  ot  de  chascun  d'eulx  sera  fiiit,  traictie,  promia 
et  accorde  es  chcses  dessus  diet<*s  et  es  dejjendence.s  d'icelles  et  a  en 
Uaiiiir  S6b  letiie»  boubz  eun  beel  toutefuih,  qu'elle  eu  bera  rt^quibe.  ~->- 
En  tewnoing  de  ee  neos  avone  hü  mettre  k  ees  lettree  noatrs  aesL  — 
Donntf  4  Paria  le  H*  joor  d'avril  apree  Paaqaea  Tan  de  graee  adl  0CC080 
et  qnatre  «i  le  XXIUP  de  noske  regne. 

Considerans  la  grant  aolDVr  et  alfeccion ,  que  nostre  saint  pere 
lienoit  XlIP  avoit  et  a  monseityneur,  h  nostre  tres  eher  et  tres  am^ 
ainsne  filx  le  duc  de  Ouienne,  Daulphin  de  Vieune,  ä  noz  autres  enfan» 
et  toute  la  maibou  de  France,  si  comme  de  ce  monseignour  et  nousSö 
avona  est^  et  sommea  deuement  iuformez  et  pour  ce  desirans  lui  com- 
piaire  et  en  tant  oonuae  «n  neue  est  et  qne  bonnement  poTona  par 
Tertn  de  raaetorit^  desena  diete  Le  Toidant  aaseorer  de  la  bonne  et 
devote  amour,  que  nous  avons  et  voulona  avoir  ä  lui, '  comme  sa  vraie 
et  devote  fille  espirituele,  ensaiojis  fait,  constitue,  commis  et  ordoiyie40 
nos  tres  chers  et  tres  amez  onclos  et  frere  le  duc  do  Berry ,  feu  le 
duc  de  Boorgoing^,  dont  Dieux  ait  Taiiie,  et  le  duo  d'Orleans,  noz  pro* 
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enrami»  oommissaires  et  Mrlain.s  messages  especiaulx  k  tnietier  et 
contraire  par  eulx  et  chacun  d'eulx  jiour  le  tout  ou  leurs  commis  et 
deputez  et  de  chacun  d'oulx  pour  nous  et  ou  nom  de  nosb«  dit  ainsne 
filz  et  des  autres  onfans  de  monseigneur  ot  do  nous  nez  et  h  naistre, 
5  boiineä  et  loj  uuix  ixmiüö^  et  coufederacioim  av  »cqueB  nostre  dit  samt  pere 
pape  Benoit  JLiU*  ov  ms  eommi«  et  deputez  pow  Im  adnlor  tant  ümm» 
ü  vxTni  et  ■embUblemeat  de  noetre  öt  eaiiil  p«ie  s?ee)iiee  tarnt  noetre 
dtteiiiaii^  fils  et  luksdiiaiitm  enfiuieii^elinnette;  e^  » 
mis  ratiffier,  confermer  et  approuver  par  noz  lettre«  tont  oe,  que  noz  diz 

lOonclee  et  frere  ou  Tun  d'eulx  ou  leurs  deputez  ou  de  Tun  d'eulx  f;croit  fait 
an  cefitc  parfio :  t-t  d^^pnis  nostro  dit  onclo  lo  dnc  do  Börry  usant  du  pou- 
voir  a  lui  pai  nous  «loiifio  do  fairo  ro  que  dit  est,  ait  ordonne,  commis 
et  depule  noz  bien  amez  revereiid  pere  en  Dieu  Jehan,  arceve^^ue  d'Aux 
et  Pierre  TrooMeeii,  erehUBeere  dePeiie»  eenetillietedeiBon  dit  aeigneur, 

164  ftnre  lee  ehoeee  deeras  dietee,  lee foelx  araeveeqtie  et  aioediaflre  par 
'ferta  de  le  peieamee  4  eulx  donn^e  per  noetre  dit  onolev  neetre  pro- 
carenreteoniims  k  ce,  oenmediteet»  eienttrüeti^  fonnöeteomKrde  avec- 
quefl  nostro  dit  saint  pere  pour  et  on  nom  de  nous,  de  nostre  dit  ainsne 
filz  et  do  noz  diz  autres  enfans  nez  et  ä  nai^-trc;  et  an.ssi  aient  accepte 

20  et  rt'cou  do  nostre  dit  saint  pere  pour  nous  et  es  noni.s  dessus  diz, 
bonnes,  »euret»  et  fermeä  anütiez  ei  confederaeion»  par  ceioame  forme 
et  namere  eontennee  en  eertenu  ohapitree  Üds  et  aeooid^  eniteebc, 
ene  qnelx  teair  et  gaider  üannenent  noetre  dit  eeint  pere  penr  plne 
grent  eeurt^  de  none.  et  de  noetre  dit  einend  4Is  et  de  neu  autres  en- 

96  tum  deaeae  die  ee  est  astraint  de  bonne  foj  par  ses  lettres,  lesqoeilee 
iJ  non«  t\  onvoiees  Indlees  de  sa  bulle  do  plong  et  les  quollos  mon- 
seigQOur  a  par  devers  lui  —  savoir  faisous,  que  apres  ce  que  nous 
avons  sceu,  que  monseigneur  a  fait  veoir  ä  meure  deliberacion  les 
dictes  lottres  de  nostre  dit  saint  pere,  es  quelles  sont  contenoz  en  sub- 

SOetaiMe  lee  die  chapitree  ftii  «nr  lee  dietes  oonfederaeioM  et  aatti^ 
de  Time  partie  et  de  Taiilre,  et  qoe  il  et  noae  aeaMeMettent  lee  avena 
en  et  avons  egreaUee;  nous  en  nsant  dee  diz  pouvoir  et  aoetorittf  4 
nons  donnez  par  mon  dit  seigneitr,  o<nmne  dit  est,  ratiffiooe  et  con- 
fermons  de  nostre  certaine  scieneo  par       presente»  tout  ce,  que  lee 

85  diz  arcevesquo  et  arcediacre  ont  fait  en  ceste  partio  de  par  nous  avec- 
que»  nostre  dit  baint  pere  et  accepte  et  receu  de  lui  pour  nous  m 
noms  dessus  diz ;  et  encores  pour  plus  grant  aenrt^  de  nosü>e  dtt  saoA 
pere  et  afin,  que  mienlz  Im  appareeee  de  la  bonae  et  entitee  dileoeioB, 
qne  nena  avone  '4  Ini,  eomme  4  vray  peetenr  de  TegBae  miiveraele  ei 

4giyiqßin  «i  teire  de  noalre  Seigneur  Jheon  Criai»  per  vertn  des  pouvoir 
et  auctorit^  dessus  diz  avons  promis  et  promcctons  en  bnnno  foy  et  en 
paroie  de  rojne  et  jurone  4  noetre  dit  saint  pere  aux  eainiee  evangilee 
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de  Dieu  par  nous  toucfaiez,  pour  nooi,  UMtre      amtni  fiLs  «i  nm 

diz  autres  enfans  nöz  et  ä  naiBtre,  que  tant  comme  Q  vivra,  nous, 
nostre  ainsne  üh  ©t  noz  antres  enfans  nez  ot  ä  naistre  dessus  diz  et 
chacun  de  nous  lui  sorons  bona,  vraiz  et  loyauix.  amiz  »'t  dcivots  fille 
et  ÜI2  Cäpirituük;  et  gaiderons,  conserverons  et  doffendruns  ctchuscnnS 
de  nous  4  noz  pouoirs  aa  personne,  ma  honneur,  son  estat,  ses  pro- 
rog»tives  «t  anfeNs  draii  qmibicmu^paB  presens  «t  4  yvdt  en  quelqae 
fim,  qn'ilz  soient,  k  Ini  appartenaiis  k  Cftiue  de  m  dignil^  ?H>*^  ^  ^ 
quelle  il  ;  et  que  tone  les  bieuB,  fftTem  et  honneurs,  qne  nonBy  noetie 
dit  «insne  filz  et  noz  diz  autree  enfans  et  chascun  de  nous  pomroilBlO 
borniement  et  honriostement  sanz  üffonso  de  Dioii  ot  lesion  de  noz  con- 
«cioncoB  faire  et  procurer  ä  nostre  dit  saint  pore,  nous  les  ferons  et 
pi  ociirerons  loyaulnient  et  feableiiient  a  noz  pouvoirs.  Et  se  aucun  ou 
aucutiB  ou  tempB  prebeut  ou  a  veuir  vouluit  ou  vouloient  grever,  düin- 
magicr ,  tronbler  ou  empescider  noetre  dit  eamt  pera  en  sa  personne,  15 
en  son  hoBnenr,  en  aee  biens,  eetat»  prerogatiyes  et  antres  drois  qoebC' 
eonqnee  en  qndqne  lien,  qa'ik  floieDt^  k  Im  appertenene  k  oaiue  de  ea 
dignite  papal  ou  comment  qoe  ee  Bolt^  eoiitre  ieeulx  aucune  ^oae  uamfw 
ou  le  molester,  troubler  ou  empescber  au  fait  de  la  prosecucion  de 
riinion  de  nostro  nwro  sainte  ogliso  directement  ou  indirectement,  20 
publiquement  ou  occuiteinent,  nous,  nosstre  dit  ainsne  filz,  noz  diz  autres 
enfans,  ne  aucuns  de  nous  ne  ieur  donnerous  ne  ä  aucmi  d'eiilx  aucun 
aide,  faveur  ne  conseil  aincois  eulx  et  chacun  d'eulx;  empoischeronä 
ea  ee  >  aos  dis  penoin,  et  n  toet,  qne  oe  yendroit  k  neatre  congnoia- 
eadee^  nena  el  eliaenn  de  aona  la  bn  aigmflerons  feaUement  et  entie>S5 
faBMOi  le  plus  tost,  qua  bonnement  ponnona;  ei  le  defeadrona  et  chacun 
de  nos  ä  tonte  nostre  piiissanee  contre  toutes  personnes,  qui  iernent 
ou  se  eiforceroient  faire  les  choses  dessus  dictes  et  lui  donnerons  et 
chacun  de  nous  par  nous  et  par  noz  subgiez  et  autres  en  toutes  ma- 
nieres  tous  les  aides,  faveurä ,  confurs  et  conseilz ,  quo  bonnoment  et  30 
honnetitement  pourrons  sanz  offense  de  Dieu  et  lusiou  de  noz  con- 
aejenoae  pabliq^iament  et  aeeretenent  aeibm  ce,  que  la  matitee  le  re- 
qoerra;  tonte  Toiaa  qnaat  k  k  temporaHti,  qne  tieat  on  tendroit  neatre. 
dit  aaiat  pere  k  antre  tfltre,  qne  k  eeUai  de  Tagliae,  nena  Tonlona  eatro 
exeept^  de  eea  pnaeatea  eonfederaciena,  noz  diz  oncles,  les  antrea  da  85 
sang  et  b'gnage  de  monseigneur  et  du  nostre  et  oeulx,  k  qni  monsei- 
gneur  est  mnfedoro  ot  aUö  avant  la  date  do  cea  presente» ;  et  sup- 
plions  ä  monseigneur,  que  pour  plua  graut  seurte  de  nostre  dit  saint 
pere  il  lui  plai&e  coufermcr  cestes  noz  lettres  par  les  siennes.  —  En 
teamoing  de  ce  nous  avons  fait  mectre  nostre  seel  k  ces  lettres.  — 40 
Donn^  k  Paria  le  XXYI*  joor  de  femer.  Tan  de  graoe  mil  qnatre  oena 
et  qnatte. 
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Auf  dem  iinff^rn  (<h<rrh  das  an  I'nuj.h;,'  ^it -freifi'n  hffi'^tigfe  Si^fjH 
a%(fgebogmm)  Buy  in  derselben  idlen  Hand:  iur  iu  Koyne,  l'arcaveö^ue 
d'Aox,  k  GraatHiblre  a'Ostel,  le  Maktn  des  ArbdMtriivt  Mbw 


i  Nachtrftge  und  Beriohtigangen.  S.  86,  AxÜil  1.  Za  beaofatflp 

ist  auch  M.  Pron,  Ktude  aar  les  rdatuniB  polittques  du  pape  Urbain  V  ave» 
les  rni«?  do  France  Jean  II  ot  Charles  V  d'aprös  les  registrcs  de  la  Chancel- 
lurk»  d  Urbain  V  conservüü  aux  archives  dn  Vatican.  Paris  1837.  —  S.  142, 
Z.  1:  Francorum  rex  univerBib;  Z.  10:  l'amiliahuiu<jue.  143,  2L  10:  et 
omniA  alia;  Z.  16:  OMiwiiinim  geniuuiniiL  8.  144»  Z.  8:  eontn  beo  fiMm; 
Z.  12:  constahulariua,  vm,  oomM  TbiiMrviUe.  —  8. 176,  Z.  16:  dariluiiai'MüWi 
©eleu.  —  S.  246,  Anm.  2:  Vgl.  anoh  No."!  Valoia,  Louis  I,  doc  d'Anjou,  et 
le  Grand  Schism«^  <rn.  <  i(lontf  in  der  Beime  dm  QasaiioaiB  biatori^aeB  1882» 
p.  7  de«  Separatabiiruckes. 

(Soblnas  folgt) 

Fraos  Ehrl«  S.  J, 


Digitized  by  Google 


Die  Chronik  des  Garosciis  de  ülmoisca  Veten 
und  Bertraud  Bojsset  (1365—1415). 


Obgleich  die  uns  iiier  beschäftigenden  Aufzeichnungen  seit 
der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  von  den  Üeschichtschreibem  der 
Provence  mul  dts  Lancriiodoc  müliH'ach  benützt  und  angeföhft 
wurden,  so  gelangte  doch  der  weitaus  grösöere  Tbeil  dersellien, 
die  Denk\vLinügkeit<3n  Boyssete.  erst  vor  wenigen  .ItihiLU,  and 
zwar  in  einem  eher  der  Unterhaltungsliteratur  angeliörigen  Local- 
blatt  in  Arles:  *Le  Mus^e,  revuc  urlesienne  histoi'i(|ue  et  litt4- 
raire' S  in  höchst  mangelhafter  Weise  zum  Abdruck,  infolge 
ihrer  Unzugünglichkcit  ist  die  Arbeit  Koyssets  seit  den  Zeiten 
Bouche's  2,  welcher  sie  no  recht  eigentlich  in  die  Geschichtschrei- 
l)ung  eingeführt  hat,  zwar  von  manchem  Hi.storiker  aus  Boucbe 
citirt,  aber  kaum  von  irgend  einem  ^  direct  benützt  worden,  .la 
auch  der  Abdruck  im  'Mu.see'  fand  zwai-  bald  durch  eine  Notiz 
in  der  'lievuc  des  Langues  Komanes'  *  und  später  in  Chabaneau's 
tJebersicht  der  proven^alischen  Literatur*  bei  den  Pflegern  der 
romanischen  Philologie  Beachtung,  blieb  dagegen  den  historischen 
Forscherkreiseni  soviel  ich  sehe^,  unbekannt,  bis  Noel  Valois 

>  Tkoiriioe  atn»,  im^-Ti,  im.  1  ü  90. 

'  Im  GlMCographie  ou  Desoription  et  rffiitoira  d«  Fkonooeu  Als  Id&L 

T,  I.  Cborographie.  t.  11.  Hihtoirc. 

•  Am  ebestou  köimi«  man  dii-s  von  Füjion.  Hisfoire  de  Provence,  Pnria 
1777—1786.  4  vola ,  and  von  Devio-Vaiaaete,  Histoire  de  Languedoc.  1733—1745, 

«  MAntpdUor  X  (1877),  p.  150. 

•  In  Devic-Vaissetes  Histoire  »lo  L.iiiguedoc*  X,  840. 

•  So  ntirt  .Tarry .  La  vie  j^olitiquij  de  Louis  de  France,  diic  d'OrUans, 
Paria  188»,  p.  m,  note  2,  dio  im  'llna4e'  bereite  1876  godrucktenDenkwttr- 
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Franz  £hrle, 


m  seiiMr  AiMb  Uber  Bftimimd  de  Toram«*  «uf  denadben 
hinwies. 

Und  dodi,  WBB  der  elmame  Fimheiiiieister  der  aUelirwIlr- 
digen  Metropole  der  damalB  so  kimslr  und  liederreidien  Pko- 
▼enee  m  seinem  melodisdien  Düilekto  für  sich  und  die  Seinen 
au&eidmete,  bietet  jetzt  ein  Interesse,  das  sich  dnrdiai»  nieht 
auf  das  Weichbfld  der  Yaterstadt  oder  die  flrensen  der  Helmai- 
provinz  des  Sohreibers  besohiftnkt;  vielmehr  gaben  ihm  die  K8he 
der  päpstlichen  Goiie  m  Avignon,  die  Besiehungen  der  Proyeooe 
20  Frankreich,  Keapel  und  Aragomen  maamg&chen  Stoff  za 
Kotiz^  welche  diese  Benkwflrdl^eitea  andi  den  Erforsdiem 
der  Kirnen-  und  Staatengescfaidite  jener  Periode  werthvoll 
machen,  mid  dies  nm  so  mehr,  als  keine  anderen  Quellensehriften 
vorliegen,  welche  diese  ersetzen  könnte  Femer  bietet  dje  bunt- 
scheckige Sammlung  der  unter  dem  frischen  Eindruck  der  h&os- 
liehen,  städtischen  und  politischen  Ereignisse  niedergeschriebenen 
Aufzeichnungen,  wie  fast  alle  Erzeugnisse  dieser  Art,  dem  Cultor- 
historiker  werthvollen  Arbeitsstofif.  Endlich  enthalten  Bojrssets 
Aofseichnungen  auch  für  das  von  mir  behandelte  erste  Jahrzehnt 
der  Regierung  Peters  von  Luna  eine  Reihe  werth voller,  beim 
Schweigen  aller  anderen  Quellen  geradezu  unentbehrlicher  Mit- 
theilungen. 

Ich  entschloss  mich  daher,  diese  Denkwürdigkeiten  zum 
Nutzen  jener  weiteren  fachmännischen  Forscherkreise  auf  Grund 
der  unterdessen  aufgefundenen  eigenhändigen  Originalredaction 
im  Anschluss  an  meine  obige  Materialiensammlung  von  neuem 
abzudrucken.  Es  ist  also  nu  ine  Ausgabe  nur  für  die  historische 
Füi*schung,  nicht  füi*  die  philologisclie  bestimmt,  will  nur  den 
Bcdür&issen  und  Anforderungen  jener,  nicht  auch  dieser  genügen. 


digkeiten  als  ein  unedirtes  'Journal  provcn^al'.  Ja  ancb  dio  Veranstalter  der 
ueuen  Auägab«)  vun  Devio-Vaissete's  Geachichlti  dm  Laugueduc,  wulcheu  der 
Abdruck  im  'Musäo'  für  den  IX.  Band  (1886)  gar  manche  trerthyolle  Corrector 
und  ErgSoiaiig  geboten  hUto,  aehmnt  dieMr  Ahdnuk  wat  duroh  Chabeamw*» 
Notii  im  X.  Bande  bekannt  geworden  zu  sefaL 

'  Raymond  Roger,  vicomte  de  Tnrenne,  et  lea  pap^  d'Avignon  (1886 
ä  1408) ,  in  Annuatro-Bullotin  de  la  Aocii-t^  de  Hietoire  de  FnUK»  XXTI 
(1889),  pp.  22,  84  s.  dee  äeparatabdi  uckbt». 
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L  IMe  teiidMhriftUdi*  U«h«titteias* 

Brabßt  erhielt  ich  nur  you  acht  HandBchrüton  der  uns  Bier 
beechäftigenden  DenkwQrdigkeitea  Knnde. 

Dem  Abdruck  im  Ifusde'  liegt  eine  Abeehrift  za  Grande^ 
welche  Abbd  Laurent  Bonnemanty  em  mn  die  Gtaechichte  seiner 
YatecBtadt  Arles  wohlverdienter  Forsdier,  gegen  das  Jahr  1772 
anfertigtew  Dieselbe  ist  ms  in  der  Stadtbibiiothek  Ton  Arles 
noch  erhalten  1.  In  ihr  ist  der,  wenn  anch  doteh  einige  grobe 
Lesefehler  entstellte,  aber  immerhin  nicht  ohne  Fleiss  besoigte 
Teast  durch  manche  werthvotlle  Anmerkungen  bereiehert»  die  sich 
jedoch  &st  ausschliesslich  auf  die  Locaigeschichte  Arles'  und  die 
den  Ter&sBer  mid  seine  Familie  betreffenden  Notizen  benehen. 

Bonnemant  lagen  für  seine  Abschrift  (Bü.  2)  zwei  Hand- 
acbriften  vor.  Die  eine,  welche  ihm  als  eigentliche  Yoriage  diente 
(Bei.  1),  bezeichnet  er  nidit  nfther.  Wir  sind  also  in  betreff 
derselben  auf  die  üntersnchung  des  Abdruckes  (Mm»)  angewieseD. 

Eine  zweite  HandsehrÜt  zog  er  allem  Amwheine  nach  nur 
zur  Yergleichung  bei  Er  bezeichnet  dieselbe  als  die  Handschrift 
der  Trinitarier  (Trii.),  wie  ich  vermnthe,  well  sie  dem  in  Arles 
gelegenen  Convente  dieses  Ordens  angehörte  oder  entstaomite. 
Wie  wir  aus  Beuche*  ersehen,  war  dieser  Gonvent  der  bedeu- 
tendste der  Stadt  fSnTnnfliinn  diwnnümnj  P  Porrhinr'j  bintnrlinnn 
handschriftlich  eine  umfangreiche  Geschichte  Arles*.  Bonnemant 
theüt  uns  in  den  Koten  mehrere  Stellen  aus  der  Handschrift  mit  und 
sagt  uns,  dass  sie  nur  bis  zum  Februar  des  Jahres  1401  reichte. 

^e  ich.  bereitB  «"g^wg»  erwfthnte,  lag  bereits  Bouche* 
eine  Handschrift  vor  (Are!.  1),  welche  er  als  *Mb.  Arelatense  Ber- 
tnmdi  Boysseti'  hftufig  anfOhit  Leider  theOt  er  aus  ihr  nur 
eine  Stelle,  und  zwar  in  latehuscher  Uebersetzong,  mit 

In  Arles  befindet  sich  ausser  der  eben  erwähnten  Abschrift 
BonnemantB  noch  eine  zweite,  ganz  moderne  (Arel.  2). 

*  Di«  wenig  atMnkhm  HanMriltcB  mn  nr  lät  mOarn  BmmIm 
(Hflrtat  18B0)  nidit  elifiwilirt  Wk  mir  Abb«  AttMnte.  mkb«  tibm  tm 
YmmIioIuuib  derselben  im  Auftrage  dee  UnterricfatsmiiusteriaiiiB  zum  Drucke 

bereitet,  gütigst.  iniltlH'ilt,  wurdi-n  die  beiden  uns  hier  be«cbäfüg«od«n  Hm> 
annAhemd  die  NanuiJ<  rrt        tm  l  228  erhalten.         •  L.  c.  I,  81S. 

*  Cod.  892  der  buUÜJibiiuüiuk  von  Äxx.  «  L.  c.  II,  430  bis  435. 
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Zwei  junge  Hamlschriften  finden  sich  in  der  städtischen 
Bibliothek  in  Aix,  die  eine  aus  dem  vorigon  (  A(|.  1).  die  andere 
(Aq.  2)  aus  diesem  Jahrhundert.  Ersteie  wiid  in  l» m  l>innen 
kurzem  erscheinenden  Katalog  ditiaer  Haudschriftcnsiiniinlung  mit 
n.  773,  kotzte re  mit  u.  908  bezeichnet  sein.  Aritaiiy  und  Ende 
beider  entsprechen  genau  der  Abschrift  Bonnemante. 

Ungleich  wichtiger  als  obige  Handschriften  ist  jene,  deren 
erste  sichere  Spur  ich  bei  Baluze  (1G93)  ünde  (Par.).  An  meh- 
reren Stellen  verweist  er  auf  eine  Handschrift  der  königlichen  Bi- 
bliothek und  theilt  aus  ihr  zwei  Angaben  mit,  welche  er  dem 
Garoscus  de  yinio  s  i  Voten  zuschi-eibt.  An  einer  dritten  Stelle 
erwähnt  er  ein  T1iri<  rar  der  Romreise  Gregors  TT.,  da"  er  Ber- 
trand Boysset  zutlieüt.  Doch  wie  in  manchen  anderen  t  allen,  in 
welclu  n  (t'r  sich  die  weitere  Vorwertlumg  einer  Handschrift  vor- 
behält, gibt  or  die  Signatur  der  Handschrift  nicht  an.  So  kam 
es,  dasB  selbst  Chabanoau  ^  die  für  seine  Studien  so  \N'ichtig6 
Handschrift  als  verloren  bezeichnete.  Es  war,  soviel  ich  sehe, 
der  bekannte  l'uniamst  Paul  Meier  der  erste,  welcher  für  den 
verloren  geglaubt  in  Schatz  auf  cod.  fr.  5728  der  Nationalhibüo- 
thek  von  Paris  liinwies  und  der  Handschrift  einige  Tafeln  fftp 
die  S;iintii!]iiiL'  der  'Fac-siniiltj  h  l'usage  de  l'Ecole  des  CbarteSy 
s^rie  hclii»m  aphique' ^  entnahm. 

Die  Handschrift  verdiente  diese  Khre,  da  sie  dü?  Autograph 
Boyssets  selbst  enthält,  ^\'ie  '^chon  allein  eine  genauere  Beschrei- 
bung dei-selhen  darthut.  Ich  verdanke  es  der  Güte  des  Herrn 
Delisle  und  des  Conto  GnoH,  dass  mir  dieselbe  zu  erneuter  Prü- 
fimg und  zur  genauem  Besorgung  der  Correctur  nach  Rom  zu- 
gesandt wurde,  wofür  ich  den  beiden  Herreu  den  schuldigen 
Dank  abstatte. 


'  Notes  sur  riuflqucs  mss.  provent^aux ,  perdus  on  ^igaHs,  Paris  1885, 
p.  5.3  (f'in  Soparatabdruck  aus  licr  linvue  dos  Langiu's  RomaTi«>s  t.  XXIll  [18881, 
p.  127),  und  in  seiner  Uebersicht  der  proven<;ahsohen  Litcrafur  in  Devic- 
Vaissete,  Histoire  de  Languedoc^  X,  350.  Auel;  die  Vcrmutüuug,  welche 
dmlbe  Autor  in  doMlben  Zeiteohr.  1  ZXm  (1885),  p.  46  uMprielit,  das 
Itiimr  de«  OaroMUB  bild«  «Iimii  TImQ  «ümt  prarca^aliMlMii  Chronik,  tii» 
diea  bei  Bertrand  der  Fall  ist,  hat  sioli  l)i.>*her  nicht  bewahrheitet 

*  N.  811,  ff.  42^  imd  4S>  dar  fiandsohrift  mit  der  Datinoig:  *14(»-S\ 
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Die  besagte  Handschrift,  217  mm  hoch  und  14'2  mm  hrt-it,  enthält 
73  Papierblätter.  Alle  sind  von  Bertrands  Hand  mit  lateiuibcht'n  Zalilen 
numerirt;  jedocli  sind  Bl.  70,  71,  72  leer,  und  Bl.  «U,  65  und  (iti  fehlen. 
Bl.  16  findet  sich  zweimal,  da  nach  Bl.  16'  ein  Bl.  IG"  zwischen  die 
beiden  nnprOngUclieii  FasoSkd  Toa  Bertnnd  sellMit  eingefügt  wurde. 

Auf  Bl.  1*  ist  ndi  Tmte  «m  grower  Yogel  mit  «nem  Menadieii- 
kepf  geiaacbnet. 

Bl.  1''  und  2*  sind  leer. 

Auf  Bl.  2^  ist  in  ähnlidier  Wdse  ein  grosser  Bchwamm  gezeichnet, 

Bl.  3'  bis  S**  enthalten  das  von  Baluzo  '  mit  dem  Namen  de« 
Uaroscus  de  ülmoisca  Veten  veröffentlichte  Xtinemr  Urbans  Y.  vom 
Jahre  1365  bis  1370. 

BL  8^  bib  03*  füllen  die  von  Baluze  dem  Bertrand  Boybäet  zu- 
gethsOten  DeokwOrdifl^Mten  fOr  1878  Ins  mm  9.  Pebnuur  1415. 

Das  Chutto  Ton  BL  ^  bis  68*  inirds  sngmaoheiidieh  Ton  «jnsr 
mid  dsrselben  Hai^  gesduieben,  allerdhigs  inm  grOssten  Thefl  in  zwei 
Zagen;  im  ersten  Zug  von  Bl.  3*  bis  21%  im  zweiten  von  Bl.  21''  bis 
38^  Doch  ist  zwischen  b<'iden  Theilen  nur  der  Tlntorscliied  bemerkbar, 
welcher  entsteht,  wenn  sich  ein  ^md  derselbe  Schreiber  zu  zwei  rer- 
schiedeuon  Zeiten  zum  Schreiben  niedersetzt  und  hierbei  allenfialls  Feder 
oder  Tinte  wechselt. 

Von  BL  38'  und  noch  viel  augenscheinlicher  von  Bl.  42**  an  er- 
Ib^lte  dl«  Viedsnehrift  mh  vielen  ünterbrsdiungen,  doch,  wie  gesagt, 
stets  dnreh  diesslbs  Hand.'  Auf  BL  68*  stellt  noeh  oben  so  Anfimg 
dar  Seite  von  der  Hand  Bertrands:  'M  lül  XIIII'. 

Auf  Bl.  63*  bis  69*"  folgen  noch  einige  Notizen  von  einer  andern 
Hand  aus  den  Tnhren  1491  und  1492,  somal  ttber  Festlifihkeiten  xa. 
Ehren  der  Reliquien  des  hl.  Anton. 

Für  die  Unteraucbiiiig  des  gegenseitigen  Verhältnisses  dieser 
Handschriften  muss  uns  der  Text  der  Denkwürdigkeiten  vor- 
liegen, da  auf  ihn  allenthalben  verwiesen  werden  muss.  Ich 
gebe  daher  hier  nur  kurz  die  Grundsätze  an,  nach  welchen  ich 
den  Text  mittheile,  und  lasse  die  Begründung  derselben  erat  auf 
den  Text  selber  folgen. 

Selbstverständlich  lege  ich  meiner  Ausgabe  das  Pariser 
Autograph  Bertrands  zu  Grund.  Zu  der  VervolLstäudigWig 
derselben  nutze  ich  jedoch  die  beiden  Vorlagen  Bonnemants 
(Bon.  1,  Trin.)y  soweit  dies  möglich,  vollstindig  ans,  indem 

«  Vits  pap.  AvesiMi.  D,  76B£ 

*  Dook  springt  die  ZUiling  von  BL  64  aal  68. 
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ich  alles ,  was  dieselben  der  Pariser  Hedaction  anfügen ,  in 
Cursivdruck  in  den  Text  einsetze  und  alle  Abweichungen  von 
einiger  Bedeutung  in  den  Anmerkungen  verzeichne.  Unberück- 
sichtigt lasse  ich  nur  die,  wie  wir  sehen  werden,  ganz  enormen 
Naclilässigkeitsfeliler  des  Abdrucks  im  'Mnseo'.  Endlich  werde 
ich  von  den  Anmerkungen,  mit  weichen  Boimemant  seine  Ab- 
schrift bereicherte,  die  wirklich  werthyollen.  das  heisst  die  auf 
die  Familie  mid  die  Heimat  Bertrands  bezüg1icb<>n ,  aufnehmen 
und  die  geringwerthigen,  die  politische  GescLii  hd  l^eü'oflfenden, 
durch  Verweise  auf  glaubwürdigere  yueilen  ersetzen. 

Was  sodann  die  Wiedergabe  des  handschriftlichen  Texits 
angeht,  so  werde  ich  mich,  da  es  sich  um  ein  Autograph  des 
Verfassers,  also  um  ein  charakteristisches  1  >pnknuil  der  Schreib- 
weise einer  gewissen  Epoche,  Gegend  und  BiUiungsklasse  handelt, 
da  ferner  fast  der  ganze  Text  im  pi-ovenc^-alisclien  Idiom  abgefasst 
ist,  in  der  Wiedergabe  auch  der  grammatikalischen  und  ortho- 
graphischen Eigenthümlichkeiten  viel  genauer  an  meine  Vorlage 
halten,  als  dies  s.uüst  bei  lateinischen  Texten  anderer  Art.,  we- 
nigstens in  Deutschland,  zu  geschehen  pflegt.  Ich  behalte  also 
nicht  nur  in  dem  proven(,alisclien  Texte  die  Fehler  und  Sonder- 
heiten Bertrands  bei,  welche  uns  füi'  die  Kenntuiss  defl  Arles  eigen- 
thümliclien  Dialektes  nützlich  sind,  sondern  ich  thue  auch  dasselbe, 
wenigstens  tlieilweise,  im  lateinischen  Texte.  Auch  in  ihm  iu-iiulte 
ich  die  für  die  dialektischen  Tendenzen  nicht  uninteressanten 
orthugiciiihisclien  Fehler  bei,  verbessere  dagegen  die  weniger  be- 
zeichnenden, aber  für  den  Leser  störenden  grammatikalischen  und 
verweise  die  fehlerhaften  Formen  in  die  Anmerkungen. 

Im  Interesse  der  romanischen  Philologie  hat  Chabaneau 
beim  Abdimk  einer  von  Bertrand  abgeschriebenen  gereimten 
Vita  der  hl.  Maria  Magdalena  einige  der  Fehler  und  Eigenthüm- 
lichkeiten der  aus  Bertrands  Feder  geflossenen  provenc^alisclien 
Texte  zusammengestellte  Diese  Arbeit  fortzutüliren  liegt  nach 
dem  oben  Gesagten  ausserhalb  der  uns  hier  gezogenen  Grenzen. 

Eine  Sonderbarkeit  Bertrands  liabe  ich  in  meinem  Abdruck 

»  Revne  dt's  Langues  Romanes  t.  XXVI  (1884),  pp.  105—138;  die  'Vito' 
in  t.  XXV  fl>:>4),  pp.  157^188  als  Thcil  einer  grösSern  äammlong  mit  dem 
Titel:  Samte  Marie  Madtileinti  dauä  \a  litturature  proTen^ale. 
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nidit  wiedergflgebeiit  um  nioht  die  Dnickl«gaiig  ohne  eatE^pnchm- . 
don  Nstun  SU  «ndiwmii.  In  der  Regel  flddiaBst  nftnüiefa  Ber- 
inmd  die  in  fleinein  Texte  Torkommenden  Zahlen  in  zwei  Punkte 
ein.  Sr  Bchrdbt  aUio:  l'sn  •M'OOG'LXXVn*,  lo  Jon  -^XIIII* 
de  jenoier^,  ja  selbst:  pabn  eolamens  fondal'.  Femer  dehnt  er 
^  häufiger,  als  dies  bei  anderen  Schreibern  jener  Zeit  der  Fall 
ist,  die  Anwendung  dieser  Punkte  auch  auf  gewisse  hftufig  wie- 
derkehrende Abkflnungen  aus;  z.  B.  '*d*n<papa'.  Uit  voller 
Begefanissigkeit  führt  Bertrand  aUerdings  dieaen  Gebrauch  nieht 
durch.  Immerhin  bildet  derselbe  ein  diaraktttistisehes  Eenn^ 
nichen  der  von  Bertrand  gefertigten  Handschriften,  ol^leich 
ohne  Zweifel  eine  besohrftnktere  Anwendung  dieser  Punkte  nch 
in  vielen  Handschriften  jener  Zeit  findet. 

In  der  Pariser  Handsehrüt  sind  um  die  Wende  des  15.  und 
•  16.  Jahrhunderts  den  einzelnen  Absdimtten  entsprechende  üeber» 
Schriften  vorgesetst  worden.  &k>lche  scheinen  sich  auch  in  der  Vor- 
lage Bcnnonants  gefunden  zu  haben.  Jedoch  war  die  Fetmulirung 
dieser  üeberschriften  in  beiden  Handsehiiften  mehr&ch  eine  ver- 
schiedene. Aus  der  Abschrift  Bonuemants  gingen  diese  Titel  in 
den  Abdruck  im  'Mus^'  über.  Obgleich'  dieselben  die  tJebetsicht* 
Hchkeit  des  Textes  erhohen,  so  habe  ich  dennoch  von  der  Wieder- 
gabe derselben  Abstand  genommen,  um  die  CShroniken  genau  in 
'  ihrer  uraprnngHchen  Form  wiederzugeben,  da  deren  uzsprÖngUcher 
Typus  durch  diese  Eineduebungen  bedeutend  verwischt  wird,  was 
für  einige  unten  zu  erörternde  Fragen  nicht  ohne  Belang  ist  Ich 
füge  daher  dieselben  nur  als  luhaltsverzeichmss  am  Scfalusse  an. 

Endlich  hielt  ich  es  für. nützlich,  zur  grOsaem  Uebersioht- 
lichkeit  —  wie .  alles  von  mir  Ergänzte  in  Cuisivdruck  —  die 
Jahreszahlen  anzufttgen.  Was  von  der  Hand  des  Yerfessers  am 
Band  steht,  schliesse  ich  in  ec^ge  dämmern  ein. 

S.  D«r  hdislt  im  PariMr  Antogrsplis. 

4 

lS6ß»  F.  If,  L'an  *  H  e  tres  Bens  LXY  a  quatre  de  juin  fom. 
moDsen  Karies  segon  enpamdor  d'Alamanha  ea  la  sieutat  d'Arle  per 
eaar  eoronat  e  fon  eotonÄfe  deraire  l'autar  de  saa  Troleme,  e  eoronot 

^  Dieser  erste  Theü  bis  S.  326,  Z.  1 1  wird  von  manchen  als  die  (Ariaik 
iMGariicaf  letltauiMaYeteribeieioliiwt;  «bar  dUae  Frage      unten  n.  4. 
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lo  monssen  monaen  Guilhem  de  la  Garda ,  arcivesqne  d'Arle ;  e  fbn  i 
present  H/aimonJ  d'Ägouta),  senesqual  de  Proensa,  el  conto  de  Savoia, 
lo  diie  (lo  Burbon  e  motos  quayalie»  e  grans  senhos.  Item  (leisendet 
al  arsivos(juiit.  Tt^m  era  granda  roanada,  quAnt  intrei  en  Arle.  Ijitret 
5  per  io  portal  du  la  quavalaria  b). 

X3$7,    Noverint  c)  uniTend  et  singuli,  quod  anno  doinuiiM*CXX)'I<XVir 
et  die  ultims  mengaiB  aprüie,  qoe  fmt  die  yeneria,  donimiB  noetar  papa 
ürbanus  quintns  exrrit  de  Avinione  pro  eondo  ad  partee  Bomanaa.  Et 
lOprimo  ivit  ad  Pontem  Sorgied)  et  ibi  dormivit  duabus  noctibns.  Peat' 

modum  ivit  Mas.siliam.  Et  rccot^.sit  a  dicta  civitate  XIX  die  menssis 
iiiaii  Et  iß  recosu  siio  focit  iinum  cardinalt^in ,  (|ui  vocatur  do  Acro 
folioe).   Postoa  ivit  Tholonum  ad  dormiendum,  et  domini  cardinales 

a)  Vgl.  (Pithon-Coort)  Histoire  do  la  noblesse  du  eouM  YtnaiMiBj 
d'Avignon  et  do  l;i  pn'ncipuutd  d'Orange,  Paris  1750,  IV,  108. 

b)  Vgl.  r.  Fuuruier,  Lo  royaume  d' Arles  et  de  Yienne,  Paris  1891, 

p.  473,  und  Baluze  1.  c.  I,  985.  *  * 

c)  Vgl.  unten  S.  881.  —  In  den  Kamoierreohnungen  daa  YaticadeolMii 
ArchivB  (Introitna  et  ezitas  camaraa  apoaL)  &nd  iidi  für  di«  Bomreiaa  Ur* 
tiaiia  nur  folL^Liido  genaue  Daten: 

n.  3<:i,  f.  :>0' :  'qna  die  XTX  prosentis  raenaia  maü  domtnaa  noatir  papa 
predictus  rocossit  do  M ;i s s i  1  i  ii  ouiidü  üd  partes  Italie'. 

Am  23.  Mai  erLiklt  der  elcmosinarius  'pro  clemo«iDa  bpargenda  in 
Janna,  qnando  donünna  noeter  papa  ibidna  in  proximo  eqmialMt; .  •  L  lib. 

F.  Bf':  'Die  XXyill  dicti  meoaia  fmaUJ  aelnti  faerant  in  lanna.  qna  * 

die  dominus  noster  papa  abinde  recessit' ... 

F.  92":  'Die  eadem  [5.  Juni]  soluti  fuerunt  dnniiiKi  Durando  Aiidrte, 
elemosLoario  domini  nostri  pape,  pro  elemosina  daU  eättii-nu  die  proxima  Bpar- 
genda  per  eum»  dam  idem  doininiia  noeter  papa  intravit  loetnn  predietmn  de 
Gorn eto,  proet  eet fleri  eonanotun,  qoando  ipse  demkna  naeter  eqnitat, . . . 
XX  lib.  monete  Avin.' 

Dagegen  beisst  es  in  n.  323,  f.  100^,  frfilirh  an  einer  mehr  neben- 
slichlicbon  Stelle:  'Die  III  mensis  iuiiii ,  qua  dominus  nosti  r  papa  appliniit 
in  Corneto,  l'uit  [iretjous  Itomauellua  uääeiiuH  auus.'  —  Nach  Bl.  93*  war 
Urban  am  7.  Juni  noeh  in  Conieto,  am  U.  in  Yiterbo. 

fi.      f.  113':  'BaactiBaimiui  in  Cbriafa»  patar  dcminna  Urbaana  papa 
die  Xni  menaia  eetobris  atme,  indictione  et  pontificatu  predictis  receatit  de 
Viter bio  pro  enndo  Bomam,  qoi  intravit  ibidam  die  aabati  XVI  eiiU' 
dem  mensis.' 

d)  Sorgues,  einet  der  Sonuueraufentbalte  der  Papste,  nördlich  von  Aviguuii. 

e)  Wilhelm  de  AigrefenOIe  den  Jüngern,  am  18.  Mai  in  8t  Tietor  bei 
Maradlle;     Balaze  1.  e.  I,  876,  997  aq. 
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eom  60,  om  XSUl  gateis,  et  €go  GwoMna  de  ülmoisea  Telari  fni  ■ 

presens. 

JP.        Item  die  iovisn)  scquenti  venit  dickiB  pA{>a  in  Porta 
OUvob)  et  ibi  dormivit  uua  uocte. 

Item  /Üte/  veneria  sequenti  venit  dominus  noster  papa  in  Foriuä 
Saoeti  Sfeqiliamo). 

Item  die  atibati  se^neiiti  deoendit  pepe  in  Albenea,  et  omiea 
ewdiiialee  enm  eo.  . 

•     Item  die  dominica  sequenti  XXin  menssis  maii  intravit  dictus  papn 
in  Ganua,  et  omnes  cardinales  cuq?  eo.    Et  il>i  j^totit  per  V  diesd)10 
in  quadam  rlonio,  (|uc  vocatur  Paradisus,  que  est  prope  mare. 

Item  die  veueriä  uequenti  XXVIII  dicti  mensbis  maii  rocossiL  papa 
de  Genna,  et  onmee  cardinaleB  com  eo  et  ivit  in  Portu  Veneria e)  et 
ibi  moretOB  ftdt  per  tne  diM. 

Item  die  Imie  aeqnentil)  vemt  ad  loemii  Toeatsm  Sabedaeg)  adl6 
lefrescaDduiu. 

Item  die  martis  sequenti,  prima  die  mcnaeis  imüi  venit  papa  m 
Pwtu  Pissanoh)  et  omncs  cardinales  cum  eo. 

Item  lio  mercurii  sequenü  Yenit  papa  in  Portu  Plumbinii)  et 
omnes  cardmaioi»  cum  eo.  20 

Item  die  iovis  sequenti  k)  venit  in  portu  Cometi,  et  in  Cometo 
montos  Unft  per  Y  diea.  Et  loew  iOe  eet  PatreoMmS  eedleaie,  et  in 
lUo  loco  ineipit  Italia. 

JP.  4*,  Item  die  martis  post  penthecosten  sequenti  1)  venit  do* 
ntinne  noster  papa  in  Toacaneüa  et  ibi  donnivit  una  noete.  SB 

a)  ^  20.  HeL 

b)  Jebrt;  Yillafraaeat  etwaa  OaÜidi  von  Nina;  i.  Boeobe»  ChorograpUe 

de  Prov,>f.<>.>  I,  384. 

c)  !S.  Stofauo  al  Mare  zwischen  S.  Üemo  und  Porto  Maurizio. 

d)  Es  folgten  die  drei  Kogationatage  und  das  Hlmmelfahrtsfeat.  YgL  Aber 
Urbane  Anfentbalt  danftlbfit  hesonilimni  6.  Stellae.  Annelea  Geanenaee.  In  Mn» 
raten,  Seriptoree  r«r.  iteL  Xm.  lOM. 

e)  Porto  Venere  bei  S^is.        f)  Am  81.  MaL 
g)  Vielleicht  hmm  alten  Luni. 

b)  Porto  Pisano,  etwas  nördlich  von  Lirorno.         i)  Fioinbino. 

k)  Nach  der  vita  2*  bei  Baluz«  1.  c.  I,  406  (Werner  von  Lflttich)  war 
«e  der  EMtag  vor  Pftigeten,  aleo  am  4.  Juni;  vgl  anob  oben  S.  818|  Aam. 
wo  aiob  anob  in  den  Kammerreobnimgen  dasselbe  Schwanken  zeigt.   Da  die 
Ankunft  kurz  naeh  KKttemacht  erfidgte  (a.  Balnae  L  e.  I,  877),  eo  iat  diea 
leioiit  frklnHich, 

1)  Am  ><.  Juni. 

^  ibr.  et  fui. 
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Item  die  mercurii  seqaenti,  IX  die  mensf^is  junii  intraTit  Viüer- 
bilim,  et  ibi  stetit  por  nViqxm  tempora.    Et  isla  fuit  priina  vice. 

Item  eoUöm  anno  dornini  M"ni"LT\''TI .  die  quinta  menssis  septem- 
bris,  eodem  domino  nostro  papa  Ürbaiiu  ijuinto  existente  in  Vitorbio, 
5  Vitei'binenses  a)  fecerunt  rumorem  coutra  euudem  '  papam  et  contra 
wam  eurffiiulM.  Et  dommnB  eardnulis  VftbrennB  et  dominus  oardi- 
nalw  GareasoiMBBiflb)  iTennft  ad  pafamiim  pape  sine  eapeüo»  et  ear- 
duudis  Oeroasonensis  ivit  in  habittt  frsfaris  Minomm. 
B  Item  die  Xm  dicti  menasifi  sepfenibris  flieniBt  wupmai 
lOhondnee  in  Viterbio  ante  domnm  wirrlinalis  Crtrrn'^sonpnsi«!. 

A  Item  die  XT  dieti  menssis  septembriß  tu  l  unt  suspeiifii  in  furca 
dno  homines  ant<'  ])Oi'tam  dicti  cardinalis  Vabiensib. 

Item  die  XVI  menBsis  octobris,  quo  fait  dies  sabati,  dominus  noster 
papa  Urbaniis  qomtiiB  inirsvit  Bbinaiii  priina*  yioe  com  daebns  wSSbn 
15  genoinm  annomm ;  et  ftöt  mSA  impenMOs  mBfpn»  honw  per  Btnnanoe 
et  per  multos  alios  (4^  heminos  nobiles,  de  quomin  nnmero  nAn  poeaet 
aliqnk  reffere.    Et  ego  talie  vidi  omnia. 

Itom  XVITI  die  menssis  octobris  visitavit  dominus  papa  ecclesiam 
sancti  Tolianuis  de  Let2«ao  et  dedit  indidgenciain  VII  aimos,  TU  qoa- 
20  dragesimas. 

Item  die  oltanta  dicti  menats  ootobris  oelebravit  dominus  papa  in 
altari  saiieti  Petri»  et  dndt  ne:  'Bit  nomen  Domini  lienedictain,  qm 
▼oliiit»  qnod  ego  oomplerem  votoni  et  ▼olantatem  neata.* 

Item  die  lune,  prima  die  mensis  novembris,  ^  feetmtas  omnium 
25  sanctonim,  celebravit  papa  in  eadom  ecclesia  aanoti  Fetri,  et  dedit  in* 
dttlgeuKia»  VIT  annos,  VTI  qnndru'^fffiirnasj. 

Ttcni  in  eodem  mensse,  scilicet  novombris,  in  octavis  sancti  Mar- 
tini d),  detlit  papa  indulgen/cia«/  iu  bospicio  cardinalis  Guillelmie).  £t 
taU  die  fuemnt  eaorate  eedeeia  aaneti  Petii  et  aaaeti  PanU. 


a)  TgL  Osliaee.  I  Pn&tti  di  Vieo,  im  Atehirio  deUa  Sooielk  Bommia 

per  la  Storia  Patria  X,  355  sg. ;  Bussi,  Storia  di  Viterbo  p.  207,  und  Theiner, 
Codex  dipL  IT,  n.  434;  fomtr  dio  Cbrunik  Niccola's  della  Tua^ia  in  Ciainpi, 
Cronache  e  statuti  di  Vitprlio  p.  ^T) ;  Cristofori.  Cronaca  inedita  »Ii  iYa  An- 
drea di  Andrea  im  Archivio  ätohoo  per  le  Marche  e  per  l'Umbria.  IV  (1888), 
54  s.;  deMdben  Memorie  storiohe  dei  Signori  di  Viop  in  den  MisoeHeMss 
atoriea  Bomeaa  volL  1—8  mad  fest  wertUes.  Endlidi  ▼erdieat  besondere  Bs* 
aehtung  P.-IIiiii.  Uistoiia  di  Perugia  I,  1081. 

h)  Willit'hii  Braffofif»  nml  .Stt-idian  Alherti ;  v^l.  Baluze  1.  c  I,  480. 

(•)  Niu  li  Wenior  waren  es  zidm  ;  s.  Haluze  1.  c.  1,  407 

d)  Am  18.  November.  e)  Wilhelm  Bragose  (cardinalis  Vabrensis). 

^  Btr.  eodeoL        '  iW*.  prfmam. 
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JSffS^      Anno  domhii  If^GLXVm  ieonnclat)  die  meiiaia  mardi, 

luM  've^eronim ,  dictus  p^pft  ürbaiius  ivit  ad  sanctum  lohannem  de 

Letorano  et  ibi  dormivit  nnn  nocte.  Et  in  die  eiusdem  mensis  demon- 
gtravit  capita  sancti  Potri  et  sancti  Pauli  f\]>oHtolornm.  Et  eciani  praf 
prescns  ff>*)  capnt  sancte  Agnetis.  Et  dominus  papa  portaliat  r;i]iut5 
sancti  l'^tri  et  caidiualiä  Urgeliensis  b)  portabat  caput  Buncti  i'auli. 
Et  omnes  eardinalea  erant  preeentea  et  ij^entes  sine  numero.  Et  dedit  papa 
onOibel  ymuxa»  ibi  eadrteiiti  eenftimt  auMMmm  et  eenium  fpuiä[rvig€»ima$J 

Item  eodem  amioo)  domina  regina  lohanne  Gioüie  efcIherii8ekBd)i(| 
▼enit  iioiiiam  et  eciam  rex  Chiprie),  et  fiUus  sims  tempore  quadragesi» 
mali.  Et  dominus  papa  erat  Rom«« ,  delilteravit  qaorl  volcitat  tradere 
rosam  regino  Cicilio.  Dominus  no.ster  papa  dedit  rosam.  Verum 
est,  quod  (luidam  cardinales  mui'muraveruiit  et  aixeruiit ,  qnod  male 
factum  übt,  (juod  in  presencia  regia  Chipri  et  fi]ü  bui  mulier  reoiperat  15 
meaai.  Et  papa  reapondit  statim:  'DimitatiB  ista  verba,  qida  eelAiB 
muifiiam  fvit  ymam,  qnod  abbes  MaeilienwB  ftniaet  papa.'  St  taue 
onnea  cardjDalea  taanoaiint  et  a\iif). 

Item  eodem  anno  efc  die  iovis,  XI  menai»  maü,  dominus  noster 
papa  ür]>nntis  papa  V  eKnrit  de  Boma  prima  vice  et  ivtfc  ad  oaetnunao 

Moiiti'^-Ma'^fonis. 

Item   r..fl«^m  anno  die  XXII  nien.sis  Keptembiib  dominus  nrHri  i- 
papa  Urban  iiä  V  fecit  de  Castro  Montiäflascouis  civitatem.    £t  in  üla 
die  eciam  feoit  oeto  cardinales  g).  £t  eeiank  Mi  eadem  die  de  eardi^ 
aaltbos  diaoonia  preebiteroB,  ^oe(  dondninn  eardinalem  Gnülelnl  ek2S 
dononma  eardinaleai  Gareasnonflinseinli)  in  e^ela  papei). 

a)  Nnih  Werner  und  der  Ylta  1%  bei  Belnie L  e.  I.  881,  407  am  1.  M&rs. 

b)  Nicolaus  Capocci. 

c)  Nach  dem  Chronicon  Siculom  Inceiti  Auiiioris  ad.  1.  d«  Blaaii»  (in  den 
MoninMoti  Storid  deOa  8MMk  Neapditeaa  di  Staria  Patria)  pp.  85,  187 
108  die  KSaisiB  am  17.  Hin  1M8  in  Bon  rin. 

d)  Erbin  von  Neapel,  «eiche  später  Ludwig  von  Anjou  adoptirte. 

e)  Peter  I.  (aus  dem  Hanse  Lusignan).  1361—1369.  mit  seinem  Sohn« 
Peter  TT.  Nach  dem  Uhronicon  Siculum  1.  c  pp.  22,  123  war  der  König  am 
27.  Jauuar  1368  in  Neapel  eingezogen. 

f)  Chronicon  Sionhim  1.  c  p.  85  bemeritt  gleiehMb;  'coi  papa  IboH 
masinram  hoaerem  et  dedit  ei  roeam,  qne  ei  fliit  data  ieaqaam  maaeri  legiiie 
mundi;  nam  antea  nulle  reglne  iiec  nuilieri  data  iaveuitor.'  üeber  eine  aa» 
dare  Feierlichkeit  vgl.  1.  c.  p.  27. 

g)  Vgl.  Baluze  1.  c.  i.  384.  408.  h)  S.  oben  S.  320.  Anm.  b. 

i)  Nach  Werner  bei  Baluze  1.  c  I,  406  verläsat  Urban  am  9.  October 
Ifiootafiasoone. 

AiehlT  fftr  LMrrtnc-  n.  niiabn«wM<at»,  TD.  Sl 
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F.  5*.  Itt'in  eotl«'!!!  -ninn  et  die  XVII  mensis  octobris,  quo  fuit 
dio  niartia,  vonit  doniijiuh  iiipt'rator  Romanorum  in  civitato  Viterbiensi, 
iu  4ua  urat  duuimuä  uobier  papa  Urbauus  quiutua,  et  dictus  inperator 
franfliu  fuit  eum  eo. 
6  Item  «odfiDi  nenate  dMniniiB  mpflnlor  newit  a  dieta  dvikito  et 
nü  Bomam.  Potrtmodiiiii  dominaa  iioster  papa  ivit  port  «miia)  et  m- 
ira^t  Bomam  die  XXU  menaiB  oeftobris.  Et  dictus  inperator  erat 
eactra  Bomam  in  qiiadam  ecclesia,  ^ae  vooatur  beate  Marie  Magdaleneb), 
quo  distal  a  Rnm^  per  tcrci;n)i  partom  unius  leuce.  Et  ivit  dicti]>-  in- 

10  perator  de  dicta  occlesia  KomaDi  ]>f^desterc) ,  tenens  frenum  luiniiii 
uoHtxi  papu  ab  una  pari«  et  comei»  babaudied)  ab  alia.  £t  iveruut  ad 
ecclböiam  »aiicli  l'eLri. 

Item  eodem  menae  oetobri,  XSISL  die,  quo  liul  diea  domimeat 
intraTit  Bomam  inperatrix»  et  eimiiee  eardinalea  ezrvenmt  ej  obTiam 

ISeztea  nibem»  et  fiBoeinmt  ei  levereneiam ,  et  mnlte  alie  gentee,  quM 
HÖH  |Mwwnii  reffere. 

Item  eodem  anno,  et  prima  die  mensis  novembris,  que  fuit  dies 
mercurii  » t  fe^tivitas  Omni  um  Sanctorum,  dominus  nostcr  papa  ürbanus 
quintiis  celebravit  in  altari  sancti  P«4ri ,  et  eciam  illa  (iie  coronavit 

20düminaui  inperatricem  ame  dictum  uiiaro.  Et  domiuuts  caniinalib  Osü- 
ensise)  unxit  eam  oleo  sancto  (6*)  ex  dextera  et  ainistra,parte  et  retro 
doneuBu  Et  ibi  erat  preaeoa  domania  inperator  et  omnea  oarffinalea. 
Et  iDa  die  fedt  doomnia  inperator  militeei  preaente  domino  noatro  pi^a» 
in  eadem  ecclesia  ante  altare.    Et  eciam  dominus  inperator  erat  aar- 

25Titor  in  altari  domini  nostri  pape,  et  servivit  ei  de  libro  et  de  corpo* 
lalibus,  sicut  diaconus  debet  facere ;  oxccpto  quod  aon  dixit  evangeliani, 
qnia  non  debct  dicere  nisi  in  nataii  Domini. 

Item  eadem  die  domina  inperatrix  equitavit  per  mediam  Bomam 


a)  Wie  Werner  bfli  Balnze  1.  c  I,  406  berichtet,  am  17.  October. 

b)  OLne  Zweifel  (lie  Kirche  des  Leprosenspitals ,  welche  im  Stato  tem- 
pornlf»  der  riimiscben  Kircbfii  im  Jahre  1662  also  bezeichnet  wird:  *La  rhieaa 
parruciiiale  di  s.  Lazzaro  e  Bttuata  alle  radici  del  Monte  Mario,  rione  di  Borgo 
ftuMti  di  porta  Angelioa,  intociio  an  mi|^  nalla  stnda  Bomaaa  h  Kareaaa.* 
Vor  ihrer  Wiederiientelltmg  im  Jahrs  1586  war  sie  dar  hl  Maria  Magdalena 
geweiht.  Sie  besteht  noch.  Vgl.  H.  AmalUni,  Le  ebiaoe  di  Boom  dal  aee. 
IV  al  XIX»,  Roma  1891,  pp.  841  sg. 

c)  üeher  die  CeremonieD  beim  Empfaug  dea  Kaisers  und  der  Krdnang 
der  Kaiserin  s.  MabiUon-Germain,  Iter  Italicum  II,  397  s.,  und  Uatticuay  Acta 
«eranonialia  p.  12B  a. 

d)  Anadeo  TL,  fl  Oonte  Verde  aobenaanlw 

e)  Der  Deminikaner  Wilhelm  Sndre. 
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«roiMto  et  super  pontem  Saneti  Aogeli  feoil  mifiteB  ipaa  met  et 
ivit  ad  aanotom  lohamMm  de  Letenno.  Pinn  uoya  sont  perfeola  iOa 

die  in  Borna,  que  mm  poesont  referi. 

Item  eodem  aimo  corpus  beatissüni  Thome  dootoris  ordinis  pre* 
dicatorimi  fuit  portatum  ad  civitatem  Montisflasconis  a) ,  videlicct  do-  5 
mino  nostro  pape  *  UrbaTin  V,  qui  tradidit  cum  raagistro  lIelio*<),  ma- 
cihtro  ordiniä  prculicatorum.  Et  ipso  illud  portaro  f»>cit  ad  domuin  do- 
juim  cardinalis  Oätiensis  ex  caxu,  ubi  ca^jut,  et  caxa,  ubi  corpuä  orant. 
Et  poflftaa  ftiit  tmudatom  per  dieftom*  nuK^ifcnmi  He3ie  fin  Tolosa,  et 
eat  realiter.  10 

1909.      Anno  dommi  M«OGO*LXVin,  die  XI  apriUBo),  qne  Mt  tarda 

die  Vh[s]c[h]e,  dominus  Ludovicus  dux  (6*")  d'Ango,  Drater  rogis  Fran- 
eie,  asetiavit  sivitatem  ArelatfensemJ,  et  ibi  itinuit  pro  eo  setion  dominus 
Bertrandus  de  Cliquinod).  oomes  Longevile,  usque  die  prima  mensis 
juadiL  £t  ,illA  die  reeeeeruut,  exsept/»«/  illos,  qid  remanseruni  mortui  16 

Anno  domini  M'CCG^'LXIX  dominus  noster  papa  Urbanus  quintua 
laBaecift  de  Borna  seeonda  ^oe,  die  mereatSi  XI  mensis  apiflise)»  et  Mt 
ad  MomteniflascoBein.       ^o  talis  eram  presens. 

Item  eodem  anno,  die  Xlll  mensis  octobris,  quo  fmt  die  aabbati, 
dominna  noster  papa  üii»anus  Y  intravit  Bomam,  recte  Temens  de 20 
Yitcrbio. 

Itera  die  XLLLI  mensis  octobm  dominum  papa  celebravit  in  capola 
8ua  secreta  et  postea  equitavit  ad  sanotum  lohannem  Lateraneusem 


a)  üeber  diese  üebertragong  s.  Acta  SS.  Marttt  I,  798  s.  und  Perdans, 

Monmn^Tita  ponventus  Tolosani  pp.  211 — 248. 

b)  Elias  haymiindi ;  r.  Qu^tif-Eobard,  SS.  ordinis  Praedic  I,  660. 
o)         Baluze  l.  c.  I,  385. 

d)  BMftraad  da  Oaesolitt,  seit  dam  S7.  Hai  1864  Gnl  von  Loogaerflle; 
vg^  Laos»  ffistoira  d»  Bertnud  dn  GaMolin  et  de  aon  ^loqne  p.  454;  üenier 
Aber  die  AMditra  Ludwigs  s.  Pron,  iStude  sur  les  relations  politiques  dn  ?  ij  o 
Urbain  V  avcc  k'.s  Rois  de  Franw;  iP'roissart  ed.  Looe  t.  Vli,  p.  XXYI; 
Papon,  llistoire  de  Provence  III,  218. 

e)  l«Iacb  der  Yita  1'  und  nach  Werner  bei  Baluze  Lei,  885,  409  voli- 
xog  Uiiwa  am  15.  Apcil  aoeii  in  Born-  die  Heüigspreohnng  dee  U.  Elsdsr  de 
Mtan  aad  Israeli  «lat  am  18.  April  Ton  Bem  naeh  Titerbo  aal 

*  Pa.  coronatam.  *  P'i.  papa. 

'  In  Pa.  zuerst  d  iiiin (dnmj,  dit'8  ausgestrichen  und  «d*  dafOr  ge- 
scizt,  was  in  Fa.  üUitä  duicii  dominus  aufssulösen  ist. 

!!• 
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per  DMcKiim  Roma  ad  «ndieiidiim  unam  ninaL  Et  misBa  dicta  re- 
oesnt  fli  ivit  ad  uuietam  Paulum  et  ibi  praunu  ftiil  et  domÜTit,  et 
plures  cnrdinalo«^  cum  co.  Po.st  donnitioiUB  nvtnm  flBÜ  m  pal»' 
cium  8UUIII  iuxta  San  t  um  Petrum. 
5  Ifcem  XVllI  dio  menBis  octohris  predicti  anni .  quö  fuit  die  iovis, 
dominus  inperaior  (irecoruma),  aliaa  de  Costantinnoble fuit  ixi  uua 
•ede^  Toeate  Sineti  Spiritosb;  prope  Baaetam  Potrom  Boom.  ffli 
die  mtoum  est  m  eadem  eedaaia  üdam  eatttoBwiiii,  «t  conUBflaoB  (7) 
«at  Bemlmjam  ooolBBiam  eaae  dombam  eto.  et  ae  Teile  tenef»  et  eredere 

lOqqe  ipaa  Bomana  ecoleeia  tenet  et  predicat,  presidentem  in  ea  denn* 
nmn  TJrbanum  esse  verum  locnmtonHntcni  Pei  et  ororcs  Grecorum 
roproh.ivit  in  presenHa  aliconnn  dominorum  cardinalium ,  de  qui- 
huis  tun  iiTin^  doiiiinuH  cardinalis  Ostiensis,  bocundus  fuit  dominus  car- 
dinalis  Xt  apulitanusc),  tercius  fuit  dominus  Boginaldus  de  Ursia,  quartus 

15  fuit  dominus  cardinaUs  Sancti  Petrid). 

Item  die  XXIIe)  meowis  oetobris,  qae  ftnt  die  dondnica,  doomuiB 
Dfwter  papa  ürbaniia  qnintna  esmt  de  palaeie  ano  Bene,  et  ivit  eo- 
ram  eedeeia  aaiieti  Feiri  anper  scalam ;  et  ibi  erat  ima  cal^eda  *  bene 
parata  pro  eo,  cum  omnibus  cardinaUbos  et  prolatis  indutis  onm  eo. 

20  Et  papa  sedehat  in  catreda  solus  in  pontificalil)Uü.  Et  statim  venit 
inpcrator  Grocorum ,  alias  do  Cost,iTi(innnb]r. .  ad  cum.  Et  tarn  cito» 
quod  vidit  ])apam ,  tlt^xit  gonua  tnljus  viribus.  Isto  faclo  vunit  ad 
papam  et  oaculavit  pmles  eiu8,  mauus  et  os.  £t  poulea  surexit  et 
aeoepit  donuniini  dietam  inp«mtorem  per  maDnn,  et  inoepit  dioere  T« 

^JDmm  ittudamm  ete.  Et  mtravemnt  in  eocleeiam  Saneti  Petri  Inaininl. 
Et  in  eadem  eeoMa  papa  tarn  otto  eantavit  (7^  miaeem.  Bt  ibi  erat 
Presens  dictus  inperator  cum  mnlta  eongregatione '  Greoomm.  St 
eadem  die  donunoe  inperator  pranaana  fatt  cum  pi^  et  eeiaai  emnee 
cardinalee. 


a)  Johann  Paliologtw  Derselbe  war  nach  dem  ChronicoD  Sicalum  1.  c. 
pp.  22,  128  am  7.  Angitit  1869  in  Castellamare  gelandet  und  am  9.  in  Neapel 
einbezogen.  Am  18.  Bereit«  er  mit  vier  Galeeren  uaoll  Bom  weiter  and 
kehrte  am  18.  März  1870  nach  Neapel  zurUck. 

b)  Santo  Spirito  in  Sasaia  (im  Sachsen  viertel),  die  Kirche  (Us  grossen, 
Ton  Inaeoens  HI.  nen  gagrilndeten  ^itala. 

c)  Bemard  de  Bosquet.        d)  IVans  TebaldeMhi. 

e)  Es  war  dar  21.  Oetober,  wie  Werner  riehtig  b«  Belnae  1.  o.  I,  410 
angibt. 


I  A.  Gogtaatin  nobla.        *  Ebenso  unten  Z.  20. 

•  ib.  «t  tanoilo;  ebemo  arten  KM.        «  Ai.  ew^tgitimiim 
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1370,  Anno  domini  mÜMmo  OOOLXX  et  die  luno,  que  fuit 
XV  mensb  aprilis,  dominus  noster  papa  erat  Roine,  ei  inisit  ;id  eccle- 
aiam  beati  lohannis  de  Later.ino  fliias  Traagines  capitum  Fetri  et  Pauli 
apostolorum  ad  ponendum  ipsonuii  capitaa).  Et  dicte  magines  orant 
in  palacio  domini  nostri  pape  iuxia  Sanctum  l'etnmL  Et  dictuB  papa  5 
precepit  HI  cardinalibus,  de  quibus  unus  erat  donunus  Beginaldus  de 
ünuus,  et  aHmr  dondiiiift  wtrdmaliH  Bell  fordb)  et  terdns  erat  domi' 
KOS  eardmalis  Sanoti  Petri  de  Borna.  Et  enmes  eedeaiagtiei  de  Bona 
indnti  erant  cum  eis  cum  magna  prooeeBume  et  onore,  et  eciam  mnlti 
prelati.  St  dieti  III  eardinales  ivenmt  pedes  de  dieto  palacio  nsquelO 
ad  dictam  ecclesiam.  Que  ecclesia  disiat  beno  n  diclo  palacio  per 
unani  loucaiu  vel  casi.  Et  capita  |)ropria  dictorum  Pötri  et  Pauli  apo- 
stoloruni  erant  in  quadam  capella,  que  vocatur  Sancta  Sanctoruni,  et 
iueiunt  poäita  in  dictis  yuiaginibus ,  oi  dicti  tres  cardinaleb  poBuerunt 
in  preeenoia  toduB  pupuli,  qui  (8'^;  erant  eine  nimero.  PostmodiuiU 
diote  ymagmes  cum  capitibaa  proprüe  faemnt  portaie  eoper  magnaw 
altera  ipaius  ecclesie,  quod  fecit  fieri  de  noTO  diotna  dominiiB  noster 
papa.  Et  diete  ymaginee,  sine  mendacio,  cum  auro  et  aigeato  et  lapi* 
dibos  preciossis  in  eisdem  positis  valcnt  CL  inilia  florenorum.  Et  do- 
minus noster  papa  dixit  de  ore  suo.  Et  ego  talifi  vidi  et  ^  preaeiuitdO 
et  asculatua  fui  dictas  '  ymagines  supra  dictas. 

Item  eodem  anno,  et  die  mercuri,  que  fuit  die  XYII  mensis  aprilis, 
dominus  papa  Urbanus  quintus  exivit  de  Borna  ultima  Tics  et  ▼enitTiter- 
Inma  die  ümaXIX  menaia  aprilie  eum  magna  aoeietate  geneiom  annonmi, 
^oia liabdNKt guenaia*  cmn oodam  tinmo*, qni  voeatur Fkisfeetna^  Poet- 85 
modnm  die  lone  ee^enti  mandavit  dictas  gentes  annorum  ad  poneadmn 
obaediitm  onidaai  eaatroi  ^piod  est  dicti  Prefecti,  quod  vocatur  Vetralac). 

Item  eodem  anno  et  die  XXTI  dicti  mensis  maii  venerunt  .ilmyKia- 
tores  Romanorum  ad  civitatem  Montisflasconis  ad  dicendum  i  dumino 
nostro  pape,  quod  placerot  sibi  redire  Roiiuim.  Et  papa  respundit  sie: 30 
'Bene  veneritis,  filii  meL  Sauctu»  Spiritus  duxit  me  ad  partee  istae 
et  rednoet  me  ad  aliaa  ad  Iwnorem  aanete  eodeeie.  Et  ri  mm  vom 
▼otnaeiim  penonaliter,  tarnen  ero  oordialitw.* 

a)  Vgl.  de  Waal,  Dio  Ilänpter  Putri  und  Pauli  im  Laterm,  in  der  BS- 
misehen  Quartalschrift  (1891)  V,  240^248. 

b)  Petrus  Rogerii  do  Bolloforti,  uackraals  Papst  Gregor  XI. 

c)  Vgl.  Calisse,  I  prefotti  di  Vico,  im  Azeldvio  detla  Sodetk  Bomana 
di  Stnsa  Patria  X.  858  ag.,  and  Baan,  Storia  di  TiteriN»  p.  906.  Zu  baiden 
werden  hier  Biginwingen  gebotea. 

*  Pa.  dictia.  .      *  Ba.  geram.         *  tiraae. 

*  iV«.  Perfootaa;  ebenao  miten  Z.  87  and  8.  896.  Z.  8. 
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Item  die  XTTII  dicü  nitinäsia  papa  inTitavit  dictos  abayxiatoFes  et 
l'refectuu),  et  pranai  fuerunt  secum  in  palacio  suo. 

Itom  eodam  anno  ek  db  Tenerie,  que  Mt  YHm)  menau  imiii, 
dietua  dommua  noaker  papa  ürbanua  qoi&taa  fedt  dnoa  WMrdiitalw>  In 
Soivitate  IContiBflasconis;  ^nun  fuii  unus  dominus  oardinalia  Bntori^ 
eensisb)  et  alter  dominua  cardinalis  Florentinuso). 

Ttoin  postmodum  Papa  reyersns  ftuk  in  partibas  ProTmcie  com 
donünis  cardinaiibusd). 

lS7lt.       Aunooj  duimm  milleöiiuu  CCC  LXX  II  die  X  menaie  febroarü 
lOuasivit  Maria  Boyaseto,  fliia  Berfemidi  Boyaseti,  et  feoit  aain  twIiBaii 
GinlliMniiQa  de  ICaaao  Laboratoda  de  Arelate  eam  maore  ana. 

Maria. 

J3T^  Anno  domini  milleeimo  OGG  LJUL  iXU"  et  die  XXY  menais 
novembria  nnequet  laooboa,  filina  Bertrandi  Bojeaeti,  et  fecit  eum  bar 
tiaari  Feirarios  de  Ripis  cum  uxaore  sua.  Tacobus. 

lbl37S,  F.  9".  Anno  domini  millesimo  CCCLXXA^  die  XXIX  mensis 
octobria  nasaivit  Kabrielam  filiam  BoiirfantHJ  Boyssoti ,  et  fecit  cain 

'  batisari  dominus  Stephonus  de  Angiada  cum  dumiua  Causida  Pelardita 
de  Arelate EabrialetaiD. 

Anno  domini  OCGLXXVi  et  die  aabati,  XIII  men- 

80  Bu  aeptonbria,  dominoa  neetar  papa  Gregorins  nndeeinma  exrnt  de 


a)  Werner  bei  Baluze  1.  c.  I,  391  nennt  irrig  den  6.  JiOtL 

b)  Peter  dEistaiii.  c)  Peter  (^orsini. 

U)  Nach  Werner  von  LQtticli  bei  Baluze  1.  c.  I,  412  brach  Urbtui  am 
26w  Angaat  von  MonteflMeone  auf,  segelte  am  5.  September  Ton  Conieio  ab, 
tmf  am  16.  September  in  Meneille  und  neeh  der  Yita  1*  (L  e.  e.  892}  am 
84.  September  in  Avignon  ein. 

'    Hier  begjumt  nach  dar  A'W'cht  rieler  Autoren  die  Ciureaik  Bertraad 

'  Die  Ha.  der  Trinitarier  (im  Mua^  [1877]  p.  204)  hat:  L'an  M CCC  LXXH 
lo  jnm  X  <{p  ffhnVr  nasquet  Maria  Boyssot»  fhllbR  f!e  Bertrand  Bojaset,  e 
fea  la  batojar  ti.  Delmoa.  lavorador  d'Arlo  an  sa  molher. 

L*anMCCCLXXn]U  lo  jom  XXV  de  noTembre  naaquct  Jamnet  Boyaeet, 
e  ÜM  lo  batejar  Ferrer  de  Bihes  an  sa  molher. 

L'an  MCCCLXXV  lo  jom  XXIX  d'octobre  nasquet  Onabriella  Boyiaeia» 
e  fes  la  batejar  Möns.  Steve  do  Langlada,  archipreyre  e  quanorgue  de  Sant 
Trophomo  d'Arle  an  dona  QaausidA  Pelardifla  d'Arle.  —  In  Mu,  folsrt  der 
Abschnitt  'La  sächeresse',  dann  daa  länerar  Gregors,  hierauf  dessen  Tod  und 
Begr&bniss,  «idlieb  der  Ursprung  dee  SdiinsBa'a. 
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Amnione  pro  eundo  ad  partes  Romsnas,  et  primo  ivit  Novie  et  ibi  re- 
numsit  per  toiam  diemA). 


a)  Die  äiuhoräi«  Coutrule  bietou  oimö  Zweifel  die  Eammerrechiuuigüa 
(Beoepte  el  «jqraiiBa  mm*  apost.).  loh  dMile  tarn  üumh  die  -wichtigsten 
Stollen  mit: 

n,  946 f  f.  00":  Die  secunda  mensis  ootobris  fl376j  prefatus  dorainne 
noeter  sumpto  prandio  apud  ^fuäMiliam  in  moBBBiario  Sanoti  Yietons gideam 

SUazu  iTitravit  Romam  profecturus. 

Die  uoiia  dicti  inenäiä  apud  Port  um  0\'i\  um.  IVUlafrunca]  prope 
Ntanain  denino  noslre  pape  üdden  eadetonto  fnenui  aolnti  domino  lohaani 
de  Baro  aabdiMone  dooum  noebi  pape»  ^noa  in  Castro  de  Sanoto  Tro- 

peto  prope  Portam  Vermenoanm  /WAn  Castrum  Grimaldi:  Monaea 
di  Nizza/  (Irchis  dominns  Tohannes  assemit  se  solvisse  de  niar-lnt»»  dif^ti  do- 
mini  nostri  hospid  eiusdem  doniiiii  nostri  in  eodem  Castro,  scüicet  X  pro  douo 
speciali  facto  dicto  hospiti  et  iX  pro  dampnis  datia  in  eodem  loco  per  gentea 
galeamm  et  mariaaiioe:  ZIX  fler.  Ragine. 

F.  tfl*.'  Ble  XVn  dMÜ  inenaia  fliemnt  aolnti  apud  lannam  leliaBm 
de  Caamrano  uni  de  familiaribos  domini  Nicolai  oapitanei  galee  domini  nMfai 
de  Ancona  misso  d<j  lamia  ad  partes  Anchonitanas  .  .  .  XX  flor.  camerp. 

F.  63'':  Die  XXIX  dirti  monsis  domi'nm  iioster  papa  recessit  de  mane 
de  lanua  et  applicnifc  iptw  die  apad  Partum  Dolphini  {PortofinoJ  lanu- 
eniit  diooMia. 

F,  ßBß:  Biete  die  [9»  XaimkUrJ  fiienmt  aeliifea  iUdem  fraferi  BwrCiiolo- 
meo  eeieiario  Saneti  leronimi  de  Sernaria  satis  contigui  dicto pertoi, 
in  quo  quidom  Tnonnstcrio  dominus  noster  papa  die  Omniuni  Sanetomin  «0- 
dtvit  divinum  o^ctum  et  pransus  fuit.    Vgl.  Balnzf  1.  c.  I,  454. 

F.  66":  Die  martis,  que  fuit  dies  quarta  dicti  menais,  dominos  noster 
papa  leoeMit  de  dleto  Perin  Dolphini  et  die  veoetia  aeqnenti,  qne  fliit 
dies  Vn  dioti  memoe,  intravit  Liornam  Fisaae  dioeene. 

F.  6^:  Die  eadem  [9,  November]  fuerant  solati  in  Porto  Piaano. . . 
Die  decima  dicti  nu-nsis  fnornnt  soliiti  in  Liorna  Pisano  diocesis.  .  . 

F.  6>»:  Die  ultima  dicti  monsis  [nonmhris]  fueruut  soluti  apud  Orbi- 
tellam  Suanenaia  diocesia,  domino  nostro  ibidem  existente  .  .  .  pro  officio 
eere  .  .  .  IiX  flor.  eamera. 

F.  70**.'  y4mi  20.  Ina  25.  Norember  weiden  An^bäi  '■fod  Plnmbi- 
nnm*  gemacht  und  werden  Boten  ausgeschickt  'ad  sciendnm  nova  de  domino 
rnni<>rario  dicti  domini  no.stri  et  aliis  doniinis  existentihus  in  galea  dicti  do- 
mini noBtri  de  Ancona,  que  precesserat  dictum  dominom  noetnun  et  alia  nai> 
vigia  et  erat  in  porta  Herculis  prope  Urbitellum. 

F.  79"  irird  am  I«  Deoember  'apad  TJrbitellnm  Suane  diooesis.  do< 
nino  noolro  ibidem  edatento'  besaUt;  erat  1 14^  vom  6.  Deoember  an  'apad 
Cornetum,  domino  nostro  ibidem  existente'. 

F,  99^:  Dioka  die  [13.  Janmr  15777  domama  noater  pi^  reeeeait  de 
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Ttem.  die  lime,  que  fuit  XXJJ  mensis  septombris,  intravit  dominiu 
nOBttir  papa  MarsHiliam,  veniendo  de  loco  btate  Marie  Magdalene«! 

Item,  die  iuviä,  (juti  luii  II  uien^iä  octoliris,  domiuuB  uoster  papa 
GngorioB  XT",  mtreTit  galeani  de  Anoona    pubt  pxaodniDi  ei  m  diiio 
Bportn  demiivit  flk  noete. 

Item»  die  sabati,  que  fuit  XVIII  mensia  octobriee),  dofninna  noefev 
papa  Gregorius  XI"  intravifc  in  enitate  leime  Iura  Teaperonun,  et  flii 
eetetit  per  X  diesd). 

Horn,  (!io  ioTis,  VI  meosis  novembria,  venit  doBoinua  noater  papa 
10  in  Portu  Piaano. 

Item,  die  veneris  VII  meu^is  uovemitm,  veiiit  dominut»  noüler 
papa  in  looo  de  Liroma,  et  ibi  erant  cum  eo  duodecim  Mrdinalese). 

F*  S^m  Itenii  nerenrii  diep  XIX  meneie  nevenbria,  oiioa  teraain 
et  qtuurtem  horam  noetie,  dondnits  cardinalia  Kail>oneiiai8l)  migrant 
15  ad  dominum,  cuiita  anima  resquiescat  in  paee,  amen. 

Item,  martis,  intravit  dominus  noster  p^pa  Cometom,  qiie  ^Bea 
fmk  aeonnda  deaeinbna;  et  in  diclo  looo  dioitur  indpere  ItaUag). 


Corneto  et  die  XYU  dioti  dmmm  iaanarii  qppüenit  Rome  apod  Saaetan 

Petnun. 

J^.  145^:  Am  29.  Mai  1377  Geld  'pro  iactando  in  receestt  domim  uoätn 
pape  [de  Roma  apud  Anagui  am]'. 

F,  listet  Bit  anm  4,  Jaal  irird  in  Bom  beritlt  Am  6,  'apad  Anagniam 
domino  aoetro  papa  ibidem  oam  aoa  eoiia  osiBtnta*. 

F.  233':  'Attende,  qood  die'  VH  preawtia  mmia  dominna  aoater  papa 
Roinnm  intravit^  leTwteado  da  Anagnia,  nbi  tempore  «etiTO  leiaderat  ewa 

einii  curia.' 

Zu  vergleicbeu  xal  auch  Uau  läu^tti  bei  Ciacuuiiui  (UisUiriae  Eom.  Pont, 
et  Card.  ed.  Oldotai  1677,  588)  mdHuratori  (8&  rw.  itiO.  m,  9>  p.)  ge- 
draekte  itinerar  des  Petrae  AmeGi;  flb«r  ibn  irgl.  menie  Hjotoria  biUietlieoae 

Bomaoorum  Pontlflo.  1,  785  aq. 

a)  St.  Maximin;  vgl.  Baluzo  1.  c.  T.  452  die  Vita  2*:  'Intravit  Ma.s.'d- 
liam,  traiisouiulo  per  S.  Maxiiirirün  nb  revereiitiam  b.  Muriue  Magdalenae.' 

b)  Uebtjr  dieses  prächtige  iaiuzcug  vfiL  Haluze  1.  o.  i,  414. 

e)  Die  ongünsü^  WiAtareag  awang  Grugor,  am  9.  Oefcobar  in  ViBa- 
ftaaea  (Portoa  OUvaa)  bd  Niisa  mmikgon  and  «iob  daaelbat  mehroca  1^ 
aafnbalten;  e.  Babize  L  a  l,  468  and  oben  B.  827,  AnaL  a,  fcmer  dea  m* 

aerar  des  Petrus  Amelii. 

d)  Vom  18.  bis  29.  October;  f*  «.h.-n  8.  827,  Anm.  a.  Feraer  TgL 
Q.  Stellae,  Anaalea  Genaenses,  in  Muraturi,  bä.  rer.  itai.  XVli,  1107. 

e)  IHe  Yüa  9*  b«ft  Balnaa  L  e.  I,  454  tiblt  drdaebn  anfL 
^  Pater  de  la  Jngie. 

^  Y^aodidieGRnaoaiBedttadiS^Fieaeeeoe  di  Andrea  L  c.  p.  58  a 
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ld97«  Anno  domini  ^  milleetmo  000 LXXVH,  die  XYII  mensis  ianuarü, 
qt!o  fnit  die  sabati,  dominus  noster  papa  Grogorius  undccimus  intravit 
liojuain,  sed  qiiod  audivit  raissain  in  etch^sia  sancti  Pauli;  t»t  iVii  f'(}uitavit 
per  nieiiiam  Eomam  et  venit  ad  ecclcüiam  bancti  Petri  cum  maxiinu  lionore. 

lU)m,  die  mercurü,  XXI  mensis  ianuarü,  qua  die  fuit  festum  sancte  5 
AgiMtiB  nrginis,  donuni»  noater  papa  a«klmvü  müsam  in  altui  Baaoti 
Pfltri  aeerfite;  «t  «oiim  htak  portare  ikdaiii  Dmusni  noatri  Ibaan  Ghriati 
ad  aUare  daasia  oaüis  *. 

Bern,  dio  lune,  XXIII  mensis  febroarii,  dominus  noster  papa  Grc- 
gorius  XP*  solebravit  missam  in  altan  f^anrtl  Petii,  in  pOktiflloaliblU,  10 
ad  honorem  Catrede,  que  fuerat  in  donumca  die. 

Item,  die  iovis,  que  iuit  VII  dies  maii,  in  qua  fuit  festum  Äsen- 
donis  Domini,  dominus  noster  papa  celebravit  (10*)  in  altari  maiori 
Sanoti  Petri,  «I  flnt  donoBtrata  Sanota  Verooiea,  et  dedit  indulgenotam 
«Bmöma  gantibaa,  qoa  «rant  Ibi  in  iania  eopia,  qaod  m  m  aad«m  ee- 15 
clesia  reclpi  potorat;  fecitque  et  pronmlgavit  prooeasna  oonira  Flaran- 
tinoB,  sedendo  pro  tribunali,  sicut  in  die  iovis  sancta. 

Anno  quo  supra,  et  dio  Babati,  XVI  mensis  madii,  dominus  noster 
papa  Gregorius  XI°*  exivit  do  palacio  suo ,  quod  ost  propo  Sanctura 
Petrum,  et  ivit  per  mediam  liomam  apud  Sanctam  Maiiam  Maiorem  et  20 
^6  dominica  sequenti,  que  fuit  dies  Pentescc^tes,  dictus  dominus  noster 
papa  odebrsvift  ad  aUara  Beate  Marie  Maloria;  et  m  dioto  aliari  nnl* 
loa  est  auRia  aantari  aiike  fioMuna  pa]»e. 

Ilont,  die  martis  seqa«aiti,  qae  hat  dies  XlX  madn,  dictus  dominus 
noster  papa  ivit  aput  Sanctum  loliaimero  de  Let^wio,  et  ibi  in  altari  85 
äancti  lohannis  Lateranensis  celebravit  missam  dominus  noster  papa; 
et  rediit  in  prandio  apud  Sanctam  Mariam  Maiorem ;  et  in  dicto  loco 
Beate  Marie  Maiuris  prudictuä  duminuä  uo^tor  papa  fecit  tria  vel  qua- 
taor  consistoria;  et  eciam  onmes  mulieres  Bome  fecenmt  in  predioto 
loeo  Beate  (10**)  Marie  Maieria  donuno  noatro  pape  reverenoiam.  80 

Iteni,  die  ioiria»  XXV.in  menaia  madü,  dominoa  noater  papa  Gre^ 
gorina  imdesimas  ivit  apad  Sanctum  lohannem  Lateranonsem ;  oi  ihi  in 
bonore  festi  sanotissimi  corporis  domini  nostri  Ihesu  Christi  celebravit 
m;V«nni  in  aluri  Sanrti  Tohannia  Lateranensis  et  redüt  apud  Sanotam 
Mahani  Maiorem  in  prandio.  35 

Item,  auxio  quo  supra,  et  die  sabbati,  que  fuit  XXX  madii,  dominus 
noeter  papa  Gregorius  XI"^  receaait  de  Boma;  et  ivit  in  una  aMiaa) 
et  ibi  stetit  per  totam  di«n. 

a)  Es  war  die  Abtei  von  Grotta  Ferrata ,  wie  uns  Petrus  Amelü  be- 
richtet; vgl.  Muratori,  SS.  rerum  Ital.  HI,  2*  p.  710. 

i  Jfa.  it«m  anae  a  Müritato  Domini  MUILXXIL        >  fto.  luietibaB. 
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Item,  die  dominica,  ultima  madii  '  stetit  papa  "  in  ilicto  loco. 

Item,  dfc  lune,  prima  mensis  hmn,  recessit  de  illa  iU>badia  et  T6aui 
in  Vale  Mutonea)  et  ibi  stetit  ]  •  r  totam  diem. 

Item,  die  mai  tiä,  Becunda  iunii,  doiuiiiua  noster  papa  Gregorius  XI"* 
5iiitr»Tit  in  dvitat^,  qae  Tocatar  Anagnia,  de  qua  ftnt  natos  papa* 
Bonibdiisb);  «k  in  dieta  «iTitate  sieiit  oom  ZYHI  eardimdibiiB  par 
qtnnquo  nmuese)» 

Iteni,  die  sabbati,  YU*  menaiB  norembris,  intravit  dominue  noster 
papa  Gregorius  XI"*  in  Roma  ^^cciinda  vice  et  illa  (11*)  die  fodt  do- 
.  lOnunom  Guidonem  de  Pniinis  assiguatorem  Romod). 

Item ,  dicto  anno  fiienint  oxcommunicati  et  agjravati  l^'loreQtini 
ex  parte  domini  uostri  pape  Gregorius  undesimus. 

L'ao  MOGOLXXVll,  lo  jom  Ulm  de  jenoier,  iea  Bertnm 
BoysBei  pavay  per  d'enfra  TEallian  dd  Pont  de  C^aae)  per  temi  ae- 

15  qua,  que  lo  dig  esthan  ei  nomna  la  Lona.  Item,  cran  an  mi  Tt^w*"» 
Bertoniieu  o  Jaufre  Chamba  e  Guilhem  Malet  e  motos  d'autros,  qnant 
paseni  per  la  sobre  diclia  Lona,  qne  ora  tota  scqua,  quo  non  ei  vi  de 
memoria  d'onie.    Ttem,  lo  Hag,  que  ven  apres,  era  tot  sec. 

Item,  l'Eäthan  de  la  Lona  o  üel  Bag  bobre  dig  comenset  a  ^equai* 

20 per  mieg  avost  paaat  Item,  per  l'EsIliaii  de  la  adm  dicdta  Loaa 
pasavan  e  paaenm  caretaa  per  lo  terapa  de  Temdeniiaa,  eaigadaa  de 
nmm  e  non  oargadaa.  Item,  en  TEethan  del  Bag  aobre  dig  non  a^ 
ayga  a  ncnoruna  pari  Item,  en  I'Esthan  de  la  Lena  sobre  dicha,  d'auksr 
mens  apelat  TEsthan  del  Pont  de  Crau,  avip  d'ayga  prop  de  la  cabana 

25  dels  poscadoa ,  T  palni  taut  solanienü  fondal,  e  non  tenio  plus  d'espasi 
do  (IT*)  doas  sesteiradas  vo  entern.  Ttem ,  d'aqui  von  era  la  cabar^ 
deltj  pegcadoä  de  la  Lona ,  von  era  l'a^ga  davanl ,  non  e.s  larc  *  del 
Poni  de  Craa  miega  milha,  don  la  part  del  eap  *  del  Pont,  que  si  ten 


a)  Valmontono.  b)  Bonifaz  YITI. 

c)  Naub  dü^r  Vita  2»  bei  Baitue  1.  c.  I,  456  bis  zum  5.  November. 

d)  Senator;  s.  Baluzo  Lei,  1228. 

e)  Es  ist  für  uns  sweoUos,  die  Lage  dieser  in  der  NIhe  vm  Arlee  in 
dem  öden,  dnidl  Sflmpfe  und  Seen  iinterbroGlieDen  Marschland  gelegenoi 
Oertlirhkeiton,  des  Esthan  do  Pont  do  Grau,  la  Lona,  Kstlian  de  la  Lona  e 
del  Kag,  Plan  de  IJourg ,  gonaiior  zu  bt  stimmen.  Hierftr  genügt  ein  Blick 
auf  das  betreffende  Biatt  der  Karte  Cassini  s  oder  des  Generalstabs  (l^tat-Hi^r). 

*  Mu.  ultima  et  XXXI  meuris  madiL 

*  itftt.  stetit  dondnas  noster  papa.       '  Mu.  papa  Bonifacius  quondam 

*  JHk  lare]  Inen.        *  Mu.  micja  miUia  de  tob  lo  quap  del  Pont 
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an  Otma.  Item,  fon  Bamaiuida  Bood«  «n  lo  Bag  e  en  la  Loiw»  taut  qne 
estrt  *  seqiia  per  Ikffcran  Boiera  e  per  Girant  Agni  d*Arie  *. 

L'an  qvic  desns "  lo  jorn  des  de  mars,  nnsqnct  .Jaiimet  filh  de 
Bortran  Boyssot;  o  fes  lo  batoiar  inonsen  Honorat  Oievier  capelan 
e  maUoaa  Stevena  Alba,  moiher  de  monsen  Karies  Alba,  quavalberö 
d'Arlea).  Jaumot 

L'an  MOOOLXrvm,  lo  jom  XXV  de  noTemibre,  naeqnei  Ho> 
norat  flul  de  Beitnm  B<grs8et;  e  faa  lo  bateiar  Jo.  de  Tflamue  an 
Blaaeona  *  aa  moiher.  Hoooni  *. 


Anno  domini  M  CCC  LXXVin  et  die  sabati,  XXVII  mensis  marcii,  10 
circa  duas  horas  nocti.s  dominu.s  nuHter  papa  Gregorius  undecirans  mi- 
gravit  (12^)  ad  Christum',  et  die  lune,  XXIX  maxcii fuit  poitatum 
corpus  domini  pape  predicti  in  choro  sancti  Petri  Borne;  et  ibi  fuit 
factum  officium,  et  ibi  foenuit  XVI  cacdinalea. 

IteUf  anno  qno  n^ra  et  die  martis,  XZX  menaia  mardi*,  ftdtlS 
tranalatam  eoipaa  domini  noetri  pape  Gtegorii  XI  de  aaneto  Petro  ad 
sanoiam  Mariam  Novamb)  et  de  dieto  looo  debet  portari  ad  Caeam 
Pete),  eoias  amma  in  paee  reqmeaeat.  Amen. 

1378,  Noverintd)  nniversi,  quod  anno  domini  millesiroo  CCCLXXVlll 
et  die  sabati,  XX  VTI  menais  niarcii,  quasi  ad  duas  horas  noctis,  sancte  20 
memoriti  doininub  üregorius  papa  XI"*  migravit  ad  dominnm  in  Roma. 
Quo  defuncto  incepenmt  multe  murmurationes  inter  Bonmiioö,  uiala  in 
oordibns  eorom  oogxtantee,  prent  focti  experieneia  mamfeetaTit  poatea. 
Kam  iaeta  nerena  pape  deAmeti,  eiouti  moris  eat,  Bomani  pederont  a 
domime  eardinaUbna  papam  lleri  Bomaanm  Tel  Ttalieumf  nt  de  cetero5l5 
deberet  Berne  romanere,  nontono  vi,  eed  rogando;  pnmdtontes  eis  tnte 
cu.stödtre  conclaum  ipsosqne  dominos  cardinalcs  consorvaro  absqne  ru« 
nioro,  iiiranuntu  medianto  (12''),  licet  falao.   Quibus  domini  cardinalee 


ä)  Vgl.  uiiien  S.  3ö3.  b)  Jetzt  8.  Francesca  Rotnana. 

e)  duuM-Diea  in  der  Anvwgne. 

d)  Zur  Sedie  TgL  vor  allem  N,  Talnia,  L'tfleetMn  dUrbain  71,  in  der 

Revue  des  questiona  Uatoriques  (1890). 

>  Jf«.  taut  eoma  eetot        >  Mu,  Girand  d'Agut. 

*  L'an  MCCOLXXYIL        «  Jfi*.  BUmqueta. 

*  Diese  swei  letzten  Abeehnitte  stehen  im  Mu.  vor  dem  20.  Octobor  1879. 

*  Mu.  Christum]  Doininnm,  '  }fii.  dicti  nun.sis  martii. 

*  Mu.  Ttcin  «lit*  martis.  XXX  m.  martii  vt  anno  eiiiu  siipra  (uit. 

*  Mu.  DotuiaiuiiJ  Chritftum.  ^°  Mu.  cuuclavium;  ».  S.  £^32,  Z.  1,  11. 


Digitized  by  Google 


832 


acquiescentea,  cmaLmm  in  palacio  Sanoti  Petri,  tanquam  sim|dBoM,  4»- 
bitando  '  Semper,  intraverunt,  i't  dum  fnerunt  intra,  crctlentes  per  riam 
8ancti  Spiritus  ali<iuem  iirolnim  tnnn  in  pa|  ;ini  eligere,  ecce  Romani, 
tauquani  cauo.s  atl  vomitum  redeuuiics  cum  ^lulii-  «?t  fustilms  ac  rau- 
5conibu8  püriaö  palacii  viuleuter  fraugentes  tit  luu  apuau  ^ive  ätillarium 
intranteataalimdoillklMiibYiiiis,  que  ibi  €rant,  potov«rant,  quod  «mm 
▼ei  qfUM  inebriati  fnenmt;  et  ueendentes  grsdiw  eooelATi  m  forore 
popnÜ  *,  ad  hcMriiim  «Mudati  peETenennil^  mia  Toee  «lamMt^^  oliiIaiitaB 
ncat  porci:  'Bomanum  volumus  papam,  vel  omnes  morieniini.'  QuoB  dnm 

10 Cardinales  audivi-runt  vi  seiicloruut,  quod  iain  disrumpebant  murofi  pro 
intrando  conclaum,  subito  arcliiopist-opuni  Haranunia)  Italicum  sive  * 
Köapüliiauum  in  snmmiini  pouiiticuin  clcgoruut  *,  nuUas  firo  tunc  facieudo 
solepnitates,  fustiuauies  uon  iuuueritu,  ad  cam^raö  buuä  lugiendo  ^  et 
fracta  iaana  omdavi,  intnmHranit  Bomam  deaperati,  nt  dintam  est,  nlih 

15  lantea  ad  oardnialeB  yeiiMiitaa,  ut  papm  ftoerenl  (18*)  BoBuuram,  totna 
oondaum  et  plnrea  domoe  aatdtnaKain  prope  SaaetnuPetniiB  diarobHitea, 
tpeoeqne  eardioales  capiendo  et  violanter  dneeado  naqtie  ad  eapellam, 
ubi  ipBos,  in  presencia  Komanorum,  dominum  cardinalem  Sancti  Petrib) 
oportuit  in  papaiu  ©ügere,  et  ipsi  tanqiiam  pape ,  malogratibus  eonira, 

20 revt'renciam  exibere,  licet  dictu.s  donüuus  Semper  claniaiTt:  'Papa  non 
suiu,  nec  volo  ease.'  Quibus  non  obstantibus  ipsi  Bomaui  ouni  in  ca- 
thedra et  sede  maieetalis  peeoeniat  eom;  et  ipsi  levemieiaia  ^  pape  fteri 
eonanetaiB  esibendo  *;  et  enditor,  pront  venim  eet^  ^od  li  in  foiroce 
Olo  eardüialea  nm  rtMrmeiam  «jMmia&tHt  pdUam,  omm»  ün 

V^gladii  eeeidismtt.  Qm  facta  cardinalem  *,  meliiia  qiiam  potuenint,  cum 
roquetis  suis ,  de  palacio  oxeuntes,  aliqui  equos,  aliqui  pudob  ad  di- 
versa  loca  extra  Romam,  de  quibus  intor  cetoros  fuit  uuus,  qui  vocatur 
dominus  Tacnl)Ub  de  Ursinisc),  eciani  illa  iiocte  aufugerunt.  Unde  fuit 
adiiupletuiu  dictum  prophete :    'l'ercuciam  paätorcm ,  ot  diäpergeutur 

SOorea.'  8ed  Ob  proeutaato,  qui  aeniaen  vuli  perire,  in  eraetiaMBa 
dietae  arobiepieoopna  per  dietma  domtniini  eeidiaaleaL  Saoeti  Fafed 
fint  reperlae,  et  (18^  per  eom  et  per  aUqnoe  pralatoa  veete  poatifioaK 


a)  Bartlioloniäua  do  Prignano.  Erzbischof  von  Bari. 

b)  Fr»ace»f-'  l'hfübakloscbi,  Curdiiial-Krzprie.st«r  von  St.  Peter. 

c)  Ueber  ihn  iialuxo,  Vitae  pap.  Aven.  1,  1093. 

*  Mh.  licet  dabitando.  •  Mu.  fohlt  populi. 

'  Jtfii.  ft'hlt  Italicutti  sive.  *  Mu.  creaverunt  et  elegeruiit. 

'  Bi.  festiijieutea.         ^  Mu.  fugere.         *  fVt.  reverencia. 

*  JfM.  «x]itba«niat. 

*  Diet  fdiit  la  A.,  m»  ae  hiiirti  lorrare  illo  oardiwelee  twq  nMÜui. 
Mu,  aln  . . .  eUL  Jfa.  arduepieoepas  Beiaaai. 
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indutus ;  nolcns '  tarnen  officium  apotfcolntus  assuinere  wA  prias  venis^ 
seilt  cardin&lt's.  Qtiibus  anditis  venenint  aliqiii  *  ot  ipsum  in  sedt»  ma- 
iestatis  posticrunt ,  soletnpnitates  in  talibug  fiori  consuetas,  quo  prius 
obmisae  tueraut,  faciendo,  sie  quod  nunc  gmiäldj  papatu  j)acitice  et 
quiete.  Et  omnes  carUinaleb  sunt  hic  revorisi  et  fueruut  in  mibsa  papali5 
in  Saneto  Pelm,  die  TfliMria^  DC  id«iib»  aprilia;  et  die  idMÜ  in  BÜnit 
Pdnienm,  ^pie  eet  X  dieti  meneie  apiifie,  ftnt  datom  nomen  iMica  ve- 
eperoi'wn  ytcfB,  quod  «at  ürtMuma  YV,  et  dedtk  iaddgeiietani  per  totam 
eeptimannma). 

Anno  domini  millesirao  CCC  LXXVim»).  *lio  doininiea,  XVITT  apHlis,  10 
que  fiiit  dies  sancte  pasciie,  predictns  papa  Urbanus  Vi''  celebravit  mis- 
sam  in  altare  Sancti  Petri  et  ibi  fnit  connecratus  in  presencia  tocins 
popull  Et  pobtea  iiüäsa  dicta  i'uit  uoroiiatub  in  bcala  Sancti  l'etri^ 
extra  eeeleeiaan  supra  anom  eeleriinn,  qnod  ftnt  ibi  foetom  de  novo,  et 
in  pnaeneia  (14*)  toeina  pepnlt  letis  ibctie  predictiMi  pa|»a  leoeewt  de  15 
Saaeto  Petro  eom  XV  eardinalibus  et  pluribus  prelstis  et  ivtt  oaptnm 
poBsessionem  sui  episcopatus  apud  Sanctum  lohannem  de  Leteraao;  et 
iUa  die  venit  in  prandio  in  paüoio  sno  iusta  Sanotom  Petnnn. 

L'an  que  desns  el  jorn  ters  de  novembrec)  fon  devezion  e  desa- 
eort  entre  lo  papa  davaat  dig  e  los  Mohoa  eardemda.  80 
Um  lo  eolege  len  ealhi  de  Bcoia  lo  jom  radier  d'oetobre  et 

aneron  sen  a  Fondis,  et  aqoi  de  praseat  n'elegtron  I  antre  per  papa,  e 
fon  lo  quardenal  de  Gineva,  per  Bon  non  apelat  monsen  Robert  de  Gi- 
neva, fraire  del  contf  dp  Ginpva,  e  fon  son  titol  papa  Clement  Vü 

Item,  elegit  que  fou  papa  Clement  VII  parti  de  Fondis  o  venc2ö 
•an  an  \oh  cardeuulä  ad  Avinhon,  esoptat  quatre,  qu' en  remaron  a 
Borna  an  lo  papa  permier  elegit  papa  Urban  VId). 

a)  Ueber  diese  Vorgfinge  vgl.  Valois  L  c.  pp.  65  8.,  160  a.  des  Sonder- 
abdruckes,        b)  S.  Valois  L  c.  p.  61. 

e)  Dn  AUUI  dar  CMaAle  erfolgte  bereits  im  Jimi,  und  die  WsliI 
OsoMni^  Yn.  erfolgts  in  Fondi  sdKm  am  18.  Ssptambtr. 

d)  Von  ÜHicn  ^^farL  nur  Frans  Tebsldesdii  auf  der  Seite  Urbans  sm 

7.  September  i:^78,  Jakob  Ors^ini  neutral  am  15.  Angu-^t  1379,  dafrrgen 
8iinuii  Borsano  am  27.  August  1381  and  Peter  Corsini  am  16.  August  140& 
in  dar  arignonesischen  Obedienz. 

'  Pa.  Velens;  Mu.  qxn  noluit.  -  Pa.  aliqnid. 

*  Dieser  Abschnitt  lautet  im  Mu.  niso:  Siguent  apres  an  an,  fou  mota 
grasda  devesion  entre  lo  Colege,  e  lo  papa  Urban  VI  e  lo  Colege  sen  aallu 
de  Borna  et  saet  a  foadis;  el  Sfttl  n*fllegiroa  ob  antra  per  papa,  que  fim 
moBsen  Robert  de  Giueva,  dig  lo  osideBsl  de  Qinsva;  e  ftn  eoi  titol  papa 
ClwMnt  VIL 
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Item'  papa  Urban  VI,  que  demoret  a  Roma  visquet  pApa  X  ansa), 
et  apres  a  luy  elegiron  los  I  III  cardeiials  riels  b)  e  los  novcls ,  qu» 
avie  fajr  lo  (14**)  davant  dig  papa  ürbaa  VI,  elegiron  en  papa  un  car- 
(k'iial  ai»olat  cardenal  Sant  Angel:  apres  fon  son  titol  papa  Bonitazi, 
b*ii  aquel  goTerua  lo  papai  en  lloma  et  e^de  Tage  de  XXXV  ans  o 
enkornc).  {Um  mori  l'aa  Mmr  e  nn  lo  jom  pniv  d'ooMm.]* 

Itam,  papa  deowiit,  qua  fm  dei^  papa  en  Tondis  per  Im  ear^ 
denalsi  aprop  ^  agron  elegit  papa  Urtian  VI  an  Bona,  Tiafoel  p^a 
en  la  sieutat  d'A^iiihon,  B  lo  aon  de  papa  ienenk  XVI  ana  ei  laori 
lOeeptamensd). 

Item,  rporf  fixto  fon  papa  Clement  VII,  lo  sant  rolp^rf  d'Avinhon 
elegiron  e)  per  papa  lo  cardenal  de  la  Luna .  Quatalan,  que  es  e  per 
son  non  es  apelat  monsen  "PfeireJ  de  la  Luna.  Son  titol  fon  papa 
Benezeg  VU  (!).  Et  aquel  a  gorvenat  lo  papat  mot  pauc  de  temps  a 
15  ea  Tolootat,  ear  robedienaa  Ii  fen  oetada  [per  aert  temps  et  aprop  H 
fon  fendiida.]  * 

Item*,  l'an  mil  e  CCCLXXIX  lo  jom  XXVIl  de  febrier,  nevet 
en  Arle  o  en  son  teradur,  tant  fort ,  quo  fon  ospesa  tres  pale  e  ploe; 
e  davant  que  fos  legada,  foron  pasaatz  XV  jorns  e  plus. 

20Jfd99.  Item  l'anf)  M CCCLXXIX  lu  join  XX  d'octobre  (15*),  los 
eieutadans  eis  abitans  del  caatel  de  Monpeüier  ensult  teiron  contra  loa 
MBoiee  del  rey;  e  per  aqueeta  laaeo,  per  laa  opreeions  e  per  laa  ta* 
Ihaa  &diaa  per  loa  offimea  del  Bej. 

Item,  menm  mort  1d  eenesqaal  de  Roergue  e  lo  canselier  del 

25dne  d'Angoj,  el  goreraador  de  MonpeiUer  el  gardian  del  petit 


a)  Er  starb  am  lo.  Octoher  1389. 

l))  Von  den  vier  hei  dor  Wahl  Urbans  betheüigton  italienischen  Cardi- 
n&len  (s.  oben  Ö.  833,  Anm.  d)  waren  drei  bereüs  längst  gestorben,  Peter 
CoieiBS  la  AvigBoa. 

o)  Beai&a  IX.  war  bei  esiner  ISrwiiOoag  (8.  Nember  1880)  aaeb  ei- 

fdgea  40,  nach  anderou  45  Jahre  alt. 

d)  Am  16.  September  1394.  e)  Am  28.  September  1394. 

f)  lieber  diesen  Aufstand  vgl  Devic-Vaiasete »  Uistoire  de  Laoguedoc* 

IX.  872  s.,  und  Baluze  1.  c.  I,  498. 

-  I  

*  Dieser  Abschnitt  fehlt  im  }f'f. 

*  Von  derselben  Hand  sputer  (nadi  1403,  October)  augefii^. 

*  Diee  scheint  später  von  derselben  Uund  angefügt  —  Im  Mu.  folgt 
aaa  die  Gebort  too  Jaamet  «ad  Ifonolai 

<  Im  Mu,  etebt  dieeer  Abeobattt  aaeb  dem  fblgeadea. 
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BSgel  de  Honpeiliw  e  maiatre  lopumj  Perdegoier  el  aloun  antre  qua 

a'apetaya  Babuia,  el  tezaurier  de  Nemzea),  qoe  s'aiiolava  Peire  de 
Banliola  e  maisti«  Io[kanJ  Perdegoiar  lo  jora,  goramador  da  1a  gabala 
da  la  sal. 

Ilem  totz  aquestos  desus  noanalz  inoriron  et  eran  ol\'/ iric.^J  dol5 
rejr  per  las  epresions  e  grenges,  qoe  faieii  al  pobol,  quu  i'aiie  uou  Javien. 

Item,  moriron  Totre  totz  sab  deeus  nonnatz  G  e  YII  homes^  e 
tote  anaaniB  laorte  qua  ioinm,  laa  gana  da  Monpaltiar  loa  maron  an  na 
pona  la  im  ana  rantra;  et  an  lo  pona  damoraron  tro  tant,  qoa  j  vane 
lo  dnc  d'Angoy,  frayre  del  tbj  de  Franaa,  qae  loa  fea  toU  aabcilir  allO 
Inoa  da  MonpaiUer,  Ooatat  Gaorar. 

F.  15  '.  L'an  M  CCCTin**  lo  jorn  X  de  jul,  fon  a  comensada 
de  i/Uötir  la  martclicra  tle  Mairana  per  GfutIhmtJ  Portal  peiriftr,  e  fes 
la  baätir  Bürirau  Bo^ö^ei,  K.  Selebti  e  üu»  nebou,  Jo.  Jeuselam, 
6.  Jordan,  Sanaa  Jardana,  Lanrana  Andrian  a  aon  fradra  Jo.  Andrieu.  15 
Item,  fon  aqnabada  da  l»aatir  l'an  qoa  daana,  lo  jotn  XX  dal  maa  d*oa* 
tobre.  Ifcem,  ooatel  Y  a«na  JCXVU  llorina  a  HI  g[ro$J,  JBX  ^mtmij 
an  laa  porlaa  et  an  lo  ton  et  an  la  eorda»  qne  avie  maatier  per  aoaar 
la  porta.  Item,  fon  tesaurier  d'aquela  moneda  e  govemador  d'aquesta 
obra  desus  dicha  Bertran  Boysset.  It«in,  rendet  conto  e  fon  quitat;20 
e  fes  la  carta  Bemat  Delpuey,  notah ,  Tan  que  desus,  lo  jorn  radier 
de  novembre  e  la  irais  en  forma  publica. 

L'an  *  MOGGLXXXI  lo  jom  tan  da  daaembre  fon  plantat 
lo  plantier  dodiera,  que  aa  an  lo  Plan  del  Bora,  qne  ai  eoofronta 
an  la  vmha  a  tana  de  Jamnea  Gxaaei  et  an  la  taira  de  aan  P.  Hn*25 
goün  et  an  la  ▼inha  dels  Bebelina  et  an  lo  aanaron  TaamaL  Faa  lo 
plantar  Bertran  Boyaaet  d'Aria. 

F.  1(J''\  Item  l'an  MCCCLXXXl  lo  jom  ters  do  dosembre,  nas- 
quet  Jaiifre  Boysset,  lliil  do  Bortran  Boysset;  e  fes  lo  bateiar  maistro 
Hugo  d'Auronb)  noturi  e  dona  Jaumeta  Cogorla.  Jaufre.  30 

1383,  L'an  MCOGLXXXm  lo  jom  XVI  de  jonoier,  nasquet  Fe- 
lipa,  fhillta  de  Bertran  Boysset;  e  fea  la  bateiar  mooaen  Jo.  Damian, 
aanorgne  da  aan  TroCame  e  aaaraatan,  e  frayre  Baimon  Veirier  *  Agoatin 
dd  comaU  ^Mt*.  Fafipa. 

a)  Nlmee;  vgl.  S.  368. 

b)  BenneBBaBt  beaangt  einen  Notar  Hngaaa  d'Anrma  in  Ailea  von 
1871—1885;  a  Mnaäa  1877,  p.  20i;  TgL  aneb  nnten  8.  888.  

*  Dieser  Abschnitt  fehlt  in  if«.      >      Veirier]  üario.  •Vafaltinik 
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1384.  L'an  <  M  CCC  LXXXUn  lo  jom  ZTI  d«  daeembre  fon  plantat 

lo  plaiitier  de  Bcrtran  Boysset  ,  q«e  es  en  Crau  en  Li  l)rata .  la  qual 
plantier  si  confronta  an  la  ^•^nha  de  Nicolet  Abansat  a)  et  an  lo  camili 
de  äant  Uapelite  et  an  la  vinha  del  davant  dig  Bertran  Boysset 

5  L'an  quo  dasoa  [MIIPim"IIir|*  lo  jotn  ton  de  deaemlire,  «m 
plutata  l'alba,  que  es  davant  lo  portal  de  Santo  Giai»  d'eofra  vih, 
Tan  aolhal  levank  Plantoi  I*  Bertean  Bojaael 

1385,  L  an  MCCCLXXXV*  lo  iorn  XXIIII  de  jnl,  intret  Ferra- 
gutb);  en  la  »ieutat  d' Arle :  et  en  (  ItV)  fon  gitat  an  grand  dosonor  e 

10  mot  granda  iusticia  s'en  ensegui  apres  '  dels  traidos,  que  i  oran  estat 
coneens ;  car  motz  en  moriron  per  justicia ,  tant  gentils  omes  *  qoe 
ibron  tolhadaB  laa  toetaap  e  quapelana  paodirts  e  nagati,  notaris  negatz, 
ad  aotoea  pendufcs  aaaa  a  iaa  rodaa,  forqnaa  e  fanaatna.  Peaanaun 
lo  nona  de  tote  non  n'ay  qua  far, 

15  T/an  •  MCCCLXXXV  lo  jorn  XMII  d'avost  fes  far  la  grand  tin.i 
buiiuduiia  del  mele  maititre  Bertran  Boysset;  e  fos  la  maistre  Jaumeö 
Gaiuucon  futätier;  e  cuütet  XXXV'  iloriiiä  e  VU  gros. 

L'an*  MnFLXXXY  a  X  de  desembn,  lo  ny  Loia  praa  la  po- 
sesion  de  la  aieutot  d'Arleo).  Efe  avie  lo  ny  nov  aned),  sens  plus, 
20cant  de  la  sieatot  fon  aenhor;  e  eon  frayre,  lo  prinoOi  n'avie  IIL* 

a)  S.  QBtoB  S.  S88,  Ama,  1:  NieclanB  ATaaaatt 

b)  Führer  einer  Sehaar  von  ToeUna  (herrenlooer  SStdaer) ;  Papon 

L  a  ni,  256  nnd  Bonohe  1.  e.  II,  419  s. 

c)  Dil«  Beschreibung  einea  Angeasengea  im  Joonal  de  Jean  Le  Fine 

ed.  Moranvillö  L  o.  1,  207. 

d)  Er  war  gebeten  an  5.  Oefeober  1877;  vgl.  P.  Anselme,  Biatoire 
gAi^giqae  de  la  maiaen  de  Franee*  I,  289.  —  KSdghi  Johanna  ▼en  Neapel 

adoptirte  am  29.  Juni  1380  Herzog  Ludwig  von  Anjou,  der  infolge  dessen  von 
Clement  VII.  als  Ludwig  I.  zum  König  von  Xcnpel  gekrönt  wunlo.  Er  stirlit 
am  20.  September  1384,  worauf  dessen  Witt  wo  Marie  de  Hlnis  für  ibreu  Sohu 
Ludwig  II.  die  Kegentschaft  Obeminunt  und  sich  bis  allmählich  gegen 
die  Pertoi  Karle  de  BnnM  in  der  ProTonee  volle  üntorwerfnng  erktmpfft 

*  Dieser  Abschnitt  fehlt  im  Mh.         '  Von  derselben  Hand  angcfOgt. 

*  der  Bi.  der  IVantarier!  vera  eolhel  levaat  per  nd  Bertnmd  Bojaaefc 
d'Arles.  —  Dieser  Ahadinitt  stobt  im  Jfa.  neeh  dem  folgenden. 

*  Mu.  1884.  ^  Mh.  fehlt  apres  '  Mu.  gentils  omee]  nobles. 
'  Im  Mu.  steht  dieser  Abschnitt  unten  nach  F!.  338,  Z  7. 

'  Dieser  Absrihnitt  wurde  später  von  derscltitin  liund  am  untern  Hand 
aagefQgt         '  Spater  von  denelben  Amd  aagefögt. 
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L'an  MCCCTjXXXT  lo  jorn  premier  de  j»moicr,  fon  cclipsi  dol 
Holhel  de  Tora  de  prima  nitro  Tora  de  mieia  tercia,  que  bi  cantava  la  p-nn 
mesa;  et  era  la  festa  ü  an  nou     et  aytant  con  duret  Tedipai,  fon  uueg. 

F.  16"'.  L'ana)  M  mP  LXXXÜII  jofh  TS.  de  desembre,  fon  (ag 
la  qaantar  de  Tauta  dona  pren9esa  madaina  Johanna,  la  regina  de  Jheru-  5 
saleni  v  de  Secilia ,  d'cnfra  la  glevsa  do  Sant  Trofeme  d'Arlo ;  laqual 
quantar  tes  far  la  sieutat  d'Arlo  i>er  la  nianiera  que  s'en  »cc.  Primo, 
I  quadafals  do  fusta.  ({iie  ac  TIT  oanab  de  lonc  e  fon  tot  negre.  Item, 
fou  brondat  lo  quadafalb  alviron  de  negre  an  laa  armas  do  la  reina. 
Uem ,  deaoiz  lo  qaada^s  ao  I  tano  au  la  bandiera  de  la  reina  desus  10 
ei  antra  oanaa  non.  Ilem»  la  iMmdieFa  fen  mesa  en  ant  anb  tma  laoaa, 
6g  quB  fon  lo  quantar. 

Bern,  SDB  lo  gnadafata  ac  CL  entorchas  e  IIIP  sires  cremans. 
Item,  ao  bei  eermon  e  solemna  mesa  an  bela  asoluecion.  Item,  ei 
veetiron  bcn  VIIl^''  bons  homes  de  nogre.  Item,  totas  las  qnampanas  16 
d'Arle  soneron  bei  das  la  nuog,  que  lendeman  si  fes  lo  qnantar.  Item, 
e  leademan  al  cantar  Sant  Trofeme  fes  bels  clases.  hvm,  ac  a^  quantar 
gran  pobol.  Item,  fou  ufert  per  los  seuhou  IIU  eniorchati  et  d'argenL 
Item,  per  las  donas  <|iiatM  entorchaa  e  d'argent  Itom,  generalmena 
qnaaenn  nlri  1  qaand^  d'on  patae  e  I  patac  en  atgent  Item,  la20 
bandiera  (16"*)  que  deens  didia  ay  atrobatea  deeoa  Tautir  de  San  Tro- 
ÜBine  devea  la  dastra.  Item  totas  las  gens  de  negre  Testidos  si  se- 
gron  la  raitat  a  I  läge  del  qnadafiüs  e  l'aatra  mitat  a  Pantre  Jage  del 
quadafals 

Tteni,  cascun  jiortet  las  raubas  neeras  IX  jorns  ot  alt-un.s  [plus  25 
e  pauc]  Item,  lag  quo  fon  lo  quautar,  cabcun  bi  anet  diuar  a  son 
ostal,  que  ben  era  ora,  que  miey  jom  era,  davant  qoe  ftw  flig,  nws, 
■ensa  ikota,  bonoraUaoMna  fon  &g.  Item,  davant  qne  lo  cantar  ri 
faeee,  7  ac  pron  et  asaa  de  debats;  car  los  uns  voUen,  qne  hom  man- 
tegues,  qne  madama  era  vvn>,  e  d'aotree  non  etc.  Item,  tantoet  ei 80 
parlet,  e  non  triget  gayre  per  aleuns  qne  senhor  agnense;  con  qne  sie 
Dieoa  lo  nos  don  bon. 

a)  7^  bmaMeraavill^,  Joamal  de  Jean  le  F^vre,  Paris  1887,  I,  105, 

106,  186,  192,  195.   Ein  zweites  Todtenamt  hielt  der  Bischcf  von  Sistanm 
■nf  Befehl  der  KiTniiCiT»  Maria  in  Arl'^H  nm  7.  Novomber  1385  ab. 

Die  Enuorduni;  der  Königin  Jukanna  wu-d  gewüimlich  auf  den  22.  Mai 
1382  angesetzt.  Docb  gelangte  erat  sehr  sp&t  sichere  Kunde  hiervon  naob  der 
Proveno«.  Wie  grosso  ünflooherheit  Aber  das  Loos  und  das  Grab  der  ungtitolr- 
llehen  ifsniipn  selbet  in  Neapel  hensditsk  s.  Cbrosioim  ffioolom  L  c.  pp.  45, 46. 

*  JfWi  la  ftsla  da  ssieoa. 

*  Dios  wnrde  spttsr  siMgsstiiebsn  oder  venriselit 

iMhtv  Mr  Lttantar»  und  Klroh—fOBlitehi«  VIL  Si 
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flt«m,  la  sieutat  fes  far  I  bandiora  quayrada  de  las  armas  do  la 
preu^eäa  tsl  1  peuou  de  Beda,  que  uierou  eu  aut  aus  l'autar  de  Öaüt 
TMiniiew  Uem,  fwoi  lur  ooitniM  nagru  a&  las  ■niis  da  1»  proBBttMi 
a  l'aiitar  da  San  Tkofema.]  * 
5  Fon  «rar  d'aaeriaovo»  qna  ftr  ai  davia,  e  non  n  fem,  at  naa 
la  bandiafa  aayrada,  par  qua  o  ay  qaaiuelat  L'svaiiBa  daaoa  aa 
toi  ▼«ray. 

Zr'a»'  JfOCULA'A'XFfc)  FU  cfe/  iiwa  de  deaetnUre,  si  tenc  im  «m- 
adft  jftmtnH,  vm  form  ,elegU8  Im  «Mftofaado»«);  ^  <lM«fl  rmdr^  aumofi 
lOal  Mon  d$  la  aimtat  ffÄA$  a  la  mytia  MmrU     al  reff  LaU  tm  flk. 


a)  Di«ae  Gflaasdtoi  niafan  mit  dni  Baikan  dar  KBaieia  In  Taiaaeen 

;  a.  Le  Färre  ad.  Mmaa'rill^  L  e.  I,  205;  Boache  Le.II,  410. 


»  Wurde  naakfctl^ich  angaatrialMB. 

t  Fahlt  in  Bi*  —  Im  Jf«.  fidgt  nsa:  'Hae  aunt  nouina  oonaUi*- 


riorum,  qui  huio  generali  co 
D.  Iaoob"fc8  Arbaudi,  legum  doctor. 
Dominus  Poncios  CajaBii»  in  legibus 

liceutiatua. 
Quilleloroe  Raynandi. 
lohamMB  Kostagni. 
Berengarins  Monachi. 
D.  Rostagnus  Amalriei,  iurisporitii». 
D.  Bemardas  Tejsserii,  in  legibus  bac- 

«alarioa. 


lohannes  Raynandi. 
Bcrnardas  Quiquirani. 
lohannes  Adhi;marii. 
lohannes  de  Portaurosa,  iuuior. 
Bajamiidaa  PaUaaL 
laliaanea  da  Panlai  aatexiaa. 
Oaufridus  Johannis»  iaidor. 
Raymundus  Boche. 
Antonius  Arquiubaudi. 
Ferrarius  de  Alveruioo. 
Baniardna  Rooml 
OvfllelmuB  BasimL 
Isnardus  de  Aqueria. 
Petnis  de  Clareto. 
Nicolaus  Avansaü 
Bertrandua  MatharonL 


nsilio  intorf uernnt: 
fohannes  de  Villamuris. 
licriuu'duä  do  Ciartto. 
GuiUielmus  de  Cbinaoo. 
Pontiaa  de  Annnua. 
Aatonius  Luciaai. 
T«nardus  lusberti. 
Kaymundns  lusberti. 
Bertrandua  de  Alzeno. 
lacobaa  de  Turre. 
Raymundofl  de  Angjada. 
Hugo  lUoaTi 
Guilk'lmus  Ao.  Ucossia. 
Iacobu.s  de  Hupemanrik 
Fetrui»  lanardi. 
Hogo  OlivariL 


Franciscus  de  Bruneto. 
RayTiniiidim  Taloni. 
BiTtrandus  Ttivenia, 
Stephanus  Pocelii. 
GtdUelnras  Dalmaon. 
CKdUelmaa  fSftflaatin 
Antonius  lacobi. 
Haymundus  CelestL 
Franciscus  Tsnardi. 
GuiUelmut»  Bordiui. 
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K?i<!iiis  de  Granis. 
Kay  III  Uli  duA  Muntuü. 
Aalomn«  SVesquetL 
lobaiuMa  FaUund. 
Bemardus  Rohinluk 
lacobus  de  I>bana. 
Poncius  Rodolli,  notarina. 
Stepbanos  de  Aurelhaoo. 
Dnbflrtos  de  Eqoftbiw. 
P«tnis  de  Pemiifl. 
Roatagnas  Boyci. 
Imbertos  Boyci. 
lohannes  Boyci. 
Goilhelmus  VeziaiiL 
Xohamiee  hImm*«'^- 
Berlraiidiie  Ulieli 
Bertrandus  Colomesii. 
Guillelnius  Rclhiiiii. 
Franciscus  Fseliia, 
lohanues  de  Güeto. 
Bertnndiis  Motteti. 

QenlKdnB  de  Pente. 

GenfiridaB  Nicolai. 

G Ulli olni TIS  Andree. 

Petrus  Ortholani. 

Uu{$o  SenhalaciL 

Berengarias  PaDude. 

Huge  TeiaeooniB. 

MatbenB  Benini. 

Guinotus  Beranrdi, 

Gaufri<lus  GervjwiL 

Natiialiü  Füo&ü. 

Bostagnas  ArquinbeadL 

Bertnadiis  Lenreiicu. 

BaymandaB  BartboI<Hiiei. 

Mathivctu'*  ^rtnuiudi. 

Gaufridus  iobaniiis  de  Veqneriia. 

Petrus  de  Man»o. 

OoiilelBntB  Aymerieit 

Bertfaokmeiis  GintlieriL 

Barantns  Cieute. 

Stopliamis  Gamorii. 

HosLaguuB  de  Ponte. 

Guillelmus  Tavelle. 
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lubannes  Beysserii. 
BertrauduB  Jiuysseti. 
Bdotagnna  IsnaidL 
laoobue  Qantelmi. 
Alfiawins  Raynaudi. 
Tohannetus  Knvnaudi. 
lohannes  de  Fossis. 
Berkandus  de  Podiogrosao. 
OttiBebii»  AldaBBii. 
Boetagnua  C&andL 
ChtOIelmas  Parade. 
Ponrin«  Tohannia,  notarilUL 
Guilleliiitis  BornardL 
lobauD««  Kiperti. 
OUyam  MaaaolL 
Matiteoa  Servieatia. 
Petrus  Petrit  barberioa. 
Guillelmus  Palhsde. 
lacobus  Gaiifridi. 
lacobus  Fabri. 
Pefama  BeaBaxeUi. 
Ouilbelmaa  de  B^pla. 
Enge  BobinL 
lohannes  Beraudi. 
lacobus  Olivarü. 
Xacobos  ImbertL 
Oeillelmiia  de  UlfiUiaeOk 
Stephanna  Bnfli. 
Petrus  Porrade. 
Antonius  Girardi. 
Laurentius  {'riinayrani. 
Raymundus  Ricardi. 
BttflfroDiia  Michaelia. 
Qiullelmiia  P«ttal». 
Raymundus  Hoganhole,  imdor. 
lacobuB  dt"  Lihns. 
lohannes  de  l?ivo. 
lohanniiB  llaynuuidmi. 
Philippus  Bolengaria. 
Pelnia  Arqninbandt 
lacobus  de  Lnnello. 
Antbonius  Mayolia. 
Michael  Martini. 
Ponciu»  Martiui. 
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1387,  F.  16'\  L'aii '  MCCCLXXXVI  lo  joni  X  de  febrier  (17*), 
neret;  et  «o  d'eqiee  3  palm;  e  ponhet  en  legar  X  Jörns. 

Item  l'ana)  MCCGLXXXTH  lo  jom  YH  de  jnin,  vi  yen Bartnn 
Boyaset  nna  femena  td  AtidIioii,  qae  non  avie  nnos  ni  bnwses,  oi 
Sjamftis  non  n'no  "»'"g"^  Item,  faiie  an'IoA  psB  toi  qnant  s'en  see;  • 
penmeramene,  laTAva  mb  pee  1*  ui  an  l'nntre  e  los  eintgnTa  anb  in 

drap  line,  aysins  propriamens  con  si  fosan  mans.  Item,  prenie  tma 
potitn  ngulha  de  rdnlurar  e  de  fhil,  e  p,i«ava  lo  fhil  pt-r  lo  eas  de 
Tagiilha,  e  pueis  cordurava  aysins  propiamenB,  con  an  las  mans  si 
10 las  agues.  Item,  prenie  una  fiUoza  anb  un  fna,  e  füava  noblamens 
an  los  pes.  Item,  fkie  tin  capelet  de  flos  an  de  Hiil,  an  qua  liava  Las 


«)  IKeaalbe  Wnn  enehiMk  um  den  ü,  Juni  m  Montpdlier,  vie  wir 
dem  Petit  Thalaarae  de  IfontpflUier  (Montpellier        p.  411)  eMehcn.  Da- 
selbst findet  sich  eine  ganz  ähnliche  Beschreibang. 


BflcnerduB  de  Pedio»  notarine. 
Gaoterina  QameriL 
lokannes  Alamanni. 

6t)  III  ♦•Tin«'»  Stephan] . 


ChiiUelmna  Bertiaadi. 

lacobas  CalaconL 
Qaillelmas  Borelli. 
Andreas  Maurflli 


Magister  Piiscalis  F&ucenque,  notarius.  Stephanus  Guy 


raiK 


Ii. 


lacobuB  de  Foi  calqaerio. 
laoobna  Bertrandi,  notarina. 
n«oeiacii8  Passavanft. 
Hugo  de  Anronis,  notarius. 
lohanneH  de  Liricin,  notarina 
Rajmuuduä  de  Urbane. 
Rostagnus  GirarmL 
leooboa  IVdleaL 
Pekna  Fnleonie. 
lacobus  Nasoni. 
Guillelmn:^  Agn  ui-,  notarina. 
RostagnuH  BarrHÜ. 
Stephanus  Barrati,  notaria&. 
Onilldmva  Patammdi. 
Bernardus  BooandL 
Anthonius  Fresqneti. 
Bertrandus  Chambressoni. 
Roetagnus  Rodelli,  notarius. 


Petrus  Gayraudi,  notarius. 


Berengar! US  Celeeti. 
Anthonius  Pedagertt, 

PetrtiM  Clareti. 
Petrus  Duranti. 

Bernardus  i'umarede,  notarius. 
LMolraa  Qinurd]. 
Hngn  Ghabeili. 
laoobna  lanaidi,  notaiiaa» 

HtifJ-o  Olivarii. 
Antbomus  Olivarii,  notarius. 
iohauueä  iienudicti,  iunior. 
lAdovienB  Segnini, 
lofaaanea  de  Chredolia» 
Pontius  Torhe. 
lohanncB  Matirclli. 
Petrus  Cnsad*'i.  notitriu'^ 


Et  pluree  alü  usque  ad  numerum  GCCCG,  quorum  uuuima  iiic,  cau^a 
Inevitatia»  aoribeie  annt  emiaaa.* 

*  Dieser  Abschnitt  ist  anf  Bl.  16*^  begenaea  nnd  naeh  dem  apiter 
geaaftaten  Bl  16«  anf  BL  17*  veUendet 
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lloe  al'rimi  M  espdei  an  Im  pe«.  Item,  iogimk  ait  doa  dfttx  et  an 
qoatr»  am  im  tauUer  panaait  en  tarn.  Item,  prenie  un  ealiae  de  fnsta 

anb  un  pe,  et  an  Tantre  prenie  nna  misiraba  plena  d'ayga,  e  rensava 
d"a<iuftla  ayga  lo  calice,  e  tornava  (17**)  pueis  maia  d'aygua  en  aqnel 
qualice,  e  bevie  aytant  con  Ii  plasie;  e  la  reata,  que  sobrava,  tonrava5 
en  la  mieisiial)a.  Tt«m,  jugava  an  qwada  pe  anb  una  viiola  ciuti  niot 
noblameuä,  que  a  laa  m&m  miels  non  ai  pogra  far.  Item,  jugava  u  la 
püota  plus  nolilamana.  Item,  erdie  I  aeng  de  aeda  plna  noMamena  «b 
loa  pee.  Item,  aaehaa  qoB  en  qaada  pe  non  avie  qne  «na  qnavillia,  et 
aqiiala  «ra  deforaa.  Item,  viron  hr  tot  aquc^tas  quauras  a  la  sobre^lO 
didia  femena,  mi  present,  Berengnier  Sele»ii,  Peire  Maurel,  Peire 
Julian  d'Arle  e  motos  d'antrea  *  paiai  en  la  Fnataria  Vielha  d'Avinhona), 
l'an  el  jorn  que  deeua. 

13SS,  Item  l'an  MCCGLXXXVII  lo  jorn  XX  de  jonoier,  esgal 
Vm  ^Am  Maria  tI  Lyon  Bertran  Boysset]  XXVill  eatelaa  iomlMur*15 
dal  ael  en  tera,  tertaa  enaema,  e  totaa  en  nn  ayze,  portant  aan  eaaenna 
aprop  ei  gran  00a  de  fooo.  Bra  an  vA  proeent  Bobier,  Plaaqaalet 
Odesti  e  Peire  Borgarel,  e  siam  en  l'Esthan  da  Majiana  toti  enaena, 
qnant  laa  vim  tombar  totaa  laa  XXVHX  eatelaa  flamegant  enaema. 

F.  IS'.    Item  l'an  MCCCLXXXYIII  lo  jorn  XXVIII  d©  mar8,20 
naaqoet  Janfre,  £hü  de  Bertran  Boysset,  e  fes  lo  bategar  Jo[han]  de 
Oeoaa  de  Yalensa  e  Onilhem  Grimant  d'Arle.  Ganfre. 

Item  Tan  MOCOLXZXIX  lo  jorn  ledier  d'abrflp  naaqnei 
Janmet  fliü  de  Bertaran  Boyaeei;  e  fee  lo  bategar  Bertraa  d'Alaen  del 
eontat  de  Fob*  ei  Bertomieva  Bebelina,  molber  de  OlnOkemJ  Grimant  S5 
d'Arle.  Janmet 

Item  r an  b)  M  COC  LXXXIX  lo  jorn  XXV  d'octobre,  veno  monsen 
Karies,  rey  de  Fransac),  en  Avinbon,  per  far  ooronar  lo  rey  Lois  de 


a)  Eine  dieser  beiden  Strassen  boLtöt  uocb  jetzt  La  Fasterie;  vgl.  diese 
ZeitBchr.  V,  468. 

b)  V^.  biena  Balnie,  Tilae  pap.  Arm.  I,  628,  vo  die  Tito  U  dn 
König  am  80.  Oetober  in  Avignon  eintreffen  lässt.  —  Eine  sehr  aosfOhrlicbe 
Baeohrcibong  dieser  Feierliekkeit  s*  im  Obroniooo  Sionlnm  L  e.  p.  88. 

c)  Kflnig  Karl  YL  

'  Pa.  rraulres  d'antres. 

»  Mu.  toTiibar]  caser,  anch  vnUn  Z.  21. 

'  In  der       der  Trinitarier  im  Mus^e  1877,  p.  204:  Bertran  d'Alzen^ 

d'Arle. 
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JlMumilfliii  e  de  SedHa.  htm,  eantet  la  maea  papa  damflai  Vn  e 
dielia  la  mflsa,  lo  ooronet  en  la  g^aiaa  de  Neafara  Dona  de  Danm  Jkm, 
db  l'aTangeli  lo  rey  de  Fransa.  Item,  tOA  preseiit  lo  rey  d'Anidma«), 
menaen  Felip,  fraire  del  de  Fntnflab)  e  dne  d'Oriieiie«)  e  nokoe 
SanfaMa  grana  aenhoe  e  gnnia  maiatrea  e  barooB. 

Ttt>ni  l'an  M  CCC  LXXXlX  lo  jorn  IUI  de  novembre,  fon  eclipsi 
de  la  luna,  que  era  plena  o  TeUiaya  tota  nu^;  e  acomenset  l'eclipee 
a  Tora  de  matiiiaa  e  dorat  «ntro  joni,  ^  fon  l'alba  elara;  e  la  löna 
fon  tota  negra,  taut  (18^  eon  dnrek  Teelip/eA  ^  wagioA  elvdal  Bon 
lOdonava;  et  aprea,  paaat  reflÜqwe^  remaa  daim  eoma  davaat  e  lud  net 
nffbleTflfWft. 

Item  l'an  MOCCLXXXTX  lo  jorn  XXVII  de  novembre  nevet  que 
ac  despes  dos  jpal»,  e  la  nueg  siguent  ploo  e  leguet  en  ben  lau  doas 
parte.  Item  la  tersa  part  de  la  nea  Taataafc  nen  fm  kgada  de  Vlll 
15  joniB.  liem  ploc  lo  jorn  pemder  de  deeembre  et  tota  la  nneg  mgeai 
Item  lo  jorn  aegon  dd  dig  mea  non  ploe»  maa  tota  la  nneg  eig^nt  ploe. 
Item  lo  tera  e  lo  quart  jom  e  laa  nnega  plec  aee  reiner.  Item  lo 
ainqnen  jom  eigent  ploe»  maa  la  nneg  non. 

L'an  <]«e  tit^iis  '  lo  jurn  perniior  do  doscmbre,  vi  yeu  Bertrand 
20  Boysset  et  Eeteve  d'Aurelliac  c  Peire  do  la  Koiera,  que  eraii  aa  nii, 
loa  tranes  de  la  qnantareHa ,  que  son  prop  de  Sanft  BjAriel ,  gitar  o 
ragar  ajgoa  en  Trebone,  «pie  venie  d'Antavas;  la  fnal  aqnela  egrgiia 

era  de  neos  e  de  plueia,  e  non  de  Roze.  Item  (19^),  sapias  *  qee  Beee 

era  petlt,  e  la  Robina  de  la  Cantarela  gitava  en  Rose.  Item,  los  traucs 
25davant  digz  gitavan  en  Trebens  ben  d(;  tros  pals  d'aiit  e  plus.  Item, 
lo  pas  de  Bcrbecal  corio  ves  Peluca  de  tot  son  aut  per  razon  de  las 
ueuB  e  de  la»  piuuiaü,  que  dava&t  faohas  avie. 

L'an  HOOOLXXZIX  lo  jom  XVI  de  deeembre.  fon  neUa  taat 
gran,  quo  de  L  qnanaa  Tan  non  podie  yeeer  Taatre  davant  et  E  aqnela 
80  neble  aoomenset  davant  solel  lerat,  e  dnret  entro  solliel  eolquak 
Jkaakf  la  nueg  aigent  etet  olar  e  aeren,  ajei  ben  eon  iamaia  fea. 

a)  Leo  y.  aus  dem  Uamte  Lusignaa,  der  letxte  chrktliche  Küuig  dieses 
Landes. 

b)  Henog  PbxUpp  m  Bugond,  Onkel,  aiebt  Bradsr,  König  Kerle» 
ipar  nach  Peti^  ItinAreire  L  c.  p.  214  hd  dieser  Foior  nicht  zugegen. 

e)  Henog  Ludwig  von  Orleans»  Bruder  König  Karls  YI. 

1  Jf«.  L'ea  MGOCLXXXVinL         •  Jf«.  eapiee]  eediäe! 
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J$90»      ItflB«)  r«a  qpie  deans  lo  joni  X  da  jonoiflr,  lo  ny  d« 
FnuiM  ton  ton  pnfit 

loza,  quar  &  que  era  erege.  Item,  Mpias  qne  lo  ffljf  voHey  qne  Jo. 
de  Betizae  perdee  la  testa  per  motos  malBfagz,  qne  avio  fng.  Item, 
Jo.  de  Betizae  auzi,  que  la  testa  devie  pcrdre,  respondet  al  rey,  qiie'15 
(19'')  avie  agut  d'una  juzieva  dos  enfans,  e  que  el  erege  era  e  la 
iusticia  pertenie  a  l'enqueredor  ü  non  al  rey.  Item,  lo  rey  auzi  aque* 
Btas  paraulaä  del  davant  dig  Jo.  Botizao,  e  comandet  vistas  las  pre- 
00I1S,  que  Um  arts  e  croiuit;  el  a^nns  fon  £ag,  lo  rey  de  A'aiua  preaant 

  10 

IltDi  Panb)  HOOCIiUXiA  lo  jom  d'asyaat  lo  redier  da  jonoiar, 
vi  TBD  Bertraa  Boysset,  monsen  Eariee  de  Fnuua  rey  a  Vilanova  prop 
d'AvinhoTi,  que  era  dhnergae;  qiie  parti  d'aqm  e  a'en  retomet  a  Paria 
an  totaa  aaa  gena. 

L'an  MGCCLXXXX  lo  join  XXi  d  avobt,  nasquet  Trofemet  fhil 
de  Bertran  Boysäot,  e  fea  lo  batfeeiar  moaaen  Joltan  d'Alaea,  deganl5 
da  VflanoTa  e  protonotari  de!  pap*  o  doctor  *,  a  la  molhar  de  Miquel 
Martin,  i^otieari.  IVoliBmet 

I 

i  Uan*  MCCCLXXXXI  lo  jom  XXX  del  mes  de  inay, 

!  fon  fag  hon  acordi  nitre  la  .<irut<it  d*Arle  d'una  part,  e  la  aieutat  ds 

j  Marsflha  d'anfra  jniri     ms  aJeiins  dehafa  e  rottfesfafirnis  de  franquestas^O 

f  lihrrfdt  fit'  non  jHK/tuir  dtmffitvn  r^ra,  ne  gahi  lUt ,  nr  indirfioti  ^  rptah 
que  aiey,  per  loa  sieiäadans  et  abÜum  de  cascunu  d'uquelas  dkiiu^  sieu- 
Uüs.  E  prent  la  mta  de  l'aeordi  m«8(n  JtOmi  Olevier,  notari  d'Arle. 

tS92*      L'an  MIIFLXZXXn  lo  jom  XI  de  m^y»  fon  talliat  lo 
plantiar  da  nd  Bertnm  Boyseei,  laqual  ea  pauzat  en  lo  Plan  del  Bore25 

qiie  si  confronta  an  la  vinha  de  Jaumes  Graset  et  an  la  vinha  dala 
Bebelins.  Item  fon  talhat  lo  plantier  e  I  tros  de  la  vinha  vielha,  que 
ea  an  Cran,  qne  ai  oonfroata  an  la  vinha  de  Nioolet  Avansat  ei  an  lo 


n)  Ueber  diose  Hinrichtung  Tfl  PiTTifr  Ynineoto,  Hiitoire  de  Langoedoc' 
IX,  942  ä. ;  X.  Notes  p.  127. 

b)  Vgl.  oben  S.  341,  Aum.  b.  —  Vou  Toulouse  (s.  oben  Z.  2)  kehrte 
Karl  YL  im  Januar  1890  nach  Paria  anrflck. 

e)  üeber  dteaea  Vertrag  berichtet  Bnfll,  Hiatiiire  de  la  viDe  de  liar- 
arillep  ManaQle  1696»  I,  287. 

'  Diü  Hs.  der  Trittitaher  s.  Mnsee  (1877)  p.  204:  dootor  in  atroque  iure. 
•  Fehlt  in  Ä. 
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caniiü  üö  Sant  Hapolito.  Item  talhet  a(|uestas  vinhas  sobre  diclias 
Laurens  Andrioii  pescador  an  d'autres  XI  en  su  companhia ;  donet 
(20*)  lo  coiiti^el  aytal  etc.;  fet»  ai  lo  tractaiueul  eu  uu  obtal  d'Arle  otc 
Ikem  renoendiari  LanreoB  Aadriea  dsvut  dig  fea  m  maiiMon  e  fuie 
5al  Bans  per  oonselh  d'alemiB  d'Arle,  qnant  talhet  las  Tiahaa  daTaol 
didias.  Item  talhet  maia  Ut  Tmha  jore  da  maiatro  Hqgo  «PAucoii  no- 
teria}p  qua  en  Lebrata. 

1393.  Item  l'an  MCCCLXXXXm  lo  joni  XXIII  d'abrii,  de  matin, 
que  era  digousb),  nanquet  Huget  fliil  de  Beriraii  Boysset;  e  fes  lo 

lObateiar  monaaen  Hugo  de  Oenaa,  doetor  en  decretas,  et  Esteve  Sttcmenha 
de  In  aientat  de  Valenaa,  laquala  ea  en  llbipeij.  Enget 

P»!  L'an  que  desus  lo  jorn  XXVll  de  novembre,  que  fon  SantSufren, 
fon  plantat  lo  plantier,  que  es  en  lo  Plan  dol  Bore,  qrip  m  confronta 
an  la  vinlia  de  JofhanJ  Delpont  notari ,  niiarairon  vezinal  en  mieg  ot 
15  uu  ia  terra  de  beu  P.  Hugoliu  et  au  iu  coi laiiada  de  la  vuika  vicüia  de 
toi  Berftraa  Bojaaai  ei  an  la  levada.  Itam  fon  intnta  en  lo  dig  plantier 
XVPLXXV  malhola.  Item  ion  plantet  de  im  pab  e  deud^  de  Um. 

[a]  Itt-ni  l'anc)  que  es  desus  a  X  de  juin,  pauret  *  e  mes  (20'')  lo 
seti  Tamiral  de  Fraosad)  davaut  io  Baus;  car  iiionsen  Kaimon  de  To- 
20  rena  t«nie  lo  luoc  desus  dig  e  faie  gera  en  Proensa  sensa  rason  e 
motob  mals  eu  lo  paiä  teb. 

Rem,  aqtti  dmoret  lo  teH  om»  de  tmt,  €i  apres  fem  btat,  et  apm 
fm  pemtal,  de*  * 

1394.  Item  l'an»  MCCCLXXXXIin  lo  jorn  quatare  d'avost.  fon 
galeota  armada  de  bregansons  al  gras  do  Rose,  e  prezon  XIIII  ho- 

niea  peecados  d'Arle  au  tota  lur  rauba  et  apres  e'en  aneron  a  Tila 

a)  Derselbe  war  Tanf^athe  eines  der  Kinder  Bertranda;       oben  8.  88& 

b)  Der  28.  April  war  im  Jahre  1393  ein  Mittwoch. 

e)  üeber  diese  unseligen  Felidt'ii  Raimunds  vou  Turenne  s.  besonders 
K.  Valoia,  Haymuud  lioger,  vicomt«  de  Turenne,  et  Ics  papee  d'Avignun 
(1806—1408),  im  Ananain-BnOatm  de  la  BodSU  de  nüshiire  de  SVeaee 
t.  XZYI  (1888),  p.  S2  dee  Soaderabdioekee. 

d)  Johann  von  Yiennc ;  s.  Anselme,  Histoire  gön^alogique  de  la  maison 
royalc  de  France »  VII,  793,  und  beeomden  Terrier  de  Loray,  Jean  de  Viflon^ 
amiral  de  France.  Paris  1877. 

*  Mu.  pauset.         *  Fehlt  in  B>. 

*  Im  Mu.  finden  sich  die  folgenden  vier  Abeehaitte  in  dieeer  Ordnung: 
4.  2.  1.,  der  dritte  fehlt  gänzlich. 
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d»  Hftrt^gu»;  e  qnuit  toroa  Uy,  la«  gona  de  MOuron  «ob  1«  g»- 
IaoU;  et  aonron  hi  qnatr  liomM,  e  prenin  tots  los  autres,  qae  fgroD 
flo  nombre,  los  vieus  XVIII  homes  e  preron  la  fosta.  Item,  sapias 
quc  dels  des  0  Till,  que  preron  ricus,  en  penderoB  XYUy  r^eoriTan 
kjseron  anar,  ^uar  pendefr  tota  los  autres.  6 

Bern  l'aa  qaedeooB  fM m^'LXXXXliUJ  a>Xn  da  may,  Iba  lo 
gart  la  »antat  d'Arla  a  lo  castal  da  Ttoasoon  en  la  terador  dd  Bana» 
taut  a  blats»  qaant  a  vinhaa,  qaaiit  ad  albrea;  et  aqui  davaat  Jo  Baua 
donoreron  totas  las  gena  trae  jonw,  taat  iro  qaa  la  gaat  Ion  fag  a 
tota  Inr  Tolomtat^  et  aprop  e'en  tomeron  eaaoun  a  aon  laoo.  10 

F.  2]r,  L'an  *  MCOOLXXXXIUI  lo  join  XVm  de  desembre,  fon 
plaatat  lo  nogtder,  qua  ea  ea  lo  vergier  de  Bertraii  Boyaset,  la  qual 
ea  antro  lo  pona,  qua  ea  an  lo  Te^ar  de!  dig  Bwtraii  Boyaaet  e  la 
oort  de  Peire  Julian,  lo  qual  noguier  fon  plantat  per  Bertran  Boysset 
Lo  Tergier  sus  dig  ea  jnata  lo  portal  de  Santa  Clara  d'eolra  la  Tilal5 
Tora  solel  leTant 

L'au  a)  que  desus  '  lo  jom  XXUII  de  desembre,  fon  pendut  I  home 
per  am  non  tg^M  Bona  Lamms  quo  demorava  en  lo  eastel  de  Peli> 
Sana  en  lo  caatel  de  Treaqnatalhaa*,  ana  ona  toiada  de  terra»  on  fonm 
plantadas  laB  forcas  de  U  foata,  qua  eran  d'olme;  laqnal  torada  o  avtnraSO 
es  a  Teysir  du  Trenquatalhas ,  aysins  oon  om  vn  a  Bant  Gile,  a  man 
■eneatra  o  dou  solhcl  lovaiit.  Item,  sus  aquola  autura  o  torada  forquas 
mais  vistas  non  foron  ni  home  pendut.  Item ,  demoret  Tomo  hus  las 
forquas  I  an;  et  a])ros  fon  despoudut  0  öobelit  de  nuegz  ou  lo  .seinen- 
teri  de  »ant  Peire  da  TreuquataUias  de  lesencia  de  l'aäivesquo  d'Arlo.  25 
Item,  laa  ferqnaa  (21**)  demoreron  plantadaa*  ena  aquela  plasa,  tro 
tant  que  tomberoa  per  elaa\  qna  lo  pe  fon  poiril 

Ic^Öa.      L'an  MnPim^rv^  lo  jom  V  d'abril,  Teno  una  galeota 

de  breganson  d'enfra  lo  Roze  d'Arle,  et  aqui  rauhava  tot  home,  que 
trobar  o  peure  "  pognes,   0  barqua.    Iff  Tii.  sapia«  r\no  la  gent  d'Arle, 80 
quant  o  saup,  armerou  doas  fustas  et  auerou  lenr  aua  aquela  gualeota 

n)  Durch  die  folgende  Veriaate  ist  im  Mu,  diMer  Abeebaitt  in  das  Jahr 

1383  gerttdct 

*  JVk  L'aa  M  e  te«a  eou  IiXXZXna  lo  jam  XIL 

'  Dieser  Abschnitt  feUt  in  Mu.         >  Mu.  L'aa  HCCCLXXXXm. 

*  Fehlt  in  ^  Mu.  en  lo  luoc  de  Pclisana  a  l^qnataliiaa. 

*  Mu.  deinoreron  stts  aquela  plasu  plautados. 
^  Mu,  elaaj  peaaä.  '  Mu.  preure. 
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amiada  per  tal  auniera ,  quo  hi  negueron  XXI  home ,  e  Vlil  h(»nAS 
qne  preron  victis,  qne  naderon  a  terra.  La  gualeota  s'en  intrt>t  cn  mar, 
et  :u}ui  si  perdet  de  tot.  Item,  los  homes  que  preron  vieus,  lueneron 
ad  Arle,  vi  aqui  demoreron  per  l'espasi  de  dos  mes;  ei  apres  los  ea 
ßlayseroQ  anar. 

X996»      L'ana)  qne  iem  a  in  de  Maisr  ChnUMm  Gaautb)  anV  * 
B0II8  homeB  d'aimM  ▼«ngroii  ras  lo  pais     Valentiiwa  •  de  b  gldaa. 
Item  sachas,  qne  lo  eonte  de  (28*)  VelairtiBee  e  TaTetqne  de  Yalensa 

e  lo  prince  d'Aurenga  <*)  p  motos  d'aiitTos  qnavalies  e  grans  senhos 
lOferon  gran  aiust  de  gens  d'armas  per  lerir  sus  G.  Guasi»s  r  »^iip  c'f>n<*. 
Item ,  fag  qne  fon  Tajust  de  las  gens  per  los  senhos  debus  noiiiiai?., 
aneron  ferir  &m  G.  Guasies  e  sas  gens,  per  aquelos  penre  e  debconfir. 

lim,  sapias,  qae  la  fertQua  fon  eoni»  ela,  e  fm  per  CMQhem 
Qanes  e  per  saa  gena;  qnar  sapiaa,  qne  lo  prinee  d'Aureiigaa  e  lo 
ISooikte  de  ValeiitiDee  e  l'avesqae  de  Valeiisa  foron  preeee  en  totas  Inr 
gens  ad  aquela  jomada.  Item,  eapiaB»  qae  lo  foron  desconfitz  ad  aqpela 
jomada  TX*'  lionies  d'armas ,  raontatz  rt  armat?: ,  e  motos  ppr^nnics 
apresonatz,  e  raota  nobloKu  d'aur,  d'argciit ,  perlas,  eeeptat  aruejs  e 
quavals,  per  las  gens  de  Giuliiem  Guasies  e  per  oL 

80  L'an d)  ICIIPIIIF'  XV  lo jom  Vm  de  falxriflr,  fon  apelat  per  reslndi 
e  per  las  oonnnmiitat  de  Paiisi,  per  aleon  greoge,  qne  Inr  faae  lo  (22^ 
papa,  fon  apelat  de  papa  Beneseg  al  papa  cy  devemdor.  Item,  sapias, 


h)  Kngnerrand  dt»  Concy  hntte  für  meinen  im  Namen  des  TTcrzogs  von 
Orlt^nns  iintemommenen  Zug  gegen  A&ü  unk-r  anderen  auch  die  li^eie  der 
Armagnacä  uugewurben  (11.  October  1394).  Ein  Theil  derselben  wurde  von 
Wnhelm  Gaues  gelBhrt  Udmii  «oBteii  sieh  die  Ixt  Mheren  Dnnlallgaa 
solcher  aasgdhnngerter  Trappen  schwer  geschädigten  drei  Herren  entgegen- 
stell«:!.  Doch  thaten  sie  es  nicht  mit  der  erforderlichen  Vorsicht.  Von 
Boyaset  erfahren  wir  das  Datum  ihrer  Niederlage  sowie  einige  weitert;  Kin- 
zelheiten;  vgl.  Jarry,  La  vie  poUtique  de  Louis  de  France,  duc  d'Orleaiu, 
p.  149  s.;  Chorier,  Histoire  da  DanpbbA  II,  894.  Die  Chromea  EaroU  YL 
ed.  Bellagaet  H,  898  sq.  nennt  den  Fflhnr  AxMb  de  Lestrac^  Jesn  Jnviail 
des  Ufsins  ^fiehaad-Ponjonlat,  Noavelle  eolleothm  de  mtaoiies.  II,  408), 
dagegen  Amaury  de  S^x  erac. 

b)  Wilhelm  (Jnssien,  wie  Valois  1.  c.  p.  17  diesen  hiiiifif?  von  Raimond 
de  Turenue  angeworbenen  Söiduerfiibrer  nennt.  Vgl.  Uber  ihn  auch  oben 
8.  87,  Z.  8. 

e)  Gtaf  Lodwig  IL  Yen  YalentuMris,  Jduon  Ton  Poitieis,  Biseliof  T«a 
Yslence,  und  Ftln^t  Johann  I.  Ten  Otange. 

d)  &  Du  Boulay,  Hiatoria  nrnvenitatiB  ParisieMai  IV,  799-680. 
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qp»  la  letra  o  1a  carta  fon  pauzada  sus  la  porta  dd  portal  de  "Vürn- 
iKyra,  qne  es  al  cap  del  pont  d'Avinhon:  et  aqui  demoret  lone  tenu; 
a  qjai  legj  la  volie  ni  aabia,  la  podie  lagir  a  tota  aa  Tolontat. 

Item  l'unuj  MIII  lin**XVI  lo  jorn  XII  de  may,  venc  en  Alle 
ai^uela  femena,  que  non  avie  uungna  de  braa,  ni  jamais  non  loa  ae ;  e  6 
ha»  an  loa  paa  toi  qaant  tA  ocmtan  an  l'andsvaiiitacrig:  MÜPLXXXYII 
lo  jorn  YD.  da  jnin  yi  yao,  ate. 

L'an  qne  desns  lo  jorn  XX  de  may,  Am  fig  arest  per  lo  rey  de 
FrariBa ,  que  nengtm  vieures  non  dügues  salliir  del  rialme ,  per  intrar 
m  la  sieutat  d'AYUilion.  Item,  duret  aquest  arest  uo  Tuchen  jorn  del  10 
oiets  de  juin. 

L'an  qna  daana,  lo  joni  uvi  da  may,  fan  tempaala  «ygiial 
vasptaa  an  Arie  ai  an  son  torrador,  qoa  tomberon  peiras  an  plueia 
anb  auraga^  a  fes  gran  (23')  dam  ad  aicunas  vinhas  de  Oalegue,  hoc 

e  de  Crau.    Itom .  tombot  tot  lo  ouljert  an  la«?  antenas  e  lo  rodet  e  15 
las  palinas  del  molin  torier,  (jue  ienie  Boqnon,  que  era  do  Pons  Amo- 
roK  0  de  hi\  nora ,  laqual  es  pau;:at  en  Alisqaams,  que  lo  tombet  lo 
demoni  en  presensia  de  motas  gens. 

Item  Tan  MIIPjliu"XVI  lo  jorn  redier  da  may,  vpngp  Taepras, 
ploo  d'nsa  graror,  qua  parti  deves  solelh  colqnant;  a  tombaron  pairaaSO 
ayd  groaaa  eoma  I  paia,  a  dorat  lo  qnart  d'una  ora. 

L'an  que  desu»  lo  jorn  X  '  de  iul,  tombet  tempesta  en  terra  d'Arle, 
a  ÜBB  graa  daa  a  loa  aygrasea. 

L'an  que  desus  lo  jom  AJLLLU  da  inl,  qua  fem  la  TOgelia  de  sant 

Jaumes,  fon  facha  la  osmagc  de  sant  Janmos,  que  es  en  la  gleisa  de  25 
Santa  Cros  d'Arle  ;  ot  aquel  jom  fon  pausada  en  lo  luoc,  Yon  esta  an  la 
sobre  dicha  gleysa  de  Santa  Croa*. 

F,  $3^.  L'an  MOOCnn"  XVI  lo  jorn  TI  da  aatembra  naaqnaron 
doe  enfiuu  maadaa  d'nna  baatia  aaina,  apalada  aamna,  ayaina  formats 

a)  Dieselbe  Frau,  welche  wir  ohm  S.  840  sohon  in  Avignon  und  Mont- 
pellier gefanden. 

'  Pa.  zuerst:  XXIIIT,  wie  im  folgenden  Abschnitt 

'  Mu.  la  vegelia  de  saa  Jaumeä,  facha  que  fou  I  csmage  de  sau  Jan- 
aea,  fon  pausada  mot  honorablamens  en  la  gleisa  de  Santa  Gros  d'Arle  la 
aebta  dioka  emage. 
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coma  si  fosiin  iiatz  »le  duna ,  o  naKqneron  en  lo  quastel  do  Monpei- 
lier.  Item,  tou  maudat  al  papa  an  Avinhuti ,  ui  bategeran  o  nou; 
per  ]«qiial  fon  gran  debttt»  mas  lum  pertant  pupa  Bmeaeg  o  oomee  al 
quardemal  de  Sant  Angela),  per  wm  tum  apclat  tnonaeD  Peire  Blaii, 
Sque  dflgnea  oenoyaer  de  dreg,  ae  ai  bateieron  o  non.  Itam,  ngaent 
aprea  per  lo  sobn  dig  qoardemil  fun  conegut  e  declarat,  qua  loa  doe 
aniaiiB  ai  bategeaan;  e(  ayama  fon  Ug,  quo  baieiat  foron. 

«  MCCCLXXXTfl  lo  Jörn  VJT  dmrmhu'^  ds  aJ^it^nr^-  de 
la  sieuUii  d'ArU}  (erun  tnyici  e  rvfiyron  in  aavrl  en  /«/x  (jens  d'ai  /aiis  <h 
IQmansßen  B.  de  Torena;  e  fag  que  fon  Vaccort,  nujulamu  Maria ^  tnaft  e 
dd       Loi9  iMMürv  $mhor,  lo  cmferm»  I'om  d  jom  dnm, 

Hmn,  tadutt  que  mm  aipoiriB  tatünar  lo  dem  que  fsadm  laa  «odr»- 
(%«  geiu  ^amuu  m  lo  Utradat:  quat  M  amua  a  dittrueUm,  m  non  oi 
fua  fag  lo  dig  OMreb). 

15  L'an  que  dosus  lo  jom  Xmi  de  novembre,  que  fon  dimartx,  fon 
gran  deluTi*  d  aigua  do  Roze  o  de  Palim;  e  fon  tÄnt  grau,  qu©  l'aygua 
veuc  eutro  las  graäab  de  I  ttsquaUer  de  l'ostal  dels  heres  de  Bejmon 
Seleati;  e  neguet  Moniono,  la  Quapa  (24'),  Camarguas-Maioro,  laa  aala 
totaa  de  Pecaia  e  de  la  Yeraeda.  Item,  TayS^a  ereo  dal  delana  al 

SOaeraa  entro  al  dimara,  a  Tora  de  tareia,  ZI  palma  d'aat  Uem,  motoa 
dana  fes  en  motos  luooa,  qoe  non  ai  poirie  atimar;  per  qne  iotz  homs 
estie  avisat,  si  mais  lo  quas  semblant  y^e,  quo  non  a  gardes  de  sal- 
var  saa  cauzas  al  plustost  <ino  poirio ;  qnar  s«s  aqiiela  ora  non  a  sens, 
ni  nenibrausa,  ni  ieser  de  ßalvar ;  hu  paiiat  i  «oy.  yeu  Bertran  Boyaaet, 

25  per  que  mi  en  crezes,  car  qrand  dan  reseupi  su8  aquela  hora;  quar 
salvar  non  o  pogui  per  la  i^iciu  crei^eusa,  que  avie  l'aygua.  Item,  eu 
mon  boatal  ae  d'aigna  tant,  qne  eobrie  lo  VI  aealon  del  eacafier. 
Item,  Tenc  Taygoa  entro  loa  beea '  de  la  Im»,  laqnal  ay  faeha  en  k 
branea  de  Inyiiera  de  la  eoii,  qne  ea  joata  ralba  de  mon  boataL 


a)  Er  wurde  am  S4.  Beoember  1895  zur  GardbudBwfirde  erhoben,  nicht 
1396,  wio  mit  Ciaconius  fkst  allgemein  angenommen  wird  In  der  Alitheilung 
CoUecturiae  dtüi  Valicanischcn  Anhivs  n.  805,  f.  07'  lost-n  wir:  'Die  veneria 
in  vigUia  nativitatis  dutnim,  XXilll  decembria  llä9üj  fuit  prouunUatus  in 
aaneto  Romane  eodeaie  dyaoonnm  oardfaftlem  doBuniu  Petraa  Blavi,  doetor 
aoUempms  Montispiainlani,  NfiSBüendarioa,  et  TOeator  eavdinaliB  Sanefei  AogdL' 
Vgl.  Aber  ihn  diese  Zcitschr.  VI,  150  f.,  158  f.  and  M.  Vonnuer,  Lee  ataInte 
et  privilögeB  des  nniver«iitf'.s(  fraa^aisOB  II,  160  e. 

b)  Vgl.  Valois  1.  c.  p.  84. 

«  Dieaer  Abacbaitt  feblt  in  üi.        '  M«.  ke  beea  leoaat  de  la  Inaa. 
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Item,  l'aygua  passava  do  iv  Inie  de  Kr  .li.mhola  avant  per  la  cariera  de 
mestre  Pons  Palhada,  jut^t^uu  lo  portal  de  Chaioievaa}  dos  palä  d'aut 
per  io  plus  ttut. 

1307.      F,  S^,  L'aa  Mnrmi^ZVI  lo  jon  ten  de  jonowr  naa- 
qQwon  doe  enfiuis,  que  n  teniM!»  qve  non  avien  am  dos,  quo  iiiw6 
aaqidiia  e  qvatre  eambas  e  IIU  bras  0  doe  Tantres  a  doas  teataa;  e 

Va  tm  era  mascle,  e  Tautre  femel;  e  nasqueron  en  im  eastel,  que  es 

prop  de  la  sieutat  de  Montelbanc  tres  legas  et  es  en  sa  diosezis.  Fon 
present  sen  Berniit  de  Roca,  abitant '  de  Öarlao;  0  Ti  lo  aobredig  en* 
(ans  de  sos  propis  huels.  10 

L'aab)  HCOCIin^XVn  lo  jorn  XXDC  dal  maa  de  man,  qoe 
fon  digoas,  de  natm  intrel  an  Alle  )o  tey  d'Aragon,  per  aon  aoni 
apelat  lo  rcy  Martin,  e  Taue  an  VU  galaiaa  armadas,  et  aribet  a  Tren- 
quaialhas  et  aqui  prcs  terra;  et  an  lo  port  s'en  paset  en  Arle  et  al 

pc  de!  trapon,  que  p^'  a  i'intrar  d'Arle.  fori  la  profcssion  de  santTro-lS 
feine,  e  las  gens  do  la  villa,  que  lo  resouprou  an  grau  honor.  Item, 
aqui  (25*)  lo  rey  s  aiavelbet'  e  baiüei  la  cros;  «t  apre»  hI  sorgi,  et 
aaet  a  aan  IMaaBOp  lo  pali  eatendot  desos  lo  rey.  Item,  quant  foron 
a  rintrar  de  la  gleysa  da  aan  Trofoue,  lo  i  fon  monsen  Je.  de 
Boehaeboart,  aiduhraaqiie  d'Arle,  pamt  e  reveatit,  an  s»  mikm  aoa  laSO 
testa,  laqual  fes  revenöa  al  rey;  et  apres  lo  roseap  an  grant  honor, 
e  s'en  intreron  totz  ensems  en  la  gldsa,  l'arsiyesqtte  anet^  dereire  lo 
pali  en  tro  rautar  maior,  et  aqui  lo  rey  aiizi  mesa.    Lo  cap  de  san 
Trofeme  era  sus  l'autar,  e  l'arqua  era  uberta.  Item,  dicha  la  mmti  lo 
rey  s'en  retomet  an  lo  pali  esteadut  sus  la  testa,  eutro  lo  port  del25 
Boaa;  eb  an  lo  port  paaaaft  a  TreBqaatalhaa,  a  de  T^renqDatalhaB  montet 
aas  galeia,  et  aqui  ai  dinet  Item,  al  dinet  an  Iny  lo  qoardeaal  de 
Panpalonao)  e  Tarsiveaque  d'AiIe,  l'aTeeqae  de  Malhorquad),  raTee> 
qve  .  .  .  e  monaen  Jo.  d'Alsen,  protonotari  del  p^pa«)  e  rootos  d'au- 
kres  eenhos.    Item,  dinat  que  fou  lo  rey,  foron  aparelhatz  IUI  lauts*30 
et  I  quaratoQ  (25'')  atendai,  on  juontet  lo  rey  et  fc'eu  nionteroti  ad 
Avinhon.    Item,  siguent  dos  jorns  apres,  s'en  monteron  tres  galeiab 
ad  Avinhon,  et  aqui  demoreron  tant  con  lo  rey  deraoret  ad  Avinhon; 
las  antras  qnatre  goaleias  ad  Arle  resteron.  Item,  siguent  apree  a 

a)  Noch  honte  Portaü  da  Gimvee.         b)  Vgl.  oben  8.  2  f. 

c)  Martin  de  ätüva.         d)  Johann  de  Prades. 

e)  Taufpatho  eines  der  Kinder  Bertranda;  b.  oben  S.  84S. 

'  Mu.  Bemart  de  Boqoa  de  k  diocese  de  Sarlat. 
'  Mu.  s'igenolhet.         '  Mu.  lahuta. 
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VI  jorns  d'abril,  un  autra  gualeia  del  sobred^  ley  venc  en  Arle,  et 
aqui  demorei  e  tro  *  qne  lo  rey  fon  Tengut  d'ATinhoiL  Item,  sapiaB 
qne  tnok  granda  enfoimetat  avie  et  m  e&  tot»  la  gent  de  las  darantr 
dichas  galeias»  quant  veagron  en  Alle;  qiie  loe  oepitals  e  moios  ostals 
b  de  la  villa  d'Arlo  eii  foron  jpieiia,  e  moios  eo  moriroa,  davant  quo  las 
gaUias  d'Arle  partisan. 

L*aii*  UnPinF^XVn  lo  jorn  qnatre  da  man  fea  toaaque  fort 
mal  tema  d'aura  an  sobre  granda  fregor,  qnascima  naeg  güaat  mot  fort 
e  doret  aeiiBa  fin  peore  iro  XXX  joms  del  davant  dig  mes  de  mars, 
lOrefinet  la  foitmia  de  Tent»  maa  la  fregor  gflant  dnret  tro  JUii  d'abrü. 

F.         L'an  MCCCIIII '^'^  XVII  donet  papa  ßenezcg  al  rey  d' Ara- 
gon la  Iloza  a  mieia  careuiaa)  en  Aviuhon,  que  valie  plus  de  IIUM 
francs,  que  fou  le  permier  jora  d'abriL  Item,  donet  a  dinar  lo  da- 
▼ant  dig  rey  a  toti  loa  eardenalB  en  ATudion,  en  rordre  *  dela  Agoetma, 
1510  jom  XQ  d'abril,  quo  fon  digooa. 

T/an  que  desus,  lo  jom  disaupfce,  que  fon  XII  jorns  de  may, 
parti  lo  r&y  d 'Aragon  d'Avinhon  e  venc  dormir  an  sos  galeias,  que 
eran  en  lo  Boze  de  Forquaa  b)  davant  lo  castol  de  Forquas ;  quar  d'Aila 
al  eiran  mndadaa  las  galoaa  en  lo  Boae  de  Forqoaa;  e  veno  an  laj 

20 lo  querdenal  de  Ymiese),  lo qnaidanal  de Panpalona,  lo qnardenal 
e  nioto8  (Vnuiree  clergues  e  layxs  an  luy.  Item,  lo  quardenal  de  Pen:» 
palona  dormi  en  las  galeias;  Vivies  dormi  en  Arle  en  l'ostal  de  Ber- 
tran  Filhol,  lo  cardenal       flornii  ii  l'asivesquat  on  la  cambra  de  Tasi- 
vesque.    It©m,  lo  dimei  L  tir  biguont  parti  lo  rey  tle  Forquas  an  IX  ga- 

25  leias  e  III  galeolas  e  tirut  ä'en  en  son  pais  per  lo  dig  Boze  de  Forquas. 

F.ae^.  L'an »MGGCnn^XVniomin XXVI  de  may  oUniieg 
aignent  fen  terra  tnmol  mot  graa  o  dnret,  qne  forae  anat  doa  trage 

de  nera  o  pauc  mays  o  pauc  mens,  e  venc  eigal  la  mieia  nueg;  c  fazie 
bei  temps  o  dar  e  ben  seren  e  graa  boaasa,  e  fon  I  diaarguo  ai  aeras 

a)  Am  vierten  FafltenBomitBg  (LaetM«),  im  Jehre  1897  em  1.  ApriL 

b)  Die  Galeeren  lagen  vor  Fourqaee  in  der  Kkinen  Rlune,  welche  liier 

die  Roze  (RhAne)      Forqoaa  heiaat. 

c)  Johann  dtj  BrugnL 

'  Mu.  e]  tro  tniit  que. 

*  Dieser  Al)ächnitrt  im  Mu.  unten  S.  353  vor  dem  Abecbmtte  '£«rlee  Alba' 

•  Mn.  ordre]  oren. 

*  Sowohl  in  Ai.  ele  Jft«.  hier  imd  mitea  Z.  28  eine  Lttoke. 

•  Dieeer  Aheehnitt  fohlt  im  Mu, 
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L'an  quo  desns,  lo  jorn  XIII  de  juin,  vi  yeu  Bertran  Boysset  I 
pol  blaue,  que  aviu  a  la  pari  drecha  tres  cambas  e  trm  ym;  et  a  la 
part  geueäira  I  camba  e  I  pe.  Et  aquel  pol  era  de  la  molher  de 
JiuuMt  do  Po8qui«rM.  Bmn,  ywm  aqncl  motas  gens,  laqual  Inr  tu» 
aerie  irop  gnn  d'eMrifiura.  6 

L'an  qm  imm,  lo  jom  VI  de  jnl,  fon  madat  lo  port  al  portal 

de  Monpeilier,  per  despieg  de  monsen  Jo.  de  Bochachoart,  arcivcsque 
d'Arle,  per  aicunas  estorsiona,  laqual  pretondien  gens,  quo  fa.sio  tar 
alH  uficjals  sieus  a  (27*)  Trenquatalhae  a  motas  gens,  quo  pasavan  yer 
aquel  luüc ;  laquai  causa  non  fon  ver.  Itein,  sapias,  que  lo  lo  (I)  föb  10 
mudar  lo  port  sobredig  Jo.  Boetan,  Jo.  de  TUlamus,  meaier  Bemat 
Toiaeire,  Bemat  Bonueo,  Steve  d'AonUiao,  ChiÜhem  Bainant,  ThHisea 
de  Brauet,  Qninot  BeniAt  per  aleniiaa  demandaa,  laqual  fuäe  tu  Var^ 
ahreaqne  d'Arle  als  davant  nomuta,  et  a  pliiroe  d'antree. 

L'an  MIII^  I  111^^  XVII  lo  jorn  XXITTI  de  jul ,  fon  ncnmen^At  do  15 
bastir  lo  portal  uov  del  port  novel,  davant  l'ostal  d'Anthoni  Lunart,  que 
es  entre  lo  portal  de  Monpdlier  e  lo  portal  de  Palhada;  e  foron  maistros 
aus  l'obru  Jo.  Lomaibtre  thesaurier  de  Frovenm^  e  Jo.  do  Turtaurosa; 
et  acpiel  portal  fon  maJa  fag  per  Toler,  que  non  fon  per  deyer. 

90 

L'ana)  que  deens  lo  jorn  XXX  de  jol  fon  mes  lo  sefa  per  monsen 
Jorgi  Merle,  senesqual  de  Proensa  e  per  la  comunitat  de  ProTenaab), 

(27^)  davant  lo  castcl  do  Pertas;  o  davant  aquol  adroiscron  ongions  e 
boubarüas  motz;  mas  en  espesial  Iii  avie  1*  bonbarda.  (^ue  pesava  IUI'''' 
quintnls,  o  gitava  P  {leira  pesant  trcs  quintals,  Harn,  demoreron  da- 
vant X\  Iii  joms,  e  renderoa  bi  a  vida  baiva.  2$ 

L'an  Min?niI"XVII,  lo  jorn  penoier  de  aeptembre,  Arle  e  Ta- 
raaoon  aaouderon  Xl*^  lanaas  per  Tendemiar  las  violiaa  d'Arle  e  de 
Taraaeon.  Item,  vendemiet  peimier  Taraacon,  e  Tendemiant  lur  vinhaa, 

las  gens  d'annas  de  monsen  R,  de  Torena ,  que  eran  per  nombre 
Yjpx  laps-^t:   feriron  sus  las  gens  de  las  \nnhas.  E  In^  ■2:vt:h  ]')•<  virnngQ 
vi'uir  o  t  i  lieron  si  per  tal  nianiora,  f|n%ds  los  sut'orteron  o  iiierou  per 
terra  los  permies  d'aquelos  de  moji^cii  ivaymon  de  Torena.    Item,  las 
j  gena  d'annas  d'Arle  e  de  Taraaoon ,  que  eran  al  cap  de  (28*)  las  yi' 

nhas,  ans  la  yenguda  del  Bans,  amiron  la  bmda  e  tireron  la  e  foriron 

a)  Papon  1.  c.  UI,  294. 

b)  Vgl.  oben  S.  51. 

i  Fehlt  in  Hi. 
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per  tal  maniora  hus  aquele  de  monsen  Raimon .  qu'els  en  rctongron 
0  n'apit'sonoron  XT/VTT  et  aqnelos  meneron  a  Turascoti.  Tteni.  en  mo- 
riruii  tsXiö  la  pla^a  XXII.  Ittiui,  en  layseron  anar  i^Uä  la  fe  d'aquelos  de 
mooBeii  13L(aimmJ  XXZII;  Vveam  e  los  emk  rMt«m  Item,  ytm^ 
Smiefe  Arle  apres;  ei  «▼ordeneron»  ^e  toi  eap  d'ostnl  sslhiee  en  Gern 
an  ]as  gens  d'armas,  pognee  a  qoaTal,  qd  non  a  pe,  an  son  anies; 
et  aysins  fon  feg.  £  inre*  tos  Dieos  e  m'arroa,  que  nobla  eansa  era 
de  veier;  e  por  tsl  otengron,  tro  que  tot  fon  Teiideimafc 

L'an  ^iii  lill'^'^XVII  lo  jorn  XV  de  setembre,  paset  I  quapiiani 
10  de  monsen  Bajmon  de  Terena,  que  si  nonnava  Gordinota),  e  paset  a 
Ooddet  e  menava  en  sa  eompaobia  IUP*  e  X  lansas  armats  et  mon- 
tstSy  per  aaar  (28^  tm  sos  lo  seli  de  Pertos.  Item,  sanp  o  lo  go* 
▼erttador  del  Venaysin,  e  mandet  monsen  Raimon  de  Mondragon,  qne 
Tenges  an  sas  gene  d'armas  e  aoalinnet  d'Arle  an  totas  las  sievas 
ISgcns,  quo  eran  per  defensa  (\c\  pais,  e  ven^on  de  mantenent,  tt  aneron 
ferir  desus  (lordinot  e  sa  companhia ,  e  desconfiron  los  tots,  que  non 
n'esoapet  home,  que  non  fos  o  mort  o  pres. 

L'an  HOGCmi^XVli  ibn  granda  mortaUtat  per  tot  lo  mont 
Item,  en  Arie  acomenset  la  Pasquab),  que  fon  lo  permier  joni  d'abril*, 
80  6  duret  tro  l'an  ITII^^XYIII  del  mes  de  jonoier.   Item,  morien  las 

g«^ns  do  bopos  lo  phis,  alcuns  do  narbonclss;  e  moriron  y  gnns  geas, 
plus  enfans  e  gens  joTs,  qne  autras  gens. 

IS&S»  L'an  que  desus  lo  jorn  segon  de  febrier,  fon  facha  I  garida, 
qne  avie  YH  quanas  d'ant  an  Terdesqoa  desos  an  grant  fosat  (29*) 
85tot  en  tora,  a  Bant  HapoJite.  Et  aqui  establiron  garnison,  qae  gar> 
davan  la  nneg  e  lo  jom,  per  tal  que  las  vinhs^  de  Crau  si  olwesan 
phiB  ssgnr  et  an  mens  de  perfl  do  Iss  gens  do  Baimon  de  Torona. 

L'an  Mm<'inF*XVIiI  a  XIII  de   setembre  c),   mori  monsen 
Jo.  de  Rocbachoart,  arcivesque  d'Arle,  e  mori  en  lo  luoc  de  Vilanora 

a)  Eine  weitere  Niederlage  dieses  Srddnorfnhrcrs  fiTi(i<<  i<'li  in  den  Kam- 
merreciiuungau  erwähnt  —  Introitua  et  exituB  cam.  apust.  n.  376,  f.  181' 
IMe  VIII  dioti  menaia  [Februarii  13B8]  fuerunt  soluti  Nicoiao  Tonuunin 
derioo  8.  Hon  dioeesis,  qm  spportavit  domino  nostro  pape  oerts  novs  de 
S^^one  Gordinoti  et  genciuni  suarum.' 

b)  Ostern  fiel  1397  auf  den  22.  April,  1398  auf  den  7. 
o)  Nsofa  der  QaUis  ohrktisoa  am  18.  November. 

>  Mu.  e  ycu  jur*-.        ^  ^lu.  tro  qqe  Am  ftg  voDdima. 
*  ifit.  qae  fim  lo  Tintnioa  d'abfü. 
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prop  d'A'vuko»  e  donni  ad  OhartrotM  de  IfUmoTa.  Item,  morl  que 
Hob»  Bttdema  IIa»,  mifre  del  rtj  htät,  pne  teto  la  deqnuUia»  laqwl 
«Mwt  eil  rMveecat  d'Arle ;  laqnet  deepiMlha  valle  plne  de  milia 
eeenlaS  et  aquo  pre  tot  de  fag,  coma  parenta  que  era  del  sobredig 

ar^ivesque a).  Item,  fes  metre  In  hnndiora  del  roy  T.ois  desus  I*  torre  deö 
l  aniveacat  ä'Ade,  et  aqui  demoret  taut  tro  que  io  rent  l'ac  iota  brisada. 

Vvk*  fne  deeoB  lo  jom  XVH  d'Ml,  bmhuwd  Karies  Albab), 
fiumdier  de  nroenaa,  gitet  e  eeodna  CXZi  lunua  d'anua  da  aflnaea 
(20^)  Bajmni  de  Torena  foras  da  Tnmm,  per  leaeneia  de  moiiaen 

Jorgi  Merle,  senesoal  de  Proenea;  laqiial  OKL  luMaea  salhiron  per  Io  10 
port  d'Arle  e  intj'eron  en  Quamargas  e  tireron  tro  Io  port  de  Con- 
soada;  et  al  port  de  Consouda  paseron  en  lo  rialme  de  Fransa.  Item, 
apres  monsen  £arles  Alba,  pasatz  que  s'en  loron  lo  OXL  lansas,  s'en 
retomet  en  Arle  au  sas  gons,  lo  jorn  XVUI  d'abiil,  e  d'Arle  parti 
lo  jorn  XIX  d'abrü  e  s'en  retomet  en  Proensa  per  lo  camiu  de  Tre*15 
iHms,  e  per  aqui  vengron  en  Arle. 

L'ao*  Mnrim^XVIII  lo  jem  JOX  d'octobre,  qne  fon  digov 

fon  gran  deluvi,  e  fes  gran  (Inn,  sensa  comparasion  mas  mcnre  fon  que 
aquela  que  fon  dos  ans  davant,  iiU  detz  o  lo  tors  d'un  palm.  L'autre 
deluvi  quo  dig  ay,  atrobares  escrig  en  la  XXTII  caria  d'aqnost  librec).  20 
E  die  \06,  que  lo  dan,  que  im  lo  permier  deluvi,  laquai  es  ajsi  (30") 
eecrig,  fon  aysi  gran  eon  aquest,  et  aquest  oon  Tautre;  car  non  es 
home  al  mont,  sal  Diene,  qne  eetimar  pognea  lo  dan  que  eaaemi  fe. 

li'an  MCCCmi'^^XVm  lo  jorn  XV  de  setembre,  salhiron  trasque 

t-ofcss  los  carrlprials  d'Avinhon,  eseptat  dos  0  tresd),  que  remaron  an 25 
papa  Benezeg  d'entra  palais  [e  tantost  Ii  fon  ostada  Tobediensa]  *. 

It«ni,  fes  lo  davant  dig  papa  provezir  lo  palais  de  gens  d'armas 

e  d'artilharia  e  de  vieures  asas. 

a)  Vgl.  Uber  diese  Verwandtschaft  P.  Amwlme,  Hiitoire  gdnealQgiqoe 
de  la  maison  de  Franco'  I,  229;  IX,  652. 

b)  Dessen  Frau  war  Taui^tbin  eines  der  Kinder  Bertrands;  s.  oben 
S.  381,  Z.  5  und  unten  8.  888.        e)  Oben  8.  848. 

d)  FOnf  der  in  Avigntm  anweecnden  Oitdinile  blielien  Benediet  treu; 
▼gl  eben  8.  179,  Anm.  1  nnd  dieee  ZaÜMhr.  V,  ^ 

«  Jfii.  plne  de  XY  M  ieriw! 

•  Blenn  euw  Hand  dee  16.  Jelnknaderle:  Kola  quid  Kendaa  Alba  iMent 

'  Im  Mu.  folgt  dieser  Abscbnitt  auf  jenen  Uber  die  DsiegüUUg  Bene- 

dieia»  und  hierauf  der  (Iher  den  Tod  des  Erz^i-chof^^  von  Arlea. 

*  Später  am  untern  Hand  von  derselben  Hand  angefügt» 
Aroiilv  für  Lit«rmtnr>  nnd  KlrcbengeaclUcbt«.  VII.  23 
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Itflma)  fön  tentofli  b  paliis  d'Annhon  aaatiat,  lo  pip»  d'enfr» 

stant,  por  gens  d'armas  per  lo  colege  asoudada«  e  |Mr  las  gens  de  1» 
yü&  d'Avinhon,  laqual  mantenien  lo  cologe  et  anavan  contra  lo  papa. 

Item,  meron  fuoc  en  lo  lenhier  del  papa,  que  era  josta  1a  tOR6 
5  de  Trulliasb),  e  diiret  lo  fuoc  tres  jorns  e  quatre  nuegz. 

Item,  aprup  XX  jorns  c),  aaihiron  dö  palais  tree  qnardenals,  que 
mantenien  lu  papa,  (30'*)  e  foron  preses  per  monBeu  Boäicautd),  frayre 
igB»  M  del  inuiMqiial  de  Fnuua,  e  loe  doe  eardenal  traine«  al  eaätel 
de  BoHn»,  que  es  prop  de  Tanaeen;  k  an  svie  nom  Peapeloiuie); 
lOrantra  nunBen  Bomfiu^l)»  lo  tee  ramaB  a  Tüaiuivm,  qoe  a'apelava . . . b)i 
e  foron  lur  talhadaa  lae  raabas  juque  als  ginols. 

Item,  lendeman  siguent,  XL  dels  milhos  homes  e  plus  notables,  que 
fosan  ad  guageA  dol  colopo  e  do  la  siontat,  ai  meron  a  minar  lo  palaish), 
ot  acomenseron  la  inina  d  enfra  la  gleisa  de  Noslra  Doua  do  Doms;  e 
15  lacha  que  Ion  la  uiiua,  los  XL  homeü  davant  dig  per  la  mina  intreron 
d'en&a  lo  palais ;  e  si  la  intreron,  si  la  remaron  per  personies,  quar  totz 
toma  preMB  per  aqiaeloe  qv'eraii  d'enfra  lo  palays  per  papa  Benesog. 

Item,  i^rop  loe  eaidenale  tote  retomeron  d'enfra  la  rievtei 
d'ATinhon,  e  retoniate  qne  foron,  Tengron  enbalaados  del  lej  (81*) 
20  d' Aragon  al  colege  et  äl  p^pa  ad  ATiahon,  per  acordar  la  qnauzai). 
Vertat  ch  que  lo  colege  per  part ,  o  lo  papa  per  la  sieva  partida, 
clegiron  enbaysados  per  anar  al  roy  do  Fransa ,  enäembles  an  los  en- 
bai.sado»  del  rey  d'Aragon  davant  digs,  e  partiron  d'AvinboB  a  XXV 
de  desembre  per  anar  a  Paris. 
SB  Item,  feron  tregua  tro  que  fosan  retomatz  los  davant  digz  en* 
beisados  de  la  eientat  de  Pariek)  [mae  la  hobedieinfla  non  Ii  toraeron]. 

Item,  i^rop  doa  jonia,  l'oeiial  de  Saut,  yo  Agont  d'Agontl),  e  non 
de  tote,  amaaet  gena  d'aimae  VC  cridant:  'Ybru  lo  papa  Beneaeg',  o 

a)  Ueber  diese  Belagerung  s.  oben  S.  179,  diese  Zeitschr.  V,  425  8. 
und  ^urita.  Anales  de  la  Corona  de  Aragon  L  10,  o.  68 ;  ed.  yaragofa  1585 

t.  n,  f.  481. 

b)  YgL  die  Hwtoria  labliolheeee  Born.  Poai  I,  092,  teb.  VI. 

c)  Am  24.  October;  vgl,  diese  Zeitschr.  V,  428  und  oben  S.  70. 

d)  GeolTroy  Le  Moingro  Boucicnut ;  vgl.  dies«  Zeitschr.  V,  466» 

e)  Martin  de  Salva.        I)  Boiu£»  Amanati  von  Pietoia. 
g)  Gaufridu«  BoiL 

b)  Ueber  dieee  MiiMii  e.  eben  S.  180.  Jene  anserlesene  Sebaar  drang 
aidit  ditreb  euie  Braeohe,  eondera  doroh  eine  Kloeke  bi  die  EBebe  ein;  TgL 
■  ofim  S.  180  und  diese  Zeitschr.  Y,  429. 

i)  Vgl.  oben  S.  -62,  die.so  Zeitschr.  V,  429  ond  9nnte  L  «.  f.  481. 

k)  Hierüber  auafikbrlich  oben  S.  46. 

1)  Ueber  diese  Scbilderhebang  s.  oben  S.  46. 
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Mtet  jusqno  m  la  porta  d'AvmlMni  «t  «1  Ponfc  d«  Sorgua;  et  «n  nMittt 
mofeo  pUhagOf  tauft  de  gant  quant  d'avare;  et  aprop  eont  tot  lo  YeBajani. 
Item,  loa  amiza  dal  papa  feron  gran  armada  de  gtleiaa  e  de 

gens  d'annas  per  anar  contra  la  sieutat  d'ATinhun,  per  mantcnir  papa 
Benezeg;  et  partiron  d'Aragon  lo  jom  pprmi'er  de  desenibre  l'an  que  5 
BUS,  e  foron  davant  la  sieutat  d'Arle  a  X  de  jonoier,  et  aqui  demo- 
reron  tro  XX\'  de  jonoier,  vieures  prenent  e  tot  quant  yoiien  en  (31'') 
Arle  la  sientat  davant  dicha  coma  verajs  amlxt». 

Item,  partiroii  laa  galeiaa  d'ikrie  lo  jotn  XZV  de  knoier,  per 
anar  fos  A^nihoii;  ei  eran  fiwiae  tant  panqnaa  taut  groaaa  XVIII goa* 
leiaa  e  d'antraa  petitaB  fustas  VIIL 

Item,  las  galeiaa  XVni  e  las  fostae  antra  YIII  noo  pognm  numtar 
80  noTi  tro  Lansac,  escptat  doas  galeias  petitas ,  quc  monteron  a  Ta- 
rascon;  quar  Roso  era  trop  petit,  per  qn*'  niontar  non  la  pogron. 

Item,  lo  colege  e  la  sieutat  d'Avinlioii  sontent  o  saheiit  la  ven- 15 
guda  de  las  galeiaa,  feron  encaötelar  lo  pont  d'Avinhou  e  la»  co- 
eiwaa  del  bari  de  la  part  d'enfra  la  TiOa,  danae  de  ftnta  tot  al  tom 
d'ATmhoB;  e  d'mia  areada  a  l'aittra  greaa  oadena,  quo  fnata  non  la 
pognea  paaar;  ob  aeonderon  gena  d'amiaa  et  albaleatiea  per  la  Tilla 
gsrdar.  20 

Item ,  stant  las  galeias  aqui  on  desuB  es  dig .  lo  camarlenc  del 
papaa)  foE  mandat  per  enbaysador  a  l'aniiral  et  al  capitnni  dt^  (32*) 
las  gnaleias,  per  veäor  de  metre  la  quausa  eu  acort,  e  fou  mandat  lo 
dig  monsen  lo  camarlenc  per  lo  colege  e  per  la  sieutat  d'Aviniiou. 

Item,  las  gnaleias  e  laa  galeotaa  e  las  auttaa  fnataa^daTant  dt>flj» 
ehaa  partiron  de  Lansae  lo  jom  ZV  de  üebrier,  maa  non  totaa  en- 
semble,  maa  ooraa  doaa,  eoraa  tres,  eoraa  oaai  e  s'en  retomeron  en 
lur  pais,  eseptat  quatre  grosas  galeias  e  una  galeota,  qae  remanm  per 
atendre  1a  respo'^tn  del  tractanient  davant  dig. 

item,  roiiiab  monsen  Anthoui  de  la  Luna,  npbot  del  papa  Beneseg,  30 
an  XXX  de  son  parentat,  et  agron  salcoudug  del  colege;  et  aneron 
«  VQanova  et  aqni  Tolgron  saber,  si  pogran  intrar  ad  Avinhon  per 
.  pailar  an  lo  papa  d'enfra  palais. 

Item,  Jon  mandat  per  lo  ooasel  d'Avxnhon  a  monsen  Antboni,  qne 
el  e  sa  companhia  et  tot  home,  qne  Qnatalan  fos,  si  gardesan  ben85 
d'anar  e  d'intrar  d'enfra  ad  Avinhon  soe  pena  de  mort   Elk  aoaent 
aytals  paraulas  monsen  AnUioni  e  aa  companhia  demoreron  a  Tila> 
nova  ben  e  plan. 

F.  32^.  Item,  las  quatre  galeias  e  la  galeota  cjue  remaron,  ay- 
sina  con  davant  es  dig,  partiron  d'Arle  al  ters  jom  de  mars,  l'an  de-  40 


a)  Firaas  de  GouBjr,  SrsMsdMl  tob  Narbomie. 
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Nire  aMiig •  non  aiendirai  auniMB  ÄJa^uai     la Lmia,  ni  ]»  m- 
pMta»  Bi  M  twinpMilria  tu.  8*40  iiiwott     Inr  pow  toi  dmg. 

1599.  L'an  MCCCnn^XYIir  lo  jorn  XXVI  (le  febrier,  fes  ta- 
Ihar  la  tosta  on  Arle  on  la  plasa  del  eestier ,  a  Gaubert  de  Lumel  % 
Smonsen  lo  prinse  de  Tarante.  frwre  del  rey  Lois  nostro  senhor,  raa- 
dama  Maria  maire  del  rey  Lois  e  del  ^riuüe,  en  la  bieutat  d'Arle  era 
presMit  Item,  foeha  que  fon  i»  imrtiiau,  U  TtSatL  §1  prino«  a'«o  m»- 
Ibanm  d'Ari«  el  fm&na  domk  m  GUon.  Ucni,  lo  jom  ogiMiifc  aii«nm 
dfltimr  ad  Ax«,  ei  aqin  dflnumroii  Yl  jon»;  •  partaron  d'aqtd  el  aae- 
lOron    ManeUi*,  et  aqui  dflmoraron  tro  que  lo  pnnM  a'en  met  a  NapoL 

Lan  MUr/iüi-'^/XIX  lo  jorn  VT  de  may,  lo  prinso  de  Taranta 
parti  de  Aiarseiha,  e  montet  siu  nau  per  aiiar  u  >iupul  a  sou  trairo  lo 
rey  Lois  (33*) ;  e  portet  Ii  doua»  e  bist  La  regina  aa  inain  demorei 
a  Maneiha  jusqne  a  Tots  Sana. 

15  L  au  MIIFIUP^XIX  lo  jorn  XTX  do  juin,  tombet  tempesta  de 
peiras  an  pluoin  anb  aurage  trasqiio  fort  ;  e  Irh  peiras  eran  grosas 
coma  I  huou  de  galina  e  de  plus  grosas;  o  [oinl  i  t  8u»  Tora  do  ves- 
pru^,  0  fos  mot  gran  damago;  quar  tot  lo  i'lan  del  iiorc,  tant  viiiha^, 
quant  blatz,  quant  ortz,  ni  vergpies  mes  tot  a  bas,  coma  si  an  flagela 
90o  aa  Iwaloiia  o  anb  eacoaoa  foa  eatat  fag^ 

Item,  tota  la  Capa,  tant  «on  dura,  mea  a  baa  et  o  daetnuSf  quo 
ftuOia  ni  ftnc  non  i  remas. 

Item,  lo  lavor  de  Gimels  e  lo  lavor  de  Boston  Boio  e  tota  la 
Saorestana  entro  la  Medier  tot  o  rues  a  bas  et  o  dostms. 
25        Item,  lo  claus  do  Santa  Clara  o  de  Trabostol  et  o  destrus. 

Item,  tota  la  costiera  de  Forchons  e  las  vinhas  de  justa  lo  Font 
de  Grau  tot  o  deetrua. 

Item,  tota  la  Cran  Bogm  e  dan  i  fee ,  maa  pefcit  fon ;  al  Tor  faa 
dan,  maa  non  graa*. 

80        F.         L'ana)  MllPim^XIX  lo  jorn  XU  d-ayost  veno  lo  rey  * 
Loiß  de  Napol  e  monssen  Karle  «on  frajTe ,  prin^ie  de  Tnranta ;  e 
deeempareron  lo  rialme  tot,  quar  si  rebeleron  en  contra  lo  rej  Lois. 


a)  Im  Jahre  1399  yerlor  KOnig  Luding  II.  von  Aigott  Neapel,  weloliea 
er  seit  1890  innegehabt  hatte,  an  Kdnig  Ladislaus. 

'  Mu.  davant  serig.         '  Mu.  Lemel. 

*  Mu.  coma  si  an  flagela,  vo  amb  esooaoa,  vo  aa  bastois  fos  estat  iag* 

*  Mu.  mm  tant  gran. 
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Item,  lo  (lue  de  Venosas)  ostet  al  prinse  do  Taranta,  de  mante- 
nent  que  ton  en  Napol  vengut,  XIII  miiia  cscutz  c  mais  lo  colar,  que 
al  col  portAva,  e  plus  d'autra«  bona»  causas  e  noblas,  ot  an  tot  aquo 
pürdut.  Lo  prinse  ac  graa  gaug,  ^uant  fun  en  Proenaa,  e  lu  rey  Lom 
ajrsi;  «*  aribenn  •  Jmm.  5 

Ubtm,  qpumft  lo  Lob  Im  m  Vnauui,  dl  Um  imlkH  w  |^ 
iMaor;  •  4»  manteneafc  reeeap  sof  hgmiy  dt  llandltt,  d'Ark,  d'Ain^ 
de  Taraucn  o     l'Aiifcres  paia^ 

Item,  mes  pas  en  Praonaa,  quar  gnera  i  avie  durat  plus  de 
XVIII  ansb);  «  p««  lacha,  lo  r«j  Loia  d«  Pro«Da»  parti,  o  qttft>10 

a)  Yenoidao  ßtiMWtiin»,  dfittir  Qnf  ^  WtitiM,  Mlbi  im  'SM 
Banog  Tan  Tamw  aa.  wdohar  ihm  luiranf  von  Xanig  Ladwjg  L  1891  tw- 

«tätigt  und  etwas  später  in  den  «inea  Henogs  \im  Ainalfi  mg^bidert  wurde  ; 
vgl.  Gioninli  Napolitani  oder  hpsser  Dinmali  del  duca  di  Mont**lcone ,  in 
Muratori,  rerurn  Ita].  XXI.  lOCl  .  tükI  Ammirato.  fV  Ilc  faniiglie  nobüi 
*  IfapoUtane.  Fioreoza  1580.  1*  F.:  D«Ua  tauugiia  Sanä«vurma  p.  25  t»g.  —  Yen- 
ddao  war  mit  soisem  Oiieun  Tonunaao  das  Hanpt  der  nUrdohan  und  mloli' 
Familia  dar  SanaOTarinaadhi,  waloba  traaloa  dan  Baaüa  Naafala  aa 
Ludwig  von  Anjou  und  LadSaiaua  varbaadalta;  TgL  BiuniaK  L  c  oa.  1065 
1069  und  h\PT  unten  S.  863. 

Was  Hortrand  hier  von  f!»»r  Ilaubpior  des  Hcrzof^s  orzablt,  findet  sieb 
ausfülu-Uülier  in  dvu  gboamiteu  iJiuruali  1.  o.  c.  106G ;  'Quella  phmavera,  che 
▼mia  aMaaar  CSaHo  da  Angia,  frala  da  lo  Ba  Laiaa^  *  Napole,  fl  doa»  a  Ii  alirt 
da  Sanaavariaa  K  peranaiara,  aba  av»  aia^  laatara  a  Napola  aha  amtoa  » 
Taranto  al  re,  o  com  non  lo  feeero  andare.  II  primo  de  Lngüo  ai  partiro  da 
Ifapole  e  com»>  il  <]urn  fo  poco  lontano,  mandö  a  oerciire  a  mwssfr  Carlo  una 
eollana  di  gioje  di  valuia  die  10  inila  ducati,  ehe  sola  Ii  era  r«stata,  oon 
dire,  cbe  Ii  danari,  ^uali  haveva  bav  uU,  non  U  baatayano  a  la  gwite  de  arme. 
C  fn«lk>  poMao  aipMM»  aa  la  auuMlaja.  S  aari  fl  dnea  aa  na  aad^a  «  aaa 
terre  in  C^abria  a  «tdtllö  qaeUe  haveva  a  fare  de  dare  il  regno  al  re  Ladilp 
lao.'  Nach  Bnonincontro's  Annalos  (bei  Muraton,  88.  aar.  ItaL  XXI,  77)  wira 
aa  ein  Schild,  nicht  eine  Halskette  gewesen. 

Nach  d&iu  Chronioon  Siculum  incerü  authoris  1.  c.  p.  117  wäre  Fnnx 
Karl  von  Tarent  1394  mit  d«r  Toditar  dea  Henoga  Ton  Veooaa  verlobt 
iraidflB;  dia  Diamafi  L  a.  e.  1004  apiaahas  roa  mniKt  Tarbboag  Lodivisi 
mit  der  Tücbier  des  Herzogs  von  Sessa  im  September  1396 ;  vgL  auch  dm^ 
aiea  Karoli  VI.  I.  20,  o.  21;  t.  II,  p.  74S  und  P.  Anselme  1.  e.  I.  229. 

b)  Offenbar  werden  diese  Kriegsjahre  vom  Aufbruch  f.Tithviffs«  ]\,  nach 
Neapel  (IS.  Juli  i8b2)  datirt.  Die  erste  Periode  bildet  der  Kampt  gugüu  Karl 
da  taaa  in  Haaiwl  nd  g^en  daniaa  Anhäugür  in  dar  Pmanaa  (ISSS— 18S9) ; 
dia  npaMa  iUMn  dia  andlaaan  lUdan  mil  Bainnnd  da  l^naima  (1886--MW 
vgl.  Vabiis,  Ra;|niaiid  Boger,  vicomte  de  Tnrenna,  at  les  pojtes  d'Avifwaa 
L  o.  pp.  5»  37,  und  Papoii,  iffiafcoma  gändnk»  do  Pravcnaa  m,  MS,  880  », 
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valquet  an  SOA  firaire  lo  priiuie  an  Fraiua  «1  nj  aon  oosin  « 
MOB  oucles. 

1400»  L'aii  MIIII'^  lo  joru  VIII  de  seiembre  (34*),  retorutit  lo 
ley  Lok  de  FnnM  e  inM  an  Froantt  e  iMnont  en  lo  oMfeel  da 
STuMOon  71  jtmui;  el  al  aalien  jom  paaat,  parti  da  Tanaaon  •  m<- 
trat  an  la  «ieutat  d'Arla  et  aqid  domairak  im  jotna;  at  a|nwp  ^val- 
quet  a  Marselha  per  avansar  quatre  galcBaa  a  qnalve  nana  *  an  lo 
contc  de  las  Marchas  a)  et  an  tota  sa  conpanhia ,  per  anar  a  secors 
de  las  gens,  quo  son  dodiiis  Castelnoii  de  Kapol.  que  son  del  roy  Lois. 

10  Item,  partiron  do  Marselha  lab  galeias  e  las  naui>,  ei  conte  e  sa 
compauliia,  lo  joru  XXXII  de  setembre,  i  an  que  desus. 

Item,  parfeidaB  quo  Ibron  laa  nana  a  las  galeias,  lo  rey  de  Mar» 
sdlia  parti  e  tirat  ad  Azza,  at  aqid  damoiet  VIII  jonia.  D'AIzb  parü 
et  anet  donnir  a  Bant  Bomieg;  lo  jom  aignent  anet  dinar  e  dondr  a 

ISTaraaoon,  at  a  Tarascon  demoret  joinB. 

Item,  demorant  lo  rey  en  Tarascon  los  XV  jorns  fes  acomensar 
[d'escro)>ir  la  plasa,  per  bastir]  *  un  rast*»!,  lo  jorn  IX  d'octobrc,  l'an 
que  davaut,  en  lo  luoc,  on  son  payre  per  Leins  pasat  Tavie  fag  bastir'; 
on  si  [bastis  e  biJ  '  bastir a  (34'^,  tro  que  sie  de  tot  com^lit.  Loqual 

20  quastel  aa  derea  la  parllda  da  Belaasre  ana  on  roqoaa  e  tan  ai  an  Qar- 
nagn  ei  aa  piop  de  Boia  ^ 

Itam»  aprop  loa  XV  joina  paaata,  lo  rey  parti  de  Taraaoon  e  ra* 
tornet  en  Arle  e  daiaendet  an  lo  palais  *  de  TaniTaaoai;  at  aqni  de- 
moret quatre  jorns  et  aprop  retomet  a  Tarascon. 

25  Item ,  layset  en  Arle  un  senlior  cavalier,  apelat  nionsen  Loonet, 
e  un  autro  escudier,  apelat  mose  de  Belvar,  e  d'antres  a^as ,  per  f'ar 
adobar  lo  palays  de  l'aräivebquat  d'Aile,  per  tai  que  quant  vengra  a 
aa  ÜMta,  que  prera  aa  molhar,  e  foia  vangnda  d'Aragon,  que  plus 
enarablaman  la  pognea  raaebre  ligr  e  aaa  geoa  e  aenrir. 

BO  Item,  tota  la  cort  de  rintrar  del  polaya*  de  raniTeaaat  d'AzI» 
fon  enfustada  et  atendada  de  Telaa  de  nan  e  d'antna  fbataa  mot 
noblament. 


a)  Jakob  II.  de  Boorbon,  Graf  de  la  M«iche;  s.  P.  Anselme  1.  c.  I,  320. 

^  Mu.  doas  nanB.         '  Yen!  derselben  Hand  am  anttni  Band. 

•  Wurde  getilgt  duroli  darunter  gesetzte  Pnnkt©. 

*  Uebar  den  Bau  dieser  noch  jetzt  mächtig  über  die  Ötadt  em^rragea- 
dan  Bnig  flndot  atdi  im  JTm.  auf  8.  860,  Z.  9:  'L'an  MOCOG  a  XXVU  da 
noTMaliia  fini  acomensat  de  bastir  lo  oastel  mni  da  Tmaoon  per  lo  ray  Lqhi 
aafon,  nostro  senhor.'        '  Mu.  hier  und  naten  Z.  27  lo  pabiB]  Toatal. 

'  Mu,  del  palajv]  de  l'oatai. 
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Item,  (TeBof/  alviron  fon  encoitmada  e  parada  de  draps  nobles  • 
belfl,  en  la  qual  draps  eran '  estoriatz  tota  rApocalipse.  En  non  es 
homs.  quo  pogues  escrieure  ni  reconiar  -  ia  vaiui ,  ia  beutat,  la  noblesa 
d'aqueloä  draps  ,  de  que  l'ostal  de  TarsiTesquat  erau  paiatz,  tant  aval 
caat  (85")  amont;  quar  totB  los  tmab,  oamfanB  e  ocoedos  d  oapelaft 
er»  trasqM  noUuMiis  pwate. 

L'au  MITII°  lo  jom  XVI  de  novembre,  monsen  Karies,  prmoe 
de  Taranta  e  frairo  del  rey  Lois,  parti  do  Tarascon  et  anot  ad  en- 
contre  a  sa  sore  molher,  que  don  e^or  de  son  fraire  lo  rey  Lois,  laqual 
den  atrobar  a  Perpinhan  en  Aragon.  Laqual  novia  o  roj:;ina  novela,  10 
quü  deu  eser,  es  nesa  del  rey  d' Aragon,  apelat  davant  quo  fos  roy,  lo 
duo  de  Montblanc.  Laqual  fiHia  o  regina  novela  si  fay  apelar  per  son 
Boa  fiT^^w««.  'Violaiita). 

lieant  (jnaiit  lo  prinse  la  fon  a  Perpiiihaii,  mot  fon  noble  e  qae 
las  bsl  TOMr  raenOuiiMiit»  qna  feron  Ia  un  a  I'autre;  e  d'aqni  partizon  15 
qrrop  HI  jonifl»  e  s'en  vengron  vers  la  sieutat  d'Arle  lo  Blano. 

Item,  monsen  R.  de  Sautb)  tractet  e  fes  que  venc  a  compli- 
nient  lo  mairemoni  davant  dig,  o  demorot  on  Quataluonha  o  en  lo  camin 
XIII  meset»,  et  tant  tro  que  la  reyna  fon  en  Arle,  e  lo  rey  l'ac  presa 
per  molher.  90 

F,  81^.  L'an  JUEO?  lo  jom  XXnn  de  novembie,  lo  rey  Loia 
parti  de  la  aieiitat  d'Aria  a  nusia  nnegf  deaemulat  de  Teatira  ai  e 
viii  antrea,  Tealiti  tote  de  pigete,  coma  vailete;  e  quayalqnet  a 

Monpeflier,  per  veser  la  regina  sa  molher,  que  deu  eser;  et  a  Mon- 
peilier  introt  n  X  oras  del  jom  sigent,  que  fon  digous,  que  foron  XXV ÄB 
jorns  de  iio.  inbre.  laqual  jom  intret  Ia  regina  davant  dicha  a  Mon- 
peilier.   E  quunt  lo  rey  Lois  l'ac  vista  seladamens,  que  a  neugun  non 

a)  Die  ftlteste  Tochter  des  Königs  Johann  I.  von  Aragonien.  Ificht  er, 
eandsm  tete  Sobn  Mnifa  fthrte  tot  seinar  llraBiMBteiguDg  den  Tttal  Henog 
rvk  MontblaBC.  Naoh  poHte,  AsmIm  de  la  ooroiia  de  Aiagoo  L  10,  e.  45, 
hatte  die  Verlobailg  durch  Procuratoren  auf  Betreiben  Papst  Clemens'  VTI. 
nnd  Kunig  Karls  VI.  bereits  am  18.  Mai  1390  in  Avignon  stattgefuudon. 
Vniit^  i  1.  c.  c.  72  nennt  Ramon  de  Agaout,  sonor  de  Sault,  'tio  de  la  reyna 
doua  Maria  du  Aragon,  hermano  de  la  condeesa  de  Luna  su  niadre.'  Er  er* 
scheint  nach  ^orita  gegen  April  1400  am  aragonischen  Hof  mit  'Juan  de  May- 
rones';  PiÜion-Caiiit,  Hialoin  de  MoUesae  de  FhvTenes  ete.  17,  106  a.,  und 
Bonche  L  c.  II,  430  nennen  den  fiegleiter  Lndw.  Megrronis. 

b)  Raimond  d'Agout,  Herr  von  f?ault;  vgl.  Pitbon-Court  1.  c. 

*  lAi.  beb,  on  cca  «etotiai.       *  Jfw.  reeontar]  reiratre. 
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81  fes  conoyaor  bi  non  a  boh  frayre  lo  prinse  de  Taranta,  que  an  1« 
reina  anava,  tantost  s'en  retoniet  en  la  sieutat  d'Arlo,  tant  de  nuegz 
c&at  dti  jurnu;  e  foii  eii  Arle  retomat  lu  jum  XXVI  de  no^embra,  a 
Tom  d»  Tespraa,  que  fm,  diTfluns,  per  laqiuü  0*01  hnm  par  osftÜet 
l^e  ]^  «endiM  e  per  «oteM  gisni,  mmliM  mIu  e  pm  dt  traft«. 

Item,  tant  a  Kcmpeilier  qnaaft  pn  Ma  loa  antatea  Ineea,  qoe  la 
diehA  regina  paaet»  motaa  henora  Ii  fbren  fMbaB,  et  inotoa  doiia  e 
pnaena  ^aatf. 

[L'an  MITIT^  a  XXVII  de  novembro  fon  acomenäai  dd  baetir  lo 
10  castel  uuv  de  Tarascou  per  lo  rey  Loys  aegon.]  ' 

L'an  Mim^  lo  jom  penaiBr  de  dcaemht»  (86*),  la  ngma  davaa* 
dieha  inti^  en  la  deatat  d*Arle  e  fon  raaeapadA  an  ginn  hoaer;  e 
inftret  per  lo  portal  de  la  GaTalaria. 

Item,  davant  que  la  reyna  intree  ea  Arle  la  sieutat,  la  regina  dei- 
15  Bendet  d'un  mul ,  que  cavalcava  e  si  retrac  en  P  tnaison ,  que  a  de- 
loraa  la  vila;  et  aqui  las  dainairclas  I'adohorou  mot  honorablament. 

Item,  quant  fon  parada  ei  encoiunaiia  coma  regina,  lo  prinse  de 
Taranta,  ftayre  del  rey  Lois,  el  conte  de  Pradasa)  del  regne  d' Aragon 
e  parent  de  In  didin  reguiA  norela,  la  preron  eaaonn  per  I*  man,  e  In 
SOnteneroQ  tot  a  pe  tajre  la  lerarensia  a  laa  releqniae,  qne  H  anen 
aportadaa  deforas  la  sieutat  an  mot  granda  profB8i<m;  e  i  fon  per  fiv 
l'nfiee  TaTeaqua  de  Maraelha,  revestit  coma  aveaqne»  laqnnl  ü  apekr 
per  8on  non  monscn  Guilhem  lo  Toit1>). 

Item ,  faclia  quo  la  regina  ac  roveronsia  a  las  santn*?  rrlfquias. 
25  lo  princo  et  conte  davant  dig  la  rotürnoron  areire  ju&ta  l  ubtul,  uu 
l'avieu  parada;  et  aqui  la  monteron  bui*  I  corsier  parat  mot  noblameuü 
e  s'en  intreron  en  la  sieutat  d*Arie  an  mot  gmadn  lumor ;  lo  pobol,  qua 
i  ibn,  era  aea  nombre. 

F,  $6^,  Item»  taatoat  con  fm  nontada  ana  aon  oorner,  Ii  fon 
SOmes  desus  la  testa  I  bei  pali  de  drap  d'aur;  laqoal  pali  era  patat  alr 
rirün  de  las  armas  del  rey  Lois  e  de  la  reina  novela  e  de  las  armas 
de  la  sieutat  'l'Ar]«' ;  quar  Arle  lo  daTant  ^  pali  a^  pagat,  e  lo 
doneron  a  la  regiua  in  veia. 

Item,  portet  lo  paii  los  quatre  sindegues  d'Arlec)  e  monsen 

e)  Jayme  de  Fkadae»  et  90*^0  L  0.  1.  10,  e.  77  imd  miten  8.  862. 
b)  Er  hatte  dieam  Sita  w  1896—1403  inne. 

v)  Nach  Bonnemant  waren  es:  iiobilis  lortii.  Rostagni,  nobilis  Ant. 
de  Benivonoo,  dominus  Bern.  Teyaserü  iarispentos,  Eaym.  Bodi»  botgensis. 

t  ±m  mitflcn  Baad;  ygl.  oImo  S.  868,  Axmi.  4. 
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Ouilhem  Boiera  Q»¥«Ü€r  d'Aile  e . . .  S  «i  iro  qos  fon  davant  la  gleiaa 
4e  sant  Trofeme. 

Item,  dcstret  la  regina  davaot  dicha  mousen  io  prinse  de  Taranta, 
frayre  del  rey  Lois,  deves  la  part  senestra,  e  lo  conto  de  Pradas,  parent 
de  la  davant  dicha  regina,  deves  la  part  deätia;  au  dos  totz  a  pe,  5 
to»  i|iie  inmi  »  palaii. 

Itmm,  qnant  la  legma  im  davant  Moni  TraCema^  lo  ptinao,  el  eonte 
dmant  dig  la  ddaenderon  e  la  mmmom  a  Paotar  de  saali  IVollniie;  ot 
mpd  Ub  wvanodä  a  Dieu  et  al  coro  sans  san  Trofeme;  e  CMfaa  qiM 
Vtlia,  8*00  retomeron  totz  a  pe  e  s'en  intreron  dedins  palais.        ,  10 

F.  37''.  Item,  l'an  e  jorn  davant  rscrig,  lo  prinse  e  lo  conte  e 
la  reina  novela  e  totas  las  autras  ^  intreron  dedins  palny^  et  atroberon 
BUS  eu  quambra  de  parament  la  regina  vielha  niadama  Maria,  niayre 
del  rey  Lois,  e  la  contesa  de  Velin  e  la  marquesa  de  Quanilhao  e 
mot  d'anfcnu  aoUas  daana  an  lojr  •  d'antm  gm»  Brai&  15 

Item,  ia  legina  novda  ii  ea  soogra*  madeoa  la  legiBa  Tulha  K 
&■  mot  granda  ravemuiia,  e  madama  la  nfpam  Tieiha  la  neeiip  aa 
mok  granda  honor,  e  van  ei  enbraaar  e  baiaar;  et  wpmp  üb«  not  bei 
aealhement  a  totz  »fjuel,  que  an  la  regina  novela  eran  vengntz. 

Item,  laß  quarieras  partent  del  portal  de  la  Quavalaria  avaiit  en^ 
tro  palays  eran  totas  atondadas  de  draps  per  honor  de  la  regina  no- 
vela; quar  du  pur  aquei  portal  iutret,  aysins  oou  davant  es  escrig. 

L*anM  mr*  lo  jom  aegon  de  deaenbre,  b     Loia  eapeaetiaadania 
Tifllant  aa  moDier  (87^)  la  fegb»  norelay  en  la  ^eiaa  de  aant  Trotae 
d'Aile;  •  loa  dbnet  lo  eaidenal  d'AIbanaa),  lo  eamariena  del  papa  preseatSS 
e  motos  avesques  e  prelatz  e  conies  e  grans  senhos  prcsene  aqiii  t'oron. 

Item ,  donatz  que  foron ,  lo  rey  e  la  regina  novela  e  la  vielha, 
eis  aatres  senhos  s'en  intreron  d'enfra  palais ;  et  aqui  Ii  foron  pre- 
sentatz  per  los  enbaisados  d'Avinhon,  de  Marselha,  d'Axs,  de  Tarascon, 
e  dels  autres  luocs  de  Proensa  e  per  los  sin^guee  d'Arle  mot  granda  30 
eanlitat  de  vaiaeUa  «Taisent»  taut  blanqna  qnant  dauada,  e  firanea, 
ilofnia  et  eaenks  aaaa,  den  lo  rtf  Loia  o  reaeap  an  laot  granda  honor 
0  lor  o  gRaait  not  grandameaa  a  toti. 

Item,  aprop  lo  rey  Lois  e  sa  molher  e  sa  mairc  eis  autres  grans 
senhos  s'en  monteron  aoa  a  palaaa  et  aqni  demweron  tro  tant  qae  fon  86 

a)    Nicolaus  do  Brancaccio. 

*  Pa.  lind  Mtf.  eine  LQoke.         *  Mtt.  e  tofs  !f>^  autres. 
»  Mtl.  «u  Li  k]  mayra.  —  Mistral,  liou  Tresor  döu  Felibrige.  II,  901 
citirt  Boyaeet  tllr  äuegra/ 
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tot  aparelhat  per  dinar;  maa  tant  fon  granda  la  legor,  qae  dinar  e 
ßopar  fnn  tot  ♦nispms;  qiiar  tres  hora  do  nueg  »-ra  cant  rlineron,  et 
aquel  jorn  tou  Do  la  nobiesa  tant  do  gon&  quant  de  yiandas 

d'aquo  non  qual  pariar,  quar  tant  fou  giaiida  la  noblöstia  de  tot^  que  ieu  ' 
5I10I1  o  poirie  escrieure,  ui  o  sabrie  (38*)  ni  poirie  oontor;  deb  vesti- 
meiis  Mb,  da  ctS9tJSm,  o  d*«eiii6B  fon  aoUa  eansa  de  vaMr  «t  d'niir. 

Item,  lo  »7  mm  poe  «tat  k  regiiiA  sa  moUksr  ai  «moiser  qvaiv- 
nakjneiui,  que  foron  paaati  YIII  jonw;  at  al  noreii  la  eoaoo  a  tote 
«a  vdontst,  don  n'agitm  tota  gran  gang. 
10  Item,  lo  rey  e  las  reginaa  e  lo  prinse  dp  Taranta  e  totas  lur  gens, 
aprop  XTTII  jorns,  quo  la  festa  ftm  fnchn,  partirnn  de  la  sieiitat  d'Arlo 
et  aneron  a  Tarascon  et  aqui  (1<  inoi  .  iun  iru  lu  jorn  XV^  de  febrier, 
que  lo  rej  e  lab  regiuas,  el  prince  partiron  Je  Tarascoii  e  a'en  mon- 
teron  en  Fransa. 

15       Itam,  lo  jorn,  qae  lo  rey  Loia  de  Tanaoan  vdo  partir,  fea  negar 
lo  aoohor  d'Aorion,  per  son  nom  apelat  Jaimiea  d'Anrioa;  el  a]irop 
negat  que  Jon,  lo  ny  lo  fes  de  l'aigiia  gitar  e  de  maateoeni  aebelir. 
Item,  Jauea  de  Fradaa,  conte  do  Pradas,  quant  parti  d'Arle  la 

sicntat,  que  ac  -pros  rongiet*  del  roy  Lois  o  de  las  roginas,  s'en  tiret 
20&d  Avinhon  tot  dreg  an  cons.  e  quant  C^H^)  fon  ad  Avinhon  an  li- 
sencia  del  colege  e  dels  sijidegues  d' Avinhon  intret  d'onfra  palaya  e 
parlet  an  lo  papa  por  l'espazi  de  V  oras.  E  lo  matin  parti  d'Avinhon, 
e  a'eii  tiret  o  qnayalquet  fea  Fteia  per  parier  sa  lo  rflfjr  de  Finmaa; 
e  parle  qne  ae  an  lo  rey»  retwnet  en  Aragon  o  an  aon  paiB. 

25       L'aaa)  If  Iin°  fon  lo  perdon  de  Borna  e  doret  tot  I'aa  oomplifti 
et  motaa  gena  d'Arle  e  d'antre  peia  raneron  eenaa  nemlm; 

1401,  L'an  quo  desus  lo  jorn  X  de  febrier,  veno  T  t'raire  predi- 
cador  on  Arlo,  per  son  non  apolat  frayre  Vinsensb),  e  prediqnei  a 
Tasivesquat  Irm  Benuone  generals  e  motos  aermous  autres  ad  predica* 
aodoa  d'Arto,  tant  eon  demoret  en  Arle.  B  predigjoet  ai  aiilaaeBa, 
ei  noWamene,  qne  yen  oreae,  qne  deepneys  que  loa  Apoatola  moiia 
foron,  e  per  la  fSuna,  qne  laa  gena  en  diideo,  non  fon  yni  m  anzit 

a)  Vgl.  oben  SS.  108.  116,  Anm.  a. 

b)  Nachdem  der  hl.  Vincenz  Ferrpr,  von  welchem  hior  die  Rede  ist, 
mehrere  Jahre  als  Beichtvater  au  der  Seite  Benedicts  atutgeharrt  hatte,  b«* 
gann  er  am  die  Jahr  1400  «ich  von  neasm  dem  Fredigtamt  lu  we&en; 
8.  oben  8.  900  and  dnan  Bnet  dea  Heiligen  Uber  dtON  aone  Tfaltigkeit  in 

Bouche,  Histoiro  de  Provence  H,  427. 

'  Jfw.  ien]  gena.        *  JÜii.  conge. 
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homo  si  autamcns  predicant,  coma  aqael  min  dip.  Itoin  .  lo^  juzieilB 
a  tr  i  7.  los  semonfi  qual  dia  an  Aria,  foron  preaena,  per  auzir  los»  qoe 
etser  i  volc. 

[b]      L'a&  II  mr  lo  jcni  ZT  da  xnars,  vcngron  (39*)  •  ManNdlift  ätm 
fkÜB  del  dm  de  VenoMa),  de  Im  pertidaa  de  Kapol  miindati  per  lo5 
davant  dig  dae  de  Veneia,  pajte  d'MpieLB  davant  digz,  en  laa  paiüdaa 
de  Franaa  al  nf  Lob  per  «nbayMUkw;  la^aal  I  d'aqoeloa  dos  era  oonte 
e  l'avtE«  aiTeeqiie. 

fal        L'an  '  M ITIF  lo  jorn  XVll  de  febrier,  venc  I  gran  (juan  .sarazin, 
per  son  non  apelai  Barlan  b)  e  menava  en  äa  companhia  Vill  -  M  ho- 10 

nee  d'emiM  en  eontra  Deanso),  mui  not  neU*  e  grsnd«  rieoUt,  laqnal 
ee  otr«  nar  en  lae  pertidae  de  Bant /laqnal  aientat  ti  tenie  per 
b  Senden  de  Balnlooia.  Item*,  la  dsraiit  dieha  sientat  deetma  et 
■fognet*. 

L'an  MmF  lo  jorn  XX  d'   ni  uä,  Quasielnou  de  Napold)  foa  15 
rendtit  a  mesier  Lansolot  per  Iniiihem  Requier,  quastelan  d'aquel 
quatitel  per  lo  rey  Lob,  que  Dieiis  don  bona  vida,  e  rendet  lo  anb 
aqnealoa  patia  :  pennieramen  qne  Iny  e  toia  aa  «empealna  fMHui  prea 
a  Tida  aaha;  e  tot  qnant  era  dedma  lo  qnaatel  foa  Inr;  e  qne  meeler 
Lanaelot  loa  degues  far  portar  jusqn'a  Jenoa  (80^)  a  aea  deopeaa  salaSO 
e  Begara  an  tota  lur  defarda.   Item,  que  per  los  gages,  que  lur  eraa 
dcgiits ,  inesier  Lanselot  donet,  o  donar  fes  al  davant  dig  Oinlhem 
Eequier  Xlill"  lucatz  d'aur,  et  aysins  fon  fag.    Item,  vengut  (|ue  fon 
6.  'R[(>qtiifrJ  en  Arle,  compret  I  boatal,  e  comprat  que  l'ac,  cavalquet 
en  Angie»  al  rey  Lois.   £1  rey  Lois  Ii  fee  gran  festa  a  luy  et  a25 
tota  ea  eompaoliia  e  Inr  donet  m"  llor.  Itam,  donet  maia  le  rey 


a)  Tiediffllinii  Imolite  dftTwlT  die  mebtsn  dv  SeoBoverniMdu  in  Mine 
Gewalt  and  tödtete  mehrere ;  s.  Bnonincontro  in  Maratori,  88.  rer.  IteL  XX^ 
86,  and  die  Diarnali  del  duca  di  Montaleon»  L  a  XZI,  1060  erwilmai  di«e« 
JBrngniMe  ztiin  Jahre  liO^. 

b)  Der  bekannU)  MoDgoleochau  'i'aiuorlaa.         e)  Damaacus. 

d)  Castel  naovo,  die  noch  jetit  am  Hafen  too  Neapel  mit  ihren  rar* 
«eltarten  Tirtlniian  nnd  Sünacn  lioaluragende  Bvg  war  in  jenn  Zeiten  mit 
dem  Gaatal  deU'  Ovo  der  faatoata  Punkt  der  Stadt 

*  Im  Mit,  neah  dam  folgenden  Abschnitt 

*  Jfw.  Item  lo  dataat  aerig  Bailaa  la  davant  dieha  aientat  de  Damae 
deatrua  et  afogaei 

>  Hior  andet  die  He.  der  Triaitariar. 
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a  G.  Jl^eqm§r]  1*  Tvgoaiu  ^  la  oantel  a  I  an,  e  aqada 

toaoa). 

L'anH)  MHIPI  lo  iorn  XXII  (l'octobre,  I  Espanhol,  per  son  non 
apelat  Diaco  de  Baras ,  armet  trm  naus  bub  l'auta  mar  a  rouba  de 
5  tot  home ;  e  pres  II  nau»  e  III  luis '  et  I  vekier  de  Jenovezes  e  las 
gens  d'aquelas  fustas  de  Ii  caai  ^ta&   Item,  los  JenoTeses,  taatosi 
laa  norralaB»  afmenn  III  nana  a  HU  gnal«iaa  a  daran 
quaea  al  davaiit  dig  monBaa  IHaoo  da  Baraa.  Itani,  bummii  Diaeo  m 
a  aas  nana  salvet  d'enfra  lo  port  da  ToIob.  Item,  los  (40^  Janoratea 
lOaaeliaroo  d'wfra  lo  port  de  Tolon  motisen  Diaco  de  Baras  e  sas  naus, 
et  aqui  tengron  lo  seti  V  aemanap .  et  an  bonbardas  et  an  veratons 
grans  daniages  feron  la  un  a  rautre.    Item  lo  rigentc),  que  era  en 
ProcnBa  per  lo  rey  LoiSi  pres  la  quausa  a  sa  man  et  acordet  o  per 
aquesta  muiuera. 

15  Peniii«r«nuBia  qna  flKmaeii  Diaeo  da  Baraa  dooel  ad  Jaooveaw  II 
aaiiB  de  trea,  qua  n'avia.  Itein,  d'anlra  part  tote  eomen»  al  rey  ham, 
tot  qaant  podien  demandar  l'nna  part  a  Taatra ,  e  que  lo  rey  en  deia 
conoyser.  Item  que  del  femparement  del  port  de  Tolon,  qne  avien  fag 

los  JenoTeses,  los  Jenoveses  o  comeron  al  rey  Lois  et  a  eOD  oonnrih 
20  £  fag  aqoeat  aeordi,  loa  JenoToaee  a'en  retomeroiL 

L'an  d)  MIIU'^I  lo  jom  Vm  de  noTembre,  fun  prea  flM»aen  E^WMea 
da  Qnaiia  a  motoa  anbrea  d'enfra  la  aieatat  d'AnnlMa,  qne  lor  fon 
alarat,  qna  denen  trair  Aiinhon.  Item»  monoan  ftaaaea  de  Qnaria 

perdot  la  testa  e  fon  mes  en  quatre  quarties.  Item,  la  testa  fon  neaa 
SBana  I  pal  en  la  pteaa  darant  la  gleisa  de  Sant  Deeidiero),  los  qnatre 
quarties  foron  mes  a  quatre  portale ,  la  (40'')  coratilha  fon  meaa  an 
im  quabaa,  el  qnabas  fon  mos  al  peiron  de  la  iusticia. 

a)  Bonnemant  tiieilt  ans  dem  Begestum  Bemardi  de  Podio,  notarii  Are- 
latensis  £f.  88,  142  mit:  'Anno  1401  die  1.  angiisti  nohilis  vir  Berongarina 
de  Pontovoa.  dominus  Castri  Rayiiardi,  erat  vicarius  curia«  regiae  Arflftfif.  .  . 
Dia  10.  ä^piembris  eiosdem  airni  ei  die  2.  ianuarii  sequentis  nobiUs  Guiliel- 
mns  Biqaerii  erat  vicarius  curiae  regiae  Axelatis.* 

b)  Nieht  nur  aiHkaiiiflolM,  atmdeni  aoeh  dtriaUidie  Eenana  aiaditeB 
damals  das  Meer  uid  das  Ufer  ebenso  unsicher,  wie  die  IwRenlosen  SOldlMr 
(routiers  oder  tuchins)  das  Land.  Ein  Jahr  früher  linttea  gwmsaiiiohii»  Ker* 
saren  dip  Abt^'i  Lorin  angefallen;  s.  Bouche  1.  c.  II,  426. 

c)  leb  vermutbu  Karl,  Graf  vou  Tareot;  vgl.  unten  b.  365,  Z.  10. 

d)  lieber  die  vorgebliche  Verschwörung  s.  diese  Zeitschr.  V,  487  nad 
oben  SB,  %8S,  265.        e)  Vgl  oben  8.  179,  Anm.  1.  

'  Mu.  laiaj  labuts. 
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L'an*)  icmr*!  lo  Jom  X  ä»  aovembre,  aKnuwn  lo  priaae  de  Ta« 
faate,  taan  del  jbj  Iioh,  intrafc  fd  A^viohoa;  «1  jom  dgMnt  intNi  «1 

palais  e  parkt  an  lo  papa  l'espazi  de  kee  onifib).  Item,  IsndemiiL 
0  lo  jom  siguent  si  dinet  an  lo  papa.  liem,  lo  jom  apres  parti 
d'ATinhon,  que  plovie,  et  anet  a  Tarascon  et  aqui  demoret  tro  lo  jom  5 
permier  de  deMmbre,  que  anet  dormir  ad  Arle  la  sioutat,  e  plovie 
maä  uon  fort.  Item  lo  jorn  tors  parti  d'Arle  et  anet  dormir  a  Lila  e 
ploc  quaai  tot  aquel  jorn.  Item  davant,  que  partis  d'Arle,  iuret  en  lau 
uaas  dele  eenhoe  aandegiiee  de  ]»  aieutet  d'Aile  imratemr  franquesaa 
e  fiberleti  e  eoaitn  aqoeilaB  neu  venir;  e  jnrefc  eoniA  yieoey,  gm  «ralO 
lo  jom  dtgon  dfl  diff  nu»  de  dteimtn,  oh  qm  detutK 

L'an  qne  desus  lo  jom  YT  de  desombre ,  fon  gran  ayganhal  an 
Df  bln,  que  hom  non  podie  Teser  Tun  l'aatre  d'un  trac  de  tecok  ;  e 
duret  tot  lo  jom. 

K  4Sr,  L'aa  UUDPl  lo  jocn  X  de  deaeaibre,  fon  Boae  groe  per  15 
tal  namerft,  que  neget  Monlono,  lo  Bares  dd  Plan  dd  Boro  k  trea 
partat,  de  Trabons  I  grau  porlada. 

JMItöa       L'an  que  desus  el  jom  ters  de  ionoyer,  a  Tintrar  de  Ift 

nueg  aparec  1  ostela  ves  la  partida  de  solhel  colcant  et  avio  una 
coa  longua  partent  de  l'estela,  e  tirava  vors  solhel  levant;  et  avie  de  20 
lonc  la  coa  IX  canas,  quant  al  semblaiit  quo  lioni  vezie.  Item,  avie  lo 
coa  motos  rayses  e  [l'an  MIT  ITT'  e  I  lo  jorn  XXI  de  mas] '  si  vi '  de 
Iotas  las  horaa  del  iom,  mas  que  fos  l'ayze  clar ;  e  si  levava  lo  matin 
vftm  quo  lo  aolalh  am  le?at  a  ai  ealeam  ^rea  de«  horaa  que  lo  ao* 
käh  am  oolquAt,  et  anet  e  dnret  an  tro  Taa  WFIl  k  km  per>85 
nkr  d'abriL 

L'aa  Mim^  e  I  k  jom  XXm  de  mars  o  la  nueg  signenb»  [eigal 
prinson]  partiron  doas  stelas  de  bus  de  mieg  del  sei;  la  nna  vennt 
ves  l'autra  e  si  feriron  motos  colpa  c  a  la  ün  lo  sei  si  ubri  e  la  I*  s'on 
intret,  o  l'autrti  tombet  vere  terra  ai  apertamensi  eon  una  sageta,  cant  BO 
part  de  l  aubaresta. 

a)  Ueb«  dm  Baaaob  dw  Xftuga  Ladwj«  IMS  und  die  iwiaalim  Beae- 
diot  und  der  Provaaae  aabtagig«  Yerhaadlaogm  a»  obm  8.  846  aad  diaae 

Zeitschr.  V,  438. 

b)  Beachtung  verdienen  die  bei  dieser  Gelegenheit  mehr  vorkommenden 
Angaben  über  die  Dauer  der  Audienzen  bei  Benedict;  vgl.  oben  S.  362,  21. 

*  Fehlt  in  Pa.         >  Von  decaalben  Baad  «iagef&gt. 
'  Za^st  'vizie*. 
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F.  4t,  L'aa  HHIP  e  n  lo  iom  XXTX  de  man,  ho  U  nneg 
Blgun&t,  Mg«!  mitiga  ntieg  ih>  «n  totn,  parti  dasmi  l'ayBe  deiaa  ao- 
lel  leranl  e  iiret  yes  ponent  I  scnhal  4e  fooc,  del  gros  d'un  gros 
mouton ;  6  cant  fon  al  plus  aut  de  l'aize  vo  en  mieg  del  sei,  lo  davant 
Sdig  senhal  donet  granda  claritat  al  tom  de  si;  et  encontraent  donada 
la  claritat,  lo  sei  si  ubri.  el  senhal  davant  dig  s'en  intret;  et  aprop 
rintrament  l'ayze  reetet  tot  dm*  e  tot  seren  sensa  nihol  ^  ui  autre ' 
enpachameni. 

L'aa  qua  dasiis  b  joni  TDH  de  inaj,  Teno  lo  rey  Lob  e  sa 
lOmayre  e  sa  molher  madama  Yiolant  de  Franaa,  e  vengron  a  Tanw- 

con  et  aqui  demoreron  iusque  a  XXII  de  may;  et  a  XXII  de  may 
intreron  en  la  aieutat  d'Arle,  e  las  gens  d'aquela  Ii  feron  granda 
honor. 

L'ana)  ^  deana  lo  joni  XZVII  de  may,  lo  rey  Loia  übb  oom- 
ISbalre  lo  leon*  a&b  «n  tanr  d'enfira  la  oort  de  raniTeeeatj  la  qnal  i* 
Ibii  i^eaeiit  madama  Tiolanb  aa  molher  e  madama  Maria  aa  mayre  a 

madama  de  (42*)  Oonm  e  motas  autres  noblas  damas  e  monsen  lo 
prinse  *  de  Taranta,  monsen  Carlos,  frayre  del  rey  Lois,  et  niotos  senhos, 
ohivaUies  et  eecoiee  e  iota  autra  geat,  ^ae  eeer  i  Tolgoee  i  ^die  yeoir. 

SO  L  au  MillP  e  II  lo  jom  permier  de  juin,  las  reginas  partirun 
cPArie  e  a'en  ntonieron  a  Ttoaaeon.  Lo  rey  Loia  a'en  tiret  a  LQab) 
e  leiid«naifc  oavalqiiet  a  Manelha  el  aprop  a  Tolos. 

L'ao  que  desos  lo  jom  quatre  de  jul,  lo  xey  Lob  intret  a  Bar» 

liontana  cn  la  villa  et  en  lo  castel ;  ot  aqui  demoret  an  la  rcgina  jove 
2ö8a  molher  et  an  sa  niairo  et  an  Hon  fraire  et  an  tota  sas  geua,  tro 
lochen  jorn  d'avost .  et  establi  lo  fort  e  la  vila  *.    E  tiret  s'en  a  la 
sieuUit  d\:^rlü  mi  toias  gas  geus,  et  aqui  demoreron  un  gran  tems;  lo 


a)  Bi  war  dßee  «oU  der  LSwe»  den  die  Stadt  Ailea  naeli  «aer  daaala 
ia  den  Slidten  und  aa  den  fDnUiolMii  HMen  ttblichea  Gewohnheit  hielt.  Zum 
8.  März  1405  meldet  Boysset  dessen  Tod.  Aoch  in  den  papstlicheß  Kammer- 
recbnnng*>n  finflon  vnr  die  Ausgaben  für  den  Unterhalt  oiiu's  Löwen,  eines 
B&ren,  eines  btrausscs,  vou  Hirschen,  in  der  iiegel  Crescheolie  verschiedener 
Forsten.   YgL  auch  nnten  SS.  367,  374,  375. 

b)  Lide,  OeCBeh  vea  Avignoo. 

'  Mu.  nielh.         *  Mu.  om.  autre*         '  Mu.  lo  leon  d'Arle. 

*  Mu.  et  y  fon.        *  ifk  monaeen  Kaiie  prioee. 

*  Jf».  ceteblit  lo  fom  de  la  vila. 
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rey  per  so  noa  «ra       non  anas  mj  •  Uy  por  am  fiigB,  mas  ianioat 
latonwTa  an  aaa  gcos  ca^la  aieotafc  d'Aile. 

F.  42^.  T/an  MTTTFTT,  lo  jorn  X  d'avo.st.  lo  rey  Lois  fos  eom- 
batre  un  mouton  au  1ü  leon ,  e//i/fra  lo  toni,  von  lo  leon  esta  [on  la 
cieutat  (l'Arie] E  fauc  vob  a  sfiV>*'r  *1o  «»-rt.  <(ue  lo  mouton  f'es  fngir5 
lo  leuQ,  et  ü  Uouei  mutoa  colj>ä  uu  ia  ic&tu,  lay  vou  jouhe  lo  podie. 
Apres  lo  rey  fes  hntoir  la  poiia  e  te  gttar  iiona  la  mmte  e  lo  £es 
porlar  a  palays  per  iM^rzir,  aar  taut  ben  ai  era  porlai  Eraa  i  preaant 
las  n  lagiiiaa,  aa  maira  e  sa  moUier  s  la  prinae  aon  frayn  a  laotos 
aatres,  qne  aeria  ntafo  pana  d'eaeriflore.  10 

L'an '  qno  desus  cl  jorn  sogon  de  novembre,  sus  Tora  de  niiega 
nneg,  foti  vista  la  cros  a  latz  de  la  tore  del  Leoii|  *>  dou  la  part  del 
solel  levant  si  blau<j^ua  e  clara  cou  iu  ueu. 

Vmaa)  qua  dsana  la  joni  X  da  mars,  qua  fen  diaapte, 
aaUii  papa  Benaisg  sna  Tora  d'Ja»  Mtria  dal  palaia»  ai  aagon,  an  15 
nabas  deaamidadaa,  at  anal  dondr  a  l'oafcal  d*!!!!  barbier  eoma  I  fo» 
restier,  non  fazent  ai  conaiaer,  que  papa  foa;  e  lo  ben  Bwtin  sallu 

d'ATinhon,  qne  fon  lo  dehms  venent,  si  cart  ,  qne  i  fon  monsscn  Fran- 
aen  de  Palunsb),  e  sallii  per  lo  portal  <lel  Limas  a  quavaP.  E  tan- 
toet  deiaendet  (4J?*)  e  mont^^t  sus  I  fusta,  que  fon  presta  et  aparolhada,  20 
qne  era  de  Bereuguiei*  Bertoini&u  de  Lila,  et  aquel  Berenguier  i  era  pre- 
seni  an  XHD  bou  bomaa,  a  naron  la  proa  foraa  ai  aneron  ailbar 
a  BoqaaeoloailMerc);  al  aqid  fon  pveai  to  aardanal  da  Paapalona  an 
d'autraa  gena ,  e  monlotaa  lo  a  esral  e  BMoanm  Ten  Caatel  Bainart 
ei  aqui  demoret  I  tema.  85 

Itom,  In  rev  T;0!M  ora  a  Sant  May  semin,  0  lo  papa  Ii  mandet,  que 
foras  era  de  presou,  e  que  l'atrobera  a  Quastel  Eaiaari,  e  qae  taniost 


a)  Boyaaet  gibt  hier  Uber  die  Flucht  Bcuodict»  die  französische  Veraiou 
daa  MBiieba  rm  St  DmIb  (Chnaiea  KanU  TL  ed.  BcUagaafc  L  flS,  e.  16; 
t  m»  p.  70).  Belir  ▼anehiadMi  ist  die  ansoneeieelie  Yeteieo,  weldie  Qarila 

(Anales  de  la  Corona  de  Aragon  I.  10,  c.  77)  den  AoAnlehnangen  Martina 
de  AlpariiI  eiiiiiimmt.    I^^  M'f  r<]<  nuf  diese  Aufzeichnungen  epfttar  eiageheB. 

b)  Er  wird  in  koinem  der  beiden  Bencbte  mrfthnfc. 

c)  Roque  Colombior. 

*  Ton  dersf'lhpn  Ifand  eingefügt.  —  .\fu.  la  torre  .  .  .  rest^i. 

•  Dieser  Abschnitt  ißt  von  derselben  iiand  am  untern  Rand  angeftlgt. 
'  JfM.  lo  deluna  veitönt,  e  aalbi  per  lo  portal  d«  Luoa»  a  cavai  au 

nonica  Tntnom  de  Fabma. 
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venir  degaee.  E  lo  rey  taaM  Tene,  e  Ibn  d$maat  lo  pap*  l'n 
MUU'^n  lo  jorn  XV  del  mos  de  tun.  [Hm  dsvioi  lo  Lou  Ii 
avie  tornat  obffUpnsa  per  tot  8on  paisa).] 

Item,  aprop  pauc  de  joruB,  Venajain  U  vangron  far  reverencia  e 
öreconoyser  lo  per  sonhor. 

Item,  aprop  vongron  loa  widigues  e  aarto  bona  homee  d'Avinhon ' 
fi  1b  revereneia  e  nooBofMr  lo  per  aonluir,  o  lo  papa  loa  prea 
a  BMffaab). 

Item,  feron  ad  Avialuni  gnm  ftafea  e  orideran:  'Viva  papa  Beno- 
lOzeg/  E  grans  faocs  fiBitm  ajida  BMS*  pw  lioiMr  dal  pa|M  davaoi 

dig  per  iota  la  vila. 

Item  Tan  ^  MIUI'^  e  tres  e  l  ioru  . . .  d'abrü,  parti  papa  Benezeg 
da  Caalal  Eaynart  «I  ttit  dofiair  »  QaaTaDnfB;  a  d'aqui  parti  Fan  qve 
dama  e  riom ...  et  anei  donair  a  LOb  da  YaBayoa  at  aqni  denoret . . 
15a  d'aqoi  parti  ot  aoefe  a  Qnarpentraa  an  mot  iMrida  eoupaahia,  at  aprop 
asii  al  Pont  de  Sorgna  a  d'aqoi  a  Saloii,  apna  a  MaiaeDia» 

F  i^.  L'au  M  e  quatre  sens  e  dos  lo  jorn  XV  de  mars,  fon 
bastida  la  Bala  de  mi  Bertran  Boybset ,  laqual  es  davant  lo  portal  de 
Santa  Clara;  e  foD  oomensada  l'an  que  desus  el  jorn  X  d'aoat  pasat. 

SO  L'an  qiiatn  aana  e  Iraa  lo  jom  XX  da  vay,  aq^oaet  Gaafrestt 
BojBMte)  Janmaloiia  Mresa,  iilha  de  GcdUiem  FaVe  peaaador  d'ijie» 
en  Santa  majra  ^^Legrsa;  a  Ganfreon  Bojbm4  ao  ad  aquel  jom  XY  ans, 

I  mos  e  XXIU  jome,  a3rsmB  con  apar  en  aquest  libre  en  lo  finUi 
XYUI*,  e  Jaumeiona  ac  XVIII  aoa;  e  fon  fftoha  bei«  feste. 

25  L'an  MTTTF  e  tres  [a  ULI  d'avostj,  fes  cridar  a  Nemze*  lo  rey 
da  Franaa  l'obadianaa  de  papa  Ttanawifr  I<o  ny  d'Bipaalui  la  \f  daaat 
Tan  qua  daaoa^. 


a)  Das  diesbeaflilieha  ScMben  ist  vom  Sa  AqgHft  1408  dalirt  ia 

Martene-Durand,  Thesaoms  nOTOa  anecdot.  II,  19ttk 

b)  Vgl  f^iose  Zdtschr.  V,  449  f..  458  f. 

o)  Vgl.  uuUm  S.  377.         d)  Vgl.  oben  S.  164. 

*  Mu.  homcs  de  la  cieutat  d'Avinbon. 

'  Die  folgenden  sechs  Abschnitte  finden  sich  im  Hu.  in  folgender  Urd- 
nnng:  2.  1.  4.  6.  5.;  zwischen  n.  1  mid  4  findet  sich  als  n.  3  der  Abschnitt 
von  S.  870»  Z.  Ii. 

'  Mu.  tum  es  acrig  en  aqueatlÜm  «bU  qqerta  XVIII,  d.  h.  obea  &  Ml. 

*  ifM.  Namae]  Yenisa.  Neatte  =  mnua;  ^  oben  8.  886. 
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L'an  qae  desiui  lo  jon  segon  d'avoet  vo  la  imog  «gunt  In 
MÜpH  d«  U  hna,  Mgoil  ¥o  en  tom  1»  aiagß  mwg. 

F.  44:    L'an  IUI*'  e  UI,  lo  jom  [dilunsj ,  XXIIII  de  septembre, 
oaequet  lo  fhil  del  rey  Lois  en  Angies  e  fon  per  son  uon  apelat  Lob, 
«  ft«  lo  bataiair  lo  dno  d'OifieaB,  frayre  d«l  rey  de  Tftam,  o  mt/dmmb 
da  Oatnift). 

L'anb)  qae  desus  ed  el  mea  d'oslobre,  parti  fMpa  Benezeg  de 

Marselha  et  anet  a  Berra  c) ,  e  de  Berra  a  Salon ,  e  de  Salon  ad  Or- 
gon,  e  d'Orgon  a  Tarasron;  el  lo  duc  d'Urliensd)  an  nobla  companhia 
venc  a  Belcayro  e  jjasi  t  Rose  o  venc  parlar  an  lo  papa  Benezeg  a  10 
larascon,  ei  aqui  dinet  e  donni  e  demoret  an  iu  papa  entro  XV  de 
iwoMr,  qiie  a'Mi  retornei  en  Vnam  an  tolaa  aaa  gm».  Item,  lo 
papa  parti  de  Taraaooa  lo  jorn  qnart  de  feibrär  et  anel  a  Sant  Paire 
de  Mmagore)  et  aqpn  daiwmk  enlro  lo  j«n  Ym  de  ibbrnr,  qne 
parti  de  Sant  P/eprw/  foOBt  si  dinar  a  Iforieef)  e  domiir  *  Abb  15 
Ghamasg) ;  e  lo  iorn  noven  parti  d'aqni  anal  [an  DL  barqnae  armadas 
per  lo  Martegue  entro  IVfarinhanali),  et  aqni  montft  «  quaval  et  anot 
syl  *  dinar  e  dormii  a  las  Fenasi);  e  lendeman  anet  dinar  e  donoir  a 
Marselha  0  a  tiaiit  Vetor  et  aqui  demoret  I  gran  temps. 

F.  4^,  L'ank)  MmP  e  icea  e  dil  mea  de  deaemtee»  de  jOBMer») 
<i  apiea  mtj  aigiiMit,  fonn  fradnl  loa  hoatal»  qiie  ora  «tom  lo  gia« 

a)  Vgl.  obfti  S.  866. 

b)  Die  erste  Hälfte  dieses  Abacimitte  findet  sich  in  Jany,  La  vie  po* 
Ufiqne  de  Loaia  da  Fraaeep  doe  d'OKUaaa  p.  299»  ab  efaem  Joanal  pro- 
▼QO^al  cttluoiaittea» 

c)  Berre  am  nördlichen  ÜISBr  dea  ifelaiig  de  Benre.        d)  S.  oben  B.  384. 
e)  St.  Pierre  de  Montraajcur.         f)  Monries.  g)  St  Clirtmfls 

h)  Durch  Martigues  nach  Marti^iane  am  a&dlidieD  Ufer  des  Etang 
de  Berre.         i)  Pennea. 

k)  BaaedM  begann  damals  die  Befestigungen,  doroh  iraldie  er  die  gan» 
Bafaa  da  Naitia  Donna  de  Bobmi  nlfc  liaMlihna  dm  pipedkiMB  (granO 
und  bischöflichen  (petit)  Pahetaa  and  dee  lliunnes,  welcher  den  Zngtag  aar 
Rhonehrücke  und  zu  diesem  Plnss  freihielt,  in  jene  Burg  umwandeltf ,  in 
welcher  sich  sein  Neffe  Rodrigo  de  T.una  mit  seinen  CataJanen  von  l4Uö  bis 
1411  hielt;  s.  ii'antom-Castrucoi,  istoria  d'Avignone,  Venetia  1678,  l,  293. 
Uelwr  die  wsma^Ommäikatm  a.  dfeHialoria  liiMiaCkeeae  Rom.  Pont  I» 
teil,  n  aq. 

t  Am  untern  Rand  später  yon  derselben  Hand  angefBgt.  —  Mu.  et  anet 
am  aaa  baiqoa  anaada. 

Mg  Uitwtai»  naa  liiümiweaHilt  TB.  M 


Digitized  by  Google 


870 


el  petit  palais  anat  ontro  lo  pont  de  Kose :  et  apres  acomenseron  a 
bastir  graiib  nuirs  sus  ]a  Ho(jua  de  Nowtra  Dona  de  Doms,  per  iaqual 
si  puesqua  au^  Uel  graiid  palaiä  al  pnül  palaLi  et  a  la  tore  del  pont, 
per  tal  que  papa  BenezQg  e  los  aatxes  aprra  luy  venent  puescan  inlrar 
5e  nUdr  del  palays  »  hur  pbMr.  üen,  la  nqm  •  La  gleja» SmIhi 
DoBA  de  Horn»  reatar»  d'«iifr»  p«]*ya.  [Lo  mmp  doem  dig  fem  fandnfcpw 
dflspiag  de  pipa  Beimeg  Taii  niFXin  per  gene  d'Aiinhoa  ooAifer.]  * 

L'an  *  que  desas  lo  jor  XXVI  de  febm,  intret  lo  rey  Lois 
no<ffrfi  »mhor  e  lo  prinse  cU;  TaratUa  Bon  fnin  «m  la  Bieukit  ä4  Tm- 
lOrascon,  que  yengr«»  de  Fnuuaa). 

L'an  que  desus  lo  jorn  XXV  de  febmr,  fon  Bose  gros,  que  un^lit '  tot 
TMboiu,  lo  Plw  del  Boro,  la  Rote*,  lo  Bukb,  el»  «boe  de  Nadel  Peofei. 

L'an*  que  deeoe  el  joni  VI  de  maje,  traaiea  Beoaieg 
bayBadoeb)  a  Borna  al  Aafcipapa  per  aetro  la  santa  gleyBa  cn  acort,  m 
15poi;  et  eia  lo  papa  l'an  el  jom  qoe  deeoa  a  Saat  Vetor  de  Mereelba 

F.  4^".  L'an  MIIH*'!!!!  lo  jorn  XVÜ  de  may,  mori  niuiiHsen  lo 
printte  du  lat  uuta,  frayre  del  rey  Loia  nuätre  beiihor,  e  per  üou  uou  ape- 
lat  moneen  Karlee,  e  mori  ea  ABgiee  o  lay  fon  eebeUfc.  Item,  Ibs  la 
flie«tak  d'Arie  lo  eanUr  per  Tanna  o  per  bonor  do  moneeea  lo  prinoe 

20  an  bei  goadaftde,  ei  ao  y  OLX  eutorehae  sei  loa  petita  Boee  ervauaa, 
qoe  n*i  ao  mF.  Item,  lo  qoada&lB  a  de  lone  Uli  eanae  e  fon  tot 
blane  e  non  negre.  Item,  nc  I  pesa  de  tela  negra  tot  entom  alviron 
del  quadafals  an  lae  amias  del  prinse.  Item ,  desotz  ac  I*  atanc  anb 
un  drap  d'aur  de  sotz,  brodat'  alviron  de  negre  au  las  annab  del 

25 prinoe.   Item,  tot  home  e  tota  dona  ufii  P  candftla  de  aiera  patacal, 


a)  Vgl.  oben  S.  869. 

b)  Bb  war  in  der  Thal  d«r  Jod  14M  and  aidit,  irfe  Jfii.  iriD,  UOL 

Ueber  diese  Qesandtschaft  berichtet  Benedict  XHL  aelbst  an  d«a  EBaif  voi 

Frankreich;  s.  Marttoe- Durand,  Amplissima  coUectio  VII,  686  sq. 

*  Spiter  TOB  denalben  Ebad  Bageftgt  —  Jfa.  Lo  mar  davaat  dig  Iba 
fondut  per  despieg  dd  davaot  dlg  papB  BenaBst  Tea  If  CCCCXI  per  lae  geae 

de  la  sieutiit  d'Avinhon. 

*  Iiu  Mu,  folgt  dioBcr  Abschnitt  anf  den  folgenden;  diese  richtigere 
Beibenfolge  ist  auch  in  Fa.  durch  ein  am  Rand  augtifügte»  b.  a.  angedeatet. 

*  if«.  remplit.        *  Mu,  roupta.         ^  Mu.  el]  lo. 

*  Dieser  AbBobutt  fladsi  aidi  im  Jf«.  8.  869»  Z.  17. 

*  ü«.  tsne  daoiada  btodada. 
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anb  un  patac.  item,  oantet  la  inesa  nionssen  l'abat  de  Auauaa)  e  fes  lo 
Sermon,  e  üou  euiruit  fon:  SeciäU  Ju)die  ptiticeps  in  Isrof!,  etc.  Item, 
draotz  lo  quadalals  ai  asateron  los  IUI  senhoa  aindegeg  b)  non  portani 
milMS  negras,  e  monaafln  lo  prior  de  Saat  Gfle  e  coinaiidador  de  Saut 
Jo.  de  T^enquataUiu  e «paaeen  eomendator  dal  Temple  e nioiiMii  GingoS 
Plota,  quavali«r»  [e  monaaeii  de  Lanbesc,  veguier  d'Arle]  *  el  «otreB  non. 
Item,  los  nn  sindegues  e  monssen  de  Sant  6ile  prior,  [el  veguier]  quas- 
cun  ufri  I'  ontorcha.  Item,  l'abadesa  del  Mosties  an  totas  «ns  mongas 
▼engron  far  Tasoluesion  an  grand  profRsion  a  Sant.  Trotomo  doBots  lo 
quadafals.   Item,  totä  los  urdeö  veugron  a  Sant  Trot'eme  per  far  aso- 10 
Ineeion  «Iümi«!  h  eadaftüs;  et  apres  ai  aneron  dmar.  Iton,  dkihe  la  meea, 
moMtan  l'abat  daeaadig  aa  loe  aeahoe  qoaaoagnee  e  los  aalrae  quapelae 
iuaa  graada  e  bela  et  eueleat  aaofaieeion  daraot  lo  qaadalila»  et  (45^ 
«pros  qnaeeon  ai  aaet  diaar.  Item,  lo  yeepre  davant  totas  las  qaempeaas 
d'Arle  g;ßneralamonB  soncroTi  e  leron  grans  clases,  o  lendoman  qne  si  15 
l'es  io  quantar  las  quampanas  de  San  Trofemo  sonoron  bels*  clases. 
Item,  fon  fag  lo  quantar  l'an  M  IUP  o  IUI  lo  jorn  VII  do  jul,  e  davant 
que  fos  fag  l'ufisi  ni  lo  bdrmon  foron  »ouadas  IUI  oras.  Item,  fon  di* 
Jana  lo  jom,  qua  allBa.  Item,  ac  al  eatttar  gran  poM  e notas geaa,  et 
jwn  Bertnn  Boyaaet  7  loa  pieeeat»  et  0  Ti  tot  ayaiaa  eoa  ee  sorig  eaao 
a^pieet  libre  de  ma  man  propia,  et  aTBÜis  afenne  eeer  Teray.  Item,  la 
neittat  fc»  £tr  P  baadkra  eayrada  et  I  penon  de  seda  an  las  armas  del 
prince.  ß  la  feron  paurar  en  aut  siis  Tautar  de  San  Trofeme.  Item,  feron 
far  II  cortinaK  nogras  an  las  annas  del  prince  a  l'autar  de  San  Trofeme 
de  la  brondadura^  del  quadafak  duäus  dig.  Item,  la  bandiera  e  lo  penon  25 
fon  paurat  eos  l  aut  de  la  gleisa  l'an  qne  desos  lo  jom  VHI  de  juL 

Item,  Tan  MmP  e  qaato  lo  jozn  XV  de  jnlf  fon  pheno  lo  dealte^ 
4iie  peje  Onilotoii  lo  peiilMiyTe\  e  lae  lo  blaae  e  aegre*. 

a)  Anüme  in  der  DiOcese  Montpellier. 

b)  Raab  BoDnemant  waren  die  euadioi:  Tom  Adel  Boataag  loBasd  mA 

J«aa  Porcellet,  der  Rechtagelehrte  Jean  Palbudo,  von  den  Bflrgem  Trophmie 

Ravnard.  —  Jfan  Flotto,  Grnssprior  von  St.  Hillt  ?  und  'Comandador'  von 
St  Jean  in  Trinquetaille ;  —  Pierre  de  liaubert,  Comandador  del  Temple. 

*  Am  Tintf^m  Rand  von  derstdbcn  Hn!ul  '  ifi«.  bola]  gnna. 

*  Mu.  e  la  brodndura.  *  Mu.  i'.  nhrvürre. 

*  Wie  Bounemant  bemerkt,  fand  sich  m  soiner  Vorli^e  (Bon.  1)  hier 
am  Baad  ftlgeader  NacUng: 

'L'an  MOCCCmi  e  del  mal  d*aoat  fon  facba  tngnia  enke  CbreatSaae 

e  Sarazins  a  cent  ans,  eseptat  an  lo  rey  do  Fransa  v  lo  pais  d«  Prorensa, 
que  non  toIltop  far  trognta  nenpnna  am  los  Sarazins.  .  .  Aqucst  avioi  obli- 
daty  ptf  que  itü  Tai  sgrig.'   Dieser  Nacbtrag  findet  sich  in  Pa.  unten  B.  378. 
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872  FrftiiB  Bhrl», 

L'an  que  desos  lo  jorn  permi«r  d'octobre,  mori  lo  papa  de  Borna, 
per  8on  nom  apelat  pa])a  Bonifaci,  que  höh  apelan  antipapa ;  e  tantoBt 
con  fon  mort  (46*).  los  Romans  preron  los  enbaysados  et  encarserar 
que  Tavie  tiaracä  papa  ßenezeg,  et  aquolos  meron  a  finansa.   Lob  Flo* 
5rentinB  de  prezooä  los  enbaysadoB  feron  gitara). 

Itan,  wgmp  teatost  nooMin  Lanoalot,  qne  p«r  loa  BbIums 
Limselot  et  apelat,  venc  e  mtret  €ii  BomA  aa  X  mBSm  quarrali  e  fm 

metre  los  cardenals  de  l'antipapa  en  conclan ,  et  aneron  elegir  papa 
novel,  quo  noa  apelan  antipa^,  d'iin  que  li  apelava  lo  cardenal  d» 
lOBoIonhab). 

Item,  a])rop  pauc  de  jorns,  äqual  aatipapa  novcl,  per  mn  titol 
«pd»t  papa  Oregon  XII mandfli  •!  *  oidMjMid^  de  papa  BoMaeg,  ^uo 
«Ml  AH  Fkraoia,  qne  Tolgiiesaa  mandar  a  pi^aBoaaaeg  an  Ftoaaaa» 
qae  ai  'vdgnaa  aprapar  da  Boaui,  aar  dl  ai  aycepaia  dal  pv  lo  aoaUaDi^ 
Xl»a  IMMB  •  eligiran  I  luoc  on  an  II  si  pognaean  atrobar  •  pariaraB 
anaomri.  e  viran,  ai  fora  a  plaser  de  Dieu,  qae  an  n  ensems  pogueaaa 
la  Santa  gleisa  metro  en  pas;  mandant  maia  ad  sobrpdifj^  enbaysadoa, 
quo  de  Florensa  non  vt^llian  partir  tro  tant,  que  aiaa  agot  rayoeto 
de  papa  Benezeg;  et  ayains  ton  fag  con  mandato). 

20  F.  46^.  L'an  qae  daaaa  äl  jom  III  da  daaaaibre ,  papa  Baao- 
aafe  .  . .  agoft  la  niuidal  dala  dämmt  diga  aabayaadaa,  paiii  da  Saat 
Vater  da  ManaDw  a  a'an  aaet  donair  ad  ATbaaKa;  a(  aqai  dae  parlir 
afc  aaar  da  jom  an  joni  ko  tant,  que  ala  a  Kisa ;  et  aqui  se  daa  aMtea 

on  aiga  et  anar  a  Jenoa  et  aqui  deu  demorar  tro  tant,  que  aia  resposta 
26  dal  papa  de  Boma,  ü  aoara  avant  o  e'en  retoraara;  [a'en  retornet]*. 

a)  Da  aieh  daa  Gkrdeht  Torbreitete,  der  Bischof  von  St.  Pons  habe 
durch  sr^inc  bitteren  Aeusserongen  den  Tod  Bonifaz'  herbeigeführt,  so  nahm 
der  Befehlshaber  der  Engelsburg  dio  Gesandten  Benedicts  gefanp^^n;  s.  Mar- 
tene-Durand,  Ampliaeima  coUectio  VII,  690,  und  Cbionioa  KaroU  VIL  L  26, 
c  2;  fc.  U,  p.  246. 

b)  (Mae  Miglioffati,  w  aainer  IrlielNuig  mm  GanKaalat  (18B9)  &a- 
bwflliaf  Ton  Barenna  und  Bologna. 

e)  IMeeer  Bericht  weicht  in  mehreren  Ponkten  von  der  IlUiehaa  Sif^ 
alalinag  ab;  e.  Hefele-Knttpfler,  C<moUieiig«eohiohte  VI,  876  £ 

*  Mu,  ke  Bwnaaa  pMana  lea  eahayadea,  qae  l'arie  tnMBmee  papa  Be- 
nezet  et  squelos  encarcerats  meron  a  ftiaBsa;  et  apiea  ka  JWnalte  de 
priem  loe  enbay^ados  feron  gitar. 

'  Dieser  Ivame  mit  anderer  Tinte  später  eingefügt.  —  Muae  natfiriicii 
Innooenz  VIL  heisseiu 

•  ÜM.  ad]  atai       «HÜ  «idiear  Tiale  m  dmibaa  Baad  aavaltlgt 
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Item,  lo  jorn  TTIT  de  desonibre  e  Tan  MIUI*^^  o  IUI,  l'avopqne 
^*Avinhona)  e  los  t'iiliaisa  io^  d'Avinhon  partiron  do  Marsolha,  e  quant 
foron  eutre  Seaaä  et  Orgou  b) ,  geos  d'armas  lux  feriron  dcsus .  e  loB 
deatroseron  et  prezoneron  la  maier  part  e  n'ausinm  I  bu&  1a  plasa,  et 

Item,  r«n  qna  dMns  lo  jon  VI  db  deMate,  lo  nif  hm  f«w 

-da  Fransa,  e  cant  fon  en  Pmonn»  «ib  myvolM;  •  taniost  lendemaii 
qnavalquet  vos  Quadenet  an  rooUs  gens  and,  et  aqni  mea  lo  seti  e 
mandet  tantost  totns  la^  comnnas  de  Procnsa  e  de  Venaisin,  per  far 
lo  seil  plus  tVrt;  o  ton  graiid  lo  nombre  de  laa  gen8,  quo  i  vengron  10 
d'Arle  e  dei  pais.  Item,  apree  qne  fon  lo  jorn  X  de  deaemtore,  lo  rey 
Lais  •  fM  gens  preroo  lo  eaölol  o  toia  Im  presomao  reoobreron  «4 
«BPOB  loa  layrons,  qua  d*m^  Do  1»  rqr  Im  Ofltt* k  toolft 
od  akama  a  d'oiAvao  fw  iMgir  o  pwdre,  per  iol  fw  ko  aataw,  qao 
vokim  kr  k  qooo  nwitikrt,  j  preau  uj  ■■■ple  *.  15 

140Ö.  F.  47\  L-nn  Mllir  e  im  lo  jorn  XU  de  jonoiVr  a  U 
nneg,  tonibct  lo  cloqmcr  de  Noetra  Dona  de  Doiuac),  et  al  tombar  qae 
lee,  tombet  sus  de  qoapelaa  et  aqoelas  fondet. 

L'and)  qae  deeos  el  Jem  penokr  do  fabrier,  anridet  k  Üllia  do 
mm  Rsyaumd  Aebti  a  . .  .*  de  Lovil  de  Tanaoon,  kqnol  fllho  per  eoiiSO 
fioa  eo  apekdo  Cardono.  Bern,  opnp  Vm  Jon»  jron  Berferm  Boyoeot 

a)  Der  berühmte  Ctnaniat  Gilles  de  Bellemi^e,  den  Sohulte  fiüaohlioli 
hnmiB  im  eMail  Uaat 

b)  Cad^net  zwischen  Orgon  and  Steae. 

c)  Der  Thurm  der  den  päpHtlichim  Palnet  behamelMldaO  KaAadnk; 
«.  die  HiÄtorift  bibliothecjie  Rom.  Pont.  I,  tab.  V. 

d)  Zur  Jbestimmmig  der  hier  erwähnten  Verwandtechaft  kami  uin  von 

dam  Bagialar  dae  NoAite  Beneri  Pagonia  BL  IdA  «ukmnmaiMr 
Amng  au  dam  Taeinwt  dar  Wittm  Bastada  (vmo  «kPeaaete  1488) 
^ttnHf**  aein:  'Catherine  Boysaette  veuve  de  Bertrand  Boysset  .  .  .  instituo 
paar  aoti  hdritier  nniTcrsol  son  potit-fils  (felezenum)  Guillaume  Aetri,  fiJs  de 
Jacques  Astri  t\t  dt;  defunte  Gabrielle  B<graette  sa  fille.'  In  BoaneipantB  Jü. 
in  Arles,  Pieces  juötif.  pp.  37  ö. 

'  M'i.  ostar]  talhar. 

'  l>arunter :  G.  Gasies.  -  Sollte  die  Anfügung  dieses  Namena  bedeuten, 
dasä  dieser  bereite  oben  S.  346  gaumnte  SOldnerfOhrer  an  diesem  Anschlag 
Eocmi  din  fliwodlan  liatfirfligt  irerT  AJMin^  ackeiU  Boodie  L  &  41tt 
dieeen  Ati«iAl«g  einem  B«r^«ad  de  CaattHa»  eo,  vabÜMHD  Mg  Ledwig  dk 

Bvg  Cadonet  zur  Obhut  anvortrmit  hatte. 
'  In  J^s.  and  Jfa.  fehlt  der  Name. 
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e  ma  molher  e  mon  filh  e  ma  nora  o  mon  genre  Jaumcs  Astri  e  mon 
felene  Huget  A^tri  anem  an  la  careta  '  a  Tarascon,  ot  aquel  joni  era 
dimergue,  et  auri  mmn  lo  sposada.  El  deluns  venent  partim  do  Ta* 
raäcon  et  anoin  a  Öant  Kumieg  diiiar ;  e  de  Saut  Komieg  pat  Lmi  o  padem 
5per  ValloDga  et  anem  donnir  ad  Ayginenui;  et  aqvi  demoNtt  lo  teany 
d  «UBMONa,  el  digoos  anem  dermir  ad  Arle. 

Item,  Tan  que  desus  lo  jorn  IX  do  fobrier,  iiitret  lo  roy  [de  Tre- 
angles,  dig]*  de  Sosilaa),  en  Mar«elhn  :  el  rey  Lois  e  m  molhfr  ma- 
dama  Jolant  i  intu  t   \o  XI  jorn  de  lobrier.    Item,  lo  rey  Loib  e  sa 

10  molher  foron  gran  lesta  ai  roy  de  Öesiiia,  tant  con  demorei  a  Mar* 
Belha.  Item,  parti  de  MarselliA  lo  rey  de  Se8iUa>  el  rey  Lois  lo  jorn 
XVI  de  fBbtier  an  7  galeiae  e  a*eii  tirenm  vee  Niea  a  Benäsegr 
que  loe  «vie  maadat  qoerir.  Baoi,  lee  reye  an  II  pnton  tarnt  ad 
Antiboib),  et  lo  pap«  i  Tone,  et  aqui  tengrou  Inr  eonsel  enaema;  et« 

15  Vilafranqna  aytrescauben  e  tengut  que  agron  lur  consel,  lo  papa  toraet 
a  Nisa .  el  roy  de  Secelia  s'cn  retornet ;  el  rey  IjOIS  »*flll  veno  n  Ta- 
raacon  i'aa  qae  deeus  lo  jorn  V  de  mars. 

F,  i7*.  L'an  Mlül^  e  IID^  intret  en  Arle  lo  jorn  pennier  de  maiSr 
que  fon  qaanmaatFanc),  monaaen  TaniTeaqne  d'Arie,  per  aon  non 
80  apeiat  nunuMn  Artend ei  aqoel  jom  prea  la  poeedo«  de  TaniTeaqnat 

d'Arled);  per  laqual  U  fon  facha  mot  granda  honor,  taut  per  la  gent 
de  la  sieutat,  cant  per  los  senhos  eclesiaetix.  Item,  era  aqneat  senhor 
eveeqoe  de  Seetaron,  qnant  fon  &g  aroliiTeeqne  d'Arled 

L'an  qae  desoB  lo  jom  XIX  de  mars,  parti  lo  rey  Lois  e  ma- 
SSdama  Tolant  dd  eaatd  de  Tanaoon  et  anenm  ei  dinar  äl  eaatel  de- 
Bolbon  e  donnir.  B  lendcmaa,  qne  fon  direnrea,  si  aneron  dinar  e 
donnir  ad  Avinhon»  e  d'Avinbon  partiron  et  aneron  a'en  IVaiiaa. 

L'anc)  MIIIFV*  lo  jom  ters  d'abril,  niori  lo  leon  d'Arle,  loqoal 
avie  Tisqut,  eetant  en  Arle  be  XTX  ans  e  YX  mesos. 

a)  KöDig  Martin  II.;  rgü  {hnlta  1.  c.  1.  10,  c.  80.        b)  Antibe. 

e)  Dominica  Quinquagesrraa.  im  Jahre  1405  der  1.  März. 

d)  Benedict  hatt«  sich  dieses  Erzbisthum  vorbehalten  und  Hess  <^  'in 
temporalibus'  durch  einen  Philippus  verwalten ;  vgl.  IBoache  L  c  II,  432  and 
oben  S.  95,  Z.  1.         e)  Vgl.  oben  S.  366. 

^  Mu.  menan  1a  quar«  fn         >  Mit  anderer  Tinte  spftkr  aagaft^ 

*  Zuerst  war  Arnardus  geaehrieben. 

*  Higher  gehört  woU  Tom  onteni  Baad:  'A  U  de  nuurs  l'an  qae  dtBBBr 
parü  J.  Aatrietaaet  a  BerailOTia  in  reafcafc ,  /      •  Z«nt:  Tan  qae  diaaa.' 
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L'an  ^  Mlill*^  e  V  lo  jorn  XV  d'aprfl,  venc  en  Arle  lo  leona),  que 
fon  (\nnt\t  nl  rpv  T  oys;  la  qual  Iwn  non  avio  forsa  VI  meses:  e  donot 
lo  io  luanefKlual  de  Fraasa  niuii»»«a  ik>8icautb),  govemador  de  Jenoa. 

F,  43".   L'an  MIIII^V  lo  jom  V  de  may,  parü  papa  Benezeg 
de  lÜBa  Ml  Vm  gdeias  et  aaet  e  Oeneei  ben  qae  davent  Teno  aS 
8a<nia;  ei  ea  Genoa  denotet  I  tampeo). 

L'an  ^  deena  k  jom  peraiier  de  jiiin ,  parti  lo  eeneeqaal  de 

Proensad)  an  IlTI  nans  e  paset  en  lo  regne  do  Napol:  e  menet  en  sa 
corapanhia  que  homes  d'armas,  que  d'archie.s,  ijue  äervidos,  II.M  homes; 
laqunl  sonesqnal  e  tota  sa  companhia  lo  mandet  lo  rey  Lois  per  re-10 
cobrar  non  paü,  ni  pot. 

L'an  HmP  e  T  lo  jom  XXY  de  inin»  qne  fm  lo  jom  aigoeiili 
agna  saat  Job  Mriuta,  übb  fortona  tant  grau  d'anra,  qne  a  vida  d'oaae ' 
non  fon  aniit  dire  maior,  e  fea  mot  gran  damage  ad  blato,  que  non 

eran  davalats,  quar  lo  tes  o  lo  qiiart  del  gran  de  l'eBpigua  mes  a  sei';  15 
las  fiTichas,  que  eran  sus  los  aubres,  la  maior  pnrtida  mes  a  sei;  et 
las  vinha»  ion  gran  dau  dala  aygraseä      Item ,  duret  aqaela  fortuna 
tot  lo  joru  sensa  aver  negun  remedi  an  toi  jum;  mayu  ai  refosava  e 
ai  refoset,  tro  qne  solhel  fon  quolquat,  et  adonce  la  fortona  pres  fin. 

F.  d6*.  L'ane)  MHIF  e  V  lo  jom  XXUII  d'aToet»  fionm  ÜMbaa  Iaa20 
araias  d«l  wy  Lm  aua  la  porta  de  rarriveaquat  efc  d'eafra  l'aniyeaqiiat 

ft)  Ueber  diesen  Löwen,  der  Bertrand  sehr  intereasirte,  s.  oben  SS.  366, 
807  vnd  nnfeen  88.  882,  888. 

b)  Jean  Le  Meingre  Boncieant,  dar  im  NamMi  dea  Ktaigi  'von  IVaak* 
veieh  die  Republik  von  Gfenua  regierte. 

c)  Vgl.  Hcfele-Knr)pfl»>r  Coneiliengeschichto  VI,  878. 

d)  Peter  d'Aci{$iiä,  VioumUi  de  ßeillane;  TgL  unten  S.  ^1,  femer 
Boudie  1.  c  n,  1044  und  Papon  L  c.  III,  419. 

e)  Wie  aack  der  PamteDang  Foomieia  (Le  Bogranme  d'Ariaa  ei  de 
Tianae,  Ma  1881,  ppw  807  e.)  dar  Gomracnavr  dee  DalpUaato  Kari  de  Ben- 

'  Dieser  Abschnitt  fehlt  im  Mu. 

*  Mu.  a  Tide  toi  htm  nm  anqr  djra^       *  Jf».  omb  a  baa;  aooh  Z.  16. 

«  Mu.  L'an  MCCCCV,  lo  jem  ZXV  de  jain,  qae  fao  lo  jom  aSgaant 
apree  San  Johaa  Batista  fon  fortuna  tant  granda  aura,  que  a  rida  tot  hom 
non  ansy  dire  major,  e  fos  mot  gran  Anm  nU  blads,  qtie  non  eron  devalatz; 

quar  lo  icm  o  !o  quart  del  gran  (h  Ttupigue  mea  a  bas  et  loa  frnits .  (|iie 
eran  sue  las  albres,  la  major  partida  mes  a  bas,  et  a  las  vinhas  fes  grau 
da»  deta  agrgraaee. 
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a  motas  paitn.  Bfc  en  »qnel  iimqm  hnm  mhsniAm  las  annat  de  Vm- 
pflnukur,  kfiial  «ran  penehaa  i'anfta  rwHTMqMii  an  laolia  pacta, 
iton,  ftin  praaa  a  U  man  M  loto  k  tanponlila  da  lata  l'aniraa- 
qnat  d'Arle  per  lo  procurador  dal  r^;  e  praa  la  a  ZVI  d'araai  l'aa 

5que  desus.  Mas  a  XIIII  d'avost  veno  en  Arle,  al  XV  tengron  conaal 
en  la  gleisa  de  san  Trofena  d'Arla  et  al  XVX  jam  pnra  ia  ttmf- 
relitat  com  deaiu  es  dig  ^ 

L*ana)  que  daaua  a  dal  maa  d'avoal»  paaaron  loa  Tlmlnnna  an 
Franaa  an  motaa  grandaa  gaoa  Format  $  ferkm  wa  IVimttm  a  fenn 
lOmot  graa  damaga  ad  Franseses  et  an  aoaiion  mota.  Vartai  aa»  ^  ka 
Franaaaaa  o  lo  rey  de  Fransa  Um  aon  amas  de  gana,  a  mandet  vaa  I 
luoo,  qae  apelon  Lorda,  niot  gran  nombre  de  gans,  qoa  ai  diwie  foa 
aran,  qne  I  que  autre,  los  Franaesea  L  milia. 

F.  d9".  L*an  HIIIPV  lo  jom  ...  fen  remaaa  la  tamporelitai  a 
ISnumaaen  rarriTaaqna  d'Arla^  a  fiig  bon  aoordi 

Oantar  da  la  regina  Maria*. 

L'an  que  dasus  el  juru  XXI  de  betembre,  fun  fag  lo  quantar  de 
madama  Mafia,  mayra  del  wy  Loie»  noatra  lanhor,  an  la  aiaatat  d'Aila, 
ban  qne  morta  aia  Tan  MmP  a  HU  lo  jom  aagon  da  join,  a  moii 

80  a  fon  sebelida  en  Angiaa.  Item,  fon  fag  an  qnadabla  an  la  gleisa  de 
Ben  Trotee  d'Arle,  qua  avia  de  lone  qnatre  qnanas,  et  ac  desuts  sent 
entorchas  cremans  e  TTTT''  cires  d'un  quartairon.  Item ,  desotz  ac  I' 
tanc  anb  un  drap  d'aur  dosus,  orht  tnt  nlviron  de  negre  an  las  armas 
de  madama  la  regina  e  de  son  murii  iiioiiä^un  d'Ango.    Item ,  maia  i 

25  ac  un  autre  drap  d'aur  debUä  aquel,  que  luieä  o  i  fes  metre  mousäen 
ranbaäqna  d'Aila,  la  qoal  drap  d'aor  donet  a  la  gleiaa  da  aan  Tro- 
fema.  Itamfeal^aflBamoBaaeiiraiitvaaqttad'AriaadialamaBa.  Iftam, 
dia  lo  «ennon  monaan  Steve  da  Laagladab),  prabaat  d*Arie,  e  fon  aon 

ville  die  dem  D«ny>liin  übertragenen  Virariatsrechte  vor  allem  gegen  die  Prä- 
L^teu  ausbeut&U,  au  brachte  auch  Kümg  Ludwig  die  von  ihm  beanspruchten 
Reichsvicariatsratdite  in  der  Provence  in  onier  Linie  in  derselbeo  Biehtmig 
aar  Auvendmig.  £a  bedflifen  alao  die  «rwihnten  AusAhrangen  IVNinücca 
einer  Ezweiteituig. 

a)  Vgl.  Jarry,  La  ric  politiqne  de  Louis  de  Fraaoe,  doe  d'OrUana 
pp.  818—888.  b)  Vgl.  oben  S.  886.  Z.  18. 

*  Jlk.  ftblt  weiter:  Maa  lo  jom  ters  del  mee  de  setembre  siguent  fon 
mmMwa  la  tanporalitat  a  monasen  rarsivesque  d'Arle,  e  fag  bon  aoordi  amb  eL 
>  Dioiar  Titel  iat  von  der  Hand  Bvtnada.  —  YgL  oben  &  8881 
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entroil:   Maria ^  •/■'■'.  fff'imo  rnpitu^o,  etc.    Ttorn  ,  lo  f[iia(iflfals  fon  orlat 
alviron  de  negre  drap  an  las  ariuais  de  madama  la  regina.  Itera, 
bütb  s'y  aceteron  los  ufiaieij  del  rey  o  los  Honhos  sindegues  d'Arlea). 
liom,  foroQ  dickab  io  jom  davant,  vespras  des  moris,  e  fee  l'u^se 
wtmmm  ranmqiM.  Lm  cImm  ftion  ttb,  qae  totas  Im  iitisaiS 
^Aile  Mmran.  Iton,  lot  liwIagiNa  «Anron  niwigwin  P  «atofefty  • 
toU  l'Mitre  genl,  taat  (49^)  senhoe,  qoiiit  dooM  e  loB  «ntluis  I  quan- 
dela  de  aian  d'im  patac  e  I  patee  an  «igani  Item,  I<m  im  ordM  i 
foron,  e  quascun  feron  hir  nRoluesion    Wt^m    las  donn«  mongas  de 
Bant  Bezari  i  foron  e  foron  bela  asoluf«!«  n     Icem,  los  senims  juanongeslO 
feron  lur  asoluesion.   Itom,  los  XX  quapelans  d©  Saa  Trotome  i  foron, 
e  feron  bela  aöoluesiou.   Item,  la  rediera  aeoluesion,  que  i  fon  facha, 
fBB  mciman  rrnlvesque  d'AiiB;  et  aqnelA  f/m  flwba  an  grau  sokm- 
nifcai  efc  «n  not  granda  homir,  qnar  per  la  peteona  de!  rey  tton  d  pogia 
plus  far,  ibum  que  haiB  finrn  Teetit  de  ranbas  negras.  Resii  aqoeI15 
jom  fon  Bant  Matieu  ApoBtol.   Item,  rasivesque  d'Arle  anet  creiser' 
la  Inmenaria ,  votra  la  soma  davant  dicha ,  de  XX  ontorchas ,  item« 
Tespital  de  X  entorchas,  monsen  Tons  Quais  de  Vlli  entorchas;  e 
qiiaBcun  d'aquesios  en  lur  eatorobas  meron  lur  armas. 

joni  ZZI  de  asplBBibMi  JanfreoiiSO 
Bogmelb)  apna  dal  DMlier  a&  Je.  Abart. 

L'anc)  qua  desuö  lo  jom  XXI  de  septembre,  lo  duc  dOrliens  an 
bela  companhia  menet  lo  fhil  del  rey  de  Fraotta,  apelat  DeMn  de 
Yiena,  foraa  de  Paria,  e  !o  mmm  an  !  hioe  «ieo,  oa  Taafia&t  plaier 
penre  poguea.  E  iaaftest  laa  noTdas  wogran  al  d«e  de  BeigOBlia,  e2S 
nentet  a  qfnayal  e  aunet  an  ai  molaa  geaa  d'annaa  e  gasral^piet 
tant  tro  que  ac  aconsogut*  lo  dne  d*Oiiieiifi  e  sa  companhia,  e  de 
fag  hostet  al  duc  d'Orliens  et  a  sas  gcns  lo  Dalfin  de  Yiena ,  que 
rn  menavan,  e  retorneron  areire  e  lo  meneron  an  gran  hoTw^r  dius  la 
sieuLat  de  Paris ;  e  tantost  con  fon  dedins  Paris ,  donoron  eardas  a  30 
lenfant,  tal8  que  forou  honurablas  et  asas  iorU  a  guid;!!  lo.  Uem, 
lo  rej  Loia  aa  motaa  gena  d'annaa ,  quant  aqoo  fen  fag ,  era  prop 
de  lioo,  qoe  a*eii  yeaie  en  Proeaaa,  et  tantoet  de  I^sna»  Ii  nuödal» 

a)  Vom  Adel  Franz  Isnard  und  Uogo  Ricao,  von  der  Bflrg«»ohaft 
Anton  de  Hontfria  and  Vlafleai  Chwlkr. 

b)  WabnebeiDBehar  mebt  dir  1881,  aondani  der  1888  geborene  Janfre 
BogrnMt;  e.  oben  SS.  841,  888. 

e)  Vgl.  Jarry  1.  c.  p.  824  bs.    I>ie«o  Fr*»*^?«««^ .  w  irhr.  Bertiand  nur 
doreb  ungenaue  Berichte  kannte,  sind  auf  den  Augtui  aozubuLzen. 

'  Jfif.  OBejaa.        »  ifa.  fae  a  concagat 
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•  de  pMMnt  qoaat  ac  auzü  las  hoy^m,  lo  ben  matm  lo  rey  montai 
a  quaval  an  totas  gas  gens  d'armas  e  s'en  rctornct  cn  Frnnsa. 

F.  5t/'.    L'an  MITTT*^  e  TITT  ed  el  mes  d'avost,  fon  facha  tregiia 
entre  Orestians  e  Sarraziu^  a  C  aus  eseptat  lo  rey  de  Fransa  e  lu  p&m 
5  de  Proensa,  qae  non  volgron  far  tregua  nenguna  an  Sarrazins.  Itera 
UmÜm  aquesk  nfleMW  en  lo  fliel  äJUULV,  fen  eroTt  per  que  Tay  escrig 
en  lo  fbrih  L  K 

L'an  MTIIF  e  V  lo  joni  Vlll  (l'ociohre.  parti  papa  Benczcg  de 
Jeiioa:  e  s'en  retornet  a  Saocaa)  la  permiera  vps  :  <>t  a  Saona  demoret 
10  an  tempa,  [e  d'aqui  parti  et  anet  s'en  a  JS'iBa,  nt  ut^iu  deoioreij^ 

F,  51T,  L'an  MHir  o  Y  lo  jom  Xm  de  doMmbre,  si  ihm  toib* 

tant  fort,  que  lo  BoM  n  pres  del  Quaponft  avan  yes  Tarascon;  et  ae 
d'espes  tant  que  fon  menavühas.  Item ,  si  pres  de  l  auba  soleta  desa 
a  las  vinhas  de  Pnselet  e  mais  plus  nnt  ves  Arle.    Itt*m,  davant  lo 

15muret  viel  e  lo  miiret  nou,  et  apix-.-,  liesotz  bi  moron  glennas  de  gel 
motas  äa  1'  e  la  autra,  que  erau  del  larc  d'uua  iera,  e  de  mays  o  de 
mens;  e  l*taiia  wm  tognava  rantrOi  mas  quasoana  ai  tenio  per  si,  quar 
lo  gel  lenie  d'ant  en  aut  de  Boso  taut  eta  mp«9,  quo  tro  lo  aol  de 
Boso  anava  en  mieg  de  Bote,  al  plua  fbadaL  B  dnret  aqn»!  gel«  da- 

ao^ant  quo  foe  fondot  ne  desgilatp  eiitn>  lo  jom  VII  de  jenoier. 

/-/Oö.  Item  l'an  que  desus  lo  jom  Uli  de  jonoier,  fes  aytal 
plueya  trisa  quasi  com  ayguanbal  *  tot  lo  jom  entro  ay  la  res  vespras 
d'orde;  ei  apres  si  mes  I  neblal  tant  gran,  que  bom  non  podie  Tseer 
I  hone  davant  ^j,  Inen  (51^)  d^ima  teoola;  e  dmet  entro  lendwaan 
j^a  hoim  de  taraia. 

L'anb)  MIITI'^V  lo  jorn  YTl  de  mars,  foron  presas  totas  las 
qiuumaficj  del  menestairala  *  d'Arle  e  portadas  a  la  cort;  et  apres  per 

a)  Er  scheint  dasellist  Vis  zum  18.  November  1406  verblieben  zu  sein, 
worauf  er  vor  der  Pest  fliehend  nach  St.  Yiot«r  hei  Marseille  zurückkehrte; 
vgl.  die  Notizen  des  pftpsÜioben  Ceremoniars  in  Muratori,  SS.  rer.  ItaL  III, 
2*  p.,  c.  794. 

b)  Bfliinmd  bsbaate  sich,  wie  irir  mte  AUL  8  und  4  oshn  wetdin, 
nmw  dar  Ftaehern  anoh  mit  der  Feldmweitaniat 

c)  Ein  in  der  Provence  OWichPs  Maaa  vwi  ungelULr  zwei  Meter:  vgl. 
Annuaire  adminisiratif,  atatiatiqne  «t  biataruive  da  dspartament  de  Yaudimi^ 
AvigBon  1854,  p.  360. 

'  YgL  oben  S.  371.         '  Später  von  derselben  Hand  nngefdgt 

*  Jffk  aimea  ▼«»]  fon  fr^.      *  Mm,  cigaanboL      '  Jf«,  mcgraterala 
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lo  Bcnhor  vegtiier .  monsen  -To.  de  Sazo ,  düctor  on  k-is  et  conselhier 
dcl  rey ,  fon  corrH^n  m]  Anthoni  Liiciuu  dotuel  et  a  Bertran  Boyssot, 
Hioutadans  de  la  m(  utat  d'Arle,  que  las  quanas  a<|uelas  r©conoy«<T  de- 
^uuäau  0  m&Bunu-  ü  ve«er,  üi  «trau  Halt»  o  nun;  vi  Aymm  fuu  iug,  i^uö 
fM<Miegudas  e BMondM  e Ngoudidtt  pir  Miiidi  dami  difviali  fonnss 
et  i^TM  idatum  per  «los  Mum  •  moiMMm  lo  '?agaier  dMu  ^iett,  iga» 
totes  las  qvanast  gmivalBMiie  padsnt,  «nok  sortis  s  ftms  ds  ss- 
sw»  UsL 

Item,  apr<»s  la  relacion  facha  per  Anthoni  Lucian  e  Bortran  Boysset 
desus  dicli.  X  jorns  siguent.  monssen  lo  vcguier  desus  dich  niandet  quo-lö 
rir  *  nna  quanna  lial  ad  Avinhon;  et  a  la  .semblaiiba  d'aqiuda  en  fes 
far  ima  autro  tota  nova,  niaior  d'aquela  d' Avinhon  lo  carauton;  o 
ÜMhs  fos  fon,  k  hujiei*  sd  AatiMm  Lnoisa  st  s  Bsrtran  Boyiasi 
desns  dish,  qoe  s^mI*  fpumoM  noTa  lesoiu^jsor  degnesaii  tm  la  ^nsima 
Ual  d' Avinhon  e  (SS*)  msssrasan*,  si  la  ipuama  nova  «ra  malor'  d'a-15 
^nola  d'AvudMO  lo  sarastNi.  Bs  davant  dich  Anthoni  e  Bertran  la 
canna  nova  reconoi^ron  an  la  canna  lial  d'Avinhon ,  et  atrobcron  la 
dicha  canna ,  s'es  niais  ni  mens  lo  caranteu  niaior  d'acjiiela  canna 
d'Avinhon ;  et  aytal  relacion  feron  a  monssen  lo  veguier.    Et  apres  tost 
la  rehstciou  ausida  mone&en  lo  vegmor  fet*  far  III  payrons  o  tres  me-  20 
Buns  da  fien«;  la  I  fea  P  esima  de  YTH  paliss  de  lonca),  maior  lo 

n)  Von  diosen  drei  N'triivi)Tn3i'^«''n  Kf>fHndtn  sieh  nach  dem  Zeugnisse 
Bonnemant-s  im  .lahre  1773  «iii'  btnden  ersten  noch  an  ihrer  Stelle  unter  einem 
der  Ftiutiter  üeH  liathbaalea  in  die  Fafade  des  StttülhHUäe«  eiogemaaert.  bie 
tngfia  fD%eode  Lnohriflea: 

Dai  enie  Mms: 

'Aqaest  destre  es  de  JUU  palms  de  lone  per  destrer  vinhas,  et  aqnel  . 

dessns  es  de  XVI  palms  per  destrnr  tot««  aatras  poeejwions  negon  lo  libr 
dbla  antitz.  Et  la  mesura  deseotz  C8  la  catma  de  VIH  palms.  Losqaals 
palms  dels  II  destros  son  fachs  a  la  mesura  del  palm  de  la  canna.  Aqaeetas 
neeotoe  lufea  fieliie  per  eomandanifmt  de  Ven.  Johea  de  Saao,  ngder 

d'Arle,  et  del  conseilh  e  sendigues,  so  es  assaber  les  aoUea  Franees  Inari^ 
Hugo  Ricau,  Anthoni  de  Monfrin  et  Vinoen  Gautier,  borgeses  d'Arle,  et  fon 
oomessa  la  causa  ad  Anthoni  Lacian  Donz^d  ot  n  Bertran  Bnv«<s<^t ,  Itorgee, 
l'an  mil  OOCC  e  V  lo  XVI  jom  de  mara.         Girardm  Aloeto,  saralher.' 

Dee  gnMiae. 

Die  iweite  Meai: 

'AqoMte  eüma  es  fiMhi  e  oadeBsda  en  Tan  MCCCGT  k» XVI  Jörn  del 

TOcs  de  mars,  per  los  nobles  egrcgi  c  eminent  senhos  Mobs.  Johan  de  Sazo, 
doctor  en  lejs,  conselhier  rejal,  viguier;  mees.  Jaume  BenaUer,  lieen; 

*  Jfk.  qenfir.        '  Mu.  balhet.        *  Jfu.  mesonur. 

*  JAi,  trie  iook  oben  Z.  12  natm  Z.  18:  m^. 
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evtotMi  qoe  1a  emna  d'Avinlwn.  Lo  segon  fi»  I  destre  de  XVI 
palms  de  lonc,  «stejzonat  eegon  los  palms  de  la  canna ;  et  aquel  destre 
es  per  destrar  totM  posesionn  qnal  que  sien,  esoptat  vinhas.  Lo  tes 
payron  fon  I  destre  de  XUl  paime ,  estajronat  per  forma  de  las  me- 
5  suras  desus,  so  os  a  saber  del  destre  de  XVI  palms  e  de  la  canna  de 
VIII  palms,  per  destrar  vinhae  vo  autras  posesions,  que  las  geiis  ve* 
iluHi  mtAn  •  moinfei«  de  Mrtojndw  de  yiaitm,  II  tn6lim  qae  §mm  tot 
toM  menme  davant  dieluB,  monaam  lo  ▼egnier  la  ibs  plantar  d'odka 
lo  palaü  de  la  oort  lial  d'Arie,  eo  es  a  aaber  lo  joni  rVI  de  aian 
lOl'aB  MIHF  e  V. 

F.  52^.  L'anMCCCCVI  lo  jom  VI  d'abril,  venc  lo  rey  Lois  de 
Franea  a  Tarascon  e  de  Tarascon  ad  Arle  e  d'Arle  a  Tarascon,  e  de 
Tarascon  ad  Axs,  o  d'Axe  a  Tolon,  o  per  lo  pais  de  la;  et  apres 
venc  a  Marselha,  e  de  Marselha  a  Tarascon,  e  de  Tarascon  a  San 
löRooneg  et  a  Ofson  «I  ad  Axs,  e  d'lza  a  Tteiaeon,  e  intnt  b  im 

d'avofll 

L'an  que  deaie  lo  jon  VUI  de  maj,  fes  mot  gran  aoia  e  fer* 

ttiTia  tant  gran,  quo  a  vinhas  ot  a  blatz  fes  mot  gran  darnage;  e  tant 
gran  o  maior,  ([ur^  yeu  non  die  Di  ay  eficrig;  e  duret  V  jonw  aeasa 
20  paurar  *  la  fortutM  dei  vent. 

L'an  que  daena  lo  jom  IX  de  may,  valie  II  florins,  n  s.,  II  gr. 
d'anr  groa  la  qnaratada  delllBii  an  Alle;  e  fon  eotil'  mieiiBon  an  Alle*. 

F.  53'.  L'an  MIUPVI  lo  Jörn  V  d*«voa(^  inM  la  r^gma  [dooa] 
noatra  en  Taiaaeoii«  que  ▼enc  de  Franaa. 

25  J/an  que  desus  lo  jom  TX  d'avost,  intret  Peironota  on  son  re- 
clnsage,  et  era  de  Tage  de  XXV  ans.  Lo  reclusage  e  s  aUtasion  ton 
et  es  justa  o  prop  la  portal  de  l'aura,  den  prec  a  Dieu,  que  Ii  doB 
eorage,  que  garde  qnaaietat,  e  la  aienra  anna  aie  aahada.  Aaen. 


BafiMl  tatO,  beAalr  en  leys,  jugis  de  la  cort  reyal  d'Arla,  •  loeMinlh 

d'Arle  laqual  ee  major  lo  XL  d'aqaella  d'Avinhon  e  recooegada  per  eevla 
depniata  a  ao  far  per  loa  deaBos  dioli  aeobors  e  conseUi. 

S.  Antoni  Constanä,  clavari.' 
Unter  dimem  zw«ten  Maas  b^iRod  sich  ein  drittes  nut  der  Inschrift: 
li'ana  de  Paria  1786/ 

'  Mu.  paurar]  pmi-^  fin.         ■  Mu.  souij  fort  mala. 
'  Mu.  en  Arle]  aqnest  an. 
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L'an  que  desus  lo  jom  XI  d'avost,  fon  mot  grant  fnoc  d'enfra  lo 
luoc  de  Tarascon,  o  tant  gran,  que  remedi  per  nengim  metre  non  ny 
poc ,  0  creiuet  mot  granda  soma  d  ostals  e  moto  ben  MOsa  nombro  % 
que  81  cremet.    Lo  rey  Loiß  e  sa  molher  madama  Yolant  era  d'enfra5 

10  luoo  de  Taraacou  davant  lo  fuoc  et  aprea  lo  fuoc  e  cremant  lo 
fooe,  foe  del  eactol  man  wtlhj  wi  ms  gen«. 

L'an  que  desos  lo  jom  XvXl  A'mvmtf  TCiie  del  twliiie  de  Napol 
noiiMii  Diaco  de  Bvm»)  anb  ima  galeoto  e  praa  toam  ad  Arle.  E 
d'Arle  parti  a  qnaval  et  anet  ^Vn  »  Tarnpn  al  TCj  L<Ha,  poctar  lild 
noTolaa,  %ue  lo  rey  Laoeelot  era  mortb), 

F.  53^.  L'an  UH'^  VI  lo  jorn  II  de  septembre,  iniret  iu  aeuoöqual 
de  Froensa  en  lo  «mUI  de  Twasoca ,  laqual  yma  de  Im  ptrtidM  de 
Vi^el;  ei  am*  1»  l'aa  Kmpy  »  V  de  magr«)* 

L'ea  [el  kym]  qu<  deaM  lo  nf  Lele  e  k  regina  sa  mollier  paiü 
de  Taraseon,  que  fon  diioMy  aj^p  dinar  et  anet  dormir  al  qnastel  de 

Belquaire.  e  lendenum  n  mos  en  quftmin  e  s'en  tiret  ves  Monpeilier,  on 

11  fon  facha  inot  eran^a  lionor  a  son  intrament.  Item,  parti  de  Mon- 
peilier et  arr  t  ddi  rnii  a  Beses,  on  laa  gens  de  Beses  foi  üii  al  rey  Lois 
et  a  la  regma,  an  moiher,  madama  Yolant  mot  granda  bonor.  Item  20 
fvtt  de  BaeM  «i  «Mi  doradr  •  Bailwaa*,  on  la^  geus  de  VariMoa 
fstom  Met  gnada  iMmor  al  Xij  Laie  al  a  U  regiiiB,  m  noDier,  madana 
Tolant,  a  eoa  mtraiDmit  ikm,  le  jom  d'apres,  que  lo  lej  Loia  fon,  m 
Ktttama,  la  regina  d'Aragond),  suogra  del  rey  Lois  e  Mayre  de  sa 
molher,  madama  Yolant,  intret  in  Narbona.  El  rey  Lois  Ii  salhi  ad 35 
emcontrf»,  e  la  regina  d'Aragoa  davant  Hieha  e  lo  rey  Lois  de  präsent 
que  ße  vii  on,  si  foron  mot  grant  acullu  riumt  et  ensems  s'en  aneron 
ves  Narbona.    Vertat  es,  que  lo  rey  Lois  mtret  permier.  iteui,  quant 


a)  Vgl.  ob«ii  8.  M4. 

b)  IKeee  Maefaridit  mr  bleeh;  ^  antan  8.  898  nm  Jahie  UM. 

c)  Vgl.  oben  8.  875. 

d)  Martha,  Toebter  dte  Giafea  Jobsnn  L  tob  Anaigaaeu 

*  Spiter  Ton  dtteelben  Hand  angefügt  —  Im  Mu,  aegai  lo  mond  la 

Mbredieha  Peyroneta. 

'  Mu.  nomhro]  comparasion. 

'  ^fu.  Tt  i  in  parti  de  Moipeilier  et  anet  dormir  a  Baeiecs.  Lendemaa 
anet  doruux  a  I^arbona. 
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foron  a  Tintrar  de  ia  TÜa,  la  regina  de  Sesilia,  molher  del  rey  Lois 
e  filha  de  la  re^na  d' Aragon  davant  dicha,  venc  ad  enconiro  n  sa 
maire,  e  si  f^nm  ^54')  mot  gran  aculhement;  et  apres  s'en  aneron 
al  luoc,  von  era  u.sigiiat  |>«r  eis  deisendre,  von  si  l»b  gran  festa;  de 
5l*quala  feeta  e  mangas  6  setrises  plcks  non  ea(»rieuray,  quar  nobla 
OMna  Um»  e  sede  trop  lone,  per  qa«  m'en  haatnj, 

L'an  que  desus,  e  b  jom  IX  4o  mylumltto,  «ribet  «a  Proent» 

monscn  Karies  Albaa)  e  monsen  Johati  . . laqtial  Teogron  de  Tmalbä, 
per  portar  novelaa  al  ny  htm. 

10  L'a&b)  que  dMwi  il  jorm  X  de  eepteabref  fon  aeoneoaai  de  ftr 
lo  qpap  [d'argeni]  de  eaat  Setove  an  Arle  en  bi  betigne  de  nanln 
Fenre  ra^entier;  laquala  botigna  o  hobiader  ee  jflafta  roatal  dUnbett 
Boie,  qoe  von  a  IbtiI  *  botign^  dedra  pane»  TrofiBme  Ganüer  de  noveL 

F.  54*.  L'aiic)  MIIll'^  e  VT  lo  jorn  YIU  de  novembre.  lo  leon 
löd'Arlf  pres  T  homi^  ppr  la  man  an  la  gola .  c  lo  tiret  per  lo  cledat 
deduiü  ujitiü  l'aybela,  per  tal  maiiera  que  ki  man  e  lo  bras  untro  lo 
oondela  ranaa.  Del  oende*  eniro  Taysella  fon  la  quam  tote  ealia» 
••da  an  laa  arpaa  entro  loa*.  Ken,  ronie  enporteton  a  eoa  oetal  eena 
tDott;  lo  bcas  e  la  man  oetoroii  al  leon,  e  la  tnanaron  aaib  m  qa»- 
aobaeet  •  l'oelal  del  paeieat  ainllMr;  eta  la  mort  «npvee^ 

L'an  que  desns  lo  joni  XX^TT  do  desembre,  lo  rey  Lois  fe«  rnr:r- 
car  ni  naiis  de  gens  (i'arnia&  e  tio  cavals  per  pasar  on  lo  riahiit  »ie 
Hapol,  e  quaut  foron  foras  de  las  Koquas  de  Marseiha,  dereyre  Bant 
Vetor,  laa  wne  HI  deana  Aebaa  pw  fbraa  de  mal  tenw  fukoa  » tatra 
25 6  periron;  per  laqnal,  geoa,  qnavala,  amea  y  ai  perdek»  don  fon  gran 
daaiage,  e  per  tal  lo  damage  pcea  Tenpreaa,  et  paaage  aqnel  ai  aeoek 
lo  tot  en  toi 

L'an  MQCOCVI  [lo  mee  de  deeembre],  Pic  ae  rendet  a  Floreosad). 


a)  YgL  obn  8.  858.        b)  YgL  tmUn  &  881. 

e)  Vgl.  oben  SS.  366  f..  37ö  und  unten  8.  888. 

d)  Pisa  am  9.  Octobcr  1406  durch  Johann  Gambaoorta  verrathen. 


>  ib.  'qua'  aobeint  aimgeslrioh«.  —  B—er  Mu.  que  veae  de  nwel  a 
lavar  boügaa  Trafieme  Qantier. 

*  Mu.  Del  Code.        *  Mit.  om.  «nlre  loa. 

*  Mu.  aab  na  oabaaet;  in  la  auii  tapntiL 
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1407.      F.  Sy.  L'ana)  MIUI*'  e  VI  lo  jo»  X  cte  knoier,  yi 
Bertran  Boyssflt  «n  Arle  I'  copia  de  carta  mandada  per  los  quarde- 
nals  tle  raiitip^im    de  e  que  raanderon  dcsa  al  rcy  de  Fransa  et  las 
iiniversitatz ;  lacjual  copia  o  la  sustancia  d'a'|in  l:i  contonie  per  aquebta 
forma  en  bustansia ,  car  escreuro  o  tot  a  pion  serio  trop  lonc.    Item  5 
loä  quai  ilonals  de  Koma  aian  elegit  I  papa  novel,  per  öoii  titol '  apelat 
pap«  Gregorj  XII,  et  aquel  tdm  elegit  aa  «oodMion,  quel  dok  ragnar 
al  papat^  ooras  qua  Tantipapa  Beiiaae  laaigiM.  Item,  qpie  d'mi  an  noB 
deia  fiur  qnardeoak ,  vo  sarie  quas,  per  &r  qua  flwsan  taut  e  taut 
Ifcem  quo  crcat  qn'el  sie,  qu'el  deia  inrar  ayso  atendre.  Iteia  foelO 
mande  enbaysados  al  rey  dels  Romans,  a  l'nntipapa  Bcnczcg  et  a  son 
cologo  et  al  rey  de  Fransa,  an  po<l»'r  dVlpL'ir  e  de  penre  luor,  von  los 
aenbob  reys  o  papa  d.  d.  elegir  vulnen ,    jue  an  dos  los  papas  venir 
d^Vesan  e  lur  colege,  per  reaignar  al  j  apat  e  de  novel  elegir. 

F.  Item,  degit  que  sie  lo  lue,  que  lo  papa  de  Borna  TeBirl5 
et  anar  i  deaa,  e  rantre  papa  atoi;  e  qne  deian  resignar  an  II  eoaeoiB 
•1  pi^at;  et  apcea  a  n  lea  eokgea  »  nmr  aa  deiaa  ea  I  oenolaii,  e  da 
nwal  elegir  I  papa  novel ,  et  aqoel  dÄa  goreraar  la  aanta  gleiea,  et 
antre  non.  Item,  ai  l'antipapa  Beneaeg  naigDar  noo  ^1,  qua  lo  papa 
Gregoij  pwnaoa  Ut  oardanale  et  «aar  de  ion  pepat  coma  Teray  p*paao 

L'aul>)  MIIU^  e  YII  lo  iorn  Xil  de  may,  pariirou  Iii  uaus  de 
Tele»,  eaigadaa  de  gaa  d*anaaa  per  lo  xej  L<^  ad  anar  a  Tamilay 
e  ran  quo  deaua  e  dal  nee  d'aToat  a'en  letoneroii. 

L'an  que  desiis  lo  jorn  XIII  de  may,  lo  rey  Lanselot  esposct  per 
molher  la  prinsi     de  Taranta,  f{w  per  son  oon  ea  apelada  mft^f"ift .  •  »o)  25 
molher'  que  ion  de  Baimondeio  del  Baus. 

Itemd),  l'an  que  deaua  lo  iorn  Z  d'octobre,  lo  leon  d'Arle  oetet 
la  man  a  nn  home  an  la  gola  et  aqnda  menget;  e  ai  fera  el  ben  lo 
braa  e  plna,  ai  non  Ii  foa  hoetat   L'ome  avie  non  Jo,  Enrezat  Gari 

a)  YgL  Hefele-Knöpfler,  Conciliengesdudito  VI,  888. 

b)  TgL  ebn  S.  882. 

c)  ladielaaB  heivateto  1)  1890  Conetaiiza  de  Clennoat,  Toohter  Harn- 

froy's  von  Clcrmont,  Grafen  von  Motica  nnd  Admirals  von  Sicilien;  er  ver- 
stiess  sie  nach  zwei  Jahren;  2)  1408  Maria,  Tocht«r  des  Könisär"  Takoh  I. 
von  Cypem;  sie  starb  am  4.  September  1404;  3)  1406  Maria  d  ii^ugaydu, 
WÜliira  Be&Denda  dee  Uiaiae  de  Bau,  Flinteo  von  Tetaato  nad  Henogi 

d)  Vgl.  oben  S.  882. 

*  Mu.  Üfad]  non.        *  JfW.  molher]  veasa. 
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6  non  mori  d'aquelH  plagua,  mas  anb  una  man  TMiqiet  et  an  dos  braino. 
La  man,  quo  lo  ieon  manyt»  Con  la  dreoha. 

F.  89',  L'na)  MIÜFVII  lo  iora  UU  d'aTost,  parti  pi^a  B«- 
BMOg     SaniYetor  de  MnnHia  per  aaar  vee  In  partidee  de  Safvon, 
Svuur*  en  Seveu  ei  dea  6r  Totfoii  de  1»  eeiila  «laiee,  el  en  Saraa 
an  dos  los  papaa  ai  deven  aMiar  per  tok  lo  laea  de  aeptantoe,  Tanek 
an  toi  Inr  eolege. 

Item,  Tan  quo  dosus  lo  iorn  ...  de  desembro,  parti  papa  Benezeg 
et  anet  a  Jenoa  et  aqui  pres  festas.  Aprop  parti  d'aqui  et  tuiet  a  Porto* 
lOiwnay  «er  raatipapa  de  Borna  aon  yole  venir  a  SaTona.  Item,  de 
▼duree  parti  ei  aaet  a  Lnqaab)»  a  aqm  dea  vaolr  raalipapa,  per  far 
la  aatita  mian  de  la  i^eiaa.  [Lo  papi  aqnal  non  'wmo\  e  papa Bfa 
aag  parli     d*a4iii  et  anal  a'an  a  PefpinhaB  an  OatalMalia  per  narM 

140S,  L'an  que  desus  lo  iorn  segon  de  ionoier,  fon  **ir— *  de 
15bastir  lo  caatel  noa,  qae  fa  baatir  lo  rey  Loia  a  Toloo. 

Item,  l'an  que  desus  lo  iorn  V  de  febrier,  fon  ßoee  gros,  qae 
neguet  IMIwiie,  lo  Flaa  del  Bore  e  la  Bota  et  Aigenaa  an  aon  tow- 
flMnt  plan,  lae  anteaa  non. 

Itemc),  l'an  qua  deens  lo  iorn  . .  .d)  fon  mort  d'enfra  Paris  lo 

20duc  d'Orliens,  per  non  non  apelat  Lois,  a  l'intrar  de  nueg  T*  cariera, 
que  tirtnnava  . .  .e),  que  venie  de  Tostal  de  In  rptrina  deFransa,  que  a^äo 
sopat  anb  ela  e  e'en  retomava  a  eon  hoötai  per  colqoar  an  aas  gena. 

1409»      F.  8t^,  L'ea  HUIFIZ  lo  iom,  eo  ee  aaalier  per  tot  lo 
nee  d'aliril,  an  n  loa  oolegee  dek  n  papaa  o  loa  enbajaedoe  de  toli 
2s]oe  rials  crestians  del  moiit  foion  ensenble  a  Piea,  per  aaeta«  la  eanta 
ereetiendat  on  P  anion. 


a)  YgL  HeMe-EaOffte,  CMwflioBgeeeldJih  VU  900  f. 

b)  Baaedict  sandte  naoh  lioaea  aar  Hat  aäau  Cardinile;  y§ß,  HeMe- 

KnSpfler  a.  a.  0.  S.  910. 

c)  Vgl.  Jarry  1.  c.  p.  355,  d)  Am  28.  November. 

e)  Als  er  von  dem  Hötel  de  Barbette,  wo  er  die  iiüaigm  bcäuciii  hatte, 
Baeh  adflem  HMel  de  Bobine  lorfldduliite;       Jany  L  e. 

*  Mtl.  de  Snvona,  on  §j  dMi  Iv.        '  JCm,  un  toIo  ymir, 

*  Später  angefügt. 
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BflBi,  Vm  <p»  desns  lo  jorn  Xmi  d'april,  fon  eofipri  solhal, 
II  bona  aprop  diiMur;  nas  pelit  fon,  a  pauu  o  po«  om  ben 
eonoiaer. 

Item  l'an  que  desus  lo  iorn  V  de  uiay,  äi  bateiei  1  iuzieu,  üih 
qne  fon  de  maiatoe  Abraoek  nwi»  flrinan  aa  «ataaa  d'Aila,  a  da  BegmaS 
fiDn  qoa  fon  da  maiatn  Bondiob  juaian  a  mcia  liaiaiaii  aa  «Ina  d'Aila, 
laqual  en  por  a«m  non  apalaiBonet  Itan^  lo  laj Loia  lo  £m  bateiar. 

Vertat  es  que  I  esvalier  per  son  non  apelat  monsen  .  .  . ,  lo  tenc  per 
Ini    Item,  rarsivosqtie  d'Arlr  In  hateiet,  la  mitra  tenent  sns  la  tosta, 
laqnal  rivie  non  monsen  Artaut,   Item  !o  non  del  filhol  fon  I^ois  Rainion.  10 
Item,  lü  rey  fes  far  I  cadafals  e  su»  lo  cadafals  I"  tina.  en  hioc  de 
font,  et  aqoi  tun  bateiai.    Item,  bateiat  que  fon,  lo  meueron  a  l  auiar 
da  8aa  IVoAbw  d'Aria,  Tealft  qoa  Im,  tqh  fi  flOBpfinm  aoa  ordaa; 
eon^  qne  fon,  foa  ravcnnaia  al  rej  Loie,  qne  ara  aqni  p«aant^  a  11 
rametaiet  rannomaf  qna  foeha  U  avie.  Aprop  ai  mee  derMia  lo  ngr,  ai  16 
anairaa  neaa,  laqnal  mesa  fon  didba  per  I  monge  de  Saut  P/cyrv/  da 
Monmaior.  quo  canlet  a(|Uel  Jörn  Tn«'«;i  nnvela;  lo  roy  p  l'arsivcsque 
d'Arle  o  pluros  eavalies  ot  (57*)  autras  gons  i  foron  jtresent.  Item, 
ilicha  la  mo.sa,  lo  filhol  Bi  anot  dinar  a  l'ostal  del  rey.    It^-m  dinat  que 
foron,  Loia,  tUliol  del  rey  uubdi^,  auot  al  pcrdon  de  Saut  Y[tyrej  de 20 
Monmaionr  an  d'avfcraa  aeoboa  dal  rey  Lois,  loqual  perdon  general 
ara  en  aqnel  tamia. 

Item  Tan  HIIIF'IX  lo  jorn  III  de  mny,  fon  le  perdon  ganaral  de 

Bant  Peire  de  Monmaior a),  en  laqual  perdon  foron  romien«  o  vengron 
de  tot  lo  mont  plus  de  CL  niilia  crestians  e  cristianaB  e  pluB ;  V08  26 
die  per  Verität,  non  taut  solamens  per  auzir,  may  per  ve/.er.  Item,  de 
vieures  fon  bon  merquat,  IUI  dlenimj  lo  pechier  del  niUor  vin  e  II 
^mitt]  l'antre,  de  pan,  cam,  pda  nilbor  merquat,  lo  pasage  de  l'aygua 
per  paraona  nu  d.  Itam,  i  Teno  b  nj  Loia  an  mot  noUa  'MffTffP*'»^ 
a  qnaTal  per  1»  't^aolada.  80 

Item  l'an  quo  desus  e  del  mes  de  may  e  de  juin,  paseron  mot , 
granda  enfenitat  de  gens  d'armas  a  Pisa  per  bccoh  del  eologe,  del  duc 
de  Milam»  e  dels  Florei^tins,  e  per  aecos  del  rey  Lok,  et  anar  contra 
Fanm  Ganb)  e  lo  rey  Laaaelot  Item,  lo  joni  DU  d^  jul,  montei 

f»>  Saint-Pierre  do  Montinaiour,  eine  wenig  fietUeb  von  Ariee  gelegeae 
alt«  Üent'dictinerabtci ;  vgl.  Papon  1.  c.  TV.  12. 

b)  Faciuo  Oane  au8  dem  Hause  der  Scala  vou  Verona  reibst  gegen  1410 
VaUaad  an  aidi,  indem  er  Henog  Jobaan  Kerb  Oaleean»  in  eeine  Qevalt 
Ivingt  EraürbtUlS.  YgL  Chegomiaa.  Geaddebte  der  8tadfe  Born  VI,  502  f 
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SOS  galeias  lo  rey  Lois,  p«r  anar  a  Pisa  et  a  Fl(Nrenaa  e  p«r  govemar 
(57^)  las  gena  d'armas.  Monirt  «  Toton,  miaet  «&  sjr  V  gaiaiai  •  II 
nauB  iotaa  annadaa. 

L'auft)  MUU^IX  e  del  mos  de  may,  fon  diegit  per  los  II  col^s 
SM»  aovel  p«r  aon  tiM  apelat  papa  Alui—rtro  .  .     •  d«?aai  «n 
•palat  Bunaln  BBm»  M»  smimmi  «f»  o  «Mdeaal  4»  MOan.  Bl  akpl 

qna  Cm,  fes  Gonfaron  de  la  ^fljaa  lo  Loa  mgfKki  •  lo  Vij  Low 
laapiioe  tenir  lo  rialme  de  Napol  sota  la  i^Waa.  Item,  lo  papa  Ii  remes 
tot  loa  arairageß  b)  del  U^mn  paaat.  Item  apropc)  tantop  *  jorns,  lo  rey 

lOLoiB  parti  de  Piza  e  lii  iiitet  a  qoayal  an  sas  gens  d'annas  e  s'en  tiret 
veü  Honia  per  conquibUr  lo  patremoni  de  la  gleisa  o  metre  papa  Alex« 
saadre  en  Borna  et  en  la  cadiera  de  sant  Peire.  £d  enfra  panc  de 
joma  OB  Boioa  mtaci  [lo  ny  Lda.  Aprop  IX  oMiea  p^pa  Akoandia 
aoii^»  0  de  nantaifliit  lo  oolaga  aUgiron  ptpa  jiovd  b  otfdflnal  da 

ISBoknha;  e  fon  por  MB  liiol  apalal  pa^  Ja. ,  laqial  k»  rey  Lois  k> 
■Ma  OA  Boiaa  aa  graa  Imhot,  a  HBhorat  Bona  arna  paya  Ja.}  *. 

T.'.ni '  I  M  nir  0  IX  e  del  mes  d'avost,  Jonoa  an  tota  sä  coraima 
si  reheliejroa  al  rey  de  Fransa,  laqual  era  lur  senhor,  e  uieron  mort 
lo  luoctenent  de  govemadorO»  qua  i  era  per  lo  Bey  de  Franaa,  e  matae 
aOaateaa  gwa. 

L'ang)  que  deeaua  lo  jom  III  [dej  deeembre,  veno  lo  rey  Loia 

a)  Hflfile-lbiBpfler,  CoodlMiigeMbidite  VI,  lOM.  Die  WaU  Ale- 
»ntes  erfolgte  an  17.  Jaai  1400. 

b)  Wahrscboinlich  den  rttekattadlgeii  oenmu  SieflSae,  m  deeaea  Zahliiqg 

Ludwig  sieh  vor]>flifhtet  hatte. 

c)  Aiienliug»  trieb  T/ndwig  mit  H»*Tn  Cardinallpgat«u  von  Bologna,  Bal- 
thasar Gossa,  Ladifilauä  Uber  Rom  zurück  uud  lies»  bereit«  die  Fahne  Äle- 
aadm  aof  der  Aigdibng  awlMiliiiii.  Ab  oieli  jedoeh  db  Magemng  in 
db  Lange  zog,  kehrte  Ladwig  nach  Pisa  zurtlek  sa  Aleiandur.  Ben  griangte 
erst  am  1.  Mai  1410  gani  b  deasea  Beiite.  TgL  GiegotoTras  a.  a.  0.  Tl. 
8e4_897. 

d)  Am  8.  Mai  1410.  —  Johann  XXiü.  wurde  bereits  am  17.  Mai  erwählt 

e)  Vgl.  Q.  SbUa,  AaiMbe  OanaeaMs  in  Mioataii  8Si  ler.  liaL  XVII« 
12»  vad  dw  Gbeniea  Kamü  VI.  L  M,  e.  IS. 

f)  Messire  de  Choleton  nennt  ihn  db  Chnnba  Karoli  VI,  L  c. 

tr)  Nach  den  ebenso  schnell  erlangten  als  rerlorcnen  "Vortheilen  eilt« 
Ludwig  1409  wie  1411  nach  der  FroTenee  nad  Frankreich  surflok,  am  stets 

>  ^fu.  Alisandre  sinqnen.         *  Jf«.  Agnp  XXZ  Jana. 
*  Von  Bertrand  spfttar  aageftgt. 
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A1I0,  vmatA  alora  (58*)  de  Roma,  Ton  laysat  aas  geas  d'innaa»  • 
YiM  p«  anw  a  Farii,  •  da  ia  tira  e  teaM  s'«a  OKatefc  a  Paiia. 

14IO,       Ttem,  l'an  que  deens  lo  jorn  XX  de  mars,        fon  joua 
Sans  *,  suä  1  ora  de  pmnson ,  fon  vista  la  Inna  tota  roga  coma  sanc,  et 
aprop  aqtiela  color  devenc  negra,  et  apree  retomet  la  mitat  clara  eluzont,  5 
Tautra  mitat  tota  vetada  de  negruras*  et  sposcada  de  roge  coma  saiica). 

L'anb)  qna  deaaa  lo  jom  ZXV  de  mars,  si  fiaa  lo  manage '  del  filk 
del  rej  Lois  \  per  eon  boib  apelat  monsen  Lois  . . e  de  la  filha  del  due 
^  jaargoaha*,  per  mh  aoa  apelada  madana  Kalkmiiw  4t  Bor$onha, 

It&m  l'aa  M  UII^  X,  lo  jorn  IX  d'abrii,  veno  lo  rey  Lois  de  Fransa  10 
«  intret  a  Taraacco  ei  aqnt  deoMini  HI  jorne,  d'aqui  parti  a  venc  en 
ikile  et  aqui  demoret  DI  joms.  Itam,  madana  la  aonteaa  de  VeUii, 
per  MO  nan  apalada  nwdana  Halya,  Ii  vmo  tu  la  lOTerenna  a 
4einoret  ea  Alla  la  sieutat  jusque  al  j<M7i,  que  lo  rey  parti.  Item, 
anet  si  dinar  lo  rey  a  Sant  Martin  Palun-major  e  dormir  a  Salon ;  de  15 
Salon  parti  anet  dormir  ad  Aixs .  d'Aixs  parti  anet  a  Maraelha ; 
aqni  montet  bus  galeia  e  iiret  s'en  ves  papa  AiexHandrc;  so  fon  lo  jorn 
que  parti  lo  XXV  d'abril,  l'an  que  desuB.    Item,  parti  de  (58'')  Mar- 
«olha  an  XIU  galeiaa  e  VIU  naus,  e  feron  lur  via.   Vertat  fon,  que 
laa  nana  partiro»  ploa  tart  da  XXV  joms,  car  non  afiaa  Imr  earaa  da90 
ao  ipe  pociar  dafien;  ao  ea  a  aabar  tal,  Uat»  besoaeift,  gwa  d'aiaiaa 
«  aavala;  svian  en  la  maier  parlida,  maa  lo  toi  wul  Item»  partinm 
^pHurgadaa,  ptaaaa  fiMran  laa  Y  nana  per  ka  «Mufaui^. 


ymt  asaem  Gelder  «ad  ÜMimieiialtoB  m  eaamieiiv  StaaainBverUi  mmi  die 

Opfer,  wclclie  Frsnknidb«  wie  frOber  Deutsofaland ,  fiir  diiie  analelieni  Er- 
«bemngen  in  Italien  vom  18.  bis  16.  Jabrhnndert  bracht«. 

»)  Oppolzer,  Cnnon  der  Finetemisfte.  Wien  1877,  S.  Sfiri  v^rzeiehiiet  Ar 
die  Naebt  vom  20.  auf  den  21.  März  1410  oiae  Muadaüuätomii^s. 

b)  IHeee  0ie  kam  niobt  an  Stand.  Am  8.  Juli  1417  wurde  er  mit 
iMbeOa,  der  Teehler  dea  Heno«e  Jolmm  rtn  Bntagae  Tenproehetti  Jhtk 
aadi  dieee  Verbindung  wurde  abgebrochen  imd  Ladwig  ÜL  blieb  aareriiel* 
raiei;  vgl.  P.  Anselme  1.  c.  1,  280,  240,  456. 

c)  Vgl.  0.  Stella,  Annalps  Genuenscs  in  Muratori.  SS.  rot.  Ftal.  XVII, 
1229;  Dinmali  del  duca  di  Monteleone  ib.  XXI,  1071  und  Papon  1.  c.  lU,  806  a. 

*  Mu.  que  fon  lo  digons  san.  —  Es  war  in  der  That  der  GrUadeaaewIig. 

'  Mu.  de  negre.         *  Mu.  Si  fes  l'acordi  del  makeaUMU. 

*  Mu.  de  Loiä.  nostre  senbor  rei  de  Seailia,  per. 

*  Mu.  Lois  an  la  filba  de  monasen  Johan  duc  de  Borgonba. 

»• 
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L'aa  M  IUI''  X  lo  jorn  XXII  d'abiil,  qüe  fon  la  vigolii  d»  «mt 

Jorgj.  parti  Trofeme  Rainaut  f  To  Quiquiran  '  iVArlo,  per  anar  cn  lo 
regne*  de  Napol  an  lo  roy  Lois.  Kt  nquest  jorn,  siis  Tora  de  vespras, 
81  levet  I*  grevor  «If^es  ponent  Uiii  negra  i]W  menaviJha.s '  fon;  e 
b  s'espandi  ves  levaut  uu  toriuna  grau  e  plueia  au  gra&  fort»a  de  peiras  ^ 
e  fei  mot  gran  daa  «&  Omargiui ,  en  U  Plm  dd  B<if«,  en  QaHnluui, 
«n  Otua  «t  en  lo  Bara  e  Tee  d'Aiitrae  pertidee,  a  Tniliae  et  WmU, 
et  a  tote  eana»  frvc  portent  [Omt  foii  a  MineUiA,  b  rei  los  fte 
ionier.l  * 

10  F.  5f^.  Ti'an  a)  M ITTF  X  lo  jorn  permier  d«  may ,  la  sientat 
d'Avinhon  si  rebelet  de  Tautipapa  Benezeg,  alias  ¥[eire]  de  la  Lana, 
i'  rt'oonogron  per  papa  veray  papa  Alecsandre  cart  *;  et  aquel  jorn 
meron  inilia  baäinetz  d'enfra  la  äieutat,  per  far  bona  guerru  a  lot» 
CitelaiiB,  que  eran  d'enfra  palaia 

15[b]  Item  qua  deana  lo  jom  XII  da  aeptenBlire  tembet  la  lere  groea, 
eoberta  de  ploinp,  de!  pont  d'Afinhoii;  ear  fion  nunada  per  eela  d'Afiii> 
hon,  0  fbn  aqoel  jom  disaperte '. 

[%\  Item,  Tan  que  desuB  [a  Vi  de  eeptembrej  fon  fonduda  I'  arquada 
del  pont  d'Armhon  b)  per  loa  Quatalana,  per  deepieg  de  eete  d'Avinhon  *. 

20  Item  Tan  Mim^XI  a  XVT  de  desenibro .  parti  lo  rey  Loi.s  fUl 
casiel  do  Taraöcon  e  anet  en  Fransa  an  mot  nobla*  conpanhia.  Mai» 
davant  qnel  pertiB,  gitet  los  Catalana  de!**  peius  d^Avinhone),  e  loe 

a)  ^urita,  Anak><H  de  la  oorooa  da  Aragon  L  10,  c  96,  aatst  dteeeeEr- 
eigniaa  auf  Ende  April  an. 

b)  Der  berfllunten  Brücke  de  St  B^ndzet,  welche  von  Avignon  nach 
^^Ummot»  «nf  dae  flwuMeebe  Oebiel  fBbvte;  vgl.  ob«n  68.  19,  68» 

c)  Nachdem  Rodrigo  de  Lona  mit  seinen  OafaJa— n  sich  mehr  als  an- 
derthalb Jahre  im  Palaste  heldenmflthig  gegen  die  durch  Hilistruppen  der 
Könige  von  Frankreich  und  Neapel  verstärkte  Mannschaft  der  Stadt  und  Jo- 
hiumea  XXUi.  vertheidigt  hatte ,  sicherte  er  sich  und  den  8«iueu  durch  die 
Capitttlation  vom  22.  November  1411  freien  und  ehrenvollen  Abzug;  vgl. 
Vkatom-Obatmeei,  letoria  deOa  eÜtt  d'AvIgBene  1  I»  1.  8,  a  1,  p.  997  s. 

*  Mu.  Johan  Gueyrard.         *  Mu.  regDo]  riaime. 

*  Mu.  menveUba.        *  M»,  als  —  als. 

*  Hier  engeftgl;  gehOtt  aber  neeh  obnn  Z.  8,  Ter  A  agumt  Jom. 

*  Mu.  oart]  ainqa^        ^  Dieev  Abaehoitt  fehlt  hn  Mu, 

*  Mu.  fährt  irrtkünaUhmodte  iMäer:  cer  fm  ninada  per  aele  d'AvinhoB, 
e  Ion  aqnri  jom  disath«. 

*  Mu.  an  beia  e  nobla. 
Mit.  foras  del. 
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«Ds  iiiwon  en  Aragon,  an  »alooBdiig  dal  ray  e  bona  oonpaaliui»  e  lo» 
«atres  lo  wj  Lois  retono  a  son  gpgsa» 

Item,  l'an  que  deBUti  lo  Jörn  X  de  debembre,  ion  jilauut  lo  plantier, 
-qne      ten  an  k  terra  de  Boetan  Batorii  Yalal  an  miej,  laqoal  a  da 
traTee  ZXX  naUiob  a  d'ant  nH",  at  a  XZ  da  deaaBolite  fim  lainitS 
^  toi 

Itema)  Tan  quo  dosus  (e  del  mos  de  desenibro],  hoIs  d'Avinhon 
foTideron  lo  mar  nou  de  la  Roqua  de  Nostra  Dona  d'Aviniion,  luqual 
aviü  tag  papa  Benezeg,  alia»  Peire  de  la  Luna. 

141jL  F,  SS^.  Itemb)  l'an  MHIPXI  «  dd  maa  da  Jon  TangronlO 
los  Catalaoa  an  Ph)anaa  et  an  Arle  per  mandainent  de  Tantipapa  V[eire] 
de  la  Luna  per  ksmt  contra  Avinhon  e  Veuaysm;  loaqiuüs  Quatalana 
fii  meron  en  terra  e  monteron  n  quaval  per  tirar  en  Venaysin,  e  foron 
preses  e  desconfitz  per  los  Proensals;  e  los  autres  que  remaron  en 
laa  fustas,  que  eran  XXII,  s'en  monteron  per  lo  Eose  ad  Arle,  per  15 
tirar  s'en  ad  Avinhon;  mas  la  sieutat  d'Ajle  mes  I*  cadena  a  traves 
del  Boxe,  que  pasar  non  lo  pogron  an  a'an  letomeron*.  Vertat  ea 
qve  de  Inr  geaa  j  movxron,  höe  maa  dan*  feron  e  gaateron  gaar  en 
de  vinhas  *  e  cremenm  de  maaea  e  de  eabana»  asas;  maa  airtro  \A 
poitament  non  feron,  an  a'en  tomeron  ooma  avda  gene  e  cmaa.  M 

1412.  T/an  MITTFXI  a  IllI  de  jenoier,  leron  trcga  los  Jeno- 
-veses  an  lo  rey  Loia,  jueque  per  tot  lo  nes  de  mare ;  et  stant  Laa  stre- 

a)  Vgl.  ohon  5?.  309,  Anm.  k. 

h)  Aehnlicli  wie  ia\  Jahre  1399  (8.  oben  S.  355)  drang  im  Sommer 
1411  eine  aragonoüiäche  Flotte  durch  die  Bboae  bis  Alles  vor,  um  Ton  Uer 
aoB  Bodrigo  im  päpstlieben  Palaat  tob  Avignon  Entiate  ni  bringea.  Deeh 

wordc  die  muthige  Sefaaar  durch  die  vereinte  Macht  der  Praven^alen  und  Fran- 
aoeen  bald  vertrioben;  vgl.  Devic-Vaissete,  Histoiro  do  Langtiedor'  IX.  1009. 

Den  Aufwand,  welchen  bei  dieser  Gelegenheit  Arles  zu  niarhen  hatte, 
lernen  wir  aus  einem  £intrag  der  städtischen  Hechnungsbücher  (Gorates  de 
TManim  de  l'an  1400)  bannen,  welehe  wenigstens  im  vorigen  Jabrhmidert 
Beonemant  nooh  vorlagen.  In  ibnea  bkoe  eo;  *Item  avana  trobat^  qne  moala 
tota  la  deepensa  facha  per  l'estol  de  messen  Peyre  de  Lnna,  quant  veae 
davan*  Arle  de  l'an  MCCCCXI.  tant  per  fortiffication  de  la  villa  iirnce, 
arteiheha  e  gagis  de  gens  costat  en  tot  flor.  M  CCCC  LXXVU,  sol.  Vi,  den.  VL* 

■  Mtk  retireroa.        *  Mu.  mereron  e  mala  dama. 
*  Jf«.  •  gaaBfearoB  las  vinbaa. 
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gas  traiseron  d'Arle  e  de  Proenna  plus  de  IIIl*^  M'Besters  4'mimhi> 
Vertai  fon,  que  pagueron  al  tey  Loü  II  glrosj  per  quinUL 

L*«B^  qm  dflMia  •  lo  jom  jmrn&t  d'alnil,  ton  «qnabat  da  bastir 

Tariega '  an  lo  dMU  aii  tota  la  cara ,  qoe  If  M  daTtnl  U  f^mn  d» 

Item,  Tan  que  deeus  XX  de  mars,  intret  en  Aria  la  regina  ma- 
daaia  Tolaat*  tat,  ioa  fllh  moaMii  (60')  Loia  ei  an  aa  aoi»  et  an  b» 
SühM,  6  dfliaendaroiL  a  raravaeqiiat  La  awnewqiial  Tena  an  bela  an 
Bobia  conpanhin  a  demoret  en  Arie  jna^  a  VaToat  ?enet 
10  Itom,  de  present  *  o  m  jorne  aprea^  mandai  anbalaadoa  en  Aiagon 
an  la  copia  dels  to'^tfiraons  dels  senhoB  reis  d' Aragon  j»asat7 ,  per  far 
fe  del  drejr.  laquäl  pertoii  avor  en  lo  rialme  d'Aragon.  Forou  loa  en- 
baisados  luunson  .To.  Drogol,  monsen  Imiart*.  Davant  aquestos  lo  eran 
bükt  uiaudat  pluros  d'autres,  quo  t»i  duvuu  iay  ^  utrobara). 

15  Itemb),  Tan  MIOI^XI  e  del  mes  de  mare^  fon  fag  amaa  da  gena 
d*aniias  en  lo  rialme  do  Fransa ,  lo  duc  d'Orliens ,  lo  eonie  d*Annan- 
hac,  lo  duc  de  Nonuandin ,  lo  dnc  do  Barbon,  la  regina  de  Fraaaa» 
lo  dnc  de  Berry,  totz  aqnrhiu«  ti'una  part. 

Item,  l'auiru  panida  tun  lu  duc  de  Borgonha,  lo  conte  de  Öavoiar 

90  lo  piinee  de  Pinajrol,  Flandis  e  mote  d'antree  oomimaa. 

Item,  lo  rej  de  Frante  e  aon  oooaeilli  amaaerai  d'mtra  part  phh 
foe  gena  d'annaa,  per  aar»  at  daatruaiia  qnal  qoa  fiM  d'aqmatea  Q 
pirtidaa  desus  dichas.  Fon  fag  qnap  de  la  gaem  per  lo  ?qr  da  ftaasa» 
lo  rey  Loie  e  lo  Dalfin  de  Yienna. 

85  Ttom,  quascuna  dp  las  part/  dosus  dichas  ausiron  l'amas  e  Tavor- 
denansa  *  del  rey  de  Fransa.  rotorneron  8'on  quascun  an  lur  gens  d'ar- 
mm  en  lur  paiä,  esoptai  lo  conte  d'Anuanhac,  que  stet  eue  las  plasas. 
Com  si  Tenperra,  oon  say  plus  a  pretteut. 

F.  6(f,  L'an  MXnPXn  e  dal  naa  d'abrfl  fon  rimor  en  VatoDsia 
SOen  QnaUhienha»  qua  i  moiiion  aotoa  homea. 

a)  TTeber  die  TM^ebUdMii  Tnnieba  lebyida'a,  iliM  fiadili  aof  Atagan 
aacb  dem  Tode  Martins  I.  (f  81.  Mai  1410)  gegen  drei  Rivaka  geltend  m 
marben  s.  runfa  L  c.  L  10»  0.  80;  L  11,  e.  11,  22,  nnd  Papon,  ffieloär»  da 

Provence  IV,  311  s 

b)  Der  bekanut'C  kuig  andauernde  Zwist  der  Armagnaos  und  Bonrgoignona. 

'  In  Mm.  findet  sidtl  dieser  Abschnitt  oben  b.  388  auf  Z,  19. 
*  ifi(.  anjeire.        *  Mu.  Violant  Mu.  item  dea  a  present  tre». 


•  ift«.  mal 

•  (Maria 


*  JAk  davon  loj. 


2b«v«l  aM 
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L'an  ipic  tiföUH  a  VTI  d'abnl,  uujiri  (donuj  Argeiita  lionafaya,  molher 
Stada  de  Juumt«  Bouilaea)  &a  entras;  fon  äcbclida  a  VUi  d'übril,  da- 
VMlt  la  t  ^  Tmi»  de  Sinti  i^ostüi ;  laqual  f  CbIm  1*  quapela 
de  Bote  KaUriM  e  la  qu^obi  da Mostm DonaS  lasqnals  quapelaa  n 
m  a  Ifnlvar  del  oor  da  la  fßma.  • 

L'an  que  desus  a  V  lie  juiii ,  madama  la  r<?gina,  molher  del  rej5 
Lois,  intret  cn  Arle  an  bot»  enfanö  e  venü  per  iioze  de  Tarascon  e 
daiModet  al  portal  d'Aiamanon  a  jirea  hoatel  en  la  oaw  da  Tkofeaaa 
Bajnatb)  ak  aqvi  dtnuval  HI  |oRU,  at  i^na  m  joma  a'i  modet  a 
l'anivwoat»  at  afiii  dmrat  jai«M  a  XZV  d'aaiolira. 

L'an  C  que  desus  a  VIII  de  juin,  fon  aquabat  lo  cap  dö  «ant  Steve,  10 
loqual  an  d'aur  o  d'argent  an  perlas  &  peirat»,  mot*  ben  obratc). 

L'an  que  deaiis  a  IX  de  jaia,  a  la  nneg,  sadhi  I'  stela  de  Vnh&, 
e  coret  casi  L.  pascs,  per  comparasion,  gitant  face  mot  grant  e  plantet 
sy;  et  aprop  I  pauc  fcH  lo  semblant  de  core  an  face  gitant,  aprop  so 
0  plantet  sy;  e  plantada  que  fon  tremolet  fort,  e  tremolant  demoretlS 
l'otijfäLüy  del  cart  d'una  Lora  o  del  sinquen;  et  aprop  fea  I  autre  cos* 
acBBlilMit  dala  antna,  an  flioe  ooma  davanl,  et  elra  giftet  pliiroa  lia* 
lagea*  da  ikioa  p«r  Taiee;  a  flig  leii  eoa*,  itttrat  a'eiL 

F.  61".    L'an  M  im''  XII  00  jorn  de  bant  VfeireJ  e  Bant  Palm] 
e  del  mos  de  jiiin*,  fon  declarat  per  rey  d' Aragon  renfani  del  rej20 
d'Espanha,  per  son  non  apelat  monsen  . .  .d), 

L'an  que  desus  lo  jorn  XII  de  iul,  fon  acabat  lo  bachaa,  que  ee 
comun  entre  mi  Bertran  Boyuefc  et  Urban  Seleeti;  e  Ion  berät*  lo 
jorn  VIII  de  jul*. 

L'an  MmPZn,  fon  gnaft  eieog,       non  floo  en  tctra  d'AilaSS 
da  l'aosi  de  l'an  davant»  qua  tenian  rCTFXI,  ei  non  lo  febntr,  qoa 
ploe  I  petit;  maa  tum  fon  tm,  tro  taut  ^e  Ion  del  mos . . . 


a)  Vgl.  unten  S.  415. 

b)  Vgl.  obiB  8w  889,  Z.  fi. 
e)  YgL  oben  8.  88t,  Z.  10. 

d)  7«HiBand  fen  OartBkn;  ^  (Ma  l  e.  L  11,  e,  ft. 

'  ük  cntoa  la  ei^da  de  Neeba  Dona  e  la  eq^  . . .  leeqjpelao. 

*  Jf«.  p«!rt»;  a  tet  b«n  ebiee.        *  Md.  eoe]  eo^ 

*  Mit,  bnlogos.        *  Mu.  eoe]  cour. 

*  Mu.  del  mcs  de  juin  lo  jorn  de  Bants  Peyre  e  F|m* 
'  Mu.  baratj  tarat         •  Jfu.  de  jolj  d'abriL 
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Franz  Khrle, 


nMqtiel  en  Ari«  aa  lo  polaii  de  l'aniTeMinai;  efc  äqual  jom  fim  4i- 

venres,  e  tenian  im  jorns  da  la  luna ;  et  »quel  j(«n  meteia  a  DC  bona ' 
fon  batoiada  eii  la  gkiaa  qiMtredal  de  San  Trofeme;  e  fes  la  bateiar 

^lü  filh  del  roy  Luis,  apelay  monsen  Lois  o  senhor  de  Guzaa),  an  sa 
sorf"  in;\(]ani;i  Mnria,  fraire  a  sore  de  la  dicha  üllia ;  o  moro?)  non  a 
rcntanl,  Viulami*),  et  a  y  C  entorchag  ci'euians  e  mots  poboi;  e  los 
eclraiaüiiü  i  foron  an  bela  profeaion,  an  nobla  feata  de  campaaaa  e 
de  meDMlriea. 

10       L*aa  qne  deana  lo  jfofn  XXV  d'oefeobre,  paiti  d'Aile  la  vegina  ma* 
dama  Vielank  e  a'ea  tint  an  Fraoaa. 

L'anp)  qne  desus  lo  joni  XXl'T  de  novembre,  fon  mudat  lo  port 
d'Arlo  en  la  plasa,  qut?  es  dig  l'ort  Nov,  e  ton  hoetat  de  ia  plasa, 
quo  ('S  dig  Port  Vielh ;  per  la<iual  fon  granda  entricasion  e  debatz  de 
151a  fiieutat  an  lo  liorc,  davaas  que  bi  niudeü;  car  la  sieutat  volle,  quo 
demorea  al  Port  Vielli,  e  lo  Boro  al  Port  Non;  inaa  non  aiaiift  tot  de- 
bati,  al  Port  Noa  ai  mndety  per  comandament  del  eenlior. 

1413.  F.  61K  L'aa  MIÜPXII  a  xn  de  mais,  fon  Caeha  la 

barqua  de  Bortran  Coldemal  e  quarguet  en  Alle  taatost  sestieta 
20d'ordi  c  XV  balas  de  tela  et  oportet  a  Banflona;  e  parti  d'Arie  a 
XV  de  mars  l'an  quo  deaua*. 

1414,  L'an»  MII1I''XUT  a  XTIT  do  mars.  quo  Ion  dimartz .  al 
Yespre,  fon  presa  I'  femena  per  forsa,  juäta  buu  luurit,  eu  lo  quasiel 
de  Salon ;  e  fon  menada  o  portada  per  V  bomee  dina  lo  ftwi  Era  ^na 

25lo  fort  monaaen  lo  protonotary  e  V  aerridoa  aieiu. 

[L'an  que  desus  a  XV  de  mars  fon  acomensat  de  bastir  lo  quap 
de  la  gleiaa  dela  Prairea  Menoa  d'Aile  et  aqnabat  i'an  MQCQOX  (1).J « 


n)  Nicht  Lonis  UT. ,  sondern  der  zweitgeboreue  Eeiie  wird  als  'oomte 
de  GiÜHti'  bti2«ichn6t;  s.  Auseime  1.  c.  I,  2S1. 

b)  Vgl.  Anaelme  L  e.        c)  Vgl.  oben  a  $61. 

'  Mu.  Inna ;  et  a  Vnil  oras  fon. 
'  Mu.  a  XXV  de  maiö  sigu&at. 

*  IMaaer  Abaebnilt  üolgt  im  JA»,  auf  daa  bier  CDl^eadea  Uber  den  Ana- 
ban  der  MinoiiteoldrdM. 

*  Dieser  Abschnitt  git-ht  in  am  mitem  Baad  vott  decaalben  Hand 
aogefBgt.  ~  JTm.  MCCCCXIUI. 
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T/nn  que  desus  '  a  XX  dp  mars,  Jo.  de  Loet,  president  d'AxB, 
e  lo  niai.su-e  d'ostal  del  r«;y  T-oisa).  ameneron  Lerniino^)  on  Arle, 
per  emr  voguier  d'Arlti,  couUu  lrau4uetia  e  iitioruit;  o  dt)  tag  aquel» 
4flmB  1»  mtnuk  en  trebonal,  aon  Mbent  et  iiioroiit*  lo  oonseUt  d'Arle 
■i  Im  oonaols*.  üton,  8aa|Mil  q«e  !»  vik  agvon,  la  vila  proTeri  perS 
tal  maniera,  qve LamiiiA  paaei  la  TÜa  al  jluatoot  qu'el  poe;  a  ai  ter^ 
des,  luy  e  d'nutres  fomn  tombatz,  et  agron  bon  conseUi;  qpuäe  li  tost 
s'ea  foroQ  aaais  focaa  de  la  aiaiitat,  e  non  fon  vegnier. 

L'an  nul  IIIFXIin  a  Ulle)  d*a?oal;i  mori  nonBea  Lanaelot»  qve 
nj  de  ü  fü»  apelar»  e  non  lauel  enfiuit  nengim  le^sme  ni  10 

faaafcart^  maa  qae  fea  beres  niadoiia  Johaaala,  aorre  siena,  de  tot  lo  pais  ^ 
ben  qae  ren  non  i  avie  \  mas  qne  per  fnea  Taiie  tengnt  e  goToniai 

[b]  L'an  qne  desus  a  XV  de  septembre,  fon  acomcnsada  de  basiii- 
la  tom  novB  del  Pont  de  Oran,  e  fim  baatida  en  la  plasa,  von  era 
raatra  baatida  davant  aqneeta.  15 

F.ti2'\  [a]  L  au  M  II ir  X  IUI  e  dei  nio--!  f]':n  ost  ,  fon  graiida  sason 
de  vin  en  Arle  et  alviron  de  li,  e  tant  graiida,  4110  Ion  ermases  veseron 
de  razins,  e  las  gens  non  sabien  qne  far  ni  Ton  metre  lo  iruc,  taut  en 
fon;  e  resteron  plnroa*  vinbaa  a TeadMaiar  per  fimta  de  vaieeia;  e  fon 
tal  nerqnat,  qoe  lo  banl  ai  donava  per  8  gros.  E  dnrat  la  vendemlaSO 
josqoe  a  qnahnaa.  Bona  meiaon  fpn  ejbaoient'  e  granda. 

L'an  que  desus  el  jom  XY  d'octobre  venc  lo  rej  Lois  de  Fransa 
a  Taraaoon*. 

L'an  que  desus  Iü  jorn  XI  de  desenibre  [que  fon  dimartz],  lo  rey 
Lois  Bogon  *,  tes  talbar  la  teste  a  monsen  Eefosat  d'Agoutd),  qnavalier,  25 

a)  IneafaeaiToetamcnt  beasiehnat  Kdnig  Ludwig  II.  (f  1417)  BerlfaelMni 
Vaiori  de  'maltEe  d*HOtal  da  ngr*;  Tgl.  Pepn^  Hiefeoire  de  Vwtwnm  IQ,  819. 

b)  Ob  L'Hormite  de  la  Fayo ,  Seneeolnll  von  Beaeoeive;  e.  ]>ofio* 

YaiRfK^te.  Hist.  du  Langiu'doc*.  IX,  1008  b. 

c)  Der  Tod  ist  auf  den  6.  August  unzu.S)-tzen ;  vgl.  die  DilUBidi  del 
duca  üi  Monteleou«  iu  Muratori,  88.  rer.  itai.  XXI,  1076. 

d)  Uebar  ibn  oben  &  46  f.  and  Papoa  L  e.  MS»  994  Nadi  (Pttban- 
€«nri)  HMone  de  la  aoUeaae  da  eomM  Tenaiola,  d'AvigiHm  et  de  la  pria- 

*  Mu.  L'an  MCCCCXII  a  XX,  Durch  obige  Variante  und  eine  Um- 
ateQnng  ist  dieaer  Abedmitt  in  Far.  ina  Jabr  MU  gertekt. 

*  lfu.no  saben  lo  conaeÜL    *  Mu .  consols]  aendtgnea.    *  Mu*  paia]  pakis. 

*  Mu.  non  ny  avio.  *  Mu.  plusiours.  '  Mu.  eytamen. 

'  Im  Mu.  fobli  dieser  Abaohiutt,        *  Jf».  Loia  aegon,  aoatee  acnbor. 
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en  lo  looc  de  Tarascon.  Lo  cora  fon  donnt  al  senesqwal  de  Proensa, 
e  fes  lo  sebelir  ad  Frairrs  Menoa  de  Tarn-^ron  Ttem.  monsen  Rpfo'«at 
dosus  dig  avie  comes  tres  mot  granda»  trubion»  ^  contra  Bon  sonhor, 
lo  noble  rey  Lois;  e  per  aquelas  perdct  la  testa,  ben  qae  sol  per  P 
6perdre  laa  deyie.  Quals  foron,  ni  quals  non,  n'ay  que  far  d'eacrieure, 
nuM  oon  ^  8M,  U  teste  pertfll»  eon  dig  ay  clflsiu«), 

L'aiib)  qo«  dsBiu  el  jom  XY  ds  kDoier,  qu«  fon  sa&  Mmi, 
intret  lo  rey  Loia  en  la  lieiitai  d'Arle  •  deisendet  a  TadTesquat;  ei 
aqai  ae  tenc  lo  conselh  general  dels  tres  statz  de  Proensae),  loqual 

10  fon  mandafc  per  lo  dfamnt]  ^fig]  T[eyJ  Lois.  E  intreron  en  consdh 
a  XYII  de  ienoier,  e  fon  tengut  a  tantos  jorua,  so  es  a  saber  a  XXlUI 
de  ienoier  (62") ;  et  a  XXV  de  ienoier  feron  la  relacion  davant  lo  rey 
Lois  smfcU^,  al  plus  aut  tinel  de  l'asivesquai  d'Arle ;  e  fes  la  rcsposia 
per  tot  lo  oobmUi  daU  tne  eteta  moneeen  ravoeqno  de  8ea[taron,  lo* 

I5qiial  Fndie  Heno«  e  maislro  en  toooiofliift  •  per  eon  non  apelat 
neetre . .  .d)]*;  o  doneron  al      Loia,  noetra  aenhor,  OM  florina  e  la 

oipaat^  d'Orango,  Paris  1750,  IV,  109  war  Reforciai  der  Sohn  ÜHimonds; 
vgL  oben  S.  818.  —  Der  Senesdbidl,  dem  die  Leiobe  auageliefert  wurde,  war 
Peter  d'Aoign^ 

a)  BoDiMmaiit  ttidlt  ans  dem  Regiela-  daa  Noten  B«id  Paagnoia 

von  Arles  Bl.  48^  folgende  Notiz  mit :  'Memoriale :  Anno  Domini  M''CCCC«XIm^ 
et  die  Marti» .  XVllI  dccembri« ,  fuit  oxcabassatns  Dominus  Roforciatns  de 
Agoato  in  villa  Tarasrnrii'«.  pi:  in  eondaroina,  in  qua  erat  ediiicatum  lo  Cadafano.' 

b)  Nacbdem  Ludwig  endlich  von  seinem  eiteln  Sehnen  und  Trachten 
naoh  dem  Besitz  Neapels  in  etwa  geheilt  war,  begann  er  nim  der  inneni 
YerwalftBag  aeteer  QrafMliaft  einiea  AafiaerlDMaikatt  m  ealiwiban;  ti^  Papea 
1.  a.  lY,  817  und  Bonche  1.  c  II.  487. 

c)  Ueber  diese  Versammlnng  entnimmt  Bonnemant  derselben  Quelle  fol- 
gendes: 'M^'moriale:  Item,  anno  quo  supra  (14ir.l  efc  die  iovi»,  XVII  ianuarii, 
fuit  tontuin  consilinm  gen«irale  per  dominum  noBtrum  regem  in  civitate  Are- 
iaiensi,  com  baronis,  burgensibns  et  nobilibus  Provincie ;  in  qno  consilio  fnemiit 
onmes  impoaitkmes  vefMato  pvotar  gahallem  aalia$  et  ftdtofdbiatem  qaod  da* 
mteaa  aoater  tcoe  Ladorleaa  Iiaberet  a  banmia  Pivvlaaie  qmtaor  viginti  milia 
llorenorum  auri;  et  fhemnt  bospitat!  in  domo  nostra  nobilis  Alziassius  de 
Morniis.  dominns  de  Pneypin  vi  dominuB  de  Ponti«  ot  fjnidam  (Inilhemiinus.' 

d)  Zur  Bestimmung  dieses  Biscbufis  reicht,  wie  in  so  vielen  anderen 
FÜleo,  die  Oallia  christiana  I,  496  nicht  hin.  Dieselbe  verzeichnet:  Artsod 
da  Mehdia  1888—1404  (?).  1889  teanaiataa  Ibreaa  Arelaton;  daaii  RoM 
Dalbnr  ab  1400,  aedtt  1486.  —  Dagegan  iahen  wir  aokon  oben  (6.  874),  daaa 
Ar  tan  d  1404  auf  den  erzl)i.schr)  fliehen  Stnhl  von  Arles  transferirt  wurde. 
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gnabela  do  la  sal  a  tres  ans :  p  fjne  lo  roy  r^voques  la  emposesion  del 
blat,  d'oly  e  fl<>  lu  tarina  et  aiitre  qual  quo  tos.  Item,  parti  d'Arle 
lo  rey  e  iotun  Bas  gens  lo  jorn  redier  de  jonoier  e  l'an  IIIF  XTITI  e 
retoraet  a  Tarascon.  , 

L'u  M inPXnn  «  XSX  d»  fUbrnr  •  im  ofM  ■prop  Hiiey  j€ni,5 
iatret  midiina  1a  vogina  madama  Yolant,  molher  del  rey  LoIb,  «n  Twr 

racon,  c  menet  an  sy  lo  filh  del  rey  de  Fransa  lo  plus  iove,  per  son 
non  aprlat  monssen  monsen  Jo.  *  de  Fransa  e  senhor  dol  contat  del 
Pontists  '^onre  del  rey  Lois  e  de  la  regina  f*MHdi»  ha,  e  marit  de  ma- 
dama Maria,  filha  del  rey  Lois  e  de  ia  rcgina  su»  dichaa).  £  venclO 
pw  aigua  et  aribet  al  portal  Gemegua,  apelat  de  la  Boc^ueta ;  e  d'aqui 
u*m  anat  e  «'«n  mootet  •  qwuAel  an  ■••  dwiiiirriM,  ho  ray  Loia  i 
▼ano  al  «Monftra  •  praa  aoB  gßate  per  la  man  dradia  aal  daana  dig  a 
a'an  IM  an  la  praMan  de  Santa  Marta  a  la  c^aiaa»  at  i^rop  d'aqui 
partvan  a  maiilam  a'an  aoa  qoaalei  15 

F.  63'.  L  aii  Mnn^xniL 


An  seiner  Stplle  wurde  1404  ein  uns  nicht  weiter  bekannter  Nicolaus  auf 
den  Stuhl  von  Sisterou  erhoben;  s.  Reigest.  Vatic.  Benedicti  XIII.  (n.  823) 
Um.  m,  t  «M».  Im  Aa»  diMM  Kaehab  4.  Oelobav  1419  find  aieh 
oadi  Bommmant  (Maate  L  e.  p.  160)  itt  Bagiatar  dia  Neteia  Patar  Bartnndi 

Ton  Ärlee  verzeichnet:  Doramns  Nieolaw  Sistarieeaaia  episoopiia  MfOflal  na> 

bilem  Pontinm  YHORrdi,  virflrium  suum  generalem  in  ti^mporali^m«!  et  de  novo 
instituit  nobiicm  Bemardum  Öacoti  de  civitate  Barchiuome  stcretarium  do- 
auaa  regine  Siolie.'  Anf  ihn  folgte  1414  Robertas  de  Fnnio.  In  den  Ltbrt 
aWigaftwnm  daa  Vatiaaaiaohaa  Aidura  1  TCmtU  f.  Ul*  irird  an  U.Mai 
1414  Hobartaa  ateofais  ffialaricenais'  erw&hnt.  Fflr  seine  Beatätigimg  var- 
weist  Garampi  in  seinem  handschrißlichcn  Bischofevorzeiohniss  auf  die  Regest. 
Latoran.  Tohannis  XXITT.,  an.  4',  tmn.  VII.  f.  166'.  Es  war  also  noch  möglicher- 
weise Nioolaos  der  Sprecher  auf  jener  Versammlung  der  proven^isehen 
Stlnde.  FOr  eimge  BedehoBgeo  Roberte  n  dem  F^aoiiakaaerorden  spricht 
dagefaa  ab  ia  der  Gallia  elirialiaaa  L  a.  arwihDter  Varteag  nnaeben  dfeaem 
Orden  und  dem  Kapitel  von  Sist^ron  vom  14.  April  1415. 

a)  Nachmals  König  Karl  VII.  von  Frankreich,  welcher  damals  drn  Titel 
«•inp»?  OrnffTt  d»^  Ponthieu  führt*'  Tind  s^it  (Irm  18.  December  1413  mit  Marie 
d  Anjou,  der  lüterten  Tochter  König  Ludwigs  II.  und  der  Königin  Jolanda, 
▼«labt  war;  a.  P.  AnaebM  L  o.  I,  2801. 

*  Mu,  Jo.J  Karle. 
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1  Die  gegAiiteitige  VerilNite  der  HaadMliifln. 

Suchen  wu*  vor  all* m  dius  Verhältniss  des  Fai'isor  Auiograplia 
(Par.)  zur  Vorlage  (^Bon.  1),  zur  Abschrift  (Bon.  2)  und  zum 
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Dmok  (If n.)  BonuBiiMiitiB  fagteMtellciL  Es  Mea  zwiseben  üuMn 
Ibigmde  Tcraehiedaahfliten  n  Ta^ 

1.  In  Bob.  2  und  Mo.  felilt  da«  nanenur  üiInuu  y.,  das 
Uaher  dem  Garoscus  de  ülmoisca  Vetsri  SDgetheilt  wurde.  Fflr  das* 
«oBm  Ifll  Mbher  nur  dicge  eine  Pariser  Handschrift  bekannt,  aus  wel- 
cher cfl  von  BaluzG  voröfTontliclit  wurde.  Der  SoliliiBS  ist  in  allen  drei 
Handschriften  (Bon.  1.  2,  Par.)  derselbe. 

2.  In  betroff  der  iu  beiden  Texten  vorhandenen  Verschiedenheiten 
ist  Tor  allem  zu  beachten,  daas  nicht  alle  zwischen  dem  Druck  des 
lAmie  und  Par.  beatohendeii  yeraoldedenheiten  auf  Boo.  1  oder  Bon,  2 
sarackgefiüirt  irarden  dOrfen;  denn  eine  groese  AmaU  ^n  tiieflweise 
reeht  anBehnHehen,  vier  bis  ftnf  Linien  mnfassenden  AnsUuKnmgen  *  des 
Druckes  rühren  o£Feidiar  nur  von  der  Nachlfts.sigkeit  her,  mit  der  dieser 
Abdruck  des  Musee  vemnstaltet  wurde.  Es  sind  jene  typischen,  jedem 
in  Drucksacli'ii  Erfahrenen  schmerzlich  bekannt  ri  Nachlässigkeits* 
fehler,  durch  welche  an  Stellen,  an  denen  in  kui/A-n  Zwischenräumen 
diebelben  Ausdrücke  wiederkeliren ,  das  eilige  Auge  des  Setzers  vom 
ersten  zum  swetten  sMrrt  und  den  gansen  daswischenliegendea  S«ti- 
Üuü  flflbenpriiigt  Infolge  dieser  Analaasaiigen  ist  natfliiich  der  Aih 
drmk  des  Mns^  Ar  wiasensehslllieiie  Zweeke  völlig  nnbranehbtr.  leb 
Melt  es  für  gweddos,  dieselben  in  den  Noten  zu  verzeichnen. 

8.  Eine  Menge  von  Tersohiedenheiten  untergeordneter  Art  zeigen 
sich  ix\  der  Orthographie  o'm  Punkt ,  in  welchem  das  Proven^alische 
jener  Zeit  viele  Schwankungen  und  grosse  Unsicherheit  aufweist.  Hier* 
her  gehört  der  ewige  Wechsel  zwischen  qu,  c  und  g,  zwischen  y 
und  i,  8  und  Doch  zeigt  sich  in  betreff  dieses  Punktes  in  den 
beiden  Texten  kein  wesenKUeher,  eonse^ent  dnrchgefolirter  Unter* 
sdned;  es  besteht  viebnehr  snf  beiden  Seiten  ein  tßtMk  ineonseqnentes 
Sehwanken. 

4.  Ein  weiterer  Unterschied  bestellt  in  dar  Umstellung  einer  be- 
deutenden Zahl  von  Abschnitten.  Dieselbe  ist  eine  nicht  zufUllipe;  es 
liegt  ihr  violmelir  das  Bestreben  zu  Grunde,  die  streng  chronologische 
Reihenfolge  der  einzelnen  Abschnitte  zu  verbessern.  Dieser  Zweck 
wird  durch  die  Umstellungen  zuweilen  wirklich  erreicht;  aber  in  gar 
manohen  FlUen  werden  nnbedaeliteaDi  die  in  den  nmgestelltsn  Ab- 
soliiiitten  otihlteB  IbatBaohen  Ton  einem  Jabr  in  das  sndsrs  gerttektV 
da  bei  diesra  tJmstellinigen  der  in  der  Provenoe  flbliolie  Jshreesnfang 

<  Auf  SS.  68.  60  ündan  siok  vier«  aad  es  sind  infolge  dMselbea  sehn 

Zeilen  ausge&llen. 

'  äo  S.  S70,  Anm.  6 ;  S.  390(  Anm.  1.  Dies  kann  uiitürlich  nur  in  Ab- 
enhmtten  der  IUI  sefn«  «delie  mit  'L'aa  qae  dans'  begiruMn. 
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(25.  Mätz)  '  nicht  in  Rechnung  gebracht  wurde.  Dieser  Jalirosanfang 
bevnrkt,  dass  dio  Reihenfolge  der  einzelnen  Angaben,  zunuil  für  Jahre, 
in  welchen  sie  wenig  ü^ahlreich  sind,  groaäere  Tragweite  haben,  als 
man  auf  den  ersten  Blick  verrouthen  könnte. 

Auf  die  Frage,  wer  die  in  der  Abschrift  Bonneman te  sn  Tage 
bratenden  ümslelliingen  voigenoniiaen  hat,  ob  Beawemant,  ob  ein 
froherer  Abaehreiber»  ob  der  Yerfasaer  aelbst  beim  NiedenohreOMn 
jener  Redaction,  falls  die  Annahme  einer  aokhen  geieditfertigt  sein 
sollte,  finde  ich  keine  aiohan  AaAiwugL  Daas  auch  diese  letzte  Mog- 
lir!ikeit  in  Rechnung  m  hr'iryfrcn  ist,  ergibt  sich  daraus,  dan^  anrb  im 
Pariaer  Autograph  an  manchen  Stollen  die  chronologischo  Ordnung 
nicht  genau  eingehalten  ist  •  und  an  mehreren  Stellen  vom  Verfasser 
selbtit  durch  am  Rand  angemerkte  Buclistaben  a,  b,  c  ümtitellungen 
anempfoUeii  amd.  Bei  dtoaer  Unsicherheit  der  Anordnimg  des  Abdrookes 
habe  loh  mieh  natOrlich  auch  genan  an  die  Beihenfolge  gehalten,  in 
weieher  Bojaaet  aelbet  in  der  Pariser  Handschrift  die  einsebien.  Ab- 
aebttitte  uns  yorlegi 

4.  An  drei  Stellen  des  Druckes '  verweist  der  Verf  asser  auf  frtlhere 
Stellen  seiner  Aufzeichnungen,  wo'>oi  or  drts  Blatt  bezeichnet,  auf  wel- 
chem sich  die  bezügliche  Stelle  lunka.  Diese  Blattzahlen  ntimnien  nicht 
im  entferatcätcu  zur  Abschrift  Bonnemants,  welche  dem  Drucke  zu 
Qrande  liegt,  dagegra  anüs  genaoeate  zom  Pariaer  Autograph.  Hieraoa 
ergibt  aidi,  daas  die  Absdaift  Boimeinanta,  aei  ee  nrnnittolbar,  aei  ea 
mittelbar,  in  irgend  einer  Weiae  anf  die  Pariaer  Handadirift  muHek- 
geht  und  von  ihr  hermleiten  iatb  Um  dieaer  für  unsere  Untersuchung 
wichtigen  Schlussfolgmimg  su  entgehen,  müsste  man  annehmen,  Boysset 
habe  zwei  Abs«  hrfften  «finer  Donkwürdigkeiten  angefertigt,  bei  deren 
zweiter  er  müli&ani  genau  dasselbe  Schriftniass  auf  jeder  Seite  und 
jedem  Blatt  beibehielt,  welche??  sich  in  der  zuerst  vollendeten  vorfand. 

5.  Auf  den  ersten  Blick  scheinen  Jene  eben  erwähnten  Hinweise 
damithnn,  daaa  die  der  Abaohtift  B«niitenuuita  an  Qmnde  liegende 
Origfnalhandachrift  keine  andere  ab  daa  Pnriaer  Autograph  aein  kflnne. 
Ich  sage  Originalhandachrift,  denn  olfenbar  können  wir  trotz  jener 
Hinweise  swxschen  Bonnemant  und  seinem  Originaltext  abgeleitete  Ab- 
schriften aus  dem  17.  und  18.  Jahrhundert  von  der  Art  jener  Bonne- 
mants einschieben.  Trotzdem  weisen  mehrere  Abweichungen  des  Textos 


'  Vt;l.  Moranvill4,  Jonrn«!  T  ai;  T  c  Ffevre  I,  265;  Boiiche,  Histoire 
de  i'roveuce  II,  387,  und  besonders  i  apoii,  Htstoire  gdn^ralo  do  I'rovenc«, 
Paris  1777—1786,  t.  m,  p.  VII  a. ;  diea  zuigt  sich  auch  deutlich  z.  B.  oben 
88.  865  f. 

•  8o  eben  SB.  SH  870,  666.        •  8.  eben  88.  858,  86Q,  87a 
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iOoimemants  von  dem  des  Pariser  Autographs  darauf  hüi,  dass  zwischen 
diesen  beiden  Handschriften  eine  weitere  solb.stilndige  fifldaotion  lifli^ 
welche  die  eigentliche  Vorlage  Boiinenuints  war. 

J  ene  Abweichungen  bestehen  in  mehreren  Stellen,  welche  im  Pariser 
Original  fehlen,  dagegen  sich  iui  Texte  Buunemants  huden.  Dieber 
iport  «Iflo  hier  wirididie  YerbeBieruagtiu  und  Ergflnmiigen  jener  Ori- 
gioAlredaelioii  «if.  Idi  droeke  hier  emige  diesw  Stelleit  ab,  wob« 
kb  das  in  Por.  Fehlende  in  eckige  Klammwn  schEeaae. 

»>  6.  882  beiart  ea  b«  dar  SebOABnnig  der  WaU  T  ^  i  s  VL: 
'Et  creditur,  pront  vemm  est ,  quod  si  in  furrore  illo  cardinales  [n<Mi 
reyerenciam  exliibuissent  petitani ,  omnes  sub  ore  gladii  cecidisseni. 
Qua  facta  cardinales]  vero  melius  quam  j)()teraiit  .  .  .  aufiigerunt.' 

b)  S.  84ti  imdet  sich  in  Mu.  ein  ganzer  Ahsclmiti,  welcher  in 
Par.  feblt 

c)  8. 844  bietet  Mv.  einen  selbattadigeii,  mobi  vnwiebtigen  Znaate» 
cO  Etwaa  weiter  8.  345  lesen  wir:  'Lo  jom  üJUUl  de  deeembre 

fon  pendnt  I  homo  [per  eon  non  apelat  Pena  Laurent],  qne  demorava 
en  lo  castel  de  Trenquatalhas.'  —  Weitere  ZusAtca  dieaer  Art  aind 
Bomal  im  letzten  Drittel  der  Chronik  nicht  selten. 

Ereiinznnr^en  wio  Hiese  letzte  (S.  345)  konnte  nur  Povss*  t  oder 
allenfailb  cm  ZeitgenoBse  und  Mitbürger  desselben  vomeiiDun  Ferner 
mussteu  demjenigen,  welcher  die  an  der  ersten  Stelle  durcii  Flüch- 
tigkeit entatandene  Laake  anafldlfee,  wie  idi  aeigen  werde»  die  Y«*- 
nrbeiten  TOiUegen,  welohe  Bojaaet  jenem  eraten  TbeiL  aetner  Denk- 
wflrdigkeiten  eiuveileibta.  Ea  aebemen  mir  alw  jene  ISrgäasimgen 
derart,  dass  wir  sie  auf  Boyaaet  snrAekfOhren  and  folglich  annehme 
mflssen,  derselbe  habe  ausser  der  uns  in  der  Pariser  Handschrift  ent* 
haltenen  eigenhändigen  Tf^daction  noch  eine  andere  angefertigt.  Beim 
Niederschreiben  derst;ll>en  diente  ihm  jedoch  jenes  Pariser  Autouraph 
als  Vorlage.  An  dieselbe  liiull  or  sich  su  sklavisch,  dass  er  es  unter- 
Hess,  bei  jenen  oben  erwähnten  Verweisen  die  nur  zu  seiner  Vor- 
lage atinmenden  Blattaableii  an  Indem.  —  Ea  diente  faigiM>ii  maar 
Pteiaer  Text  Bounemant  ala  Voriage,  jedocb  nnr  mitteilbar;  anmittel- 
bar leitete  er  seinen  Text  Ton  der  eben  nachgewiesenen  zweiten, 
oder,  wie  wir  gleieb  Beben  werden,  vielleiobt  dritten  Original- 
redaction  her. 

Uober  die  Bescliaffonlieit  dieser  letztem  ist  uns  nnr  so  viel  be- 
kannt, als  sich  aus  ihrer  Verschiedenheit  vom  Pariser  Texf  ergibt.  Zum 
bereits  Erwähnten  ist  noch  beizufügen,  dass  sie  (Bon.  1)  allem  An- 
scheine nach  das  Itinerar  Gregors  und  dessen  Anhängsel  nicht  enthielt ; 
denn  aonat  dürfte  ee  Bonnemant  kanm  nnterlaaaen  baben,  daeaelbe 
seiner  Abeehrift  einaofilgen. 

Aidttr  ftr  Utartttar-  «nd  IlTolmgwcihmKl»  VIL  26 
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Frans  Ebrle^ 


Die  Trinitariorhandschrift  enthielt,  soviel  wir  ans  den 

wenigen  Stellen  '  ersehen,  welche  uns  Bonnemant  aus  ihr  mitthoilt, 
gleichfalls  eine  Originalredaction.  Allerdings  betreffen  die  Verschieden- 
heiten, welche  zwischen  ihr  und  Par.  und  Bon.  1  zu  Tage  treten,  mehr 
den  Aubdruck  als  die  Sache  selbst;  trotzdem  scheinen  sie  mir  zu  be- 
deutend,  als  dass  wir  sie  auf  die  Willkür  eines  Abschreibers  zurOck- 
lidirem  konnten.  —  Ferner  endet  ihr  Text  mit  dem  Jahre  144)1  \  also 
nngeAbr  bei  jener  Zeit,  Ine  m  welcher  Boyeaet  die  Pariser  Bedaetion 
im  ersten  Zug  niederschrieb  oder,  um  genauer  zu  sprechen,  aus  einer 
bis  zu  jenem  Jahr  reichenden  älteni  Kedaction  herübornahm.  Diese 
ältere  Redaction  scheint  mir  die  der  Triiiitarierhandschrift  zu  sein, 
wplche  eben  bis  zu  jenem  Jahre  reicht.  Es  hätte  alsdann  Boysset, 
nachdem  er  sich  deren  Inhalt  in  der  Pariser  Uandsuhiiit  in  verbesser* 
tem  Texte  zurechtgeordnet  hatte,  jene  ältere  Handschrift  (Trin.)  bei' 
satte  gelegt  nnd  die  F<wleeteimgen  nnr  in  diese  neuere  Handsdirtt 
(Par.)  eingslrai^n* 

In  der  That  zeigen  die  bis  jetzt  bekannten ,  bei  Bonnemant  6l^ 
h^t^n^n  Stellen  des  Trin.  etwas  Unfertiges  und  haben  den  Charakter 
einer  vorläufigen  Niederschrift,  welche  erst  1401  in  Par.  ihre  eigent- 
liche tmd  definitive  Form  erhielt.  Es  ist  daher  der  Unterschied  zwi- 
schen Trin.  und  Par.  ungleich  grösser  als  der  zwischen  Par.  und  Bon.  1. 
In  dieser  letztem  Bedaction  hat  der  Autor  im  weaoitiichen  nur  den 
in  Par.  bereits  feeligestellten  Text  wiederholt  nnd  hieibei  nur  einige 
wenige  Vecindenmgen  nnd  Yerbeaserongen  Torgenonunen. 

Eine  Stelle  ■  legt  sogar  die  Vemiuthung  nalie .  dass  Bon.  1  bald 
nach  1401  entstanden  sei,  und  dass  der  Verfasser  die  Fortsetzung  wo- 
nigstenK  thenweisf"  Abschnitt  für  Absohnifet  nicht  nur  in  Par.,  sondern 
auch  in  Bon.  1.  eintrug. 

Uebrigens  ist  diese  Trinitarierhandscbrift  allem  Anscheine  naeh 
jetat  verloren ;  wenigetena  ist  Inaber  seit  der  2ieit  Bonnenuinta  von  ihr 
nichts  mehr  snm  Vorschein  gekommen  als  die  wenigen  Stellen,  welohe 
jener  Forscher  ans  ihr  den  Annmkitngea  cinldgte,  mit  denen  er  aeina 
Abschrift  bereidiert  hat 

Noch  weniger  Anhaltspunkte  liegen  uns  fOr  die  Beurthei- 
lang  doe  'Ifannscriptum  Anlatoofle'  vor,  welohee  Bonche  vm  die 
Mitte  des  17.  Jahrhnnderte  benfltete.  MO^cherwelBe  ist  es  mit 
Bon.  1  identisch.  Beide  TerbUeben  in  Arles.  AUerdings  mOssto 
in  diesem  Fall  Bon.  1  das  Itinerar  Urbans  enthalten  haben,  da 


^  Tgl  oben  8.  886,  Aböl  1.  *  VgL  ohea  8.  868. 
*  YgL  oben  8.  871,  Anm.  5. 
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Bouche  ee  kannte,  wie  wir  unten  sehen  werden.  An  den  Trin. 
dHrfen  wir  nicht  denken,  weil  Bonohe  ans  seiner  Handsehrift 
eine  das  Jahr  HQ^  hetreffimde  SteDe  dtirt,  während  der  Text 
des  Trin.  nor  hie  znm  Jahre  1401  reichte 

Nach  dem  Gesagten  kOnnea  wir  uns  die  handschriftliche 
üeberliefemtig  nnnerer  Chronik  in  folgender  Weise  graphiscli 
danteUen.  Durch  die  schrigen  Idnien  deote  ich  selbstftndige 
Benfitarang,  durch  vertioBle  das  Yethfiltoiss  emer  Ahschrift  an. 


oder;         i>  n  i   XteL  1) 

A 1        Axel.  2    Md.  ' 

Ich  selbst  bin  der  orste.  um  die  vorstehende  Skizzii  img  als 
eine  vorliiufigö  zn  bezeichnen.  Da  mir  ein  eingcheudt^res  Stu- 
dium der  allen lings  sülu'  jungen  una  all om  Anscheine  nach  von 
der  Abschrift  l^unnemants  heizuleitendon  beiden  Handschriften 
von  Aix  und  der  zweiten  von  Arles  ^  l)isher  noch  nicht  möglich 
war;  da  femer  die  Hoffnung  niclit  ausgesclilosscn  ist,  dass  noch 
eine  andere  ältere  Hanilschrift  mit  einer  der  drei  oben  ei  \s  ^ihnten 
oder  einer  vierten,  bisher  unbekannten  Originalredactiuii  zu  Tage 
trete,  so  kann  obiger  Entwurf  noch  bedeutende  Berichtigungen 
und  Ergänzungen  erhalten.  Trotzdem  hoffe  ich,  dass  er  als 
Ausgangspunkt  für  weitere  Untei-suchungen  nicht  ohne  Nutzen 
sein  wird. 

Nacli  dem  Gesagten  hätte  ich  dei-  von  mir  besorgten  Aus- 
gabe wo  möglicli  Bon.  1 ,  das  heisst  die  letzte  und  lertigst« 
Originalredaction  des  Vei-fassera,  zu  Grunde  legen  und  durch  die 

*  Nadi  einer  Stdle  dee  Mm^e  (1877,  tu  96,  p.  805)  hatte  ieh  gelwfll» 

in  Arlee  aosser  der  Abeebrift  BonoeniMito  aneh  noeh  die  Redaetion  des  Trin. 
wenigstens  in  einer  neuern  Al>«chrift  zu  finden.  Doch  erhielt  ich  auf  meine 
diesbezügliche  Frage  dun  uosdrücklichen  Bescheid .  e»  finde  sich  aTi<4<;er  der 
Arbeit  Bonnemants  anf  der  Stadtbibliotiiek  keine  andere  Handschrift  der 
Chronik  Bertrands.  Ee  eofaeini  also  die  swdto  Handschrift,  deren  Kennfaiit» 
tdi  Abhd  Albemie  verdenke,  erst  neeh  flMiiieBi  Beenohe  ao^sefeMiehl  sa  mau 


Mn. 


Trin. 

/ 

r.Mii.  I  ,Ar-I.  Ii 

A(i.  1   AreL  2 
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HitäieUvng  der  bedeutBameren  Y  ftrianten  von  Trm.  und  Fte.  die 
£ntfiteliimg  memee  Textes  den  Lesern  veranschauHchen  mOssen. 
Docb  leider  scheint  Bon.  1  verloren  md  uns  nur  mebr  In  einer 
Abschrift  eriudten,  ftber  deren  Treue  uns  kein  sicheres  UrtiieS 
möglich  ist  leb  erwfthtte  daher  unbedenklich  den  cod.  Par.  als 
Grundlage  meiner  Ausgabe,  da  ich  die  YorCheälle,  welche  er  als 
Autograph  des  YetlMsers  bietet»  hoch  Uber  die  nidit  sehr  saU- 
reichen  Yeibessenmgen  und  Eiginzungen  steUe,  welche  Bon.  1 
vor  ihm  voraus  hat,  zumal  da  diese  leicht  an  den  Text  des  Par. 
angefttgt  werden  können. 

4.  8SNMSS  Is  ütaMiMa  Vetori  iii  BwItmA  B^jwmL 

Schon  die  oben  mitgetheilte  Beschreibung  des  Pariser  Auto- 
graphs  Bertrands  allein  legt  uns  die  Frage  nahe:  Gehört  der 
ganze  Inhalt  der  Handschrift  Bertrand  an,  oder  hat  derselbe 
seinen  eigeueii  Denkwürdigkeiten  die  Arbeit  eines  andern  Autors 
angefügt?  —  mit  anderen  Worten:  Bezeichnen  dio  beiden  in  der 
Ueberschrift  dieses  Abschnittes  enthaltenen  Namen  zwei  Persön- 
lichkeiten oder  eine  einzige,  so  dass  Bertrand  identisch  mit 
Garoscus  ist  ?  Für  den  Fall  sodann,  dass  wir  es  mit  zwei  Per- 
sönlichkeiten zu  thun  haben,  entsteht  die  weitere  Frage,  wie 
wir  zwischen  ihnen  den  Inhalt  der  Handschrift  zu  vertheilen  haben. 

Baluze  unterscheidet  zwei  Persönlichkeiten.  Unter  dem 
Namen  des  Garoscus  veröffentlicht  er  das  lateinische  Itinerar 
der  Uomfahrt  Urbans^  sowie  eine  proven^alische  Stelle  über  die 
Krönung  Karls  IV".  als  König  des  Arelats^;  dagegen  führt  er 
untei-  dem  Namen  Bertrands  das  Itinerar  der  Romfahrt  Gregors 
an  ^.  Diese  Ansicht  wurde  hierauf  von  allen  Historikern  auf 
die  Autorität  des  Baluze  hin  angenommen.  Auch  Ghabaneau^ 
sdieint  sie  zu  theilen.  Von  einer  Begründung  dieser  Annahme 
findet  sich  allerdings  keine  Spur. 

Die  Oeschichtschreiber  der  Provence  waren  anderer  An- 
sicht   So  sagte  schon  Bouche'^  (1664),  vom  Itinerar  Urbans 

»  Vitae  pap.  Aveiii..r..  U,  768-775;  ^«1  I»        M7,  1018. 

«  Ib.  I,  985.         '  II).  I.  119*3. 

*  S,  die  Kevue  des  lauguea  romanea  XXVll  (1»«5),  46. 

*  Histoire  dinniologiquo  dft  Prorenoe  II,  884. 
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sprechend :  'Mtimoirea  . . .  oompoa^  par  fieitnuid  Boiaaet,  citayien 
de  la  viUo  d'Arles,  qui  acoompagna  oe  pape  ioaqiieB  h  Rome; 
mtooires  qui  aont  conformes  h  beaaconp  de  relations,  que  le 
aieur  Spende  rapporie  de  plosieurs  antrea  peraomiages,  qui  ont 
d^erit  le  voyage  de  ce  pape  et  de  aon  succeaeeiir,  depois  Avi- 
gnon  iusqaee  ä  Rome.'  ^  —  Noch  zu  Anfiini?  unseres  Jahrhun- 
derts waren  die  Herausgeber  der  'Histoire  ties  hommes  illustres 
de  la  Provence'  -  dei-sellwn  Ansicht.  Auch  sie  lassen  Bertrand 
Urban  V.  nach  Rom  begleiten  und  folgUch  die  uns  beschäfti- 
gende Bescfareibnng  dieser  Reise  verfassen.  Nach  ihnen  gehOrt 
also  der  ganze  Inhalt  des  Pariser  Autographs  Bertrand  als  Ver- 
fasser, nicht  etwa  nur  als  Abschreiber  oder  Gompüator  an,  und 
ist  folglich  Bertrand  mit  Garoscus  idoiitisch.  —  Freilich  auch 
für  diese  Ansielit  wird  der  bei  der  Verschiedenlieit  dw  Namen 
doch  sicher  nöthigc  Nachweis  nicht  geliefert 

Es  ist  also  Zeit,  endlich  einmal  die  Sache  genauer  zu  unter- 
suchen und  die  Gründe,  welche  für  die  In  iden  Ansichten  geltend 
gemacht  werden  können,  aufzuspüren  und  abzuwägen. 

Für  die  Verschiedenheiti  also  für  die  Zweizahl  der  Yerlssaer 
i^richt  vor  allem: 

1.  Die  Verschiedenheit  der  Kamm.   Der  VOTftmer  des  lateini- 

sehen  Itinerars  der  Ronireise  Urbans  nennt  sich  (laroscus  ülmoisca 
Veten.  'Et  ego  Garoacus  de  Uliiiuisca  Vuteri  iui  presüns' ,  bafj;t  <lur 
Verfasser  •  auf  der  ersten  Seite  von  der  Ankunft  UrbanH  in  Toulon. 
Wir  finden  diesen  Namen  zum  erstenmal  bei  Baluze.  Eö  gelang  ihm, 
dis  UD  Pariser  Anlograph  sehr  mdeniUehen  ZUge  desealbeii  m  ent* 

'  Anilcrewo  fahrt  Boache  (1.  c.  IT,  4S4)  eine  Btt«lk'  (I»>r  sü  hpr  Bertrand 
angehörigon  Anfzeichnungen  «in  und  bemerkt:  'Mais  ie  min  oblig^  <ie  diro  en 
faTeor  de  ia  v^ritd,  que  uiuii  tuttniiscrit  fait  en  ce  tempa-lk  par  un  person- 
Hage  trto  carienx  de  cette  provincc,  nonunö  Beitnad  Baiaeelg  Ma  hononble 
eitojeD  de  la  ▼ille  d'Arifls  ^wnonnsge  qid  SToit  seeem|iseBtf  le  pape  ür^ 
bain  V  depnis  AvignoD  iiiM|a1i  Bome,  lottqttMl  J  illa  Tan  1368,  ce  qu  le 
rcndit  curitnix  ii  son  retour  cn  Provonro  de  reraarquer  foutos  los  clioses  leg 
plus  notahlf^i.  qui  arrivoieiit  en  Tetat  d»?  Teglii»©),  Uit  cluiremeut  .  .  .';  er  tlieilt 
die  obeu  S.  '666,  Z.  9  abgedruckte  Stelle  in  lateinischer  Ueber8«tztuig  mit. 

*  8ie  UUefc  Bd.  in  «ad  IV  des  IMetieaBsire  de  1»  Provence  et  da  oomM 
Yenmi parime soeidU de geas  de  lefctns*  <toii welelien Wsoadefs F.  Aehard, 
t  180»,  Beachtung  verdient).  Msiseiae  1785-1787.  (HI,  129->181.) 

•  B.  dm  S.  819.  Z.  1. 
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Ziffern.  Wi'o  mir  eine  aufmerksame  und  wiederholte  Prüfung  zeigte, 
Imnt  sich  gegen  diese  TieBnng  nicht  viel  eiuweuüen.  Chabaneau  '  glaubt 
die  lateiniache  Form  mi  Pi  uveu^aliBchen  durch  'Garosc  de  l'Olmesca 
velha'  wiedergeben  zu  können.  Vergeblich  habe  ich  mich  bei  einer 
BeQie  taehtiger  Kmumt  ProvflDfaliaoliea  und  d«r  QeMhiohte  der 
einer  befinedigenden  SrUftrung  dieser  ong^wolinliohen  * 
Kamen  sowie  nach  Belegstellen  erkqnffigt»  ans  welchen  sieh  eine  wei- 
tere Verbreitung  dieses  Vor-  ujhI  Zunamens  ergeben  konnte. 

Nicht  minder  deutlich  bezeichnet  sicii  der  Verfasser  der  proven- 
^alis^cheti  ("hronik ,  welche  auf  das  latoinisclie  Itiuerar  der  Komreise 
Oregor.s  XI.  folgt,  alb  'Bertran  Boysset'  und  "Bertrandus  l  iM\  >ioti',  in- 
dem er  au  gar  mancher  Stelle '  betheuort:  'Vi  yeu  Berti  au  Bojsset', 
wobei  er  etnnuJ  ansdrOcUidi  beifügt,  das«  er  es  sei,  welcher  die 
Ohromk  s<dlre^be^  Bertrand  ist,  wie  wir  unten  sehen  werden,  eine 
ana  mehreren  anderen  Handschriften  und  in  der  Qesdiichte  seiner 
Vaterstadt  wohlbezeugte  Persönlichkeit. 

2.  Femer  konnte  Baluze  für  seine  Annahme  allenfall.s  noch  auf 
die  Thats-irlH'  hinweisen,  dn.«;»  vier  allerdings  sehr  junge  und  wenig- 
stens nuLUlbar  vom  Parisfn-  Autograph  abzuleitende  Handschriftea 
(Aq.  1.  2,  Arul.  2,  Bon.  ^)  uur  den  nach  dieser  Ansicht  Berlrand  an- 
gehörigen  llieil  «ithalten.  Sa  eetifeen  also  vielleidit  die  Abedueiber 
oder  wenigstens  der  erste  von  ihnen,  welcher  diese  Theilimg  Yomahm» 
▼oreoB,  daaa  der  erste  von  ihm  flbergangene  Theil  efcwaa  Ton  Berinnda 
Arbeit  YefaehiedeneB  sei  ond  einem  andem  Ytufnum  angehöre. 

loh  sehe  fOr  den  Augenblick  von  der  von  Baluze  behanp- 
toten  Zweizehl  der  YerboMr  ab  und  mOcihte  znnftebsfc  nur  die 
Yon  ihm  yorgenommene  Yertheflimg  der  Au&eichnungen  zwischen 
Goroflcue  und  Bertrand  {rrOfen.  Nach  Baluze  gehört  daa  Itineiar 
4er  Bomreiee  Urbane  V.  und  eine  kurze  proven^aliBche  Kotiz  über 
die  KrOnnng  Karie  IV.  dem  Oaieecus,  das  Itinerar  Gregors  da- 
gegen mit  allem  Folgenden  Bertrand  an. 

Gegen  diese  YerChdlung  sividity  dass  sich  zwischen  den 
beiden  von  Baluze  auf  zwei  Autoren  verthellten  lateinischen 

«  Devic-Vaisseto,  Histoire  du  Languedoc*  X,  1.  p.,  p.  350. 

*  Auch  Chabanean  bemerkt:  'Le  nom  de  Tanteor  (en  provenfsl  Qanso 
de  rObnesea  velha?)  a  une  physionomie  im  pen  smgnliire';  s.  Berne  des 
laagnes  Tovy,m,--s  XXTTT  (18831.  127. 

»  S,  olMiü  SS.  m,  340,  Ul,  342,  348,  348,  351,  368,  373,  383,  391. 

*  8.  oboo  S.  371,  Z.  20:  'Et  yeu  Bertran  Boysset  y  fon  present  et  o 
n  tot  sgrsins,  eom  es  serig  en  aqvest  libre  de  ma  man  pcopria,  et  aysiiis 
afenne  ceer  versy.' 
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Partien  der  Chronik  eine  so  auffallende  Uebereinstimmung  in 
fliner  Beihe  von  Redewendungen  zeigt,  dass  dieselbe  als  nächste 
und  natürlichste  Erklärung  die  Identität  des  Yerfa»seni  nahe 
kgt.   Ich  stelle  die  schlagendsten  Bdspidie  hier  zusammen. 

a)  8.818: 'Dcminus  noster  papa       S.  326:  'DonunitB  noster  papa 

ürbanus  quinttis  cxivit  de  Avinione  Grogonus  uiidccimns  exivit  de  Avi- 
pro  L'undu  ad  partes  Homanas  et  nione  pro  euudo  ad  partes  ^mftnM 
primu  ivit  a<l  Pniitfin  .Sorgio.'         et  primo  ivit  Novis.' 

b)  S.  3r,^:  Kt  iii  Curutito  mu  S.  328 : 'Intravit  dominus  noster 
ratoa  foit  per  quinque  dies;  et  lo  •  papa  GoinetoBiy  ^6  di€8  futt  so* 
<nu  iUe  eet  Patrimoiin  Eoobsie,  et  eonda  deoembne;  et  üi  dicto  loco 
in  illo  loco  incipii  Italia.*  dicitur  incipere  Italia.* 

c)  S.  323 :  'Et  posiea  equitavit  S.  329 :  'Et  ivit  per  mediam  Re- 
ad S.  lohanneni  Lateranensem  per  mam  aprid  S  M  iriam  Maiorem.'  — 
mediam  Homam.'  —  —  8.  322:  S.  329.  Et  equitavit  per  mediam 
Imperatrix  equitavit  per  mediam  BomaweivünitadecdesiamiS.Petri.' 
Bom^  coronata.' 

d)  B.  818 :  'NoTerint  iiiii?eiai      8.  881 :  'Korerint  imiTerai,  quod 
et  afaigali,   qnod  omio  Domhii  aimoDemmiHOOOLAJLVlil  et  die 
MGOOLXVII,  die  ultima  meiieU  eabbati  XXVn  meDeia  martiL' 
apiriKs,  que  fuit  dies  Veneris.' 

e)  Für  die  Identität  des  Verfassers  spricht  auch,  dass  in  beiden 
Itineriirien  an  den  lR'i'l«M>  t>iii/,iu;eii  Stellun,  an  welchen  dies  wahrnehm- 
bar ist der  Jaliresuni  uii,'  luore  curiae  Homaoae  vom  25.  December 
nd  sieht  irie  im  pruvenvalisdHii  Thdl  der  Chrmiik  nach  d«n  Qe- 
Inranehe  der  Provence  rom  25.  Hte  gereehnet  wird. 

Ist  nach  dem  Gesagten  die  von  Baluze  vorgenommene  Thei- 
lung  unzulässig,  so  bleibt  uns  noch  die  Frage  zu  erörtern,  ob 
wir  mit  den  proven9ali8chen  Historikern  auch  dessen  zweiten 
Satz  von  der  Zweizahl  der  Aatoren  beseitigen  und  demgemäss 
mit  letzteren  alles  einzig  und  allein  Bertrand  zutheilen  mfissen. 

Diese I  wie  ich  schon  bemerkte,  gleichfalls  bisher  durch 
keineii  Beweis  gestützte  Ansicht  scheint  mir  dadm*ch  entstanden, 
daas  Bouehe  tind  seinen  Nachfolgern  vielleicht  eine  der  eigen- 
hindigen  Originalredactionen  Bertrands,  jedenfalls  aber  eine 
Handsehiift  vorlag,  in  welcher  wie  im  Fariser  Antograph  deh 
alles  ohne  irgend  dn  Untendieidungszeiitei  als  ans  dar  Feder 
eines  Mannes  geflossen  darstellte.  Es  war  alsdann  leicht  m09- 


'  S.  obm  SS.  820,  829. 
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lieh,  dass  der  ungewöhnliehe,  yielleiehfe  auch  dort  schwer  leser^ 
Ii])  >  Name  des  Garoseus  neben  dem  so  häufig  wiederholten  Ber^ 
tiands  nicht  die  gebührende  Beachtung  fand»  oder  als  eine 
Latinisirung  dieses  letztem  angeeehen  wurde. 

Fflr  diese  Ansicht,  welche  auch  den  von  Baioze  dem  Garos- 
cus  zugcBchiiobenen  Theü  Beitrand  lulegt,  lieeeen  suli  aUenfiidla 
folgende  Gründe  anfOhren: 

1.  Im  Parisar  Antagnipli  finden  sich  beide  llieile  Ton  Bartruids 
Hand  dine  das  geringste  üntaraoheidiingszeichen  aneinandergefügt» 
und  zwar  beginnt  die  ('lironik  nicht  ct^iva  mit  doni  hiteinifscht'ii  Ttinerar 
des  Garoscus  .  snndi  rn  mit  einem  prüvcn^alisdu  n  .  iianz  in  der  Art 
Bertrands  u  h  titom  ii  Bericht  ühor  die  Krönung  Kaiser  Karls  TV.  in 
Arles.  —  i  orner  iindeu  »icli  zwischen  den,  wie  ich  zeigte,  »o  nahe 
yerwandtan  «nd  aUam  Amwbafne  naah  aineni  Yarftaaar  zuzuthailenden 
IsteiniBchen  Itinerarien  drai  kursa  latatniflolie  Notiian,  in  wal<dun 
Bo jMSt  die  Geburt  md  Taufe  dreier  seiner  Kinder  Taraeiduiat  *.  ~ 
3.  Der  Beschreibung  der  Romreise  ürban^  sind  nur  zwei  fremdartige 
Notizen  eingefügt;  beide  beziehen  sich  auf  Arle^:  die  erste*  betrifft 
die  Krönung  Kaiser  Karls  IV.  in  Arles  (1"?*>4K  die  zweite'  die  Be- 
lagorini^  «liosor  Rtadt  durch  Ludwig  von  .\ninu.  Zumal  Mme  letzte 
ist  in  ganz  aulfaileader  Weise  in  diu  sonst  naiurgemäsa  nur  italienische 
Ereigluase  bertdurende  Ersllilung  eingeschaltet  £e  scheint  hiernach 
der  Var&assr  dieser  Beschreibung  in  besonderer  Bedehong  zn  Axlea 
gestanden  sn  beben.  —  4.  Der  Varfkaser  das  Itmams  Gragon  XL 
begleitete  allem  Anscheine  nach  diesen  Papst  nicht  auf  seiner  Reias» 
vrio  er  es  1)t)i  T'rhan  gothan  liatto.  Nun  steht  abfr  nichts  der  An- 
nahme eni  _"'"'"jf  n  Oertrand  lialie  sich  von  1367  bis  1370  im  n«'tblge 
Urbans  Ix  iundta .  wie  dit's  in  der  That  die  oben  erwähnton  jiroven- 
folischeu  llistorücer  aiuielmien.  Dagegen  konnte  er ,  wie  uus  eine 
Stafle  *  aeiner  proTanfaUsalian  Ghronik  seigt ,  Gregor  auf  aainer  Baise 
nicht  baglaitan. 

Doch  um  dio  Lösung  diosfr  Frage  auzuhalinou,  müssen  wir 
meines  Erachtens  von  der  Erin-terunö:  diesei"  sich  bisher  gegen- 
überstehend eii  Ansichten  abstehen  und  die  Untersuchung  in  eine 
andere  Bahn  lenken,  auf  welche  ich  schon  oben  hingewiesen  habe. 

>  B.  oben  8.  826.        •  8.  oben  S.  S17.        •  a  <AeB  a  82B. 

*  Dieaelba  irird  allerdingB  anek  in  der  Tita  1*  in  Baluep  Titaa  pap. 

AvenkML  I,  886  gestreift :  doch  dies  ist  «UM  TollBtlmUlgB  Vita,  jeaaa  aar 
ein  Itinenr.  *  S.  obea  S.  880  1 
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Zn  diMein  Zwecke  reihe  ieh  folgende  SAtee  und  Erttrtemiigen 
sneitiatidOT. 

1.  Eb  wer  ohne  Zweifel  Bertraad,  welcher  wenigstens  als  Com« 
pOator  und  Bedaeieur  den  gaacen  Lihalt  des  Pariser  Autographs  ia 
die  Fassmig  brachte,  in  wetdier  er  uns  TorUegt  Nicht  minder  sieher 

war  er  der  Verfasser  des  ganzen  provenralischpn  Theiles,  also  auch 
der  erst<»n ,  die  KröTinni»  Karls  TV.  in  Arles  reffenden  Notiz'.  In 
betreff  dos  ül»rigen  Tiieiles  ist  jeglicher  Zweifel  ausgeschlossen,  jene 
Notiz  aber  ist  ganz  und  gar  iin  Stile  und  iti  der  Art  der  übrigen  pro- 
venvalibchen  Aufzeichnungen  abgefasst.  iluc  Stellung  vor  dem  latei- 
nischen Ifcmerer  des  Oarosene  hietet  ans  keine  genügende  Yeranlassung, 
sie  diesem  letstem  nuntheilen,  da  die  Arbeit  des  Garoeens  Ten  Ber 
traad  eelhst  seiner  Chronik  einTerleibt  wurde,  er  daher  sehr  wohl 
diesem  Einechiebeel  jene  Notiz  vorherschicken  konnte.  Femer  finden 
sich  einige  nnsweifelhafl  Bertrand  zugehörige  Notizen  *  zwischen  das 
Itincrnr  Gregors  XL  nnd  den  Bericht  über  den  Urspmng  des  Sohismas 
eingeschaltet. 

2.  Ungleich  schwieriger  ist  die  Frage,  ob  Bertrand  der  Verfasser 
nicht  etwa  nur  des  im  proven^liticLen  Dialekte  verfas&ten  Theiles, 
■ondetn  aller,  also  auch  der  Ahachnitte  ist,  weldie  er  im 
Plariser  Antograph  mit  jenem  an  einer  demlich  einheitliohen  Chronik 
Terbonden  hat,  eder  ob  jene  drei  lateinischen  Abtheilangen  (die  beiden 
Itinerarien  Urbans  und  Gregors  sowie  der  Bericht  über  den  Ursprung 
des  Schismas)  dem  Garoscus  de  Ulmoisca  Veten  angehören.  Bei  der 
oben  '  nachgowipsenen  Gleichartigkeit  di<-^f'r  drei  Abschnitte  kann  nicht 
etwa  nur  der  er.-te  derselbt-n  in  Frage  kuminen,  wie  iialuzu  annahm, 
sondern  sind  alle  drei  oder  weuigtiteus  die  beiden  ersteren  entweder 
Bertrand  oder  dem  Garoeens  zaznschreiben. 

8.  Natürlich  dringt  sich  hier  uns  Tor  allem  die  Frage  auf; 
Kdnnen  wir  Bertraad  jene  Eenntniss  der  lateinischen  Sprache  an- 
schreiben, welche  der  Verfasser  dieser  drei  Abschnitte  in  denselben 
an  den  Tag  legt?  Hierauf  antwortet  dm  oben  *  erwähnte  'Dictionnaire 
de  la  Provence' ' :  'Tl  (Bertrand)  etudia  le  Latin  dans  sa  jeunesso,  mais 
il  quittn  cette  etude  pour  prendre  l'etat  de  son  pere.'  Doch  diese  Be- 
hauptung gründet  sich  nicht  etwa  auf  eine  pelbstÄndige  Quellenangabe, 
sondern  ist  eine  Folgerung  aus  der  durchaus  uiierwiesenen  Annahme, 
Bertrand  sei  der  YerCMser  jener  lateimsehen  Abschnitte,  deren  Ve^ 
ftueer  wir  hier  eochen.  Ee  ist  also  dieee  Antwort  fllr  uns  werfchlos. 

Sieher  ist  Bertraad  der  Verltseer  der  drei  lateinisch  abgelMeten 

»  S.  oben  S.  317.         «  S.  ob*»n  S.  326.         »  a  oben  S.  407. 
4  8.  ob«i  8.  406.        •  L.  e.  HI,  129. 
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Notizen  tlber  die  Geburt  und  Taufe  dreier  seiner  Kinder  K  £iiiige 
Kenntniss  dieser  Sprachfi  besass  er  also.  aber,  insofern  es  diese  Stellen 
zeigen,  nicht  mehr  als  sich  in  romanischen  Ländern  nicht  selten  ohne 
eigentliches  Studium  findet.  Sicher  zeigen  das  latale  naucivit'  und 
'nasquet\  dass  ihm  die  Lehre  von  den  unregelmfissigeu  Zeitwörtern 
fremd  geblieben  oder  bweits  wiedor  fremd  gewordra  war.  Üs  sprechen 
also  diese  Notizen  dier  gegen  als  fIBr  die  aar  Abfiassung  der  drei  Ab- 
sdmitke  n<MJuge  Kenntniss. 

Femer  ist  uns  in  codd,  123  (14.  Jahrhundert)  und  124  (17.  Jahr- 
hundert) der  titadtbibliothek  von  Aix  '  und  in  cod.  :)2:5  der  Bibliothek 
von  Carpentras  •  ein  Tractat  über  Foldmesserkunst  (Mlialten.  und  ^war 
btaiimit  dertjülbe  in  der  letzten  Handschritt  von  der  liaud  Bertrands. 
Von  ^tiesem  Tractat  aagt  Albante  in  aeineni  Katalog  der  Handsobriften 
von  Aix:  *Cest  la  tradnction  par  Bertrand  Boisaet  d'Arles,  en  pro- 
van^al  du  XIV*  sikde,  d'nn  livre  latm  d'Amaud  de  ViUeneuTe  aar 
l'art  de  mesurer'  etc.  Was  hier  als  sicher  behanptat  wd,  scheint  mir 
niebt  so  sweifellos  festzustehen. 

In  cod.  128  von  Aix  heisst  e'*  Hl  1:  'See  se  l'>  libre,  que  on- 
•  senha  de  destrar  et  de  terminar  .  .  .  t»trach  de  hun  liliic  ordenat  per 

maiutre  Aruaut  de  ViUanova  a  la  requebta  del  rey  iiobert.  Et  t^uar 
es  etat  trealatat  en  1*  dntat  d'Azie,  per  so  penmerament  se  &ra  men- 
üon  del  pal  d'Arle*. . .  —  In  cod.  {128  von  Oarpentras  lesen  wir  BL  1 : 
'Ajssi  «oomensa  la  siensa  del  destre  .  .  .  la  qual  fi>n  dedhada  a  Ber- 
tran  Boyssot  per  lo  veaerable,  savi  e  discret  senhor,  mabtro  Arnaut 
del  Puey  notari,  en  siensa  de  destrar  e  d'nterraenar  tresque  sufeaient 
e  entendut.'  Bl.  heisst  es  von  <ii  i  Hand  Bertrande:  'Anno  do- 
niini  WO'»  die  mensis  ianuarii  fuit  scnpiub  isle  lihor  per  nie  Hertran- 
dum  Boysset  de  Arelate,  destratoram  et  atermiiiatorem  .  .  .  quas  sci- 
endas  exlracei  et  translatavi  de  qnodam  Kbro  magistri  Aznaiidi  de 
Podio  nolarii  ...  et  boe  de  Terbo  ad  ▼mbmn  .  .  .  qm  qnidem  liber 
faent  nolnlis  et  eminentissimi  viri  donrini  Amandi  de  Villanova'. . .  — 
In  der  gleichfalls  von  der  Hand  Bertrands  stammenden  Handschrift, 
welche  dem  Herrn  Paul  Arbaud  in  Aix  angehört  *,  heisst  es  am  Ende 
der  von  Chabanoau  aus  dieser  Handachritt  veröffentlichten  proven9a- 

*  S.  ..Im'ii  S.  326. 

'Albaums,  Catalogue  des  mss.  do  la  ItibliotliLquo  d'Aix .  Paris  1*^93, 
p.  77  s.  Der  Autor  hatte  die  Gttte,  mir  die  Druckbogen  zur  Verffigung 
zu  sielien. 

*  Lambert,  Catalogue  des  mss.  de  la  UbKothbqne  de  Oupeatras»  CSsr* 
peatTM  1868,  I,  166—171. 

*  Eine  genauere  Beschreibung  die&eririebtigeB HlKDdschrift  bietet  Cbabii 
nean,  Ls  Roman  d'Arle  in  der  BeToe  des  iaagnes  ronaaes  t.  82  (1888)  p.  437  a. 
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fiMhen  VHr  der  U.  Haria  Magdaleiui':  'Aimo  domiai  mfllnahno 

OCCOLXXV  die  IUI  mensis  augusti  fuit  finitum  istud  r<  r  iaiic-iunt  ad 
honorem  Dei  et  mater  (!)  eius  et  ad  honorem  beate  Marie  MagdaienOi 
quam  Bortrandua  *  Boysseti  ecscriptit  totum  vi  .  .  .' ' 

Vor  allem  ist  schon  zweifeliiaft,  ob  die  Urschrift  lateiniscli  oder 
■vielmehr,  wie  Meneiidez-Pelayo  *  aiimmmt,  in  der  Muttersprache  Ar- 
nalds,  also  catalanisch  oder  gar  bereits  proveufalisch  abgefasst  war. 
In  aebiar  Auiekt,  da«B  Bertrand  keinenliiüls  der  Uebenetier,  eondem 
nur  der  Absohreiber  war,  wQrde  MenändeB«Pela70  aehr  beetlikt  worden 
■ein,  wenn  ihm  die  heiden  AnuJd  de  Pny  beMfenden  Nottsen  bekannt 
gewesen  wären  \ 

Nach  den  bis  jotzt  vorlit'gendon.  allenlings  theilweiso  iinvollstÄn- 
digen  'l\(Xten  zn  uitlieilen,  kann  vur  aliein  oiiu;r  l'i'bfr.setznng  'de 
verbu  ad  Terbuiu'  nicht  die  Hede  sein;  deiui  wie  wan«  alsdaim  (Ii**  be- 
soüdiire  Bciückbichtiguog  der  in  Arles  gebrünuhiichen  Masse  zu  er- 


*  In  der  Revtie  des  langnM  romanes  XXV  (1884),  188. 

*  Nach  Chabaneau:  qua  Bertrando'  (!). 

*  Nack  Chabaneau  unleserlich. 

*  Amaldo  de  Yflanova,  mMieo  oaialaa  del  riglo  Xm,  Madrid  1879, 

p.  32 :  'Kl  senor  Lambert  no  decide ,  si  el  conocido  agrimenaor  Boysset  tra* 
dnjo  ö  copiö  tan  sölo  el  original  de  Arnaldo.  Es  may  poeiUe.  que  fuese  lo 
ultimo,  es  decir,  que  Boysset  fuera  del  tratado  quo  llova  m  nombre  no  hi- 
ciese  mäs  qae  modificar  conforme  al  babla  de  su  tieinpu  y  de  su  pais  un 
original  catalan;  pero  lo  es  tambien,  quo  Amaldo  ae  hubiese  esforzado  en 
proTcnaaliaar  eo  leogoije  eepedalmeale  en  la  parte  veraiieeds,  qve  rin  dnda 
alguna  no  escribiö  en  lengna  latina.'  —  Vgl.  ib.  pp.  12,  23,  femer  Meneiukz- 
Prlayo.  Historia  de  los  faeterodoxos  espaöoles,  Madrid  1880,  I,  449  sg. ;  Han- 
reau  in  der  Histoire  littt^rairp  do  France  XXVIII,  26  8.  und  Miia  j  Fonianala 
in  der  Revista  histörica  latina  de  Barcelona  t.  II. 

*  Unbertloksiehtigt  lasse  ioh  die  Ansicht  Uaur^u's,  welcher  von  dieeer 
Abhandlnttg  qnreobend  eagt:  *Hwu  eroyona  paar  aolve  pai^  qn'Amanld  (de 
Villanova)  ne  s'eai  jamaia  ooonp^  de  g^ometrie  pratique,  qae  aea  trait<S  latin 
n'a  jamais  existä  et  que  Varpenteur  Bertrand  Boiaeet,  auteur  v^ritable  de 
Touvrape.  a  par  snpercherie  ou  par  modestio.  dissiinuli  son  nom  sous  celui 
d'Amauld.'  (Bistoire  litt^raire  de  France  XXViü  [1881],  115  s.)  Hiernach 
kitte  also  Berfarand  selbst  den  Tractat  im  provenfalischen  Dialekte  verÜMat. 
Als  Haaptbeweise  werden  ein  Anaehroniamiia  eiaee  Amald  in  den  Mond  ge- 
legten  Vers«  und  die  Stelle  au%0lUfft,  an  welcher  von  den  in  Arlea  ttklidien 
Massen  die  iiede  ist,  Dodi  wflre  vor  allem  auch  die  Frage  zu  erörtern  ge- 
wesen. ol>  jeTif-  Verse  und  jene  Steile  mit  dem  (ihrigen  Tractate  in  einer  so 
engen  Verbiuduug  stehen,  dass  ein  Schluas  dieser  Art  gerechtfertigt  ist.  So- 
dann  biaokte  Hsortfan  Amald  de  Puy  gar  nicht  m  Betracht 
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Uiren?  Ob  die  Ueborsetzang,  wenn  eine  solche  wirklich  erfolgte, 
oder  wenigstens  dio  Einfügung  jener  auf  Arles  bezüglichen  Stelle  Amald 
de  Puy  oder  l{ortraii<l  T?ovs'i*^t  7n;^uKcliroihen.  bleibt  mir  unklar;  doch 
ncise  ich  dazu  hin,  sie  eisttrem.  der  ja  auch  ein  trefnicher  Feldmesser 
war,  zuzutheilen  und  Bertrand  f üi-  den  blobä&u  Abi^chrüiber  zu  halten ;  der- 
selbe schrieb  sich  ja  aueb  eine  Beihe  anderer  proven9alischer  Texte  ab. 

Doch  ist  diesor  Punkt  fOr  unsere  Frage  nicht  von  entsduidendsr 
Bedeotang.  Denn  wflM  aueh  Bertrand  wiilclieh  der  Uebenetasr  ge- 
wesen, so  w  ürde  nur  folgen,  dase  er,  was  ja  in  rOOianischen  Ländern 
Yie]£Mih  der  Fall  ist,  das  Lateinische  mit  einer  gewigsen  Leichtigkeit  las, 
was  uns  jodocli  nocli  lange  nicht  berechtigen  würde,  ihm  die  zur  Ab- 
fassung t)l)iger  Aböchuitt«  nüthige  Kenntnisa  diesor  S|iraehe  zuschreiben. 

Kaum  einen  sicherem  Anhaltspunkt  biett  t  uns  eine  lateiniBche  An- 
klageschrift, welche  lionnemant  au8züglich  mittheilt.  Sie  gehört  zu 
den  Aeten  elnee  von  Bertrand  aogeetrengten  Proeeiaea.  Jedoch  tm 
den  AoBsOgen  Bonnemante  *  erhellt  mit  Sioheriieit  nur,  dase  Bertrand 
diese  Sohrifb  abgesdirieben,  nieht  daes  er  sie  Teiüssst  hai  Aber  sollte 
er  auch  wirklich  der  Verfasser  gewesen  sein»  so  bekundet  die  Fehler- 
haftigkeit des  ActenstüekeB  in  dem  Verfissser  eine  sehr  geringe  Kennt* 
niss  der  latoinisclien  Sprache. 

.Nucii  mache  ich  darauf  anfmerksam,  dass  die  oben  -  mitgetheilten 
Explicitb  liurüuuds  in  Bezug  aul  üire  Latinität,  soweit  die»  äich  bei 
der  Iflokfliihafkaii  l^raDasaiption  €9iAba]ieaii*8  benrlheisii  liwfe,  dnrohans 
aof  dem  Standpunkt  des  'naaeivit'  stehen. 

4.  Ebenso  wenig  fllhrt  die  Untersuchung  der  In  F^age  atshendea 
beiden  Itinerarien  selbst  nebst  ihrem  Anlifmg  za  einem  sichern  Re- 
sultat. Allem  Anscheine  nach  müssen  wir,  wie  ich  obeti '  ausführte, 
diese  drei  Theile  insgesammt  einem  und  deni^^elben  Verfasser  zu- 
schreiben. Derselbe  nennt  ftioli  .s(dbHt  an  einer  Stelle  *  und  machte, 
wie  er  mehnnalb    hervorltübt,  die  iiomfahrt  Urbans  äolbst  mit. 

Zwischen  dem  Itinerar  dieser  Reise  des  GaroBcus  und  den  Auf- 
aeidurangen,  weldie  GtassehrOder  *  Tor  enügen  Jahren  aus  dem  eed. 

»  Piecos  just.  p.  64  s.  UP')  Afimöe  1892,  n.  34,  p.  269:  'Soquihir  iiidici« 
resultantia  ex  lu^riti)^  praeäcntH  niquisitionis  contra  Laurentium  Auüri^  de 
Arelate,  ex  qoibus  apparet,  ipsum  c<Hiteata  in  ipsa  inqoiattiofM  «lemmisisss.* 
—  CkipM  sur  la  minnte  origiaale  dssditB  gridb,  Werlte  de  la  propre 
dedit  Bertrand  Boyasel  dans  le  susdit  msimscrit  (Protocole  da  notaire  Bern. 
Pangonis  an.  1414)  p.  10  s.  11  y  u  1)onucoup  de  fautesdsDS  i'original  susdit* 

«  S.  oben  SS.  410  f.  »  S,  oben  S.  407. 

*  S.  obtiu  S.  319,  Z.  1.         •  Vgl.  oben  SS.  320,  828,  325. 

'  'Notizen  Uber  Urban»  Y.  Bomreise  1867—1370  aus  dem  SloetersitUv 
▼Ott  Si  Yictor  in  llaiasille',  in  der  Bllmisebsn  Qnsttslsshxill  m.  999-801 
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ButHnmu  YmiT,  121  >  TwOffienilidite,  bfi«t«fat  eine  m  ToSatladige 
UebeMinatimmung,  dass  diesa  leizteren  einÜMlüiiii  als  ein  Aannig  wu 
•ntenm  ni  bezeichnen  sind,  was  dem  Horwoagober  leider  entging.  Be- 
achtung verdient ,  (la;?ö  dem  Vorfassor  dieses  Auszuges  nur  die  Be- 
schreibung der  liorareiso  Urbans,  nicht  auch  die  Gregor^  vorlag*. 

Ton  den  von  IJaluze  veröffentlichten  Lebensbeschreibungen  Urbans 
ist  besonders  die  zweite ,  die  Werners  von  Lattich ' ,  reich  an  Daten 
Aber  die  Beise  UriMiis.  Einige  finden  sich  auoh  in  der  ersten  *.  Sie 
«Ue  atimmea  mit  Aiis&aliiiie  weniger  Pindcte  reoht  gnt  sa  nneerem  Iti- 
aenir.  Doeh  sdionen  die  Vitae  unter  sioh  nnd  Ton  letsterem  nnnb- 
hlQgjg  SU  sein,  dn  niweileii  die  eine,  zuweilen  die  andere  der  drei  Er- 
xiUnngen  genanere  AniraT^  n  and  reioliereB  Detail  bietet. 

Der  Verfasser  des  Itinorars  Gregors  sclieint  niclil  im  Gefolgo 
dieses  Papstes  gewesen  zusein;  wenigstens  weist  er  mit  keinem  Worte 
darauf  hin,  so  sehr  auch  die  Genauigkeit  und  Reichhaltigkeit  seiiuT  Er- 
zählung dieses  nahe  legt.  Von  den  von  Bai  uze  gesanuuelteu  Viten  kommt 
die  swelte  nn  Aiuflllnliehkeit  mieerem  Itinerar  am  nlduten,  ohne  jedodi 
•OBst  Irgend  eUi  Zeidun  irgend  welcher  Verwnndteohaft  anfimweiBen. 

Der  Berieht  Aber  die  Wahl  Urbans  VI.  and  den  Urapning  des 
Schismas  ist  von  ungleich  geringerem  Werth.  Dun  Icami  ebies  der  SO 
saUmcben  ^Faefeume'  sa  Grande  liegen. 

Nach  dem  Geaagten  scheint  mir  bis  jetst  kdn  genfigonder 
Gnmd  vorzuliegen,  um  gegen  die  eo  klar  bezeugte  Vecachieden- 
beit  der  beiden  Namen  den  flSmmtlichen  Inhalt  des  Pariser  Au- 
tc^grapba  einem  einzigen  VeT&aser  zozntheolen  iind  Garoecus  und 
Bertrand  zu  einer  und  derselben  Person  zu  machen.  Demgemise 
mflasen  wir  vor  der  Hand  festhalten,  dass  Bertrand»  sei  es  nun 
bereite  in  der  ersten  vorlftufigoi  Niedersdirift  des  cod.  Ttin., 
sei  es,  was  mir  wahrscheinlicher  scheint»  bei  der  definitiven  Ord- 
nung und  Bedaction  seiner  Aufeeichnungen  1401,  ausser  seinen 
ebenen  bis  dahin  gesammelten  Notizen  die  Au&eichnnngen  des 
Garoscus  seiner  Arbeit  einverleibte. 

*  Nach  Holste,  dem  dieser  Sanimeiband  angehörte,  stammen  diese  Auf- 
zeichnmigen  aus  >St.  Victor  bei  Marseille. 

*  Nadideni  der  Vei&eeer  die  Bdeltkflhr  Urbans  m  denelben  bändigen 
Weise,  wie  es  von  GensenB  gsaehieht,  erwifant  hat,  fttgt  er  bei:  'Et  de  k 

en  n'en  trouve  point  aultre  escriture.'    A.  a.  0.  S.  802. 

*  Vgl.  Glasschri^der.  Zur  rhipllenknnde  der  Papstgaeohidite  des  14.  Jahr- 
hnnderts,  im  Historischf-n  Jahrbuch  XT  (1S90),  265. 

*  Ueber  die  Jdaudschrittea  derselbeu  s.  a.  a.  0.  ä.  245. 
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Ich  glaube,  dai^s  (iai  ost  us  jene  drei  lateinischen  Berichte  un- 
gefähr 80  niadergeschrieben  hat,  wie  sie  Bertrand  um  mittheilt 
Sie  bilden  in  dieser  Form  eine  gewisse  £inheit.  Der  Verfasser 
wollte  seinen  proven(;'ali8cheii Landsleuten  Yom  Leben  nnd  Treiben 
der  Curie  das  erzählen,  was  sich  fem  von  ihnen  zugetragen 
hatte,  lieber  die  von  Urban,  Gregor  und  Glemeos  in  Avignon 
verbrachten  Jahre  zu  berichten,  hatte  er  viel  weniger  Yeran- 
lassuTig.  zumnl  wenn  er  der  Curie  selbst  angehörte  und  daher 
vorzüglich  für  seine  Freunde  in  A\ngnon  schrieb.  Fast  völlig 
ausgeschlossen  ist  die  Möglichkeit,  dass  Bertrand  vollständige 
Viten  Urbans  und  Gregors  vorlagen,  au;^  welchen  er  in  diesem 
Falle  diese  drei  Berichte  ausgesogen  hätte.  Alsdann  mQssten 
allerdings  die  von  Glaeschröder  veröffentlichten  Auszüge  auf  diese 
Arbeit  des  Garoscus  oder  die  Bertrsnds  zurückgehen,  wobei  dann 
noch  das  Fehlen  des  Itinerars  Gregors  zu  erkl&ren  bleibt. 

Mehr  Licht  über  diese  Frage  können  wir  wohl  nur  von 
weiterer  Vergleichung  der  Arbeit  des  Garoscus  mit  anderen 
unedirten  Papstleben  jener  Periode,  zumal  aber  von  der  Auf- 
findung des  cod.  Trin.  hoffen,  der  uns  aUem  Anscheine  nach 
einen  tiefern  Einblick  in  das  Zustandekommen  der  endgütigeii 
Redaction  gewähren  könnte. 

5.  Bertrand  B^^s^ets  LebejuiverliältiaiiM. 

Was  wir  über  Bertrands  Person  wissen,  erfahren  wir  zum 
weitaus  grtaten  TheQ  aus  seiner  Chronik  und  anderen  durch 
ihn  angefertigten  Handschriften,  einiges  auch  aus  den  Ti^ces 
justificatives',  welche  Bonnemant  seiner  Abschxift  der  Chronik 
(Bon.  2)  aus  jetzt  theilwdse  verlorsnen  Quellen  ^  angefügt  hat 

Das  erste,  was  uns  Bertrand  Über  sich  und  seine  Familie  nit- 
theflt,  ist  die  zwischen  1372  und  1375  erfolgte  Gehurt  dreier  sei- 
ner Kinder.  Diesen  folgten  in  den  Jahren  von  1377  bis  1393  noch 
acht  weitere  nach,  im  ganzen  drei  Midohen  und  acht  Knaben*. 

»  Vgl.  oben  S.  24. 

'  Maria  (10.  Februar  1372),  Jacobus  (25.  November  lä74) ,  GabrieU 
(29.  October  1875),  Jaumet  (10.  März  1377),  Honorst  (25.  NoTcmber  1878), 
QwOn  (8.  I>eeenbar  1881),  Felipa  (18.  Jaimw  1884),  Janfr«  (88.  Hin  1888), 
JnmMl  (89.  April  1889),  Trotoet  (21.  Angiwfc  1890),  Hqgiwl  (88.  April  1898). 
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Ueber  den  weHem  Lebenalaiif  deneUben  enihlt  er  sehr  wenig. 
An  einer  Stelle  vensdcbnet  er  die  VeziieinitQng  seineB  Solmes 
GaufreonS  welche  in  dessen  fOnfiselmtoni  Lebenasjahre  erfolgte; 
femer  vermerkt  er  den  Tag,  an  welehem  derselbe  seine  Ifehrseit 
bei  einem  Handwerker  begann  < ;  endÜeb  erxSUt  er  eine  Hoch* 
zeitsreise,  welche  er  mitmachte  ^  Es  mögen  eben  manche  dar 
Kinder  in  noch  jugendlichem  Alter  gestorben  aem*. 

Wie  uns  schon  die  sociale  Stellung  der  Taufpathen  zeigt, 
welche  Bertrand  fOr  seine  Kinder  wfthlen  konnte,  gehörte  er 
dem  mittlem,  nicht  dem  ftrmem  Bürgerstende  der  altehrwOr- 
digen  Metropole  der  Provence  an.  Unter  diesen  Pathen  finden 
wir  die  Frau  eines  Bitters  den  Erzpriester  von  St.  Trc^he- 
mius  \  einen  Dekan  ond  Frotonotar  ^  einen  Doctor  des  oanoni- 
sehen  Rechts^. 

Bertrand  betrieb  zwar,  wie  wir  hören  werden,  mehrere  Ge- 
werbe, doch  das  hauptsächlichste  scheint  die  Fischerei  gewesen 
ZQ  sein;  wenigstens  wird  er  in  einem  Notanact  einfachhin  als 


*  8.  oben  S.  3tiä,  874.  Es  ist  wohl  dit»er  »elbe  ^hn,  welchen  Bertrand 
als  'Jsafreton  Boysset,  filb  miea'  am  18.  April  1399  unter  andinD  Zangm  ahiar 
Gfttiiregeluiig  erwlldift;  s.  Bmnmnaiit,  Piteee  jnaL  p.  88     im  Hnaie  1877« 

n.  29,  p.  2S0.   Derselbe  «feeaert«  1410  noch  zur  Befreiang  acioM  Vaters  bei : 

8.  nntt-'Ti  8.  417,  —  Femfr  «•nvahnt  Bonni-niAnf  in  st  iTipn  Pirrcs  just.  p.  37 
(im  Muset!  1877,  n.  26,  p.  204)  einen  notariellen  Act  <les  Bern.  Fangonis  vom 
8.  Juni  1423.  Derselbe  belarifit  eine  Besitzung  de«  Fiscbermeisters  Bertrand 
BelloQ  und  aemer  Fran  Janmone,  der  Tochter  daa  Fiaobenneistera  Wühehn 
fUm.  Wir  Unm  am  ihm,  daaa  Swmtfot  in  «relar  B«  JaoM  Bt/ftadt, 
dnaa  der  Sttbno  BeHrands,  sma  Mhum  hatte  ond  daia  ^Keser  alao  1498  bareü» 
Sflit  geranmer  Zeit  gestorben  war. 

Ann  dem  ebenfalls  von  Honneniant  fPifeces  just.,  p.  37  im  Musee  1877, 
n.  27,  p.  214)  aus  dem  Register  de^ulben  Not^  mitgetheiiiea  Aufzuge  dea 

Taatemantea  Tom  80.  DeeMnbev  1488  dar  Xafharfaia  Boysselv  d«  Wfttwa  an- 
■am  GbromateD,  eribhim  wir,  data  deren  Toehter  QabrieDe  Beyaaatte  an 
Jakob  Aatri  Tarbeiratet,  damals  aber  bereits  gestorben  war. 

«  S.  oben  S.  377.  »  S.  oben  55.  373  und  hier  Anm  4. 

*  Von  Verwaudteu  erwähnt  Bertrand  Keynion  AstJri  (a.  oben  S.  373) 
und  Argenaa  Bonüazia  (S.  391),  welche  wonigätonä  1410  mit  amleren  Glie- 
dna  (dar  AmüHa  mr  Befrainng  Barfaanda  beigeeteiMrl;  yfß,  a&taa  8.  417. 

>  S.  oben  S.  381,  Z.  6.        •  &  898.  Z.  80.        ^  8.  848^  Z.  17. 

*  &  844,  Z,  11. 
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'peecadoi^  beseidinet^.  AltordingB  mtaea  w  diesen  Awdrack 
durcli  FiBofaenneiflter  mdergeben;  denn  er  luitte  sdne  Leute  ^ 
mit  welchen  er  dieses  Gesobftft  oflfonbar  mehr  im  grossen  he- 
irieh.  Ss  hot  ja  die  Bhone,  mid  neeh  mehr  die  von  Arles  gegen 
das  Meer  hin  so  sahhreichen  Teiche  und  Seen,  Menn  reichliflhe 
nnd  lohnende  Qelegenhett 

In  Arles  hesass  er  sein  «genes  Hans  hn  Quartier  de  h 
Boqnette,  dem  Portal  der  Sufche  der  hL  COaia  gegenflher>,  also 
da,  wo  jetzt  ongeAhr  der  Eingang  zur  Bne  Taqnin  ist  Didit 
an  den  Mauern  der  Stadt  lag  sein  Garten*;  er  hesass  Obet- 
girten*  und  Weinherge*  mit  Kelter^,  hielt  ein  paar  Etthe  oder 
Herde«. 

Offenbar  genügte  aber  ein  Gewerbe  dem  geweckten  Geiste 
nicht,  wehifaer  aus  dieeen  Au&eichnnngen  spricht.  In  derThat 
he&sste  sich  Bertrand  neben  der  Fischerei,  der  Obetsucht  und 
dem  Weinbau  auch  noch  mit  der  Feldmessung»  und  zwar  sowohl 
theoretisch  als  praktisch.  Dies  beseugt  der  oben*  erwihnte 
Tiactat,  und  auf  Grund  seiner  Studien  war  er  im  Stande,  seber 
Vaterstadt  bei  der  Feststellung  der  Kormahnasse  gute  Dienste 
zu  leisten  Endlich  sehen  wir  ihn  auch  den  Bau  einer  Schleuse 
leiten 

Trotz  dieser  vielseitigen  Thfttigkeit,  oder  vicdmehr  vieUeicht 
gerade  infolge  derselben,  vei4el  er  dem  Schicksale,  welchem 
sohshe  zu  allseitige  Geschftftsleute  h&ufig  anheimfiallen.  Im  Jahre 
1410  finden  wir  ihn  im  Sdiuldthurm  in  Avignon.  Mt  aller 


*  80  wird  er  mit  m«hnrai  andttM  in  «inMii  A«t  yma  17.  VSks  1415 
bauidiiMit;  BomMmaiit»  Pitees  Jost  p.  64  und  Moifo  1877,  n.  84»  p.  2SS. 
—  Oben  8.  88S,  Z.  16  bezeichnet  or  sich  einmal  «b  inftistr«  Bertnuk  Bojfimi'. 

*  L.  c.  »  Vi^l.  oben  SS.  336,  368. 

*  S.  Bonnt'tnant,  Pieceu  just.  j».  33  s.,  und  Miisee  1877,  n.  27,  28,  pp.  218, 
223;  vgl.  auch  oben  S.  345,  wo  von  einem  Uarten  innerhalb  der  ätiult  die 
Bede  UL 

*  S.  obea  88.  886»  886,  848»  844. 

*  S.  oben  8S.  844,  889.         ^  S.  oben  8.  886. 

*  Lorenz  Andrö  droht  Bertrand,  er  werde  ihn  so  schiidigen,  diiss  er  'sea 
bötcs  rosatines'  verkaufen  und  zum  .Juden  (Inrdft.  dem  Wudierer,  borgen  gehen 
müsse;  a.  Bonnemant,  Pi^oea  just.  p.  C4  a.,  im  Mut>«e  lb77,  n.  34,  p.  269. 

*  S.  oben  S.  410.        »  8.  oben  8.  878.        »  8.  oben  8.  885w 
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Anfopfernng  legten  am  22.  Juli  seine  Muttor,  seine  Frau,  sein 
Sohn  Janfre  mid  andere  Olieder  seiner  Familie  all  ilnen  Sehmnck 
und  daa  Beete,  was  ihre  Truhe  barg,  zusammen,  um  die,  wie  es 
scheint,  ungefihr  120  Gtoldgulden  betragende  Schuld  zu  decken 

Uebrigens  war  dieses  Missgesofaick  vielleicht  andi,  wenig- 
ateiis  theilweise,  eine  Folge  des  wtttiienden  Hasses,  mit  watehem 
ihn  ein  Zuuftgenoese  L6renE  Andrä  verfolgte.  Unter  anderem 
steckte  derselbe  die  Htttte  In  Brand,  in  welefaer  Bertrand  mit 
eimgeii  seiner  FMonde  beim  Estang  de  Mayrane  sein  Fischefo 
geittth  venralirte^  nnd  ▼enrOatste  im  Jahre  1392  einea  Obst* 
garten  und  einen  Weinberg  deaselben,  indem  er  aftmmtliche  Beb- 
stOoke  absohmtt^  Im  Jahre  1415  \  oder  vieDeieht  bereits  1413  *, 
ataigte  endlich  Bertrand  einen  Process  gegen  Lorenz  an,  dessen 
Ausgang  uns  nioht  bekannt  ist. 

Bertrand  gehörte  dem  weitem  dtadtrathe  an,  unter  dessen 
Mltgliedem  er  steh  im  Jahre  1385  erwShnt^  An  mehreren 
Stellen'  bringt  er  das  lebhafte  Intoroooo  zum  Ausdruek,  mit 
weldiem  er  dem  Gange  der  v^BcMedenen  stftdtischen  Angelegen- 
heiten folgte.  Znmal  in  betreff  der  Yerftndemng  eines  Stadt> 
thnrea  richtet  er  Worte  herben  Tadeb  an  jene,  weldie  dieselbe 
durohgeeetzt  hatten Kurz,  mancherorts  finden  wir  Beroerkongen 
eines  sein  GemeindeweBen  mitregierenden  Bürgen,  Aensserungen 
jenes  GemejnainneB,  mit  dem  die  im  wesentüchea  republikam- 
achen  Ver&ssnngsfonDen  der  mittelalterlichen  Stftdte  ihre  Bfiigeiy 
Schaft  beseelten. 

6.  fm  ud  hüuJt  4er  ChrtiUu 

Schon  bei  der  Charakterisirung  der  Handschriften  habe  idi 
nachgewiesen,  daas  die  Arbeit  Bertrands,  was  Ihre  äussere  Form 
und  die  Art  ihrer  AbÜMsüng  aiigeht,  im  eigentllchaten  Sinne 
des  Wortes  eine  Chronik,  mit  anderen  Worten,  eine  tagebueh- 
artige  Pan*"^iffg  unter  dem  frischen  Eindruck  der  registrirten 

1  Bimnemiuit,  Piteee  just.  p.  64  s.,  im  Maate  1877,  n.  88,  868. 

>  Ib.  n.  34.  p.  269.         »  8.  oben  S.  348. 

*  Honiifinant  1.  c.  p.  269.         »  Ib.  n.  33,  p.  262. 

«  S.  obeu  S.  339,  Aum.         ^  S.  oben  ää.  3dl,  378,  392. 

•  &  olmi  8.  851,  898. 
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Ereignisse  niedergeschriebener  Aufeeichnungen  ist.  Hierin  liegt 
ihr  Werth  und  ihre  Schwäche,  wie  bei  allen  Arbeiten  dieser  Art. 

Für  die  Auswahl,  Fassung  und  Ausdehnung  der  einzelnen 
Notizen  war  natürlich  das  Interesse  des  Schreibers  das  bestim- 
mende. Wie  ich  schon  oben  bemerkte,  hatte  glücklicherweise 
Bertrand  Sinn  und  Interesse  für  gar  vieles.  Daher  die  bunte 
Mannigfaltigkeit  seiner  Denkwürdigkeiten. 

Natürlich  ist  für  ihn  seine  Familie,  seine  Vaterstadt  und 
seine  Heimat  der  Mittelpunkt,  wie  seines  Lebens  und  Schaflfens, 
so  auch  seines  Sclireibens.  lieber  die  sein  häut^liches  Leben  be- 
treffenden Notizen  babe  ich  bereits  oben  ^  das  Nötliige  niitgetbeilt. 

Eine  andere  Klasse  gleichfalls  in  gewissem  Sinne  persön- 
liclier  Notizen,  die  allerdings  kaum  in  irgend  einem  mittelalter- 
lichen Chronisten  fehlen,  betrifft  eine  Menge  auffallender  Er- 
scheinungen ,  welche  den  neugierigen  Blick  des  Schi'eibers  auf 
sich  zogen.  In  erster  Linie  eine  Menge  von  Naturereignissen: 
Husserordentlicher  Regen,  Scbnee,  Kälte  und  Trockenheit,  Sonnen- 
und  Mondfinstemisse  und  andere  astronomische  Erscheinimgen 
dann  der  TiSwe  von  Arles,  die  kirchlichen  und  bürgerlichen  Fest- 
lichkeiten, dio  Reuerin,  der  er  einen  so  herzlichen  Segenswunsch 
in  die  Zelle  uaclu'uft.  iti  welche  dif^solbe  sich  verschloss^. 

Zahlreich  sind  auch  die  Aufzeiclmungen,  welche  sich  auf 
das  ölfentliche  Leiten  Arles'  und  der  Provence  beziehen.  Daher 
ist  die  Chronik  für  ihre  Geschichte  eine  Quelle  ersten  Ranges, 
zumal  da  für  sie  in  dieser  Zeit  keine  andere  Arbeit  vorliegt, 
welche  sie  entwerthete.  Allerdings  ist  für  die  Jahre  1380  bis 
1888  ilas  erst  vor  kurzem  veröffentlichte  Tagebuch  Jean  Le 
Fevre  s,  des  Kanzlers  der  Könige  Ludwig  I.  und  TL  und  Bi- 
schofs von  Chartres,  unvergleichlich  reichhaltiger  und  wichtiger; 
dennoch  bietet  selbst  für  di(  sr  Zeit  Bortrand  gar  manche  nicht 
unwichtige  Ergänzungen.  Ausser  diesem  Tagebuch  verdient 
neben  Bertrand  auch  der  Parvus  Thalamus  von  Moutpeüier  *  Be- 

>  S.  oben  S.  414  f. 

I  Zur  Conftrdirang  der  MUnkiheii  Sonnen»  mid  MondlliwIttiiiaM  vw> 

weise  ich  aaf  Oppolzer,  Oucm  der  Fiofitenuflee,  Wien  1877  (Bd.  LIT  der 
Denkschr.  d.  Wiener  Akademie),  als  auf  das  Ijoqtiomste  uadeznoleeteHilfriNlfilL 
'  S.  ob«a  S.  380.        *  S.  oben  S.  340.  Anm.  o. 
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scbtoogt  sieht  mir  wogen  der  nahen  Bemehungen  der  Provence 

zum  Languedoc,  sondern  auch  wegen  der  Aehnlichkeit ,  welche 
der  Thahunns  als  städtische  Chronik  mit  der  Arbeit  Bertrands 
hat.  Nur  wenig  fügt  dieser  letztem  der  Mönch  von  St.  Denis 
bei,  fast  nicht'^  Fioissart  und  Juvänal  des  Ursins.  Verhaltiüss- 
mSaalg  ausführlich  berichtet  Bertrand  über  die  langjtiuigen  Un- 
ruhen, welche  Raimund  de  Turenne  in  der  Provence  verursachte. 
Allerdings  berührt  sein  Bericht^  vorzüglich  den  Leidensantheil, 
welcher  in  dieser  traurigen  Zeit  auf  Arles  entfiel,  bietet  uns 
aber  gerade  deswegen  ein  anschauUches  Bild  der  traurigen  Lage 
dieses  geplagten  Landes. 

Biese  Bedeutung  Bertrands  für  die  Geschichtschreibung 
seiner  rieiinatprovinz  ist  auch  jetzt  noch  in  derselben  wohl  be- 
kannt. Dies  beweisen  unter  anderem  die  weihevollen  Seiten, 
welche  dem  schlichten  Chronisten  F.  Mistral,  jetzt  wohl  der  be- 
deutendste Dichter  des  einst  so  liederreichen  Landes,  in  seiner 
geschätztesten  Dichtung,  der  Nerto^,  gewidmet  hat. 

Da  die  Grafen  der  Provence  in  jener  Zeit  zugleich  KOnige 
von  Neapel  waren,  wenn  auch  zeitweise  mehr  dem  Namen 
nach  als  in  dar  That,  so  hat  unsere  Chronik  auch  für  die  near 
politanische  Geschichte  ihren  Werth.  Allerdings  liegt  uns  ffir 
die  Zeit  bis  1396  das  sehr  schätzenswerthe  'Chronicon  Sicnlum 
incerti  authoris'^  vor,  und  für  die  ganze  von  Bertrand  behan- 
delte Periode  haben  wir  die  Diumali  del  Duca  di  Monteleone^ 
die  leider  bisher  nur  in  unzulänglichen  Ausgaben  vorliegen. 
Offenbar  enthalten  diese  Diumali  schätzenswertlie  Elemente,  be- 
dttr£on  aber  in  Anbetraclit  der  Ueberarbeitungen  der  Controle. 
Zu  diesen  beiden  Quellen  bietet  nun  Bertrand  manche  Ergän- 
zungen und  mehrfache  Bekräftigungen.  Benders  zahlreich  sind 
die  Beiträge  zur  Feststellung  des  Itinerars  König  Ludwigs  IL 
von  Ai^ou,  des  Vorkämpfers  der  firanzteiBchen  Herrschaft  in 
Italien, 


'  Er  wnrde  von  Valois  berMts  gat  venrerthet;  8.  oben  S.  844,  AanLO« 

«  Paria  18ö4.         ■  Vgl.  oben  S.  321,  Anm.  b. 

*  YgL  oben  S.  357,  Anm.  a,  und  Capaaso,  Le  fonti  deUa  storia  deile 
Fnmiwie  Napdlitue  dal  588  al  1500,  im  Anhivio  afcoitoo  per  !•  Praviad« 
NapoKtaiie  I  (187«)»  507-601. 
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Mit  Aragonien  trat  die  Provence  in  unserer  Periode  in 
n&here  Verbindung  zunftdiBt  durch  die  EriiAbong  Peten  von 
L&na  (Benedicts  XO.)  zum  Haupte  der  avignonesiscben  Ob^ 
dieos»  Bodann  durch  die  Vermählung  König  Ludwigs  II.  mit  eina* 
PrinzeBBiii  des  königlichen  Hauses  jenes  LandflS.  In  betreff  dieser 
Yermllüimg  imd  ihrer  Folgen  finden  sich  hkr  einige  Eigttnimigen 
m  (Hmta,  deeeea  Annalen  für  diese  Periode  noch  immer  die 
Grundlage  unserer  Kemitniss  der  Gesohichte  dieses  Landes  sind. 

Ungleich  wichtiger  ist  der  Gewinn,  welcher  sich  für  die 
Geschichte  Benedicts  XID.  ans  ditiMr  Chronik  ergibt.  Er  wer 
es  vorzüglich,  welcher  mich  m  diesem  Neudiuck  bestinunfea 
Für  den  Besuch  König  Martins  in  Avignon,  fOr  die  Belegenuig 
Benedicts  im  päpstlichen  Palaste,  fiir  das  Erscheinen  der  ara- 
flonoMBthrn  Flotte  in  der  Rhone,  fUr  das  Itinerar  Benedicts  nach 
seiner  Flucht  nach  Chäteau  Renard,  für  die  Belagerung  Rodrigo's 
de  Luna  ist  von  allen  bisher  bekannten  chronistischen  Aufzeich- 
nungen die  Bertrands  die  reichhaltiggte  und  luverltaigBte  ^ 

Franz  Ehrle  S.  J. 


>  Beriobttguag:  6.  385^  S.  8t:  1884. 
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Der  Cardinal  Peter  de  Foix  der  Äeltere,  die  Acten  seiner 
L^ation  in  Aragonien  und  sein  Testament 

Kaum  für  irgend  eine  Provinz  Frankieichs  ist  in  den  letzten 
Jahren  eine  solche  Reihe  von  gediegenen  Veröffentlichungen  zur 
Beleuchtung  ihrer  geschichtlichen  Vergangenheit  erschienen  wie 
für  das  Gebiet  der  ehemaligen  Grafen  von  Foix.  Flourac  ^  Ca- 
dier^  und  ganz  besonders  Courteault^  haben  die  hervorragende 
Stellung,  welche  die  Herren  dieses  Gebiete  einnahmen,  und  den 
bedeutsamen  Einfluss,  welchen  sie  zumal  im  Lauf  des  15.  Jahr- 
hunderts auf  die  Geschicke  der  angrenzenden  Lander  ausübten, 
in  helle  Beleuchtung  gerückt.  Die  Rivalitäten  der  ihr  Gebiet 
umgrenzenden  Könige  von  Frankreich  und  England,  Aragonien, 
Castilien  und  Navarra  theils  mit  feiner,  eigennütziger  Politik, 
theils  durch  unerschrockene  Tapferkeit  ausbeutend,  gelang  es 
ihnen,  ihren  territorialen  Besitz  bedeutend  auszudehnen  und  sich 
im  südlichen  Frankreich  eine  massgebende  Stellung  zu  sichern. 

Zur  Zeit  seines  höchsten  Qlanzes  finden  wir  unter  den  Mit- 
gUedefn  des  hohen  Hauses  einen  Kirchenf&rsten,  der  in  seiner 

'  Jean  I"*  comtc  do  Füix,  vicoint«  souverain  de  B^arn,  lieutenant  du  Roi 
en  Langaedoa  £liide  lustoriqine  m  le  Bad*Otawfc  de  kt  IhoM  pendni  le 
fMmier  tiers  du  XV*  si^cle.    Paris  IS84. 

'  T.«^  ^taU  de  R/iiri)  depuia  lenn  origiDea  jüsqa'M  commencainent  da 

aeiziöme  »i« de.    Vmia  I008. 

*  Gtuituu  IV ,  comte  de  Foix ,  vicomto  souverain  de  B^aru ,  prince  en 
Mcvarr»  1488^1472.  titaide  hufeoriqM  aar  le  uicB  de  b  SVaaee  ei  le  nwd 

de  rE&pagnc  au  XV«  d^cle.  Toulouse  1895.  —  Derselbe  veröffentlichte:  Le- 
spnr,  (i..  Uistoire  de  Gaston  IV,  comtv  de  l'nix.  Clironfqno  fraiu.aist'  iri.'dife 
du  quinziäme  siitcle  (publice  ponr  la  80c.  de  l'histoire  de  Frnuce).  Parits 
1893—1895,  2  vols.  Endlich  verdanken  wir  ihm  und  F.  Pasqnier:  i*^aerrier 
•I  llitfgevilie^  Gluoniqiue  nmeiMs  des  oomiai  de  Poix.  Foix  1895. 
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Spbäre  ein  halbes  Jahrhondeit  lang  eine  kaum  minder  hwror- 
rageiKlc  Stellung  einnahm  als  sein  Bruder  Johann  L  und  son 
Nefife  Gaston  IV.  auf  dem  politischen  Gebiete.  Ss  war  der 
C^dinal  Peter  de  Foix  der  Aeltere.  Obgleich  Flourac  und 
Courteault  nur  einen  Theil  der  Geschichte  dieses  Mannes  kannten, 
betonten  sie  doch  mit  Nachdruck,  dass  er  eine  Erscheinung  sei, 
welche  schon  l&ngst  eine  eingehendere  Erforschung  und  Dar- 
Stellung  vordient  hätte. 

Es  ist  nicht  meine  Ab.^icht,  hier  eine  solche  Darstellung  za 
liefern;  ich  möchte  ^  dieselbe  nur  den  Boden  ebnen  und  ein 
paar  brauchbare  Steine  zurechtlegen.  Trotzdem  will  ich,  bevor 
ich  auf  die  beiden  oben  angekündigten  AoteostQcke  eingehet 
kurz  einige  Hauptdaten  im  Leben  dieses  hervorragenden  Mannes 
feststellen,  da  selbst  die  wenigen  Angaben  der  oben  genannten 
Geschichtschieiber  des  Hauses  von  Foix  erhebliche  Irrthfimer 
enthalten. 

Der  alte  Stamm  der  Grafen  von  Foix  erlosch  mit  Gaston  HL 
im  Jahre  1391.  Dns  Erbe  ging  durch  Gastons  Schwester  zu- 
nächst an  den  Grafen  Matthäus  von  Castelbon ,  und  als  auch 
er  1398  kinderlos  starb,  ebenfalls  durch  dessen  Schwester  an 
Archambaud  de  Grailly  (1398 — 1412),  welcher  somit  als  Graf 
von  Foix  und  Vicomte  von  B^arn  auch  Herr  der  schönen  Gebiete 
wurde,  welche  sich  sowohl  von  der  aragonesischen  als  von  der 
französischen  Seite  an  diesen  Hauptbesitz  angelagert  hatten. 
Allerdings  musste  sich  Archambaud  sein  Erbe  in  einer  Reihe 
harter  Kriegsjahre  erkämpfen,  verstand  es  aber  zugleich,  durch  die 
Vermählung  seines  erstgeborenen  Sohnes  Johann  I.  (1412 — ii'2'j) 
mit  der  ältesten  Tochter  des  Kf'.nigs  Karl  TTI.  von  Navarra  seiner 
Familie  Aussichten  auf  eine  Iu)ni<,'skrüne  /.n  (M-ölTncn. 

Ans  dem  Testamente  Archambauds  ^  welches  vom  Jalire  1402 
datiii  ist,  erseiu'ii  wir,  dass  IVter,  mit  dem  wir  uns  hier 
beschäf'tij;en .  der  vierte  seiner  fünf  S5hne  (Johann,  Gaston, 
Archambaud.  Peter,  Matthäus)  war.  Derselbe  nalini  in  nocii 
sehr  jugendlichem  Alter  im  Convent  von  Morlaas  ^  bei  Fau, 


*  S.  dasselbe  bei  Courteault  p.  229, 

*  Dies  hdreo  vir  tob  Pet«r  «eibor  in  aetneni  TeatasMnt 
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d«ni  LieblingBaiifeiiiihalt  der  FamOie,  daa  arme  Gewand  dee 
hL  ¥t9BZ,  Wie  er  aelbat  uns  in  aeüieDi  Testamente  enfihlti, 
wurde  er  nach  emem  in  Jenen  Zeiten  ttbUchen  Oefarancli  be- 
rnta  vor  aemer  Oebtoi  von  aemeii  Eltern  dem  hL  Franz  ge- 
weiht. Dem  frDmmen  Wtmadi  der  Eltern  entapracb  die  Nolgimg 
des  Knaben.  Derselbe  erwies  siiGh  seitlebena  als  treuer  Sohn 
seines  Ordens  und  der  Kirche,  welchen  er  seine  heryenagenden 
Ffthij^etten  und  die  bedeutaamen  Vortheile  eetner  hohen  Geburt 
geweiht  hatte.  Ton  Horlaas  kam  Peter  binnen  kurzem  nach 
Toulouse,  wo  er  im  stettlichen  Franziakanereonveiit  dieser  Stadt, 
dessen  Ruinen  noch  heute,  obgleidi  in  euk  Fabrxkgebftnde  ver» 
wandelt,  Steunen  erregen,  den  Studien  oUag^.  Es  müssen  sich 
für  Peter  liebe  Erinnerungen  an  seinen  Aufenthalt  in  diesem 
Gonyent  knfiplen.  Denn  als  er  fast  ein  halbes  Jahrhundert 
spAter  für  seine  lieUingsstifhmg,  für  sein  Golleg,  ein  passendes 
Heim  sudito,  wShlte  er  es  in  nftehster  Nähe  bei  seinem  ehe* 
matigen  Studienhaus. 

Wie  damals  fiblich  war,  wandton  sich  die  Eltern  bald,  ohne 
Zweifel  noch  während  der  Studienzeit  Peters,  an  den  Gegeopapet 
Benedikt  XHI.,  dem  sie,  den  Wandlangen  der  französischen 
Kirohenpolitik  folgend,  anhingen,  mit  der  Bitte  um  eine  passende 
Versorgang  ihi*es  Sohnes.  Die  erste  Verieihung  von  kirchlichen 
Einkünften  au  Peter,  die  ich  kenne,  ist  die  von  jtthllidien 
1000  Goldgulden  aus  den  Einkünften  des  Bisthmns  Lescar', 


'  8.  unten.  Im  Stiftunt;.sbric'f  sr>ine«i  Collo^s  iVw  Ilmligen  aufzählend, 
denen  dasselbe  geweiht  sein  sollte,  sagt  er:  suiu  Ii  Frtuicisci,  cuius  habituro 
per  sexaginta  octo  vel  circa  aunos,  licet  indi^ui,  ^t>HtaiuuB  et  sue  sanciiasime 
rdigionis  piofenioaaia  eauBfanm  et  faeiiiiiui  m  in  ■lt«ro  eiiiB  «onrttiitiuiat  in 
ciTitatc,  districtu  flt  tmiloiio,  in  qnibae  ab  hoc  aecalo  noB  migrsre  oootigQiit» 
iuta  tf'staini'titnTTi  p«»r  no«  condondnm  volumtis  inhumari.* 

'  In  dem  genannten  8tiftangsbrief  sagt  der  Cardinal:  'Meditantes  in- 
mper  et  gratjadimi  cooiidAnitione  mSn»  motitn  Mqpio»  9»  aepiuB  x«yolveuiefl, 
qood  ab  incanto  «täte  atadiimi  Tholoaainun  aoa  laeto  doetrim  noa  aloit  at 
velut  fona  adenciarum  irriguus  plnrimos  dogmatibus,  in  lege  Domini  et  vir» 
tutibns  prepoUente«!  fovit  et  educarit,  propter  quod  ampUare,  aogmMltare  et 
virtutum  laudibus  attoiere  obligaii  sumus  et  obnoxü.' 

*  Bageak  Avanion.  Bened.  XHL,  i  LI,  f.  18^  vma  4.  Mai  1407  (4  umi. 
maii  an.  18) :  'pro  auateDtatUme  atatoa  dileeti  filii  Petri  de  Fnxo  ordiiiia  fhi- 
tmm  minoniiD,  nobilia  vni  Aieham1»andi  oomitia  Fun  nati,  mflle  flor.  aaii . . 
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das  in  der  Vioomtö  von  Belara  bei  Pau  lag.  Sie  kt  ^om 
4.  Mai  1407  von  Marale  datirt  und  soll  nur  eine  vorläufige 
Ausstattung  min,  so  dass  also  eine  entsprechendere  bereits  in 
AuBsicht  genommen  wurde.  Femer  ist  zu  beacditeii,  dass  die 
Snmni6  dem  Abt  Wilhelm  der  AugustineivChorherran-Abtei  von 
Foix  ausbezahlt  werden  soll  und  er  angewiesen  irirdi  «de  n 
Gunsten  des  offenbai  noch  unmündigen  Qrafen  zu  verwendeo. 

Als  im  folgenden  Jahr  Frankreich  von  Benedikt  abfiel, 
blieb  (icr  Graf  von  Armagnac  demselben  treu  und  schickte  seine 
Gesandten  nach  Perpignan  ^  Der  Graf  Archamhaud  von  Foix 
scheint  eine  Zeitlang  eine  etwas  unbestimmte  StoQnng  zwiaoheii 
Benedikt  und  den  Pisaner  'Pftpeton'  eingenommen  eu  haben ;  dem- 
entsprechend schickte  er  weder  nach  Perpignan  noch  nach  Pisa' 
Geeandte.  Ohiw  sicli  von  Benedikt  formell  loszusagen,  scheint 
er  doch  bald,  mit  der  Zukunft  und  mit  Frankreich  rechnend, 
TTiohr  zu  Alexander  und  Johann  liingeneigt  zu  haben.  Die  folge 
davon  war,  dass,  wie  neuerdings  P.  Eubel  ^  luichmc«,  Peter  von 
beiden  Prätendenten  mit  Beneficien  bedacht  wurde.  Von  Alex- 
ander y.  wurde  er  am  23.  October  1409  ohne  weiteres  zum 
Bischof  von  Lescar  emanni  S  obgleidi  er  das  canonische  Alter 
noch  nicht  erreicht  hatte,  während  ihn  Benedikt  am  6.  Febmar 
1410  zum  pcrpotmi'^  n  lniinistrutor  iliesor  Diöcese  machto  ^  Im 
Jahro  1114  jcdcich  erhielt  BenecUkt  Kunde  von  der  doroh 
Alexander  erfolgten  fimennimg  und  hörte,  dass  Peter  von 
Anhängern  des  Pisanums  die  iii(Niem  und  höhem  Wethen  er> 
halten  habe,  aber  trotsdem  Willens  sei,  zur  aragonesischen  Ob- 
o^licnz  zurückzukehren;  daher  beatiftragt  er  am  3.  P'ebruar  1414 
den  Abt  Peter  Roger  von  Mas  d'Azil,  im  Falle  der  reuigen 
Bflckkehr  Peters  ihn  von  den  Kirchenstrafen  loszuapreehen  und 

dilecto  filio  Guilielino  abbati  moQMterii  Fnxx  ordims  sancti  Augostini,  Appa- 
inianim  dioeeeis,  . . .  persolvendo«  et  per  dictnm  abbetom  in  necosBitatibii» 
dicti  Petri  ezpoiundos  assignaviiiiiia  .  • .  dooec  perwme  dicti  Petri  de  Faso 
lliee  duxerirmis  prnviiloiidum.' 

[  *  S.  unten  ilie  Acten  des  Aftcrrnnrils  von  Ppqiignan. 

!  *  Labbe-Mausi,  CollecUo  conciliomm  t.  XXVi,  c.  12ui)  uq. 

*  Hierarehia  eitilolica  medii  eevi  (IConaeteiü  1897)  p.  307,  nola  & 

*  Im  Vftticeii.  Aiddf  amua-.  12,  n.  121,  p.  16. 

*  RegMt  AveoUm.  L  e.  t  LVin»  f.  80. 


Digitized  by  Google 


JÜer  (Jardinal  Peter  de  Foix  der  Aeltere. 


425 


mit  dem  Bistfamn  Lescar  m  beinraen^.  Docli  diese  Bekebrong 
hmbbdt  wie  idi  glaubet  t«st  einem  leeren  Qerfldit,  und  diee 
Sebreiben  war  woU  mehr  «ne  ISnladung. 

Zar  BenrlMlang  der  kMiUehen  Stellung  der  Orafen  von 
Foix  haben  wir  aoeaer  dieeen  BenefldenTerleibungen  noch  xwei 
Sendungen  an  beachten,  welche  von  aeiten  BenediktB  zwisdien 
1406  und  1413  nach  der  Oralachaft  erfolgten.  In  den  Eaimneiv 
redutungen  *  finden  wir  nnter  dem  9.  Oetober  1408  eöne  Zahlung 
gebucht  t  weldie  an  emen  Dominikaner  ans  dem  Gonvent  von 
Pamiere  erfolgt  war,  da  derMibe  nach  den  Grafeehaften  von 
Foix  und  Armagnac  ausgeeandt  wurde,  um  daaelbet  nach  der 
ihm  ertheflten  Weisung  zu  predigen.  Elr  hatte  woM  die  Sen- 
dung, jene  Bevölkerung  im  Oehorsam  gegen  Benedikt  zu  be- 
atlilcM. 

Die  mehr  als  hundertjährige  Eifersucht  zwischen  den  Grafen 
Aimagnac  und  Foix  hatte  im  Jahre  1412  wieder  «nmal  zu  einem 
der  zahlreichen  Kriege  gefßhrt,  in  welchen  die  beiden  Bivalen 
ihre  Gebiete  zu  verOden  pflegten  *.  Um  von  dem  nnglflcklicfaen 
Lande  das  namenlose  Elend  endlich  abzuwenden,  suchte  Bene- 
dikt zwischen  den  beiden  Gk«fen  zu  vermitteln  und  sandte  zu 
diesem  Zwecke  Simon  Salvatoris,  einen  in  vielen  Sendungen  ei>* 
probten  Agenten,  an  sie  ab.  Das  ftr  den  Grafen  v<m  Armagnac 
bestimmte  Beglaubigungsschreiben  Simons,  das  Flourac^  veröffent- 
licht hat,  ist  vom  11.  Januar  1413  datirt.  In  diesem  SchreibeB 

*  BigMsk  AvMiimi.  L  o.  t.  LX7»  f.  18^;  iaaMt  hrimk  et:  *innie  mm 
menkfal  ocolis  erectia  ad  DominiUli,  fliw  iMnepUcitis  se  coaptans  «t  errorem 

hMinii  \i>  liMTnilitatis  ^l  iritr!  rero{!;no9Ccns,  «^tattiTn  (ligriitatis  et  honoris  huius- 
mocli  deponeie  et  ad  im^ii  iui  ut  Kumaue  ecclesie  devocioaem  et  obedienciaia 
80  reducere  MO  redire  pi  opouab ;  noe' . . . 

*  Regest  Aveiiioii.  L  e.  t  U?,  1 51P:  Die  IX.  oetolnm  faenmt  solali 
domino  fratri  Garsie  de  Casanreiio  ordinis  predicatorum ,  conventiu  Appa- 
m[en$isj.  qai  niitit-ir  p.d  partes  comit/».*/ Fnxi  Pt  comit/t'«/ Armaniart  ad  pre- 
dicanduni,  prout  vM  ^ihi  iiütmctum,  pro  expenaia  per  eum  tiendis  in  sao  viagio, 
quindedm  frao. ,  quolibet  pro  XY  aoL ,  YI  d.  monete  Bttdünaiieiiais  eom- 
pnteto,  ipso  redpiento  «I  quitanie,  pTeeontflwa  tntn  lolieiiiie  de  Bemedete 
pradida  Ofdinis  conventus  Malivicini  et  lohanne  de  Campanea  in  artibua 
magistro,  LembaxieiMu  etTholoeeae  dioc/MtMm/;  Talent  XY  flor.  canere, 
XV  eol.' 

>  Flourac  Lc.  p.  49fl.         *  L.  t. -p.  287. 
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nennt  fien^dikt  den  Gra^  Johann  von  Fdz  ^dileetns  filina'; 
er  luelt  Üui  alao  andi  damals  noch  zu  aeiner  Obediens  gehörig. 

Die  Fiaaner  'Fftpate'  waren  in  der  Wahl  der  WM  cor 
GewinnoDg  Peters  und  seines  mftcbtigen  Hauses  weniger  znrOck- 
haltend  als  Benedikt,  welcher  auch  sonst  in  seinen  Ernennungen 
gHtesem  Ihnst  an  den  Tag  legte.  In  dar  ThtA  seheint  J<>- 
hann  XXHL  nicht  apftter  als  in  den  Qnntembirtagen  des  Sep- 
tembera  1414  Feter  von  Foix  trotz  semea  noch  sehr  jngendr 
liehen  Alters  zur  Gardinalswttrde  erhoben  au  haben.  Dieses 
Datum  entnehme  ich  den  Redmungsbüchem  der  avigaoneaiBohett 
Falastverwaltnng.  In  Omen  finde  ich  unt^  dem  30.  October 
1414  die  Ausgaben  gebucht  für  den  rothen  Hut,  welcher  dem 
Bruder  des  Grafen  von  Foix  Ubersandt  worden  war,  da  ihn 
Johann  vor  korzem  (tunc)  zum  Cardinal  creirt  hattet  Bisher 
war  Peter  von  Foix  nach  dem  Vorgänge  des  Ciaconins  und  der 
Gallia  Christiana  vielfach  mit  Peter  Ravati-  verwechselt  und 
deshalb  dessen  Erhebung  zum  Cardinalat  in  das  Jahr  1408 
zurQckverIcgt  und  Benedikt  zugeschrieben  worden.  Mit  diesem 
Irrthum  fällt  dann  auch  die  Vermuthang ^  Peter  habe  1413  die 
von  Benedikt  Trersnchte  Vermittlung  zwiechen  den  Grafen  von 
Foix  und  Armagnac  veranlasst. 

Wer  ein  Verzeichnisa  der  im  Laufe  der  folgenden  Jahre 
Peter  ertheilten  Beneficien  und  Vollmachten  anfertigen  wollte, 
fände  im  Departementsarchiv  von  Toulouse  in  der  Abthoilung 
des  CoUegs  von  Foix  1S8  Qriginalacten.  Einen  Versuch,  die- 
selben auf  Grund  dieser  Qnelle  zusammenzustellen,  machte  Saint- 
Charles*;  doch  ist  diese  Znaammenatollung  nicht  vollst&ndig,  wie 

'  Regest.  Aveniun.  1.  c.  t  LXV.  f.  209»:  'H<'m  nnno  pretlicto  fJ414. 
ot  die  penultima  dtcti  mensis  octubris  fueruni  itioiuti  do  mandato  dicti  mei 
camerarü  Andree  de  Senia,  magistro  o^t{um]  palacii,  pro  factura  muas 
e^lU  rabei  iniMi  fratri  domini  eonitis  d»  Faso,  per  diefaim  domiBam  Io> 
htnrnni  timc  papam  creato,  VIT  flor.,  III  gr.,  XXI  den." 

«      iUesp  Zeitschrift  VT.  224.  »  S.  Flourur  1.  c  p.  .>J. 

*  College  de  Foix  ou  de  8aiat-Jer«^me,  in  M^moireü  du  1  Acadcunit»  des 
BdancoB,  Inscriptioss  «t  Belles-Lettres  de  Tooknae.  8*  sörie,  t.  VII,  se- 
mestre  1  (1885),  f.  855— 8SS.  »  Neon  ToUnnditsMliniben  veai  81.  Hin 
1440  (1439.  anDo  10)  finden  sich  in  Regest.  Vatie.  Engenii  IV.»  d«  curia, 
an*  Vm-XI,  üb.  16  (n.  875}.  f.  Ul*>^144^ 
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Bchon  ein  Blick  anf  Enbel  zaigt  —  Am  5.  F«hni«r  1416  hielt 
Gaidinal  Petar  y<ak  Foix  Minen  fsieiUehen  Eimnig  in  Konstanz^. 
Hier  begann  er  seine  ItffentUdie  Lanfbalm. 

Zweimal  bot  aieh  in  der  Folge  Peter  Gelegenheit»  eeine  be- 
deutende  QeiateakEaltt  den  vollen  moniliaehen  Gehalt  aeines  der 
Klrehe  tren  ergebenen  Gharaktei«  und  den  gansen  Glanz  und 
Nadidmok  seiner  hohen  Gebort  zor  Kegelmig  schwieriger  Ver- 
bMtnisflo  in  den  Dienst  des  Heiligen  Stuhles  zu  stellen  und  im 
hellsten  Lichte  leuchten  zu  lassen:  zum  ersten  Mal  Ton  1425 
bis  1430  in  seiner  ttberaos  dornenvollen  Sendung  nach  Arar 
gonien  zur  Unterdrückung  dea  daaelbst  fortdauernden  Schismas, 
und  das  zweite  Mal  1432  und  1488  bei  der  Wiederaroberung 
Avignons  und  wShrend  seiner  musterhaften  Verwaltung  dieser 
Legation  bis  zu  seineni  Tode  (1433^1464). 

1.  Riraari      Smungut  Atkm  4«r  Ugatlii  die  Geriiailf  Ii  Itlz 

ia  Afaitniea. 

Unt^r  den  Aichivulien ,  welche  in  dem  16.  und  17.  Jahr- 
hundert von  Zeit  zu  Zeit  ams  tleiii  Archiv  des  päpstlichen  Pa- 
lastes in  Avignon  nach  Rom  ültertra^en  wurden,  befand  sich 
ein  unansehuJicliuis  BütkI«  !  von  Papiorfaücikein.  Dasselbe  erregte 
im  Jahre  1628  die  Autnierkjsamkeit  des  damaligen  Arcliividtcn 
Confalonieri  2.  Mit  dem  lobhaftesten  Interesse  durcldas  er  die 
halbvergilbti^n  Blätter  und  that  denselben  die  seltene  Ehre  an, 
d&ös  er  aus  ihnen  einen  ausführlichen  Auszug  machte  und  diesen 
mit  dem  Original  in  oinen  stattlichen  Folianten  mit  weichem 
Porgamenteinband  zutiainmeiüiefteu  liess.  Auf  den  vordem  Deckel 
setzte  er  als  Titel:  *Liber  legationis  card.  de  Fuxo.  Additus 
ad  arniaiü  XVll  ordinem  II,  anno  MDGXXVIII  mense  niaii'. 
Hier  ist  der  Band  auch  heute  noch,  weshalb  seine  gegenwärtige 
Signatur  folgende  ist:  Misceil.  armar.  XVII,  vol.  2. 


'  Im  VsttoMi.  AzeiiiY,  Divusa  Cameralia  n.  8,  f.  27^:  'Februarias  [1416]. 
Die  qninta  Febrnarii  dominn«  cnrdinalis  de  Fttxo  intrfivit  civitatern  Constan- 
tiensem.'  Ee  sind  gleickseitige  Aafzeichnangen  einea  Beuntea  der  pfipsi- 
üelien  Kaminer. 

•  8r  w  der  oostode  dell*  ardurio  di  Cfeatel  S.  Aug«]». 
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Ungleich  wiehtiger  war  «b  fttr  die  QeaeluoktsforBchang,  daas 
der  Annalist  Baoviiia  berabs  1616  den  Inhalt  dieaer  Acten  «mi 
aUergrOaaten  Thdl  in  sein  etwas  bontee  Sammelwerk  ^  anftiahm. 
Allefdings  entqirieht  dieaer  Bao^ineeolie  Abdrnek  moht  im  ent- 
femteeten  den  AnfordenmgeD,  weleha  wir  mm  an  soldie  VeP' 
(HfenÜiohmigen  an  afeelkn  piegen.  So  wird»  um  n&r  einea  m 
erwfthnen,  vieUheh  dnnh  kein  Wort  nnd  kein  Zeichen  kannlor 
gemacht,  wo  dar  den  Acten  wSrtlieh  entnommene  Text  an* 
flbigt  nnd  wo  er  anfhOrt  Derselbe  ist  der  IMhlong  so  ein- 
Terlatbtf  dasa  er  an  mandien  Stellen  gar  nicht  oder  nur  schwer 
zn  nntersehfiidea  ist  Der  Abdruck  war  daher  bisher  ein  ftst 
vOUig  verborgener  Schate,  da  bis  leint  kanm  jemand  in  der 
Lage  war,  dnroh  eine  Vetgleicfamig  der  Biovinsschen  Annalen 
mit  der  yaticamschen  Handschrift  sich  yom  TethUtnisa  beider 
mid  der  ZaverHUmgkelt  des  erstem  ein  sicheres  UrtheQ  su 
bUden. 

Und  doch  smd  diese  Legattonsacten  eine  der  bedeutendsten 
und  lehrreichsten  QueUenschriften,  welche  uns  fiir  die  Ktrchen- 
geechichte  des  15.  Jahrhunderts  erhalten  sind.  Sie  halten  nna  in 
dieeer  aragonesischen  Episode  die  traurige  und  gdshrroUe  Be- 
grifbrerwildenug  wie  in  einer  YerkOiperong  Tor  Augen,  welche 
das  unheilvolle  Schisma  und  die  ans  ihm  entnprungene  Condls* 
bewegung  eraeugt  hatten,  Femer  liegt  uns  aus  jenem  Jahr- 
hundert kein  Schri|tstQck  vor,  welches  emen  tiefem  und  um* 
fassendem  Einblick  in  das  Leben  und  Treiben  der  damaligen 
Diplomatie  gewährte.  Dieser  hervorragende  Werth  der  Schrift 
kann  allerdings  nur  durch  ^en  gut  besorgten  Neudruck  sor 
vollen  Geltung  kommen.  Für  einen  solchen  müasten  ohne  Zweifel 
die  zahlreichen  Actenstfldke  herangezogen  werden,  welche  die 
heirliche  Begestensammlung  des  Archivs  der  aragonischen  Krone 
in  Barcelona  enthalt.  Bis  dieeer  Wunsch  erf&Ut  sein  wird, 
lohnt  es  sich  wohl,  den  Bzoviusscfaen  Abdruck  so  zu  ergänzen 
und  zn  erlftutem,  dass  er  unterdessen  auch  Zwecken  emster 
Forschung  dienen  kann. 

I  A»«»ii«m  eeekdeBiie«niiii  poat  BAraniam  tosras  XV,  Mtfaora  Afan- 
huu»  Biovio  0.  Pr.  GokdM  AgripmM  ItSS. 
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Zu  diesem  Zw«eke  mfigen  hier  vor  allein  einige  Kotiieii 
über  den  Verfasser  und  die  liandacfariftliehe  UeberikÜBning  der 
Legationsaef  f'n  Stelle  finden. 

Der  Verfasser  gibt  sich  an  drei  Stellen  seiner  Arbeit  letbet 
kund.  Bie  Lehrer  des  Kirdieorechts  aufzKhUnd»  welche  der 
Legat  in  srino  Dienste  zog,  als  er  im  Sommer  1427  seine  in 
Bten  lebende  Matter  besnefate,  nennt  er  aueh  'BetnardiBn  de 
Bosergis,  decretorum  doctorem,  oancellarinm  Tholosannm,  pre- 
sentium  relatorem'  K  Dasselbe  wiederholt  er  an  einer  and^ 
Stelle'^.  An  I  ht  dritten'  lesen  wir,  dass  bei  einer  Verhand- 
lung mit  König  Alfons  ausser  andern  Herren  ans  dem  Gefolge 
des  Legaten  auch  zugegen  war :  'Bemardus  de  RosergiB,  decre^ 
torum  doctor,  cancellarius  Tholosanus,  qui  heo  diotavit,  etiam 
familiaris  dicti  domini  legati  et  eins  auditor.' 

£ine  weitere  Bekräftigung  der  Autorschaft  Bemards  nebst 
einigon  bioprraphischen  Angaben  ontnohmc  ich  dem  cod.  385 
der  Stadtbibliothek  von  Toulouse  Derselbe  bietet  einen  Aus- 
zug aus  den  vaticanischen  Aotsn  mit  dem  Titel  Bl.  241':  *In* 
oipit  Uber  intitulatus  Excidiura  scismatis,  compiliatus  per  re- 
verendum  in  Christo  pafarem  dominum  Bemardum  de  JBoscrgio, 
ntrinsque  iuris  doetorem»  in  theologia  magistmm,  tunc  oanosU*> 
rinm  Tholof^nnnm,  postea  wo  sucoesfliTS  prepositnm  metropoH- 
tane  ecclesie  Tholof^Rne,  postmodum  episcopum  Vasatonsem^, 
esindo  opisoopnm 
aSDum'  ^ 

Bernard  de  Ronsprgue,  ein  fruchtbarer  und  gewandter  Schrift- 
steller auf  dem  Ot^bieto  des  canonischeo  Rechts  und  eine  der 
bedeutendsten  Persönlichketten  dee  französischen  Clerus  seiner 
Zeit«  hfttte  sahen  längst  eine  aasflUiriiehere  biographische  SIdsae 

*  Bzovius,  Anuales  ad  an.  1427,  n.  16,  p.  689;  Ms.  VaUc.  f.  bO^, 

*  Bsovine  L  c.  ad  an.  U29,  n.  5,  p.  706;  Ms.  Tatic.  f.  67':  'ac  Can- 
eeUarinm  Tluiloaainim,  relatotem  proaentiiim.* 

»  Bzoviua  1.  c.  ad  an.  1429,  n.  11.  p.  707";  Ms.  Vatic.  f.  70*. 

*  S.  Catalogue  g<'tit^ra1  dee  maa.  doa  bibUoth^uea  pabli%a«a  dia 
Departements  t.  VIl  (Paris  1Ö75),  p.  288. 

*  Biaehof TonBasaa  1446—1450.  Vgl.  Regest  YaL  Eiigao.IV^  120,  f. 281. 
'  Bischof  von  Montaaban  1450 — 1452. 

1  SnUaehof  von  Tonlonaa  1458— 147& 
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verdient,  für  wol»  In-  die  eben  erwähnte  Toulooaer,  einige  Hand- 
schriften der  Stadtbibliothek  von  Auoh^,  andere  von  Pttns  und 

Born  beachtenswoi  tlie  Materialien  böten. 

Es  ist  wohl  zu  beachten,  daas  die  Legation  des  Cardinais 
am  8.  Januar  1425  begann,  Bemard  aber  erat  im  Juli  1427  als 
Auditor  in  die  Dienste  des  Legaten  trat.  Derselbe  schridi)  also 
die  Ereignisse  der  ersten  zwei  Jahre  nur  nach  dem  Hörensagen 
und  nach  den  Actenstücken  nieder,  welche  ihm  zu  diesem  Zwecke 
mitgotheilt  wurden.  Daher  kommt  es,  dass  in  diesem  ersten 
Theil  ein  verhältnissmässig  knapper  Text  die  zahlreichen  Doca- 
mente  zu  einer  Erzählung  verbindet-  Verdient  der  Verfasser 
schon  hier  vollen  Glanben,  da  er  aus  so  zuverlässigen  Quellen 
schöpft,  so  erregt  doch  der  zweite,  die  Jahre  1427 — 1430 
behandelnde  Theil,  welchen  er  mit  der  ganzen  Frische  und  An- 
schaulichkeit eines  Augenzeugen  niederschrieb,  ungleich  grösseres 
Interesse.  In  der  That  legt  hier  Beniard  ein  seltenes  Talent 
für  geschichtliche  Darstellung  an  den  Tag.  Die  in  Schriften 
jener  Zeit  so  häufigen  rhetorischen  und  moralischen  Excurse 
völlicj  vermeidend,  versteht  er  es,  seine  Leser  zu  fesseln, 
itidoni  ov  hl  fichliclitcr  aber  warmer  Sprache  ihnen  die  höchst 
intomssuntt'ii  Leificn  und  Wechselfalle,  Kämpfe  und  Siege  seines 
Herrn  vorführt .  und  dn  er  nh  Augenzeuge  bei  wichtigen  Vor- 
gängen alles  in  das  kleinste  Detail  schiUlern  kniiu.  so  bietet 
seine  Schrift  slelltMiweise  eine  so  fesselnde  Lesnng.  dass  man 
sie  mir  schwer  aus  der  Hand  legen  kann.  Dazu  kommt  noch, 
dass  er  mit  richtigem  liistorisohen  Tact  ehrlich  alle  die  Legation 
hetrelfenden  Actenstücke  in  ihrem  vollen  Wortlaut  in  seine  Dar- 
stellung eiugellochten  bat.  Ks  fehlt  daher  derselben  keines  der 
Elemente .  welclie  zu  einer  (iefichichtsquelle  ersten  Kaoges  ge- 
fordert werden  können. 

Leider  scheint  um  dei-  volle  Text  der  Legationsaetcn  einzig 
in  der  obenerwähnten  llandschritt  dos  Vaticanischen  Arcliivs 
erhalten  zu  üvhi.  Ks  ist  ein  l'apier])and  in  Folio  mit  i'M  lilät- 
tem.   Aus  dem  Endprotokoll  erfahren  wir,  dass  sie  mit  Aus- 


'  5^  Cataloguc  gön^ral  de  jnaniiaerit»  4m  btUMth^OM  pnbliqiMe  de 

France,  in  8«  t,  IV,  p.  892. 
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nähme  6ia«6  Sezterns  durch  den  Notar  Petrus  Edioni  im  Jahre 
1430  von  dem  im  Besitze  des  T.egaten  befindlichen  Exemplare 
abgeschrieben  wurde.  Petius  betheuert  an  der  bezeichneten 
Stelle,  er  habe  seine  Abschrift  nicht  nur  mit  ihrer  Vorlage, 
flondem  auch  mit  den  Originalen  der  Act  ii  t  "icke  verglichen, 
weldie  der  Erzählung  eingefügt  sind.  In  der  That  iet  der  Text 
der  vaticanisclien  Handschrift  im  grossen  und  ganzen  oorreet 
zu  nennert.  Eine  Abschrift  des  17.  Jabrfaonderte  ist  ood.  Borgheae 
I,  552  im  vaticanischen  Archiv. 

Der  bereits  erwähnte  T011I0118W  cod.  385,  welche  zwischen 
1452  und  1475  geschrieben  wurde,  enthftlt,  wie  ich  sagte,  nur 
einen  Auszug.  Denn  wenn  sich  In  ihm  auch  der  erzählende 
Text  grossentheils  findet,  so  fehlen  doch  die  ActenstAcke. 
Statt  ihrer  findet  sicB  am  Rande  angemerkt:  *Hic  inseratur 
lÜtera.'  Dieser  Auszug  füllt  denn  auch  in  ihm  nur  Bl.  241 
bis  289.  —  Diese  Handschrift  wurde  Baluze  in  der  Dominikaner- 
Mbliothek  in  Toulouse,  der  de  früher  angehörte,  bekannt.  Er 
lies»  dch  ans  ihr  einige  Auszüge  machen,  welche  sich  jetzt  in 
äst  Pariser  Nationalbibliothek  in  cod.  lat.  4242  finden. 

Was  nnn  den  Abdruck  der  vaticanischen  Handschrift  durch 
Bzovius  betrifft;^  so  werde  ich  zunächst  durch  eine  Tabelle  sieht- 
lidh  madien,  welche  Theile  der  Handschrift  wörtlich  wieder- 
gegeben sind  und  welche  nur  inhaltlich.  Bei  erstem  Theilen 
werde  ich  Aufzug  und  Ende  klar  bestimmen.  Die  drei  nur  im 
Auszug  TerOlfiuitlichten  Theile  la^  ich  unten  im  Wortlaut  folgen. 

An  zweiter  Stelle  habe  ich  sodann  noch  eine  Reihe  kleinerer 
Iiflcken  auszufüllen,  welche  sich  in  den  von  Bzovius  wOrtUch 
veröffentlichten  TheUen  finden.  Diese  Lflcken  wurden  durch 
den  Abschreiber  des  Bzovius  dadurch  veranlasst,  dass  er  an  die 
Stelle  der  Worte,  deren  Abkürzung  ihm  in  der  Vorlage  unver- 
ständlich war,  emige  Punkte  setzte,  um  so  die  Auslassung 
kenntlich  zu  machen.  Diese  Punkte  wurden  dann  beim  Druck 
an  mehreren  Stellen  betrSditlidi  vermehrt,  00  dass  oft  eine 
ganze  Reihe  von  Worten  zu  fehlen  scheint,  während  in  der 
That  meistens  nur  eines,  selten  zwei  Worte  ausgefallen  sind. 
Dieser  Liste  von  Ergänzungen  füge  ich  auch  die  Berichtigung 
einiger  Fehler  bei,  welche  besonders  stOrend  sind.   Von  einer 
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voDstftndigen  Vergleichung  und  Verbesserang  des  aUerdings 
nemliüh  nadiliengmi  Abdroekos  nalim  kk  Atetand. 

Ich  g»be  alao  znoftdist  Rechenachaft  Aber  den  Abdiuck  in 
dem  Annalenwerk  des  BsovinB. 

1.  AuuaUs  ad  an.  1425.  n.  1—4,  p.  656,  659,  eatbAlt  Bl.  1—18  der 

Haii«Isthritt  im  Aiiszuir. 

2.  Auuale»  ad  an.  1420,  u.  ö,  Ü,  p.  671,  enthält  Bl.  18 — 20^  der  Hau«!- 

flchrift  im  Aosnig. 
8.  Annalee  ad  an.  1426«  n.  7,  p.  672,  «nthftlt  Bl.  20^—23*»  w<lrt]ieli, 
iMginnt:  (^rittiedh  jrwMqw  ai^iodosDe  fidei  pnfenon»}  endet: 
JmMum  de  VimmSMu,  apottetka  a  imperiali  mieforUaUbuta 
noiarium. 

4.  Annale»  ad  an.  1426,  n.  8,  9,  p.  673  sq.,,  enthilt  BL  28^-29»  der 

Handschrift  im  AuHZUg. 
4.  Anna! (S  ad  an.  M2f;.  ii.  10,  p.  671.  675,  enthfilt  151.  29^— :io' 
wörtlich;  beginnt:  I'ri/irrp.^-  iwrdloitis-iiwe,  sancUi  niaft-r  erdtaia ; 
endet:  predicta  XXVII  tnrttsis  inaii ,  pr^9mlihn'<  qnibu^  supru.  | 

6.  Annalcs  ad  an.  1426,  u.  11,  p.  o7ä,  enthält  Bl.  'ddi"^  der  Haadachrift 

im  Auszug. 

7.  AnnaleB  ad  an.  1426,  n.  12—19,  p.  675—681,  enthält  BL  34-^9 

wOrttidi«  beginnt:  Que  per  venerabUein  in  Christo  patrem  Boge' 
riumf  endet:  in  eerHe  HvUatÜtm  ei  diocewbm  ac  terrie  o(- 
tenti», 

8.  Annalos  ad  an.  1427,  n.  13—29,  p.  689—694,  enthält  Bl.  49  64* 

wörtlich,  beginnt:  Hiie  peractis  dominus  leyatu»  viden»;  oidet: 
(lonwnf  amm  in  «rfo  exietentem  interim  faeien»  prtparari,  «v> 

'»(in.sif.  j 

9.  .iiiuuieH  ad  au.  1428,  n.  6—8,  p.  698,  699,  enthält  BL  64^—65^  , 

wörtlich,  beginnt:  Post  epif^ianiam  üomini  die  teriia;  endet: 
wpte  ad  feeta  fnOaliiia  Domini  amti  Domkli  mOMnl  OOOd^ 
XX}  ncni» 

10.  Annalee  ad  an.  1429,  n.  2-84,  p.  706—781,  enthalt  BL  65^127^ 

wörtlich,  beginnt:  Pott  vero  /wie  noMie  Domitii  receptis  jdem»  | 

responsimibiis ;  endet:  sed  per  stto»  in  MAI  «^peOa  eoHia  fadmt 
fuit  officium  solernniter,  ut  est  morit. 

11.  Annales  ad  an.  1430,  n.  1—6.  p.  7^7-  739,  enthalt  Bl.  127*- ISl*- 

wörtlich.  Ix'uiiiiit :  l'imt  festu  »Hitdlis  Lhmini  dominus  Jeijatu.^  'jni'  | 
vutus  humidtiutt ;  tsudet :  qui  in  predicta  correctime  manwm  tenm- 
runtf  testibus  ad  premisaa  vocatia  specküiter  et  rogoHe* 
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Nun  fOUe  ich  die  kleinm  Lflcken  aus  und  thfiQe  einige 
Beriflfatignngen  mit. 

P.  678'  (f.  41"):  loto  cordo.    Obfiifidantin-  rrf/n  maltMliconun  ora. 

P.  676'  (f.  41*):  vido  tautorie  scibinatuin  et  errorum  non  labefaekarei 

F.  680*  <£  47^):  ttOttrML  Ad  iDiid  qood  kO&ruritur  in  §  incipicnte 
Seonndo  ete. 

P.  689^  (£  ¥9^1  «um  ouiibiiB  mtmMMNlw  efc  Mstu. 
P.  690*  (1  51*):  Snperveiit  riirit  üenvtpA  v^/oarU  et  curiales  mrU  domini 
Arag^Mum  regis  dmnmo  legato  revereniiam  impendentes. 
Postremo  ad  iactum  arbaUate  et  ultra ,  Ions  civitatem»  dominus 

AlfoTisn«. 

1'.  Ti^l"  <t.  •'>4'j:  cardinalatus.    Et  hff>  (h.>  8PX  nominentur. 
P.  692"  ^f.  57*):  in  posteruiu,  iti  irritnm  revocamus. 
P.  698*  (f.  57'):  ab  ffli»,  qui  aohütiuit  «aeawita»  yd  alia  iura 
debita. 

P.  698*  (f.  58^:  iore  eotnmtiiu  nve  pairit  jmiisBis. 

P.  698*  (£  60*):  1*  quod  idem  domniiiB  rax  det  operam  ef&cacem,  ui 

Egidiiif  Munionis  et  alii. 
P.  706**  (f.  <)*)'■  I:  Atl  linnor^m  iiuite  legationis. 
P.  707'  (f.  öü'j:  l»'jj;atuni  simÜs  ajKistoUrp  jwttriaiii  perlustraro. 
P.  707''  (f.  öO**):  ad  undtjcimaui  iii  iHtempesUttn  noctis. 
P.  709''  (f.  75'):  usquo  ad  contritionem  spiritus  anxiam. 
P.  711*  (1  78*):  eoUegiate  aMlede  teeularü  auieti  Serwim. 
P.  7U*  (1  78*):  /»  metUa  aooto  anrgeates. 
P.  7120  (f.  82'):  Sequenti  die  XVI  iulü  no?»  aDpervwnmt 
P.  713*  (f.  82**):  aspicientium  desolaüon^  eminns  regnomin  imminere. 
P.  718'  (f.  82'') :  Df  i  vi  <  ccleaie  negotia  ad  pimetum  in^edunenti  gra* 

viom  «'t  rctardationis. 
P.  718'  (f.  8:>^):  imiiianiter  hinc  inde  sino  numero  ad  desolationem. 
P.  713^  (i.  b4*):  PoBt  biduuin  regressus  Calataiubio  donunus  legatus. 
P.  714f  (£  85*):  GuiUfdiuiu  Bartholomei  ee  gerena  pro  scriptore  pe- 

nitentiine,  Fnm^iaia  FtuUrü  m  ^rtn»  pro  «er^pAwv  jwfwVew 

tiarie,  Andraaa  d«  Porto. 
P.  714'  (f.  86'):  ot  pr«nominato  Eximtno  Bah«  pro  eardiiiali 
P.  715'  (f.  87) :  Poncium  de  Pontibus,  qui  »ibi  lyoroNl  papalem  sanoii 

Silve.stri  et  censuale  Romano  ecclesie. 
P.  716>>  (f.  91"):  ad  reducüonem   deveatum  extitit  infmscriptam. 

Hinc  est. 

P«  717  (f.  96*):  ilA  a  eomwa  predkto  ainnd  cum  ambuciatoiibiis  |ve- 
dlctifi  reoedentea. 
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F.  720*  (f.  100^:  lieet  m  pmeo  waamo  napecta  midtiliiduiiB  ...  de 
Avinione  ibi  o^portari  feoont  . . .  eapdle  neoesaariis,  fvot  et 

plura  utensüuL 

P.  720'*  (f.  lOO*"):  reco£^itionos  .  .  .  qni  domiiiiim  Beil«dictiim  olim  pM* 
sionaTerat,  baiulota«  extra. 

Nnr  selten  findet  dch  der  Name  des  FrandaenB  Bovira 
richtig  -wiedergegeben.  Der  langjährige  Secretir  BenediklB  be- 
gegnet uns  hier  am  Hefe  Ednig  Alfons*  als  konischer  Be- 
amter (consHiarins  et  negotiomm  cnrie  rsgie  premotor)  wieder. 
Nie  findet  sieh  der  Name  des  Stftdtchens  Oigalka  richtig  ge- 
dnickt.  Dasselbe  lag  in  der  den  Grafen  ven  Foix  gehörigen 
aragonesisehen  Grafediaft  Oastelbon  bei  Uigel»  weehalb  es  der 
Legat  wihrend  der  so  langwieiigen,  ssuie  Legation  einleitenden 
Veihandlongen  so  seinem  Standquartier  erwählt  hatte.  Bsovins 
las  meistens  'Orgaliannm^  wfilurend  die  vaticanisehe  Handschrift 
ganz  richtig  'Organfaannm' ,  die  Tonlonser  die  andi  richtige 
Schreibweise  'Organianom'  hat. 

Es  feigen  die  drei  yon  Bzorins  nor  im  Aussog  mitgetfaeSten 
Abschnitte  der  vaticanischen  Handschrift. 

In  omnam  teiTSfli  lesn  Chriflü  Donuni  Dei  nostri  mflitanti»  ec- 
clesie  apostolics  pn  dii  af  ion«'  ^^onora  Christiane  fidei  catholice  flslotaria 
dilatationis  suHcepte  et  beati  l't  tii.  ('liristi  vicnil.  Apostolomm  prin- 
cipis.  ab  ip=iO  Christo  in  consortium  individuo  unitatis  ad  universalis 
5t}c<;k'si<'  >iiiiuiii  ajKisiolatiis  apiccin  assumpti  et  per  eiusdem  Petri 
apostulicam  isaiictam  bt^deui  ikomaiie  urbis,  sacerdotalis  civitatis  et  regie 
so  capitis  totina  orbis  effeete,  hiatn»  doeenteaimo  aexagemuD  aeptiiiio 
fdid  infrascripto  legationi  et  negotionun  Apostolieam  aanctam  aedev 
tangenthim  inferius  dicendonun  sanetitaftem  sanodBaiini  ac  beatissimi 

lOdomini  nostri  doomii  Martini  divina  j^TidflUtja  papo  qidiiti  poa- 
tificatus  sui  anno  soptimo  expedifioni  dam  oporam  efficacem  soUi- 
citavit  attoutiuis  sui  pastorali«  ciira  porvi^il  ot  sollicitndo  omnium 
ecclesiamm  rircnmspotta .  p<»>t(|i:aiii  suas  pcrvenit  ad  auros»,  quod 
vir  ügregiuä  ai  uobiüb  ßüiengarius  de  ßaidaxiuo  iusiitia  Aragonum. 

I5in  ntroqoe  inre  et  In  seriptoris  dirinis  vir  peritiaaimiia  et  insignis,  in 
cnrie  et  toto  dominio  aerapieaiini  prindpii  donuni  Aragonmii  regia  de 
msjeriboa  onna  et  baro,  qsi  ininddim  hutnane  natnre  <  onspiciens  in* 
imieitie  et  diBaenti<»iia  mwmiain  soia  conatibua  ponef«  intw  pre&toa 
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dominum  lu^stantm  papani  et  regem,  aieut  vir  prudens,  catholieus 
et  in  niagnis  ac  arduis  dicti  domini  regia  Aragonum  regnonuiique 
suonim  negotiis  tritns  pariter  et  instructus,  sua  tideli  et  devota  pru- 
dentia,  accersitis  hccura  maioribus  consiliariis  et  secretariis  dicti  domini 
Aragonum  r^^,  enmdem  dominum  Alfonsum  Aragonum  regem  induxe-  5 
nt  []^J  ad  seribaiidnm  prefUo  dombo  nMtro  pape  et  aaneto  Bonume 
6<iflle«e  noniutUis  «x  donnmt  MrdiiiaiUlNiB,  qieeiAlifter  mweemäSatmo 
in  Christo  patri  et  domino  domino  Petro  tituU  saaeti  Bfcepliaiii  in  Cdio* 
monle  presbitero  cardinali,  de  Fuxo  vulgariter  nuncnpaio,  eoi»anguineo 
MIO,  et  cum  certis  credencüs  et  instruetinnihTis  specialem  TinnHiim.  10 
delii^t  Frflnciscum  Ros  presbitei  um,  ad  si  il« m  ajuistolicain  prenomina- 
tumque  dominum  cardinalem  de  Fuxo  destman  procuraverat ;  —  visiß- 
que  dictorum  domini  Aragoomn  regb  et  de  Bardaxino  ao  nonnnllorani 
aSornm  prelatomm  et  optinuflnBi  diefconira  regnl  et  regia  coneOiariorani, 
el  per  prefotom  nttneiiim  seu  amlwrriatorem  peroeptia  explioatiB  ere*15 
denciis  et  instructionibus  reseratis,  in  effectu  continentibus  pro  Georgio 
de  Bardaxino  filio  predicti  domini  Berengarii  archidiaconatum  de  Xa- 
tiva,  quem  pos^sidchat  bone  mcmorio  T/ndovien*«  episropiis  Maioriccü.^i^, 
ut  Hihi  daretui'  ad  ptjii»iouem,  uÜereüB      dictus  Berengarius,  tiat  ta 
turum  cum  rege,  qnod  negotia  ecclosie  in  regnis  domini  Aragotiuni  20 
regia  bene  prooederent,  et  prediotis  pnlatia  amboitibaa,  videbi^  ex- 
pedire,  qnod  dietua  donuni»  Berenganiia  esaadiretiir.  St  dommiia  aoater 
atteadena,  quod  aepina  et  per  plnrea  diota  foaniit  talia  ^ba  milliia* 
quo  videretur  effeetna,  com  nec  pOBset  ad  plenum  do  factis  illius  regni 
certificari.  maxime  cum  super  h'm  m  curia  diversi  sentirent  diversa  et  85 
loquerentur.  rf'-i[nf  lUTTiirnin  <h]}*'vA  "t  in<-»'rta  fcdderctiir ,  --  prenomi- 
natuB  rev«'rt'iHiissiiim>  «iouiiniKs  canluiaiis        Fuxu  al>  codcm  domino 
nostro  papa  ad  »eieudum  [2"],  qualiter  de  liii«  omnibus,  quampiurimum 
Boinanain  aedent  et  inuvwaalani  ecdeaiaBi  tangentibiiB,  in  illta  partiboa 
▼erikaa  ae  haberet,  ot  laboraret  ad  habcnditm  eertitodineiBi  TerioremM) 
mandi^s,  decrent  ideai  dornmna  cardtiulia,  com  eortia  litteria  et  m> 
atmetionibus  venerabilem  virum  dominum  Petram  Aroakhon  de  Yiee- 
comitat«.  tunc  temporia  canonicum  Burdetialensem ,  secretaritim  siuim, 
nunc  vero  decretoriim  doetorem.  drcammi  Saiuti  S<'V(rini  extra  imiroK 
Burdegnlenscs ,  ad  pid'atos  (iomuuiin  Aragomiiii  rei^'cni .  de  llardtixino  35 
et  cetmu^  optimatcä,  qui  eitsdem  »edi  apuätoliue  et  domino  cariliuaii  du 
Fvxo,  ut  prefortor,  scripeenttit  tnuranrittere  »raeiiiBi  qwoialem,  pront 
et  trananiiattb 

Cot  ^podem  nuncio  prenominatoa  donunna  oardiiislis  de  Fuxo,  ut 
ooDaangnmeiia  prelkti  regia,  litteraa  et  credencias  speciales  eadeu  do>40 
mino  Aragonum  regi  mn  nomine  explirandas,  ut  idem  dominus  rex 
aancte  itomane  occiesie  et  domino  noatro  Martino  pape,  ut  teiiebatnr, 
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fideUier  et  integnliter  obttdüre      poaw  tanuB  ad  extirpatioiMni  ne- 

pharii  ydoli  seu  antipApe  in  omIi«  FMdsoole  Dertiiscni^is  diocesis  in- 
cluj-i  et  silii  atlluToiitium  scismaticonun  efficaciter  vellet  intondero,  iit 
omnem  tautom  bcisniBÜs  notam  et  raacDlam  &ec«rnuiot  '  a  regio  dya- 
ddemato  sue  preclare  maiestatis,  plenias  et  latius  in  mo  continent^ 
inductiones,  requisidonea  et  rogamina  potiora  ex  cordib  iutüniä  pret'ati 
rgvwendwMmi  donini  «irilmaliB  «oBsanguinei  eirndtai  dommi  Angp- 
nam  regu  |irooad«iitüi  eam  selo  «t  ß^J  Meli  ifiSeetioii«  ck  cUbito  eon- 
»anguinitatis  et  parentelo,  honoris  et  conservaÜonis  regio  glode  pre- 

10  olaro  dornii»  Aragonna  ei  ifvm  donini  Alfonri  r«gi»  illwtns  domhin- 
qoe  et  regnorum  siiorum 

A  Romana  in  iic  i  t  curia  picnoimiiatus  dominus  i^etnis  de  Vi(  <'comi- 
talu,  nuncius  domiiii  cardinaliä  de  Fuxo  et  secretarius,  anno  predicio  a 
nativitate  Domini  milleaimo  quadringentraimo  XX!!!!**,  de  mense  octo« 

15  bris  die  VI*  cum  predictis  imtnietionibiiB  fittorifl  «d  €fiiid«iii  d<H 
minniii  Angonom  r^mn  aeoeedt,  Utteraa  tnididit  ohmÜb,  qnibiMt 
dirigebantnr ,  credenciasque  et  instrurfioncs  dobite  explicavit,  votaqne 
snper  extirptUione  predictorum  Paniscolensium  et  fideli  obedientia 
oonimdem  domini  regi»  f>t  suMit^>niin  suoruro  domino  nostro  pape 

20  Martioo  quinto  ex  debito  exiiibeuda,  et  super  aliis  negotiis  libortatera 
ecciesiasticam  et  apostolicam,  sanctam  sedem  concementibuä  diligenter 
in  curia  dicti  domini  Aragonum  regia  per  fere  sex  m^oses  confcinuoa 
moram  trahansf  idun  nnndiia  diligenter  et  oantiiia  •erutatns  eai 

Intariiii*  dun  hee  agerantm*  per  nnnoniiii  prafeton,  aamitimiiiwnB 

85  dominus  noster  Martinfu  papa  quintos  attoadma  et  considerans  cum 
]lire£Rto  domino  Aragonmn  rege  illustri  tractanda  et  ooncItulAnda  totiua 
UiUTersalis  ecclesie  fore  magna  et  ardua  negotia  talia  quo  prosen- 
tiam  raagni  viri  et  circumspectionem  fS"]  ac  dihgontiain  roquiiobant 
maximam  et  operam  efficacem  prenominatumque  reverendissimum  do- 

öO  minum  cardinalem  de  Fuxo  vt  conaaoguineiun  et  de  domo  dteti  duniat 
Aragonimi  regia  procedentem  eaae  ydonemn,  propitnm  atqne  gratnm 
ad  traetaadtim  hmnamodi  negotia  emn  dielo  dondno  rege  et  ad  dada- 
ceiidiini  l  a  ad  fintrn  optatum,  de  consUio  fratrum  suoroBI  doODIIOIIlBl 
cardinalium,  VI  idus  ianuarii,  pontificatus  sui  anno  octavo.  etmdnm  dn- 

35  minum  cardinalem  do  Pnxo  apo«tolicc  sodis  a  latero  cum  pl«Mia  jk>- 
testate  legatum  pn>  y^tatu  universalis  ('f•f•lt>^i(•  et  coiisi-rvationo  digui- 
lati»  et  liberiatib  ecclesiastice  in  regno  Ai  agouie  et  owuibuu  aiiis»  parti- 
bue,  insulis,  oivitatibns,  terris  et  loob  eidem  domino  Alfonao  Atagoonm 
regi  flluatri  nbiqpie  aobieelia,  in  ^pdbus  ipsa  libertaa  eooleaiaatica  quaai 

40  penitoa  erat  auppreeaa,  ]iroiiimoiaTit  et  deatiiiavit>  piovt  in  apoatelieia 
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litieriä  exiude  confecü»  latius  coutmetur,  quanun  tenor  se^uitur  et 
est  talis: 

MartinuH  eptscopus  semis  servorum  l)e't ,  diledo  ßUo  Pdro  tituli 
mnrti  Stfjthaiti  in  Celio  Monte  presbi/tero  cariliriali ^  in  regno  Arafjonie 
ei  omnibm  idiia  pat'tihus ,  insulia ,  eirUatibiis ,  te/iHs  et  loeis  curis.-^inio  S 
ia  Christo  füio  nostro  Alfonso  Äragonum  reyi  iUiuftri  ubüim  subiectis 

Ckriatut  fBim  M  vwi  *x  «ko  eehnm  tnmo  dtttmimm  mm^phm 
[8*J  nobU  rdiqtrit,  «t  qtmmämodtm  ip§§  ämipmUm,  quo»  «Ugerat,  «i  mm- 
vtrm$  mundi  partes  deatinamt,  ut  (rnmäms  crmtmUmmgdkm  pruUearmU  10 
et  soms  ehrittiam  fidsi  imUUitis  humemum  g0nm  tdootrmU,  Um  m»,  gtd 

licet  immeriti  eim  Wrr?  in  terri^  fferentes,  christiano  generi  presidemns, 
quantum  ab  ipso  nohis  concftNff'r  pvr  suaa  semitas  imedefden  ad  fiddes 
ahserUes  oculos  noatre  comideratHmis  intemiamus  et  ad  ipnos,  cum  tcmpua 
postidare  viddur,  persmaa  diriyimm  ydoneaa,  quc  cxectitionem  voluniaiü  15 

mUtilmimit  mUbn  jmt  mum  cpuraHoim,  Deo  propUio,  admmU^r9r$ 
«siffaMf.   (km  Üaqm  mehU  i»  ammo  »Miro  tmil  mrdmUm,  nid^äfue 

in  sui  Status  mnfUhuHne  stabUiUm  1$  t$dm  npostoUeam  in  9na  auetari- 

tote  et  fastigio  conservari,  te,  cuius  personam  Dei  benignitate  predari$W 
virtutibus  iUmtnttam  esse  cognorimm ,  quem  etlam  vife  Integritate  ac 
magnitudine  consiiii  ei  rerutn  cxpericntia  ac  sarrarum  liffi^rarum  doctrina 
pLurimum  valere  non  dubitamm,  in  regm  Arayonie  et  ommbus  aliis  parti- 
bus,  insulis,  civitatibus,  terris  et  locis  carissimo  in  Oiristo  ßU)  nostro  Al- 
fmm  Aragonum  rtgi  0lmtlri  ftiifut  mAieeHs,  de  frotmim  mttronm^ 
oofMiUd  pro  oMu  umiMrfaKt  oeehtU  et  eonoermHom  digniiaiia  et  Ubtr- 
unk  tedesiastk9  notlfum  et  t^pottolice  eedie  kgatum  de  kiiere  emujBlma 
poteetate  faeimm,  consiituimue  et  etiam  ordimmm         ie  od  regmm 
Äragonie  ac  insulas  et  terms  predictas  tanqnam  pacist  avgehtm ,  itt  in 
ipsis  ecfUa.'f  et  [4*1  destrua^s ,  edificei>  at(pie  piantes,  dcformata  refonnes,'iQ 
et  corrigenda  corrnjas  afque  sttüuus  quicquid  ad  staiutn  unircrsali~s  rc- 
cUsie  et  ad  consermndam  predicte  sedis  auetoritatem  et  ecdcsiasticam 
Uberiatem  profvtmira  eogMmria,pr<mt  eelestis  gratie  infusio  tua^  tibi  pro- 
ndeiOkt  minietratit,  profidinm  dettmmidim  %  firma  epermitee  fidieiß, 
§md  aetite  iuot  diri^ente,  pd  novit  praoa  in  direeto  et  aepera  in  «imSS 
plamao  convertere,  per  tue  eireumspectionie  itidiulriam  tu  dietk  partäme 
Status  ecdesiasticus  ad  suam  debitam  formam  atque  naturam  redigetur. 
Tibi  igitur  qim.«feffm(po'  p  raonas  ecclesiasticn»  et  seettlares  in  dictis  partim 
bus  ref  'ormandi,  et  ^e4Mmi(ue '  ad  cuUum  Dei  et  apostolice  sedis  honorem 
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et  observanekm  COMenleanM»  tmieUomm,  eonsenxUicnem  ecelesiwstice 
Ubertatia  et  reformaeionem  morum,  honestatis  cidtum,  rdemtiotmn  ecde- 
ftiarum  et  jmtpmtm  animamm  mtlutem  f  f  iransquilitatem  quontodciibet 
pn'titu'hunt ,  corrigendi,  statiumiii ,  precipicudi  H  ectnn'  '\rercendi;  et 
5  nidiUominua  contradictorea  ei  rebelles  qmslibat  quactinque  ecdesiatiim 
vet  mundana  etiamH  regali,  reginali  atU  pontificali  vd  alia  qmvis  pre- 
fulgeemt  dOgtiÜaU  per  mmutomm  todmkuHkam  H  oKa  iurit  rmtdia, 
apptthüom  poaipo9lta  compttemdi,  quibMeim^  phmhgütp  itMgmeiU, 
BjeemptiotdbHB  €t  Utt«ri»  apotkUd»  gmmMus  vel  spteÜHihm,  wnib  gm- 

lOeumqu*  forma  vd  esepttssume  verhorum  tmeegsis,  per  qu«  nuUum  miqm 
cftiu.^ntnffUf  !(tatits ,  cmdirimix  rtl  diam  ordinls  CiMeiTicnmim ,  Ounio- 
censium,  rretmmstratensium,  Grandimontm^imn,  Catiufiieiu^iuiii  ]'ulisun>- 
brose,  Camaldidemium,  HumUiatorum,  sanctotum  Benedict i  el  Aut^mtim 
^  hospitalium  saftdi  JofumnU  Iheroaciimüani  et  sancte  [4^]  Marie  Theu- 

16  UmicorttiH  tt  OrinfraMMt^Mni  et  ^ptorwmtiB  oUorutn  crditiufn  esBittemUf  mi 

luu*  huufIm  floIuiiMiit  aiPitfißi.  tufftniMMiiM   ittMtiMotum^  flh^mitfAm  flIfliAiM  ^ 

Ubmm  taiorv  prweiUimm,  aueforikiie  opoekHea  conernKmut  fimäiatmt;  um 
mm  pro  potiva  et  ederi  esptHUkm  ntgaHorum  ptr  mm  Ubi  emmiaeonm, 

qifotif  s  tihi  ritlchitttr ,  fffveraJ&m  .»w  pitrfietdar^  m/notlum  prrlrtfrmtm, 
20principi(nf .  <htöum,  baronum  et  dwnmorum  conyregaudi  ihiqui  jtropotumiU 
et  delibeni/KÜ ,  prout  agendarum  rerum  pondus  pro  tetnpare  exiget;  et 
quod  inibi  per  te  deeretum  et  ddiberaium  fuerit  exequendi,  mand^tndi  ei 
faciendi  per  U  vd  aUas  opportmu  aß  wkm  mmStm  ttmugidispTdaUs  «xle* 
ttorumf  mtmasleriorum  <m  ordiHum  gitorttmeunfue  magitfriM ^  juHofAiiv 
preotptaribus  eit6ii$eunque  tUj/HiMiB  H  condUimi»  «riikmi,  etg^Utdk 
guogue  MCtdaribue  et  regularibm,  acmnpti«  et  non  exempiis  et  dero  per 
censuram  rrclesia.tficam ,  et  omvia  qiteennqm  ordinär pri?!  seu  disposueris 
exequatitnr  <ffiaiciier  et  plene  parcatd  et  intendant}  et  nichilominu.f  pro 
premissorum  e^cecutione  pienaria,  quandocunque  tibi  videbitur,  implorandi 
80  et  invocandi  attxüium  brachii  sectdaH*  guorwnctmque  regum  et  prinoi' 
pum,  Nu  «Mtm  tmtmUaa,  gma  rüt  iidtrit,  penaa,  qtuu  infiiace' 
m  in  rMBttf  ratß$  hMbieum  H  fadmnm  tmetore  Ahnmo  nsgiir  üd 
taUsfactimem  ceneUgmm  iii»ioUhäit«r  cbttrwL  —  Quoeiroa  drcum- 
tpectioni  tue  per  apostdita  aeripta  memdamus ,  quatenus  mimtäum  tibi 
ministerium  Jahori'^  huiu<modi  pro  dirina  et  dicte  sedis  nr  nn^sfm  re- 
vererktia  dtrvolt'  sfisri/nitis  sir  illmJ  iifilitcr  niieqne  sdicite  et  laitthihilifer 
iuxta  datam  tibi  a  JJeo  prudenliam  exeqtmris  [5^J,  quod  de  tuis  labori' 
Jma,  edeiM  faeente  eiementia,  desiderati  fructus  proveniant,  qiMi  upercr 
mm,  Uupi§  iSam,  que  piat  eama$  ageHUbm  tuptma  rtbribiitUma  Im- 
40jMm^ifiir^  fdieUtr  etmaejui  eterm  ptdme  ^oriam  m»$ar%9.  ^  Datum 
Born«  apad  mmeU»  JpostoU»  VI  ithta  kmuarü,  penHficaUu  noilri  am» 
odavo. 
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Qnia  wo  deoebat  tantiim  antialilem  «t  de  tarn  predara  domo 
regia  al  Fori  eomitom  proaapia  flhtatri  firodaaiileni  «ardmakm,  apoato- 
lice  sedis  a  latere  legatum  ad  partes  pradictaa  «t  pro  tantis  negotiis 
destinatum  specialibus  favoribaa  et  hononbos  et  prerogativis  ultra  in 
iure  commnni  legatis:  dicte  n(*dh  con(  <"i<!s  gpecialiter  comTnnniri ,  u}cm  5 
dominus  noster  Martinus  papa  quiiitua  specialp??  faciiltates  plurknaä 
Buper  diversis  regniii  et  t«rri8  predictis,  ad  qua»  miitebatur,  convenien- 
tiboa,  ntDilma  «t  naeeaaaiüa  eidem  doiiiino  l^to  txiboit  et  donavit, 
fflamadmodmn  in  litleria  apoefcolids  inde  oonfeeliB  pknhu  oontinotar, 
pnrat  in  regeataria  apealolida  domini  noafan  pape  Martini  qointi  ponli-10 
fieatus  sui  anno  octavo  de  verbo  ad  verbum  habentur. 

Talibus  manitus  facoltatibos  et  privüegiis  idem  dorainuB  legatus 
anno  predicto  et  (1b  nudise  felmiarii  onus  dicte  IcL'ationis  in  ee  re- 
cipiens  apostolica  heiiedii  tioae  mibcepta  öt  üalriuu  domiuürum  cardina- 
liom  totius  collegü  sacrosancti  congedio  honorificentie  [5'']  siugulariu  15 
ab  Urbe  recessit  versus  partes  Aragonum  iter  amiin  aggrediens  ei  de 
menae  martü  anni  predieli  ad  emtatam  Caipentoratanaam  die  ZX* 
qointa  com  aida  prefatna  domuma  legatoa  appGeoit.  Chd  pranominatoa 
dominus  Petrus  Amaldus  de  Yicecomitatu  nimeius  suus ,  ut  preferlorf 
a  partibns  Aragonie  rediens,  obviam  venit  et  domini  Alfonsi  AragonnmSO 
re^f«  illustris  certas  Bub  data  dio  nonn  menfis  martü  partiin  credcntia- 
les  litteras  eidem  domino  legato  tradidit  tenorem  huiosmodi  in  se  coa> 
ünentes. 

liemrenäo  in  Cliriaiv  juifri  dowinn  i^eti  o],  divitm  prmidtnlia  sucro- 
aande  Romane  ecdesie  j^resbUero  cardinaU  Ftuensi,  cotumHtfuineo  et  amico  2ö 
fWNM  eanmmo. 

Bevennde  in  Ohriatopater,  ewutmguinee  ei  amtce  fMWtor  earwftme.  — 
Sitper  qmmih  miiaqw  esppiieUia  ntyper  «eslrt  fmo  dammi  tummi  panH' 
fieia  pro  parte  per  dUeetHtn  scilicet  ntHtiaque  ätoahm  Mortkirtum  veahrtm 

Pdrum  de  Yicecomitatu  votii^e  deliheravimm  cwidescmdere  H  utique  an- SO 
nuere ,  dum  tarnen  ^ummns  tp^^f  pontifejc  omnino  que  orgauo  religiosi  et 
dflfrfi  cmip'SHuris  iiostrt  fnitri^  Johannis  di  CaMnova  vice  noMtri  fu^e 
ab  eo  obtineri  prtdie  po»tidiUu ,  qumum  copiam  dicto  Petro  dujtimm 
comittendamf  condeclinet  benigniter  providere  et  de  eis  nobis  prqpenmiS 
eomplaeert,  vH  eiuaäm  PHri  rdatu,  cui  aliqttautuh  noatrum  mtptr  Ali» 85 
aptrmmm  intmUtum,  pttteHtis  uberiuB  üif»rmarL  —  Datum  CBtaraugwte 
Mb  mmtro  tigüh  uerdo  VIHP      moHH,  atmo  a  mOimtaU  DouM  mSae" 
girno  CCCC^  XZP*.    Rex  AlfonsuB. 
Rex  Aragotmm,  SieiUe  etc  * 

*  Wie  jedam»  der  die  Begestmaaminlang  der  aragooMiaciMa  Ktaige  ia 
BanNdona  benntxl       beicaiint  aein  moM,  liaban  wir  ea  luermilelaer  jener 
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[C]  Credencia  vero  per  dicfiim  <lominum  Petruni  Anialdtun  nnn- 
cium  pro  parte  dicti  domini  Aragüuuin  regi»  ei<i<'!ii  doniino  legiitd  ex- 
plicata  in  civitate  Carpentoratensi  predicia  coiitinebat  ia  uä'acLu,  (jiiod 
ipse  donmius  rex  rogabat  dictum  dominum  legatum,  ut  uon  vellet  ui- 
fiterina  pro^rudi  ad  legatiouem  suun,  com  non  videret  biuiiii  progräaniai 
awe  vtileiii,  atflutis  gcindibiw  «fc  ardoiB  nagotDa,  quibiia  ipse  domniiia 
rax  jvotiiiio  tanebafar  ooenpatiUL 

Insuper  die  sancto  pasche  sequenti,  que  fuit  oeUnra  mflnnif!  aprilis, 
dmnino  lagato  ia  eivitata  ATeauwian«  wriatanti       parte  einsdem  do- 
10  mini  Arapjonnm  Ti''z\<  '{uidam  cnr^or  ndvcnit  mm  littcris  «üb  data  die 
(l'H'unn  rTciisis  iiiartii,  i\w^^  prodieto  domiuo  lfi|;a(o  preseatayüy  quanua 
teuor  bequiiur  tu  hunc  inuduui: 

Reveretnlo  in  Christo  patri  dwnino  /fotro],  dirina  jn'oi  ifhnfia  wro- 
sanctf  romiine  eccUiie  preidntero  oardtnali  Fuxensi,  consanguineo  et  amieo 
Ib  nobis  oarismmo. 

Beverende  in  Chrinto  pater,  conmnguinee  et  amice  noater  cariasime.  — 
Ahditas  nohis,  .^ed  iam  presagio  nJiqnali  presiimjiim,  que  Injdtutn  von  ad 
diciütiiit  tiotitte  conrehunt  emiffper^iu  cärunndrina  roniicitnu.'i  r(/»x</.s  »/  fi<^ 
gotiorum  respeclm,  tiuos,  ti     qmdam  glorktli  [i>  J  aumine  percUi  fuiuiium 

2Qagendonm  finem  induUe  t^penuUea  ob  mxim  mmguinis  et  amkUis  vMM- 
iuditm»  vMtcum  pre  eeterU  iradart  in  ctmOm  iempoHs  quiaUudibiie  od- 
vaUmra  tmmotmm»  gnUt^emur,  «t  pntenüanm  vero  cirea  UbmUimum 
indiü  mfantis  Henriei  fratria  nostri  carissimi,  quam  haud  langt  mmeuei 
dante  Domino  prestohmur ,  implicUi  tot<i  mcnte  actuumque  proinde  sub- 

25  nrientium  erga  itidem  mrio  invitirnff  eonntrsit  ad  rrstrl  rccrptlonnn  cm- 
diijiium  et  lUjendfunim  emmtnioin  m  /losfnKs  i/(ti  rr)  s.'iii.-<  pn  stare  nlllmO(.i 
n^^i^uiretniM.  Fluctai  Uaque  puternilati  vejuiref  affectttomis  quo  ponsumus 
deprecemur,  donec  subactia  negctiit  atUedkÜf  recepUUUmi  vestre  nos  edi- 
dtrimm  appaitUos,  hue  vealraa  onmino  conütiere  aeeeuiu;  eoa  ttempe,  ut 

9l}prtdkeiHiua ,  inakuta  Umporia  iniampariaa  nac  oganäonm  patUur  con- 
curaatio  prelibaia,  ut  rclatu  aliisque  tiostris  UtteHa  veibia  iradendia  nmm 
düacti  et  devoti  nostri  Petri  Arnaldi  de  Vicecomiiatu  aeeretarü  vestri, 
cui  fffper  /»rcmmf.s  et  aUh  nohi^  per  eum  t^rpliriti^  vfifri  ].ro  fxirie 
nosirum  cUiquantulum  qperuimus  inientum,  poteritis  uberius  informarü 


üritorschriften  Ai  v  krmicliclifn  SrrrrtHrc  thnn  ,  ■svrlche  >>iili  hot;ar  in  den 
R«g08t«nbändeii  unt<  r  jotlem  BrufV  limL  n  In  den  Bäuil»  ti  K  aiij;  ]\IarHns 
haben  sie  folgende  l<aä8ung:  'Dominus  rex  muudavit  miclu  t  auio  ^iicltulai.' 
Wir  haben  alao  hiar  und  in  d«D  folganden  Btiafan  an  ergftnxeiis  'Baz  Anr 
gMum,  Sicilie  ek.  aiaadaini  »Uu  N.  N.'  Dan  toUmi  EMagslitel  aidha 
nate  a  447.  450. 
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M  «oM  wttra  patmtUat  in  emteUa  ftUdter  peropMit,  —  Dohm  Oeaar- 

auffuste  sub  nostro  sigiUo  srcrelo ,  dfcirna  die  mortü,  Wmo  a  fiatwUttU 
Ikmini  Mmesimo  CCCC^'  XXr*,   Rex  Jlf<mtuB. 
JSe»  Jra^fomm,  Sieüu  ete. 

In  ttwürnm  piMtcliB  Doniiii  donuiiiB  i<9^m  IsgEtas  pnUUt  oofnoriS 

[7^]  Sgrmistimo  principi  et  poteiUisakHO  damino  äomino  jfpfooso] 
Jfugmmm  regt,  dommo  nostro  metumdiatimo. 

Serminme  prinupi  et  mi  mttmndisaime  domtM.  HumiU  r«eom- 
mend<aUm  pTtmisso,  SermUaHt  vetfre  gtUMIam  in(  data  Tüll martülO 
frimo  per  meum  seeretarium  die  guinta  menti»  <9r0i»,  weeeMMW  qtn^m- 
dnm  (üiis  sub  data  did  X  dicti  memni^  mariit  snripfis  per  mrnornn  pre- 
seniium  pmiitorem  michi  in  Arfnionr  fX  dicti  meiuis  aprUis  prescnfatis 
litteris  rrcr/ifis,  ipsisque  plene  inUUectis,  UUco  disposui prefatum  sea-etarium 
meum  unu  cum  domino  Balaseo  utriusque  iuris  doctore  audüoreque  meo  15 

proposUo  meo  pime  infimnaU»  die  dU[e]  presenikm  ad  vettmm  regiam 
eeMUidineni  deetinnre.  otuun  ilffi'nBiiiiim  tueri  et  eoneervote  nremere  ae 
feUeiter  dignetnr  per  tempora  lengiora,  Seriptem  m  Äamhne  X  dieii 
meneio  J^prüiB. 

SeqDenti  die  maiiis,  qae  foit  daenna  dMS  menab  aptfliB  amn  pre-flO 

dicti,  (bminus  ipte  legatus  dnos  de  faniilia  soft  de  eins  intentione 
plenius  infonnatos,  videlicet  dominum  Petrum  Arnaldum  de  Vicecomitatu 
predictum  et  dominum  Balascum  T?oilj>rici  iitriusquo  iuris  doctorem, 
auditorem  hiium  ad  profatuni  duiiniiuin  Aragonuni  regom  persoualiter 
dostinavit  cum  litteris,  quarmn  tenor  sequitur  et  est  talih :  25 

Serenissimo  jtrmripi  rt  fwtentis.'ftmo  domi9iO  dunino  .Af}iaaBol  Are^ 
gonum  regt  dmnino  mto  metunulissimo. 

Serenissinic  jtrinreps  et  mi  metuendissimc  damine.  Jlumili  remmmen- 
datione  ptemisaa.  iSermitatis  vestre  litteris  in  [7^]  Amnione  per  secretarium 
meum  receptis,  audüis  ei  inteüectis  nonnulÜs  aliis  de  mente  eiusdemZO 
eereniUfH»  per  eum  expoeiti»,  moae  oli«  lütere  per  gnendam  anrtorem  IX 
die  meneie  ManÜB  redäUe  emtt,  guibM  et  enmm  et  mdmieeetrikHuUh 
bilem  intentum  aperte  proepem,  et  gnonittm  me  pari  fere  affectione  et  $60' 
eitudine  vigere  video ,  ad  incliti  eeHioet  prine^pie  infantis  Ubenriienem, 
id  eirro  ut  par  foret  labor  et  opera  tnaxime  mpio  H  vchemmter  opto.  35 
Nam  onus  huius  legationis  p<'r  S(t>icff.'iffimu>n  dominum  nostrum  papam 
nuper  michi  iniunctum ,  quarnquam  gravc  d  oncrosum ,  inm  propter 
Dei  reverenciam  f  de  cuiuji  causa  agi  mdetur ,  tum  eliam  propter  vestre 
eerenUaUt  »uorumfue  progenitorum  hudem,  honorem  et  tneremeninm 
poBterüattaqne  eoiutem  et  eontereatUmem  aee^Btandum  duxi,  veritaiie40 
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Uice  d  sanguinis  cmiuncticns,  qm  me  pktrimum  comfiMNWf*  tgmttmgm 

mestÜinm  et  dolorem  reddif,  vehementer  affectus.  QuoHrm  eundetn  necre- 
tnrium  una  cum  'i'unhiif  Valasco  iuris  utrimqm  doctore,  auditov  meo 
ad  veatram  sercHitatem  ruisus  dir^o,  cui  humüiter  ac  derote  .•iUpiHuo, 
5  iU  eoüdem  dignttur  benigne  audire  et  in  dicendis  mei  ex  parte  fidem  in- 
Miam  «M««.  Et  quomam  Jülmi»  «kv  eqiKaBrt  fotml,  que  pretmi 
absahen  gestio,  ea  propter  dignehtr  termUot  vestra  kmm  eertum  frf 
fifftre,  mm  aUogui  »iHgm  mum^  palefaetn  «ämm  stptrpmiomi' 
mit  OS  aut  ipsorum  alterum  quatikteim  comode  fieri  pat«$t  michi  MiNMarv 
10  dignetur  statim,  ut  eo  pergere  queam  ad  Dei  ipsiusque  serenitatis  Semper 
laudem  et  honorem  srwrnmrjne  summam  comolationem ,  quam  tueri  et 
eonf^ervari  prospere  et  fäidter  AUissimus  [Ö'J  dignetur  per  timpora 
longiora. 

Musdem  cestre  serenitatis  cappeUanus  P[etruB}  mrdinalis  dt  Fujxt 
IhapostdUee  9edis  Ugatu». 

lidem  nuncii  domini  Petnis  ArnaMua  et  Balascas  prenoiuinati  cum 
litteris  ciusdom  domini  legati  ad  partes  regni  Aragonmu  procedentes 
CeMuraugaste,  atri  taue  doaaumn  Aragomim  mk  degebat,  applicuenmt 
prima  die  mmm  maii  «nm  predieti  expoaiMniiit  que  preltto  ngi 
flOBuam  Gredanoiam,  vp»  in  «ffecta  mebil  plna  oontiiiebat  quam  litten 
proadme  suprascripta,  et  nsqne  ed  ultimam  diem  eioadem  meaoA  mm 
in  curia  dicti  regis  manentes  ab  eodem  domino  rege  expectant«6  re» 
sponsa,  litteras  regponaales  ab  eodon  rege  Busoeperunt,  qnantm  tenor 
sequitur  et  est  talis. 

26       Simwdo  Ai  Ckrttto  pcUri  dommo  Fieltro},  dMna  profideiieia  taeto- 
$mä€  Bomam  eio^tmU  pnAifero  eardMi,  amieo  Mobii  earittimo, 

Beoerende  In  Ckritto  pater,  etmtanguUiee  nobis  cariBBme.  —  PsrMtarB- 
Uwium  et  auditonm  patermkiii$  vesire  UUeram  vettram  pridem  reeepitmu 
grata  man»  aMdUisque  ad  pkmm  que  paterniias  eadem  Uli»  nebi»  tv* 
Wfnmda  eamisit,  respondemus,  quod  nos  super  exjjiimtis  per  iam  dieUn, 

nostros  nitntios  ad  prffnutafeiu  tr.ffrain  de  nietitr  nosfm  ins(rur(ns  quan- 
tc/cius  prMerirnus  ruruhiinKS  dentinare,  qid  ttenim  de  itUeniu  nwsiro  watram 
patvrnitatem  redd^ni  [S' J  uberius  infornuiium  orncido  mve  voeis ;  et  st 
aliqua  interim  de  regnis  et  terris  nostris  reverettde  patet-  occuneritU 
Bbgrata,  fidueküUer  rmar&aH».  Datum  Cesarangtute  tub  noetro  sigiüo  ««- 
ereto,  dk  XXVmZ  maui$  madii,  amio  o  naÜwtaU  Dommi  OOOC^ 
XZF*.  Jü»  Atfmuus, 

Sex  Jlfomat  Jaragmm,  SkSie  etc. 


<  Oder  eemmenet 
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Prefiftii  nancii  domini  Balascus  et  de  Vicecomitatu  a  dvitate  Cesar^ 
fliigii'^tana  cum  litteriB  a  rege  euscpptis,  iit  pr»^fc'rtur.  recodoTites  in 
villaiQ  Organhani  ürgellfiisis  diocosi.s,  vicecomitatus  Ca-fi  Itrmi  appli- 
cuenint  III'  mciisis  iuiiii  anni  predicti  et  de  visis  eideni  domiuo  legato 
plenam  relatioutsm  leceiuui.  6 

Die  Toro  di«ti  maam  ixaai  Titiedm»  advwicDte  dommiis  ipse  l»' 
gatns  eoondcrans  et  attendma,  qpoA  inzU  liiteraa  dieti  dcadm  regia 
nnlfaifl  ambaziator  pro  parle  ciudem  domini  regb  ad  ipenm  damimmi 
le^atum  venernt,  eundem  domiinnn  Pefarnm  Amaldmn  aecretarium  suum 
It^ris  credencialibus  ad  dominum  regem  predictum  remisit^  qui  Gesai>  10 
augustam  intrarit  in  dii;  lioati  loannis  Baptisto  et  quam  ritins  snam 
crcdonciani  t-xposuit  in  cITectu  contiTu  ntf  m  <ju<)(l  ilntuinus  ipso  lf':j;atu8 
uiirabatur  valdi»  de  taiii  niorosa  rosputisioiH»  officaci .  humiliior  suppH- 
cando,  t^uod  dignaretur  loi-um  »epe  petitom  atiäignare.  Dictu»  autem 
domioua  res  reeponffit  [9'J,  quod  miiMrat  aomn  oonfeBBoran  plene  in-lS 
siniotum  de  mente  ana  per  aliam  Tiam  ad  diotam  dominiim  kgatimi; 
et  qnift  dieiiu  dominaa  legatos  mandamrait  eidon  aecrelario,  nt  In 
curia  dicti  donuni  regia  remaneret,  doneo  ab  eodem  domüio  legato 
habuiBset  aliud  in  mandatis,  idem  secretarius  rconansit  cum  domino 
rege,  seqnendo  eum  per  rem;)  .\ragonum  et  Nav,i?ro  in  tentoriis  et  in 90 
cani|)iH  usque  ad  XY"°  diem  menus  a^^tembrisi  «^ua  die  reoeesife  m  do- 
mmu  reg»  antedicto. 

Circa  vero  predictum  festum  beati  lohanms  Baptiste  fraier  lo- 
hannea  de  Gaeanova,  in  aaera  pagina  profeaaor,  ordinia  predioatomni, 
eoofiBaaor  dieti  domini  Aragonmn  regia,  Organhannm  Tenit,  daaa  littetaaSK 
uniun  de  data  XY*  mensis  iunii  credencialem  et  aliam  ei^catoriam 
voluntatis  dicü  repi  de  data  XYI'  die  eiusdem  mmuda  aecum  detnlitf 
dicto  domino  lej:;ato  prosciitasit  et  credenciam  explicaviL  Tenorea 
vero  harnm  litteramm  regiarum  aequntar  et  aont  talea; 

Seoermido  In  Chriäo  paM  dmino  ifetrol  4ivina pntidmeia  merthtO 
sancte  Romane  «osbeie  pnti^iterQ  mründU  Fiuenai,  amko  ä  eofiMM^wjPMO 

ii06t.<;  carissimo. 

Rerrrendf  in  Christo  ftafer,  amirr  et  conmnrjniner  nohis  rari^^tnir.  — 
Nonnulht  fornmimua  reliyioso  et  ilihctn  cotisiliurio  et  ronfrsson  no>ti'n 
fratri  lohanni  de  Casanova,  in  sacru  pagina  uMyisti  Of  quem  ad  vtstram  85 
paiernitatem  serio  [Q**]  destimmus,  eidem  paternitati  refermda  eroeufo 
«MW  weif.  Ideireo  patemitatem  mmd«m  preeamur,  juaUmtt  affiMut 
amfutoHa  prtikH  vdmt  nottrh  ptaetat  fkki  eertitiuHttm  mpmiirL  — 
JDattm  OumtmgutU  aUb  nottrü  diffiOo  secreto  die  quintadeehw  mmtU 
kmü,  amto  »  naiMtaU  DomM  müMmo  OOOO^  XXP.  JSto  J9biwiw.40 

Bix  Äragomim,  SieüU  ttc 
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Bt9ermid€  •»  Christo  p^^,  comangukitB  H  amke  nobia  eariatime.  — 
Quia  negoeia  CatUße  aagermt^  ntmfem  nortram,  delAerare  nm  poM- 
m$u  uaque  mme  tuper  attoeniu  vestro  neque  mtenhtm  mstntm  veslre 

pattmitfiti  ädegert*    Eandetn   ergo   quesumus   non    tedeat   in  Uiri» 
hcarissimi  consangmnei   ftostri   et  fratris   restri  eomiiis  Fwci  interim 
nwrari ,  doner  paterntfafi  resfrc  intimar'  nmu!? ,  qtfhl  per  no<>  dcrri  tutn 
fuerä  in  i<im  dirtis,  in  iptihus  cUo  intetidimtin  pLeniua  deliheturt,  >■<  ipif 
interea  palerniiaii  lestre  occttrrerint  fiducialiter  iniimantes.  —  Datum 
Cesarauguste  svb  nostro  »igiUo,  secreto  die  XVI  iuniif  aitno  a  natiniate 
lOlWwN»  miOnimo  OOCXJ^  XZT*.  Rex  Alfaimis. 
Sex  Amgemmj  SieSU  ite. 

EiuöJtiiu  luensis  iumi  die  vigtmüua  quiuta  Uomijiub  ip^e  legatus 
inlUo  oottfeseoii  regio  nqmiMleB  tradidik  litteraB  smoMs,  quanm 
tcnor  Mqmbir  sab  hac  forma. 

15       [10*]  Strmiasimo  prineipi  et  poUidiaaimo  domk»  4Mm  ilQlbiun] 

StmUniiM  pHncept  et  potwHttnn0  dtunintm  —  ü  Mtlm  otnMi 
tote  rmepi  liUrm-i ,  priineu  ertdMek^  in  penonam  domini  confesaorit 

aub  data  XV  diei  huius  mensis,  secundas  de  data  XVI  «msdem  ccm- 

20  tinencie  in  rffrrtn ,  quad  in  aliqiio  Joco  d<-  dnminü^i  fratrl^  mei  spectare 
veUentf  dotier  r/>7/v/  screnitas  dtlll>rr(isst(  ,snp>  r  modo  no  l  itujrmmis,  mm 
ad  presens  imptdilu  esset  eiri'a  nn/oiki  regni  Ca^idiey  que  vestre  sereni- 
tatis  animum  plurimum  urgent.  Hoc,  serenissitne  prineeps,  quüibet  satte 
menUs  arUtrari  pctetL  Ide9        fmimäi  mnpsi,  ut  emscielaHt  iBku 

SfiMwm  rekealor»  Ideirco  gretau  meot  fettkum  dtbent  veetra  terenItM, 
noB  ä^erre.  Feei  tarne»  quod  ortata  eet  et  fach  guod  wMwr,  8tm  cMtm 
in  Organhono,  michi  fnifri  meo  subdito,  expectando  vestrum  henepkh 
citum ;  nec  tnoleste  dehuit  ferre  eadem  eerenitaef  si  veniendo  ad  domum 
medi»  '  f  fmtrls  mri  fun'im  limiles  rffjni  {»tjreffms',  Iffjati  fungens  ofßrin. 

Bö  cum  in  ommbm  dotninüs  fratris  mm  infrn  Umiiea  regni  michi  si/  dutn 
potestwt ,  licet  dominus  confessar  requisierit,  quod  de  l'i^sdem  di/minits 
velim  retrocedere,  quod  non  arhüror  a  matte  vestre  serenitatis  processisse, 
am  eit  kenetkUi  eonirurkm,  nee  koe  euadei  ratio,  ymo  refugit  natura, 
et  parUer  Uttera  uftlma  hoe  nm  vnU  ümuere.  Ideo  müBalätame  eadU  m 

86  mente  mea,  quod  hiAiient  mandattm  a  vaHra  eereniUite  hene  informata 
reguirendi  me,  ut  a  domktUa  mei$  et  fratris  mei  discedam,  cum  vettm 
ingredi  requiram  non  proper  me,  sed  propter  vos,  de  cutM  Konore  ne 
staft(  (iijifar,  pro  quorumque  conservatione  tihi'ptr  (rrrarutn  totis'  ririhti^ 
pt^navi,  ut  teneor.  Jioc  ipae  lator  novit;  veritati  testimonium  perhibeaL 


t  Im  Sinne  von  exagitant. 
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QtUa  neteio  oU^imm  nethrt  termUaH  asHttere  eontiUia,  miW  kmium 
«lienit,  tteut  mm  de  honon  [1<^]  vntro  §t  Mslrv  dmm  eoffitctnf 
iäeo  onut  mtmpti  pirBme  et  hmonm,  vt  mrviendi  vdlmUa$  et  factum 
simul  concurrant.  Spectdbo  donec  potui  rn  a  pobit  resporjxinn  hahuuse, 
licit  aliud  fiiissf't  mirhi  inifincfmn ,  de  honore  rrstro  ianhim  ro/jihuts.b 
Mt'is  rrro  n'*n  rniisni  ri-fnnf  fir'  d» nssiyr^f^  ^iL^dciH  snu  nifufi^'  restrr  ne- 
qut  eadein  iit  n''(j'ir>'  udittim  naiue  mulÜHui ,  nrr  ejctinuj  michi  fieri  debere, 
cum  hoc  nm  mtrutrim ^  i>iciit  lacim  de  otHnibus  istis  sutn  locutm  diclo 
eimfe$»ori  «Mlrv  aermUatis,  ^uam  eamnare  de,  Aer^plMi»  Org^miiumi 
XXVML  10 

Prefato  ooafiBMore  ad  enboi  domini  Aragqmmi  ngb  iwrenw, 
cum  protunc  prdktiui  8eeretariiiB  domini  legnti  in  cBiui  dicti  donuni  ro* 
gis  penooftlttw  reridcau  de  lod  awignaiione  sepins  petita  eolidteret 

maiestaiem  regiam  dicti  regis,  idem  dominus  res  socroto  ad  prftdieturn 
^minum  legatum  miHÜ  quendam  consiliarium  suum  domimim  Francis- Id 
com  Rov}Ta  nTtneupatum,  decretonim  doctorem,  cum  litteriü  credeucia- 
lilnig,  quaruin  tenor  sequitur  in  hunc  modum  : 

Beoerendo  in  Christo  jmtri  do)niri<j  i'fetro]  diriita  prvi  Idt  ucid  .-^arnj- 
mnrf/'  Romane  eccUiU  preabüero  cardinaU  Fuxemi^  conaanguineo  et  amico 
noim  carissimo.  80 

Beverende  in  Christo  pater  et  conmmgmnee  nobis  earienme.  —  Per 
nmmm  eenfeetetie  netiri  Utteram  vetlnm  aeeqrimm  retpattailem  et  «pi- 
liilttuiHtt  eiuedem  ee/Kfeetotie  nftrfff  Suver  tmihuit  et  aUie  nabte  etmur' 
reniitmmUtimmewtbie  däeetum  coneSktrimnlW]  et  negodonm noetre  curie 
promotoretn  Fmnciscum  Rovtjraf  ecmonkim  MaiorieenBem,  de  noetro  mi- 25 
t'^idu  ph  nc  ifi.<fni''lifiit,  pifr-rniMtem  rfftrrtm  nffecfrrofte  rfrfjrtrfff^,  qttnt*mus 
dicti  Fninri.-tci  nlnfilms  induhium  fid' /ii  jirt  stit,  'tc  n  iiohis  preaentia- 
lltir  nfcrrmtur.  LkUum  in  mottusierm  is^mte  Fidci  diucesia  Cesar' 
auffwil»sie],  sub  nostro  sigiUo  $ecr€to,  die  aecunda  iidii,  anno  a  natiiitate 
domM      fpudringenieeimo  Sex  Jßfmtm,  80 

Set  Jngomm,  SteUte  ete, 

Sneceptia  predietis  littecis  et  per  dtctam  doodamn  ftwunsenm 
Bovyra  ei^fieate  oredenda  plenins  inteDeota,  dommne  legatoa  eidem 
domino  FranoieGo  Bov^ra  emgaUa  expKeatie  in  eredencia  exprene 
respondendo  dioto  domino  wfpi  reeponealee  litterae  deeluiavit  et  tradi'SS 
dit  ettb  hao  forma: 

Serenieeimo  pritiäpi  et  potenüeeimo  domino  A[iS<fiuo]Araffcnim  regi, 
domino  meo  metuendieemo. 

f^rrminsime  prirrrrps:  <f  potentissime  domine.  —  Ve^fre  ^frtititati'i 
littem-i  in  nirmastterio  Samte  Fidei  diofr^r^  Ci  -«ir'iKi/usflnui-]  ."trrijtf'is  Jmius^ 
menais  die  aecunda  noveril  veatra  aerenitaa  heri  tarda  hora  me  recepiaat 
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per  tnanus  domini  Franci^i  Rovyra  eonsiliarii  vestn  ae  ipmm  plme  in 
crtnctis,  que  dicere  volu't .  nmlirisse  conddient  er  in  m  parte,  qua  primo  lorn 
mmruU ,  dominum  nosintm  jyliirima  ft  risse  contra  ei  adversm  hwtoretn 
cestre  regie  mcUestatiit  et  nonnulkta  reyni  cestri  scripsisse  de  condu- 
Hemiio  fwffram  atrmitattm  ad  ipeim  dimim  nostri  voUuUatem  et  nuium, 
^  tx  re  $a4m  urmäae  mota  fiiü  ad  me  Iraetondm»  aUUr  [IP] 
fuam  «Md  de  mente,  pte  pltu  mteum  quam  cum  aUo  «cdttkulko  trat- 
tar»  oipiAat,  plurilm  rationibus  per  eunäem  dominum  ^Wnicmmm 
enarratis,  ex  quibm  nut^uam  dubitavi  aliter  esse  nec  fuiase  de  vera 

10  mente  aerenifatis  rrstre,  que  nec  dim  ti  dt  biiit  ex  tnli  iadantia  t  el  scrip- 
tura  non  rerisintili,  (jiiam  nec  extinio  fore  factam,  licet  forsan  confictam 
per  aliquas  höh  zeUUores  pacis  inier  dominum  nosfrwn  et  fiprenitatt'ut 
cestram.  Conquestiones  plurimaa  de  domino  nostru  muüoliens  fieri  uudiri 
per  mmehi  vakre  atremtaHa  et  per  Uttetaa,  super  quibm  emm  eerku, 

liquod  poeteagttam  me  audierk  eeiira  eerettUae  t»  «0»  parte  dMüt  re- 
manere  eenteiUa»  AfdAnupil  tiUeritte  idem  dommae  Fnmeieeiie,  gued  meam 
itttetUumem  et  potestates  mtcM  «meenae  insinuare  eurarem  veetre  maie- 
tttU.  Priiwepe  serenissitne ,  magna  egeret  epistda  toi  agendorum  eiplica- 
tio,  quontm  nnrinuUa  respimunt  preterita ,  quedam  presentia ,  alia  vero 

20futura,'  mr  riiinsciinque  rirenfis  rflatni  aut  calanw  reseranda  fom- 
miiterem ,  que  per  ma  cum  vestra  regia  maiestate  tantum  agendu  üujU, 
mere  michi  super  hoc  expresse  imposito,  quod  trattspredi  non  valeo. 
Hee  tamm  9tek^  regie  matettati  «uneio,  qtwd  suptr  quibuscunque  pre- 
teritief  preeeai&ue  et  fuHirie,  que  iuter  «ot  et  domimm  uoelrum  aut 

S5  «eelMtofii  Somauam  agenda  eiüd,  wnkM  ett  attri^uta  emaie  et  pleua  po^ 
teetaa  traetaudi,  eendudendi  et  firmandi  ita  et  taliter,  quod  de  qua- 
cunque  re,  de  qua  convenerimus,  non  oportet  ad  sedem  apostdicam  ulterlus 
habere  recursinn.  Supplico  igitur  vestrr  .^frenitafi ,  nf  sedusa  uiteriori 
dilafime,  que  ad  /naximam  honoris  mei  rt  deinius  niee  le.iionem.  redundant, 

3U  i(/  quod  trii  de  inienttone  fincdi  eiusdem  serenitaiis,  michi  iniiuuire  digne- 
tur,  eui  notum  [12'J  facto  de  mm,  quod  si  ex  advmtu  isto  fide  ocuküa 
nm  eegnovieeem  eutre  e^tUudkei»  himoHe  et  utUUaHe  augmeaium,  tndkh 

'  tkeaue  eumpeieeem  onu».  Seio  ttmte»  et  eertue  »um,  quod  m  hue  ueque 
dAetuUt  ingreeemn  eeatra  eeremtae,  dolebSt  ^paa,  paetquam  mutuo  fueri^ 

854NIM  loquti,  de  eo  quod  non  oeeeteraeiL  Quam  eeueervare  ete,  Seriptum 
Orqanhani  XT  iidii. 

Audito  iiibuper  riuiKfrf  jiropahilo  de  menso  seqiionti  iulii  t^upor 
üt  de  rt'i  essii  profati  donuni  Aragoiiuin  regis  a  rej^iio  et  vurbUö  parttfs 
Castelle,  ciomiuuä  ipse  l^atus  quasUam  crcUonciulea  litteras  per  sepe- 

iOdicfcnm  aeeretariim  mmm  m  cnria  domini  regis  Aragoniuii  tarne  reodra- 
tem  eitlem  dommo  regi  preamtaadaa  trannuait,  sub  lue  fonna,  sab  dato 
die  nn*  angnsti: 
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Strenissimo  primeipi  et  poUntmimo  dmino  dmkio  J^ltomol}  Aror 
fomm  regi,  domino  meo  mtftuluUstimo. 

Smrenissime  princeps  d  peimiiti$tim§  domim.  J^tmili  recomendaUem 

prnnism.  Noritcr  ^fTrdnrio  meo  in  rtiria  restre  rtfff^ie  mmcHUttis  rexpon- 
simem  soUicüunt'  rrflrnrialts  littrni'--  fh'h->f>  rtyii-  niaiesUüi  rnei  ex  parte  h 
per  ipmtm  presinlundm  direxi  et  utimit ,  anttuiuam  quid  super  kiis 
eyerü  micin  rt^scribtre  potuerU,  fide  diyftorum  rekUwne  perct^pi,  quod  vesira 
regia  maUstat  wäde  d$  proximo  est  rtgmm  CatteUe  iHgreuura  d 
tk  fori»  8uper  ipm  cnimeia  nm  ddSbmOa;  propter  jwatf  aKqua  de 
no90  täU  MUmsei  dieU  rtfk  mthtkOi  nrn  ex  parte  es^Mmenda,  MktpropUrlO 
eidem  repe  maieslati  cordnilüer  euppHeOt  nt  eidem  [12**]  in  diee$idümd 
parte  fidem  indubiam  adkibere  iNMfue  AoNon  et  statui,  ut  confido,  pro- 
videre  di(j»>f"r  eadem  regia  ma&edaa,  quam  eot$9ervare  etc  Scriptum 
Organh  rn   ////'"  aufptsti. 

IJesponbioneni  (Tütl^uvie  et  litteraruDi  pi^Hlictarum  pro  parte  eius- 15 
dem  du  mini  log  an  dumino  regi  Aragonum  uliiuiatum  prenomiiiatuä  bu- 
cretarius  domini  legaÜ  usquo  ad  diem  XXIU""  mensis  augusti  predicti 
coatimie  pnweeiifeiw  wt  ei  ab  eodem  damino  rege  äme  litta»,  mia 
cImiMi  tHÖM  patfliifl  **«|^fi*  fatt)ft|  ipM  oideiii  doinitio  legsto  Benw> 
doB  de  AgTHDOikte  eeatifar  diefci  domini  kg»ti  aiH  deialti  «nb  haeSO 

JSeverendo  tpv  C^iHeto  paitri  domiHO  J'fetroJt  dMna  providencia  eaero^ 
eanete  Somane  eetdeete  preeMero  eardMU  Fmmeit  coiuamguiiuo  et  amieo 
neibie  carim'mo. 

Rerermde  in  Chrif^fo  patcr,  rorrr^m';;!!/!'  f  rf  fimice  nobis  cari^^fnme,  —  25 
Litteram  vcstnim  rerepimux  et  tii«inimus  ad  j/itnutn  sferetariutn  rcMmm 
in  Omnibus,  qm  dicere  viduil  vcsiri  parte,  quibus  tenpondemm,  quod  von- 
templatione  vestra  placet  nobis,  quod  quamdiu  noe  a  regnis  noetris  ab- 
HHtee  faerimua  eeu  oKler  ddSberaieerimm,  poanUa  este  et  morari  in  ehf' 
tote  Bedagarn  ibidemque  quo  ad  omne»  diq^enaationee  et  abaoUtticnes90 
ätorum,  qui  a  eammibue  vd  eonetHMtion^ut  ekiodoMbus  aut  prevtaMUme 
in  sentenciam  exeemmunicationis ,  suspemionis ,  interdicii  sive  cessationis 
dirinorum  ipso  iure  seu  facto  inciderunt  aut  incident,  dumtaxat  utamini 
i  t  nll  raleafis  f  et  (ti  ro?»/,?  inffrm  alin  occurrerinf  ^  ftdttrialiter  intitnrfis. 
Dalum  in  nostro  [1^*]  runipo  apud  lontm  de  Nomlias,  sub  meo  sigiUo  se-Zb 
creto  die  XXIII  auyusti,  anno  a  nativiUtle  Domini  millesifno  (XXXJ^  XKl"*. 
Mex  A^tmeue, 

Rex  Aragonum,  Sicüie  etc. 

Aifonsus  Dei  yracia  rex  Aragonum,  i>icUie,  ViticrUte,  Maiorice,  Sar- 
dmie  d  Corsice,  come^  Barchinone,  dux  Aihenarum  et  Neopactue  ac  etiam  40 
emee  MmSÜmi»  d  CerUanie  reeereadie  ac  mnertibSUbm  m  Chrido  pa- 
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tribiu  utUvenia  4i  dH^idi»  orAiepiscopis,  episeopia,  aUbalUbut  ttäUisper' 
«OMt»  «eeMMÜett  neeiHM  tuhUibm  däeeH$  et  fIddibuB  pibmiaUnribm, 
vicariis,  civeris,  boMit  €l  oÜM  ofßMSms  ac  etiam  colhetor^m  €t  sub- 
eoUeetoribus  ad  iura  camer«  apa^diee  periinentihtis  per  nos  deputaHt  H 
Bdeptdandis  et  aliis,  ad  qumprmniet  pervenerint  et  fuermt preeentate,  ath 
Intern  et  dilf^ionem. 

Notificumus  vobis  qiwd  contemj^nti/me  reverendi  in  Christo  palrüt 
eoneanguinei  et  amici  nobis  carissimi  dotnitU  cardinalis  de  Fuxo  ernten- 
tamur,  quod  dietua  mrdmalia  e§  eanferat  ad  ekfikOem  BeiagatH  ^idtmr 
mordnr  et  etet,  quamdiu  not  a  regide  naatrie  abeenlee  fkerimue  mu 
tditer  erdimwerimue  in  eiadem,  fMCNOfi  et  fiofi  AataHttbua  edutta  aeu  tu* 
hibi^on&ms  per  not  faetia  ae  penis  in  eis  adieäis  ntatur  et  tff»  poaait 
dictm  dominus  cardinalis  seu  legationis  officio  dumtaxat  quo  ad  omnes 
pensationc.^  et  quo  ad  ahsnlutiones  ilhrum ,  qui  a  canmibus  rrJ  <'nftstüw 

Ibtionihus  sinodalibus  aut  provincialibus  in  senimHam  exeommumcaiiimis, 
su»penmonis ,  interdicti  sive  cesaationis  dixfinorum  [lü'  j  ipso  iuie  seu 
f 04:10  inciderint  aut  incident.  Quare  vobis  et  unieuigue  vestrum  didmm 
et  nmmdamiia  de  eerla  aeieiiHa  et  expreascf  quaiemia  dieium  daiiiimiii 
eardmalem  ernn  auia  gentSme  eaee  et  morari  m  dkta  eMtateue  uti  dieto 

20efj/leio  hgaOonia  quoad  predkta  datmtmat  permittatia  Ubere  et  {kM«, 
eumqua  Ht  auoa  homrifiee,  ut  predkitur,  eontracfetia  et  emtraetari  fael»- 
tis  per  guoscumque,  Datum  in  nostro  campo  apud  locum  de  NovaHas 
sub  nostro  sigiUo  secreto ,  die  XXTTT  nuguaU  emm  a  ftoNmtato  iommi 
naüeeimo  CCCC^  XXV^.    Rex  Alfornus, 

25  Prescriptis  susceptis  Httor  i^^  dominos  ipse  legatos  prefatuni 
Bcmardum  de  Agramontf  .s(  iitifenini  »uum  litteras  reponsalea  dommo 
Aragonum  regi  trausmiBÜ  per  hunc,  qui  sequitur  modum: 

Sermiffftimo  pririrtpi  et  potentissimo  domino  J^Uoimo]  Aragmum  regi, 

domino  mm  »iffnituil-^sinio. 

80  Serenis<itne  priurcps  et  pofenlissime  dotninr.  Humüi  reconu  ndatione 
premu^sa.  Visls-  litU-ri.s  nsfrc  seriniUilU  im'  licrnardum  de  Agfo)noi}fe, 
scutiferum  meum ,  pi  e^enlis  exhibitoremf  michi  portaiis  ciare  concepi  ja- 
vorem  ajp^imim,  quem  ad  me  habet  eadem  uremtaa,  em  aaper  hae  rr- 
gratior  eorde  toto.  Verum  noßena  iUo  mtmiri  faoore,  per  quem  unieer- 

Vbaatia  eeeleaie  et  au$tmi  poittifieia  d^primeretur  auctoritaa,  me  aee^tate 
fiOHorem,  qui  tion  addU  konori,  aed  mitmU  et  detrakU  «B^  ac  spem  firmam 
habens  in  celeti  vesiro  regressu,  postquam  pacis  auctor  pacis  federa  «Pifcr 
vos  et  rrgrm  CastdU',  famn  rcf  refttf,  frmnvif ;  fh  Jihcrari  a  loco  proprio  non 
difte^ilrre  \  14'].  in  quo  eque  bene  et  melius  ad  ecdesir  et  mei  honorem,  tficut 

40  ibi  spccture  taleo,  donec  cum  eadem  vestra  seretütule  ad  mutuam  visionetn 
pervmiam,  quam  super  omnia  dcsidero,  Operons  indubie  ex  ea  mentem 
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mtnm  tuptr  quau^ghtrüm»  termari,  qm  ad  fadendum  d  amUtmAm 

eam  fonUan  induxermU,  Conünuo  igitur  persistens  in  rrr/msi- 
tionihus,  supplico  eidem  Berenitati  vestre,  ut  locum  et  tempus  tnichi  amg' 
nnre  ilignetur  eadem  rfffra  .n-rrnifan^  in  quo  supfr  mirhi  impositis possim 
cum  eadsm  conferr*  et  st^jier  bona  conronlia  rmicludere ,  aut  de  meo  re-^ 
gressu  ad  eum,  qui  tm  mmt,  ddil/erart:,  nuttc  premojcime,  cum  venerint 
temporüf  Deo  laus,  ad  qm  a  primordiis  mei  adcetUm  in  Amnione  a 
jprincipio  mmtüB  qpfHii  eUm  cohHmio  d  tMMMfifar  m$  rmihBU  mdm 
regia  mtmtof,  quam  eomenate  de»  Scrgdum  Orgemhani  XXVIP  sip- 
Umbria,  10 

Dtmmiig  Angonum  res  predictos  prenonunato  Bomardo  de 

Agramonte  scutiforo  dicti  donuni  le^ßü  Bolicitanti  et  respouunMai 
huniilitor  postulaiiti  de  meiiBe  ofitolnii  die  Xi*  lifttens  reeponsales 

tradiiiit  mb  hau  loriaa: 

Reverendo  in  Christo  pairi  domino  P[etroJ,  divina  procidencia  sacro-  ]5 
sanete  rmnane  ecelm«  prMtero  eordinaU  Fiuemti,  ctmmmgmiuo  et  amico 

nobis  carissimo. 

Reveretide  in  Christo  pater,  cunsaujjuimt^  nobi^  cut'i^ime.  —  Liüeram 
paiemitaüs  vestre  per  Bemardum  Degramont ,  famüiaretn  vedrum,  no- 
twtiMW  raMpMN»  H  inidlteas  ad  pUmum,  [H**]  gue  »trita  üImu  «a»na-20 
hat,  aeqiiadkiliaB  BmiairdatfiMBindi^^ 

paUmUaH  tnib  eompendio  reapotidenim,  qaod  tuptr  ct»Uefüi$  tu  dieta 
littera  ae  tstpotitia  in  ciUqua  parte  per  dictum  Bemardum  perpertenam 

nobis  fdam  ar  de  nrrjofin  emfrvi  lafimime  instructatn  peninorn  nostri 
intentus  nstn-  piitemilitli  cito  rii  ii/.s  ciimhimus  nunciare.  Dufnui  in  villa^^ 
sancti  Mncrulii  regni  yHrnm,  suh  nostro  .ngillo  serrtio,  XI  die  odobrin, 
anno  a  wifirifate  Domiui  M"  CCCC"  XXV".    Rex  Aljutmia. 
Hex  Ai-ayonic,  Sicilie  etc. 

Ctunque  iaxta  continenciani  litterarum  regiaruiu  üupiu  pioxiiuu 
inaerUmin  niülus  pi  o  parte  eiuedeni  domini  regis,  licet  per  totom  men-  30 
Sem  odobriB  expectatua,  ad  domimim  logatom  ▼finissefe,  prenommatnin 
Bamardom  da  Agramonta  anpradieto  domino  ragi  tiwuiiiisit  dimunna 
ipse  Legatua  de  metiae  noTemlNria  enm  litteria  tenoris  sagineatiB: 

8ermi$$imo  prme^  et  patentiaaimo  domimo  dommo  jpfonaoj  JrO' 
genum  regt,  domino  meo  metuendissimo.  85 

Seremseime  princeps  et  potentissime  domme.  Humiii  reconmidacUme 
prenwm.  Vestre  serenitafif  apud  locum  aaneti  Vineencii  regni  Xamrre  XI 

mefts'---  j'rf>rime  preterili  scripta^  ar  prr  ßn'nfirdnni  de  Gramnnff  .^rrvi' 
tortiii  in  tu  in  michi  traditas  recipi  idUrm,  ex  quarum  aeriv  pltttam  Uhera- 
tionem  j/eriUtistris  fratris  eiusdem  serenittUis  per  eanäem  serenOateiH  4Q 
Htiehi  gradoee  notificaktm,  de  quo  aiMtm«  regraeior  eidem,  et  fktnrom 
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mittimm  earU  nmcH  tkttdm  urmUafk  de  nmtt  ekmtem  pim»  In» 
formoH  pvretpi,  d$  qHibm  vtäd$  Ufahu  tum.  Venm  »ttemssmu  prm- 
ceps,  quod  a  tempore  dirie  iptarum  Utterarum  fere  menais  [15']  efftuxU 

et  prefatum  nuncium  minime  vidi  ntque  rh'  Huff  proxinio  advrnlu  <p<ic- 
hqvam  f^x  tnnc  audh»,  propter  quod  iterum  t  umdrm  Bmiardum  ad  ^'<i>}. 
detn  serenitatem  remitto,  supflicando  affertuonti  eidem,  quafinus  nurln  io- 
cum  sepe  petüum,  in  quo  fade  ad  faeiem  eidem  sermiUUi  aüoqui  stcum^ 
que  Romane  eeeleeie  negotta  ad  Dei  ipeiwque  eedetie  et  eerenUaUt  rntre 
Imdem  fßorim»  ei  hoMrem  traetare  mieam,  digneher  assignare;  nee 
Wmeieete  eadem  eeremiae  ferat  ei^tpUeo,  qued  tarn  eUo  ^eum  memm  mt- 
mtorem  remitiere  (/),  emn  mara  dmtmma,  quam  Me  feei,  et  epprobrium 
eeclesie,  dignitaiis  et  peretme  tnearum,  quod  ex  tüa  provenii ,  me  ad  hoc 
impdhint.  Et  eeremeeime  priticepe  JUieeknue  ete.  Scr^ftum  Orgmüiem 
VI  nuvtmbrie, 

15  Cum  itaque  prenominatus  Biniiardus  de  AgranioTite  cum  litteris 
proinsertis  ad  prefatum  dominuni  Araiioniini  regem  accessisset,  et  Ante- 
quam  littora«  prp<lictaR  domino  rogi  Aragonum  prpsentasset,  supervenit 
ad  douiiiium  legatuin  pretatuti  confessor  regius  cum  quibusdam  litteris 
regiis,  una  clausa  credendaH  et  alia  patenti  in  forma  et  tenore  se- 

20q[ac8iti: 

Severendo  in  Christo  patri  donUno  P[etroJ,  divina  providencia  sacro- 
eanete  rmane  eedetie  preAUero  eeardimdi,  eontanguitteo  et  amieo  nebie 
eariatkHO. 

Beverende  m  Chritto  paler  et  etmeanguinee  nobit  eariteime,  —  Ntm- 
^nuMa  rdigioeo  et  düeeto  eontäiario  et  confessori  unsiro  fratri  Tohamd  de 

Camnova  in  sacra  pagina  prnfessori  vestre  patemiiati  nostri  ex  parte 
rffin  nda  comisimus,  [15*J  cuius  afafihus  velut  «offm  ffdnn  plenam  qu^- 
sumu.i  adhiberi.  Thtum  Tirmonc  .sah  nostro  sigiüo  aecreto,  die  aecunda 
novembris,  auno  a  naUmtate  Domini  M'  CCCC"  XXV^.    Rex  Alfonsm, 

SO        Rex  Araf/oniiiii ,  SiriUe  etc. 

Alfonsus  Dei  gracia  rex  Aragonum,  üic'die,  Valencie,  Maioriramm, 
Sardtme  et  Corsice  ^  comes  Barchinone,  dux  Athenarum  et  Neopacius  ac 
eliam  comes  Rossüionis  et  Ceritanie  reverendis ,  venerabäibm  in  Chrieto 
patribiie  «nitertit  et  tiMgidit  ardUepiecopis,  episcopis,  äHbatibuSf  priori^, 

B6e(menieie,  ee^^eteHa  et  edUt  rdiffiotit  et  eeeletiaetieit  pertimit  nee  mn 
neibU^ue  eHleetw  et  fideUbut  qu^uteimqiie  gereniibue  vteea  gubematwrie 
eorumque  localetientibti^  hifra  notirum  dotninium  vicarUe,  botuU»,  iueti- 
tiis,  calinedinis  et  aliis  officialibus  quovis  officio,  preheminencia  seu  iuris- 
dicttone  pinqrtitihus,  cthmqtn'  rmnitibi(.f,  rirpcomitihus ,  baronibir.^,  milifi- 

4iObus,  univtrsH'ifihwf  'puinnm  is  riritaium ,  riJIan(m ,  locorum  et  castro- 
rum  et  aliis  singuiaribus  personis  et  mbditis  notftris,  ad  quem  seu  quos 
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preaaUes  petxenire  contingant  preaentibus  et  futuris  salutem  tt  düee- 

Cum  reoermiuB  In  CkriHö  paUr  domim»  Fdms  carditiaKi  Fuxtih 

vmi>if  sf'rio  niaiestatem,  nosqm  «Jpwm  admiserimus  ut  legatutn,  requirmdoBh 
tx  vobi.^  frqiarhnui*  «t  ortamur  aliisqve  dkiuui-^  et  mandamus  expresse, 
ac  de  crffa  ■^rit/itia  sab  olttottu  no^rr  tjratie  e*  wrrrpdis,  qnaff*mf9  car- 
dinalem  prulictum  ut  upostolicum  hijatuin  himi>ri(ir>  rrrijiitiiis  re- 
vererUer  ipsumqiir  mm  reverencia  legationis  cum  sue  persone  et  eon- 
aanguimitUiB  d^itlis]  proaequamim  [16*]  receptiombtu  H  hmon  ae  «»KlO 
miaque  iMaiOfiAM  H  mandatif  ut  apotUMei»  i(nd^»mUr  par$aiH9  H 
obMdU,  de  numti/mibm  tt  etmduetH  fuodeiu  opm  fkerU  ptomuri. 
Jkdtm  Tmisone,  sub  nostro  sir/iVo  srn-<  fn^  secunda  die  immwinM»,  <wmo 
a  tutMUrie  Dmmm  JT  CCCC    AT^  Jiex  Jlfimem, 

Liter  oeter»  per  prefifttiim  eonfeasorem  sab  credencui  domino  legato  1$ 
pro  tone  e}^€sta  quedam  faorunt  petita,  sine  quibus 
domino  logato  siipra  seriptam  patentom  littoram  \<\om  confessor  a  pre- 
fato  domino  rege  dixit  se  habere  i:i  mandati».    Et  quia  domimm  ip»e 
legatus  pi  tita  non  conoessit .  dii  ius  confossor  cum  litteris  preili(  ti> 
patentibuh  ud  dominum  Aiagouuia  regem  est  revto^us ,  secuiii  portaub  20 
qnMdam  domi&i  legati  obuiBaa  litteraa,  de  GonctiB  petUas  per  oonfes^ 
aorem  predictam  pro  parte  einedera  deidm  regb  eipositis»  reepoaaioiieiii 
plenariam  eenttneiitee,  qnamin  tenor  aeqmtnr  et  eat  talis: 

Sermktim  prt»eijn  et  ptteniiitinio  domino  demino  jpfonso]  Aro' 
gemm  regi,  domme  meo  metvertdiuimo.  S5 

Stretdtikiu  rex  et  peimHetime  domkt«,  BumSima  rteomeitdatitme 
ptemiita.  Becepi  a  emfessore  vestre  regie  eermUati»  littercm  credenciäk» 
et  ipeam  audivi  credenciam  in  effectu  continentem,  quod  impartirer  licen- 
einm  rffpc  rrf.iKn^lini  mrpfif>  snUi-m  cafiuf  mnrti  Ltidori»'!  dr  ciritat'' 
Mursilir/isl  'il»inirfi(in  l/t  (ilif/dfi  r>  i/nortt)it  t  lusth  i)i  scri  niftiii'i  or'hnts 
fratrum  minorum  tedesia  cdlocari.  becuinlo,  quod  ontnia  p^r  reyiuM 
serenitaiem  eandem  aut  per  coUectores  seu  persona»  per  eam  deputatas 
rte^,  dielribttta  tmt  qtiomodoUbe^  deeeia  [16'']  seu  remiean  de  henie 

'  Als  König  Alfons  Mf  dir  RQckfahrt  von  Neapel  «m  19l  Noronber 

1423  fl<>r  lu-sol  Ponit'jrt'c^  vor  dfin  llaft'ii  von  ^farscillr  aHrrHanürt*  war. 
bradi  t  r  mit  tolikübueui  W  ai:niss  ]ilr>i/.li(  lt  in  diu  abnimgttloiäe  äUKit  mi\  und 
plQndert«  nia  eine  Nacht.  AIh  Haupibeuteätücke  trug  er  mit  üicli  nach  Barce- 
lona die  Beliqni«!  dea  hL  Ladwig  von  Touloaae  ans  dem  Hanae  Angon  and 
die  grosse  Kette,  welche  den  Hafen  von  Marseille  zu  sperren  pflegte.  Vgl 
l^'unta.  AiuiIls  d.  V.i  r..rr>na  de  Arngon  L  Id,  c.  22.  Panms  Tbalamus  de 
Montpellier  (Montpellier  1840)  p,  472. 


Digrtized  by  Google 


452 


Frans  Elirle, 


et  iuribus  camere  apostolice  a  die  edicti  remitterem ;  quodtpre  Anthonium 
V'nfn  ntn  in  collectoretn  fjenrmh  m  ipsorum  iuriuvi  depuiari  m.  'J'rrrio^ 
tjtwd  locum  sive  npiditm  d€  Xoemlos  ordini  saudi  S^tlcri  aiif'rrnn, 
rt  serenitati  regte  dlud  conferrem,  etiam  super  hoc  assi4/iuäii>  rulioHibu$. 
5  Et  guo  ad  primum,  prineep»  »a^miuime,  mm  mdeste  gerat  regia  teneni- 
tat,  »  Me  re^mätam,  Ifam  cmsidero  pHmo  aacHlsgium  e0mmi$*iim 
«sOrahmdo  ^paum  terpm  mnetmn  de  loco,  in  pto  degmd  9&p^iri  €t 
per  tedenam  ajppnbato,  ifUeresse  damiHorum  Fhmeie,  de  mim  domo 
originem  iraxerat ,  it  Ludamci  regum,  in  atius  Urritorio  eoUoeatttm 

10  fit >  , -dt  et  alrontm  rrtpti  Franrie  et  partium  ciratmcicitmrum  principum, 
ciriftids  MarsilietK'^is  i  t  (niiiis  jMtfrif  nrrnmadiacenfis ,  que  sthigidarem 
detutiuMm  ad  ipsutn  aanclum  ytftbul;  ad  tertium  alittuifiontin  rei 
ecdesiastice f  qm  nuUomodo  alienari  polest,  nisi  tneliora  prospiciat, 
dftmacntm  «m  gt^ematotia,  qui  eam  defnuare  ei  teert  tmteUir,  et 

15««^  ferHtr  meda,  wmplua  eA  graoamna,  dmrg^,  fue  ob  hoe  opidum 
paamta  ett  et  tuetkmit  ms^btetque  de  priteiUi,  qukita  eoneidenOie  eerie 
prineepe  eerenissime  mdlonodo  me  de  kiie  mtromittiere  debeo,  luiM  t»  Dei 
sanctique  predicii  displicenciam  et  anime  mee  dispendium  ac  prefatomm 
doniinonan  rmri  morl'iram  desolattofum .    Ad  strundum,  Serenissimi  prin- 

20  ceps,  et  si  posae  tale  lutbeam,  consldent  rtgUi  atrenit^is ,  si  quutiidin  Uli 
de  Paniscola,  eo  quo  nunc  modo  nuiriuniur,  remaneant,  esset  mihi  Jü/nor 
hec  perageref  Nam  eandem  acire  vdo,  qmd  ittis  sie  remanentibus ,  ml 
premiaeonm  Ugatue  apoetclieue  faeere  däbeo,  prout  hHus,  si  fade  od 
fttdeM  eatidem  attoqiteyer  ^  oetendeftM*  8ed  cutn  eadetia  leHe  imriofu 

25  [17*]  Sit  pro  eeremUite  vesira  faeere  meo  mimeterio  paraia,  dmt  mada 
Uli  modo,  quo  per  prindpem  coäulUeum  eradieari  diAent,  trodkeiüm'. 
Nec  cogiiet  regia  serenitas ,  me  ad  coniundimem ,  quam  adhmus  domua 
Fu.ri  ntm  domo  Ararjonum  habuit  et  habet  de  presenfi ,  riimpmdam 
vtnii  i'un,  scd  j>otli(s  (hl  Ulum  confirmftndam  et  augmentandam.   Tro  mim 

^quidetn  äomus  Aiagonum  defencione  et  exaüatione  possetenus  me  ex- 
ponerem,  ubi  esset  necessarium.  Preoor  iyitur,  sermümme  princeps,  et 
MfRpItM  e^etimmmme  eereiiitati  vestre,  «1  memm  tum  nmtmdm  wdit 
freutore,  «d  prAeat  mOW  adihm  od  eandem;  nondnm  edkni  de  ^enere 
meo  per  eandem  eeu  qttempte  predeeeeeorem  et  anteeeeeorem  ehiedem 

85  minime  denegatus  fuit;  et  eonfidai,  cum  domum,  ex  qua  originem  traxi, 
destrif^re  non  infmdnw  ,  sfd  pofiiffi  amf^ifif^tre ;  t  (  nd  teilend iint  de 
medio  rliristittritirum  (an/u)Ji.  malum .  nuferendü/nqio'  tnfmnium  ubique 
propter  hoc  de  regia  tmiesUite  veslru  dindf^atam,  ul  locum  sepe  püituin^ 
in  quo  onus  legationis  michi  imposite  explicare  mleam,  cum  hic  tedio  et 

40  opprobrio  affeciue  exiekm  et  ad  preeen»  aHae  aUegata  per  eandem  regkm 
eerenütttem,  laudee  Deo,  eeeaent  impedimeniet,  aeeignore  digndw  eadem 
regia  eerenitae,  quam  coneerpore  ete.  Ser^aium  Organhani  XXI  noeendtrie* 
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Ad  preinsertarum  littpranim  solicitationem  et  rf-porwinnfm  ron- 
gniam  reportandom  sepedic  tun)  Hernardran  de  AgrairuuiU'  scutilerum 
dominus  ipse  legatus  ad  dünunuiii  Aragonum  regem  tninsniisit,  (jtiani 
re^puiuiionem  prefatus  de  A^amoute  apad  eimdem  domiiiuiu  Aragonuju 
regoa  jaMMiitiui  est  uqiM  ad  aunaiB  dMaadins  [17'']  viiwuiinaai  (KolS 
Qm  de  Agranumle  ad  domaiiim  lugatm  redieiis  learotM  wguie  Jittwa» 
dommo  kgato  olitalit  sab  fonna  aaqimli: 

B§mmäö  in  Cknaio  palri  domino  JP[eftro],  ditin»  prondmeia  foero- 
MteU  Bomam  Mcitf*»  jraMtaro  «artWaaK  Fmimd,  emtamguikm  H  mico 
ntibm  curksimo.  10 

Reverende  in  Christo  pater  consanguinee  ei  amice  tiolns  rarismme.  — 
Litff  mm  rrsfram  rert^pimua,  qua  inidh  rtu  rtsfxmdnnus,  ijutid  super  con- 
ittUis  in  tUu  l/rmissime  certam  personani  uiijr/i/n  nol/is  fidam ,  habunde 
de  nostri  inUncione  informatam  ad  pesiram  jMtemitatetn  mittere  intendi- 
mut,  ptr  quam  potemHoH  «ettrt  inimhit  netter  latiu»  paUrU  tmrrori;!^ 
«t  «I  interm  dUjiia  vetin  patennUaH  pkumrint ,  fidueiaUter  mtmetie, 
JkOim  Vdeheie,  «a6  MUiro  eigüio  uereto,  die  XX  decembri»,  atmo  a  aa- 
ÜMMte  Domini  miüesimo  (XXXf^  XXV*,  Bex  J^mtm, 

Sex  Jragmm,  Sieäie  elc, 

Ezpaefeato  par  tofcont  manaem  iannarii  anibaadatora  (Beti  iknniniSO 
regle,  tandeni  de  mense  februarii  anno  Domini  miUeBimo  qoadiiganteaiino 
vicesimo  eesto  in  villa  Organhani  ad  pref^mn  dominiim  legatiun  venit 

qiiidain  amliaxiator  recitis  ,  dominns  lacobus  Pelegrini,  legnm  doctor, 
secum  portans  litteraa  credenciales  forme  et  tenoris  procodc  iüiuni  ^:iupra 
proxinio  pcriptarmn,  et  postmoiluni  dic  tiis  dominns  logatu»  per  ciirsorem  25 
uiiab  iiitera»  credencie  per  dictuiu  Pelegiiiii  Hub  data  eiasdem  mensia 
febniarü  ääVIi*  die  siuicepH;,     fbrma,  qne  BeqaHart 

[18']  lieverendo  in  ChriaUß  jMiri  domim  /"[etroj,  divina  provUlen- 
eia  eaeroetmOe  romtme  eetiMä  prtAOeto  eordkuU  F^uemt,  «omanguineo 
et  amico  nelbie  earieeima.  80 

Beperende  t»  Ckritfo  pater,  eoweanpienee  et  wmee  nobi»  earieaime.  — 
Super  nomndUs,  nostro  pro  nunc  imidwÜhie  vcdde  eordi,  aenbimus  im- 
preeeneiamm  fideli  eonsiJinrio  et  eemeeUariam  moeHram  regenti  lacobo 
Pelegrini,  efrdrm  refttre  jxdtruKdfi  rrrfrcnrf'  or>  fpftuft  reseraturo.  Fa?  itaque 
totis  n(i>'h->  rur'h's  affecUbiis  (Irpreriiiiiiir,  (fuatcnns  nhifihus  i  lusflein  lacobiSb 
Pf  hyrim  non  secus  ac  nuatrU  peliiis  fidei  pktiitialin*  tn  i)n/Kirfiri  et 
pfoinde  que  emsmodi  voiis  nostris  cansenianea  expetimus  operat  i;  si  qua 
eidem  patenUtati  Mine  grata  tenerint,  mibie  fidudaUter  eeribendo,  Jh^ 
tum  Vttteneie,  eub  neetro  eigiOa  eeereto,  XXVII  fAruarU,  aimo  u  neiM- 
tote  Domini  JT  CXXX?^  XXVP.  Bex  Mfonmto.  40 

Sex  Antgomm,  Sicil/e  >  te. 
ÄnUw  nr  Utestwr  and  KirotMafMofakktau  VlL  80 


Digrtized  by  Google 


454 


FrftMs  Ehrl«, 


Chüdancia  expoeita  per  diotvi  lacobuin  Peiegrini  de 

Omnibus  et  Hi'mgnKft  perpritu  fMT  OT^wniBi  eeitfesBoris  regii  petitis,  «ie 

quibus  ipsti  dominns  Icgahis  per  littoras  snas  ad  pl«'nuin  oidom  domino 
regi .  ut  suprn  prf^Tnissnni  ost .  flf^lcrnf  ro^poTTiinii  .  flomimis  ipee  lega- 
5tus  prefato  duinino  Tacoho  Peiiiiiiai  sittiili  rtiodo  ui  j)rius  responcUt 
de  singalis.  £i  corpus  et  caput  »ancti  Ludovici  uonfeitiKii'iB  cum  instaa- 
cia  multiplici  per  MiAum  Palogiai  pro  parte  iftam  domfau  regis  p^ 
tarn  idfln  Awwnn»  lagßkm  «oneedsi«  denegavit,  dictuaqu«  Pfllagrini  de 
nuoiibtis  ftbnuni  6l  miitii  tBiii  pceduitl  oonturaen  pro  pefeüie  ifMid 

lOeimdeiii  domuium  legatmn  faciendo  instanciam  nsque  ad  diam  iovis 
Banctam,  que  fait  XXYIII*  mensis  martü,  in  Organhano  pennansit  et 
dicta  die  ab  inde  recessit  cum  litteris  responsalibus  reaponsionoin  pre- 
diotam  in  su  continentibufi  [18^]  adivitque  »loniiTnim  Ar.igonuni  rogeiiL 
•Suc(-et»äive  vero  post  festum  pasche  iJoiinni  aiiiia  predicto  die 

i5iuartiä,  que  fuit  eecunda  dies  menais  aprilis,  dominoa  ipse  l^atus  ad 
dooimiiiD  Aragouaai  ngam  tnno  Utapm  Valeoeie  eortantwn  nvaran^ 
dnm  in  QiriaAo  paireiii  dommam  Bogeriuni,  apiaoofiiiii  Aduranaani,  et 
Tenerabilae  ee  ^^ngk»  viroa  domiBum  Radulphom  BoUandi,  ntrinaqpie 
iuris  doctorem,  aiiditorem  sncri  palacii,  Petrum  Arnaldum  de  Vice- 

20coinit;itu  sncrctannm  prr  fatuni,  Odetum  de  Luco  in  decretis  licontiatTjm. 
fouiiliares  et  consiliarios  saos  tranwnimt  cum  litteiis,  quanuu  teuer 
sequitur  et  c^t  talis: 

Srff  fiis.-iimo  principi  ei  potmtissimo  dominOf  domino  Ji£Konso]  Ära- 
gonum  regt,  domino  meo  metuendissimo. 

85  Serenissime  princepa  ei  potetitiisime  domine.  Font  humilem  recottum- 
daihitm*  Quamqmm  per  tumeioB  H  Uttenu  dkfena»  apud  regiam  Mb»- 
tudinem  vettram,  vt  dtpiaretur  inidU  Joeum  st  imnjm  0$$igmHre,  m  ^h»' 
du*  facU  ad  fadem  onus  kffolhms  ptr  tMOiigmim  domhnm  nottrum 
papam  ad  M  kmdm  honoremque  et  esaütoHonem  veetre  regie  werem 

SOiafts  ff  ilrmiiH  Äragonum  nec  non  htrestm  extirpacionem  animarumque 
cunr/orinn  C/trisfi  fidelium  rrrpwrum  vestrf  reffir  ni">^'-''nfi  rommf'fsmntm 
sohd'in  mr  non  tranquiUum  et  panfiruni  slafum  corumletn  michi  im- 
positum  expoture  possem,  instanctan  posnibiieit  fecerim ;  niehilominus 
kmen  adtdam  regia  nwietlae  efrea  Itberatimem  tmi  germani  prepedUa, 

85tff  ateerebat,  eattdem  ati^mOitmem  faeere  ä(u  dtehtUt,  et  poet  ipaku 
germani  pÜeem  UbertitUmem  etiam  hoe  idem  «ejue  in  Miermm  diem 
eonUnmeit  in  [19*]  grande  dedecus  eodetie  Dei,  peratme,  dignitatie  et 
domu»  meartmj  et  «mm  uUerius  in  incertmn  eibegue  maiori  dedeeeet 
vagari  nequeam,  reverendum  Adttreneem  *  epieeqpmn,  eonaanguineim  menm, 

1  Boger  de  Foix,  Bischof  tou  Aire  142S— 1439,  s.  Regest  Vatic. 
Sogen.  IV,  an.  1—16^  Üb.  6,  n.  865,  £  850. 
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et  Badulphum  BoUandi,  tUriu,-<que  iwris  dodcrm,  mtditmem  meum,  Odetum 
de  Luco,  in  decretis  Hci  ntUitum ,  eonmliarium  et  Fdnim  Arnal(!\\]  de 
Vic«cnmUattt  stcretarium  mcos  ad  ve><(ratn  regiam  muifstatrm  'h-^fi»o 
HUncios.  Quare  humilifer  suppliro  rxcelse  rcyie  mairstati ,  qiuiitnu.^  -u^ 
more  rtyio  beni^tu  rvcipM  -  et  in  dicendüi  t»ei  parte  fidem  velU  indul/iam  h 

jMT  Umfimt  UmgionL  Serifittm  (krgtmkami  JP  opriliB. 

EMtIm  rtgie  wiiM'iiiiiifi'w  cappdlmm  i^alniB],  mHUmdk  d$  JVmrp^ 

"Pmumdaald  donunos  AdnraisiB  et  amlwxialom  eeftmrl       Mmm  lo 
eontiBiunites  di«  iovis  XI*  moiais  apirilis  anni  predadi  Talende  ^ 
pUeoenmt.    Qnomm  adyentiim  doniniis  Angonnm  nk  praieiiBieiui 
publi60  dixttf  qood  in  iDgremn  ietonmi,  qpi  v  nl  l  ant,  videret  qjA 
de  regno  suo  cssont  pHpalistc.   Propter  que  verba  in  ingressu  ipsoram 
amliaxiatoruni  ohviam  nulliis  fnit  ausua  exire,  pxceptis  f»;iMris  sfrvitori- 15 
bus  et  de  purentela  domii'-  »i»-  Fuxo;  et  intünato  ipsi  (luiiüno  regt  tunc 
inibi  existenti  predictorum  iugressu  et  supplicato  de  audieucia  eis  cou- 
«edeadB,  aadgiisvitque  ipab  dietaa  dAuiiins  rex  ffiem  sequentem,  que 
ftiit  weris  XU*  dicti  möndt,  dando  eis  hansn,  videKcet  qnartam  honm 
peet  Düridiem.  Qnibiis  her«  et  die  «dvenieBtiboa  prenominati  denuniuiSO 
Adurensis  et  arobaxiatorea  ceteri  per  dominum  Icgatum  tranBrnissi  in 
palacio  regio  Valencie  se  presentarunt  nec  [19^J  reperierunt  dominum 
Aragonnm  regem,  qui  preveniendo  horam  eis  ajurigna^m  ho^a  teitia 
po»t  Dieridiem  accesserat  foris  vcnatnm. 

Sequonti  autem  die  sabbati,  XIII*  dicti  mensis,  de  mane  hora  de-  26 
cima  iidem  dominus  Adurensis  et  ambaxiatores  ceteri  seientes  dictom 
dominiun  regem  aaditnm  nuBsain  ad  eappeUam  sanoto  Marie  de  Gratia 
m  conTentn  Heremitamm  sancti  Aognetini  Yalende  iUnc  pariter  ao* 
eeseenmt  et  post  misso  exitum  se  dicto  domino  regi  preeeiitanmt, 
litteras  credencie  dicti  domini  legati  obtulenint,  hurailiter  supplicantes  SO 
dicto  (Ii)niino  regi  ibidem  in  conspectu  omnium  oxistfmfinm  pro  parte 
dicti  «loniini  logati,  quatenus  dignaretiir  eidem  (Immiio  losato  lociim, 
in  quo  l'acie  ad  faciem  regie  serenitati  *  sue  loqui  posäei,  abbigiiüi  e,  cum 
ulterius  sine  magna  confusione  ecclesie  Dei  et  opprobrio  persone,  digni» 
tat»  et  domna  eiasdem  atqae  mazimie  expensieinloeoOrganhaiii  amplliifl85 
remanere  neqniret,  qaodqw  ^ei  reg^e  oelritadini  ad  aadienciam  plenam 
prebendom  ipeis  ambaxiatoribllB  intendore  placeret.   Prefatus  vero  do> 
nmraa  res  leepondit  iUdem,  qnod  dolebat,  qnod  ^ae  denunna  legatna 


'  ^lent  t9ßr  gnduriAm:  loeom  ia  fiMie  ad  fMioB  Miam  regle  eerani* 
talia  ene.  Ihth  Üt  «U*  Vttbemnmg  «m  diriifftia  Btaad* 

80* 


Digitized  by  Google 


456 


Frant  Blirl», 


tftfi  modo  veniBset,  quodque  eum  in  looo  OigMÜuun  tamdem  manere 

opportuiseet ,  vi  <iuod  sciebaf  Dens,  hoc  (^so  ahsqtip  cnlpa  ipsins  do- 
mini  regis;  ot  nichilominus  dixit,  quud  ii»st'  (U'lilx  raret  &»i|)or  audieTida 
eisdem  ambaxiatoiibus  danda  [20*],  Anibttxiatores  predicti  U8<ju*-  ad 
Sdiem  martis,  XVP°'  dicii  nien^sis,  per  medium  diverearum  noUbüium 
pcnonimni  et  per  ss^mm  pfoaoonli  sunt  npud  MindMii  domiinuii  regen 
andMiieiam  pleniomii.  Qua  die  marÜB  Teoieiile  IbluuuMS  Alane,  aacra» 
tariua  dieti  domtiu  fagia,  ad  dietoa  ambaziatoiaa  aaaeaat  «x  parte  deumi 
rr  ^is  (1i( « iiK  eis,  qood  dominflia  ipae  res  Ajageniim  son  poterat  vacare 

10 ad  acdiendum  eoB  ante  euum  egressum  et  accessum  ad  ciii!^  gonitricem 
rt  rcarossum  ab  eadem,  cum  die  sequenti.  (pre  fuit  morcurii.  XVII'  dicti 
Uli  [  I  'iiirilis,  recedere  omnino  propoijui;sbet.  Cui  quideiii  dilataUoni 
prulaii  ambaxiatores  nullu  luudo  acquiescentee  predicto  Aisina  secr^aiio 
regio  loquenti  dizanmt,  quod  m  plaeent  dommo  regi,  poaaal  eoa  Imm 

ISaodire,  cnm  panda  eeaent  oonteDti  T«lna.  Et  aliqoandiii  ilndem  xntor 
eoa  altercaio  receaait  aecveUuriiiB  regina  Ola  Diefcna  Tero  dommiiB 
Aiagoiiuni  rex  die  illa  mercurü  non  reoeeaifc  et  ambaadatoree  firedicti 
diversis  vicibuD,  quinimo  cothidio,  misse  regie  interfuerunt,  supplicantes 
iugiter  de  andiencia  eis  dandn ;  rontinuantes  in  supplicationibus  suis 

20  ncc  (  xnndiri  valdntoa  uaque  ad  diem  domiuicam,  qae  fbit  XXT*  men- 
büj  aitrüib. 

Die  igitur  iUa  dominica  menaiB  apriUs  aani  predida  XXI*  in  niasa 
regia  prefiria  ambaadaborea  interftienmt  et  andiente»  pro  certe  donunnm 
Aragonnm  regem  fore  reeeaaamni,  panlo  ante  miBaam  *  in  eontinenti  päCh] 
26eon8peGtai  dicti  domini  regia  ee  oUnlerunt,  qnadam  papiri  oe^dam 
in  pveaentia  notarii  et  testium  eidem  domino  regi  tradidenml  Qua 
in  mann  recepta  respondit  idcm  dominus  rox .  qnod  sc  disposuerat  ad 
vidi'iidujn,  si  sequenti  die  lu»e  posaet  dclibcrarf  de  tempore  ei&  dande 
audieneie.   Tenor  vero  dicte  cedule  eequitur  et  est  talis: 

2)  Ä.  2^—29'. 

80  [23^]  Die  üla  Inno  XXD>  dnadem  menaia  eednla  prediota,  nt 
ereditnr,  motna  dominna  reoL  Aragenuni  prefatoa  predictia  awihainatofi* 
bna  andieneiam  solus  dedit.  In  enina  qnidem  audieneie  principio  do- 
minus Adurensis  primus  loquens  pro  parte  domini  logati  humiles  re- 

camendatiun»'^  ]>r«'nii.sit  ac  pi oiostatuB  fiiit ,  qnod  per  aliquem  actum 
85  per  ipsos^  ibidem  üeiiduiu  seu  verba  protereuda  ipse  et  sni  College  ibi 
presentes  nuUo  modo  recedere  a  contentis  in  cedula  per  eo»  dieto 
domino  regi  tradito  [24  "]  intendebant.  Multa  facientia  ad  materiam 
et  mdnetiTa  ad  bonnm  idem  dominna  Adurenaia  Terbo  prendait,  qnante 

*  Ztmd  post  ndaMun.   ^MdkasA^  Vtthemmmg. 


Digitized  by  Google 


t 


D«r  Cardinil  Pelw  d«  Foix  d«r  Aeltece.  457 

dignitatis  et  auctoritatis  est  legatio  apostolica  «fc  oberes  fhictus  lif^ 
tumis  huittsmodi  eidem  domino  regi  explicavit,  penas  pluiiniM  in  aon 
recipientes  legatos  apostolicos  a  imc  et  eoj)i«titiitionibas  apristolicis 
esse  fulminatas  gerK^rnlitor  äignificavit,  quodque  Uictus  dotiinn  kgatus 
onus  legationis  huiunnuidi ,  fjimmviR  eidem  importabile,  ad  iaudem  et  5 
honorem  Dei  et  debituui  suum  eccletiie  universalis  cuius  membnun 
«natit,  raddandiim  aerntiiunqiie  et  «ultatioiMBi,  uHlftalMi  el  oonodiim 
ipmm  dommi  r«gb  Angonmn,  tnnaqniUtetom  et  pacifieatiooem  temmm 
et  legnunim  BwiniiiL  Mce^vertfc,  pro  «cbaiBeione  liben  dieli  dommi 
legati  moltiB  Tfirine  bnuKlni»  et  peitiiuDler  dedDoti«  finoB  imponendo  10 
eonoliisit. 

Quihus  Omnibus  ot  sinLMili's  per  dictum  (1r>mi?i«iin  rcpfoni  Aragonum 
in  persona  propria  patienier  auditis  ideni  1  iniiiiiis  rex  respondendo 
incepit  materiam  alto  ordiri  sermone.  Et  pruno  incepit  dicere  de  do- 
mino Ifuüno  papa  qidiito  mirainlia;  inter  cetera  qaod  erat  homintiml5 
jneonataiitiaaimnB,  imramentoram  violator,  et  qnod  ai  amplina  aßqidd 
aibi  imaret  etiam  anpra  corpus  domiiiionm,  de  eo  non  eoEfiderei  Nam 
ÜUid,  qnod  alias  snis  oratoribus  in  TTiTie  proniiserat,  poat  fiwtas  minutaa 
omnino  denegarit;  qaodque  dominus  ipse  Martinus  non  erat  dignus 
papatii.  (|uia  illi  de  Colnmpna  senteneialiter  ftierant  condempnati  /'^V'J  20 
et  inliabilitati ,  tanquam  sciBmatici ,  ad  papatuni  et  ad  quaslibet  alias 
digiiitates;  ac  quod  ipse  rex  Aragouum  et  rex  Castelle  audientes 
domini  cardioalia  de  Fuxo  ad  Aragonum  et  cuiusdam  alterius,  quem 
pn»  tmie  ee  neaeire  nominare  dixit»  ad  Gaatelle  regna  ftosae  pronimtiap 
tea  kgatoBp  ser^aerant  pape,  qnod  regna  eoramdem  non  indigebani85 
legatis,  et  quod  papa  ad  OaateUam  nuttere  distulerat,  sod  in  ipsina 
domini  regis  Aragonum  displicentiam  ad  partes  Aragonia  legatom 
transmiserat  ipsimi  dominum  cardinalem  de  Fiixo. 

A«!  hcc  in  promptu  respondit  dictus  dominus  Adurensis,  (luod 
multi  inter  dununum  nostrum  papam  et  ipsum  dominum  regem  media- 30 
tores  fuerant,  fort«  bonnm  unitatis  inter  eos  non  zelantes,  qui  hec  et 
aimÜia  ^psi  domino  rcgi  sttbiaeerant,  quoniam  ipae  episeopua  loquana 
dominnm  papam  ab  omnibos  iaia  credebat  «moaatma  et  imninnwn.  Et 
pro  tanto  dominus  papa  motus  fuerat  ad  mittendom  legatimi,  de  quo 
lunoinde  poierat  et  debebat  confidencia  plena  merito  haberi;  per  do-SS 
minum  papam,  quia  cardinalis  erat  ipse  dominus  legahis;  per  ipsum 
vero  dominiun  regem,  quia  idem  dominus  legatus  de  domo  sua  regia 
oriunduä  singulariter  et  specialiter  zelabatur  honorem  et  bonum  dicte 
sue  domns  regie,  et  pacificationem  ac  transquiUtatem  utriusque  ipsonun 
dominerDm  pape  et  regia.  40 

Hiia  TarÜa  ilieo  dominus  ipse  rex  reapondendo  dixitj  qnod  dietna 
donunaa  eaidinaGa  de  Foxo  oertifioatna  f^utai  per  oanfeeeorem  annm  in 
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ürbe  qitod  regBun  Aragonum  [25']  legato  tton  iniHgelMt  nee  ipae  m 
luibeiM  toIaImiA)  conin  Tohntetoni  et  di^HBflCioittii  fprini 
tegig  nedam  legatiooem  «eoeptarenit^  sed  eUam  wgoom.  raiun  fuerat  in- 
gressUB,  libertates  suornm  regnonim,  pro  quibas  conserrandie  ipse  do«- 
5  minus  rex,  si  centum  baberet  corpora  propria,  ea  morti  exponere  erat 
paratüB.  ((iKidque  c«teri  regp^f.  qnomm  m  minnrem  non  reputabnt  »juin- 
yino  maiori'in,  pro  eo  quia  mi  progenitores  «nse  regii»  aequibivissent 
antedicta,  ex  hoc  immauoB  erant,  quod  legaloB  wm.  ToSÜntarii  vom. 
twdpiebaat;  et  qaod  preAtaB  Amumn  ettdUb  TiolATent  KMites 

lOngnonm  BMm  iioa  »odliwi,  ei  qiinto  mgifl  ifti  et  mgB&^  i«ie 
asserebat  86  aJÜBetnm,  tanto  plus  suum  et  regnonim  saoram  honotm 
debuisset  con^rvflfe;  tnibd^as  mc^ominus,  quod  si  alräs  qukquam 
intrasspt,  talitcr  eum  castigasspt,  quod  ceteris  transisset  in  exemplum 
nec  aliqoaliter  permisissot  üluni  infra  rpgrnum  snum  seu  eins  liinitt« 

ISrwnaner©.  swl  projjter  atTectioneni  propiiKHiitatis  et  consanguiiiitatis 
nexum,  quilms  preiiicto  duuiino  cardinali  alticiebatur,  nichil  contra 

ipsnin  irohMrat  laniyvire. 

Ad  Ikm  deinbuie  AdunoBiB  ptedEcAui  ftiden  leejNMidii»  ^^mmI  do" 
niBflB  ipa»  hgntoa  ingredieiido  fegnotti  dieli  dommi  ngie  credident 

ipfticere  complacenciam  ipri  domino  Mgi  Ken  eÜM  eibi  tunc  Avinioni 
existent!  idem  dorainus  rex  scripserat .  quod  in  cuncta  temporis  quie- 
titudine  aventnra  plus  cum  oodom  cardinali  qnnni  omni  nliquo,  faustu 
agondomm  intcr  ipsum  dominuiu  regem  et  regeni  Uubteile  miper  libera- 
tione  fratriB  Bui  habito,  tractare  affectabat,  [25'']  et  quod  dictus 

iSdombiQS  legAfcna  jp^emiaa»  ao  etiam  qaod  dominae  liofltor  pap«  aibi 
ooniBeMit,  vt  m  fteio  libentioBiB  frnirii  dietf  doBsmi  regU  kboranil» 
oeniidefaM  «t  eopieBe  ineea  pnpalk  edimplere  mb  aerritiam  eideu 
domino  fegi  faeer»,  iter  amm  ait^oit  et  regnnn  ingyosaa»  est  ante- 
dieftaiiL 

90  T>oT>i?mis  Tpro  Aragonum  rox  rcpplicando  Kubiunxil ,  quod  ipso 
rideral  tiuctiis  loeati  Pisani qui  fuerant  spoüaro  cloruni  regnonim  et 
terrarum  suarum  lioniö  et  pecuiuis  suis  et  poiiones  ministrare  * .  que 
eraut  Deo  et  honünibos,  preBertiin  regaUbiis  Ti^anianun,  abboniiuabiüa, 
m  qaod  llto  Bon  erant  opera  paatonan  aed  luppoimn  n^aebtti,  ei 

ttaOegntit  lieatm  Qt<gotimn  in  nMMraKbns  anMena,  qnod  itBHiHqiiam 
ersdeiel  esse  MWaKvowiman  xnior  Piaannn  et  madanDB  legalnfli  ^otMinHi 


<  Oiidinal  Alamannna  Adimanoa  gmg  am  17.  Fehmar  H18  Ten  KnialaBS 

als  Legat  nach  Aragonien  und  Navana  ab  and  kebrto  am  20.  Apcfl  1419 
in  Florenz  zur  Carlo  zorQck. 

*  UM)er  diesen  vorgeblichen  Yersaeh,  durch  Gift  dem  Öchisma  von  Fefiia- 
«da  «Ii  Me  ca  bmitn,  weHte  iA  Uanrn  kmauk  efasted  berieirfMu 
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«irdiiiakm     Fnxo  predielUB,  mduknoiaM  tsoMO  ab  Mdan  fpote 

limli  hü  duo  procedebant,  de  papa  malte  maUk  rabnogana. 

Ad  predicta  dominus  Adnreosis  respondit  assignando  moltas 
iaones,  proptw  qnas  de  domino  cardinali  de  Fuxo  le^ato  moderno 
merito  contidtTP  i<l»«m  domiimB  rex  Arafroniun  pntfrat  et  debebat,  8ub-5 
dens  ut  priuu»  buppiicationaa  humile«  pro  uUuutiöione  eiusdem  domini 
legati. 

Knude  problo»  dmmui  Aragonnm  m  midte  mafßm  dTeritiut  ek 
irifüflande  «afarauit,  qaod  pap»  MaituM»  in  eonailia  generali  per  boUea 
fluaa  Mtwdaret  126*]  violationfltt  tBramatttenmi  ab  qaod  eparabai  in  10 
ipee  gaaetaU  consilio  malos  pastoiea  e(  auda  aiMBbra  eccieeie  depponi 
et  oiei  ab  cccicsiu  ac-  nichilomintis  unictun  pastorem  institoi.    Et  tali 
modo  prfTni«srt    f  rl  n  dixit,  ac  si  in  propincjim  dictum  generale  con- 
silinm  l  üen  »l('ljui.-,.-,et.    Tnncque  eonverso  aerinono  ad  «lominam  ear- 
dinaiem  de  Fuxo  legaium  bubiuuxit  dicen«,  quod  propier  Hingiilarein  15 
atoctienem ,  quam  ad  «an  gerebat,  minima,  que  potuerat  excogiiare, 
mkä  dvi  ab  ead«  doanino  legato  petietai,  ad  boe     ^eia  ocanMiie 
m  repantioaen  violaftieiiia  fufte  per  dielam  ^««8"?™  legataai,  peoset 
eundem  dominum  legatmn  grato  recipere,  quoniam  aa  quo  post  nintuam 
vigionem  peiere  intendebat,  talia  eraai,  qpwd  ea  tpa  fetiani,  eraniiO 
nnuni  nichil  respcctu  petondorum. 

Ad  premissa  dominus  Adurensis  predictus,  protestaiido  quod  super 
hüs  non  ar&i  bibi  et  ama  coilegis  quicquam  commibbum,  dixit  quud  tria 
petita  per  dominum  regem  a  prefato  domino  legato  non  erant  ita  parva 
respecta  salttm  iDiae,  a  quo  petebaotar.  quin  ymo  mazinia.  Et  tanaSS 
biae  inde  aliqaandin  satis  patienter  Mi  intor  eoa  atteroatnm,  ibidem- 
qoe  deannaa  ipae  rex  anbinngendo  dixit,  qood  dominus  legatus  nnllam 
affeetionem  Of^endebat  etffi,  ipmm  dominum  n^em,  descendendo  ad 
8peci»^Tii  friura  petitorum,  preponendo  remissionem  fructuum  de  bonia 
ecc)  -lanan  receptorum,  assereudo  quod  modiüuni  indo  perceperat  et 80 
quod  tyrauniH  YtaUe  de  proprio  camere  apostolicii  et  de  patrinioiuu 
•cdeue  in  maiori  quautitate  solet  [26'']  tradi;  sibi  vero,  qui  uiultas 
«xpewMa  et  labarea  pvo  reintegratione  eaneta  matria  eedeaie  nudunia* 
rat  ao  praaonam  et  regaa  sna  phffibiia  pvo  eadem  eooleaia  perioidia 
axpoenerat^  et  tam  modica  fieri  deaegabaator;  aaeereaa  qaod  eaatrnm,85 
quod  petienft,  oeoiderat  Ja  oobuwbbi,  et  qaod  per  eeatenciam  ordo 
ille  seu  monastprium  in  pluri  condempnarotur  quam  valeat  et  sie 
dostruetur;  et  quod  corpus  sancti  Ludovici  iji.se  domiim-^  rex  habebat 
in  wua  potefiiat^*,  et  ei  ab  eo  per  quempiam  peteretur,  rehLiimioueni  faeere 
oumiiio  denegareij  et  viderei  quib  cogeret  eum  ad  restituenduui ;  ut  40 
qaod  lite  aoa  videbiular  eibi  denegate  aiei  «a  defeete  poteetitia  legati, 
qaam  a  papa  foeepeiat  limitatem,  propter  qaod  iagreaeaa  dieti  domini 
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legtü  obi  non  videbatoir  utilis  neque  iMoessarius,  sed  minus  sufBcieiMy 
ciim  carorot  potostaie  ad  facienduni  ttL,  ifnb  ipse  dominiM  rejL  aib  eodeni 
domino  logato  petere  intendohat. 

Ad  lu'c  iloiiünuB  Adurenäb  prefatus  rospondit,  quod  dotnnius  ij)so 
ölegatuü  plenam  habebat  potestatem  legati  a  latere  apostoliuo  sancte 
sedis.  Sed  eorpns  sancti  Ludovici  tum  propter  mt^mse  alterios  partis, 
tum  propter  «xoesnui  aMrilcgU  et  niptae  oanmiiBeoe  in  ÜMto  ülo  BEttm 
mum  lefsstioneiii,  nee  eoiaui  «lüi  doo  petita  «idon  denine  re^  cen- 
eedi  deeebet,  nisi  ipse  dominus  res  dieponeret  ee  ad  servundiiBi  eedesie 

lODei;  rogando  dictum  dominum  regem,  at  eonaideraMt  et  altenderet, 
si  p«'tita  per  eum  dominuB  ip«5p  logatus  facere  et  concedere  debebat, 
cum  ilhi  pctorentur  solum  /?7"/  ad  hoc,  ut  dictns  dominus  l^^L'ritns 
prewiiriain  haberet  eiusilfiii  doniiiii  reeris:  ei  quanta  apud  initu-nti  rn 
etMiet  repreheusione  dignus  domiimü  ip&e  ie^atus,  si  pro  bola  mutua 

ISYiaieiie  eideiii  domino  regi  taUa  ooncedoret,  et  poetea  in  prinoi^aH  nfl 
eoiMihidentar;  logans  itenim,  nt  in  hoe  eaas  idflsn  dommna  res  con» 
aidararet  et  ptovideret  dommo  legalo  predieto.  Kam  ai  petita  ad 
causam  solam  predktam  ooncedorati  quid  aliud  de  eo  dici  poss^,  niai 
quod  ipse  legakiB  pro  ntilitate  soa  partieulari  bona  ecclesie  alienaaaet^ 

20  ex  quo  niaunam  consequoretur  infamiam.  Tternm  dictns  dominus  Aduren- 
sis  öupplicaiidu  bubmisit ,  ut  statui  dicti  duiumi  legati  dictum  dominus 
rex  providere  dignaretur,  ne  persona  dignitasque  et  sua  domuä  tautam 
reciperent  confusionem.  Ipse  vero  dominus  rex  constanter  asseruit,  se 
progreaaom  dioto  domino  legato  non  prohibiiiaae  aeqna  ingreaaum  eon- 

SSoeaaiaae  neqne  eeooedelMit  in  looo  Oiganhani  raoram neqne  iinogiwiiwin 
ulteriorem  ad  regnvm  aoom  com  abeque  domini  regia  voluntate  dietna 
doannus  legatus  regnum  sum  fuisset  ingreaana»  sed  quod  domiaoa  iegai* 
tue  sdpbat,  quid  erat  facturus.  Nam  alias,  cum  ipso  dominus  rex  prop«» 
regnum  t'astelle  cum  i'xcri-itu  suu  nuiguo  cxistoret,  nichilomintj.s  tam«Mi 

SOnunquaiu  Castellc  rcfjnum  ped«'  calrarc  voliiit,  ut  scrvarot  humtiem  regis 
Castelle  iliesum;  quodque  dominus  iegutus  in  nullo  voiebat  t»ibi  com* 
placere  et  mirabatnr  de  ipao  et  alU  aaalBtentitaa,  emn  eaaent  ee> 
cleaiaatid  et  nen  debebant  eontendere  de  pnnoto  lumoria  neqne  alia 
habere  niai  domtaxat  aacahm  et  peram  more  apoetolonmt 

35  /?77  Ad  premiasa  donrinna  Adnrensis  prefatus  reepondit,  quod 
dominus  ipse  l^atus  et  sui  non  contendebant  aUqoo  modo  de  puncto 
honoris,  sed  quanio  occlesiastica  dignita<?  erat  maior  temporali,  tanto 
plus  quam  laici  erant  astricti  viri  ec(  lo.'^ia.stici  ad  servandum  ecclesiam 
Doi  in  suis  libertatibus  illesam  et  manutenere  obnoxü;  subdens  ite- 

40rum  supplicationeuk  huuiiliiuam  de  audiencia  et  ipsorum  dominorum 
legia  et  legati  rnntoa  viaimie.  Qoibna  ipee  dommoa  rex  reepondit) 
qood  mutna  Yiaio  hninamodi  non  potent  eeae  ntOia,  oooaidafatia  negar 
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iw  ei  peAendis»  «t  qmid  eeanper  prirnnpee  ■eooIaraB  per  «onim  taur 

bsüiistores  consueverant  premittere  nnmera ,  innuens  ex  hoc  qaod  do> 
minuB  legatus  petita  per  dominnin  rogem  debuisset  a  prinoipio  etiam 
absque  petitione  aliqua  obtulisse;   subdens  qiind  re^tim  Buum  erat 
catholicum,  et  qnod  melius  quam  alibi  fiebai  in  eo  divinum  aenritium,5 
propterea  non  indigebant  logaio. 

Poetnmo  in  eatei  andieiida  prafotns  dominus  Adurensis  epi- 
scopoB  enm  snis  eoUegb  hnnrilHer  supplicamnt  dicto  domlno  regi,  qiuir 
tenDB  aliqiiod  TMnimi  medium  ei  expeditfis  inYenire  ei  aperire  dignare- 
tur  in  bftc  mvteriA  conoemente  honorem  ecclesie  Dei  et  eins  maieetflib  10 
regit?  nc  persone,  status  et  dignitatis  dicti  domini  legati.  Qui  respondü» 
quod  pensaret  super  hoe  et  dfilibcraret.  Et  gif  pro  illa  die  cum  honore 
et  revereucia  doliitis  peütaque  iiceuoia  a  dicti  domini  r^gis  presenoiA 
ambaxiatoreä  preiati  reeesserunt. 

[28*]  Deinde  sequenti  die,  que  fuit  XXII*  eiusdem  mensis,  idein  15 
donuni»  rex  piefkÜB  ambaxiatiirflnw  domini  legati  «ndienciam  dedü. 
Qm  ambaadaiorea  predicti  eadem  nt  prim  in  eHeeta  propoBoernnt»  ntiUam 
tarnen  reeponsionem  siye  conclusionem  oertam,  lioei  oppoitmiam  ei  im- 
portunam  fecissent  inaianciam,  obtinere  potuerunt. 

Postmodum  die  veneris,  que  fuit  XXVT*  aprilis  anni  predicti,  do-äO 
miniis  Adurensis  et  ceteri  anil>axiatüre»  scientes  pro  vero.  i|uo<l  tlominiis 
rex  predictus  eadem  diü  versus  Turolum  '  recedere  decreviBBet,  ad  eum- 
dem  dominum  regem  personaliter  accedenteä  pro  responsione  obtinenda 
debüam  feeenmi  matMimam    st  idem  dominna  ras  eiadem  leapondit» 
86  non  poaae  dflÜbenre  anpar  hiia,  aed  qnod  daret  ilUa  eommimioaioMa,  85 
cum  quibus  de  negotiia  hunumodi  cemmimiearent  ei  traetarenL  Gm 
dominoB  Adnranab  respondit,  se  et  alioe  colle^  iH  preeentes  non 
habere  mandatnm  aliud  tractandi  cum  eodem  domino  rege  nisi  mutuam 
visiouem  ipsorum  domhioruui  regis  et  legati.    Quibus  dictum  dominum 
rex  ibidem  respoiuiii.  quod  hoc  reqnirebnt  altioreni  indaginem  et  nielio- 30 
rem  deliberatiunem ,  quam  protuuc  facere  uon  poteral,  et  quod  regua 

ei  terra  aoe  non  indigabaat  legalo.  Sic  non  dato  afio  responao  do- 
ndnna  Aragonnm  res  a  dvitate Taiende  reeedana  Oriolam"  panrndt  ot 
atetit  per  XXIII  dies  extra  oiritatem  Valenoio  naque  ad  Tigjtiam  pent6> 
costes;  dietique  [8^]  ambaadatores  deliberarunt  Interim  in  ciyitata85 

Valencio  remanere  nec  redire  ad  dominum  legatum  sine  aliqua  con- 
dusione,  sporantes  Interim  proficere  cimi  maioribus  et  nobilibus  ctune 
dicti  domini  regis  in  Valencia  exihteiitibut«.  Remanserunt  igitur  am- 
baxiatores  predicti  per  XXITl  dies  prefatos  in  civitate  Valencie,  licot 


*  Titnai,  tMMA  tob  ValHida. 

*  Orihiuila,  aOdlielt  von  Yalenda,  gegen  Marda  and  Caitegena. 
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cum  viginti  quinque  equis  et  com  maxinuB  smnptibus  et  expeasis  dieÜ 
domim  legati,  loquentes  interim  singulariter  et  ad  partem  nobilibue  H 
maioribus  curie  dicti  domini  regis.  qtiorum  partem  maiorf  ni  reperiebjint 
sedi  apostolice  et  dicio  domino  logato  propitiam,  voliintnH  triTin-n  do- 
5  mini  Ara^onom  regit»  verbo  eciam  uüniuio  displicere  otnmuu  luiniidan- 
tem ;  »icque  adrentiiiii  prefiati  domini  regia  per  dies  predictos  amhaii» 
tons  pndieli  expeetarant  In  emtate  Yaknde  «i  pnMamL 

Igifcmr  m  vigilw  pcmtheaortee,  qn»  fnt  XVm«  buiuw  aiaji,  donir 
moB  m  Aragonuri)  cum  sorore  eob,  niino  coning«  priaiogmiti  Portu- 

10  galie,  ad  ciTitatem  Valencie  est  reversus,  ei  m  «vastiniim,  que  fuit  dies 
füstus  penthecostes,  intrusuß  Paniscolc  '  se  fecit  in  papam  »olempnitor 
exetrnn"  Quo  audito  ambaxiatoros  jnedicti  die  iuin'  et  sequentüni«} 
continue  per  »pptem  die«  imqiie  ad  (Wem  XXVII'"  dicti  men^is  niaii 
reupoubionem  a  domino  rege  Aragouiuu  exactisBime  et  diligentiBsime 

ISpetieront,  quam  uiiumo  optinere  potuenmt. 

[SS-J  Hec  «Hendentee  «mbMUlocw  pndieli  die  XXVIP  oMMds 
maii  ad  ninam  doniiii  Att^mam  tagia  aeoeaMnuit  ai  aala  ndaaaai, 
postquam  idam  dominui  noL  cappellam  suam  iofra  |H***T™**  «datantMl 
fuiBset  personaliter  ingressus,  incontinenti  sua  oratione  facta  prescnti- 

20bTis  Omnibus  ibi  existentibiis  in  ninltittidino  copiosa  per  organuin  do- 
mini Aduruxisis  eidem  doiniuo  regi  in  p<*rs(»ua  propria  quandam  papiri 
ceUiüuiu  presentarunt,  »uppUcarunt  sibi  et  requisivenmt  eum  solempniter 
alta  Toee  et  intelligibili  de  oontentis  in  eedula.  De  requastut  initaa- 
modi  etiam  atto  et  inleiUigiUfiter  reqniauniiit  in  pflnan  dieli  doaaai 

S5ragia  ooiiMa  aotarioa  iU  preeeatea,  qaaftMMB  da  praafitatioiie  ofe  ra* 
quisitioiie  huiuamodi  retinerent  publioa  inatrameDta.  St  ftierunt  per 
magistros  Menaldum  de  Casterario  apostolica  et  imperiali  anctoritatibua, 
Petrum  Tura  presbitonnn  Urgellen«em,  Giiillelmnin  Symonis  clerinim 
Aurioensis  dioceei^,  publicoa  auctorUate  apostolica  notarioa  reteota  in 

BOfonna,  que  aequitur. 

133"]  De  ftmaMm  oblaeioiiiliaa  oadale  et  reqnealia  aa  inslra- 
meatia  pvbKda,  aic  MleaipBifeer  in  ani  pceacncU  et  popnli  laquiailii 
dominus  Aiagaman  rex  ftiit  Tilde  toriMlaa  et  ineonitneBti  nandavit 
claadi  poitaa  am  palacü  et  congregari  suum  consiUiiin  in  quadam 

35  Camera  secrcta ,  ot  dnranto  missa ,  qtiani  idcni  dominns  rox  andivit, 
oxistontes  in  ooosilio  öucceeaiTe  quatuor  deliberaüonea  focaruut  et 

'  Dieser  'intrusus'  ist  ohne  Zweifel  (iil  äancbez  Manoz,  der  sich  Qe- 
maoB  TUT.  aaaata.  8dae  WaUl  erfelgta  ma  8.  Jini  1488»  naobdam  Fat« 
am  S8b  Mai  an  Ffingafefcat  ^mMtn.  m. 
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fm  tliMKirariiBi  nnjmL  nigilfcitiin  et  sooMMtre  ftiennit  fdate  aänu. 
domino  regi  in  miMa  irnntnnti  et,  vi  a  fide  dignb  domino  Adurensi 
et  coUegis  relatimi  esiitit,  deliberationes  prediotd  qui^or  huitnniocti 

fiienmt.   Primo  quod  dominus  Adunaisis  et  ceteri  amb  ixiRforos  ot  omnes 
eonun  familiäres  infra  palatiiim  prcdictuju  retinereutiir.   Socundo  quod5 
soll  ecrlosiastici  essent  ret<»nti.    Tercio  qnod  aoli  notarii  de  familia 
predictorum  caperentur.    Quurto  quod  domino  Adurensi  episcopo  et 
-«eleriB,  ne  leeederent»  maadaretar,  quod  idem  dommiu  res  finita  mbsa 
ewwilatie  aacris  eofponlilnM  feeit  et  vertat  ee  ad  dictum  doniniiBi  epi* 
■eopum  AdnrauMBi  et  snos  coUegae  ae  dixit,  qnod  neu  reeederent»  qnona-lO 
qoe  responsun  euper  cedula  per  eos  gibi  tradita  habereut.   Rt  tuie 
dominas  Adurensls  [33^]  di\\t  ilH:  'SereniBsime  rex  inbet  !=icn»mtas  vestra 
quod  non  roc«Hlaraus  a  palacio  prosonti  ?'  Qui  i«\spoii«1if   quod  erat  con- 
tentus,  quod  rcnianprent  in  civitato  Valfncie.  Cui  re-spuiir-iim  extidt  per 
eundem  dominum  upiäcopum  Adurensem,   quod  erant  parati  obedirel5 
fluuidatui  SDiB,  supplicana  iiiaii|Mr  qnod  Teilet  eoe  eelerina  quo  fieri 
peeeet  ea^edlie.  Tno  tcmperw  nOi  ngniiMle  maiwea  nnneres  nedio' 
mit  ywweientou  iiidignatieiiem  tegU  non  andeliaiit  enm  anbiadateR' 
bu8  predictis  loqai  vel  conversari  nec  etiam  rix  salutare  ülos.  Sic 
dominus  Adurensis  et  ceteri  ambaxiatores  spparali  ab  onmibuB  habe- 20 
bantur.    SubsamintioTii   siqnidom  per  t'aventes  Vimi^cxAimfsihufiJ  pate- 
bant .  nullo  freti  consiiio  vel  favore  eorum,  qui  pro  lion  ir  :i]v(i.«to1ice 
sodiä  dolebanb  de  taiibus,  sed  pre  imiore  regio  dolorem  suiun  miiiime 
eetcadere  andebaot.  In  vulgo  de  domlne  Adnrenei  et  ambaxiatorilras 
ceteria  iM  domim  legali  oemmniiie  babebator  opinio,  qnod  tania  eratS^ 
ladignatb  ngie  tdwmm  eoa,  qnod  eoa  male  teaetare  vel  forte  muü 
tradere  erat  periculum.  Et  hoc  a  plaribw  relata  fuere  domlno  Adnrenai 
et  ambaxiatoribus  prelibatia,  qui  spem  ponentes  in  Domino,  pro  cuius 
ecclesia  se  pati  letanter  proponebant,  constanter  perseverainiit  nec  ali- 
quo  modo  deviarunt,  reeponsa  regia,  quicquid  eis  evenire  eouüngeretSO 
constantissime  expectarunt.  Et  adveniente  die  martia,  que  iuit  XXYIII' 
mmsia  maü,  dominus  Aragonum  rex  prime  cedole  per  donunum  Aduren- 
eein,  ian  iSn  erat,  tradite  reapondH  per  eedolam  in  scriptiB  in  fonna 
eeqofnli: 

2.  Da»  Testaaeift  dee  CardinaU  Feter  de  feix. 

Für  die  zweite,  die  avignoneeisclie  Periode  noaeree  Cudinals 
ist  fleln  TeBtament  Y<m  8.  Augurt  1464  eun  Actenstlii^  von 
heiToriBgendem  Werth.  Dasselbe  hat  nicht  nur  Bedentmig  ate 
treuer  Ausdruck  der  sein  Leben  leitendea  Tendenzen  sowie 
als  beredte  Aeossenmg  seines  frommen  und  gemftihvoUen  Oha- 


Digitized  by  Google 


464 


Frans  Ehrle, 


nkters,  sondern  es  entfallt  auch  Aber  das  widitigate  EralgniaB 
dieser  Periode,  ttber  die  Srobenmg  Avignons  im  Jahre  1488, 
irichtige  AufiwhlllBse, 

Dieses  Testament  wurde,  soviel  ich  sehe,  bisher  nmr  von 
Wadding  ^  erwfihnt.  Der  grosse  Amudist  des  FrazudskanerordeiiB 
theiit  ans  demselben  die  Zeilen  mit,  in  welchen  der  Gardina] 
seiner  treuen  Anhänglichkeit  an  seinen  Orden  nnd  dessen  heiligen 
Stifter  Ansdmck  verleiht.  Ich  fand  vor  Jahren  «ine  Abschrift 
in  einer  Aotensammlmig,  welche  der  um  die  Geechiehte  seiner 
Heimat  wohlverdiente  J.  L.  D.  CSambis,  Marquis  de  VeUenm, 
unter  dem  Titel  'Annales  historiques,  ohronologiqnes  et  critiqnes 
sur  r^t  anden  et  moderne,  civil  et  ecd^siastique  de  U  ville 
d' Avjgnim'  in  fünf  Binden  angelegt  hatte.  Dieselbe  wird  mit  dem 
übrigen  litecamchen  Naeblass  des  genannten  Forschen  im  Ifioste 
CSalvet  in  Avignon  aufbewahrt  Die  Annalen  bilden  daselbst  jebt 
die  oodd.  2776—2780*.  Die  Abschrift  des  Acteoatllcfces,  welches 
uns  hier  beschäftigt,  ftUt  im  vierten  Band  (cod.  2779)  BL  238 
Ihb  246.  Sie  ist,  wie  am  Ende  ausdrAcklich  angemerkt  wird, 
dem  Ftotokollbucfa  des  Notars  Jakob  Qirardi  entnommen,  welcher 
das  OfiginalteBtament  ausgefertigt  und  in  sein  FtotokoUbudi 
eingetragen  hat  Dieses  Buch  findet  sich,  wie  mir  mitgetheflt 
wurde,  noch  jetst  in  FrivatbesitK.  Doch  konnte  ich  dessen  Ein* 
siehtnahme  zur  Oollationimng  meiner  Abadirift  nicht  eriangen. 
Wir  müssen  uns  also  unterdessen  mit  dem  Text  begnAgen, 
welcher  uns  durch  die  genannten  Annalen  geboten  wird.  De^ 
selbe  ist  brauchbar  und  scheint  im  allgemeinen  mit  hinlänglicher 
Genauigkeit  seiner  Vorlage  entnommen  zu  sein. 

Zum  bessern  Terstftndniss  des  ActenstOckee  mflssen  wir  die 
avigncnesisohe  Legation  unseres  Cardinals  kurz  «kizzirftn. 

Die  Ursachen,  wehdie  in  Avignon  von  der  seit  dem  Ahnige 
der  CMalanen  (1411)  friedlidien  Legation  des  Eizbischob  von 
Naibonne  Franz  de  Comd^  zur  offene  Empörung  g^gen  dessen 


■  Annales  ordinia  Hinorom  ad  an.  1409,  n.  18. 

^  L.  H.  Labande,  Catalogue  somiuaire  dm  mm.  de  la  bibljotki'quti 
d' Avignon,  Mua^e  Calvei  (Avignon  1892)  p.  842  und  danelben  Catalogue 
gteM  d€s  nifls.  das  bib]ioth^aM  piiUiqvM  d«  Fnmee.  D6parlMn«iilB. 
T.  SS  (Arigom-Paiii  im),  H,  871—87«. 
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Kudifolgar  Haroo  Condnlmaro  ^  ftthrton,  sind  noch  nicht  auf- 
geUirt,  da  eine  DarsteUnng  der  Geedüohte  der  Stedt  ATignon  fOr 
die  Jahre  1481 — ^1483  nns  noch  nicht  vorliegt}  ja  nicht  einmal 
die  Baten  der  vtchtigeten  EreignisBe  dieser  Jahre  ans  aiehem 
QneUen  feetgestellt  aind*.  loh  rniuste  daher  wemgetens  das 
NOtfaigete  theüe  ans  dem  vaticaniBchen  Aidiiy,  theils  aus  nenem 
mid  bisher  yemachliseigten  iltem  YerQlfentliohmigen  sammehi. 
Möge  nmi  die  franiOsische  Localforschnng  aua  den  Archiven 
diesen  Entwurf  vervoUstftndigen. 

Zn  Beginn  der  nns  besdtftflägenden  Periode  trat  innerhalb 
kuraer  Zeit  ein  Wechsel  sowohl  im  geistlichen  als  im  weltlichen 
Beghnente  der  Stadt  ein.  Im  Jahre  1480  oder  1431  starben 
der  Bisohof  von  Avignon  und  der  p&pstliche  Vicar  Franz 
de  Gonci^f  Bnlnschof  von  Narbonne.  Es  konnte  schämen,  die 
Erhebung  des  Marco  Gondulmaro,  des  Nefien  Eugens  IV.,  auf 
den  erledigten  bischOflidien  Stuhl  sei  nicht  von  diesem  letztem, 
sondern  von  dessen  Torgftnger  Martin  V.  ausgegangen.  Ich  land 
nSmlich  im  Garsmpischen  JMschofekatalog  im  vaticaaischen  Archiv 
eine  diesbeafigliche  Notiz*.  Dagegen  finde  ich  daneben  die  weitere 
Angabe:  ^Marcus  fit  episcopus  Avinionenais  per  obitom.  A.  B.^ 
Eugenii  IV,  [anj  1,  [io,]  9,  p.  56*.  Leider  fehlt  dieser  Band 
nun,  wie  mir  Mgr,  Wenzel  gfitigst  mittheilte,  im  vaticanischen 


*  DiM  sdi«iBt  die  riofatiga«  Sehreilmdae;  tidw  Piitor,  6«ediidite  dsr 
Pipate  P,  217. 

*  Dies  gilt  vor  allem  von  Fantoni-Castrucci .  Tstoria  dolla  cittit  d'Avi- 
gnone  e  d^l  cnntado  Venesino  (Venc/ia  1678)  T,  814  sg^  ja  aack  von  I>evic- 
Vaisaete,  Uistoire  de  Languedoc*  IX,  l(r27.  UUcmi. 

*  Bd.  T.  *14S0»  9  itnurii  Mirtfams  Y  proridii  acelaBle  ÄTintonmMi  v*> 
canti  per  oUtoai  iEgidii  extra  Romanam  curiam  defancti  de  pei-sona  Harei 
Condolmurii ,  pnpc  sitlxliaconi  «i  dflCttii  Mclesie  PttfaraoaosMk  FtwfithiuiiJ 
S[acri/  Cloih-onf  p.  203 f.' 

Auch  in  uimar.  XJI,  n.  121  (uuordeutliciie  Absdirift  des  17.  Jahr- 
hmidflrti  einM  jünilidiwn  Frtrdsionanbfliidfls) ,  p.  846  1«mii  wir:  Di«  m«i> 
cnrii  V  id.  ianaarii  eccU-sio  AvinioiMiigi  p«r  obifcnm  qnondam  domini  Egidii 
Ultimi  episL-opi  extra  curiuiii  dcfuncti  dr>  persona  Marci  Condulmario,  domini 
nostri  papo  Kubdiacoui."    D^t  'J.  Januar  war  erat  1432  ein  Mittwoch. 

*  Ki,  iai  die  Keilie  der  K«g6bta  Lateranensia  der  Datarie  (ardÜTum 
Braviam)  gemeiBi,  hi  dar  nuuidie  too  Ckurtinpi  noch  benntifee  Binde  jetefc 
feliUa. 
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Archiv.  Der  an  erster  Stelle  erwähnte  Provisionenbaiid  iiii,  wie 
mich  Dr.  Pogatsclicr  bekehrte,  identiBoh  mit  dem  Ton  Pastor  ^ 
und  Korzeniowaki^  besprochenen  Band  dee  Oonsistorialarchivs. 
L^der  ist  er  ebenso  wie  Bd.  121  dee  armar.  XII  eine  nach- 
Iftsnge  Abschrift  9m  dem  17.  Jahrhundert.  Das  Original  scheint 
verloren.  Endlich  mt  mc\\  einer  gütigen  Mitiheilung  des  P.  Eobei 
im  Qenunpischen  Verzeiobniss  eine  Aniabl  BischofBernennungea 
ans  dem  ersten  Jalir  Eugens  in  das  le^te  Martins  gerathen, 
was  beim  Zustand  jener  beiden  Provisionenhände  erklärlich  ist. 

Dies  kann  ich  fi\r  die  uns  beschäftigende  Ernennung  vollauf 
bestätigen.  Sie  erfolgte  nicht  1431 ,  sondern  1432 ,  nach  aller 
Wahrscheinlichkeit  am  9.  Januar  3.  Nur  wenige  Tage  später 
erfolgte  die  Emennmig  com  Vicar  der  Stadt  nn<1  der  Gra&chaft« 
aieber  war  dieselbe  am  21.  Januar  bereits  eifdlgt^. 

Wohl  erst  nach  dieser  weiteni  Ernennung  begannen  die 
Schwierigkeiten. 

Wo  hatten  diesdben  ihren  Ursprung?  Im  WiderwiUen  d^ 
Bürgerschaft  gegen  den  italienischen  Prälaten  und  päpstliche 
Nepoten  ?  Tu  dem  eifersüchtigen  und  unbotmässigen  Sinn  des 
Cardinate  GarillOi  der  sichf  was  wohl  su  beachten  ist^  wenigrtens 


<  Geschieht«  der  Pftpste  l\  643. 

t  Exrpijtfa  ox  !ihri8  mss.  archivi  consistorialis  (Cracoviae  1890)  p.  27. 

*  Eugen  schreibt  dieselbe  sich  selbst  zu;  s.  Bej^est.  Yaiic.  Engen.  lY^ 
la.  I.  19».  18  (a.  871),  t  IM»:  •Gin  nspw  M^Mfo  AfialoBSB.  pMlm 
aolatio  deetitoie  d«  penima  düseli  fllii  Mtroi  Onndoliiiario»  «lecti  einadea 
occlcsic  AvinioDen.  .  .  .  duxerimas  providendum'  . . .  datirt  von  1432  II  M 
führ. ,  doch  "wurde  vom  expedirenden  Sccretftr  A.  de  Florentia  'februarii 
durchgestrichen  und  'ianuarii  A.'  darflbergeschriebeii.  VgL  L  c.  f.  l&ä— 178. 
ladlidi  kMB  wir  in  rtÜmMkm  Afchfar  hi  OUipttosM  i  64.  p.  114,  dm 
sieh  Basoliof  Msrom  A▼^;a•ll  an  Sft.  Jamar  1412  mr  Zahloag  vas 
1850  fior.  fQr  mIb  Buthom  «id  von  wtitom  100  üm.  *pn  nibiidio  PateooHr 
verpflichtete. 

*  S.  l  c.  L  \aO—im;  femer  Kegeüt.  Vatic  Eugen.  iV.,  an.  1  ad  X, 
hl».  11  (B.  870),  t  224^-288,  «o  flUh  dst  KnMamm^MhnihMi  ümUk: 

'Veuerabili  frstri  Mirco,  episcopo  Ayinionensi,  pro  nobis  et  Bomana  eccleds 

in  tempoi  ulibiis  t;r-nr>rali  vicario.'  Zu  rjcini'iii  Lfitiwcson  liabc  er  den  Tod  dfS 
Erzbiscliüfs  Franz  von  Narlioime,  des  päpstUchen  KäiiiuKTerj?  und  Vicara  voo 
Avignon,  erialiren.  Daiier  ernfiune  er  ihn.  Daa  Datom  lautet:  'Dat.  etc' 
El  folgea  vier  Ydhuchtadiraihea  flir  lUvee^  vsb  «akhes  des  sveile  slkfa 
datiri  ist  und  ewv  Yom  21*  JamiMr  1482. 
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■dt  Anfimg  1482  m  Avignon  «ifliklt?  ^  Oder  ttdUch  in  dem 
Etnflii«  dir  oondHariMdifiii  Umü  der  Basier?  —  Ich  glaube 
kaum,  dai8  die  erala  Anregung  com  Widentaad  von  den  Baalem 
anaging.  Sie  atandan  deo  Yerhältmsaen  doch  wohl  zu  fem  und 
waren  n  aelir  nach  anderen  Bichtamgen  beaeh&ftigt.  Ohne 
Zweifol  haben  de  die  BnpOniag,  naehdem  de  herdta  in  vollem 
Gange  war,  badirkt  nnd  gefiJrdertt  aber  nidit  veranlasst  Die 
Wahl  Maroos  war  an  ddi  kaine  c^üdüidie.  Znmal  in  Anb»- 
tradit  der  aehwierigen  nnd  gefthrlichen  Iiage,  in  welche  die 
oondliariadie  BtrOmmig  Engen  veraetast  hatte,  war  die  Erhebung 
eines  Nepoten  anf  das  mit  manchen  Annehmlichkdten  und  Vor- 

'  Derselbe  war  am  13.  Juni  1481  Ton  Eogeu  zom  Legaten  in  CastUieo 
enuumt  worden  xaii  dem  Auftrag,  den  KOnIg  rar  Erobemng  des  Kfinigreidie 
Granada  aufzufordern  nnd  ihm  hierzu  auf  jegliche  Weiae  behilflich  zu  sein; 
siehe  Regest.  Vatic.  Eugemi  TV.  t.  12.  de  ( iiria  an.  1  et  II,  IIb.  12  (in.  371), 
f.  66*.  E>>onda8elb8t  Bl.  6b— bl ,  16t)-iy4.  120  eine  Menge  der  üblichen 
VuUomcliUichreiben.  Aus  einem  andern,  ebenfalls  vom  13.  Juni  datirten 
Bri«f  eradMn  iHr,  dan  der  GMPdiail  Dominieiis  Barn  heaoflragt  war»  in  Vec^ 
einigung  mit  Carillo  die  zwischen  im  ipaidaelun  Königen  und  Groß.son 
stehenden  Streitigkeiten  beizulegen ,  nm  ihre  ganze  Macht  gegen  Granada 
zu  wenden:  siehe  Regest.  Vatic.  1.  c.  f.  68*.  Raynaldus  ad  an.  1481,  n.  16 
l&ä  den  Namen  dieses  Cardinais  unrichtig  und  macht  ihn  zum  Legaten,  end- 
lich gibfc  «r  ala  QaeBe  daa  üdsehen  RagealflniNuid  am  (Uh.  IC). 

In  einem  weiteren  Schreiben,  vom  1.  Joli  1431 .  Ixfiehli  Sogen  dem 
Cardinal  Carillo,  in  Avigtion,  ila.«t  er  ja  auf  sfinor  lüiso  hoHlhren  werde, 
einen  zwischen  der  Stadt  und  den  französischen  Beamten  von  Boaucairc  aus- 
gehrochenen  Streit  ra  prtlfin  anil  m  idiliehtani  iiehe  BegesL  Yatto.  L  e. 
f.  CT*:  'BogeBins  aerrns  awyufim  Dei  dUeeto  fflio  AUIniao  aaneli  Boatadiii 
^naeono  cardinalii  apostoUce  aedis  legato,  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  —  Cum  te  ad  regna  carissimi  in  Christo  filii  nostri  lohannis  regis 
Caatelle  ei  Legionis  ülustris  presencialiter  deetinemua,  nos  intelligentes  non- 
BidlM  diacovdiM  et  diaMnri«iM«  ▼arsari  inier  iSkt/boB  IHo»  eeilM  «fflciikB 
«arianni  in  Chiislo  illü  nostri  Caroli  lagis  FNnoonmi  iUnslria  et  eivitatMn 
noBinun  Avinionensem,  ex  quibus  timetur.  m  iruviora  scandala  proveniant  in 
fiituruni.  ac  volentcs  liuiusmodi  soandalis,  quanium  possumns  ohviarc  ac  pre- 
fatas  discurdiu.';  houia  uiadiia  t^eriiiioari,  circumspectioni  tue,  cum  ad  pretatam 
dritatem,  per  quam  ee  iter  faetania,  appUeneriB,  eaaaaa  ipaarom  dieeeniiarwn 
et  diiMwiooum  audiendi  et  axaidnilMH  et  discordiaa  et  diaaflosioaes  hoiw- 
modi  .  . .  termiiiaiuli  .  .  .  facultntora  conccdimus  et  eciam  potcstatfin.  Datnm 
Romf  apud  Sam  t  um  rot  ruiii  anuo  iiK.  arii.  dorn,  millcsimo  quadrinpentesimo 
iriceaiuiu,  pi'iiuu  kaluudib  iuiii,  poiit.  uu.  aunu  priniu.'  —  Ks  handelte  sich  um 

eine  im  whlreiaheii  Phtaen  de«  aidi  baadiraraiartig  dareh  die  Oeaehiehte 
jeaer  Zrift  hmaleliCHdeii  RhoBepeceaeae;  dehe  Derie-Valaeele  L  c  DC,  1110  £ 


Digitized  by  Google 


m 


FrftBS  Sbrl«, 


theilen  Terbondene  avignonesieche  Vicariat  ein  gewagter  Schritt» 
Auch  wenn  derselbe  durch  keinen  Fehltritt  die  iluu  f  remde  Na* 
tionalitM  sdner  T^ntergebenoD  reiste,  konnte  er  dock  kaum  von 
Anfeng  an  auf  Entgegenkommen  und  Vertrauen  rechnen. 

Die  einzigeii  mir  bekannten  positiven  Angaben  in  betreff 
dee  Ursprungs  dieses  Zwistes  finden  sich  in  dem  Redekampf, 
den  det-  Cardinal  Julian  als  Vorsitzender  der  Basler  mit  dem 
Geeandten  Eugene  am  16.  October  1433  hatte  Um  die  Ein- 
Beteung  Garilioe  zd  leditfertigeii,  lieht  der  Cardinal  besonders 
bervor,  ein  wie  achwerer  Schlag  für  die  Privilegien  und  Rechte 
der  Stadt  ee  gewesen,  dafls  in  der  Person  Maroos  drei  gänzlich 
nnyereinbare  Aemter  verbunden  worden  aeien,  da  er  zum  Biscliof, 
zum  yicar  der  Stadt  und  ausserdem  noch  zum  Rector  der  Graf- 
schaft ernannt  worden  sei.  Dass  der  Streit  wirklich  auch  die 
YerfaBBung  und  Gerichtsbarkeit  der  Stadt  betroffen  habe,  werden 
wir  welter  unten  eben&Us  aus  einem  Schrcilien  Eugens  an  llEuroo 
ersehen,  in  weichem  von  der  'vicegerence' ^  die  Rede  ist. 

Es  waren  also  durch  diese  Wahl  die  Keime  zu  den  folgen- 
den Verwicklungen  in  die  Bürgerschaft  gelegt;  doch  aas  den- 
selben wäre  AvoliI  ohne  Einwirkung  von  anderer  Seite  kaum  so 
schnell  eine  solche  Saat  aufgesprosst. 

Ob  an  dieser  Entwicklung  der  Cardinal  Osrillo  gänzlich 
unschuldig  war,  ist  mir  zweifelhaft.  Er  war  offmltar  l)eruf€n, 
bei  eintretenden  Schwierigkcaten  die  Autorität  des  rechtmässigen 
Biseliots  und  Vicars  n  stÜtsen,  zumal  falls  er  hierzu  die  nöthjgs 
Macht  beeass.  Nun  wissen  wir  aber,  dass  Carillo  bereits  lU 
Anfang  des  Jahres  1432  am  französischen  Hofe  und  in  den  an 
die  Grafschaft  Venaissin  angrenzenden  französischen  Provinzen 
bedeutendes  An^hen  genoss.  Die  von  Basel  an  König  Karl  VII. 
abgeordneten  Gesandten  erhielten,  in  Romans  angekommen,  den 
Rath,  sich  nicht  am  ITöfe  ohne  geeignete  Empfehlungsschreiben 
des  Cardinais  Carillo  sehen  zu  hissen.  Dieselben  zogen  daher 
zunftchst  nach  Avignon'.  Ferner  eiklftrte  sich  Kail  alsbald  im 

'  Mart«ne-JL)urfind,  AmplisBuna  coliectiu  Vili,  ü48  sq. 
*  TgL  Fintoni^CMtnMd  L  e.  1 1,  üb.  1,  cap.  5.  n»  5.  7. 
>  &  ihtMi  Boddil  M  fl^,  GooeOian  BmIUmim  Bd.  I:  State  «sd 
Boeamemto  1481—1487  (BmaI  1896)  B.  966  IT. 
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Sommer  1432  in  energisehen  Worten  für  das  Yicariat  Caril- 
lo6  K  Derselbe  war  also  allem  Anscheine  nach  in  der  Lage,  die 
nnbotmässigen  Tendenzen  der  Stadt  kräftigst  zu  bekämpfen,  wemi 
er  ee  wollte.  Nim  aber  Üiat  er  dies  nicht  nur  nicht,  aondem 
stellte  sich  sogar  aof  die  erste  Einladung  der  Basler  an  die 
Spitsse  des  Aufruhrs,  der  also  wohl  kaum  ohne  sein  Dazuthun 
eatstanden  sein  komite.  Femer  ist  ee  klar,  dass  das  Basier 
Decret  entweder  direct  von  Avignon  aas  angeregt  wurde,  oder 
es  kannten  wenigstMis  die  Basler  die  Eugen  mid  seinem  Neffen 
feindselige  Stimmimg  CSarillos.  Denn  wie  konnten  sie  sonst  ilmi 
eine  solche  Bolle  zmnnQienP  Datirte  diese  Abneigung  Carillos 
vielleicht  adion  aus  der  Zeit,  als  0m  Gardinal  Gabriel  CSondnl- 
maro,  der  spätere  Engen  IV.  als  Vicar  in  Bologna  MM»,  als 
er  von  dort  dnrdi  Mattin  V.  in  Ungnaden  zorlkdcgemüan  wurde?* 
Neben  Gardinal  Csrillo  kommt  noch  der  Patriardi  Johann 
von  Antiochien  in  Etege,  da  aach  gegsn  ihn  mchl  unbedeatende 
YerdacihtBgrttnde  vorliegen.  Er  befand  sich  nm  die  hier  in  Be- 
tracht konmiende  Zeit  in  Avignon.  Sieher  ist,  wie  wir  sehen 
werden,  dass  er  bei  der  Ernennung  Carillos  zum  Vicar  und  bei 
andern  Angelegenheiten  den  Agenten  der  Stadt  bei  der  Basler 
Veissmmlnng  spieltet  Feiner  hOren  wir,  dass  er  von  Eugen 
kurz  vor  dem  80.  September  1482  durch  die  Entziehung  dreier 
Beneflcien  in  Avignon  und  Taraacon  bestraft  wurde  ^.  Anderer» 


>  In  der  Sitzung  vom  17.  October  1432,  in  welcher  die  ▼om  tnaMd' 

schon  TTofo  zurücklcehrenden  Gesantlton  Bericht  f-rstattoton .  kam  anch  ziir 
Verlesung  'copia  littoranini  regis  pape  missarum  in  favorcm  cardinalis  s. 
Eostachii  uuper  recturia  Avinionensi,  reqoirendo  alUri  nou  committere  reo» 
toriem  IpNyn  pveterquaoi  dieio  eardiiiftli,  alias  qood 

In  ulmKiftlMiiii  Sntne  adineb  der  König  aucl)  an  die  Stadt  Avignon;  siehe 
Monnmcnta  conciliornm  generalium  saec.  XV  ed.  academ.  YindnboTi.  IT,  266  und 
Haller,  Conciliuin  Basilionse  Bd.  II :  Protokolle  des  Concilfl  (Basel  1897)  S.  248, 

*  S.  Baynaldos  ad  an.  1424,  s.  18. 

*  8.  imtett  8.  471. 

*  Bageet.  Vatic.  Eagemi  TV.  t  18,  de  curia  an.  n  ei  111,  IIb.  18  (n.  872), 
f.  77*:  'ex  racionabilihus  caiisis  nostmm  ad  id  animum  moventibus  auctori- 
tate  apostolica  .  .  .  venerabüein  Cratreni  uostrani  l(diaiint,'m  patriarchaiu  An- 
thiocenom  . . .  priTavimus.'  Die  drei  Beneficien  werden  Marco  zugewiesen, 
'qnt,  at  aooepimii%  fknotaa,  zadditiia  et  ptorantaa  umiim  episcopalie  Avinia* 
nttaiM  integre  perdpere  aoa  potea.' 

AnUr  ttr  IAhiI»' nd  ElniMiMdUcUs^  VIL  81 
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eeils  wissen  wir  auch  ^  dass  der  l^atriarch  mit  Carillo  in  der 
Förderung  der  Wu'sammlung  und  ihrer  conciliaristlica  Ideen 
wetteiferte.  In  diesen  Ideen  luihen  wir  ohne  Zweifel  die  eigene 
Üchste  Quelle  dieser  traurigen  Vorkoinnmissc  zu  suchen. 

Es  liegen  also  beim  gegenwärtigen  Stand  der  Quellen- 
forschung nicht  unerhebliche  Verdaclitsgründe  -  gegen  den  Car- 
dinal Curillo  und  gegen  den  Patriarchen  von  Antiochien  vor. 
Nur  weitere  Queilen-Publicationen  köimen  grössere  Klarheit 
bringen ,  können  diese  Schatten  verscheuchen  oder  sichere  Be- 
weismomente Udfem.  Doch  Iciahrea  wir  aum  Cbmg  der  Esei^ 
nisse  zurück. 

Zuniichst  versuchte  die  Stadt  ihr  Glück  durch  mehrere  Ge- 
sandtschaften nach  JRom  ^.  Doch  hatte  dieselbe  wohl  keine  er- 
heblichen Gründe  gegen  Marco  ins  Feld  zu  führen.  Hatte  die 
Bürgerschaft  vielleicht  Carülos  Ernennung  gehofft  und  beantragt 
und  suchte  sie  jetzt  noch  zu  erlangen?  Wie  dem  auch  sei, 
Eugen  sah  sich  nicht  veranlasst,  die  Ernennung  rückgängig  zu 
machen.  Bereits  im  Januar  1432  finden  wir  eine  avignonesisohe 
Gesandtschaft  in  Rom.  Wahrscheinlich  folgten  andere  bis  zum 
Sommer  dieses  Jahres.  Die  Nachricht  von  ihrem  Misserfolge  musste 
die  Geraüther  verbittern.  Die  erste  Folge  davon  war,  dass  di« 
Btadt  immer  neue  und  grössere  Schwierigkeiten  der  Aufnahme 
ihres  Bischofs  und  Vicars  entgegenstellte,  so  dass  die  Verhaodr 
longeii,  weiche  nach  dem  Gebrauche  der  Zeit  der  Aufnahme 

»  S.  unten  S.  471.        «  S.  untou  S.  478,  Anni.  1. 

*  Dües  ersehen  wir  aus  Uem  Concikdecret  vom  20.  Juni  1432;  eiebt^ 
iul«i  &  471.  !■  dflOMlbaD  hMt  *40od  «evüm  AviniMMuk,  «we 
miMiliiir  Dei  eoelMiM  aeniMr  üitolinnima  et  ohmqßuOmam^  ftiit»  oertu  1119«- 

tibos  racioniltiis  et  rausis  ncccssaiiiu  viciirium  per  stimmum  pontificem  a.<l 
ipsins  regimen  destiuutum  se  ailmittore  uon  licbere  pruetendat  atqne  ad  ouu- 
döiu  0UUUUUIU  pootificeo)  plur«^  auiba«iaLuti  dtwlioavtirit ,  pro  utiii  et  balubri 

gal»tniatioiM  eivitetiB  daadeni  ac  «omitatai  TMieaiiii  «idos  «diMentis  aappli- 
dter  ptwlnlans,  at  de  ■]io  ntUi  eis  providoret  vicario,  qoiod  hacusque  ob- 

tinere  noqTiivit  ut-c  spcrat  posse  obtinere ;  quniimo  is,  qui  pro  vicario  Jesli- 
natuä  est,  intoiidit  et  nititur  susripem  i::i^irrn:itioni"  r>fticium  invita  civituto, 
congregar«  satttgeaü  luultitudiuem  gentium  arumtariuu'  .  .  .  Siviie  L&bbe- 
Mtasi,  Ooneflionrai  odledM»  1  ITTT,  e.  84  nd  Mannmaiito  oone.  gan.  L  «. 
n,  200.  Von  GfSHudton  int  bereite  im  luuiw  4i»  B«d«  m  S«0Mi  TMie. 
L  e.  L  12  (n.  371)»  t  m\  W, 
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TQthergoigßat  kein  Ende  nabmfla.  Hieniadi  kOimto  atoo  von 
einer  yertreOmog  Marooe  ase  Angnen,  wekbe  &efe  in  aUen 
Bantolltmgea  dieser  Yorgtage  em^lint  wird,  gar  keine  Bede 
8Mn.  Daee  dtes  wiridiefa  der  Fall  ist  nnd  daaa  Haroo  die  Stadl 
-venigteie  ale  Vicar  nie  betrat,  acheint  aioh  mir  mial  ans  dem 
Baaler  Beeret  vom  20.  Jnni  1432  ^  dentUdi  m  ergeben.  Bia 
zu  dieeem  Datom  war  der  Stand  der  Angele^nheit  nach  der 
im  Beeret  gebotenen  Barstellang  folgender:  Bie  Stadt  weigerte 
aieh,  Maroo  als  Yioar  au&unehmen,  nnd  dieser  rttstete  eidi  nnn, 
um  mit  bewaffiieter  Hand  von  dem  angewieaeoen  Posten  Beaita 
an  ergreifen. 

Niaebdem  all  ihre  Geeandtachaften  nacb  B<MEn  ei£olgk)s  ge- 
blieben waren»  suchte  die  Stadt,  wie  ee  damala  jeder  mit  dem 
Oberbaupte  der  Sirehe  Unaofriedene  ibat,  in  den  gang  und  gäben 
eoDCÜiariBohen  Ideen,  welche  sich  soeben  in  Baeel  veiktlfpert 
hatten,  Schuta  und  l^oet  Hieizn  bedieiite  aie  eich,  wie  es 
aeheint,  des  Patriareben  Johann  Bufil  von  Antioebien *emea 
der  bitaigsten  Tertfaeidiger  dea  CoocUs'*,  der  sich  eben  in 
Avignon  anfbielt  und  mit  Gardinal  Carillo,  'einem  der  eifrigsten 
Förderer  des  Condls'  ^  befreundet  war. 

Am  7.  Juni  1482  kam  nach  den  PhrtdboUen*  die  avignone- 
sisehe  Angelegenheit  in  Baael  zum  erstenmal  mr  Spnchei 
Am  17.  war  dieselbe  sehen  spruchreif;  es  wurde  nur  noch  be* 
stimmt,  Oarilb  aolle  nicht  'gubemator',  sondern  nadb  dem  bis- 
herigen Braach  'vicarins  genaralia  in  spiritualibns  et  temporali- 
bus'  betitelt  werdend  Ber  feierliche  Goneilsbesehlnss,  durch 
welchen  sodann  die  Ernennung  erfolgte,  ist  vom  20.  Juni^  1432 
datirt.  Natürlich  giii^  sogleich  ein  Bote  mit  der  frendigen 
Kunde  nnd  dem  «sehnten  Beeret  an  die  beglückte  Stadt  ak 

>  S.  oben  S.  470,  Anm.  8. 

•  S.  Monnra.  concil.  gener.  baoc  XV  t.  II,  IM. 

•  So  Hailer  a.  a.  0.  I.  112. 

•  DaiMlbe  «M.,  wie  ja  aach  dar  Zeitgenoaa«  Üliidi  SUlakal  tm  ihm 
M^:  'qui  ntiqne  fiiit  columpna  aaori  eoiiGilü\  «.  ».  0.  8.  8L 

•  Haller  a.  a.  0.  II,  139. 

•  Haller  a.  a.  0.  II.  145. 

^  Labbc-Manai  1.  c  t  XXIX,  c  34  und  Monom,  concü  gener.  saec.  XV 

1 D,  aoo. 

81» 
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Fram  Bbrie, 


Fast  gleichzeitig  mit  ihm  trafen  dafielbet  der  Bischof  von  No» 
Tara  and  der  Abt  Yon  8.  Ambrogio  in  Hafland  ein,  die,  von 
Basel  an  den  franzOaiBeben  Hof  entsandt,  wie  ieh  oben  er- 
w&hnte,  den  Umweg  über  Avign<m  fOr  nOtbig  bielten,  um  aicb 
die  tJnterstOünmg  Garilloe  zu  sicbem.  In  ibram  Geaandt- 
sehaftebericbt  ^  Ibadea  sieb  ^nige  intcroooanta  Angaben  Uber 
ibre  Mitwirknng  zur  Yerkflndigang  nnd  Anaflibnmg  des  Goncib- 
deoreta. 

Ein  vom  25.  August  1482  datirtea  Dankacbreiben  für  die 
Ernennung  Garilloa  '  gab  die  Stadt  dem  Patriansben  Jobann  und 
den  Ton  der  UniTeraLtät  von  Avignon  abgeordneten  Geaandteii 
nadb  Basel  mit  Diese  ttbergaben  es  mit  einem  Schreiben  Ga- 
rilloa am  19.  September*.  Am  21.  desselben  Monati  trafen 
der  Abt  von  Bonneval  nnd  der  llagister  Ademams  de  Boa* 
aüüone  ^  welche  von  den  Baslera  nach  Gasfcilien  bestunmt  waren, 
in  Avignon  mit  den  oben  erwihnten  Gondlsgesandten  zusammen» 
welche  vom  franzOsisolien  Hofe  zurfickkehrten.  Erstore  tiieilten 
am  22.  ihre  Anftrftge,  weiche  sie  für  die  Stadt  erhalten  batten^ 
dem  Magistrate  mit;  die  letzteren  brachten  die  eifteuliclie 
Nadiricht,  dass  der  EOnig  Bich  für  dss  Concil  eiUfirt  habe  und 
dem  von  Oun  ernannten  Yiear  und  der  Stadt  aemen  Schutz 
zusidiere.  Unterdesaen  hatte  sich  dss  Gondl  am  22.  September, 
bevor  es  von  der  glinstigen  Stimmung  des  KOniga  Kunde  er- 
halten hatte,  an  ihn,  an  den  Herzog  von  Savoyen  und  an  den 
Grafen  Johann  von  Foix,  in  seiner  Eigenschaft  als  Statthalter 
der  Languedoe,  brieflich  gewandt,  um  den  CSardinal  Garillo  ihrem 
Schutz  nnd  ihrer  Gunst  zu  empfehlen  ^ 

In  der  Sitzung  vom  10.  October  kam  aodann  ein  Brief  dieses 
CSardinals  zur  Verlesung,  in  weldiem  er  mittheilte,  er  habe  den 


*  8.  oben  S.  468,  Anm.  3. 

•  S.  dmlb«  bei  Libba-HMid  L  0. 1  XXX,  t.  169. 

•  S.  Hiller      «.  0.  II»  flS4  tmd  Mmmm.  eondL  gencr.  m««.  XV 

t  U,  227. 

*  S.  das  Sclireibea  derselben  bei  Haller  a.  a.  0.  I,  264;  vgl.  179,. 
183,  208. 

■  &  Vonnm.  «oBflil.  gUMr.  «mo.  XT  i  II,  200  und  Haller  a.  «.  0. 
n,  826. 
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Bisohof  Ton  Valenee  Johann  von  Poitiers  zum  Vtcar  der  Graf- 
«ohaft  YienÜMin  eraannt;  doch  habe  diese  Wahl  dem  Herzog  von 
Savoyen  mias&llen.  Er  bat  deshalb,  das  Condl  m&chie  hiei^ 
fiber  an  den  Herzog  schreiben.  Die  Versammlung  that  noch 
mehr,  sie  ordnete  einen  der  avignonesischen  Gesandten,  den 
PrimiceriuB,  an  den  Herzog  ab  ^  Es  war  dies  die  Sitzung,  in 
welcher  der  Bischof  von  Novara  mit  seinem  Begleiter  fiber  ihre 
Sendung  an  den  französischen  Hof  und  somit  über  ihren 
zweimaligen  Aufenthalt  in  Avignon  Bericht  erstatteten  ^.  Bei 
dieser  Gelegenheit  wurde  auch  die  Abschnft  eines  Briefes  vor- 
gelegt und  verlesen ,  welchen  der  König  von  Frankroidi  zu 
Gunsten  des  Cardinais  Cardio  an  Eugen  gerichk't  hatte.  In 
demselben  erklärte  der  König  geradezu,  kein  anderer  \ Har  von 
Avignon  dürfe  auf  seinen  Schutz  rechnen'*.  Aber  dies  Schreiben 
ging  offenbar  ab.  bevor  der  König  davon  Kunde  hatte,  dass  der 
Cardinal  von  Fuix  m  i  rage  kommen  könne. 

Doch  kehren  wir  zu  Eugen  zurück.  Wie  stellte  or  sich 
zu  den  tiaurii'en  Folgen  der  unglücklichen  Ernennung?  Wenn 
wir  füi-  den  Augenblick  von  dem  unten  zu  erörternden  Er- 
jn  imiingsschreiben  des  Cardinais  von  Foix  absehen,  welchoa  das 
i>aLum  des  2a.  Mai  1432  trügt,  ist  das  erötc  Schreiben  Eugens 
in  dieser  Angelegenheit  das  vom  1.  Juli  1432  *,  Durch  dasselbe 


'  S.  Monum.  conciL  geoer.  aaec  XV  L  ZI,  266  uod  Haller  a.  a.  0.  II, 
242,  244,  261. 

*  8.  diaMn  BmIM  bd  Hdkr  a.  O.  I,  «66  nndl  Mobod.  «nmO. 
^er.  saec.  XV  i  U,  866. 

*  8.  MMuniL  cmeSL  gMiar.  hm.  XY  t  II,  866  nad  HaUar  a.  a.  0. 

II,  248. 

*  Aegest.  Vutic.  Eageaü  IV.  t.  13,  da  curia  an.  U  et  III,  Üb.  13 
(p.  872),  f.  86^:  'Eugeoias  ate.  vaasralnli  frafari  IKdaao  apiscopo  Aarianal  aa- 
Äiteju  otc.  Cum  olim  dilectua  ffliM  Borter  Alfmiiia  Saada  loatochn  dymawam 

cardiiiiilLs,  apostttlicc  sodis  logntue,  cnatodiani  palacii  nostri  Avinioncnsis  cnm 
dclnt  iync  imamcnti  in  forum  üolita  tibi  commiserit,  quia  cxinde  venerubili-ni 
iraUum  uot»trum  Marcam,  epiacopom  AvinioaeoMin,  in  temporalibus  vicariimi 
4Hiiadcai  ohritatia  iioatM  AvhüoiMiiaia  «unätaimna  et  doputayimus,  «ni  edam 
de  conailio  et  conaanan  veaarahiliiim  fratntm  (ea  folgen  dia  Nauen  der  CU' 
dioAle)  cüininisimus  caram  et  castodi&m  eiusdem  palacii',  so  soll  er  den  Palust 
üHerseben.  Dm  Datwn:  1488,  kaL  inlii  anno  2".  £iae  aweike  Abachrift 
findet  sich  61.  31\ 
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iviid  der  Bisdiof  Didaoo»  von  Orense  (AvricnaiB),  welcher  dnrdi 
den  Gudiiua  OiriDo  mit  der  OUrot  dee  päpatlioheii  PMUBtee  tob 
Avlgnon  betraut  worden  war,  angewjeeeii,  deoeelbeB  nmi  Kareo 
m  übergeben«  Hier  beben  wir  einen  nenen  B0weu '  daflirf  dan 
von  emer  Vertreibung  Mareoe  ans  Avignoa  kefaie  Bede  aein  kann. 
IMe  üebergabe  dee  Palaetee  dimJi  Onfllo  an  den  genannten 
Biacfaof  war  neineB  Etaditene  im  Torhergeboiden  Jabr  1481 
bei  dar  Begelusg  der  Bheoeetreiti^ceiteii  erfolgt.  Dniaaf  weiai 
das  *oIim\ 

WbU  enfc  nach  Abeendung  dieeee  Briefoe  erUeli  B^gen 
Knnde  von  dem  Baaler  Decret  vom  20.  Jmu.  Die  ante  Folge  dieeer 
Kaofarielit  waren  vier  vmn  9.  Angort  1482  datirte  Btiei».  Der 
erste  derselben  ist  an  Haroo  geriohtet*.  In  demselben  fordert 

»  8.  oben  S.  47L 

'  Regest.  Vfltic.  Engpnii  IV.  t.  H,  socret.  an.  I  ad  X,  lib.  11  fn.  370), 
f.  100^:  'Etigonius  etc.  Veuerabilis  fruter,  saiutem  etc.  Nanciatis  nobis  ne- 
piuuüs  et  [101*]  abhommandis  sedicionibna  in  dvitoto  BMtn  Aviaioneiui 
s  aoMunto  atdiaions  Iwawflmi  confn  noslnin  «i  topltä^  Bmhm  sIiIm 
perpetratil,  do  competentt  oportnuo  remedio,  premrÜm  qoale  in  tali  rerott 
statu  invoniri  pft.  i  it .  dnximns  providendam,  de  qna  ro  rraternitatem  taam 
infra  paucos  admodum  dies  facieuiai»  cerciorem.  Tu  igitur  intcrim  bono  animo 
Mto  M  aoslfum  ^  Mdeaie  prefate  honorem,  qaoad  potes,  tueare.  De  bis 
T«ro,  ^  ad  bec  tflU  oeeeMaiui  et  oportoM  incmiibant,  Tinsritfliwi  tat- 
trem  nostnun  G.  «piseo|Niin  LwulantDwnL  smuoii  dilectos  fiÜM  HuiAjtam 
de  Castrllo,  prepositnm  Pnrislensem,  ac  nobüem  viruni  Pctrnm  de  Bellavaüp 
proTincie  Provincie  gabernatorem,  qoibns  circa  bec  specialiter  scribimas,  cum 
fldneia  reqoiras.  Dai  etc.  IX  Augosd  etc.* 

Noch  dcvtUdiar  drflekt  sich  Sagen  in  sebem  8ehnib«aDi  an  den  S«De- 
schall  der  ProTinet  aus  Bl.  100*:  'Eugenia*  etc.  Dilecto  Hli ,  salntem  etc. 
Stngularia  orga  nos  et  Romanam  ecciesiam  devocionis  affpctns  rarissinii  in 
Christo  filii  nostri  Ludovici  onici  reginalis  filii  illnstris.  ( uius  tua  nobilit*s 
fai  pifftibaa  provincie  Pravineie  vices  gerit,  necnon  tue  devociooia  aiuceritas 
pbuM  nobis  penpecta  et  oogaft»,  uum  apQd  UM  oratorit  officio  ftngelMziii 
plmimam  nobia  fldndsm  exbibent ,  nt  BobOitatem  taam  reqniraiitqf  dm  ea 
pirsorHm,  qn*»  instiriam  ronthicnt  ar  Romane  pcclesie  statum  et  honorem  concer- 
ntint.  Itaque  cum  pridem  uonnuilis  in  civitate  nostra  A  vininncn«?!  diBsonsionibus 
eomtie  im  eonpetenti  remedio  decrevisaemns  esae  pruvideudum ,  nanciatis 
aenminis  altti  gn-viorilRH  nragiaque  «bltoiiifaiaiidjs  in  prefkbi  civilate  eonin 
et  dictum  eedMiam  perpetratis .  iiovis  consiliis  ac  nmedüi  devisviiuoi 
occnrrcnflum  ,  d«  qua  ro  celeritrr  dfvr)rion('in  ttiam  fari(>mns  cerrinrom,  rän- 
dern in  Dommo  effieaciter  exhortantos,  (|uatinns  vonerabili  fratri  nostro  Marco, 
epiacopo  Avinionenai,  eandem  nobilitat«iu  tuam  de  upporUmis  conaUüa,  aazi- 
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Dm  Sognn  auf,  die  so  schwer  lieeinträchtigte  Ehre  der  rOmischeii 
Kirolie  Bfldi  ErSften  sb  «iliren;  um  die  hierzu  nöthige  Hilfe 


Iiis  ot  favoribn«)  reqnirenti  efficaciter  sabveaias,  faveas  et  a^sistas,  ex  quo 
intelligamoa  tuam  optimam  erga  noa  et  dictam  eccieaiam  volantatem  non 
■ohuD  ▼«bUb  mA  edim  op«ribw  AedensL' 

TkK  Briaf  aa  den  Biadraf  WilMm  rm  Lmmi  Uuitsi  a.  0.  BL  9i^i 
^BngQDins  etc.  Yenerabilis  frater,  salntera  « tr  Cum  ma  dabiiemns  fratemi* 
tatem  tuam  teuere,  quo  benevolencie  et  caritatis  altectu  carissimns  in  Chriato 
filius  noster  Earolus,  Francoram  rex  illustris  (looj,  nos  et  Romauam  eccieaiam 
colli  ae  diligat,  suonzm  ilbiBiriiim  progenitonna  «lamplo,  a  qnibua  pradid» 
aodam  «hristianini»»  «oma  virtata  aflOBpar  daftnaa  a^na  asattata  ooaniiim 
coDsrrisn  prcdicatur ,  cuniqne  et  probatissimam  fidem  toam  cognoacamua  ex 
rolacionc  maxiuie  vencrabilis  fratris  nostri  Marci  episcopi  Avinirmensis  nobia 
duclaiautia  quanta  cum  fraternitate  tiia  benevolencia  sit  astrictua  et  quam 
ample  pro  noatria  «t  Bomaiia  aodaaia  anftagUa  ta  aUnlaiia:  honun  igitur 
«onnderacione  indnoti  fratoraitalani  taan  pracipaa  eom  [aaritata  amgaIHdtm} 
srcuritato  et  fidiicia  in  his  presertim,  qne  statam  et  honorem  n<»train  at 
dicte  ecclesie  coucernunt,  efficat-iter  durimns  reqnirendam.  Com  itaque,  qno 
de  uovo  emergunt,  novo  indigeant  aujülio  ac  nos  pleiisque  in  civitate  nostra 
AvinioiiaiNi  Jiaaaiiaionlbna  anboclia  «^^t  anbraniaidom  aaaa  daaiaviaae- 
noa  ramadiia,  tk  qttibua  discedera  iiwuHawiiiiin  liut»  qnibaadaai  nalija  miiiici*> 
tig,  qne  non  parum  aMiominabniter  ac  nephario  contra  nos  et  dictam  eccieaiam 
perpetrata  esse,  cerciores  facti  suinus,  ad  aiia  qucdam  remedi«  rorurrrndum 
nobis  esse  patavimas,  de  quibua  fratemitatem  tuam  infra  pauco»  admoUum 
diaa  fiftciemtu  planiiia  earoiorein.  Interim  Tara  frataniitatem  taan  attoaoikar 
ashortamur,  quatinns  venerabili  fratri  noalvo  Haico  epiaoapo  AviiilODeiiai, 
prout  oidem  alias  liboraliter  obtiilisti .  circa  oa,  quo  silii  pro  noetro  et  dicta 
eccleaie  statn  neces.saria  incumb^-nt  ac  fratemitatem  tuam  duxerit  roquirendam, 
eidem  operose  faveas  et  assistas,  de  qua  re  nubis  tua  fratemitas  plorimnm 
eeiBiilaaaliii  Bai  IX  an^isü  ata. 

Fast  gleichlaatand  ist  der  an  den  Pariaer  Proj^  gerichiaia  hdei  ^  a.  0. 
Bl.  100^:  'Eugenius  etc.  DUecte  fili,  ßalut<.'m  etc.  Devocionem  tuam  grandi 
cum  secoritat«  reqtiinmns,  non  solum  probatissimam  fidom  crga  nos  tuam 
attententea,  sed  eciam  singnlarem  devocionis  et  caritatis  affectom,  quem 
cariaaimaa  la  CSniato  fiUaa  aoater  Karalaa,  Branewam  m  fllaab^  nobia  et 
Romana  aedteaie  ezhibet  et  oeteadit;  com  igitur  poafc  noaaallaa  aoiritefeaa  in 
civitate  nostra  Avinionensi  [100^]  iam  pridem  obortas  competentibus  remediia 
dnxissomns  proridfindnm,  demom  nonnollia  aliis  longe  gravioribtiH  magrisqua 
abbominandis  facinoribus  nonciatia  novis  remediia  occurrendum  esse  dücrevi- 
mna,  da  qidhea  devoeionam  taam  infra  paaeoa  admodom  dies  faciemoB  cer* 
eiorem.  Interim  two  gratiadmam  nobia  faearift  prafata  derodo  tna,  Tenerablli 
fratri  nostro  Marea  aplacapo  Avinionensi  circa  noetniro  ot  dicte  ccclaaia  atataai 
et  honorem  cinoomenciB  ac  de  quil>ns  idom  episcopus  tf  duxorit  ro<(iiirondnm, 
«aaiatere  coumlijä,  auxÜüa  et  favoribus  oportonia.  Dat.  etc.  IX  augm^ti  etc.' 
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floDe  er  rioih  varfattnensFaU  an  den  BSaciiof  Wfllielm  von  Lmii, 
an  den  Fariser  Propst  Tancfaimu  de  GasteUo  und  an  den  Seoe- 
Bcihall  der  Provenoe  wendan,  walehan  et  daehalb  gaedurieben 
lialie.  Eb  folgen  hienuif  die  Sehraibeii  an  diese  drei  Heiten. 
Leider  dentet  Sngen  in  diesen  Sehreiben  die  nuUebsamen  £r- 
eignisae  nur  in  selir  allgemeinen  und  dunkeln  Anadrftcken  an, 
80  daaa  wir  ana  diesen  Sebrtftstttöken  wenig  lenien.  Heber  die 
Haaaregeln,  an  welche  Bugen,  wie  er  sagt,  infolge  dieser 
neuen,  schweren  Unbill  (d.  h.  der  Einsetzung  Oszillos)  dachte, 
finde  ich  keine  genaueren  Angaben.  Dadite  er  vieUeicht  bereits 
damals  daran,  dem  Oardinal  Garillo  das  Bisthum  von  Süguenia 
8U  nehmen,  wie  er  ^8ter  in  einem  Brief  vom  81.  Januar  1483 
an  den  König  von  Oaatilien  achriebP  ^ 

Wichtig  ist  für  una  das  folgende  Schreiben  Tom  28.  Sep- 
tember 1482  *.  Es  ist  eine  sogenannte  *]ittera  paasus*  für  Marco 
und  sein  40  Mann  ataikea  Gefolge.  Da  derselbe  als  p&pstUcher 
Gesandter  und  CSommissar  nach  gewissen  Gegenden  und  im  b»> 
sondern  nach  Frankreich  gehe,  so  wird  er  allen  Behörden  tah 
angelegentlichste  empfohlen.  FOr  diese  Sendung  werden  ihm 
sodann  sahireiche  VoUmachtschieiben  ausgestellt,  welche  wir  in 
demselben  Begiateihand  *  Terzeichnet  finden.  Dieeelben  sind  ans 
der  Zeit  yom  SO.  Septeniber  bis  18.  Ootober  datirt. 

BSeiher  gehört  vor  allem  das  oben*  erwihnte  Schreiben, 
durch  das  Marco  drei  dem  Patriarchen  Johann  von  Antiochien 
ahgenommene  Benefiden  zugewandt  werden.  Sieben  weitere 
Sdireiben  amd  Yom  1.  October  datirt  Dann  wird  die  Voiladong 
und  die  Ezcommunication  Ar  null  und  nichtig  erklftrt,  welche, 
wie  gegen  andere  nicht  in  Basel  erschienene  FMUaten,  ao  auch 
gegen  Marco  von  der  'Basüieoeis  congiegacio  nalla  auctoiitate 
inniteaa'  verkOndet  worden  war*.    Femer  erhfilt  Marco  die 

'  S.  RaynaldtiB  ad  an.  1482,  n.  22.  Bas  Dahim  'pridie  k*l.  Uämtam 
anni  2'*  ist  von  Ba^alduä  fäUchlidi  auf  das  Jahr  1432  bezogen. 

•  Regest  Valb.  Eogenii  IT.  1 18,  d«  curia  att.  n  «t  III,  Ub.  18  (n.  372). 
t  6i*:  'Cum  TenanbiUB  Mar  noatar  Manm»  «piaoopaa  AviiuoiMnria,  muidiii 

et  commissarius  noster,  ad  nonnnllas  immdi  partes  et  prosortim  rcgni  Franco- 
runi  pro  nonaullis  ardim  uostris  et  Komane  ecclesie  uegocüa  paragMid» 
habeat  ae  conferro'  . . .  Datum :  1482,  IV  kaL  ociob.  an.  2°. 

•  L.  0.  1  64-78.     «  8.  oben  a  46«.     ■  BagMt  Valie.  L  c  £  60». 
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nOtiiigGii  AnweiBimgeii  «a  die  GoUectoreiLi,  auf  daas  me  ihm 
die  znr  Wiedergewimiitiig  Avignons  nOthigen  Srnnman  aua* 
hfadigen.  Sodami  ivicd  der  anfirOhranBcheii  Stadt  diu  ihr  ent 
am  1.  Jairaar  1432  gawUirtea  GericfatBikrivileg  Qa  vieegäreiioe) 
wiader  entzogen  mid  Marco  be^ollmSchtigt,  ea  ihr  aarflck- 
sagebeo,  fnUa  aie  sa  ihrer  Pflicht  anraekkehre*.  Anaaardem 
irird  dar  Biiehof  ermflclitigt,  dem  KSnig  voa  Frankreich  gewisae 
TOD  deflaen  Geaandtea  dringend  erbetene  kirchliche  Zehnten  an 
gewihren*.  Endlich  ertheüt  ain  letatea  Sdireiben  von  dieeem 
Datom  Marco  eine  ausgedehnte  Strafigewalt  K  Hierbei  wird,  wie 


'  L.  c.  f.  66''.  Das  ächreiben  beginnt :  'Quia  pro  magnis  et  inipürtuntibua 
negoeÜB  ■poctintflwifl  ad  aftatam  al  Bamaiia  aodwia  at  mazime  pro  recapera* 
den»  civitaiia  Boalra  ATmiopwia  «i  eomitatea  Yaugwiiit  »A  parte*  pndktaa 
BecBMl  ragni  Francie  et  regionem  Proviiieia  ta  diodnaa  tnuuBiiittaiidiun'  .  .  . 

'  L.  c.  f.  68*.  Aach  hier  lesen  wir  u.  a. :  'miper  aecepimns  prefatos 
sindicoB  et  consiiiam  quorumdam  proterva  maliguiUte  seductos  a  nostra  et 
Bomaiia  eooleata  obedianda  et  deliito  fidelitate  defeciase*. 

*  L.  e.l  70»: 'Engemnaetc  TenaEabiU&atri][an»«fiaoopo  Avini  i  <  u  i, 
nnncio  et  commissario  noatro,  sahitem  etc.  —  Quia  cogit  nos  cura  pastorali.s  of- 
ficü  et  ecciesie  I>ei  gerenda  nego^ia  äoUicitant  meutern  tioätrain,  ut  contra  dt- 
fideataa  a  fidelitate  et  obedienda  nostra  et  ipsius  ecdesie  Bpiriiualiter  eb  iem- 
ponliter  froridaanaiia  ak  proeadamna  temadiia  oportnaJa;  qoia  ai  nnpar  aoeapi' 
nuiaak  pnUkum  et  aotoriom  eat^  maligna  oon^iradoiie  penrersi  et  nonnullomin 
prelatonun  vel  doininonim  Inicorom  maligna  snggestiono  s'  rlii 'ti  univeraitates 
et  communis  ciTitatia  noetre  Avinionensis  uliarumqui^  tenunnii  et  castronim 
comitatus  nostri  Venaisini  a  nostra  et  Komaue  ecclettie  fidelitate  et  obedien- 
oia  defecartint  at  tangnam  oberraatea  in  obaenro  perdidanut  aendtam  vari' 
tatia  propter  auaaionee  vel  suggestiones  illorum,  qui  fictii»  dolit  laraa  afe 
crednlos  popnlorom  motus  et  animos  obuniLrarunt;  onde  cum  plnres  riri 
boni,  quos  oportuit  sentire  cum  pluribus,  cuguoücentes  violari  iura  Roiimnd 
aoelesie,  cui  se  scinnt  naturalitor  {?J  obligatos,  nec  statum  nuatrum  et  muä- 
dem  acdaaia  drfoiaam  potantea»  partim  «s  ipaia  dvitato  al  eomitetn  annt 
recedere  compuki,  partim,  qoi  non  recaaMfOnl^  oomtra  piopriam  conacienciam 
huiusniodi  rebellantibus  consentire  in  grave  preiudicium  houoris  uostri  et 
Status  Üomaiie  eccleeie,  in  scandalum  et  pemiciem  pnpulurum ,  in  gravia  ot 
avidancia  pericnla,  quibus  videntur  continu«»  äubiacere,  uiaiora  quidem  con- 
■eiMMna  et  aaimamm;  qniboa  tot  et  taatia  malia  obvja»  oompolai  «t  pio 
imminente  neeeeeitate  aj^iitoaliter  et  temporaliter  providere,  da  additata  at^pia 
pmdencia  tua  gerendammque  rerom  industria  per  longam  nobis  expericn- 
ciam  manifeata  pleoam  in  Domino  confidoncian»  obtinent-t-s",  crthcilt  ilnn  auS' 
gedehnte  Stra^gewalt  selbst  gegen  Patriarciien,  Erzbiscböfe,  Bbcbufe,  Herzöge, 
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iisli  sdioD  oboD  iMmorkto,  horvorgieliobeiii  dMB  di6  EnpOnios 
nieht  Ton  den  bniten  Wamsa  des  YoSkßä,  sondern  von.  emigen 
hervorragenden  PenOnlidikeiten  geiatiichen  nnd  weltlidien  Stan- 
des nne^gangen  sei  Die  beiden  letzten  VoDmaditBchreiben 
smd  rem  10.  nnd  13.  October  datirt  K 

Ans  dieaen  Sdireiben  steht  vnr  allem  fest,  da«  Engeo  im 
Oetober  1432  entsehloesen  war  nnd  alle  Anstalten  traf^  mn  die 
anfrühreriBohe  Stadt  mit  Waffengewalt  zvr  FBieht  sortliAzn* 
fthren.  Sollte  also  auch  Marco  yor  October  1432  Itafien  b^ 
reite  Tertassen  haben»  so  hatte  er  doch  wohl  bis  dahin  weder 
seine  DiDoeee  noch  sein  Vicaxiat  betreten*.  Dies  ist  nm  so  mebr 
henrorzuheben,  als  num  aidi  dnroh  einige  Stellen  der  Basler 
Protokolle*  Terleiten  lassen  konnte,  ihn  Ende  September  be* 
reite  in  die  NShe-  von  Avignon  zu  versetzen.  Dass  der  Zog 
Marcos  wirklich  zn  stände  kam,  aber  missglflckte,  nnd  dasa 
der  Vicar  sich  nnvenichteter  Dinge  wm  seinem  Vloariate  znittck- 
ziehen  mnsste,  ersehen  wir  ans  dem  schon  oben  erwShnten 
Brief  Engens  an  den  KOnig  von  Castilien*.  Höchst  wahi^ 
scheinlieh  werden  Frankreich  und  die  Provence'^  die  gehoflte 
Hilfe  nidit  geleistet  haben,  und  der  danuüs  eben  sehr  erschöpfte 
päpstliche  Schatz  reichte  nicht  hin,  um  von  Italien  aus  eine 
Kriegsmacht  ins  Feld  zu  stellen. 


Markgr&fen ,  Grafen  u.  s.  w.  'Datum  Rome  apad  äanctom  Petrom  anno  in* 
camacionia  domiiiice  MOCOCXXXII,  kakiidit  odolnis,  pontttcitQa  OMtri  aniM 
teeanito.* 

'  L.  c.  f.  71—78.        ■  Vgl.  besonders  oben  8.  471. 

•  Hallor  1.  c.  TT,  280.  wo  von  Gefangenen  die  Rede  ist  'per  ipanm 
Avinionensem  detentoa';  vgl.  Monnm.  concil.  gen.  saec.  XV  t  II,  260. 

•  Begast  Tatie.  Eogenü  IV.  t.  11,  aecntee  an.  I  ad  X,  Hl».  11  (s.  870). 
f  Wk\  anoHlgUcii  abar  mit  lUaebem  Citat  bai  BajnaUna  ad  ao.  14M, 
n.  22.  Die  hier  in  Präge  kommende  Stelle  lautet :  'civitatom  nostram  Avinio- 
nensem, qne  semppr  pernliaris  nc  rlpvofissinia  filia  dicte  [Romane]  ecclesie  ex- 
tiiit,  diverais  frandibns  a  noatra  et  eiusdem  ecclesie  devocione  et  obedientia 
sabdneendo,  aaaerendoqne  s«  legaiom  in  aadam  dvitate,  yanerabilaai  fratrem 
noataum  Marcnm  apiaeopmii  Avinionaiiaem,  eoe  oamminiane  at  mandato  nostris 
gnbematorem  dicte  civitatis,  perperam  abire  a  dicta  civitate  coegit.  .  .  Dat. 
Rome  etc.,  anno  incamacionis  etc.  [1482],  pridie  kalendaa  febmarii,  pauk 
noatri  anno  secondo.'   Vgl.  oben  ä.  476,  Anm.  1. 

•  Vgl.  oben  8.  47«. 
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Enk  nach  dem  Seheitem  dieMe  Zuges  Üms  Engen  aemeii 
NdFen  fidtea.  Am  17.  Jamur  1488  ennmtto  «  flm  srnn  *gabei^ 
nator'  von  Bologna  wo  er  in  der  Hfthe  seiner  engeren  Henne;! 
sidi  heonisdher  and  dcherer  f&blen  mnsste.  Sodami  ▼eisotoliO 
er  ihn  am  4.  November  14B3  vom  Bisihnm  Avignon  zum  £r»- 
biethum  Taimntaise^. 

Um  diese  selbe  Zeit,  in  welcher  Marco  verschwindet,  tritt  der 
Cardinal  von  Foix  in  Thätigkeit.  Sein  Ernennungsschreiben  muss 
spätestens  Ende  October  1432  von  der  Curie  abgegangen  sein» 
denn  bald  nacli  der  Mitto  November  ging,  wie  wir  sehen  worden, 
bereits  von  Pau  eine  ansehnliche  Gesandtschaft  nach  Basel  ab. 
Der  Absendung  des  Ernennungsschreibens  müssen  längere  Ver- 
handlungen vorhergegangen  sein.  Eugen  konnte  denn  iloch  den 
Cardinal  uielit  unversehens  mit  einem  solchen  Emen  nun  j;s3chreiben 
überraschen.  Die  AusfQhnmg  und  folglich  auch  die  Annahme 
dieses  dornenvollen  Auftrages  hing  ja  nicht  vom  Cardinal  allein 
ab.  Er  bedurfte  zutn  mindesten  der  Einwilligung  seiner  Bröder. 
Diese  selbst  nmssten  doch  wenigstens  in  etwa  mit  der  Gunst 
rechnen,  welche  ihr  Lehensherr,  der  Kiinig  von  >  laukreich,  so- 
eben den  Baslern  und  ihrem  Vicar  in  Avignon  zugewandt 
hatte.  —  Nun  ist  aber  das  Schreiben,  durch  wolrbes  der  Car- 
dinal von  Foix  zum  'vicarius  generalis  in  temporal  ihus'  ernannt 
wird,  nicht  etwa  vom  Ende  October-.  wie  wir  nach  dem  Gange 
der  Breigm'sse  erwarten  sollten,  sondern  vom  25.  Mai  1482 
datirt.  Ein  Iirthum  in  diesem  Datum  scheint  völlig  ausge- 
schlossen; denn  das  päpstliche  Schreihen  ist  uns  m  zwei  Register- 
tiänden^  erhalten,  und  in  einem  dieser  Bände  ist  das  Datum  in 
vollen  "Worten  ausgesciirieben  'octavo  kal.  iunii'*. 

Das  Schreiben  enthält  nicht  die  mindeste  Andeutung  der 
eigenthfimlicheu  Vorgänge  und  Yerhältnissef  durch  welche  diese 


«  Regest.  Vatic.  Eugenii  IT.  t.  13,  de  curia  an.  II  et  III.  Iii..  13 
(n.  872),  f.  126";  cf.  1.  etil,  wcretae  an.  1  ad  X,  lib.  11  (n.  370),  f.  124* 
and  Moratori,  SS.  rer.  ital.  XVIII,  646,  648,  650. 

*  Im  ^endMlMB  AkcIüt,  ObUgKtiaiM  t  S6,  f.  7. 

*  Regest  Vatic.  Eugenii  IV.  t  11,  secrotae  an.  T  ad  X,  Hb.  11 
(n.  870),  f.  HO*,  und  t.  1,  secntM  m.  X  iid  XV,  lib.  1  (n.  B60).  f.  K 

*  In  t.  1  (n.  860),  f.  I*. 
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Emttuniiig  venoUaflrt  wurde.  Bs  ist  eines  der  flUieheii  Er* 
nemumgBfomudare  für  Iiegaten,  Vicare  und  gabematores,  in  das 
nicht  einmal  der  Chrond  and  die  Art  der  Eriedigimg,  ja  nieht 
einmal  die  Thataaohe  der  Brledigong  eingetnigsn  ist.  Anoh  die 
im  Sdireiben  dem  Cardinal  erthmlten  LobsprOehe  haben  nichts 
Ihdividnellea,  anch  sie  geboren  dem  Fonnolar  an«  nieht  weniger 
als  das  'hmniliaie  saperbos  ei  inobedientes  camposoore  et  errantes 
in  yiam  redoosre',  AnadrAclce»  welche  man  auf  die  anfrOhrerisehe 
Stadt  beziehen  mOdite.  Aber  sie  finden  sich  im  selben  Begistar- 
band<  Hat  wlirtlieh  in  emem  Schreiben  wieder,  durch  welches 
der  CSaidinal  Amadeus  von  Saluzso  cum  Legaten  in  Frankreich 
ernannt  wird. 

Gegen  die  Almahme,  dass  dies  ErnennaagMcfareiben  des 
Oardinalfl  von  Foix  am  25.  Mai  1432  wiiUich  anagesteUt  und 
registrirt  worden  sei,  lassen  sich,  wie  mir  seheint,  sdiwer» 
wiegende  GrOnde  sowohl  sachlicher  als  fonneller  Natur  geltend 

Allem  Anscheine  nach  berdtete  sich  im  Mai  in  Avignon  die 
EmpOmng  erst  vor.  Von  Engen  mehrmals  abgewiesen,  wandte 
sich  die  Stadt  Ende  Mai  an  die  Basier  VerBaounlang'.  Dass 
Eugen'  auf  die  Nachricht  von  den  ersten  Sdiwieric^eiten  seinen 
Neffen  habe  fallen  lassen,  ist  schon  an  und  f&r  Mk  sehr  un- 
wahrscheinlich und  scheint  mit  den  Schreiben  Eogens  vom 
August  und  mit  jenen  von  der  Wende  des  Septembers  auf  den 
October'  in  offenbarem  Widerspruch  su  stehen.  Daan  kommt 
noch  von  Seiten  der  Ueberlieferung  des  Schreibens  ein  gewicb- 
tiger  Grund.  In  dem  einen  Begisteiband  steht  nSmlidi  die 
Ernennung  mit  21  Volbnachtschreiben  fttr  den  Oardinal  auf 
einem  Seztem,  welcher  nachtrftg^ch  dem  Bande  vomen  ange- 
fügt worden  ist^.  In  dem  andeni  Registerband  findet  sich  das 
Schreiben  mitten  in  einer  chronologiseh  geordneten  Reihe  von 
Schreiben  des  Jshres  1482  in  einer  Weise,  dass  das  vcriiei^ 
gehende  vom  18.  Odober,  das  nachfolgende  vom  29.  desselben 

*  L.  c.  t.  11  (n.  370),  f.  204*  und  auch  hier  obw  &  487. 

»  S.  oben  P.  470.         >  S.  oben  B.  470. 

*  Regest.  Vaüc.  L  o.  t  1  (n.  360) .  t.  I  bis  XIL  Dieses  Heft  i^t  mit 
lateinisdieo  Zahlttif  duat  tMfSß  Baad  mit  araUadMii  f»liirt. 
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Monate  datirt  ist  EBeidiireli  wird  dMBotbe,  00  adiemi  man 
aagen  zn  mtaen,  genan  in  die  Zeit  gerOdEt,  in  welcher  der 
Gang  der  Ereignieee  es  erfordert  Ende  Oetober  Terachwindel; 
Maroo  tob  der  BüdflBdie,  nnd  im  Nevember  treten  der  CSardinaL 
nnd  die  Grate  toh  Foix  in  TlAtifl^eit  IBnde  October  mnee 
also  der  Oardiaal  xom  ^car  ernannt  worden  sein. 

Bitten  aUe  dieee  GrOnde  ihre  volle  Kraft,  so  mtaten  wir 
noch  weiter  acUieesen:  am  dem  Gardinal  ea  an  erleichtem,  aoin 
Becht  dem  Baaler  Yicar  gegeottber  geltend  za  machen,  wvrde 
seine  Emenmuig,  obgleich  sie  erst  im  October  erfolgte  nnd  in 
der  oben  enriümten  Weiae  in  dk  BegiaterbSnde  eingetiagca 
wurde,  doch  vor  daa  Baaler  Beeret  yom  20.  Joni  auf  den 
25.  Mai  Eorllckdatirt;  allerdiiigs  ein  nadi  nnaem  hentigen  Be- 
griffen nnd  Gepflogenheiten  recht  eigwtiiltanlidieB  und  nicht  m 
reebtfertigendee  Yerfdiren,  daa  aber  in  der  päpstlichen  Kanzlei 
fftr  gewieae  Benefldalaacheii  damals  gang  und  gäbe  war^  Yml- 
leicht  kam  ea  auch  bei  gewiesen  Emennnngen  zur  Anwendung 
mid  wire  dann  ab  «na  bekannte  juriatiaclie  Fieläon  von  Freund 
undFeind  als  mfiglich  TOfranazuaetaen  und  in  Beefaanng  zu  ziehen 
geweaen. 

Doch  dieser  Erklärangsverauch  trifft,  wie  ich  glaube,  nur 
theflweise  das  Wahre.  Eine  so  wiOkflrliche  und  anhaltsloee 
Zurttckdatirung  fand  nicht  statt  Nicht  erst  im  October  li^ 
Engen  seinen  Neffen  fallen  imd  erkor  den  Cardinal  de  Foix. 
Es  steht  fest,  dass  sich  zum  mindesten  die  Briefe  Eugens  an 
Marco  vom  September  und  October  mit  der  Absicht,  sldi  des 
Cardinais  de  Foix  zur  Wiedergewinnung  Avignons  zu  bedienen, 
und  mit  Verhandlungen  in  dieser  Richtung  reimen  lassen  müssen ; 
folglich  auch  die  Briefe  vom  August. 

Aus  den  neuci*dings  von  Haller  veröffentlichten  Protokollen 
des  Bafiler  ConcÜB  ^  erhöhen  wir,  dass  am  22.  September  in  Basel 


*  VgL  Ottenbhal  iu  den  MittheUtmgeu  des  OeäterreicLischen  Institats. 
ErgliiniiigBimiid  I,  ft64  (164). 

*  ConcUiam  BasSiense  II,  SS6:  'Äd  providendiiin  sup«*!-  ooinmisf^imie 

factn ,  iit  dioitur,  ppr  dominum  papnm  domino  cardinali  de  Fnxo  de  hiiiun- 
modi  vic.irinrn  in  (■(»ntpinptiim  et  losionem  concilii  ad  cf»nvfn?endum  cum  ültis 
depatatiü  sm^uiarum  deputAcionuiu  fuerimt  uomiuaü  pro  doputacicme  de  com' 
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eine  GommtadoD  eingoootot  wurde,  um  die  nöthigen  Massnaliom 
m  beratbeii  gegen  die,  wie  das  GerQdit  geh»,  4urch  SqgeD 
erfolgte  ErDeonang  des  Cardinals  von  Foiz  mi  Vicar  von 
AvigDon.  Dies  bereite  bis  nadi  Bssel  gedrungene  Oerttcht  be- 
weist, dass  damals  zum  mmdesten  schon  Verhandlungen  mit 
dem  Gsrdmal  geführt  wordea.  Solohe  waren  ja  nothwendig, 
wie  ich  oben  hOTOihob,  nnd  nrassten  bei  den  Sdirittea,  weiche 
der  französische  Hof  m  Chmsten  des  Baaler  Vicars  gethan  hatten 
geraume  Zeit  in  Anapmeh  "^«^  Ss  liegt  daher  die  Annahme 
nahe,  dass  Engen  bereits  Ende  Mai  oder  im  Join  1482  auf  die 
enten  Nachriditen  von  dem  eneigisolieii  Widentand,  den  Avignon 
der  Anfhahme  Ifarooa  entgegensetze,  in  Uanr  Eikenntnies 
der  hierdnreh  gesehaffenen  Sachlags  och  entscliloes,  soaBeiist 
Semen  NeflEien  einen  kiSftigen  Yersni^  mr  Uafterwerfimg  der 
Stadt  machen  an  lassen,  zn^ch  aber  für  den  Fall  des  MIb»- 
lingBDs  dieses  Unternehmens  nnd  visUeififat  aooh  fttr  den  Fall 
das  Gelingens  zur  Bemhignwg  der  QemfUfaer  den  Cardinal  da 
Foiz  fOr  die  Annahme  des  Vioanates  au  gswimien  sndito.  Btese 
beiden  Bestrebungen  liefen  daher  vom  Juni  bis  som  Ootober 
parallel  nebeneinander  her.  Als  in  diesem  letstem  Monat  der 
Versuch  Mareoe  endgiltig  miss^flokte  und  der  Oardinal  ein* 
gewilligt  hatte,  wurde  die  Ausstellung  des  BmannnngBSciireibeps 
nOtfaig,  nnd  nun  wurde  dasselbe  snnfthemd  in  die  Zeit  anrOckr 
datirt,  in  weldier  die  Wahl  des  Cardinais  ins  Auge  geCmit, 
▼ielleioht  sdion  bedingungswose  beschlossen  nnd  die  diesbeiQg- 
liehen  Verhaadlnngen  bereite  begonnen  waren. 

MOgen  bald  weitere  Qnellenpublioationen  Aber  diese  dnnUo 
und  schwierige  Frage  mehr  lioht  verbreiten. 

Die  am  22.  September  1432  bestellte  Conmriasion  der  Basier 
Versammlung*  besehloss  am  27^  dem  Cardinal  de  Foiz  soloii 
sogleich  beide  gemfias  dem  damaligen  Frooessgang  erforderiichsn 
Schreiben  >,  die  Utterae  ezhortetoriae  *  eowohl  als  die  comminar 
toriae,  flberreichfin  an  lassen. 

manibus  duinini  Firmnnns  cnrdinalis,  CoDstanciensis ,  Frifiiugcuäis  et  Laiiatp 
nenais  epbcvi^i  utc.'       >  i>.  oben  S.  481.      '  8.  Haller  n.  a.  0.  II,  232. 

•  Vielleiclit  sind  diese  litterae  exhortatoria«)  id«uitäcii  mit  dem  bereits 
in  dn  fliteuiiw  vom  98.  and  M.  SffteBriter  «nrthnttn  OMSbrn;  tUbt 
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Vom  October  und  November  1432  haben  wir  von  Hb88p> 
nahmen  in  dieser  Richtung  höchstens  die  Sendung  des  Lauren- 
tius de  Rotella  zu  verzeichnen.  Derselbe  berichtete  in  der  Sitzung 
des  28.  November  über  seine  Beise  nach  der  Gasoogne  (ad  p«i^ 
tes  Auxitanas)  und  nach  Avignon.  Ferner  kam  in  dieser  Sitzung 
ein  Bnet  zur  Verlesung,  welchen  der  mit  dem  Cardinal  Carillo 
und  semem  fiector  entzweite  Herzog  von  Saveyen  an  den  Grafen 
▼on  Foix  gm^tet  hatte  K  Leider  scheinen  uns  Ober  jenen  Be- 
xicfat  und  diesen  Brief  keine  nähern  Angaben  erhalten  zu  Bein. 

Im  übrigen  hielten  die  Basler  allem  Anscheine  nadit  nach- 
dem im  October  d^  Versuch  Marcos  gegen  Avignon  znrUck- 
geschlagen  ww,  im  November  die  StoUung  ihres  Vicars  für  so 
gesichert,  dass  sie  dessen  Anwesenheit  daselbst  nicht  mehr  für 
eorforderlich  hielten.  Ende  November  bestellten  sie  für  denselben 
bereits  eine  passende  Wohnung  in  Basel  und  mahnten  ihn,  er 
solle  in  Avignon  einen  gedlgnelen  Stellvertreter  besteUen  und 
möglichst  bald  zum  Concil  kommen^. 

Um  diese  selbe  Zeit  that  endlich  auch  der  Cardinal  von 
Foix  im  Verein  mit  seinen  Brüdern  die  ersten  Schritte  zur  Aus- 
führung des  ihm  gewordenen  Auftrages.  Gegen  Ende  November 
1432  sandten  sie  die  Bischöfe  von  Conserans  und  Pamiers  an 
das  Basler  Concil  ab^.  Dieselben  erschienen  am  12.  December 
▼or  der  Versammlung.  Beseicfanenderweise  kam,  umuittelbar 
vor  sie  ihre  Botschaft  voriaiigen,  ein  Brief  des  Grafen  von  Ar- 
magnac,  des  'geborenen'  Rivalen  des  Hauses  von  Foix.  Der 
Graf  erklärte  sich  zu  Gunsten  des  Ck>ncUs  und  erbot  aidh 
im  besondern,  den  Cardinal  Carillo  in  seinem  Vicariate  zu 
schntsen.  Dagegen  betonten  die  Gesandten  des  Cardinais  und  der 
Grafen  von  Foix  die  Autorität  des  Heiligen  Stuhles  und  die  ver- 
derblichen Folgen,  welche  jede  Beeinträchtigung  ihres  Hauptes 
für  die  ganze  Christenheit  haben  müsse.  Feiner  gaben  sie  den 


Monam.  eoaeü.  gwaw.  «mo.  XV  i.  860  nad  Halkr  s.  •»  0.  II, 
m,  230. 

*  S.  oUn  S.  473. 

*  6.  HsUar  a.  a.  0.  II,  877. 

Heber  tat  BtaAmm  s.  Mtnam»  omdL  gtoer.  mwc  ZY  t  H,  88S  s. 
und  BUler  a.  a.  0.  n,  891,  899. 
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B«sler  V&tem  zn  bedenken,  dam  me  fto  ihre  eigenen  Deorete 
kjemtn  Gehonam  erhoffiBn  kOnnteii»  wenn  ne  deoselbeii  nieht 
zum  mmdestea  im  selben  Maase  den  päpstiiehea  aidierteiL 
Scblieadidi  stellten  sie  die  Ferdernng,  das  Coneil  soUe  die  ESr> 
nennnng  des  Oardinals  Garillo  sorOdcnebnen,  da  bereite  vor  der- 
selben die  des  Cardinais  von  Foix  dnreh  Engen  erfolgt  sei  Die 
Yersammlnng  ertheilte  am  19.  Beoember  ihre  Antwort.  Der 
Yondtaende  bemerkte,  mr  Zeit  der  Ernennung  Oanlloa  sei  ümen 
die  dea  Cardinala  von  Foix  noch  nicht  bdcannt  gewesen,  oe 
mtlssten  daher  auch  die  Bechte  des  enteren  wahren.  Gftmiws 
dem  eben  Bericht^  schlng  daa  Ooneil  daher  vor,  die  beiden 
Gardinftle  sollten  ihren  Streit  dem  Schiedsgericht  der  vier  auf 
dem  Coneil  anwesenden  GMinlle  nnterittetten.  Nach  den  von 
Heller  verOflfontlichten  Protokollen  >  forderte  das  Ooncfl  die 
beiden  GardinHle  vor  seinen  Riohterstohl,  versprach  unterdessen 
für  die  Terwaltong  Avignons  Sorge  tragen  an  wollen  and  ve^ 
langte,  dass  bis  zur  Entscheidung  die  via  fteti,  d.  h.  die  An- 
wendung von  Gewalt,  unterbleibe.  Endlich  stellten  die  Ylter 
die  Abordnung  eines  Gesandten  an  den  Cardinal  und  die  Grafen 
in  Aussiebt,  welcher  denselben  die  wohlwollende  Gesinnnng  des 
Concils  darlegen  solle.  Die  Gesandten  gaben  eine  höfliche 
Antwort  auf  diesen  Beseheid  und  kehrten  sofort  sa  ihren  Auf* 
traggebem  zurQck.  Diese  begannen  ohne  Zweifel  nach  der  £&ck- 
kehr  ihrer  Gesandten  im  Januar  und  Februar  14S3  ihre  EOstungen. 

Andererseite  verliees  der  Cardinal  Carillo  Ende  Januar 
Avignon  und  wurde  am  10.  Februar  mit  seinem  Gefolge  in 
Baael  dem  Coneil  einverleibt*.  In  Avignon  Hess  er  nach  der 
Weisung  des  Concils  einen  Stellvertreter  zurück.  Es  wsr  der 
Erzbischof  von  Auch«,  weldien  er  in  kluger  Berechnung  der 


*  Monum.  coneil.  gener.  saec  XV  t  II,  285.        *  A.  a.  0.  II,  299. 
i  MommL  «oodL  goner.  mte.  Z?  t.  II,  ttS  md  Hilkr  s.  a.  O.  H,  SM^ 
«  Da  Bomis  (s.  mtai  a  486)  p.  (94  M«t:  *Item  Taii  MOCCC  et 

AJULin  lo  archcvesqae  d'Aox  d'Armanhac  teoia  lo  palais  d'Ayinho  per  lo 
curdeuftl  de  Scnt-Stevan  [de  Foix  statt  CariUo]  contra  la  volonta  de  mossen- 
hör  lo  papa'.  Diese  Stelle  falsch  deateod ,  macht  Floorac  1*  c.  p.  160  eines 
Cardinal  von  Annagnae  warn  TboAktAsi  von  Audi  n&d  Vicar  Garflloa.  Dor 
leteto  Gaidmal  an»  «Bwmb  Hnim  tnr  1406  gestorben. 
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p(rfiti8cheii  Lage  za  di^eem  iüaato  erkor.  Dnrdi  diese  WaU 
kellte  er  sich  die  Hilfo  dee  Grafen  von  Aimagnae  an  adiern. 

GBrillo  edniiit  die  seiiieni  Vieariat  droheade  Oefiahr  nieht 
entgaBgen  zu  aein.  Walmdieiidicli  auf  aeiii  Befmben  wandte 
Mk  daher  im  Febniar  1488  daa  GoneQ  an  den  geftrehteten 
SOldnerfOkrer  Rodrigo  de  Yillandrando  und  beanftragte  üm, 
Avignon  gegen  den  Oardinat  de  Foix  nnd  Seme  firttder  m 
aoihttkaen.  WÜhtenä  nna  daa  Sdneiben  des  Coneila  nicht  er- 
hatten  ist,  liegt  nna  die  vom  6.  Mta  1488  datirte  Antwort 
Bodrigoa  Dieaer  selber  beaeiehnet  ob,  sich  ents^nldigsnd, 
als  in  Site,  knrz  imd  imordentUdi  mush  Ait  der  Söldner  ge^ 
schrieben*.  Br  ecklirt  ateh  m  der  ▼Ott  ihm  gfifordwten  HflÜB' 
leialiiug  beieiti 

Niehk  nur  als  Laadamanii*  stand  der  berilehtigte  *rontiei^ 
dem  Gardinal  nahe.  Wie  nna  ein  Ton  Qmcherat*  verQlliBiitUdites 
Aokentflck  adgt»  sehnidete  GariUo  bermta  am  22.  Jnfi  1482 
Bodrigo  2000  Oolddncaten.  Feiner  beaeichnet  ktstcrer  in  semem 
ebenerwAhnten  Antwortschreiben  den  CanÜnal  als  seinen  Lehrer*. 
AnfbOenderweiBe  ist  dieeea  Schreiben  Bodrigoe  Quidierot  TöUig 
entgangen.  Wie  wir  sehen  wei!den,  km  der  SOldnerfBhrer  seinem 
yenpreohen  nidht  nach. 

Am  17.  Ittrz  1488  kam  auf  d«n  Oonci!  em  Brief  der 
Stadt  Avignen  m  Verlesung,  Über  dessen  Inhalt  wir  leider  nidite 
Nlhersa  erfahren*. 

Als  die  Feindseligkeiten  bereits  begonnen  hatten,  wurde 
in  Basel  ein  Comit6  ernannt,  nm  Uber  die  zu  ergreiteden 
Hassregeln  zu  berathen  ^  In  der  Sitzung  vom  22.  Mai  wurde  fOr 
die  bereits  sehr  bedringte  Stadt  dringend  HUIe  verlangte  Doch 
allem  Ansrheine  nach  war  das  einzige,  was  geschah,  zunickst 

'  Labbe-Mansi  1.  c.  t.  XXX,  c  494. 

*  L.  c:  'Senptnm  festmanter,  breviter  et  ioordmate  more  gentiam  ar- 
morom  in  &  Xwtfpa  d»  Im»  TI  aarlii  UOCOOXZZnL' 

•  Saida  fUMOMtfÜMMr;  t.  Quchatat,  Sadriga  da  Tillaiidnado  (Paria 

1879)  p.  4.         *  L.  c.  p.  88,  226-2«4. 

*  T.aljhe-Mansi  1.  c. :  'ob  ...  lionoTf^m  et  contemplationem  rdTcrendissirai 
in  Christo  patris  et  domini  mei  et  pnieceptoris,  domiiii  A.  tiluli  a.  EfiatMhii 

•  Hallar  a.  a.  O.  n,  871.        <  Ebd.  B,  401.        •  Sbd.  B,  411. 
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die  Abflenduog  «ines  dritten,  vom  26.  Mtti  datirten  SehroÜMDB 
dee  Ooiusüs  an  Bodrigo  de  YiUandrando^  in  weldNm  die  Ylter 
mit  Hinwds  aof  dae  von  Bodrigo  in  aeinem  Brief  vom  6.  Ittn 
14d3  gemachte  Venprecken  mn  echlenirige  HQIe  IBr  Avignon 
und  die  Gra&cbaft  baten.  Dooh  enieEte  auoh  dieses  Sehretben 
keinan  Erfolg.  Ferner  ist  uns  noch  aua  dem  Mai  die  Abeoliiekmig 
einer  Geeandtschaft  von  aeifcen  des  Gonctla  an  den  Cardinal  von 
Foix  uid  sebe  Brader  bekannt,  wdohe  jedodi  die  Belagening 
mid  Uebergabe  der  Stadt  am  keinen  Tag  veraOgerte.  Dia  Ge- 
sandten erstatteten  nach  ihrer  B&ckkeihr  nach  Basel  am  5.  Jörn 
Bericht  Qber  ihren  Miseerfolg'.  In  derselben  Sitsang  wurde 
ausserdem  ein  zweites  Schreiben  des  Grafen  von  Axmagnac  ver- 
lesen, in  welchem  er  von  neuem  seine  Dienste  cum  Schotse 
Avignons  anbot  >.  Dieses  Anerbieten  kam  sa  spftt.  Nach  wenigen 
Tagen  musste  sich  die  Stadt  ergeben. 

Doch  kehren  wir  nun  zum  CSardinal  von  Foix  und  ssumb 
Bradem  aurOck  und  begleiten  wir  sie  auf  dem  Enegszug,  dessen 
Endpunkt  die  Eroberung  Avignons  war. 

Die  beste  Darstellnng  dieses  Zuges  hatte  bisher  Qmdienit* 
geboten,  auf  weldier  auch  Flourac'  im  wesentliclien  fionst.  Die 
Hauptquelle  dea  ersteren  ist  die  ehemals  nach  Miguel  de!  Verms 
benannte  Chronik  von  B^am.  Von  derselben  lag  uns  bisher  nur 
ein  ungenügender  Abdruck  in  Buchons  Fanthten  Httäraire*  vor. 
Nun  ist  der  richtige  Name  des  Chronisten  omittelt  —  er  Meas 
Miguel  du  Bonis^  —  und  es  wird  von  Courteanlt  eine  kritische 
Ausgabe  seiner  AriMit  voriierdtet^. 


'  D'Adif-ry,  Spicilcgiuni '  III,  762  und  Qiiiclierat  1.  c.  p  252.  In  dem 
Kifveiteu  Cuucilöächreibeu  war  liodrigo  für  »eiue  Verepreclitin  gedaokt  worden. 

*  HaUtr  A.  a.  O.  n,  m        >  Bbd.        «  L.  e.  p.  94—99. 
»  L.  C  p.  159    1 07. 

*  Cboix  do  cliroüiques  et  m^moires  mir  l'histoire  de  France  (Paii«  1860) 
p.  575—600:  'Clirouique  del.s  comtes  de  Foix  et  .scnhors  de  Beam.' 

*  Vgl.  vor  allem  Courteault^  Ub  arcliiviüie  dee  comtes  de  Foix  au  quin* 
riliiM  fliSd«:  Le  ehnnuqmnr  WM  dn  Bornii,  m  AimalM  dn  lOai,  Juli  1894; 
aodami  andi  P«Bqiikr<7oaTtMHilt ,  Chroniqnes  Romanes  des  comtes  de  ¥dx 
«maposdos  an  XV«  sidclo  par  A.  E.sqncrricr  et  Miegoville  (Paris  1B95)  p.  IV  s. 

^  Für  die  'CüUectiot;  de  textes  pouT  servii  h  Tötude  et  k  Teoaei^e- 
ment  de  l'histoire'.    Faiiä,  i^icard. 
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Aol&JlenderwfliBe  Qb^nahen  sowohl  die  neuen  Heranageber 
von  I>evie- Vaiesete  ala  Qnicherat  ein  Sdiraben  der  Stadt  Avignon 
▼om  12.  Mai  1488,  welchea  von  Marttoe'Darand  in  ihran  groaaen 
Urkondenwerk^  bereite  l&igat  verQIIIenilidit  war.  Dasselbe  ist 
fDr  die  erste  Periode  dieser  Kriegsgesehichte  von  grOestem  Werth. 
Sodann  erhalten  wir  durch  das  Testament  des  Gardinals  über  die 
Vorbereitang  und  die  Leitang  dee  Kriegsauges  ganz  wesentÜdie 
Erginzongen  und  Berichtigungen.  Stellen  wir  daher  das  Einst 
nnd  Jetzt  der  geschichtlichen  DanteUimg  dieser  Wiedergewinnung 
Avignons  nebeneinander. 

Nadi  Du  Benua',  Yaissete',  Qmcherftt*  nnd  iloorae*  lieasen 
sieh  die  GhraÜBn  Johann  de  Foix  nnd  Matthäus  de  Cominge  von 
ihrem  Bruder,  dem  Gardinal,  leicht  fttr  den  Zug  gegen  Avignon 
geirinnea.  IKes  gesdiah  gegen  den  Winter  1482/83.  Infolge 
dieses  Entschlusses  verbraditen  sie  die  nftehsten  Monate  in 
ihren  Chnafechaften,  mit  den  Torbereitnngen  zu  diesem  ITntei^ 
nehmen  beedhftftigt.  In  diesen  Vorbereitungen  liess  sich  Graf 
Johann  nicht  einmal  durch  die  Hilferufe  der  durch  Bodrigos 
Horden  bedrohten  Stftdte  der  I^anguedoc  stören,  deren  bemÜBner 
Schutsheir  er  doch  als  kSnigücher  Statthalter  dieser  Provinz 
war*. 

Ende  MIrz  1488  kflndigte  er  der  Ph»vinz  seinen  Zug  nach 
Avignon  an  und  begann  ihn  in  den  ersten  Tagen  des  Aprils 
Er  durchzog  die  Languedoc  in  ihrer  ganzen  gitaten  Ausdehnung, 
da  sein  erstes  Ziel  Pont-Sainfr-Esprit,  die  Bhonebrllcke  oberhalb 
Avignons,  war.  Von  hier  drang  er  in  die  GraÜBchaft  Venalssitt 
ein*.  Die  Stftdte  ergaben  sich  willig  und  nahmen  die  ihnen  von 
dem  Gralsn  bestimmten  Besatzungen  auf  ^  Daher  stand  doD- 
selbe  bereitB  am  15.  Mai  vor  Avignon  und  nahm  in  YiUeneuve- 
les-Avignon,  auf  dem  Lsnguedocschen  Ufer,  der  Stadt  gegenttber, 
sttn  Standquartier.  Hierher  entbot  sodann  im  Juni  Graf  Johann 
die  drei  Stftnde  semer  Provinz. 


»  OollMtto  w^liMiina  Vm,  550  sqq.         •  Bd.  Bndioii  1.  c  p.  604. 

•  Hiatoire  de  Languedoc*  IX,  1027.  1114.         «  L.  c  p.  958. 

•  L  c.  p.  161  8.         •  Quicherat  1.  c.  p.  95. 

^  Fioorac  L  c.  p.  162.         "  Migael  du  Bemis  1.  c.  p.  595. 

•  Migatl  da  Bafnis  1.  c. 
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DiMn  spiegelte  an  in  Hlganliafter  W«ie  (Be  durch 
fiodrigo  drohende  QiDihr  top  tuid  cKpraufee  so  ▼on  ihiMit 
70000  €k)ldgi]ldtti  (moiitoiis  d*or),  wihnnd  er  in  WiridtcUcait 
du  Oeid  nm  TJnlenielimeii  gegen  Avignon  benCthigte  und  toi^ 
wandte  K  Temiitlilrt  dieeer  Gelder  bavto  Johann  die  mlditigen 
WtfffiDMclunen»  dweh  die  er  die  Stadt;  mit  einer  aokAen  ÜMee 
wAmmt  Geeekoeae  ttt»einohlltl»te,  daea  dieaelbe  beretta  am 
8.  Joli  aieh  aor  Anatreibnng  daa  Brriaadioiii  ^on  Anoli  and  inr 
Aiiftihme  dea  Oudinak  de  Foix  veratand,  worauf  Bodrigo  mü 
der  in  der  Qraftchaft  gewonnenen  Beate  mhlg  ahaog*. 

IKldrtig  eind  die  Betiohtigungen  and  ErgSimingen,  welche 
der  Oudinal  in  aeinaai  Testament  an  dieaer  DaiiMang  lieiM. 
Er  eagt,  ea  aai  ftm  an  Oliren  gekonunen,  die  Sdaigan  hegten 
die  Alisidit,  nach  sahMm  ITode  fm  der  päpaiMien  Xiaontter  eine 
Vergatung  der  Auslagen  an  Teilangen,  weldie  die  Ünterwerftmg 
Avignons  dem  Grafen  Johann  verursacht  habe.  Vm  diese  tm- 
gereckte  Forderung  vom  Heiligen  Stahle  abanwenden,  gibt  er 
aodann  mit  dem  ganzen  Ernste  eines  Mannes,  der  an  der  Sdiwelle 
der  Ewiglrait  steht,  von  jenen  Vorgängen  folgende  Darstellung. 

Qnf  Johann  de  Foix  wurde  Ton  Eugen  niemals  mit  der 
Eroberung  Avignons  beauftragt;  Eugen  ermahnte  ihn  nur  in 
einem  Schreiben,  seinen  Bruder,  den  Cardinal,  dorn  diese  Auf- 
gabe gestellt  war,  durch  Rath  und  That  zu  unterstützen.  Die 
beiden  Brüder  kamen  daher  miteinander  überein,  der  Cardinal 
solle  mit  300  Lanzen  Saint-Andrö  bei  Villeneuve-les-Avignon, 
Avignon  gegenüber,  auf  dem  französischen  Ufer,  beseti^  und 
abwarten,  bis  durch  seine  und  seines  Bruders  Freunde  in  und  nm 
A\'ignon  die  üebergabe  der  Stadt  erfoltro.  Als  demgemftss  der 
Cardinal  sich  anschickte,  seine  Mannschaft  zu  sammeln,  kam  die 
Nachi  ii  iil,  dass  Rodrigo  mit  seinen  gcfürclitcten  Söldnerscharen 
im  Begriffe  sei,  in  Lan^uedoc  einzubrechen.  Auf  diese  Kunde 
hin  forderten  die  drei  Stände  den  königlicbeu  Statthalter  aui,  zu 

<  <)nflb«it  L  e.  ^  96,  97;  Sfame  i  o.  ^  IM.  Aaiii  iah  Mb  gioalgt^ 
mit  FbärSi  gegen  Qniclierat  die  vorher ^oli rode  StandewrwilMMllllifl  von 
mzivrs,  wddM  di«  laOOOO  GoldeaMBa  bvwiUigto,  «rf  du  Mlia  14S2  «a- 

zusetzen. 

'  Qoicherat  1.  c.  p.  99. 
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waffioen  und  dl»  oOüiigeii  Trappen  amaverben,  «a  dte  CMbr 
«liEQvmdeii.  Graf  Johami  leiMe  diesor  Aufifordmng  Fo]gtt^ 
fQBtelia  nim  tauAk  amswäto  und  Inaoh  aodAmi  Aahsig  April, 
TOD  aeiMB  Brtdflm,  dem  GardiB«!  nnd  dem  Oralaii  lIsHlUlqs  d* 
Oominge  beghilel^  Cegeo  Pont^aint-Slflprit  auf,  von  woImt  Bq- 
drigo  QÜiiiibfeohan  gedachte^  Der  CSaiduMd  batte  tw,  oemen 
Bruder  bia  Ntvee  oder  Samt-Aiidr^  m  liegleiteii  und  aa  einm 
dieoer  Orte  deeeen  BBokkelir  Ton  Pont-SamMSsprit  ateuvarta. 
Ala  ate  Jedodi  naeh  Hlmea  kamen,  «duelten  sie  die  NaoMshi^ 
Bodrigo  habe  aieh  anf  die  lEnade  von  den  HmuiaheD  daa 
iktihn  mit  aeinen  Horden  nach  andern  Thailen  Fnakzeicha 
muidt.  Mat  etat  hei  dieaer  Sachlage  entachloaa  aich  der  Gni 
aeinen  Broder  auf  dem  Zuge  gegen  Avignon  an  begleiten.  Und 
B«n  iMbt  der  Cardinal  in  aeinem  Teatamaote  aut  Naohdraek 
hervw,  er  aelbet  habe  Yon  dem  AngmbKcke  aa,  da  die  Trappen 
aonea  Bradera  die  Bhone  fibenchzitten,  nkhi  nor  ihren  BM, 
sondern  aelbet  daa  Pnlver  für  Ihre  Bombardan  beaaUt  and  diea 
aieht  nur  wShrand  der  awei  Monate,  weldM  die  Belagerang 
danerte,  eondem  noeh  Ittr  weitere  vienehn  Tage,  am  die  Mannr 
anhaftmt  auf  ihrem  Abmg  in  die  Heuaat  zu  yereoigen. 

Ferner  betheneit  der  Otodinal,  er  habe«  ala  er  den  Zag 
gegen  Avignon  antrat,  50000  Goldscndi  nnd  1000  Mark  Silber 
von  aeinem  eigenen  YennQgen  mit  eich  gefthri  Dies  allea 
liabe  er  ftr  die  Wiedergewinnimg  der  Stadt  aa^gewandi  and 
«iah  anaaerdem  aodi  mit  einer  Schuld  von  100000  Qoldgulden 
belastet,  welche  er  aodaan  ana  aeinen  eigenen  Btnkfinfiben  aU^ 
mShlich  abgetragen  habe.  Dodi  gesteht  der  Cardinal,  daas  er 
allerdings  seinem  Brader  dessen  Dienste  nicht  gelohnt  habe,  aber 
am  nnn  aneh  disee  Schuld  zu  tilgen,  yennache  er  aeinem  Neffen 
Oaston  IV,  10000  Goldgnlden,  Jedodi  unter  der  aasdraokltoben 
Bedingung,  daas  er  gegen  die  pftpstüdie  Kammer  keineiiet 
wdtere  Ansprflcihe  erhd)e  und  die  Ausführung  der  andern 
Itf^te  unterätdtae. 

Nach  dieeer  Darlegung  dee  Cardinala  ist  die  Dantsllung 
^Quidierats  und  Flouracs  in  mehreren  weeentlichen  Punkten  zu 
betiditigen.  Vor  allem  galten  die  Bllstnngen  und  der  Zug  des 
^rate  Johann  anlengsniditAngnott.  FOr  die  Wiedergewinnung 
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di«Ber  8tadt  Malt  denelbe  Min  peraOnliöhaB  Eingreifen  nidit 
für  nothireiidlg.  AUem  Ansciidiie  naoh  waren  die  beidoi  BrBdv 
am  FoBse  der  F^renSeni  Ober  die  Btinummg  und  Widentande- 
kraft  Avignons  Bohlecht  unterriditet  tmä  nnterBdüUasteii  die 

Schwierigkeit  der  dem  Cardinal  gesetzten  ÄJsSgß^. 

Sodann  steht  nun  fest,  daaa  Bodrigo  in  der  ersten  HSlfte 
des  Jahres  1433  weder  die  Langaedoc  noch  die  Grafechaft  Ve- 
naissin  betrat  oder  höchstens  nur  die  Qrerazbedrke  brand- 
schatzte. Allerdings  scheint  ein  Einbrach  in  diese  Gegenden 
geplant  gewesen  zu  sein  nnd  die  Kunde  davon  zu  Anfang  des 
genannten  Jahres  *  weithin  durch  die  Provinz  die  Gemüther  be- 
ängstigt zu  haben.  Johann  rüstete,  sobald  wohlverbürgte  Nach- 
richten eine  wirkliche  Gefahr  darthaten.  Den  Einbruch  von 
Pont-Saint-Esprit  her  erwartend,  eilte  er  im  April  mit  ansehn- 
licher Triippenmaeht  dorthin.  Also  im  April  1433  war  der 
Einbruch  noch  nicht  erfolgt  Ja  er  erfolgte  überhaupt  nicht 
mehr.  Dies  sagt  uns  zunäclist  der  Cardinal  de  Foix  ausdrücklich* 
und  dasselbe  beweist  auch  vollauf  der  Brief  der  Basler  Väter 
an  Rodrigo  vom  20.  Mai  1433*;  ist  ja  doch  aus  demselben  er- 
sichtlich, da.ss  bis  zu  diesem  Tag  Hodrigo  noch  nichts  zu  Gunsten 
des  Cardiuals  Carillo  gegen  den  Grafen  Joliami  unternommen 
hatte  ^. 

Von  dieser  Sorge  befreit,  konnten  die  di'oi  Brüder  liiro 
ganze  Truppeinnacht  gegen  Avignou  verwenden,  üeber  ihre 
ersten  Erfolge  berichtet  uns  der  obenerwähnte,  von  Quichemt 
nnd  Flourac  nicht  beachtete  Brief  der  bedrohten  Stadt  an  die 
Basler  Väter  vom  12.  Mai  1433^. 


*■  Wir  wissen  nun  aach,  dass  der  Cardinal,  nachdem  er  im  Juli  14^ 
BMck  »einer  Legation  in  Aragonieo  sich  in  Mine  Deisiil  Mrikkgezogoi  kalte, 
hior  verblieb  mid  bier  1482  aeinB  Braemniiig  mm  Vio«r  von  Avignou  eikidl 

«  S.  Quichorat  1.  c  p.  244  s.         "  3.  8.  489.         *  S.  oben  S.  485. 

'  Diussollx'  ist  anch  ans  einer  Zahlungsanweianng  ersichtlich ,  w.  Iche 
sich  bei  (^uicberat  1.  c.  p.  253  findet.  In  ihr  ist  am  14.  Joli  148ä  die  Rede 
von  'Rodrigo  et  autrea  routiera,  qoi  a'^toyent  vanies  et  •'eefu^enl  vnrir  ei 
deaoendre  ondit  paya.'  In  dieeeoi  Sinn»  «lad  "mAl  din  von  einein  niMiAm 
Einbruch  «pieehenden  Ausdracke  1.  c.  p.  $I4B,  254  ni  venleben,  ifie  aneii 
nna  I.  c.  p.  245  8.,  247  ersichtlich  ist 

•  Mart^ne-Durand  L  c.  VIII,  580. 
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Die  BrOdor  vcorfllgtoii  nach  SoBm.  Berieht  Aber  2000  Maim 
20  Pferd  und  200  zu  Fasa,  und  ihre  Zeld  mebrie  eidi  noch 
tftglidL  Die  BrOdra  von  Sainfe-Eeprit  wurde  ihnen  freiwillig 
geOffiiet.  Ihr  Banner  seigte  daa  Wappen  dee  Papstes,  nnd  üne 
Parole  lastete:  *Ea  lebe  der  Plapet  nnd  der  Cardinal  de  Foiz, 
sein  Vicar.'  Im  Gefolge  dieses  letateren  befimden  aich  nicht 
weniger  als  fünf  BiaebOfe  and  zwttAebte.  Bs  waren  die  BlachOfe 
von  Airoy  Laon  ^,  Gonserana,  Pamiera  nnd  Johann  Bocca,  Titalar» 
bischof  von  Bethlehem.  Ton  den  zwei  Aebten  war  der  eine 
der  Ton  Lecat  Der  hervorragendste  unter  diesen  PrSlaten 
scheint  der  Bischof  von  CSonserana  gewesen  an  sein.  Ihn  be^ 
seichnen  die  Avignonesen  ala  den  Hauptanstifter  des  ftber  sie 
hereinbrechenden  Unheils.  Derselbe  hatte,  wie  es  scheint,  schon 
früher  längere  Zeit  seinen  WohnaHs  in  Avignon  oder  in  dessen 
Umgebung  gebäht  und  hatte  daher  daaelbat  aowie  in  der  Um- 
gegend einflusareiche  Yerbindongen. 

So  zogen  aie  denn,  wie  wenigstena  die  Stadt  an  die  Baaler 
berichtet,  vor  die  bedeutenderen  Siftdte  der  QrafiKiliaft  und 
begannen  zuiAcbst  freundlidie  Terbandlungen  mit  der  Bfirger^ 
Schaft,  verapraeben  ihr  voUe  SSoherheit  durch  Abtretung  ge- 
eigneter Besatzungen  und  andere  YortheQe;  steOten  aber  auch, 
wo  diea  nöthig  war,  fllr  den  Fall  der  Verweigerung  der  Unter> 
werftmg  unter  den  von  Eugen  bestellten,  rechtmftssigen  Ticar 
rflcUchtaleae  BekSmpfimg  in  Auaaieht  Diese  Verhandinngen 
führte,  wenigstens  in  Oaipentrsa,  kein  Geringerer  ala  der  Sene- 
schall  von  Beaucaire,  dessen  xanfluss  in  dieser  Kachharprovinz 
ein  bedeutender  eein  musste. 

Diea  Verihhrea  erzielte  den  besten  Erfolg.  Am  10.  Mai 
Qberaelintten  aie  die  Rhone,  und  noch  am  Abende  deaadben  Tagea 
wurde  der  BisdK^  vcm  Conaerana  mit  den  grössten  Freuden- 
bezeigungen  in  BoU^  entnommen.  Am  12.  meldete  Johann 
de  Poitiers,  Bischof  von  Valenoe,  der  von  Cardinal  Garillo  be- 
stellte Hector  der  Qra&chaft',  sm  seiner  Eeeidenz  in  Gaipentras, 


»  Vgl.  oben  S.  476. 

'  [Cottier,]  Notea  hiatoriqaes  concemaui  les  recteuni  du  ci-devant  Comte- 
YendMia  (OvpMitaM  1806)     185.  vgl.  p.  114—125.  Bogen  lutte  mbau- 
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daas  er  nicht  im  Btande  sei,  anch  nur  eine  der  grosseren  Städte 
zum  Widerstand  oder  zu  irgend  einar  Xjeiatoiig  f&r  dia  Ver- 
tbeidignng  Ayignons  zu  bestimmen. 

Wie  C3  in  einer  Nachschrift  vom  13.  Mai  heisst,  befand  sich 
der  Cardina]  am  Morgen  dieses  Tages  beraitB  in  Monteü.  Von  dort 
zog  er  um  11  Uhr  gegen  Cazpentras,  wo  er  mit  aeinem  Bmdar 
mit  Glockengeläute  und  andern  Freudenbezcigungen  aufgenommen 
wm^e.  Den  folgenden  Tag  (den  14.)  gedachten  aia  Sorgoas  ni 
nehmen  und  vor  Avignon  zu  ziehen. 

Mit  dieaem  Bericbt  atinmit  die  Angabe  Du  Bernis^,  die 
Belagerung  Avignons  habe  am  15.  Mai  Itegonnen.  Der  Wider- 
stand, den  die  Stadt  leistete,  war  hartnäckig;  ihre  Mauern  und 
Thürme  befanden  sich  in  gutem  Stand  und  war^  gut  bemannt, 
Der  papstliche  Palast  galt  als  eine  uneinnehnibaie  Burg.  Dot 
Orai  hielt  aich  daher  /.unädist  an  die  Stadt.  Er  liess  die  da^ 
mala  noch  neben  den  Bombardan  Üblichen  Wnrfinaeofaineii  er- 
bauen, was  bedeutende  Ausgaben  und  Verzögerung  venmachte. 
Durch  aeine  mächtigen  Wurfgeschosse  machte  er  Anfang  Joli 
die  Bürger  mürbe.  Sie  erhoben  sich  gegen  den  fintbiachof  von 
Auch  und  veijagten  ihn  aua  dem  Pahiate,  ao  daaa  am  &  Jnli 


seits  einige  Zoit  nach  ilor  Enicimuiig  Marcos  znm  Vicar  ilim  Ouofrio  Fran- 
cesco (Ii  Samseverinn  al.s  Roctor  der  Grafschaft  zur  Seite  gegel>cu.  Siehe 
Regest.  Vatic.  i.  c.  üb.  11  (n.  37ü),  f.  227»":  'Dilecto  fiiio  magistro  Uonofrio 
Aandtoo  da  Saaetowreriiio ,  aoteio  noatn»  ae  ia  oomitoto  mwlr»  TeoaTrini 
tananua,  castranim  «t  looonun  dioto  «onitatai  adiaceDÜam  et  ad  noaakBo- 
manam  ocrlesiam  speetaatinm  pro  nohis  et  eadcm  cccle.sia  in  temporalibus 
rectori  galatem  etc.  —  ...  coufeiderantos  vcnerabiloni  fratreni  uostruin  Mar- 
com  epiacopum  Ayinionensem ,  qaem  nnper  dicti  comitatas  Venajsini  con- 
alitamntt  laelnram,  tarn  in  n^adiie  ei  eoi»  aedMia  Avlnieneiuia  qnam 
vicariatus  dvitalis  predicte  itft  oceapaten,  nt  Ngfmiid  «I  gubernatioxii  pre- 
fati  comitjitns  non  possit  intendere  .  .  .',  so  ernonne  er  ihn  mit  dorn  Deirath 
der  Cardinäie  zum  Recior.  Leider  fohlt  das  Datum  das  Schreibens.  VgL 
[Cottier]  1.  c.  p.  125. 

t  Bobhcm,  Paa«hdoii  KUMm  I.  e.  ^  605:  Xft  1a  XY  join  dal  aM«  da 
niay,  Vm  desana  [IISSJ,  etUbilt  lo  dit  comtat  de  TeaiMia,  com  dit  aa,  tl 
anot  et  nietet  lo  soti  d'nvant  la  ciutat  d'Avinho  am  grans  eng''r>- .  nb  los 
qaals  abatia  et  derocava  los  hostal»  de  la  dlLu  ciutat  d'Aviiihu.  Kt  duret  lo 
dit  aeti  et  lo  combatement  entro  al  YIII*  joni  del  mee  de  joli;  lo  qual  joru 
lo  dit  wdbvaHna^AKE  Mr.«apdlü  del  palik  tt  k  dit  amM  lo  endoaal 
ftt  ticelNit  IkoaäfablaiiMBli  «I  metot  dodina  lo  dit  faloio  d'Avinlio.' 


Digrtized  by  Googl( 


■ 


Der  CaidiiMl  Ptter  da  EWs  d«r  Aelte». 

dflT  GMmal  de  Foix  und  wni»  BrlUtor  ab  fiiegw  ihrai  lüiisiig 
ludten  komitaii. 

Mögen  mm  die  Loealforaeber  ATignons  mid  der  mnUegendflo 
Gebiete  dieee  iQck^ohafte,  aber,  wie  ieh  hoife,  in  ibren  IBkoj^ 
ünieii  zawUanige  Skiice  durcb  wectore  Angaben  ergänzen. 

Kehren  wir  mm  vom  Tettamente  imeree  Gardinais  aorflck. 

Der  GMinal  seigfc  in  dieaeai  Eionrs  aouiea  Teatamentei 
jene  gerade  und  gwedite  Sümeeari  in  heUaier  BaldQobtnng,  durch 
weldie  er  in  koner  Zeit  die  Henen  seiner  Unterthanen  in  einer 
Wäse  gewann,  daaa  dieselben  auf  Jahriiiinderto  binana  daa  An- 
denken an  'den  guten  Legaten*  (le  ben  Ugat)  in  dankbarer  Er- 
innenmg  bewahrten^.  Audi  in  aeinem  Teatement  ▼erstand  er 
ee^  allen  bilUgw  Hoeningen  nnd  Ansprachen  der  Seinigan  ge- 
recht sn  werden,  ebne  die  XMt  an  wUecen,  ibren  nnbiUigni 
Forderangen  entochieden  entgegansoteeten. 

"Wie  daa  Aetenstttek  aeigfc,  welchea  idi  anf  das  Testament  ' 
folgen  laase^  waren  die  Befltechtangen  dee  CMttaala  vor  an  be- 
gründet und  konnten,  wie  ea  sebeint,  selbst  die  aehnsidigen  Be- 
atinmumgen  seinea  Testamentee  wenigBtena  anM  jeden  Venneh 
▼erlundeRi,  die  unbegründeten  Fordenngen  geltend  an  marJien, 
Sein  Qe&lge^  in  welebem  eieh  andi  sein  Neffe  Peter  wie  der 
Oheim  Minorit  und  ifftter  gleidi  ihm  Cardinal*  —  bebnd, 
hielt  nodi  am  2.  HAn  1465,  also  &at  drei  Monate  nach  dem 
Tode  dea  Csrdinabi  (IS.  Deeember  1464),  tvote  aller  MabrnrngMi 
Faals  n.,  den  pj^lifben  Falaat  in  Avignen  beeetet  Wir  er- 
fbbren,  dass  Gasten  a«£  die  erste  Naehridit  vom  Htnsoheiden 
seines  Oheims  den  Senesofaall  der  Orafoehaft  von  Foiz  mit  an- 


*  liabivlOHteaMi Lei, 8S9.  —  üm dm 8«gtn Miur  Yerwaltimg  noch 
weiter  aoszadehnen,  eroannte  Qu  Eugen  am  24.  November  1433  zu  seinem 
Legaten  in  ganz  SOdfrankreich :  'nostrum  et  apoetolice  sedis  legatum  a  latere' 
'in  provinciiä  Auxitana,  Tholosana,  Narboneoai,  Arelatensi,  Aquensi  et  dio- 
««•ibin  Digneoei,  GhtttetSMi  StMMOsi,  Ymu^mAt  Qttmaui  ]nv?iiid«  Ebw 
doneBsis'.  Regest  Yatie.  VngeaÜ  lY.  118,  dft  omia  ib.  II  elOI,  Iflb.  18 

•  Ul  872),  f.  234"  (248"). 

•  Uelior  ihn  vgl.  Labeyrie,  £tude  historique  sur  la  vie  du  cardiual 
Pierre  de  Foix,  dit  le  Jeune,  4vdqae  de  Yanne»  üt  uduimistraicar  du  dioc^ 
Ifiire  (Paris  1874),  aid  "PattpStK-Cm^mikt  Ohroniques  B«bimi«  dee  «ntae 
de  Foix  (JMt  im)     146  s. 
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■elmliidieia  Gefolge  nach  Avigiioii  la  masat  Solme  Peter  ab- 
ordnete, um  ilut  m  trOeten  nnd  nm  ihn  nnd  der  Stadfc  mit  BaUi 
und  That  aar  Seite  an  atehen,  wie  der  Seneadiall  och  anadrücfcte. 
Zogletdi  lieaa  Gaaton  eine  Geaandtachaft  nach  Born  abgeben. 
Lttder  erlahren  wir  über  die  ihr  erüieiltfln  Inalnietioiien  nichta 
Näherea,  nnr  die  Erlangung  einer  Empfrngabeaofaeiniguag  filr 
daa  pftpatUcbe  Arcbiy  wird  erwlbnt«  welehea  der  Cardinal  von 
Pefkiaoola  nach  Avignon  anrtc^bradit  hatte.  Peter  aowie  dar 
Seneechall  mit  aeinem  Gefolge  wollten  im  avignoneaiachfln  Pahafc 
den  Beacheid  abwarten,  welchen  Paul  II  den  Geaandten  Gaatona 
ertbeüen  wOrde.  Dabei  fithlten  aie  aich  jedoch  Teranlaaat,  mn 
einem  aUerdinga  naheliegenden  Verdacht  entgegenautreten,  aua- 
drOeUicfa  an  erUiren,  aie  hAtten  die  Beetirommgen  dea  Teata- 
mentea  ihree  Oardinala  kemeswegs  vergoeooa. 

in  den  Protokollen  dea  Notars  Jakob  Gtrardi  folgt  auf  daa 
eben  bec^irochene  Aeteoatttck  das  Li^entar  der  Habecbaft  dea 
ventorbenen  Cardinala.  Emen  Hanpttheil  deaaalben  bildet  daa 
Verzeaehniaa  jenea  Theflea  aeiner  Bfieher,  welchen  derselbe  bei 
aich  im  avignoneaiaciien  Palaate  Terwafart  hatte.  Ich  verdanke 
eine  Abecfarift  dieaea  YetzmchniaBea  der  Gute  dea  Herm  Guatar 
Bayle,  dee  ünterbibliothekara  dea  Mna6  Oalvet  Daaaelbe  bat 
einen  nicht  geringen  Werth,  wenn  ea  mit  dem  groeaen  Inventar 
der  päpaOiöhen  ffiUiotiiek  vom  Jahre  1408,  welehea  ich  in  der 
Madrider  Nationalhihliothek  auflgefonden  habe,  mit  dem  Katalog 
von  PefÜBCola  nnd  dem  Veraeichniaa  der  von  den  Oatalanen  1411 
im  avignoneaiacben  Palaate  zurlickgelaaaenen  Bflcber'  sneammen- 
gehalten  wird.  Mit  dieaen  Teneichniaaea  werde  idi  ea  yerOlliBnt- 
liehen,  wenn  idli  nichatea  Jahr  den  Brack  dea  zweiten  Bandee 
meiner  Geaehichte  der  p&patlichen  Bibliothek  wieder  aoftiehme. 
Aladann  werde  ich  auch  angehender  Aber  die  achOne  Stiftung 
dea  Cardinala,  aein  Colleg  in  Toulonae  nnd  deaaen  berühmte 
Bibliothek,  zu  berichten  haben.  Dieaea  aein  Colleg  aetate  der 
Cardinal  an  aeinem  Univeraalerben  ein. 

In  betreff  der  ttbiigen  Thefle  dea  Teatamentee  kann  ich ' 
mich  für  meinen  Zweek  auf  wenige  Zeilen  beachrflnken.  Wir 
können  daa  ganze  Teatament  in  zwei  Thaile  zerlegen.  Der 
erste  enthält  die  Legate  IDr  kirchliche  Inatitnte,  der  aweite 
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die  für  die  Verwandten,  das  Gefolge  und  die  Buoenehalt  be- 
fltimmten. 

Sftmtliche  im  eiBten  Thdl  kiiehUolLen  Institatea  zngedaehten 
Legate  sollen  gemSee  der  Beetimmimg  des  Cardinais  aus  seinen 
kirchlichen  Einkünften  ansbezaUt  werden,  welche  ihm  auf  höchst 
eigen thümliche  Weise  selbst  noch  fUr  die  Zeit  nach  seinem  Tode 
zugetheilt  waren.  Der  Cardinal  hatte  nämlich  um  das  Jahr  1453 
von  Nikolaus  V.  die  Vollmacht  erhalten,  nocli  20  Jahre  ül)er 
die  Einkünfte  des  Bisthums  Lescar  zu  verfügen.  Von  diesen 
20  Jahren  waren,  wie  der  Cardinal  selbst  sagt,  er^(  ungefähr 
11  Jahre  verstrichen;  er  durfte  also  für  die  Au.sboza hl ung  seiner 
Legate  noch  weitere  9  Jahre  auf  dieso  Einkünfte  rechnen. 
In  ähnlicher  Weise  hatte  er  die  Vollmacht,  noch  ffir  ein  Jahr 
nach  seinem  Tode  seine  sämtlichen  kirchlichen  Einkünfte  zu 
beanspruchen.  Diese  Ungeheuerlichkeiten  finden  ihre  Erklärung 
und  theilwei.se  auch  ihre  HechffertiL'-nne  zunächnt  in  dem  Fn- 
veraiögen  der  damalö  gänzlicli  ersehüptteu  päp.HiÜi hen  Kammer, 
die  ungclieuern  Summen  aufzubringen,  welche  sie  dem  Cardinal 
für  die  Wiedergewinnung  Avignons  scliiildeto^  Diese  Schuld 
umfasste,  wie  wir  vom  Cardinal  selbst  hörten,  100000  avigno- 
nesischo  Gulden,  50  000  Goldscndi  und  100  Mark  Silber.  Diese 
Summe  konnte  dem  Cardinal  oflenbar  nur  allmShlich  durch  Zu- 
weisung von  kirchlichen  Beneficien  und  von  Privilegien  der 


'  HiiTuljor  t  rhaltoii  wir  einige  intoressantc  Aufschlüsse  in  einem  Schreiben 
Engem  vom  25.  Novoml.or  1433  in  Regrsf.  Yntic.  1.  c.  f.  238*  (247).  In 
demselben  sagt  der  FapiBt,  Peter  habe  wülireud  seiner  Legation  in  Aragonien 
in  «inem  AngeDblick  grosstr  Noth  (in  qaodint  tao  cm«)  dM  G«111bd»  ge- 
nacllt,  in  den  Heiligen  Statten  nach  Jerasalem  ta  pflgern;  m  Anbetracht 
seiner  segensreichen  Thätigkeit  in  Avignon  löse  er  ihn  von  dirscm  ruiiilnio 
anter  der  Bedingung,  das«?  er  der  pSp^^thchen  Kammer  von  der  ihm  für  die 
Erobemng  Avignons  schuldigen  Sonune  so  viel  nachlasse,  als  er  auf  seine 
PilgerreiM  Tenraadt  hAvi  Wirde.  '8i  te&tafli  de  mouna,  qnm  «  Roman» 
eedeeia  et  umnn  aposkelie«,  que  nime  peenniie  eslmiiele  pluriaiiim  ezialil^ 
pro  snmptibus  per  te  &ctii*  in  nquisitione  civitatis  nostre  Avinionensis  et 
partium  finitimnnim  recipero  debcs ,  detrahere  promisori«  ot  rontfTitns  eris, 
quantnm  in  itincre  fundo  et  riMloundo  pro  httiusmodi  VOto  ex^juöltiuus  iuisses, 
super  quo  tuam  couscientiAui  ooeramus.' 

üeber  den  miilliXBiaalidien  Angenbli^  der  Notii,  in  welehem  der 
Cardinaneeti  diaaae  Qelflbde  inadite^  s.  Bioviaa,  Annalee  ad  an.  1489»  n.  19. 
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4d6  Frans  Ehrle, 

«ben  MTwClmtoa  Art  aligaialilt  wmdeiL  Um  mr  ja  climali» 
w«iui  aach  nicht  die  aUem  flUidie,  so  docik  die  vortuRadbaDdi 
Fonn  der  Beeoldmig  der  ptpeäifihem  Beamteo.  SodaiiA  Abfta 
-wir  mcht  Uberseben,  daee  im  rafiegandea  laU  die  Snamea, 
welche  auf  Gnmd  dieser  aueeerordentlioheo  VoUmachi  oMm 
wurdeBt  wenigstsos  tiieilweiie  ebM  jeim  kirdiliobeii  Tntit^nlini 
In  Fem  Toa  Legaftea  nieder  m  gute  kaoMii,  ym  welch«!  m 
liefstanuiitai. 

Die  im  aweiian  Thefl  dem  Gefeige  and  der  XHanaracbaft 
sagewieeenen  Legate  aiadmSaaig.  Bear  Oaidiaal  farfllgie  eflanber 
nicht  Uber  ein  groeeee  YenaOgen.  Sr  hielt  nach  ffifcte  der  M- 
kteo  jener  Zeit  einen  nach  nnaerai  BegnÜBii  amiehnlidien  Befr* 
ataat.  Den  ünterhali  deeeelben  entnahm  er  aflinen  UroUiidien 
Beneflcien.  Ee  blieb  ihm  wenig  anr  Kagitaliwrang  edor  fnm 
Verfügung  übrig.  Dae  bedentendate  YennicfataiBB»  idtahat  der 
für  Beinea  Neffen  beatimmten  Summe,  war  dia  MAUe  and  dar 
Weinberg  von  Vanelnee,  die  er  dmn  Gcmrente  aeinea  Ordena  n 
Avignen  vemaehte.  Doch  dieeea  wie  alle  andwen  Ittr  hircUidie 
EArpereehalten  beetinmiten  Legate  waren  an  Badmgungen  nad 
Leistungen  geimfipft,  dniah  welohe  der  Teatator  aieh  die  Ittr 
aeine  Seelenrnhe  nOthige  CMbetehilih  an  eieham  aaditai 

1*.  TeitameBinm  raTereadieaiaiiia  Ohrieto  patrisei 
domiai  divina  miseratione  episeepi  AlbaneaBie,  eaaet» 
romane  eoelesie  oardiaslis  de  Fuxo  Tnlgariter  anaon- 

pati,  aano  1464. 

5  In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis  Pafris  et  Fflü  et  Spiritus 
Sancfcl  Amen.  ^  Qnoniam  vite  homaae  fragilitas,  quandoqae  DMitia 
cogitatione  tnrbata,  provideatiam  in  ageadia  adhibera  aon  poteet  et 
concta  mbi  prospicero  oportona,  et  presertim  quia  preaenti»  vlio  con- 
ditio stahim  habet  ingtabikm  et  minus  finnum,  et  que  visibili«  mmt 
lOtendunt  visibilitor  ad  non  esse;  salubre  igitur  et  utile  videtnr  remc- 
dium ,  ut  quiüquiä  de  so ,  rebus ,  bonis  juribusque  et  actionibus  naia 
disponat  et  ordinet,  dum  in  eo  claro  viget  indieium  rationis:  idcirco 
notum  sit  onuiibu»  et  äingulis,  preaentibus  et  futurifi  hoc  prebouti  rmun 
et  publieom  insfarnmeainm  TiaraiB,  lecfcoris,  iuäpeetoria  ae  etiam  andi- 


a)  L.  quisqu«. 
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tarii,  qnod  «obo  «  lurtMtai»  Dommi  vÜMmo  faMhingentenmo  moe»* 
gerimo  qottio,  indiotioii»  dnodecnna  et  üb  teitw  mmb  aagiuti,  ponti- 
floaifciui  m  Ohiirto  patris  efc  domini  soitri  domiiii  Pii  divina  pr«md«iitu 
pap«  II  aa»  MOdla,  nos  Petrus,  miaeraiione  divina  epiaoopm  AIIwp 
iMBMi  «ttMle  TCBume  ecclesie  cardlnalis  de  FmD  Tslgariter  mmetipaifein,  S 
in  civitat«  AymionfrnsiJ  et  comitatn  Vonaissino  pro  domino  nostro 
papa  ot  sancta  Koraana  «»cclesia  in  spintiialilms  et  temporalihus  vicnriTi«^ 
generalis,  ac  in  Arelatensi,  Aquen-si.  Vienjiensi,  Ebmluncnsi ,  Marbo- 
neuäi,  Tholoeaneimi  et  Auxitanetud  provmciis  a  iatere  sodiä  apostolice 
Iwgafaiw,  «omiderantos,  quod  nic^  certiiH  voite  idolnl  incertius  eiuB  10 
kam,  TDkotae  potiuB  ipni  {rvMoire  morlam  qaaaa  aib  «a  preveniri, 
•dwrtfha^aa  aüam  afe  oogtaataa  in  noUa,  qnod  ia  aUk  andtia  quoll* 
die  ovanii«  «i  ooomfwa  TidBuma,  qn  cNdiotea,  se  &n  iiieolvBoa  ot 
ia  kogeva  vHa  aoevoB,  viam  universe  camis  subito  sunt  iqgnnrif 
itaqne  illis  de  ?e  sni^nc  bonis  non  licuit  neque  licet  disponere  vooll» 
prout  vellent  ordinäre ;  et  propterea .  cum  a  sede  apostolicn  spcci.nl»»Tn 
hnbonius  facultatem  testandi,  ordinandi  et  disponendi  libere  de  oinnihus 
bonis  ad  noa  pertinentibns ,  constuutibuü  litteris  patentibus  apobtoliciä 
a  felida  recordatiouiti  domino  Nicolao  papa  quinto  emaiiatis  eiusque  vera 
MQa  plnnta  om  flia  oarido  ndbai  «roeoiqoo  oolorio  iii90Kd«nti1ms»M 
iBoro  Ronano  oorio  Inllaraflia),  aaoia  «fc  wAegm,  wm  vHia^  wm  oaa- 
oaUatia  aoo  in  aliqia  oamm  parte  aaapoctiMi»  sod  obul  proiaua  vitio 
«i  ouspitioBO  oannübtts,  qwM  hio  de  Tcrbo  ad  ▼eitaai  xnaeri  decm»» 
mm,  iMineiiiodt  aab  kmami 

Nkolama  epiaeopm  9ervus  ienorum  JDei  vemraibüi  firatti  Petro,  epp-  35 
aeopo  Albanensif  salutem  et  apmtüUmm  henedictumem.  —  Cum  nicJiil  sit, 
quod  magis  hominibtts  d^heatur  quam  quanium,  tU  ultime  voluntalis  libe- 
rum .«?V  afhlfrium,  ?iOs  (nis  sKppJirafirmihn.^  inrftnafi,  fr.^fimft,  ordi'nandi 
et  dif^povrtidi  Uhn-r  de  omnihus  bonis  ad  te  pfrthi-iitihu.^  cxiiMctimque 
quantitatis  seu  mhrU  fuerint,  etiam  [238'']  si  iila  tu-  proventibus  eccle-  30 
siasticis  seu  ^desüs  tibi  commissis  vel  alias  persone  tue  vd  tui  cardina- 
latm  kiMu,  roHone  mU  tonten^^Hathm  de  de  [!]  pervenerim  in  futurum} 
pHm  Umm  de  onmSm  prediaU  honie  ere  aXeno  ei  Ha,  que  pro  repa^ 
nmäie  demibus  eeu  edüßem  etmrigtmOäme  iu  lade  eeMarum  teL  hene- 
ficiorum  tuorum,  ddpa  vd  negßgmt^  hd  vel  tmrum  procuratorumi^ 
destructia  vel  deretuwatis,  necnon  reetaummdis  iuribus  aliis  earundem 
eeelef?iarum  vel  beneficiorum  deperditis  ex  ctdpa  vd  nrijlhjrntin  ^upradir- 
tomm  f'iprint  öjrportuna,  dedttrfi^^  plenam  et  Uhram  tibi  lirmtiam  ti  uom 
preöeiittioti  clanjimur.  —  Daf.  h'oith-  npifd  SanrUtin  Mariam  Maiorem, 
anno  incamatimis  duminice  millemmo  quadrimjenteaiitio  quinquagesimo,  4^ 

a)  VUatUkt  LmfMer  für  boUttia. 
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quarto  idm  notmbrU*,  ponHfieakiä  noBtri  anm  {Moria.  —  Mn»  ie 
Xo.n  'o,  graiü  pro  persona  dotmm  cardinatit.  hmmm  dB  Firf/w  i  ü, 
Begistrata  tgmd  me  PeUr»  d$  NoXBto. 

Idcirco  nos  Pctrns  episcopus  ei  cardinali-  prf'fafns  volcntes  et  af- 
öfeetantes  de  bonis  a  I)öO  Qobis  collatis  post  obitum  noötrum  disspositum 
esöti  et  reportuin.  iuxta  premissam  nobis  attrilmtam  familtatem,  procipae 
dum  Dei  gratia  nobiö  adcst  mentis  et  corpuriä  sauita^  ac  otiam  t«in- 
poris  opportimitaB,  revocantes  primitus,  cassantes  et  annullantea  que- 
cnnqiM  ftwiMwirtiiij  oodicoUoi,  donatioms  et  fiumi  büm  vSäSaaaB  ^qb- 

lOtatoB  per  nos  alias  «ib  qoairis  fomiA  et  ▼eriMcnm  «spreedoiie  eendiftaB 
et  fiMtaa,  aigno  aaaele  cnicia  praporito,  dieenftes:  In  neaiiiie  Fiatria  ei 
FHü  et  Spiritus  Sancti,  amen ;  —  noetnoD  ultimum  nuncupatimm  teetap 
mentum  nostramque  ultimam  voluntatem,  ordinationem  et  dispositionem 
nuncupativam  de  corpore,   rebus  et  honis  nostris  universis  facimns, 

16condimu8,  disponimus  et  ordinamus,  ac  per  notarios  piiblicos  infra- 
acriptos  recipi  et  in  scriptis  iideiiter  redigi  volumus  et  mandamus,  in 
hunc,  qui  sequitm-  modum. 

Imprimis  igitur  oommendamu»  animam  noetram,  cum  «aai  AI» 
tiasiioo  diaponente  a  aezilma  eorporia  diaaohi  contigerit,  doodiio  noetre 

fiOleea  CShriatOi  ^  Tolnit  pro  redemptieiie  lUNrixa  et  tottos  hnmani  genm 
ineamari,  poti  et  mori,  nee  non  euatinere  mieeiiaa  mnndanaa,  nt 
mediaDte  siw  nuudma  gratia»  miaerioordia  et  charitate  et  neu  habende 
aspcctum  ad  offensaa  nostras  infinitas,  dignetur  animam  no<?trnm  ponere 
in  viain  redeiindi  ad  patriam  et  non  privemus  fructu  redeniptionis  eue. 

25lpBani  auiniam  nostram  etiam  commendantes  humillime  glorio8i>>»ime 
Virgiiii  Marie,  eins  inatri.  in  qua  post  ipswm  doniimmi  nostruni  l«>ufli 
Christum  Semper  iuit,  ioA  et  crit  äpett  nosUa,  eidem  humillime  suppli* 
eando  per  iUam  gratiam,  per  qaam  Toloit  eam  matrem  anam,  nt 
Yelit  in  bora  mortia  noatre  wäre  filiom  aaom  pro  nobia,  oatendendo 

SOeidem  peetns  et  nbera,  que  aozit,  nt  ipae  oetendere  dignetur  latoe  et 
Tolnera,  que  pro  redemptione  nostra  et  dioti  totius  humani  generis 
suscepit,  ut  effectus  tanti  meriti  in  nos  non  frustretur;  beatiquea) 
Michaeli  archangelo,  loanni  Bapti.^te,  sanctis  ApoetoUs  Petro  et  Paulo 
atque  Andree,  loanni  Evangeliste,  boatn  Pram  isro,  cuius  habitum  in- 

35  digno  portajuus,  supplicando.  ne  velit  respicM  <  ad  uiKiuitatos  nostras, 
sed  ad  üdem  et  devotionem  eorum,  qui  autequam  ex  utero  matriB  nostro 
egredereunr,  eno  servitio  noe  dedicaYenmi;  sancto  Hierommo  palroao 
noetro,  nt  dont  Dens  ooncesait  ei  leonen  lßB9^]  obsequioeam,  velxt 


a)  L.  beatoque  oder  beatisque. 
*  Dan  10.  Neramber  1450. 
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IflMrara  aainiMn  nostram  a  leone  rngieiite;  tato  Laiaro,  sororiboB 
betttiadme  iriq^iiiia  Marie  Kagdalene^  aaniste  Maiflia;  aanote  Catberina, 
aancfeo  HaiKarite  et  <»iitiibaa  sanotti  Dai,  «1  inieroaaaioiie  eomm  «t  par 
marito  toliiia  eodaaia  tarn  mflitaiitiB  quam  triumphantis ,  detur  nolaa 
Tenia  peeoatomm  nostronun ;  angelo,  qui  noblB  deputatus  est  ad  cnsto-  5 
diam,  cui  nohiimus  credere,  sed  sepissime  nostra  fragilitato  contom- 
psiniiu  porsunsioncs  suas  bouas,  sapplioaudo,  ut  in  hora  mortis  nostre 
nolit  nos  derelinquero. 

Deinde  eligimuä  corpori  nostro  sepulturam  in  eccleäia  couventus 
fialflun  nDnonnii  ptimmiimMb  aivifcaAia  Avinioii.  at  in  niadio  ebori  ipsius  10 
eeolaaia,  Tokaitaa  et  orftinanlaa  fieri  vnam  lapdem  fortem  poBflndam 
aapar  aepnttim  naafanty  in  ^ao  aentpatar  naago  Doataw  eiUD  annla  ei 
hMta  aeiria,  ita  qiiod  diatea  lapia  nan  ait  aleyatiia  «  terra»  aed  etat 
m  piano. 

Preterea  vohimns  et  ordinamus,  quod  in  die  sepnltnre  nostre  sint  16 
centüm  intortitia  cere.  quodlibet  pouderis  quatuor  librnnini;  et  quatuor 
cerea,  quodlibet  ponderis  riginti  quinque  lihrarum,  qui?  portari  volumus 
per  centuni  quatuor  pauperes  indutos  panno  albo  cum  caputiis  eiusdera 
pannl;  ordinaute»  ceram  huiu^mudi  intortitioruni  et  cereoruiu,  que 

anpavwit  poet  oautare  nerena,  aadaaie  mumare.  80 

TeliDBRia  etiam  aepaliri  in  tcira  con  balntn  noatro  beati  Fraaeuci 
et  indoDiaiitiB  pontUtealfinia  ao  paramantia. 

Item  volumus  illa  die  sepulture  nostre  oelebrari  cantam  noaeaa 

et  pariter  triginta  sequentibus  qualibet  die  totidem. 

Tt(>ni  volumns  primo  et  ante  omnia  satisfieri  creditoribus  no8tri8  25 
et    II  i  i  iis  de  nobis  iuntaa)  ooiiqiieireiitibus;  et  deiude  serviioribaa 
noötiis,  jin  ut  infra  dicetur. 

item  onmibub  premiBäit»  bolutis  legamus  frambuä,  i^uardiauu  et 
coQventui  fratrum  minorum  Aymionis  molendmiini  noetnun,  vulgariter 
wmoopatam  aanefei  llaroelli,  aitam  In  tcnritorio  VaUia  ClaaaeS  CSsral-so 
HeanaiB  diocaaia,  enm  onmiboa  oniTenis  et  amgoUa  teiria,  pratia  et 
ybiMB  a  dieto  molendmo  depet^entibus,  confrontatnm  cum  itinere  pab- 
lieo,  fgao  itur  ad  dictum  oaatram  Val^  COsose  et  cum  flumine  Sorgie, 
Buper  quo  dictum  molendinum  positum  et  constructuni  est.  Ttem  plus 
legamus  ^^i^'b-ni  fratribus  quandam  nostram  mnirnam  vineam  quadra-35 
ginta  I  [iiiiKiiarum  vel  circa,  sitam  in  territorio  de  Laneis  *  eiusdem 
diocesis,  plantatAm  de  dirersis  arboribus  oUvarum,  conürontatam  com 

a)  Ms.  iuxta. 

t       Anek  Pebaicaa  AolBBthalt  Ttarttbiiri»  Vaadaae. 
*  Lagaea,  atiraa  attdlich  ymi  Vaadaae. 
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ümer«  pnUiDo,  Itar  dieio  iBiii«ilinn  wfnA  loeoB  jmüdm  da 
Laads»  «t  cum  afiii  dicionmi  molei^iai  «t  vmm  ooafroataftMBflMH; 

legamus  et  donanras ,  iiiqtumus ,  hviosmodi  molendinum  et  vineam  * 
dictis  fratrib««  ronTf»nf iii .  salvo  et  retento  iuro  et  dirocfo  doniinio 
Sdomini  dirocti,  sub  miu^  ^Un  1 1  )  doniinio  tenontur  et  censu  '^ivf^  sorvitio 
oonsueto,  una  cum  Oinmbus  iinivorsin  et  .singulis  eorum  iuriLu»  et  per- 
tmentüä,  ac  omnia  oniverba  et  singula  iura  omne^ue  et  singula«  ac- 
tioiies,  quaa  et  igoB  iialMaiiui  super  ipsia  mdandin»  «t  fiaaa,  inia 
peatia  ao  cmmbim  inifma  ofc  angulia  dlatti  ewnM  iariiwa  gt  f  tüiuu 

lOtiia;  et  hoe  pro  ftmdatiflne  wob  nina  Mugnlia  dtaboi  et  p«pelaa  m 
ecclesia  dicti  convetitns  per  untun  ex  frairilwii  ipaine  ouuviuUh  ed«- 
hnuide  de  olfidia  fideünm  defunctomai  pro  aalvto  nnhne  nosln  el 
omninm  parentum  nostronim  ot  «iliornm  qnonnncüTiqTio,  qnibus  tcnemnr, 
cum  orationihns  et  rnmmemorationibnH  consiietis  ;  qüam  niissani  ot  ejos 

15  Amdatiunes  ui  mortUogio  dicti  conveutus  deecribi  et  aauotah  voiamna 
et  mandamuB. 

F.  2B9^.  Item  leganuis  et  dari  volunms  c^ntulo  ecdede  Lascorien- 

flO^i  teneaätDr  dioere  et  odoiMBni  qoatidie  jssaaea.  mtmoBk  vaee  4a 
efficio  beate  Marie  virgiiiia  in  attari  maiori  oa  ftimn  did»  om  ae* 
cmidaa)  oratione  de  mortma^  ▼Melicet  Ownipotens  aempüeme  Deus, 

qui  mwqnnm  Ftne  apf  mian-ieardfc ,  ot  tertin  PMemh-  (lomine  pro  viris 
de  dnniinis  Fuxi  rt  nliiw .    quibns  tenemur :   i  i   mmm  aliam  mi^^'-nm 

25  basf^ani  in  propin<iujori  altari  de  officio  tideinun  defunctorum;  voi»  nt  ^ 
et  ordinantes,  quod  dicti  sex  correni  instituendi  .serviant  et  percipiant 
in  omnibujj  ut  correni,  ei  capitulum  diele  ecclesie  det  eis  ^rtioAem 
ot  eomnia;  et  ftafbaiiiseoBOordea  enm  dieto  eapitolo;  etlnalitation«a 
et  dealitirtioiMm  eorandeaB  usl  eoiNiienni  pevtiiien  «elnnaad^Mi 

MeapItoliiDL  PiMri  ¥01«  dini  vaMvi&t  ad  etate  penealiir  looo  eaim»' 
nim  aut  illoroni  quatuor  preebiterorum ,  dum  occurrit  loeiB  'Vaeatieoi^ 
nid  talee  pueri  fneriat  ddeetnosi.  Bt  qvaaAo  aliqoia  ex  diotis  pmm 
assitTTtotin-  ad  maiora,  snbrogetnr  alins  puer,  iit  »empor  sint  dno  pneri 
ad  dicendos  versus  ot  portnnd?»  cnriflrlnbrn   nr  rrfpra  facienda,  qn<> 

35  puehs  incnmbunt.   Itera  toIubius,  ut  ematur  et  uoustituatur  eisdeiB  sex. 

a)  jBk  em  aaeiiBL 

'  Dazd  (tut  Kitnde:  'Di<'tinn  nioleiuliniini  ot  dicta  viuea  fueruiit  cesäa 
ei  reuiidäa  gardiauo  patri  (1)  ei  ixiavcutui  Aviuiuu.  fratrom  miBonun  per  do- 
minom  Petmm  de  Faaus  Ibaanem  Aquensem  et  Oanfredom  Rmwai  quaeopM 
et  alioe  ezeqimtone  die  5  Meie  kBdadl  t46S  aedbeate  laeob»  Oiiaide 
iMrtario  AyiaioneBaL' 
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eomB»  domiiB  tntra  septo  el  pnwideater  aiiiton  de  bonu  nottm  do 
miaMfi,  eaUoa^  branaiip  efc  panmontis  attam  Bofiielaktar  et  debifee  pro 

ma  vice  dumtaxat. 

Item  logiinuis  ai  äurl  volumua  capitulo  ecciesie  Convenarum  qain- 
genta  scuta  auri,    »mpl  taTitnm  pro  fimdatioDe  unius  misse  hasse  pro  5 
mortuis  singulis  diobiis  et  perpetuo  in  dicta  ecciesia  pro  salute  aniroe 
nostre  et  omnium,  quibus  tenemnr,  celobrande;  ©t  «i  dictum  capitninm 
reuut»aret  onus  eiuBmodi  assumere,  ao  casu  legamui»  dicto  capitulo  du- 
eento  aenla  ami  eenMl  tautui  pro  quataor  aa— ivewarifa 
anno  quolibet  pro  anima  noetra  el  fllormii,  qmkns  teoMiinr,  MiebnuidiB  10 
oom  miBBiB  et  alik  aelemfflatitoi  oonanelis;  ^e  foideni  miaea  et 
aanivenaiM  in  mortilogio  diete  eeebeie  pro  peipetitt  neoMur»  deacrifai 
et  aamotari  Tolumus  et  mandamus. 

Item  similiter  legamus  et  dari  vohunns  capitnio  occlosie  Aquetisis 
in  Vasconia  similia  quiiigonta  scuta  auri  semel  tantuni  pro  fun  intinne  15 
nnins  misse  basso  de  mortui^  öiuguÜH  diebus  et  periietuo  in  dicta  eccie- 
nisk  pro  Kaluto  anime  nostre  et  omninm,  quibus  teueniur,  celebrande; 
et  si  dictum  capitulum  recusaret  onus  buiuamodi  asbumere,  eo  caau 
legmoa  dieto  eapitoto  daeenta  scnta  ami  semel  tantnm  pro  quotoor 
olritSnu  ehre  aaini?irBariia  anaii  eiagtiUB  et  perpetao  pro  aaina  noetraflO 
et  iDomiBt  ^nbos  ittMUiur,  oelebrandis  emn  iHwiriw  et  aliie  eolemnitall* 
bus  consuetis;  qnam  qnidcm  BBssam  seu  anniveraaria  in  mortilogio 
dicte  eooleeio  pro  perpetaa  memoria  deecribi  et  annotari  voiomiiB  et 
mandamus. 

Itom  l»'c,imiifi  nc  dari  vohimns  monasterio  smi  mpitulo  monaöterü  25 
Man!=i  Aziliis,  oniinis  sancti  Benedicti,  Kivontii.s  tliott  ^is,  triconta  scuta 
auri  semei  tantum  pro  fundatione  unius  misse  basse  quotidione  singuiiä 
diebas  et  perpetuo  in  ecdeeia  diett  mimaetetii  pro  nobia  et  alüs,  qai- 
bw  tenennr,  eelebraade.  Et  at  diotam  oiq^itulina  noUet  onus  diete 
ndiee  aBaomere,  eo  eaaii  legaaa»  eidem  eapitdo  püO^J  eentom  eeotaSO 
anri  scntel  tantom  pro  dnoboa  obitSbos  aive  anniverwaniBy  anniB  singjOr 
Im  et  peqwtoo  in  diela  eecMa  eom  ndeiiB  et  aUis  solemnitatiboe  eon- 
suetis  celebrandis ;  quam  quidem  missam  seu  anniversaria  in  mortOogio 
dicte  ecciesie  pro  perpetaa  mem<»ia  deeeribi  et  annotari  volomuB  et 
mandamus.  35 

Item  siiniliter  legamns  ot  dari  volumus  capitulo  monasterii  Fuxi 
Appamiarum  diocesis  alia  triceuta  scuta  auri  semel  taiiluiii  pro  fundatione 
VBBÖm  mämB  baaae  qootidiaaa  aingnlia  dieboa  et  perpetoo  in  eeidiaiia 
dieti  monaaterii  pro  nolaa  et  alüs,  quibus  tenemnr,  oelebrande;  Et  ei 
dietam  eapitulmn  noUet  aeamnan  onna  diele  nnaae,  eo  eaan  Ieganaa40 
ädern  capitulo  centum  senta  aemel  tantum  pro  chioboa  oUtiboa  «Ire 
annlyersarüfi  annis  singiilis  et  perpetuo  in  dicta  eooleeia  eekibnaidSm,  emn 

Ax«htT  nr  Utmtar  and  ILinkmifmabMUu,  VIL  88 
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mkriB  el  afib  nninnififiHtiii  matmAm;  fMm  ifmkm  mtmm  tm 
awrantria  in  fatrtflogio  diole  mA&m  fvo  pfhwi  UMmm  diMrili 

el  annotari  Tolumiis  et  miifidarnns. 

It«m.  pari  forma  legamiis  capihilo  monaflkem  hmtdA,  aanlw  ire- 

5oeiita  8Cnta  .  .  .  wie  ohtn  S.  501,  Zfih'  H7  ff. 

Item  le^aIntIH  nionasterio  seu  capituio  inonaäi&rü  sancti  SaTini 
de  sancto  Saviao,  TarvienaiB  a)  dbcasis,  sunilia  txecenta  acuta  ,  . .  u?U 

llBia  IfgHMi  capiMo  uwMwtwrii  4b  Iaop  ^bow  OkimMMii 
10  A  MoBfca  Mala. .  .m  «te  8k  tiQt,  SSL  97  ff. 

Bem  legamus  moiiMtario  sea  aaptoia  aaaeii  Severi  de  sancto 
S«vero,  liiooaaM  Adarania»  aiia  teiant»  aanla  «n  ,..wU  dtm  8.  Siki, 

ZI.  S7ff. 

F.  24f)^.    Item  legamufi  capitulo  monasterii  sancti  T^iboeru  de 
15  sancto  Liboerio,  dicte  Adurenaia  diocesia,  alia  lric«Dia  acuta  aui  i . . . 
wie  obm  S.  501,  ZI.  37  ff. 

Bmi  legmmm  capitada  rnnwartarii  aanati  Pairi  da  Qmtmo,  diaaa> 
aia  TanisMiat  cmtam  aoite  «vi  aanal  tantnat  pro  dnofaoa  oUtflna 
aiva  awoiTanariia  aania  «iigDlia  at  pmrpataa  in  aachaia  djatimaiMaterü 
90 pro  anima  nostra  et  iUorom,  ^pdbna  tetMaar,  naliilaaiidiii ,  com  missk 
et  aliis  solempnitatibus  confmetis;  qno  (piirldi!  annivcffsaria  in  morH- 
logio  (lietc  ceclesaa  pro  perpatua  Difimoda  desonbi  et  annotari  voluoms 
et  maiidiUiiuK. 

Item  legamiiä  couveutui  fratrum  miuorum  de  Morloiiis,  Laacurien- 

ttaia  ^aaaiat  xa  ^uia  oofifiote  hrtwfcwnt  loatarm  aanatt  RraodhMi  aas* 
acfunna»  aalieam  aaainim  anri  «Ui  mmnÜ^  vä  otiafc  at  atava  fwaia 
ter  Damn  pra  aalnla  aniaa  aoaäre  et  ilkindii,  qoibaa  taoam». 

Utm  lagaMBii  aapitqlo  ecclesie  saneti  SUpkani  Tholasa  trioenia 

scata  anri  semel  tantum  pro  fundationf^  mtiius  misse  baese  quotidiaoe 
80  de  officio  tidelium  da&uifitoruia  pro  aalute  adibo  noatra  . . .  wie  okm 
&  00  J,  ZI.  87  ff. 

Item  l<)ganmä  capitulo  mouaätorii  &anoti  Satomim  Tholoae  aiailia 
tnoeata  acuta  . . .       oben  S.  501,  ZI.  37  ff, 

F.  Ur,  Jkm  kgMna  aapitato  aooMa  Taraiuia  aMilia  «d- 
S6  canta  acuta ...  mm  dbm  8,  601,  ZL  117  ff, 

Itaa  kgaaiM  afc  4ari  -roliiiBnia  oapiliilo  aailana  Lombariensis  dn^ 
aanta  aenta  auri  semeL  tantum  pro  qoatuor  obiiÜNn  aive  aimiw> 
sariia  annis  singulis  et  perpetuo  in  dicta  ecclesia,  pro  8alot<>  aniTn^ 
iioqfrr'  ot  niorum,  qnibos  tenemur  cMlebrandia,  cum  misais  et  alii?^  m- 
40  lampiutatibuä  consueti»;  qiie  quidem  aamvaraaria  in  mortüogio  diete 

a>)  Hs.  TarmMuna. 
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Itam  lagamus  capitulo  ocdtaii  ilppaimensis  centum  acuta 
UntwD  pro  4aobas  obitibus  .  .  .  wie  oben  S.  509,  Jü,  Jßf* 
Item  legamn«^  capitulo  niüii.-x'^tfrH  T^arbono  BhreiHM 
scnta  .  .  .  irif  often  S.  ^y02,  Zi.  1^^  jf. 
Item  legamuä  capitulo  otxsleäiü  coliegiate  »aiicti  Gauduntii  (joft> 
Teoarum  dioct^sis  centiim  scuta  .  .  .  wie  oben  8.  öOÜ,  ZI.  IH  ff. 

IfeMi  tagpyHMi  mvtmiBoi  tnisnm  pre^Mtonni  Orrtmii  centum 
■«1»...»  «mMa  miA  oadmi*w...imi«M  Am,  2L  18  ff.  10 

Kmi  bgMRU  frilribuB,  priori  it  owwfcoi  fRitduatenni  Mor* 
knis  quiaqMginta  [24^]  Muta  aari  semcl  pro  imo  audvmm  KVt 
oUfai  in  eonnn  ecciesia . .  •  iDit  oim  8,        SSL  IB  ff, 

Iteni  capitttlo  ecclf«tie  Oloronensts  ccntnm  scotn  atiri  s©- 

mel  tantum  pro  duobus  aimiroraariis  aive  obitibus  in  dieta  ecdesia  , . .  tA 
wi0  obttn  S.  502,  ZI.  18  ff. 

Item  ^;ainiis  convenuii  [rairum  Celestinuruiu  AviuiouMictiuiu  yru 
auguidBfto  «■gMÜ»  BaaeHk  WmoadMd^  quam  dMeiii 


norum  anam  imaginoB  Baato  Kam  ficadan  de  argento  daaivato  pon- 
deris  viginti  quinque  marulwaiiiB  fffo  ofnameoto  dioU  capcUa  aanflti 

Bteronimi  patroni  nosfri. 

Tt<»Tn  leftarnns  et  dari  volumuö  tratribuä,  prioii  et  conventui  Car- 
tusianoruui  Viliu  aovc  secuä  Avenionem  centum  acuia  auri  semel  tau- 25 
tum  pro  duobus  anniTersarüs  pro  salnte  anime  nostre  . . .  tme  oben 
&  SOS,  zu  18  ff. 

Itaa  com  diapensatione  afpeatoliaa  noUa  apacäaHtar  ofeaaea  haba«- 
moa  b^evikakem.  kmeoM  apiaaDpaiiiM  Laaenrioiaam  et  fl»<lMa  aiua» 
dm  tac^iendi  tarn  in  Tita  quam  post  mortem  nostram  per  heredaaw 
noetros  per  viginti  annos,  de  quibas  sunt  ef^uxi  nndecim  anni  vel  circa ; 
et  akeriuH  ey        ^imili  factiltat^»  H«h«amiis  etiam  ^^otestatom  r^"  if>i('nili 
per  dictos  hernuie*  aosiros  per  ununi  aiinum  pust  obitum  riu.-.iiiun  oin- 
D«s  dt  äinguloä  £ructu8,  redditus  et  provoiit4is  quorumcuiique  bi>ii«»ücio- 
rum  no^orum  ac  etiam  penaionum,  qnaa  super  quibusvis  eoolesüa  atM 
taadieia  aan  Mam  awiaaiaatiria  aUiwonia;  idao  vehmoB  a(  ofdiM' 
BUK  da  ai  wmpm  dioln  InialilNis  al  raddüiibw  diete  «aalana  Laaeorian- 
em  neenon  aliomm  beneficioma  ai  penaioaWB  precKctarum  legata  iw 
diofca  tarn  diota  ecdeede  LascurienBi  quam  alüs  r>(  (  Icmü^  et  lods  pre* 
designatis  per  nos,  ut  premittitur,  facta  et  non  de  aliis  bonis  no8tris4Q 
quibuscrnique  persoivi,  neque  heredes  noBtm-  :h]  jsolntionem  eorundem 
legatorum,  nisi  de  eiadem  tiuctibus  et  paoBioiubu»  quaiitercuit%ue  teneri 
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Iton  qtda  non  notlriBi  led  maionim  mwüwiniii  neritiB  c*  cm^m 
platioiie  domi»  nottr»  de  Fnzo  luMmus  temporiliit  vito  wMftr»  pfams 
honoroB  ci  ntilitetoB  m  moImui  wuMta  Dii,  et  etiam  qm^  «tominus 

eomos  Fiixi,  qnondam  germanufi  nost€r',  recolende  monorie,  astitit 
dnobi»  favoresq^ie  pt  auxilitim  prnstitit  in  rf'lnrtion*'  pref^enti«?  civitatis 
Avinioni«  et  comitatiis  Vonaissini  ad  Komunam  occlesiam  per  nos  re- 
dnctorum ;  ideoquo  recognoscentos  honoros  l'^4'2"J  et  iitilitates  pi ('dic- 
tum, legauiUH  predicte  domui  de  Fuxo  bcu  caiiänimo  nepoti  uu^iro  coniili 
9\md  modemo*  deoom  nSIk  aoal»  «iri,  quo  noUs  ditatitr  im  p«* 

lOrapradiotmii  dinniiiiini  oomiteiB  quondnit  eins  paiiMni  et  fivireni  DoetnoBr 
ipam  eÜMD  per  dietam  aefeileiB  noiAntm,  ntüne  ei  eeiiM  enioaliflia 
ei  gratmti  mntm  per  noe  ipeis  faoli,  «i  aeqtdlnr.  Et  priaa  trta  mSli» 
aenta,  in  quibus  dictus  quondnm  dondmie  gemtanns  noster  et  dieti  ae» 
potis  noBtri  gonitor  nobis  tenebatur  ex  dicto  amicabili  mntuo  per  noe 

ISsibi  facto,  qnando  emit  tria  balayFia  a  f|Tiondani  domino  duoe  Borhonii. 
Item  (jiiinijuo  millia  scuta  nobis  per  dictum  nepotem  nnstruiu  debit^ 
ex  üiiuili  mutuu  öibi  facto,  quaiido  oniit  vicoeoniitatimi  .Xaibonne:  de 
quo  quidem  mutuo  maglsier  Petruö  de  Hlangeriib,  Dutariitö,  eivis  Avi- 
xdon^oeis,  gumpeit  inafammeiitiiBi,  de  qoorBm  eohilioiia  deaunin  <|aondaai 

SOBaynnmdoa  de  Yilario  et  de  Draaeto  ae  fldetoasoreat  et  pmcipal^ 
pagatorera  ooaatitqit.  Item  dno  nOlU  eeata,  in  ^niboa  ideot  nepoa 
noater  noble  tenetar  ex  elmili  amicabili  mutuo  per  noe  aibi  fifteto;  Tide* 
licet  müle,  que  recepit  noUlia  Bajnnindne  Amandas  de  Monbardono, 
dominus  de  Monte  Maurino,  pro  certis  equis  emptis  et  advectis  de 

25  Gebcnnis  per  fratrem  Bertanpti  de  Borda  de  Orthesio,  alias  I^anzebet ; 
et  alia  millia  tradita  pro  certis  aliis  equis  per  domintmi  de  Keali  de 
partibus  Sicilie  advef-tis  et  pro  interesse  perc^tanmia)  pro  dictis 
equis  certi»  uiei  catoribut»  b)  per  nos  solutis. 

Fketerea  qain  finielna  eeekne  prediete  LaaoorieBBis,  ut  preatem 

Waat,  faeront  et  ennt  per  aanunnm  poniifioem  noUe  et  dietia  lierediiNn 
noetria  dati  et  eoneeeai  per  tempna  nginti  annomm,  de  qno  aiqiim; 
ideireo  legunos  et  aeaignamus  eidem  nepoti  noetro  snper  diotis  fructi» 
bna  deeem  miDin  acuta,  solvenda  müle  qoolibet  aano,  fne  aolatio  et 
annns  incppcmnt  anno  donn'ni  nullosimo  qnadringontesimo  quinquagesimo 

85  nono ;  recepit  idem  nepos  noster  in  Avinione  tarn  in  vasis  arfienteis 
quam  auro  mille  et  quiugeota  Rcuta  ei  postmodum  .singnlis  annis  re- 
cepit mille  Bcuta;  residwim  vero  dictomm  decm  niille  scntorum  sil>i 
persolvi  et  expediii  volumut>  de  et  super  diciis  fructibus  dicti  episcopa- 


a)  if«,  pecUnarum  oder  putinanuu.  b)  11$.  hat  mercatia. 
>  Graf  lokei»     e.  oben  8.  4S2.       •  Oraf  Qeaton  lY. 
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im  LaBCoriansis.  Qaod  qgtdoDi  legatom  hicAam  «t  fiMei«  intendimni 
eam  tois  conditimiilwM,  <gao^  idflm  aepos  noster  nichil  aliad  petat  sen 
pet^Tp  possit  de  camera  apostolics  neqae  ab  heredibus  iM)8tri8,  de  hüs, 
que  pretendit,  patreni  mmm.  fratrcm  quondam  nostnim,  in  reductione 
civitatis  Avinionis  et  comitatiis  Venayssini  predictonun  exposui9se;5 
t)t  ctuuii  cum  bac  conditione,  quud  poHt  mortem  nostram  faciat  ei  luvet 
gandere  h&tedm  et  exeqnutores  nostros  infrascriptos  de  fiructibus  pre- 
dkte  MelMia  LaMmunsis,  ipd  nMma^  m  fion  »mwrviviawB,  plua, 
qpam  nolas  waaemtmA,  redpere  diclo«  frnohis  ipnüB  eedefli»  Las- 
«ariensia.  10 

Ceterum,  qni  faj  aadmmos  aaaaiiaii  et  dioi  ac  in  ore  plurimonim 
verti,  cjnod  post  mortem  nostram  nepotes  nostri  petent  et  potere  inten- 
dunt  ab  ecclesia  Bomaua  et  eiuB  camera  eatisfactionem  f  nrmn ,  qne 
fuerunt  exposita  in  redoctione  civitatis  Avenionis  ot  coiiiiuius  Ve- 
naysaini  ad  ecdesiam  Romanam  [2i^J  per  noä ,  ui  premittitur ,  re- 15 
dnefcoran;  TolniBiu  igitor  dedarat«  el  m  Yerbo  TBiitelia  et  auib  anine 
noatoe  parioalo  daelanunoa  atqm  atteataamr,  qnod  bone  nMmorie 
pi^a  Eugenias  ntmqiuun  oonnoiaifc  dioto  donlno  eonntti  Fiud,  qunh 
dam  fratri  noBtro,  coias  asmia  requiesoaft  eaaa  beaüa,  radaalkiicni 
civitatis  et  comitatus  prcdictonim,  scd  bene  per  litteras  ipstun  qnondamJO 
fratrcm  nostrum  rogavit  et  tanijuam  tilium  obcdientio  ot  orthodoxura 
exhortatus  fuit,  ut  nobis  asssistoret  in  predicta  reductione  fieuda.  dando 
nobiä  con^üiuin,  auxilinm  et  ravurem;  attento  quod  pro  tune  uon  oc- 
currebat  alioB  in  ecclesia  sancta  Dei,  qui  melina  poaset  nobia  predictam 
ledaolieiUBi  Uatn,  Qoi  quidem  dimiiäna  frater  noater  haUlo  oenaObSS 
natero  deübaraent,  qned  noe  eam  treeentia  laneeia  aive  iKmiiillvas  ar^ 
aMHum  Teoiremos  ad  loeaan  Baaeli  Andree  prope  Avinionem,  spectantea 
qnod  cum  amicis,  quos  habebamoa  in  ipea  civitate  et  etiam  iuxta 
eama),  ot  etiam  amicis,  quos  dictus  dominns  frator  noster  habebat  in 
patriis  cin-umvicinis,  ipsi  AvininnfnHos  et  Coniitaten.ses  re<liKer«'Tit  Me30 
abbque  magna  difficultate;  coutigitque  tunc,  qiiando  pieparabaniu&  nos 
cum  dictis  tribua  centum  hominibus  venire  ad  dictum  iocum  Sancti 
Andree,  fiunam  supervenire,  quod  Boderic»»  de  Yflandrando,  capitaoena 
tone  raattamm  gealanni,  Tdebat  inkran  ei  invadere  patriam  Üngjoe  Oe* 
eftaale,  qned  ires  atataa  diete  patrie  aentetea  requiaiTennil  prebtana85 
doottniDn  eomttem  fratrem  noeimm,  eiusdem  patrie  gabematorem,  quk 
leniiB  poneret  se  in  anaia  et  ooagregaret  gentes  armomm  ad  deflensionem 
provincTc.  Qui  dominns  comc?  vidons  poriculum  provincie  predicte 
iniminero,  illico  gentes  annorum  congregaN-it  et  vi.-im  versus  pontem 
Sancti  Spiritus  fecit,  cum  per  ülam  partem  dictm»  lioUencus  intrare40 

a)  Us.  cuusom. 
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Ttthattet  et  intendobal.  Omt  quo  domino  comite  tone  Tenimoi,  Wjfftmt 

tes  manerea)  in  Nemsnso  ia  Saneto  Andrea  predicto  naque  ad 
roGTossnm  dicti  domini  eomiti»,  qni  volebat  ire  contra  dictum  FoH^'ncxim. 
et  Interim  faceremuB  tractatos,  ut  dicti  Avinionenses  et  Conuuitcnses 

5 1108  reciperent.    Gurnqne  ftmuns  ia  Nemauso ,  prefaius  dominus  comes  * 
haboit  nova,  quod  dictus  BodwiciiB,  cum  sensiaaet  adventum  ipsius 
AonitBi  MBnÜB)  rofmiiiorit  id  afiM  pftrtM  FinoMfoi  It  imt  diolMi  4^ 
adnna  aomm  daÜbawnt  tnuHO»  Shodmim  boUmhb  et      tnte  ^ 
iaa  civitatvik  AYinionmi;  qnod  «k  fMteB  fnii 

10  Deinde  vero  com  diotom  Rhodanam  tranaiTimus  et  fuiuma  anto 
dictam  rivitatom  ArinionfTn .  ibidem  incepimus  solvere  de  nostro  ]>ro- 
prio  stipendia  gontibuH  H  solvinius  indifferenter  oninibus,  quanruin 
»tetorunt  citru  Rhodanuia ;  et  plus  pro  quindecim  diehuK  pro  recedendo. 
£t  bolvimui»  etiam  gentibui«,  que  stabant  in  turri  Yilie  Nove  in  cajHte 

IBpootis  AyiaäaaaB.  fikilviiiiiii  idtorinB  pnlvires  pro  booibwdii  taai  ottn 
Bhodamm  fD«  iittn  m  dUto  espite  poatii  A'vinioniB  aufenftÜNu. 
y«niiii  est,  qnod  vm  tolvniMi  pro  ateta  puiiuai  dicti  domon  aomtis 
iMtris  neetri,  et  ideo  legamus  predkto  mpoti  soetiOb  vmt  tai  oohbÜi 
«munam  prcdictam  decem  miUiom  scutomm. 

20  ((liiaro  dicttis  ne])os  tionter  et  sui  debont  coiitentari  dr  dirto  !M»r,nTn 
üivü  Huninia  predicta,  cum  ipso  coines»  quundain  fr?it»'r  nosrt  i-,  ikhi  re- 
ciperet  tuuc  a  regu  pro  stipendiib  in  voßaBe  rmi  äurainiuu  uuoruni  uuüium 
finHUMmun,  et  ante  [243"]  prediotam  eivitatem  Avimooem  Hon  statit 
■iri  per  duM  mwiiniin  ant  modiciDB  ph».  Bt  mm,  qp»  OnAm  Mpoo 

fl6«at  sni  mm  fMunt  et  inMt  dietoe  aeetroe  heradee  at  en^antotas 
fructibus  dbti  efriaeopatiiB  Laaaiiriaiiaia  gaodora,  at  etiam  quod  aieUl 
aüad  patat  ab  eccleeia  Komana  scu  eins  camera  neque  heredftoa  ■mIiIb 
ratione  prodidf  fmluctianis/  h) ,  vidolicet ,  quod  dictus  domtntis  conips 
pftter  suus  venit  nohiscum.  ut  premittitur  Avinionem ;  et  .si  contruriuni 

gO  faceret  et  aliqunl  prcmisjsoruin  occasione  pet«re  vellet,  eo  ca.su  huius- 
modi  legatum,  bau  quoU  de  eo  restaC  habituruu,  caäbauiuti,  revaconiuä 
et  aidiU  nbi  raünqiuiiiaa. 

Et  ut  vatitaa  de  espenaa  per  aoa  ad  faaaam  radnaHam  pradiota 
ftcta  cnnibiia  nata  asiatat,  didania  at  in  Taribo  Tadtatia  attaatanwir, 

95  qnod  dum  et  quando  venimus  ante  dictam  civitatsn  AvmtOiMm  pn> 
dieta  radiK^ne,  habebamns  de  bonis  noatris  proprüs  summam  quinqua- 
ginta  rnilHa  scutonim  nun  et  mille  marchas  argcnti ,  quc  omnia  ex- 
posnimus  pro  exjteriHa  j)re<Hcta  et  ante  dictam  civitatem.  Et  cum  re- 
ducta  tuit  dicta  civitas  et  illam  intravimus.  eramus  debitores  et  obligati 

40  pro  diuti»  rtHluctione  ei  expema  ultra  »upradicta  de  itOBtro,  ut  predie* 


ft)  S$.  mane.        h)  JBKi»  äkttH^  Wort  mihäiU  Mir  m  «lyiwawi. 
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Um  mä,  €KpoeAt&  et  solute»  'vidBÜMt  in  mma  ««toni  mille  iorMionim 
monete  cturentis  in  A\nnione.  ()wam  swmmaTn  p<*r  Dei  gratiam  poet* 
mrtrliun  t't  HTiccf'Bsu  tem^rk  <U  bwi»  aostiu  proprÜB  solvimsa  oro> 
ditonbus  öati4^'ocbnn<i. 

liftm,  qnia  funduvuuiu  collegittiu  ia  civitatt»  Thuloi^aua  aü  hfOnor«»iii5 
sanctonim  Hieronimi  ^  Frandflci,  in  «oiiiB  Amdatkne  diapiMiMnmi 
cU«  QoUegio  proTÜm  de  Ukm  dbvmm  tMoltatiim  ad  «mm  cd 
flfw  caBagirturam,  In  eodM  d«pirtndofam$  et  jitptM»  lnw>q»wido 
iUtuä  dapootuiUBi  Itoetram,  naper  dedinniB  ipii  coüafßio  omnee  iibroe 
BUnUw,  qmyanumnque  facultatura  et  (lesignationBai,  exceptia  duplicatis,  10 
de  <]ni>tiis  xmvtm  c?un?taxat  de  qtioHhet  ipsonnri  lihToriim  sie  duplicato- 
min,  vidf  licet  piilchriort.'.s,  iptä  collcf^io  doBamus;  uc  etiam  exceptis  de- 
trvio  et  decn  talibus  iiostris  parvis^  ac  bibKa  <it  ]i))r()  d««  vita  Christi 
de  quikuü  iatra  proxime  dicoiur.    Quapropter  p«r  hoc  presens  testa- 
DMDtinii  dietam  donatiomm  oonfinnannis  m  nAam     gratMB  kriienwi  15 
ülarnqn»  aaMB  ddbäaai  aoitiri  «dbotnn  vohoMM  et  ordiaiBDB. 

qida  deadiu»  FMn»  da  Fixa,  flUas  topnidkti  iM|pa^ 
tig  nostri  eomÜlm  Wvad  «I  mtfim  nostor  a)  est  dedMatu  #Ml«BiB  et  ser^ 
▼itio  Dei,  qaem  speramus  in  Tita  utilem  eccleaie  saiicte  progredi;  ob 
qnam  causam  niiper  »  idfm  donavimus  d^^crrhiTn  nostnim  pannitn,  do-80 
cretales  parvas  et  iinam  bitdiam,  qnam  plus  nialucrit  de  uninibiis  illia, 
qua»  habemua,  et  ab  aliu  purte  uumtiiu  tapi&&t)i-iam  noätram  äive  oiiines 
pannos  tapiaserie  lane;  ideo  donaüonem  huiusmodi  per  huiusmodi 
noalniai  taalaaMiiliBui  «üeai  dmniio  P«tr»<fcaBnti,  notarÜB  infrascriptis 
pro  aodeni  at  ania  atipailihnn  afc  radpiantilNM  ooBUnaaanui  afe  afpro^SS 
bamaa,  iwumifP«  debitum  aortiri  aflliiotuin  volnmus  et  ordiaasma. 

Item  «OBI  h&beamus  libros  de  vita  Qawä  dopiieataa,  et  pul- 
rbriorps  donavimii«i  stipradicto  co!lej[^io  nostro,  alioa  vero  pcclpsic  nogtr© 
Laaeurieii^'i ;  quaproptor  predictas  donationif'»^  coiiliniiaimiM  ac  ratasetgra- 
tas  habenius  illascpio  suum  debitum  sonin  voliinius  ).'t  ordinamn«;  effpctuui.  30 

Item  quia  dervitoiibuh  nostris  providert»  volumuä  et  le^gata  lacera 

iuxla  [243^]  umkm  at  dl^oattiaMii  Mafem,  idao  ordliiaiBni  p« 
modom,  ^  ao^aiiiir.  Et  mb  anniar  afiqaii,  ai  ait  dSvanataa,  quia 
aont  afi^d  ex  da,  qoi  tataütar  veoepamt,  qood  da  dara  Intandabaanis; 
alifai  vero,  qui  maiorem  park»  aonun,  qua  eliam  eis  dara  inkendoba-  SS 
TOTiP;  aliqui  qui  ali(|uid  receponmt,  alii  vero  qui  nichil  recepenint  de 
se^^ntii3  nobis  facti''  d  prestiti.s  usqua  ad  prtaaatoai  dianL  FroptoTM 
ordinamus  et  eis  legawus  ut  sequitur. 

a)  Ai.  noatrL 

'  Ohne  Zweifel  jenes  Leben,  welches  Ludolf  von  öacha^  zum  Yer> 


Digrtized  by  Google 


508 


f  r«iiB  Shrle, 


£t  prinio  dumino  Petro  de  äupervilla  utriuäque  iuris  doctori 
emtottk  ÜoraooB.  Itom  Bertrando  Gtäfredi  dttoentiim  florenoa.  Itom 
Gftstono  de  Dnratio  trioentem  florauM.  Ileni  Vaaoiil«  triMntani  flomuw. 
Itom  lohanneio  de  Vitriiua  dnoeDtom  florenoe.  Item  Anmado  OtnUebno 
SFrntfiric  vjginti  qninque.  Itom  alten  Arnaudo  Fruterio  viginti  quin- 
qoe  florenos.  Item  Arnaudeto  Goilelmo  Panaiio  viginti  quinqae  flor^ 
no8.  Item  Bernardono  SiiuuL'rio  ceiifuni  fr;>T!0O's  Ttoni  domino  Potro 
de  Malhinaco  quinqiiaginln  tlnnrns  Tt m  <1  miau  Garcie  de  Mota 
c«ntnm  florenos     Itom  domino  Arnuu  i>>    1  ■    Vbbada  adinini)?tratori 

lÖLordne  ceutiuii  florenoa.  Item  domiuu  iiuniardo  de  Autitabeuo  »e* 
oratario  noatro  eentom  floreiMe.  ItOBi  Petvo  de  Anetebene  entam 
Üoraioe.  Item  Petro  de  Ahhitatie  oolncDlano  eentom  üoceoe«.  Itam 
Petro  de  CesanoTa  enbleiilerio  eenfeom  flonmoa»  Item  Benuurde  ooM« 
culario  centum  florenee.    Item  ma^stro  Tlume  Geodrom  aeoraterio 

15  quinquaginta  florenos. 

Item  cuilibet  magoni  sive  p^eis  nostris  proprÜB  contiini  florr'?i.i< 
Item  t')«'nVn  coquine  centmn  florenos.    Itom  cuilihet  coquo  flomio;* 
viginti  qimique.  Item  barbitonäuri  quinquugiiitu  liortnos.   Item  cuilibet 
baUst^ionmi  decem  florenos.   Item  polasterio  decem  florenoe.  Bern 

SOoiiilibet  oantüri  deeem  floceoea.  Item  elerieo  eapeUe  viginti  qiumqne 
floreooe.  Item  fumilis  etabnli  pro  qnolibet  viginti  quiaque  flanm», 
Item  ftunnlo  tinelü  decem  florenoe.  Item  fvrnerüs  pro  qooHbel  deeem 
florenos. 

Itom  legamnf;  singiilis  servitoribus  sive  familiaribus  nostris  unam 
25  vesteni  liictiis  cum  caputio  secunduni  ijersoiias  cuiuslibet  ipsorum  et 
arbitrio  oxcquiitorum  nostrorum.    Item  logamus  capitaneo  et  laumeto 
fatuis  simplicibus  persoois,  videlicet  ipsorum  cuilibet  viginti  quiiique 
floreooe. 

Item  emn  domimia  ptineepa  Auraaiiwmna  modecmia  *  teoeaior  noUa 
Min  amimia  treoentmn  et  »eiraginta  florenonmi  aea  eentom  et  octuagiaia 
aentorum  aori,  de  resta  maioiiaommef  eonstajitie)  cert«  prioreb)  instm- 
mento;  item  pariter  teneantur  nobis  beredes  nobUis- Guilelmi  Bastardi 

do  Pietavia  in  torto  alio  debito,  constanti  certo  alio  public»  ifistru- 
meuto,  mih  ainiis  et  diebus  in  ipsis  contontirf;  idcirco  nos  huiUf?inodi 
35  debita  legauius  et  dunamus  nobili  Arnaudo  de  Mouiegaudiu  cubicul&rio 
nostro,  et  omnia  iura  et  omnes  addones,  quas  et  quo  contra  ipeoe 
debitoree  et  eorom  Iwim  habemna  noMeqoe  eompetimt  et  oempeten 
poeennt  preteeta  ipeorom  debitorom  qoovia  med». 

a)  Jh.  constenü.  b)  Doch  wohl  publico. 

'  Wilhelm  14G3— 1475,  8.  De  la  Piso,  Histou»  d«e  priaeee  et  prinei- 
paat^  d'Orange  (La  Haye  1638}  p.  131  ss. 
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Bt  «an  iMndu  iaMatio  npnl  «rt  et  IbiidiMiliim  ediulibci  «x- 
tnm»  Toluntatit  «i  diapodltioiii»  inuMOpaliv«^  qua  soUata  onunA  iirite 

atque  nulla  es^r  rcnsentur:  quapropter  nos  Petrus,  epiaeopc»  ei  car* 
diiialis.  tostator  momoratua,  in  omnibiis  aliis  universis  et  singulis  bonis 
nostris  mobilihus  et  iinmobilibuH  et  se  moTentibns,  nominibtis .  debitisS 
sive  creditiö  iuiibus(iiiü  et  acliojiibuis  prt^eiitibus  et  futnris  (juihusciin- 
quf^.  (ie  qaibua  superius  non  ordinavünus ,  quecuiuque  »iiii,  qualiacmu- 
que  [244']  et  quaatonifliiii^  €i  in  fdbuaouuqne  paitilmB  «i  Mb 
enstuit  STO  npcriri  pofteml  ebe  lialieri  «i  qnommqn«  nonine  mk 
▼ocabolo  xrancupentur,  quaa  «1  qne  nos  dMtm  Mator  de  presantilO 
kaÜMIiniR  et  visi  siimns  habere  et  qua  aobis  coropetunt  et  competere 
possnnt  vr!  poterunt  <|iiom«»dolibet ,  nunc  et  in  futurum  in  (juilmsctm- 
que  patriis,  ci\ntatil)iis  et  loci??  eorumque  territoriis  <»t  districtilms  exi- 
stant,  ex  nostra  certa  scientia  et  spoiitanea  Toluntate  aiiinioque  nostro 
deliberato  ac  modo  et  iurmiä  meUuribus,  quibuä  po&sumua  et  debt^iuuä,  iö 
kttPtdfliD  BoalnnB  miivmnlMfi  gmnte  MmiUt  iottifeiiiaia»  et  ore 
noafaro  pn^rio  Bonniamtni,  videUbet  mqpndiotaai  eoUeghiBi  gtndentimB 
ad  honoNni  ea&otonmi  Hkranini  ei  AnMud  per  bm  in  mfnSslU 
«mtate  Tholoeaoa»  nt  prvaäamaa  est,  Inatiftotam  ot  fundatom. 

Exequutores  autem  nostros  et  pr^iantis  nostri  ultimi  nunec^alxviflO 
teetaiiieiiti  «ive  ga/z-ydiatores  fadniTif?,  constitnimns  et  ovo  nosf  ro  proprio 
nomiaanias  clarissimum  nepotetu  nostrum  (lominiim  IVtnim  de  Fuxo 
Buperiun  nominatum,  reverendo«  in  Chi-isto  i)atres  et  egregios  viros 
Diensejn,  Arausicanum ,  luüiuium  Aqueuseia  et  Gaufredum  liiveuc»em 
episcopos,  Petmm  de  Bnraio  aedis  iq»oetoUoe  prolhoBfltttiam  admim-SS 
•Crntonmqne  abbelie  de  Lnee,  Petmn  de  6ap«rvü]a  otrinBqne  imis, 
GvOIermaai  Bbgflrü  et  Qeraiam  de  Motte  decretornm  doctoree»  Ber^ 
nardiiiii  de  AuHtabeno  in  deoratia  ÜoentiatiDn  et  Petmn  de  Malanhaeo 
ecclesio  CarpentoratensiB  precentorem.    Quibus  quidem  pxm  utoribtis 
aive  ganlintnribus  nostris  et  tribiis  ox  ipsis.  dura  tarnen  üi  ipsis  rribusSO 
fuerit  et  sit  luma  ex  predictis  j>relati8,  Uamua  et  concedimus  jH>t*«.Htatom 
et  facultatem  ac  tarn  speciale  <]uaiii  geuerale  mandatuiu,  ouiuia  uuiveräa 
et  singiila  per  nos  superios  ordiaata  et  in  presenti  noetro  teetamento 
ooutfliita  «txeqoflndi  et  «oEeentioiii  debite  danumdandi  et  oamla  alia 
eiondi,  decidendi  et  enereendl,  qne  eia  inernnbent  iMiMida  naqoe  adtt 
iniegram  Batisfaotionflm  TolnntatiB  nostre  supradicte ;  ac  prout  et  sicut 
superius  fieri  ordinavimus,  nullius  iudicis  vel  pretoris  licentia  petita 
vel  obtenta;  et  nicliiloininua  tot  et  tantmn  de  boni.s  nostris  prodictis 
capiendi  et  recipiendi  et  reeuperandi  eoruin  ipsa  auctoritato  et  de  hiis, 
qne  vendcnda  t'ueriut  et  diätrahenda  plus  ac  ultimo  in  elä  otl'erenli  40 
Bou  ofierentibus  vendendi,  distrahendi  et  perpetuu  allen  an  di,  quo  buffi- 
eiant  et  soffioere  posaint,  ad  omnia  univeraa  et  singula  in  presenti 
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DMtro  oMiiio  DTmoapathro  («tMMBlo  4MNittiifat  et  dfiecripta  complendi 

et  exocntioni  HohiU^  dcmandandi,  necTwn  ad  esmantlandum  et  satis- 
facicnfliim  quoscuniq!!"^  r];nnnrr'=;  et  rancores  postros  debitnqnc  d  i'ore- 
facta,  quoK  et  quo  nos  tempur«  ubitus  nostii  (Idiero  et  quil>U£.viü  per- 
Ssonis  teneri  apparuerit  legitime;  et  hoc  emuiuarie,  sinipliciter  et  du 
plftno  4t  alMfite  stnpita  «fc  4gm  Indieii;  ▼HiditMoas«  inqunius,  qu« 
per  diotoe  eouqinitons  notlrof  ftflto  fticriaife  «x  nme  pmt  «k  taue  «I 
•  eon-vww»  lanjuam,  appretanu^  ntifloMnt  et  floainiimnB  taatof^a 
¥im,  vaHwam,  lolNir,  aBwiam  at  efficaciaa  habere  et  obtinere  TafenoM 

10  at  inbemixs,  ae  si  per  nos,  dicttun  iestatorem,  facte  foerini 

Hoc  nnum  est  nostnmi  ultimum  nuncupatiTum  testanientum  nostra- 
que  ultima  voluntaw,  ordinatio  et  dispositio  nuncuputiva.  quod  et  quam 
nc  omnia  uni versa  et  singula  in  ein  oont«aita  valere  volumua  et  ordina- 
mus  roburque,  vim,  valorem  et  e^ficaciam  obünere  ubicunqae  loconun 

16at  taitaroM  at  m  faaoufM  oaria  oedooiartiaa  at  aaoolari  iwa  «Hini 
«meiqnlivi  teetaaianti  iBad  Ulan  vahea  vobmaa  ai  ardiaaBaa 
iure  eodicfllorom;  at  ii  noii  vakt  Mit  valera  paiait  iara  aadSdUanp» 
illud  et  illam  valera  votama  ai  arttuHana  ina  donatioaia  aaiaa 
mortis  [244''];  et  si  non  valet  snu  valero  possit  inre  donationis  cansa 

20 mortis,  illud  et  illam  valore  volnmn^-  et  ordinamu?  iiiro  tuiusliliet 
alterius  exUeme  voluntatis  et  disp<»sitK>nis  omiiiquo  aliu  mcliuii  nimlj, 
via,  iure,  causa  et  forma,  quibus  melius,  tutius  et  efficaciuij  que* 
übet  mdtemtk  Yolantaa  et  ultiiaa  dkpcMafcio  ralere  poteat  ei  debei 
qiuma  modo. 

SS  Bogttaaa  inaapar  Toa  amnas  at  aingnlaa  iartaa  infrasajptoa  Uo 
oi  aDiam  nobia  prasantea,  qaaiito  oarina  pOMmna.  ut  de  prescripto 
nostro  ultimo  nunoi^alno  ♦artmanto  at  naatra  pnmuü  nltkna  votea- 

täte  et  dispositiono  rnncnpativa  ac  de  omnibns  univcrsis  et  singriKs 
Buperius  scriptis  ao  per  nos  dispositi^  et  ordinatis,  dum  t^t  «[nando  ac 

SOtotiens  quotieius  opii«5  fuei  it  et  requiäiti  extiteritis  perhibere  veiitis  et 
debeatis  testiniouium  v<«-itatia. 

uaquinoms  marm  Toa  laopaua  uimw  ai  laanMat  uanu» 
aotarioa  pnUioos,  ai^B  et  habitatocea  Ayuammm,  ai  hoc  per  oea 
elaoloa  et  fogatoa,  Ua  eÜMn  pNaenftea,  qoatmos  da  saatoo  piaaairti 

ttnUimo  ntmcupativo  teetuaanto  m  aai^tiB  redacto  nobis  herediqua  at 
legatarüs  nostris  ac  illi  vel  illis,  qnomm  intereBt  et  intererit,  faciatis 
requisiti  instrnmentum  vel  irtstnmx^Titn  nvmr\  vo]  plurn.  tot  quot  fuerint 
necessaria,  dictanda,  corrigcDda,  refi n  n  ia  et  cinemianda  semfl  t 
pluries  producta  in  iodicio  vel  non  pi  uducta ;  ad  dictamen ,  sea^um, 

40  consiliuin,  correctiouem,  emeudaiianem  et  iiitellectuiu  cuiuslibet  sapienüs, 
fiuti  iameii  prina^alia  aabetaatk  in  aUqno  noii  «nfeala,  aad  aempor 
in  omaibaa  at  per  onmla  obaerrala. 
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FMtn,  ndteton  et  piddiMtam  fint  proioin  MNrtnaB  uUnniim 

anMspatiyum  testeMoftum  Avimoa«  in  palnti'o  u)  npostelioo  «i  in  eamerm 
pmnenti  <iBMdi  palatii  sub  anno,  indictione,  die,  nMiise,  postificatu, 

quibus  supra,  presendbus  ibidom  snpradicüs  dominis  loaone  Arausicensi, 
loaimo  Aqnensi.  OanfnMo  Ki-;  on-^i  episcopi«,  Petro  d»«  Ruperviila  utrins*^ 
que  iuris,  (ruiiielmu  Blegeiii  decretoruiu  doctonbus  ac  venerabilibus 
\'iris  dominis  Guillelmo  Kicci ,  in  legibus  licentiato,  curio  t«mporaliö 
Avinionenbib  procuratore  ti&4>ali,  Gastouo  de  Victoria  canuuico  Laa- 
«riaui  et  Fetr»  4e  Strario^  teitÜHn  ed  friwin  Toettie»  et  ne  laeobo 
Girardi,  paUiw  imperiali  anctoiitate  notario,  qm  lieo  inrtrniMBtm  10 
poUiciim  mann  maa  pn^nia  serqiei  et  eigne  meo  aaanefee  etgaavi 

99,fd,ltt  Hjq*  « 

Promissio  resiitutionis  palatii  apostolici  Avinio- 

npnsis  pro  domino  nostro  papa  a  parte  heredum  bonelö 
memorie   caflinalis   de  Fuxo    et   aliorum,    qui  ibi  post 
eiuä  obitam  morabantnr  anno  1465. 

Ja  voMme  domiai  amen,  ~  Kererist  mimm,  qaed,  enm  nnpor 
ciarieeSnme  et  üliistrie  generie  yke  dominat  Petrus  de  Fnxo,  eanete 
aedie  apeetoüee  protonotarius,  nee  non  revfrendi  in  Cäuribto  patres  et  20 

domini  Aquensis  /l^iJ'/  et  Rivcnsis  epi^copi  ceterique  nobiles  et  alii 
taiii  t'cclesiastici  qu.'ini  laici  in  jialatio  apostolico  residentes  ex  parte 
.sanctissinii  domini  nostn  pape  et  tarn  per  brevia  ij)sius  doiuiiii  nostri 
pape  eis  specialit^r  directa .  quam  etiam  inedio  roverendi  in  Cliristo 
patris  domiui  Constautini ' ,  Dei  gratia  epibcupi  Narmensisb),  eiusdem25 
deniBi  aoatri  pape  et  pro  eo  In  ehritafta  A^mioneiiBi  et  eonifcata 
Ytmpaai  tanieqna  illia  adiaeentibna  loemntenentae  et  gabematom 
generaliB,  reqnieiti  et  eihertati  fiieriat,  qnatenne  dictom  palatinm  i^po^ 
stolicum  et  iDiiis  poeeeasionem  vacuam  et  expe^tam  preftto  domino 
loeoB^enenti  et  gubematori  dieli  eanctissiml  domini  noetri  pape  nomine  80 
tradere  et  expedire  teneantur;  ip^iqne  domini  Petnis  de  Puxo,  prelati 
et  alii  palntini  dictam  traditioneni  et  oxpoditioneni  ipsius  palatii  et  pos- 
seesiones  eiundem  ceriiö  ratioiiituis  et  excusationibus  per  eos  deductis 
et  allegatifi  in  promptoo  [IJ  seu  ad  statim,  prout  requisiti  et  exhortati 

a)  ü».  paralitio.        b)  Bs.  Nemienais. 

■  CopstenÜn  HeraK,  Reefcor  der  Qfaftduift  Tenalaain  Ton  ca.  1460— UTS» 
hernedi  fiiecbof  T«n  Todi;  vgl.  [Cottier,]  Notee  Uetofiqnee  oonoenant  lee 
reelense  dn  d-devant  Gomt«>yenaiaBin  (Carpentree  1806)  p^  168  & 
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liienilltr  fiMwre  distiilerinl  et  cessaverint,  non  tamen  in  spretum  et  con* 
temptuin  rcqnisitionnm  pt  exhortatiomim  dicti  sanctissimi  domini  nostri 
pape:  cum  jtalatiam  ipbura  seniper  ab  obitu  rovcrendissimi  olim  domini 
cardüialiä  de  Faxo.  dicti  domini  nostri  pap«»  in  liin  partibas  vicarii  et 
5  a  latere  sedis  ap»>^iolii'e  lej^ati,  nomine  ipsiub  lioaiuii  nostri  papc  et 
nun  animo  in  quasvis  aliab  mauus  traiiäfert^ndi  seu  tradeudi,  (^uaudo- 
eunque  taabam  fuit ;  sed  animo  siuun  sanofeiUtkm  de  aüqniiNH  Inte»' 
modi  negotiiim  oonoemeiitibiw  <i  tangentibos  bte  mfemaadi,  «i 
•Um  prout  in  cednla  di«to  reaponnmuB  iain»  ooiiilui«lnr,  —  vom 
lOimift  seqmtiir  el  «st  talii: 

Jtecerende  in  Chrisfo  jMiter  et  doniin>' ! 

Visi»  UU>  ris  n^tri-  fticultuHa,  in  quihus  sandisftimus  ihtminitii  nmter 
locumtenerUem  au  um  in  civitate  Avinionenai  conMitnit  tt  (ifpntfirit,  pluH- 
mum  gavisi  sumus  de  commissione  huiusmodi  veHre  paUi-uäali  faciu, 

15  mm  proper  amorem,  qutm  ad  tot  habmm  not  ammg,  (um  jtropt^  pir- 
tuUf,  gtUbm  polUt  iodem  väslra  patermtat;  meUvhmfjue  i$mip$r  r»> 
quiHtumem  vtttram  hmetkm  per  orgeamn  ßgnfH  Pki  domni  QtOdm 
MoffneHi  legum  doctons  ae  ecmen  apoatoUee  im  kUparübiu  pmmtont, 
in  e/fectu  eonUnentem ,  ut  palalium  tgto^olicum ,  in  quo  post  d>iiiim  rs- 

20  verendissimi  in  Christo  /Mttrift,  hon«  memorie  domini  cardinalia  de  Fitxo 
rfsuh  nfiam  fecimus ,  trud*sr>'  ft  txjtfdire  dfihfremus.  No8  vero  df^f  ^^tn 
alK/iuinttUum  huiusmodi  ^en^-raU  requisitiom,  d*cirenimus  aliqua  patemitatt 
vestre  sigmficare.    Frimo  quod  palatii  et  cimkUis  imm*  diäte  »^<mmo  pmt- 

non  absque  mckcimis  laboribun  ei  tj>- 

^pmteie  emm  tOhimeiUo  Ühutriteimi  demM  emiHe  de  Fkm  quondam, 
froMa  MM,  prtnd  eibit)  per  feHde  reeordatkmie  dotrimm  Avmto 
mtuMum  er«*,  potanabmem  Imdamier  od^M«  peü  et  ftr^  trigkda 
et  mto  anme  reete  et  paeifiet  ad  honorem  saneHtekm  domini  neetri 
pfrpc  et  Romane  prrtpne  cum  maximis  prudentia  ä  virtute  rexit  et 

Sc  'rfh-rfiarit ;  ad  quod  palatium  multa  htm,  primlegia ,  libertates  et  alia 
insignui  (crlrsip  pr^dicte,  post  quam  cum  lourh'  ^-f  trhtmpho  srisma  tarn 
invetettUum  et  in  Castro  PaniacuU  cum  rrrfis  ufitijKijKi  et  cardinalibu^ 
reduetum,  ipsis  ab  honoribus  et  beneficiis ,  ui  manifestum  est,  de.positi- 
exUrpacii,  addmei  et  traneportari  fedt ,  in  quo  adhue  sunt  sub  bona 

85[2450]  emtodia.  iTovMiM  vero  poet  diagreetkmem  et  dieeoMomm  iem 
memorie  reoerendiaeim  dooM  omxUnalia  viearü  et  legaH  predicti,  HUutria 
dominus  comes  Fmi  modemua  atremmm  eirum  dmmnam  wimeaRum 
Fuxi  mandavit  certis  nobilibus  associatum  pro  conaelaHone  et  vintatiotte 
äariaaimi  et  iUuairia  ßU  am  dommi  Fetri  de  Faxe,  pro  aux&io  et  am- 


»)  Um,  MbL 
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90(9  «Memt  «tmtfm  €t  flUorm»  de  f^tria,  quantim  opus        H  «omm 
QM»        ,        «Mm»  emk»  jmt  «nhÄh»  «fwieafltiwi  «a^pUmftwi 

garuüakm  domini  nostri  et  sedig  apo$tdUM,  donec  oratores  prtfaU  comUts 
Fwti,  qui  tarn  sunt  in  via,  formt  ti)  cum  santMimo  domiho  notiro  paptS 

et  premissa  et  nlht  me  sanctitati  humüiter  exposuissenf ,  m  ynente  eoque 
animOf  ut  sicnt  lautlahiJifer  pr^mism  facta  sunt  coarlinranff  iUiii^tri  dnmf)^) 
Puxi ,  que  aemper  (h-votinsiind  rt  ctttholica  f^^'f ,  ''fi<i»i  cxm  honorr  &t 
laude,  yratuite  per  etuidem  palutium  tt  privUeyia  et  alia  cius  iuta  resti' 
tuantur,  evacuatis  rebus,  que  itiius  sunt,  ad  prefatum  reverendissimum  10 
damimm  eardMoi»  periimmübm,  drinu  mandahtm  H  idUmam  ditpoBi^ 
UoH§m  mn  pttUi  oUquiB  MMoni  iatM  fonf  MbUtk  tamm  qwUnmtia 

JVopterea,  si  ad  statim  non  pal  rmüis  traditio  et  restiiutio,  suppli-l$ 
cant  pat^miiatem  vestram  et  ittam  rroraldm  fnciunt  predicti  de  palatio, 
qtiafenns  considcrntis  ommhvsi  stipraiiicfis  rdit  in  hac  dilatione,  qn^  non 
poff  st  eaae  lomjd,  cum  sit  eis  onerosa,  hahf^rc  j/nficnfiam  et  iüam  ioUerare 
j^ienter,  cum  omnia  letidatU  ad  boitoa  /i/iea,  cl  dknn  abstinere  pro  pa- 
cificatione  et  civitatis  et  patrie  ab  iüis  mandatis  et  executionibus ,  atqu€2{i 
ipt09  commmdttotfmeer^apmiamiteltfimim  dommm  iminm,cidiemper 
thtiio  MMt  emvhmt  kmqmm  devUunmi  €t  fidtUa  MilrsftM  patemiM 
«MMrmfv  d  ean^pkutrt  H,  quaitttm  potmmt,  in  mm  tfficii»  «t  pAgr^ 
fiatione  f  pfQ  hoMtn  untHtsimi  dmnni  nosiri  H  ttttn  cmnin  jAsdynia 

9t  9ldMMt9MUt  pV99tOt9*  26 

Et  Uc  est  finiB  predicte  cedida 

Hrno  est,  qaod  anno  a  aatiTitate  domisi  milMmo  quadringon* 

tesüno  stfcageeimo  quinto,  indictione  Xm  et  dio  secunda  mensis  martii, 
ponüficatas  eanctuomi  in  Ghruto  patri»  et  domini  nostri  domini  Pauli 

divinn  Providentia  papc  socimdi  anno  primo .  in  nosfronim  notariorum  30 
pnbHcorum  ac  testium  infrascriptorum  a<l  hoc  *i)e(  ialiter  vocatonim  ot 
rogatorum  presentia,  personaliter  constituti  prefati  ( lai  issimus  et  ülustris 
dominus  Petrns  do  Fnxo  noc  non  reverendi  in  Christo  patres  et  domini 
Joannes  Aqueutsii»  et  Gaufriduä  Kivenäis  epiacopi  Bei  gratia,  magjiiüci 

et  potentes  ac  noUIe«  idri  domini»  loaimee  de  CaetroTerdniio,  niileB,  35 
domimu  de  Cabrimonie  dioeeeis  Appamiamm  et  aeneeeaUos  comitaina 
Fnzi  et  ArnaatoletiiB  de  DomaBanlno,  domioellne  Aquenna  dioeeeia  m 
Vaaconiai  in  dioto  palatio  residentea,  omnes  simid  et  qnHibct  ipsonim, 
prent  onnmqoemqiie  oontiagit  et  coneernit  tangereque  et  [Si4ß!'}  oon- 


a)  A.  ftmi        b)  Bs,  damiiiov 
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teniBiiBi  nostnim  papam  et  sanetam  lininilMMl  Mdeiiiiii  super  pt»- 

missiR  oatetulcrfi  ot  .-id  debitiini  effectum  deHncorc,  gratis,  sponte  et  ex 
5  oonini  certis  scientiis  rcrtf-nne  modo  et  forma  melioribns,  qnibns  po- 
tuerunt  et  do)nKrunt,  juttmisprunt  et  coiivenerunt  flicto  sanctissimo 
douiiuo  nobtro  papc  absciiLi,  et  venerabili  ot  circumspeuto  viro  domino 
Ottülelmo  Bicci,  in  legibus  licenciato,  eiusdem  Miictisaumi  domioi  noetri 
pape  0k  BM  in  tanporaUkM  Avinkob  ourie  prommteri  AmiK,  mm 

10  nolmoini  notams  pnbliow  mfrMw^ttn  ilivim  prannlllHui  0I  pro  6odMB 
snoljBnmd  domino  noetro  papa  et  BoiMte  Bonaa«  oooImm  o^riaatflbBi 
et  reeipieiitibnB,  qvod  dictnm  pahtium  apostoUcnm  ab  obita  flspradicti 
bone  memorie  olim  reverendissimi  domini  cardinalis  de  Fuxo,  domim 
nnstri  papo  vicarii  et  legati,  t'uit  ti'iilum  et  de  presenti  tonetnr  nomine 

15  et  äsiib  inatm  domini  nostri  j)ape,  qiiod  (juidem  palatium  ipsuin  non 
tradetur  irnqm  ponetur  in  manuö  alienas,  ned  reütituetur  et  expedietvr 
pnre  et  Ubere  prefato  sanctissimo  domino  nostro  pape  vel  ali«n  pota* 
itrtOBi  a  VOM  aaaetilate  liaWati ;  qaas  gni dam  prowaarioKoa  tt  «ammiknm 
aNmorali  donhii  oft  qttUbet  eofiaa,  pront  ooa  iangik^  «t  mpra,  %mm% 

fiO  artenden  firmiterque  et  inviolabiliter  obserrara  pronisenmt  et  conveoe- 
nint,  ac  prefati  domini  Petnw  de  Faxo,  loaanee  ei  Gaufridus  episcopi 
ante<li'  ti  n<-(Miis  ad  pectu"  riKire  dominonim  prelafcomm,  ponondo.  didi 
vero  dommi  seneseailus  et  Arnautoletii.s  m]  i>t  super  sanctaDei  evaugelia, 
tactis  per  em  et  eomni  (juemlibet  sponto,  corporaliter  «icripturi^  sacro- 

25saiicti9,  iuraveruiit  el  eoruni  quüibet  successive  iuravit,  cum  et  sub 
omni  ioria  et  facti  renuntiatione  ad  liao  noeeaaaiia  pariter  al  eaotda. 
De  qnibna  omnibuB  muToraa  aapradidu  profotna  domiiiiia  GciDahmia 
Bicd,  procturator  fiaealia,  lunaina  prediato  petüt  at  re^uLuTii  ailn  fiari 
ot  tradi  uQinn  et  plora  paldiea  instmnianta  p«r  hob  notarioa  poMiooB 

80  infirascriptos. 

Ada  fuenint  hec  in  palatio  apostolico  Avinionensis  et  in  parva 
galtjria  eiusdetn  palaiii  presentibus  ibidem  venerabilibus ,  nobilibusque 
et  honorahilibub  vins  (ioniiuo  Hugone  Bprthüloni,  precentore  ecclesie 
cullegiute  soncü  Petri  Avinion.,  et  Guiucliürmando  de  Badeto,  Ludovico 

85  de  CaTallione  domioaliia,  Ajitomo  de  Kenda  et  Anionio  da  Bar^ 
mercatoribiia  et  habitatonboa  Avinion.,  taatibiia  ad  premiaBa  -voeatiB 
speoialiter  et  rogatiB;  —  et  me  Iscobo  Girardi,  pnblieo  imperiafi  ane- 
toritate  notario,  qni  hoc  iaatrumentiiBi  pnblicnm  moa  mann  propria 
acripai  et  signo  moo  assueto  signavi. 

40       EiOracta  fvU  hee  eqpia  exproioe^  90,  faU  22  2$. 
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Der  literarische  Nachlafis  des  mächtigen  avignonesischen 
Gfegenpapstes  ist  bisher  so  unbeachtet  geblieben,  dass  noch 
neuerdings  behauptet  wurde,  Peter  von  Luna  scheine  schrift- 
gtellwisch  nicht  thätig  gewesen  zu  sein  und  dass  selbst  Schulte 
in  seiner  'Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  des  canoniachen 
Becfatee'  demselben  keine  Stolle  angewiesen  hat,  obgleich  er  in 
Ihr  emer  beträchtlichen  Zahl  von  Schnflstallem  nnglftiftb  g»* 
ringeror  Bedeutung  Aufnahme  gewährte. 

J>a8  Bt'sto.  waH  bisher  Ober  diesen  Nachlass  geschrieben 
wnrde,  ist  ohne  Zweifel  der  Artikel,  welchen  ihm  Nikolaus  An- 
tomufi  in  seiner  'Bibliotheca  Hispana  vetus'  ^  widmete.  Dem  dort 
OMigtoii  konnte  selbst  der  so  fleissige  Latassa^  verhältoiasinässig 
nnr  irenigee  beifügen.  Und  doch  kannte  auch  Antonius  von  den 
sechs  canonistischen  Werken  Benedikts  die  vier  bedeutendsten 
gar  nicht  und  die  ftbiigen  nur  in  ungenügender  Weise. 

Ich  s^e  Iner  Ton  Mwn  «soetisoheii  Sdiriften  Benedikts  abs 
den  'Vitae  humanae  sdrsnus  omnes  casus  consolationes',  richtiger 
'über  de  consolatione  theologiae'*,  in  cod.  Tatic.  4853,  f.  1 


^  Soachon,  Die  Papstwahlen  in  der  Zeit  dos  grossen  Schismas  I  (Braun- 

Hchvrp^fT  221.    Bereits  Ruynaldus  ad  iin.  ]       .  n.  74  sq.  liatto  nicht 

unbedeutende  Stclleu  aus  eio^r  Schrift  Peters  niit|{vtiieilt ,  ailerdinga  ohne 
dessen  Aatorschaft  zu  rennuthen. 

'  BiUMm  «rttgsa  <s  los  mMmw  ätn^umm  II  (ZMi«raa  17M), 

194—131. 

*  Das  *£xplicit' ,  das  von  dorsclbeu  Hau«!  staauut,  wekbe  diü  iiand- 
•«ktifl  im  16.  JahrhimdMrt  anfertigte,  lautet:  'Explidt  Uber  de  consolatione 
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bi.':  47",  in  spanischer  Ueb^rsetzung  im  Eaeorial  in  cod.  T. 
m,  7,  und  dem  'Tnictatus  de  horis  dicendis  per  clerioos',  Yon 
welchem  Antonios  eine  Handschrift  sah.  Sie  haben  fOr  uns 
geringere  Bedeutung.  Von  einer  dritten,  mehr  theologisch-pole- 
mischen Schrift  Peters  fond  ich  nur  den  Titel  in  dem  Ver- 
zeichniss  der  Handschriften,  welche  ehedem  in  dem  Colleg  des 
hl.  Bartholomäus  in  Salanumca  anfbewahit  wurden^.  Unter 
diesen  Handschriften  be&nd  sich  auch  ein  *Tr8ctstna  contra 
Indaeos  oompositas  a  papa  olim  Benedicto  de  Lnna''. 

Um  f&r  unsere  Unterenchnng  eine  foete  Gmndlage  an  ge- 
winnen«  thefle  ich  zmifichst  aas  den  Katalogen  der  Bihliotliek 
Benedikts,  weldie  loh  im  zweiten  Bande  meiner  Geschichte  der 
pftpstlichen  Bibliothek  abdrucken  werde,  die  auf  unsem  Gegen- 
stand bezOg^chen  Notizen  mit 

Am  FMchhaltigsfeen  ist  fhr  unseren  Zweck  dar  Katalog,  welcher 

im  cod.  XXXIX,  84  derBibliothek  Barberini  enthalten  ist.  Es 
ist  das  YerMidmiss  der  Bücher,  welche  Petw  1408 — 1411  auf  seinen 
Wandenmgen  mit  sich  fahrte'.  In  ihm  lesen  wir: 


theologi«,  alias  vite  humane,  qaam  compilarit  sanctissimns  patar  donunna 
P«teBfl  da  Loa»  condam  papa,  aut  propfear  ipomn  compilatiis  asL' 

Dmb  dift  Sdirifk  Ton  P«l«r  saHbti  wabnehetnlicih  in  Paliiaoola  rvthmi 

sei,  legt  die  EfnleHrmg  nahe.  Sie  beginnt:  *Qnoni«n  secmidiiin  Aposlohim; 
quecomqnp  »criyitB  wnnt.  ad  nostram  doctrinam  scripta  «nnt.  nt  ppr  consola- 
tionem  acripturanun  spem  babeamna. . .  Saue  sicut  olim  inaignia  iUe  Boecius, 
dorn  regit  Theodotki  livere  tinmiiidi  reconretk  weSma»  ia  «cciliam  et  in  eer- 
eeram  detnuus  de  eoBBoIeeioiM  phfloaopbie  libmm  edidit»  tie  et  ego  eb  ba- 
pngnantibus  iustitiam  paritor  et  obedienciam  romane  ecclesie  a  proprio  man» 
sionis  loco  eiertns  qnandam  exilii  speciem  snstinpns  prefatom  opus  agressns, 
ipsum,  si  legentibas  placeret»  de  consolacione  tbeologie  aippellandum  iudicaram,' 
Die  fibhrifl  endet:  'Fade  lerodnas:  Si  vis  liabere  pertem  enm  Glirieto^ 
ab  onmi  malide  et  neqmeie  eogiieto  penitna  emonda,  qiüa  noa  ain  ioskoa  ei 
sanctos,  simplicos  et  innocentes  faiJuue  puros  celestis  aola  soscipiei,  quam 
noH  conccdat  /.'/  por  mnrita  nm  beatiaume  faflfliffliiitr  et  per  interoeeeioiiom 
sue  beatissime  matris  Gkristua'  etc. 

*  In  eod.  P.  801,  £  72,  n.  805  ia  der  HattondUbBoOek  tob  Hadfid. 
'  Kennte  sich  dieeer  Titel  auf  das  Psetokell  der  berflhmten  BispntatioB 

in  Tortosa  und  S.  Mateo  von  1413  bezieben,  welches  uns  in  cod.  Vatic.  4069 
und  in  cod.  L.  III,  6  des  Escoriala  erhalten  ist  und  in  letzterer  Hs.  den  Titel 
f&brt :  'Hieronymi  de  S.  Fide  diaputatio  contra  iudaeos  Dertoaae  habita  piaa* 
aente  papa  Benediete  ei  eins  enri»'? 

*  8.  dieae  Zetoduifl  l  U. 
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£{.  4*  [1]  Item  deoratam  pspe,  in  pergameno  cioii  pottÜN»  et  eorio 

robeo. . . . 

[2]  Item  decretelM  papei  in  pergaoMno  cmn  poetibiu  et  eorio 

widi. . . . 

fS]  Ttom  Sextus  et  ('loniontiiio  papp,  in  iino  voLumine  in  pergA* 
inciK)  cum  postibus  ut  cüri(»  nibeo  inijiriutaLo. 
til.  7^  14J  iLem  tractatu«  domini  iio»tri  Benedicti  pape  AI  II"',  tunc  car- 
dineÜB  de  Lüne,  super  dieendie  horis,  in  papiro,  cuportus  de  perga- 

albo. 

[SJ  Item  onne  libeUne,  nbi  eet  repetitio  facta  per  <iftmtniim 
noetram  de  capite  Shut  stäku  et  «liqne  arenge  aeripte  de  manu 
propria,  eopertos  de  pOTgameno,  enm  eorrigio  albo. . . . 

fftj  Item  quinque  liberculi  pairi,  nM  ennt  aUgue  reportationfle 

(Ic  iure,  de  mnmi  domini  nostri.  .  .  . 
Bl.       [71  Itr-in  i  »-;j:ule  f  aiirfiliirie  domini  nostri  pape  iieuetlicti  XJUl"*, 

iii  papiru,  »ine  potitibab,  eub  curio  rubeo. 
Bl.  IT  [S]  Item  Uber  epietolamm  domini  noetri,  copartoa  de  perguneno. 
jBI.  13^  [9]  BominttB  noeter  papa  Benedietne  Älll**,  tnne  **HmiiKt  de 

Lona»  enper  edemate,  de  livido. . . . 

13^  [10]  Tractatus  novus  de  subscismate ,  copertus  de  petgameno. 

[11]  Tractatus  maui-fri  Vincoiirii  '  de  scismate. 
[121  i'ractatus  domini  nostri  de  eadem  [!],  de  livido, 
[13 J  Tractatus  domini  Florentiui*  de  eademj  de  rubeo. 

In  dem  Veraetohniea  der  1409  ausgelielienen  Bfleher 
findet  sieh: 

Bk  10*  [14]  Item  magiBtro  Andrea  [ff  Bertrandi  traetstnm  de  oon- 

cQio.  . . . 

[loj  Item  Francisco  de  Aranda  tractatum  de  novo  BubHcismateu 

[10]  Ttnm  ma^i«tro  Androo  Bortrandi  aliud  e[rfmphr/. 
BL  17'  [17/  Itt  ni  dotniiii)  Saiicti  Statii  *  tractatum  de  concilio  geiier.d) 

[ISJ  Iteni  duniiiio  Sancti  Statii  »criptum  domini  nostri  couira 
oonehieionee  Gamet«cenaia 
JHL  18"  [19J  GardinaUe  de  Lnna  de  materia  aeinaatie. 

[20]  TraetatoB  de  materia  adsmatüi  Ptothonotarii. 
BL  2^  [ZI]  fiksiptiire  moderne  domnini  nostri. 


*  Die  Abhandlung  des  hl.  VinMni  Fernir,  e.  diMelbe  in  cod.  1470 
der  Pariser  NatianalUUiothek ,  BL  855—278;  vgl.  Qnttif'Beliard,  88.  erd. 

Fraed.  T.  766. 

-  De»  Cardinal«  Peter  Corsini,  s.  unten  8.  627,  Anm.  3,  n.  3. 

•  Der  Cardinal  AUona  de  (Mio.       «  Pelar  $mj. 
AreMv  tkt  Lttoftar-  and  Bwh<tMaMJito.  VH.  24 
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[22]  ttem  traotatw  coneOioram  ad  dimimwndoin  sdsmala»  flnit 
/jfi  prma  paginaj:  tinHat. . . . 

[2$J  Item  tractatna  de  ooneQio  genwaU,  iiaft  (im  prima  pagim]: 

Von  den  vorstehwiden  Notizen  besidiMi  aidi  die  enfcen 
drei  ohne  Zweifel  onf  die  HaademDplare  Benedikte;  enfcbSU  ja 
doch  dieeee  erste  Yerzeichnies  die  'libri,  qui  portantor  ubiqae 
pro  serritio  domini  noetri  pape  Benedict!  Xllf**.  Dieee  Hand- 
exemplare,  wie  auch  die  'regule  CBncenarie*'  (n.  7)  und  der 
*l!ber  epietolarum'  (n.  8),  kommen  fttr  uns  nicht  in  Beteacht.  Zn 
unbeetinunt  sind  die  Angaben:  'alique  arenge'  (n.  5),  'aliqoe 
reportationes  de  iure'  in  *qiiinqiie  liberculis  parvis'  (n.  6),  'scrq^toie 
moderne'  (n.  21). 

Dagegen  haben  folgende  drei  Angaben  Bedeutung  für  nneeie 
Untersuchung.  —  Durch  n.  9  iat  festgeetellt,  daas  Benedikt  be- 
reits als  Cardinal  einen  'tractatua  de  sdsmate*  verlaast  hat 
Auf  ihn  beziehen  sich  aicher  auch  n.  12  und  19.  —  In  n.  10, 15, 
16  wird  ttn  'tractatua  de  novo  subscumate*  oder,  wie  es  n.  10 
heiset,  *iractatos  noYus  de  subsdamate'  enrilhnt,  allerdings  ohne 
dase  m  betreff  der  Autorschaft  Benedikts  irgend  eine  Andeutung 
beigefugt  wflrde.  Trotzdem  wird  die  Angabe  uns  von  Nutsen 
sein.  —  In  &hnlicher  Weise  wird  in  n.  14,  17,  22,  23  ein 
'tractatua  de  condlio,  de  oondlio  generali',  oder  wie  es  n.  22 
heisst,  'tractatus  oonciliorum  ad  diminnendum  acismata'  aufgeführt 
Jedoch  fehlt  auch  hier  die  Angabe  dee  Autors.  Die  in  n.  18 
erwähnte  Entgegnung  auf  gewisse  Aufetellungen  Peters  d'Ailly 
ist  von  geringem  Um&ng.  —  Endlich  knien  wir  in  n.  5  eine 
'repetitio  de  cap.  Sieut  sMlas*  kennen,  weldie  ausdrücklich  Bene- 
dikt zugeschrieben  wird. 

Auf  Grund  dieser  Anhaltspunkte  stellte  ich  einige  Nach- 
forsdiongen  in  den  Handschrtftenaammlungen  des  Yaticana  und 
der  Pariaer  Nationalbibliothek  an.  Das  Ergebniss  sind  folgende 

'  h.  oben  S.  494. 

•  B.  Ottenttial,  Die  päpstikfaMi  Knitlttregelii  {Inaiknek  1888X  8.  IM 
Ins  160. 
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vier  canonistischen  Schriften  Benedikts,  welche  ich  in 

verschiedenen,  bisher  unbekannten  Handscliriften  nachweisen 
kann.  Von  zwei  weiteren,  gleichfalls  beträchtlichen  Schriften, 
für  welche  ich  ebenfalls  die  Autorschaft  Ik'nodikts  festst^Ueu 
kann,  vermuuiite  ich  bisher  keine  Huiid^icliiiii  auizuüiiden. 

1.  Traetatus  de  eoacilio  i;»iierali. 

Derselbe  findet  sich  ohne  Angabe  des  VerfassefS  in: 

Cod.  Vatic.  4124,  Papier,  Folio,  186  Blätter,  vom  Anfang 
des  15.  Jahrhunderts.    Die  Schrift  füllt  den  ganzen  Band. 

Cod.  4171  der  Pariser  Nationalbibliothek,  ehe- 
mals in  der  Colbertina  cod.  816,  dann  in  der  königlichen  Biblio- 
thek ood.  d913,  9,  Pergament,  grOBS  Folio  mit  breitem  Rand 
und  grosser  Schrift,  gleichfalls  ans  der  Zeit  der  AbfMsang. 
Auch  hier  füllt  der  Tractat  alle  245  Blätter. 

Cod.  1474  derselben  Bibliothek,  ehemala  in  dar 
Colbertina  cod.  3026,  hierauf  Regius  cod.  7252,  16,  Pergament, 
Folio,  256  Bl&tter,  ebenfUls  ans  der  Zeit  BenediktB.  EntUUt 
nach  drei  andern,  nnten  za  erwShnenden  Ahhandlnngen  Bl.  186* 
Ina  255'  obigen  Tractat. 

Cod.  288  der  Bibliothek  Ton  Tonre  enthllt  gleieh- 
IrUs,  wie  die  von  Dorange^  mitgetlieilten  Anfangsworte  sowie 
der  Titel  zeigen,  die  in  Frage  stehende  Schrift 

Dass  die  uns  hier  heschiftigende  Abhandlang  wirklich  Peter 
zum  VezHEysser  habe,  entnehme  ich  znnfichst  der  Schiift  emes 
«einer  Vertranten  aus  der  Zeit  Ton  Pefiisoola.  Denelbe  schreobt 
in  ood.  XVI,  88,  Bl.  101  der  IKbUothek  Barberinl  in  Born: 
'Item  de  materia  et  fonna  sdematis  scripsit  sanettssinnis  dominus 
noster  [am  Bande  hierzu  von  derselben  Hand:  papa  Bene* 
dietus  AlLl]  in  traetatu  suo  prelucido  de  concüio  generali 
artteulo  X*  in  §.  8ciama  igUur,  ut  preäixi,  ubi  dizit  quod  dif- 
finitio  Ho[«ltmw]  difflnientis  sdsma  continet  duas  partes' 
Diese  Angabe  atimmt  anfe  genaueste  zu  unserer  Abhandlung. 


*  Catalogae  desoriptif  et  raiMun^  des  mw.  de  la  bibliothö<iue  de  Tonrs 
(Tkmn  1675)  p.  184. 

*  Bin  MreitM  Gitai  BL  101^ 

84* 
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Bio  «weiter,  nidit  minder  seUagoider  Beweis  liegt  danm,  daae 
sowohl  der  Yerfimeor  dieser  eisten  AUieadhnig  ath  als  den 
Verüuser  der  voii  uns  an  zweiter  Stelle  ni  bes^eolienden  be- 
kennt, als  auch  umgekehrt  der  VeifMeer  der  zweiten  sieh  andk 
die  erste  zoschreibt'.  Nnn  aber  wird,  wie  wir  sehen  werdso, 
die  zweite  Abhandlang  von  gjeiehzeitiger  Hand  Peter  zuge- 
schrieben. Ihm  musB  also  aueh  diese  erste  gehören. 

Ich  theOe  einige  dem  cod.  Tatic.  4124  entnommene  und 
mit  cod.  Paris.  1474  ooUationirte  Auszüge  mit,  um  die  Leser 
mit  dem  Inhalt  dee  Tractates  und  der  Schreibart  Benedikte  be- 
kannt zu  machen. 

FOr  enteren  Zw«k  genügt  es,  die  auafBhrlidie  Inhalts- 
angabe mitzntheflen,  welche  Benedikt  seiner  Schrift  vorgesetzt 
hat  Dieselbe  fUllt  im  cod.  Yatic.  4124  die  ersten  vier  nicht 
gezählten  Blätter^.  Auch  für  die  Kenntniss  zweier  weiterer 
Abhandlungen  Benedikta  ist  sie  von  grösstem  Werthe.  Ich 
tu'^i-,  wie  es  auch  in  meiner  Vorlage  geschieht,  die  arabischen 
Blattzahlen  ein,  welche  den  Linlang  der  einzelnen  Abschiiitie 
bemessen  lassen. 

F.  I".  ProscDs  tractatus  do  ronriHo  m-ncrali  est  una  do  priuci- 
palibiw  queütioiiitnis  cüDtentis  in  tractatu  do  novo  «ubteciMnati» :  ft  in 
hae  qiu  stione  vel  Iractatu  sequentom  ordinem  obeervabo.  Kam  propter 
eoH,  (^ui  totum  tractatum  de  subscii>mate  forsitan  non  videbunt,  indpiam 
6sb  aliquuli  prohemio  pro  introdoetione  msterie  et  inientloae  seribentis 
inünumdft  ec  imperfeotione  operis  esonBandA.  Deinde  sntnmtam  pro* 
(eetationem  fidei  mee,  quam  in  prindpio  utriia4|ii6  tractatiiB,  flcQi^ 
de  priacipali  Bcismate  et  de  novo  eubscismate ,  extensius  iam  premin 
ei  tarn  publice  qnnm  !?ecrete  scpius  iteravi,  sed  et  nunc  propt^ 
lOnovaB  cmuloniTn  dctrai  tioiifs  hie  itemin  repüeabo.  Tandem  proponitar 
qUOStio  pr  i  n  c- i  p  a  1  i  s  .  s(.'ili(:('t 

utrum  pro  .sj-datioiio  o c i  urren ti b  sciHOiaiis  ait  ge- 
nerale conciliuia  celebrandum;  135. 
Pro  cuiua  questionis  declaratione  decem  eeqnentee  artienli 
ISsubimigUDtiir: 

Et  in  primo  articnlo  qneritnr,  ende  dictnm  eet  et  aoniptaiB 
ncmen  eenoilii  vocaliter;  f.  1, 


'  S.  hier  miten  ZI.  4,  7,  8 ;  S.  526,  ZI.  5;  S.  581,  ZL  81  nnd  ood.  Taüe. 
4124,  BL  184.        *  Ich  beieichiie  iie  rnü  X— iV. 


bigiiized  by  Google 


Die  kirchearechtlicheu  Schriftea  Peters  von  Luna  (Benedikte  XIII.).  521 

In  s«eiindo  artieiilo  ^arilar,  qnot  sanft  q^edes  oondlionim 
[P]  otnoniM,  qne  oliam  per  ^ame^  inriimi  salit  apeeific«  dwängniin- 

tnr;  f.  2. 

In  tertio  articulo  qn^tura),  quid  est  coneiHiim  generale,  de 
quo  agitnr  in  presenti;  ei  M  jMmitnr  ei  deciaratur  per  im  d«fiiutio5 

OOncilii  generalis;  f.  S. 

Item  in  IUP  articulo  queritur,  quis  dabei  coavo<^e  concilimn 
generale;  /.  10. 

In      Artieulo,  qui  debeant  CMmyocari  Tel  aAnUti  ad  «ondliinn 
gtHierale;  —  el  ün  iulncinntiir  sex  qnestionee  aeqaenftee;  f.  12,  10 
Prima,  quid  ei  papa  wellet  eelelnrare  eonaUom  geninle  eofana 

Tocatis  aliquilKis  pauda  et  axdosu,  qnos  vellet  «xdodere  de  eod« 
stentibus  infra  eoelesie  nniiiatBm,  mmqoid  tale  oeneeintar  conoiHimi 

generale;  f.  tl. 

Seetmda,  qujd  si  papa  sola»  vellet  onmibus  aliis  exclu^  cele*15 
braro  por  se  conciüum;  /.  17. 

Tertia,  utarum  haioles  non  Yocaü  ad  condUum  posdnt  agere  de 
«»ftflillptu;  f.  12, 

Qoarfta,  utarum  OU,  qui  non  Bant  de  neoesaitate  /ZP/  voeindi, 
ei  yeniant,  sint  ad  concSiom  admittendt;  f.  W.  M 

Quinta,  utnim  seenlareB  prindpee  et  ceteri  laid  sint  ad  generale 
conciliiim  convocandi;  f.  20. 

Bexlu .  iitrnin  heretici  \ü\  bciäuiatici  sint  ad  ooncilium  COILTO- 
candi  vol.  hI  venwint,  ailmittendi ;  f.  20. 
Im  sexto  articulo  queritur,  quiä  debet  pre^idere  in  uoncüio^d 
generali;  et  enb  lato  artieolo  IntSM  unom  didnom  inzta  iateUeetam 
Üttara  eacre  eeriptore  propter  cxpo^itionee  doelorom;  f.  21, 

In  eeptimo  artienlo  qneritor,  enioa  eententie  yel  detennina' 
tione  debet  stari  diseordante  ooncilio  generali;  ^  et  enb  isto  articalo 
premittuntur  vel  inaenintuf  qninqne  ofnniones  varie,  qoe  ex  quinqaeW) 
regulis  vol  doctrinis  doctomm  per  qoandam  dietinctioneni  ad  oon- 
cordiani  reducuntiir ;  f.  26. 

In  VIIP  articulo  principaliter  queritur.  ntnim  papa  de  aliquo 
crinüne  vel  lapsu  pobt>it  iudicari  per  coiiciliuiu  generale;  —  pro  cuius 
detenninatione,  prenuasiB  triboa  r^guliB,  i^umque  notabilibne  et  per  triaSS 
exempla  dedarato  tnre,  qood  /ilV  ad  papam  poteet  in  eedeeia  per* 
tinere,  pro  detemrinatione  arttcnU  enbinngitor  nna  eepiosa  distinctio, 
circa  ooine  nltimnm  membrum  satis  proBxe  qoataor  vd  quinque  in- 
cidentes  queetiones  eeu  dubia  terminantnr  cum  hmvi  r(>c;umptione  ar- 
ticuli  principalis,  —  quarnm  inddfliitiam  qaeeüonum:  —  f.38.  40 

a)  Vat.  fehU  queritur. 
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prima  est,  nfartan  n  protoidafciir,  ^pnd  ps^  mÖB  pnsnä  Mtflns 
ecclesiam  soaodaliiet»  iad«  «onk»  ipsnm  potaat  agi  et  por  coiiflSniiB 

iudkari;  f.  47. 

Sefiinda  iruidons  questio  est,  utriim  agratrir  contra  papam  et 
5  pret<:  iiiiatiir.  i(ni>(l  nititur  generalem  statum  ecclesie  inmutare,  de  hoc 
conciliiim  iudicalat ;  f.  49. 

Tertia  quc^tio  incidens  ost,  utrum  ui  papa  dept  ehendatur  in  heresi, 
dabeat  per  generale  oondliiim  iudicaii  eea  oondempnari  et  ^qMnta. 
depcoi;  f.  5$, 

10         Qaaiia  qneetio  mcideiw  evt,  otram  n  prefeeDdhAar»  papam  fiaia 

eeieniaticuin,  est  per  generale  eoDflQium  iudicandus.  Et  Uta  questi» 
presuponit  aliam,  a  cuiua  d€il;ffliamatione  dependet,  edlieet»  otnilll 
papa  in  Bcisma  possit  incidpre,  dum  est  papa;  f.  60. 
F.  III".    ??©d  suh  isto  articuio  deciduriiur  ali«^  XXV  qaestiones, 
löqiias  proptcr  oaruiu  curiu^iiatem  et  mat^riArnni ,  ut  plnriirMim,  novi- 
tutem  iudii:u\  i  melius  de  presenti  alibi  repouendaä,  quam  huic  tractatui 
ÖMerendas;  super  qnibua  qiaeeimqae  eeripei  el  in  peeteru»  afaa  serip- 
tnma,  ncot  et  wnma  alia  eonpta  ei  dicta  mea  ex  aimc  aaMeia  doetrine 
eaaete  matriB  eedede  et  cafholiee  TBiitali,  «ieat  in  alüs  iMie  diverata 
fiOproteetatioiiibiie  latins  continetur;  f.  60. 

In  nono  articuio  quoritur,  utrum  papa  volnntarie  se  possit 
submittere  iudicio  coneilii  generalis;  et  ista  questio  disputatur  ibi  j^atis 
lato,  pront  aliquando  in  scriptis  fuerat  dispntata.  Pro  tu\u^  tinali 
det«rminatione  secundum  tres  considerationeu  per  tres  concluöioneö  tia 
fS  correepondentee  sex  dubia  sub  prindpali  articuio  impUcite  contenta  ez- 
plicäe  dewdnntnr;  f.  79;  —  eeifioet: 

atmm  papa  le  poeait  entanittare  eeiteQie  ganeraS,  ei  agator  da 
kereditaie  patena  Tel  elüe  retrae  propliainB  ad  ipeum  pettmeatilnta; 
f.  113. 

3Q  Secuiido.  TitniTn  papa  s©  possit  eideni  <  otk  ilio  submittere.  flll^J 

nt  ab  eo  iudicari  et  pumri  valeat  de  aiiquo  cnmiiie,  quod  dkitur 
comisisse;  f.  115. 

Tertio,  utrum  papa  i^e  podsit  eidem  concüio  bubmittere  iu  hiis, 

qua  ad  ipeum  p«rtment  taa^joam  ad  Bematram  pontifteem;  /.  IIS, 
S5        QnarfcOb  ntram  papa  se  poeeit  eidem  eoncilio  aabmülara  in  iOis, 
qoe  ad  enam  imiBdietionem  ^1  potoeiaUm  pertinent  in  dioeeei  vel 
civitate  Bomana;  sab  foo  V  vel  eeK  dnlaeram  dedei»  deelaraftura); 

f.  119. 

Quinto,  ntrum  papa  so  possit  oidem  eoncilio  submirtero  quoad 
40     renunciatiüiiem  per  ipaum  fiendam  vel  non  de  dignitate  papali ;  f.  XSiSL 

a)  Jtit,  declaratitur. 
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S^to,  ntrnm  papa  se  posnt  ödem  oondlio  anlniuiUwn  in  illii, 
^oe  ooeamnte  sofsmake  per  ipanm  fioida  sunt  pi«  eomqneiidA  imi- 
ytnaBB  Mdeeie  nnion»;  f.  128. 

In      et  ultimo  articulo  queritur.  ntrnm  papa  valeat  recusare 
iudiciom  ipsitis  eoncilii  generalis;  el  ibi  incndentor  moretur  aliud  dubium ;  5  • 
/".  128  — ;  [IV^j  utrum  papa,  contra  iuris  ordinem  spoliattif«,  possit  ex- 
cipipndo  de  spoliatioiie  repeilere  se  accuBautes  vel  de  80  quereliantes 
in  conoilio,  donec  t'uerii  restitutus;  f.  127. 

Taudeni  i)oiiitur  determinatio  questionis  principalis  premis&e,  pro 
cuius  dedaione  distinctis  ae  redtatis  diversia  et  admaia  oppudoniboa  10 
tsoBflt«  aa  et  nominatu  ipaarnm  principalSbaa  anetoribnB  ae  duMmaaia 
xpsQviun  preeipnia  fmdamantia  inddanter  iatrodndtnr  (f.  1S6),  quid  eet 
adsma,  et  (f.  159)  qnie  proprie  sdanatieaa  canaeafenr,  et  mbniiafla 
diatinctione  de  concilio  ad  prindpale  dubium  reEpondetnr,  et  ultimo  pro 
eonelnaiona  knniB  particularis  traetatna  anbinngitar  praetiea  cd«1»«ndilA 
concOiuin  generale.  VA  in  hoc  pre^PTi«^  queetio  eontinena  partiealereni 
tractatum  de  generali  concilio  terminatur. 

Auf  diese  Inhaltsangabe  lasse  ich  die  sich  unmittelbar  an- 
addieasenda  Sinldtimg  folgen,  welche  die  folgenden  drei^ 
ungezählten  Blätter  eimummt.  Sie  enthält  bereit»  die  meisten 
der  die  Scfareibwdae  Benedikts  kennadcfanenden  Merionale. 
Der  etwas  wort"  msd  periodenreiche  Stil,  die  aUenthalbeQ 
eingeschobenen  Gitate  und  Hinweise  anf  das  Corpus  iuris, 
durch  weldie  die  Lesung  noch  mehr  erschwert  wird,  die  ftr 
einen  Oanonisten  jener  Zdt  gewählte  Sdireibweise  und  die 
eine  gewisse  humanistische  Färbung  verrailiende  Latinität,  die 
klare  Hervorhebung  und  wiederholte  AnkOndigung  der  Ein- 
theünngy  die  rfaetoriadie  Entschuldigung  der  Mängel,  die  Er- 
klärung, mehr  fOr  die  wetteren  gebildeten  als  für  die  rein  &ch- 
männischen  Kreise  schreiben  zu  wollen,  endlidi  die  ganz 
typÜBdien,  Öfteren  Betheuerungen  setner  Redttgläubic^eit  bilden 
eine  Beihe  von  so  charakteristiBdien  Eeimzeichen,  dass  bei 
fraglichen  Sduiften  Benedikts  den  s<mst  wenig  ausschlaggebenden 
inneren  Kriterien  bedeutende  Widitigkeit  zugestanden  werden 
mufls. 

F.  F^.  Corandis  morbis  vdat  cronioia  de  pe.  di  IQ.  Jhomb 
inncto  o.  EeeMa  ea.  oirea  di  I.  id  est  dtutumo  lapen  ae  nndtiplid 


« Bi.  v-vn. 
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infeotkme  oorrapAis  nmltorum  antniicorum  ei  in  medendi  aitifido  peri- 

tonun  sunt  consilia  exquirenda;  unde  Ronpcar  'InfirnuiR  non  querit 
modicum  eloquentem  sed  curare  sciontf  f^i"  notatur  XX.XVIII  di.  c.  S*>duio 
gloHHA  II;  —  et  comuni  taliuni  uprubaia  iudicio  tanquaiu  btscuriont, 
5inaxiine  si  occurrerint  experta;  —  arguitur  L  dL  c.  Ut  cotistUuerHar 
circa  finem;  et  qnod  lagitur  et  notetor  de  dect  Qutm  Mt  in  princqiio 
Ii.  VI;  —  medicamma  nembrie  invaleaeotte  diu  morbo  eaiunia  eaatina 
apommda;  qnia  non  aplieata  decenter,  sepe  non  profietty  sed  «ffictt, 
qua  curasse  debiierat  utilifi  medieina.   Inda  fit»  qood  agravante,  proch 

10  dolor,  discrasia  inveterati  sciBmatis,  c(»rpa8  languidum  ecclesie  militantis, 
superinductaque  tistula  subscismntis  ecclesie  militantis,  ut  in  arduis  et 
periculosi'«  robus  asolot  diversis  iiKiuirentibus  diversa  remedia,  tandem 
in  cel<»bi  :iti()iu'  concilii,  velut  in  horba  ^do  pe.  di.  I.  c.  Medicamenium)^) 
predouüuautti,  pro  utüi  medieina  multorum  videtur  [V^J  sententia  con* 

15  cmriaee.  Nonnidlis  tarnen  de  tennmo  eretiooli},  de  qoo  notatnr  de  eleei 
6.  Sigtiifieadi,  glotaa  I,  speenlaatibiw  aednle  ac  pnnoetioaDttboa  ciraini- 
speote,  et  ei  iUnd  preoptatom  a  midtiB  remediiiBi  Tideretnr  eeleriiis, 
non  tarnen  securitUi  quinynio  pericukMiOBt  nisi  grandi  modeetia  et  maflpM 
industria,  observatis  solicite  ariis  proprio  doriimentiß,  congnientibus 

20loci8  ntqijo  temporibiis  hpc  iiKMliciiia  concilii  niorbo  inTotc-rati  scisniatis 
et  fipiulc  subRcismatis»  prolihati  b^ni  tactu  —  de  pe.  di  I.  «\  frnp/.r. 
tufta  in  liiie  et  XLV  di.  c.  Discijdinu  in  principio  —  et  provida  niiUiu 
periti  in  arte  medici  applicetur  iuxta  ea,  qae  legimtnr  et  notantor  de 
eta.  qnali  e.  Ai  aure», 

25  Hine  ego,  sompta  occaaione  de  hac  materia  concOü  seribendi, 
qnedam,  et  ei  breviter,  ut  michi  tarnen  Tidetnr,  eatie  utititer  recollegi ; 
signnntw  proseqaene  dubia  quedam  Tel  pofenie  apud  doctos  indubia, 
liret  curiose  ac  superstitiose  per  eos.  qm*  contra  Apostultnn  ad  Ko- 
manoö  XIT  c.  ot  XTJII  di.  SU  reetor  et  de  icnnn.  c.  I,  in  principio 

30  Ii.  VI,  non  ad  solirietatpin .  sed  plus  quam  oportot  presnninnt  papere, 
noviter  in  dubitationeui  deductu,  (|u<j  sub  luia  qut»>tioüt)  [yJ'J  epi* 
logana,  in  X  artkiike  sabdistmctain  pro  viribas  deeUurando  et  aüa  in- 
ddentia  eoq^Iioando  ealtem  peritieiibw  materiam  offeram  ea  iuridiee 
terminandL 

85  Proponitnr  ergo  pnncipalis  queetio  enb  hac  fonna:  utrum  pro 
eedatione  occurrentis  cismatiä  sit  generale  concilium  celobrandum. 

Pro  ciiins  qnof^tionis  dilucidntiono  do  seqaentibiiB  artioaUs  eet 
videndum  et  a  noinini&  origiue  inchoandum  c). 

a)  In  i'd.  1476  am  Rande. 

b)  cretico  in  Pa.  1476,  6  nach  dem  Citat;  cretico  spcculantibus.  —  cretico 
im  SItMe  w»  eritieo.        c)  Vat,  indioando. 
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Primo  ergo  queritar,  mide  diotam  eat     somptiiiii  nomeik  eoneilii 
▼oeaHter. 

Secundo,  quot  sunt  speoke  cmcnliortim  eanonice. 

Tertius  quid  est  conotliniB  geiiflral6r  de  quo  agitnr  in  pnaenti. 

Qnarto.  quis  debeat  congregare  concilium  generale.  5 
Quirito,  qxn  dehent  convocari  vel  admitti  ad  concilium  ganflralew 
Sexto,  qui8  debet  presidere  in  concilio  generali  /TT*/. 
Scptimo,  cuius  sententie  et  deierminationi  dobüt  ätari  discordante 
concilio  generali. 

Oetavo,  QtnuD  papa  debeat  in  aliquo  mbh  htdicari  per  coneifiiuti  10 
generale. 

Noao,  nimm  papft  Tolniitarie  ae  posBÜ  snlnaittere  indkio  eonoilii 
generelia. 

Decimo,  ubnun  papa  valeat  generale  concilium  reooaare. 

Et  quin  ex  prediVtorum  X  articulonini  et  ilubiorura  incidentium  15 
derisionc  quo  ad  propositum  satis  df*olaratur  niateria  et  enucleantur 
viii  s  coiKÜii  generalis;  quibuB  previsis  facilius  re^pomUlatur  ad  prin- 
cipale  dubiuin  quosüoniä,  scilicet  utruni  pro  budatiouo  uccuiruntiä  ncis- 
BMÜs  eit  graerale  ooneQnnn  celebrandum ;  idcirco  eonmdem  articulorum 
dedaetionein  preauttam,  at  inde  ad  detemunatioaein  prindpaliä  qoeelio-M 
HIB  debito  erdine  gradatiiii  perveoiam.  Et  tandem  post  ooncliuioneDi 
huiiis  tractatus,  ymo  verius  questionis,  qae  eet  tma  principaUs  tractatus 
de  ambseiamatef  snbiciam  [VII"J  practicam  celebrandi  concüiiim  generale^ 
quam  practicam  reputo  utilem  propter  inexperientiam  modemomm,  cum 
nemo  etatis  nostro,  ut  credo,  hoc  vidorit  practicari.  2S 

Verum  in  predictorum  articulorum  progressu ,  iauquam  raris  et 
brevibus  intervallis  ab  occupationum  vinculiä  lolaxatUB,  dubito  me 
usum  fuisse  nimia   aibitrii  libertate,  dum  per  me  scribenda  nulla 
eonformitatts  limitatioiie  petsttingens,  aed  guomodociuiqiie  libiüt 
oceunrit  laxatis  proprie  conaideratioiiis  abenis  per  yaria  dicaireiidoSO 
prefatoa  artieiiloe  tarn  in  eqoalitate  Berq»tiire  quam  diTersitate  pro> 
cesBOs  nmua  invicem  compoeni  yarietate  difemes;  in  boe  eolum 
placitnma  loveitan  etnrions,  quod  latior  eis  prebetur  occaeio,  eadem 
subtiliiif»  invpj^tisrandi ,  si  plact  at .  ot .  si  libuerit,  corrigendi  et  libe- 
rins  arguendi,  quorum  primum  opto,  aecuudum  posttilo,  tertiom  non85 
tecuijü. 

Fatüur  etiam  m&  quam  plura  ex  propo»itu  liuic  iiiäerui»»e  trac- 
tatai ,  quc  uimiimi  docti»  puerilia  videbuntur,  motiiB  inde,  qttod  si  for* 
aitan  eeripturam  preseatem  ad  maane  taUmn  contingeret  [VIP]  pervenire» 
foi  aen  poaaent  in  promptn  dlacoirere  per  diyereos  Hbrea  aUerinaiO 
facultatia,  hio  habeaat  eipoBitiim,  qnod  etiam  radi  ingenio  ad  samnn 
et  ▼«mm  eUciendina  eniSeiat  intettettei« 
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iüis  «rgo  preKbatiB  et  professione  iMe  fidei  firwmiiiiUi» ,  qtut  per 
omtuA,  qnod  saneta  Bomana  catlioliea  tenel  «t  dooei  aedcaia,  «go 
crodo  et  teneo,  et  qnod  rcspuit  reepno,  et  idem  hactetras  cre£di$.se  et 
tenuisse  rate  recolo  et  in  futurum  credere  et  teuere  seniper  intendo. 
out  in  principio  hmm  pnnci{>;ilis  trnrtatns  de  subsrismntr  latiiis  expli* 
cayi,  a<l  }u-emis8oruni  aniculi»rum  p'-osonnioTieni  deacend«'. 

/F.  r.]  Et  circa  primum  orticulmn,  ut  noscamus,  un»lf  he;  uoin.  n 
coiicilii  originem  traxerit,  nos  edocct,  pro  cunctis,  ut  michi  vitktur, 
scriptoribus  onmiuni  fere  äcibUium  umvorsalis  doctor,  bcatus  Ysidorua 
10  in  predaro  Eäumologiamm  Tolnimne. 

Die  oben  gebotene  Inhaltsangabe  dikrite  zur  Ctenüge  zeigen, 
wie  vollständig  hier  die  Anschauuncrcii  Fötors  dargelegt  und  wie 
eingehend  die  Fragen  und  Ideen  erörtert  werden,  zu  welchen  die 
Pisftner  Partei  weniger  durch  die  Kraft  theologischer  Folge- 
rungen und  Gründe,  als  durch  die  Noth  der  traurigen  'papst- 
losen' Zeit  getj'ieben  wurde.  Jeder  theologisch  etwas  goschulte 
Leser  wird  aus  den  Ausführungen  Peters  ledoht  ersehen,  dsis, 
so  a>ifochtbar  dessen  praktisches  Verhalten  war,  aln  so  wirksam 
und  berechtigt  vielfach  die  JCritik  gelten  muss,  welche  er  hier 
an  dMi  Pi^'aner  Concilstheorien  übt.  Wer  einmal  diese  Theorien 
vom  theoIogi^v(  hen  und  kirchenrechtlichen  Standpunkt  in 
die  richtige  Beleuchtung  rücken  wollte,  der  würde  in  obiger 
Abhandlung  für  die  Anacbauimgen  der  ^altgläubigan'  Partei 
eine  Qoelle  ersten  Banges  finden. 

Idi  thelle  nnn  einige  interessantere  Steilen  mit. 

In  der  zonächst  folgenden  orientirt  Benedikt  seine  Leser 
Aber  den  Stand  der  Condlsfrage  zu  Anfang  des  Schismas,  ffier^ 
bei  lagt  er  seiner  Darstellung  einige  nidit  uninteressante  bio- 
graphische Notizen  ein.  FOr  die  nur  handschrifUich  erhaltene 
Literatur,  auf  welche  er  Beaug  nimmt,  verweise  kfa  anf  die  treff- 
liche Darstellung  Talois*^  nnd  erglbize  in  den  Anmerkungen  nur 
das,  was  in  derselben  nicht  genügend  erklärt  ist. 

[F.  IST".]  ütrum  pro  se<latione,  id  est  ceseatione  occurrmtis  scisnia- 
tis  et  per  conseqneiia  ijXQ  ea  oonaeqaenda,  que  ad  aotsmatu  sublAtiuuam 


'  Lh  Franco  et  le  grand  schisme  d'occidoiii  l  (l'ariH  lä96),  ol«  <!>. 
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sequitur,  eeelflrieiinioneA),  »t  neoeBBianmi,  cBipedi«»  aut  lioitiioi  gsnoral« 
ooncilium  eelelntiri,  id  est  oonvocari  et  &,  quo  pnniisi. 

Et  snpor  istius  questionis  dubio  a  prinripio  hnin«?  t»nu'l>rosi.  rormi- 
doloRi  ac  dolorusi  scismatis  disputatio  diversorum  et  maguorum  §cio 
divereas  et  adversas  opinionoa  fiiisse.  5 

(.^uarum  uiia  teimit,  quod  pro  cessatione  t>cii»uiatitt  [l.iö'J  bit 
gtfMnilB  oonoifaiiiii  cdolinuidim.  Hm  opono  a  pfiuoijtio  niDitM  fftw* 
tofM  6t  SB^HMBS  liRbiiifti  Md  ulriiUMiuo  psrisiB  roBMtoiitui  UDpsdite,  dum 
m  eaamim  tim,  se  velhiiari  oognorit»  quam  tedio  kogaens  et  repolMMip 
quam  passa  fiiorat ,  orubescens,  multo  tempore  nhnt.  —  Hnine  eniailo 
epinionis  precipoi  auctores  et  promotores  '  fnerunt  tree  antiqui  cardinales 
Italici  scilicet  dominus  Petnis  de  Corsinis'  Portiipnsis  epi«?ropns.  dominus 
Simon  de  Brosiano  tituli  sanctorum  lohannis  et  Pauli  pii  shiter, 
dominus  lacobus  de  Ursinis  sancti  Georgii  ad  Velum  Aurenm  diachouuö 
eardinaks,  primos  Florentinus,  secundus  Mediolanensis,  tertius  de  Ur-15 
aims  Tiügniter  nomiinti,  qui  Borne  in  oeacUvi  ftiemit  et  ibi  gwta 
emBonimter  norerant,  eimit  et  eeteri  eerdiiielee.  lett  tns  predietaM 
opinionem  seqnendo,  lice^  a  prinoipio  poet  diaoeeeiim  aHomm  (Mu-dinaHiiiD 
ab  iatraso,  otiam  ipsi  discesserint  et  emn  eeten  pecBonaliter  aliqaaado 
eonveDermtb)  et  deinde  donino  pape  dementi  eeptuno,  poeteaper  car-flO 


a)  Vat.  uaionera.         b)  Vat.  convenirent. 

*  Die  Riehti^Eeit  dleMr  Angabe  bezeugt  unter  «sderem  mdi  der  inter- 
eMBDie  Brief  Eeria  V.  b<n  Yalois  L  e.  I,  821. 

'  Wir  besitzen  tod  ihm:  1)  den 'Casus  cardinalinm  Italiconim',  w<-I(Iioq 
PI  mit  sejnpn  hpidfn  Collegen  in  Tivoli  T^rbnn  Y!.  nnd  ppfltor  den  K<')iiii:ea 
von  Custiiien  and  Aragouien,  sowie  in  ^'izza  den  aTignoDesischea  Carüinälen 
llberreidite.  Ob  der  'Casas'  ganz  seiner  Feder  entstammt,  aebaint  mir  nii<- 
äcber;  Denifle  (Chartul.  miiv.  l'aris.  III,  579)  h( In eibt  ibn  dem  Card.  Jakob 
Orsini  zu,  Sidior  eohörcn  Pctr-r  die  crlHutemden  Itandgloasen  an;  s.  denselben 
bei  Gayet.  (.f  ü;rati<i  scliisiiu?  d'occideut  II  (Paris  1889),  Piäces  jnstificaiives 
p.  1 — 26.  2)  Die  Antworten,  welche  der  Cardinal  den  Gesandten  des  Königs 
Fetw  TOB  Aregoniea  «rUieate;  e.  ^HeeelbeB  bei  Chqret  L  e.  p.  57—68. 
8)  Eine  aosfDhrlidie  Abbandlnng  nun  Nacbweie  der  Unreehtinfissigkeit  Urbea^ 
prhaJtfn  i/i  cod.  40,  D.  3  der  Corsiniana  in  Rom,  eine  Papierhandsrhrift  von 
77  Blatt^'in  vom  Endf  d*>R  14.  .TahrhTtndprts    4)  Pas  T««?t3TTi<.nt  desselben. 

Von  den  beiden  andern  ital.  Cardiiiüleu  besitzen  wir  nnr  die  Erklärungen, 
welefae  sie  auf  ibrem  Todbette  ebgaben ;  a.  Baynaldaa  ad  an.  1879,  n.  2. 

In  keinem  der  eben  an^eilMtett  ScbrilletQcke  ist  rem  Concilswege 
ansftilirlicher  die  Rede,  nicht  einmal  in  der  grossen  Abhandlung  d*  »  Cardinal» 
Corsini.    E?»  haben  also  jene  'scripta  origirialia'  vielleicht  niemals  rxishrt. 

Daas  jedoch  dieae  drei  €ardin&le  den  Concüsweg  vertraten ,  st«ht  ander- 
«litig  fest;  a  Yalolo  1.  e.  I,  881.  888  aad  GaTit  1.  e.  p.  «7. 


■ 
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dmalfle  in  papain  cleolo,  aKiymmiKtt  per  fleontos  nontios  et  Uttenm 

communicaverint ;  tarnen  postquam  successu  t«mporis  prodichis  tlomimis 
fiapa  Clemens  cum  ceteris  caidinalibus  receseit  ultra  rnontcs.  ipsi  i/i 
Ytalia  renmiiöerunt.  donec  altoro  eonun,  scilicet  domiiio  I;uol><)  de  Ur- 

5  sini«.  raortuo,  alii  duo  accedentes  a)  ad  civitatem  Nicie  '  ibi  ad  obediea- 
tiaii)  prefati  domini  Clementis  fl3b'J  petita  et  obtenta  redUnmt. 
Hü  faerniit  in  seientia  luriB  m^ni ,  ut  poie  in  iure  doetom  Umm, 
Bpeculiter  Hediolaannale,  qiri  ufrinaqn«  tum  doetor  «gregiui  fnit»  iiiii»> 
InUtar  ominentiB  et  extenso  litterature  fere  in  qoalibet  jacoltato.  Quo* 

lOrom  tarnen  aeripta  originalia  anper  iato  pukoto  non  vidi;  qnapropter  si 
eonun  motiva  HPriose  non  ?  <  ff  ram.  veniam  merpor,  quin  l-ziK^ians  obmisL 
Alionim  et  magnoruui  fuit  opiuio  piicedenti  contrana,  quamviß 
triplif*it<  i  variata,  Bcilicet  quorundam,  qui  in  Iioc  <  asu.  etiam  si  possit, 
noii  ittiiion  oportet  nec  est  uecesse  generale  conciliuiu  celebrm.  — 

ISHmoa  oppinionia  fiiit  prinoipaÜa  invantor  dominna  Petnia  da  Bairaia 
finnoaus  legnm  doetor  et  miiltiun  in  iura  canonioo  doetoa,  magialar  in 
arttbna  et  in  ifaeologia  Talda  peritna»  qui  prina  etpiaoopna  Ednanaia 
tandem  ad  cardiaalatnm  per  dominam  p^am  dementem  statim  post 
snnm  electionem  cum  quibiiadani  alüa  aaBomptoa,  cardinaliB  Edaanaia' 

20fuit  vnlgarit«  !  appellatus. 

Alii  vero  dicnnt,  non  expedire  npe  repntant  utile  pro  toUeudo 
scismatc  in  hoc  cabu  genorale  conciliuiu  ctlcbiai  i.  Huius  autem  op- 
pinionia precipuus  introdactor  et  defensor  fuit  dominus  frater  Petrua 
de  Amdia  aÜiaa  Amelü,  numaeaa  ordinia  aanoti  Benadioti,  decxvlonmi 

SÖdoetor  üunoaua  et  doetua  nt  plurimam  in  alua  faodtatibiia.  Qm  dnv 
töset  abbas  sancti  Benigni  [ISS^]  per  dominiun  Qf^egorinm  promotoa 
ad  archiepiscopatum  Ebredonenaem,  tandem  a  prefoto  domino  Oeniente 
in  predicta  creationa,  de  qua  snpra,  ad  rnrdinalatum  assomptlia,  inde 
fiiit  cardinaUa  Ebredunenais '  vulgariter  nuncupatus. 

a)  Vut.  attendentoa. 

'  Ueber  die  Zusiunmenkunft  in  Kizza  &.  Vaioib  1.  c.  11.  «it>l. 

*  Ee  iat  hier  oluie  ZweiM  deaaea  Abbaadlnng  gemaiati  weldia  er  gegaa 

Jobannes  de  Lignano  schriol)  uti<1  an  Karl  V.  von  Frankreieh  ricshtete ;  sie  ist 
erhalten  in  der  Pariser  Nationalbil.liothek  cod.  14C9.  Bl.  29—42;  cod.  1472, 
Bl.  6ti-~ö^  und  im  vaticaniachen  Archiv  in  armar.  54,  n.  18»  BL  16d — 182; 
n.  29,  Bl.  Ö8— 84. 

*  Ea  aind  ana  Teo  ihm  zwei  Sofariflstlleice  erhalten:  I)  die  Iiier  m- 
nächst  bezeichnete  Abhandlung  (tractatus]  iilier  den  Concilsweg .  die  sich  in 
der  Pariser  Nationalbibliothek  in  oud.  1468,  Bl.  83—98;  cod.  llf.9,  Bl.  76 
bis  80;  cod.  1472,  BL  46-52;  cod.  12  722,  Bl.  166— 178;  in  der  Vaticana  in 
cod.  Vatic.  560iJ,  BL  77—82  findet ;  2)  eine  Erwiderung  auf  die  von  engUachw 
Seite  Torgebraehten  Bedenken  gegen  die  ReelitmlBaigkeit  Clemena'  VH.  (Ba- 
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Sed  alii  dienirt  wm  ficcre  nec  jposse  de  iure  in  hoe  oaso  generalB 
ooiifliliiim  eManoL  Ei  hunu  oppunonu  aotor  predpaiu  fbit  domimu 
Petrus  flandiim  a)  m  eUri  et  perspioaeis  ingmiii,  deoretomm  doctor 
seieiiti£eii8  et  funoeos,  qoi  per  domiBiiiii  GregOTiom  promotm  foerat 

ad  eodeeiam  Vivariensem,  sed  anteqnam  consi^crarehir .  per  ipsum  as-6 
sumptus  in  diachonum  cardinaleni ,  al)  occlesia  diachonali  eibi  collata, 
fuit  vulgariter  cardinalis  öaacti  Statii  b)  nominatu»  *. 

Ich  lasse  nocli  den  Schius.s  der  AbhandluDg  folj^'cn.  Der- 
selbe enthält  in  kurzen  Worten  mit  klaren  Unterscheidungen 
die  Antwort  auf  die  Haupttrage  der  ganzen  Schrift  und  zeigt 
uns  von  rinn  ni  die  geordnete  und  methodische,  wenn  auch  etwas 
mnständliciie  Denk-  und  Darstellungsweise  Renedikts. 

//•'  lsr,"J  VII  pars.  Probato  igitur  iuriilice  mco  iudicio  et  con- 
clusü,  quod  illi .  (lo  qnibus  in  promisso  iu)vit<T  ^>niergente  ei  supra  so 
ingerente  dubio  qut^rübaiui- ,  &mii  veri  äcibiiutiiei ,  ot  quod  nuUuä  ueclO 
efciain  papa  potest  intra  ecclesiam  reducere  sie  perseverantea  nec  per 
oenBeqneoB  vaknt  aüquam  poteetatem»  inriBdietioiieiii,  dignitatem  vet 
pfebemmeatiam  etatns  eedMiaatid  olitiiMire  nee  eieroere,  extra  ee- 
deeiam  pennanenlee,  nt  liabeiiir  t.xxx^k  dL  c;  I,  iimeto  o.  LoquÜMr 

n)  In  Pa.  znerst  ebenfalls  'Flandrini',  dann  rsdirte  aber  der  Rchroiber  der 
Hs.  das  r  aus,  so  dass  es  nun  deutlich  'Flandini'  heisst.  Im  Va.  stand  zu- 
erst 'Flandini'  und  wnrde  das  r  vom  Schreiber  erst  sp&ter  Uber  der  Zeile 
eingeftgt. 

b)  So  ebenfalls  inerst  in  Pa.,  doch  wurde  es  alsdann  Tom  Scbniber 
eelbet  in  Ihistachü'  verwandelt 

sponsiones  ad  rationes  Angliconun) »  in  der  Pariser  NationalbibUoiliek  cod. 

12722,  BI.  234—237 

'  Gemeint  ist  der  'TractÄtus  (allegatioiies)  in  facto  scismatis'.  der  uns 
in  vielen  Haudeichriituu  erhalten  ist,  so  in  der  I'ariöer  Nationalbibliothek  in 
eod  1469,  BL  1—13;  eod.  1472,  Bl.  ^-40^,  eod.  12789,  Bl.  211-288;  im 
vaticanischeu  ArcluT  in  snnar.  18,  Bl.  101—132;  n.  81,  Bl.  182  iL;  In 
dor  Bibl.  Casanntrnse  in  Rom  cod.  140G.  Bl.  öl 5  ff.  Au.^sfrdpni  besitzen  wir 
von  ihm:  1)  Eine  Antwort  auf  einen  die  Sthisnia.'ifrage  betretfendeu  Brief  des 
£rsbiachois  von  Toledo,  Peter  Tenorio;  in  der  l^ariser  Nationalbibliotbek  in 
eod.  1469,  BL  18—24 ;  1470,  Bl.  52—60;  im  Tstiesnischen  Archiv  in  snnar.  54, 
n.  14,  Bl.  200—207.  2)  Eine  Antwort  auf  die  Schrift  eines  üominikaBS» 
ans  Bari,  in  der  Pariser  NaÜonalbibUothek  in  cod.  1462,  BI.  246 — 259  und 
im  vaticanisrhon  Archiv  in  armar.  54,  n.  14,  Bl.  216—217.  -1)  Dessen  auf 
dem  Todbett  abgegebene  Erklärung,  in  der  Pariser  Nationaibibliothek  in 
cod.  1469,  Bl.  200  f.;  cod.  12722,  Bl.  288  f.;  im  vaticaniechen  Archiv  in  ar- 
mar. 54,  n.  14,  Bl.  106  f.  nnd  gedmcict  bei  Baleae,  Titas  papamm  Avenion. 
n,  228  sq. 
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ei  c.  Omnibm  o.  Qmatnque  cum  se  usque  ad  §.  Ifis  auctaritatibujfi 
XXIil,  q.  I,  cum  careant  predictis  auctoritate,  prehemiiw-iitia  et  pote- 
ststc.  que  p^rtinet  ad  celebmntos  conciliuin  generale,  iii  \  \U  di  §  1 
et  c.  l\f'(j>(la,  et  XX  di.  §.  l  Cum  idcirco  exorte  dultilatioiiis  sub- 
5 lato  iani  obice  libeia  paiulihir  nobis  via.  ymo  brovis  metodus  t-i  tom- 
peadiosa  semita  perveiiiendi  ad  terwiiium  vere  deternuuauuuib  et  co&- 
dosiomB»)  principalb  questknus^hniiis  tnotatas  de  genendi  ^nmxSi», 
qua  in  primo  qacreliaiiir: 

uinim  pro  sedatione  hoins  ooenrrentia  sdBinatis  ait  gonanle 

10     ofmoilitiin  celebrandun. 

Et  qiiia,  ut  8upra  dixi,  in  ista  quoatioTie  concilinm  generale  a 
divcrsis  diversimode  sumitiir;  nnm  qnidani  siimuiit  eonorale  connlinra, 
proui  cuucludit  nfraTnqiK'  parteui  [löü"]  contendentcni  in  sci^atc:  ©t 
secunduni  hoc  inUsiidunt  querere,  ntnini  pi-r  catholicos  siiuul  cum  iscia- 

It^maticis  pro  sedatione  ecismatis  sit  generale  coucüiiuu  celebrandum, 
«e  qood  Bolanatioi  et  oaUmlki  «pMlte  debaaat  meiß»  prawidow . 

Alü  Tero  auBinit  ganarala  eanaUinni,  protit  de  iure  mdndit  aolm 
eatholiooa  liKoa  aaiiofce  matria  eodeeie;  et  aecandma  Irae  iulwiAwf 
querere,  ntmm  per  eolos  catholicos  presidentes  cum  soinudiciBf  id  mk 

20  de  seismaticia  informandiB,  radaeeadia  Tel  ladieandia  pro  sedatione  sds- 
matis  eit  generale  concilium  celebrandum,  sie  quod  soll  cafholici 
debent  in  ipso  concilio  prpf?idere.  üt  isti  rltio  intdlectus  sub  iinins 
conoliisionis  terminis  includantur,  breviter  est  querendiiiu,  utruni  pro 
sedatioao  scismatis  occiurentis  sit  per  catholicos  cum  ipsis  vel  de  ipüs, 

858QUicet  aoiBBiaticiB,  genorale  condliom  celebrandum. 

Et  qaia,  nt  aapra  in  oppiniombua  recitavi,  quidam  tenent  per 
tem  affinaatiyam,  qnod  eit  edelmuidiiin;  quidam  autem  paitem  eon- 
trariam  negativum,  scilicet  quod  non  alt  eelebrandum,  licet  secundom 
triplicem  oppinioncm  triplidter  exponant  himc  tenninum  c/  /    ' ' 

80  2s'am  aüqui  tenent.  (juod  non  est  celebrandum,  exponentes  id  etet  «eces- 
sarium  celebrari :  rdii  tenent,  quod  non  e«:t  celebrandum,  exponentes  id 
est  possibile  (-f'lid)]  .in;  aiii  tenent,  quod  non  est  oelel»^aiidum,  oxpoaen- 
te«  id  est  cxpedieub  nec  utile  celebrari. 

Ut  tandem  ergo  huius  queBtionis  determinatio  sub  brevi  oeai^ 

SSpendio  condndator:  cum  qneritnr,  ntrom  pro  sedatione  ooeurrentiB  Be» 
matia  ait  generale  condfimn  cum  adematids  vel  de  aejematida  cdeliraa- 
dnm,  id  eet  neceaaarium  celebrari,  breviter  reapondetm>r  qaod 
nec  cum  ipsis  scismatida  [186"/  nec  de  ipsis  est  necessarinm  generale 
concilium  celebrari,  quia  per  alia  iuris  remcdia,  scilicet  pariicularia  con- 

4U  üilia  vel  ipsorum  soismaticoram  ddectionem  aut  mortem  seu  reductünem 

a)  Va.  concluäiünes. 
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potesfc  BCima  imtwure  et  ecciesia  ad  debitam  umonem  reduci  iuxta  ea, 
qiie  legTintur  et  notantur  XVIII  di.  §.  1  ei  drca  tinem ;  XXIII  di.  In 
twmine  domini  et  LXXIX  di.  Si  quis  ptfcunta.  IV.;  I,  q.  VII,  c.  Quo- 
ciens  et  c.  Marimum  cum  imofquentibusj.  Et  sie  debet  intollisi  et  onn- 
cordari  prima  oppinio  cardinalium  Italicorum  cum  oppinione  attributaS 
domino  cardinali  Eduensi,  de  quibus  in  precedentibu»  out  premissum. 

Sed  si.queritnr,  utrum  sit  tale  concilium  celebrandum,  id  est 
poflsibUe  oelebrari,  breriter  respondetur,  quod  quamvis  a  prin- 
dpio,  dum  isti,  de  qnibos  qaentat,  laenrnt  infcra  matema  sanefca  eo* 
dflaie  nbora,  Toritatem  probabQiier  ignoraDtea,  potuisset  oimi  ipeis  et  10 
de  ipsis  generale  ooncilittm  celebrari,  ut  notabiliter  patet  ^xiiTT  q.  V: 
c  Scistna,  vorm  Xon  auteifi  ibi  aed  etiam  ip{^i,  licet  in  suo  setum  haburi' 
danff'.-f  Ott.  Jiunc  tarnen  stantibus  terminis  non  potest  cum  ipsis,  sed 
berie  de  ipsis,  acilicet  informnudis,  reducondis  ypI  indicaiidis  concilium 
celebrari  in  I,  q.  VII  cuiitineuiibus  et  de  hcibiiia  c.  i  c  um  ihi  iiotntis.  15 
Et  ita,  sicut  ait  Augustinus  II,  q.  I,  c.  Si  peccar^rit ,  distribuondo  vel 
distinguendo  tempora  concordantnr  seriptnre  tam  pro  prima  oppimene 
cardEudinm  ItaUcornm  indnote,  quam  pro  parte  cardiiialiB  Sancti  Statu» 
de  qua  eiipra 

(F,  18^.]  Sed  ri  querator,  ntrum  sit  bninsmodi  generale  eondHum  20 
celebrandiim,  id  est  expediens  celebrari,  breviter  re^pondetur, 
qnod  lieet  non  pro  nunc,  ut  sunt  toimim  cum  ip^^is,  de  quibus  qnecitnr, 

tarnen  premissis  certis  dispositionibus  pro  habilitatione  ipsorum  et  con- 
cordia  ac  bona  conclusione  concilii  sntis  expediens  videretur,  de  ipsis 
infonnandis,  reducendis  vel  iudiLamlis .  vel  hmc  forte  cum  ipsi«.  fore2i> 
genr^rale  concilium  celebraaduni ,  quia  cuucilionjm  plenarioiuiu  iu  oc- 
cie»ia  baluWriiiiia  est  auctoritas,  XII  dL  lila.  Ad  idem  facit  XVII 
di  §.  Hine  etiam  sie  debet  temperari  ei  concordari  prima  oppmio 
cardinalinm  Italicorum  com  opinione  attributa  cardinali  Ebredimeneia) 
et  iura  enm  ratiombns,  qne  pro  vtrisque  snperius  allegantnr.  30 

Et  in  hoc  finit  ista  qnestio  una  de  principalibns  in  tractatu  de 
noTO  eabeeiemaie,  qve  potest  diei  etiam  specialis  tractatns  de  eoncilio 
generali,  pro  cuius  complcmerto  immediate  subiungitar  practica  ei  forma 
oelebrandi  ipsum  ooncilium  geuerale. 

Die  Yorstebendeii  Auszfige  enthalten  die  nOthigen  AnhaltB- 
ponkte, tun dieZeit  der  AbfaseungfestznsteUen.  DerHwnmnns 
a  qno'  wird  durch  mehrere  Hinweise  auf  einen  bereits  vollendeten 


a)  JA.  Embredunenai. 

*  S.  oben  S.  529. 
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iaractatus  de  novo  sabscismate'  bestimmt.  Das  erste  'subscisma' 
WBT,  wie  OOS  Boviras  Inventar  zur  Sammlung  des  Cardinals  von 
Pampelona  zeigt,  die  erste  ObedienzentziehaDg  J39S  bis  1403. 
Das  zweite  oder  neue  erfolgte  durch  den  Abfall  der  Cardinäle 
und  die  Berufung  des  Pisaner  ConcUs  Juni  1408.  Ich  glaube 
nicht,  dass  Benedikt  während  seiner  Fahrten  an  der  ligurischen 
Kilate  und  in  den  allerersten  Monaten  nach  seiner  Macht  nach 
Aragonien  (Juli  1408)  die  nOthige  Müsse  hatte,  um  zwei  ao 
umfangreiche  Schriften  auFizuniheiten.  Es  kann  also  unsere 
Abhandlung  frühestens  im  Jahre  1409  entstanden  sein.  Die 
andere  Zeit|,q*enze  ergibt  sich  ans  dem  engen  Zusammenhang 
dieser  Schrift  mit  d*  i  gleich  zu  erwähnenden,  deren  AbCusong 
Ende  1409  oder  Anfang  1410  erfolgte. 

Zahlreidi  sind  in  doi  Schrift  die  Hinweise  auf  die  theo- 
logische Summe  des  hl,  Thomas,  auf  den  'PJaactu^  ecclesiae' 
und  das  *Oollirium  adversus  haereticos'  des  Alvarus  Pelagü,  von 
welchem  es  sogar  heisst:  'magister  Alvaros,  doctor  Ispanus,  maior, 
ut  eztimo,  scientie  profonditate  quam  fama'^,  auf  Augustinus 
de  Ancona  und  Alexander  deS.£lpidio  *De  potestate  ecciesiastica', 
'frater  Hermannus  [de  SehUdigJ  in  tractatu  sno  contra  hereticos 
negantes  iorisdiotionem  eccleeie'^  *magister  Petras  dePalude  in 
tractatu  de  causa  inmiediata  ecdesiastioe  potestatis'',  auf  den 
G^mmentar  zu  den  Ciementinen  des  Matthftus  Angeli»  welchen 
Schulte^  als  Matth&us  Ronumus  verzeichnet»  den  Oommentar 
zum  vierten  Sentenzenbuch  des  Eanneliten  Johann  Bachon^ 
Bs  sind  dies  alles  BQcher,  welche  wir  in  dem  Vensetchniss  der 
Handbibliothek  Benedikts  wiederfinden. 

Von  seinen  eigenen  Schriften  erwähnt  Benedikt  zwei,  welche 
mit  der  uns  beschäftigenden  besonders  nahe  verknflpft  waren: 
den  *Tractatu8  de  principali  scismate'  oder  *de  scismate'  einladi- 
hin  und  den  *Tractatus  de  novo  subsdsmate',  von  welchem  so- 
gleich die  Bede  sem  wird. 


«  Cod.  Vatic.  4124,  f.  56*. 

•  Cod.  Paris.  1474,  L  IU\ 

•  L.  c.  f.  174»». 

•  GMdii«hte  der  Qnellea  und  Literat  dM  ein.  Redte  II,  289. 
■  Cod.  Yetic.  41S4^  f.  81». 
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2.  Tmatetn  4i  im  nktctaato. 

Derselbe  findet  sicli  in  folgenden  Handschriften: 
Cod.  Vatic.  5608,  Papier,  Folio,  ?AM  Blätter,  vom  An- 
fang des  15.  Jahrliunderts ,  ein  Sanimelband  mit  Materialien 
zur  Gesphiclito  de»  Scliisinas,  bietet  Bl.  238  bis  272  obigen 
Tractat  mit  lolgender  üeborschrift  von  derselben  Hand,  welche 
den  Tra<'tat  sclinel):  •Tractatus  subtilis  Pctri  do  Tjina  super 
facto  scismati.s,  doceudo  de  ipsins  vera  et  canonica  eioctione 
et  n  [nobando  gesta  in  eoncilio  Pisano.*  Ein  zweites  Mal 
tindet  »ich  die  Abhandlung  in  derselben  Uandschnft  Bl.  33(5 
bis  367. 

Cod.  Vatic.  4039,  Pergament,  Folio,  369  Blätter,  15.  Jahr- 
hundert, eine  überaus  reiche  Sammlung  von  Abhandlungen 
aus  der  Concilsbewegung,  enthält  Bl.  70"  bis  unsere  Ab- 
handlung. Sie  wird  von  derselben  Hand,  welche  den  Band 
schrieb,  zweimal  Benedikt  zugetheilt.  Bl.  P  heisst  es  im  Inhalts- 
verzeichiuss :  Tractaboe  domini  Benedicti,  qui  incipit:  Qiiia 
nomiulli';  Bl.  86^  loen  w:  'Tractatus  predietus  est  domini 
Benedicti'. 

Cod.  1474  der  Pariser  Nationftlbibliothek,  den  ich 
bereits  oben  S.  519  beschrieben  habe,  enthält  obigen  Tractat 
von  Bl.  1*  l»8  43^.  Auf  Bl.  1*  schrieb  eine  Hand  dee  17.  oder 
18.  Jaltrbnndertfi:  *Liber  contineiis  tractatnmde  novo  anbaciBniaftet 
eoi  baeret  forma  oelebrandi  comsüiom  generale,  ignoto  antbrn', 
eine  vABig  verfeblte  Angabe,  weldie  von  der  letsteu  in  der 
Handschrift  enthaltenen  Abhandlung  bergenommen  ist. 

Cod.  1476  derselben  Bibliothek,  Ptegameut,  Folio, 
168  Blätter,  ans  der  Zeit  der  Abteong,  ein  Fndiibaiid  mit 
breitem  jRand  und  scbOaer  Ansatattong,  bat  onaere  Abhandlung  anf 
Bl.  1*  bis  58',  ebne  Titel.  Anf  die  Bfleksdte  des  Vorsteckblattea 
schrieb  eine  Hand  dee  17.  oder  18.  Jabzlnmderts  den  Inhalt  dea 
Bandes:  *Tractatns  pro  Benedicto  Xm  adyerana  Aleacandram  V 
et  ooncilinm  Pisanom.  Anonymi  drinsdamGaUirefiitalioaDperioris 
traetatoB.  Sinsdem  defenrio  adverBiiB  enndem  anonymnm.'  Die 
Schluesnibrik  von  gleich  alter  Hand  lautet:  'Ezplicit  tractatus 
Quia  nonnulW, 

AtcUt  Ar  Utvnter.  «od  KfniMBfMeMebt«.  VIL  85 
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Hod.  11891  derselben  Bibliothek,  Papier,  Folio, 
vom  Aiilan<;  Jus  15.  Jahrhunderts,  hat  unsere  Abhandlung  auf 
Bl.  1  bis  40. 

Cod.  XVI,  82  der  Bibliothek  Baibcrini  in  Rom, 
Papier,  Folio,  97  Blätter,  15.  Jaln  aundert,  enthält  die  Abhand- 
lung auf  Bl.  1  bis  36,  jedoch  fehlt  der  Schluss,  da  Bl.  36  bis  47 
der  alten  Blattzählung  nun  ausgerißson  sind. 

Cod.  1406  (einst  D.  I.  20)  der  Casanatense  in  Itom, 
mit  nod.  Vatic.  4039  nahe  ver>vandt,  Papier,  Folio,  15.  Jahr- 
liimdcrt  ,  ein  grosser  Sanimelband  mit  vielen  Abhandlungen  aus 
der  ZtM't  <los  SchiVmas,  mit  iWl  Seilea,  cntliült  die  Abhandlung 
ohne  Titel  und  ohne  Angabe  des  Verfassers  aus  S.  1-^2  bis  161. 

Cod.  II.  L.  17  der  Bibliothek  des  Kseorials.  Hl.  141 
bis  179,  l'apier,  Folio,  vom  Anfang  des  15.  Jahrluniderts.  Der 
Titel,  von  der  Hand,  welche  den  Text  selbst  schrieb,  lautet:  'Trac- 
tatns  doniini  lieiiedieti  pa})e  XIII  contra  coueilium  I'isaaoumi  per 
quod  concilium  Gostaneiense  fuit  /;?/reparatum'  0). 

Die  Zeit  der  Abfassnng  dieser  Schrift  wird  annähomd  durch 
jene  Stelle  bestimmt,  an  welcher  gesagt  ist,  dieselbe  sei  c  rfolgt, 
als  Peter  sich  in  Barcelona  aufhielt  ^  Dies  geschah  nur  vom 
Juli  1409  bis  Sommer  1410.  In  dieselbe  Zeit  weist  die  häufige 
Erwähnung  Alexanders  V.  (26.  Juni  1409  bis  3.  Mai  1110).  Der 
UmBtand  endlich,  dass  vom  Tode  Alexandere  und  von  Johann XXUL 
(erwählt  am  17.  Mai  1410)  nirgends  die  Kede  ist,  dagegen  die 
El  wilhlung  Alexanders  mehrfach  als  vor  kurzem  (nuper>  erfolgt 
bezeichnet  wird*,  weist  mehr  auf  die  zweite  Hälfte  des 
Jahres  1409. 

Nach  einer  andern  Stelle*  mOssten  wir  jedoch  die  Ab&ssimg 
auf  das  Jahr  1411  herabrtteken.   An  ihr  ist  nftmlich  von  einer 

'  Cofl.  Vatir.  4039,  f.  81  soll  bow!o«ien  werden,  der  päpstliche  f^^tnhl  e*»! 
bei  der  Wahl  Alexandert»  V.  nicht  erl<  «)ii;t  a^pwesen.  Tatet  etiam,  qaod  non 
vAcavit  per  corporal«m  nuffteni,  quia  pu^u  du  preaenti  Barchinone  rand«» 
loqiittar  /#»  Vca,  5908]^  comedit  et  bünt»  qae  morfaii  hanines  non  mmvaL* 

•  L.  f.  f.  86,  86\ 

*  L.  <j.  f.  8". :  'Pi  ll  0  ronverso  alia  qnattior  sunt  dubia  et  adeo  animo- 
bitate  pat'ciuni  in  dubium  revocata,  qaod  eonim  occnsione  hoc  pestifenun 
bCiama  occlesie  ultra  aunos  XX UI  fuit  iuvctoratum  ot  co  coutlnue  aggra- 
▼•inr.* 
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bereits  mehr  als  2ojähiigcn  Dauer  des  traurigen  Scliismas  die 
Rede.  Doch  dürfta  wohl  liier  ein  Scliieib-  oder  Hechenfebler 
für  21  vorliegen,  da  es  muh  dem  oben  Gesagten  nicht  möglich 
ist,  die  Al>fa.ssuiiu  später  als  oiiie  oder  die  andere  Woche  nach 
der  Wahl  Johanns  XXlll.  anzusetzen. 

Ich  theile  nun  zunächst  den  Anfüiig  der  Abhandlung  mit, 
wobei  ich  den  cod.  Vatic.  5608  (B)  zu  Grunde  lege  und  Vatic. 
40^39  (A)  zur  Verbesserung  benutze. 

fF.  ?.iff''.J  (^uia  nonnulli  quondam  sancte  Romane  etilesio  cardi- 
nalee,  qui  vigtjiilt)  huius  dolorosi  sderaatis  flebiU  tempestute  pape  Cle- 
menti  et  eius  succesücri  pape  Bonedicto  iiactenus  adhesenint  et  omnes 
preter  tmum  *  mä.  atatiun  cardinalatus  per  ipsoa  assumpii  fuerunt,  gra- 
visaiina  scel«ra  «t  h<»renda  flagida,  que  temere  oootra  Dei  et  5 
piiritfttem  cathoUea  fidei  üi  confbaioiiaiii  ecdeaie,  animainm  perieiilnm 
et  ]i  :  iem  cliristinni  populi  eommigenint,  exquisitis  aophisniatibas  •) 
et  falaia  perstiasionibiia  apitd  mmvB  pleno  instructos  circa  materiam 
ciusdom  scisniatis,  de  qno  nsihir.  «ntajrint  pnlUnro;  (hnn  f  iiniiii  Babol 
id  est  confusioni«  olim  ilivini  iudi*  ii  diniptani  fulniine  prcsuiiieiites  10 
iteriim  infra  ttiribituiii  ectkwie  iiistaiiiaro  in  eius  »upremo  eiümine, 
qnod  noQ  celum  »ed  scelenun  omniuni  attiiigit  iiialiciam,  6ue  rebelUoms 
princip«n  *  aoyit«r  eoDocwnint.  CmuB  artiB  saperbe  rebeUionis  üi  &- 
twica  pro  saxie  solide  fidei  Inteos  affecdonum  carnnliiiin  apposnertiat 
latovs  et  bitiunen  indurate  saperbie  pro  cemeatob)  quo  factum  c)  15 
est,  vi  catholicus  fidelium  populiis  partis  nostre,  qui  unios  erat  labü 
pnh  occlesiastici  dugmatis  unitate,  sermono  vario  et  bonis  incog^nito 
pari i tu  in  fidr«  rathnlica  harbarizans,  iteruni  sit  proch  dolor  subdivigus. 
Ad  quüU  acceduut,  qiie  leuMiiitur  Gen.  XT,  c^  VI"  dis.  s.  fin.  Ea 
propter  ne  in  casu  tarn  puricuioso  ex  dumpnatorum  precipicio  becaui  20 
attraetia  viria  cathoUcis  eis  lapsoa  materia  preparetur,  meo  labore  oo- 
aurrenduDi  eredidi  et  contra  frandnm  snamm  tenebroeam  cahginam  lo« 
ddmn  epeculiini  hmits  brevis  tracfeatus  oppoeni,  at  ^snm  efficaeiter 
intuentes  donudato  erroriä  pallio  clare  in  eo  j^spiciaut  Teritatis 
effigiem,  unde  ab  eteme  dampnacionia  nuna  ae  Taleant  preaervare.  25 

a)  So  A;  B  scismaucis. 

b)  B  crwnento.         c)  A  quod  factum,  B  quo  f actus. 

>  Ausser  Guido  du  Malosicco  (Guy  de  Maleaset),  der  am  20.  Decomb^ 
1875  doreb  Gregor  XI.  r<m  BSstimm  Poitien  nun  Cardinalat  erhoben,  m- 
erst  gewühnlicli  cardinalis  Fictaviensts,  sodann  Peneetrinns  genannt,  wurde 

und  erst  1412  starb.  ^ 
'  Peter  de  Candiu  (Alexander  V.). 
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Yolo  igitiir,  nimt  endo  uiilo  pro  owimiuiii  fidrfhiin  mforaMeume. 
eaniMiiiiqiie  rabtilitatis  enriodtaie  sepodta*),  lumc  miMUiriani  plane  at 
modo  edain  aimplicioribus  penrio  aa  ftusfli  dedarare.  Constat  enim  sicut 
animum  corpori^\  ita  vorltis  propoTion<1as  foro  sontencias.  Undo  crcdo 
Sfideles  quoslibot  vcritatcni  in  hac  niateria  inqiiirentcs  pm  ^-nri  irfor- 
macione  malle  verioret*  quam  diserciorcH  logrre  vel  audirc  ä«rmones, 
ni  attendant,  que  legnntur  et  uotanttur  XXXVIII  di.  >W///lo. 

Et  sciendum  [23^J  ^  qnod  tractatrus  kie  iii  lULL  '  partes  princi- 
palaa  quamvia  ineqoalaa  dividitor;  in  prima  qaanim  pro  daclarando 

10  aaribentia  lldani  et  in  aoribendo  mtendoiiame)  preauttmitur  aliqoa  pnn 
taatadoiies;  in  2*  deteguntur  adTeraariorom  cantale  ad  preeaTendum 
ipsorum  dec«pciones;  in  3*,  que  pruMspaMter  oontiaefc  informacioni» 
effecdim.  suMt  iuntur  parficularcs  dctorminaciones  quanimdam  quostioiiTiir 
ad  rofivincondum  orroiR'as  rulviTsariorum  presumpciones ;  in  'jiiarta 

Ih  rcsumuntur  prcniibba  bub  quodani  brevi  epilogo  et  conclusiones  princi- 
paliores  quasi  demonstrajitur  per  quasdam  probacionum  neceseariat»  Ue- 
ductiones. 

In.  prim»  ergo  parte  quadniplioem  proteataiaonem  aufaioio.  Frimo^ 
qnod  quidquid  m  lato  traetata  aeripaero,'  neiit  cetera  aoripta  et  dida 
SOmea  aabicio  Teritafti  oatiboliea  et  doctrine  aacnaanote  mairia  eceUaie. . . . 
Condndo  ergo  cum  Guillebno  de  Montelauduno  in  suo  piehioido  Sacra- 

mcntali  in  principio :  ,quia,  et  si  quod  absit  imbecillitate  proprii  in^eni! 
hereticare  potero,  tam^'n  hereticas  nomqnam  ero',  ad  hoc  XXmi, 
q.  in,  c.  THrit  Apmtüim. 

25  Seonndo  protostor,  quuiiiam  et  si  diflicilo  sit  urduas  et  oopioea- 
muierias  mh  brevibus  vcrbiä  comprohendi,  uichilominus  in  pretttenü 
traetata  Tolena  IMdimB  legencium  preeavere,  foraan  pina  qoam  va* 
qnirat  materia,  bievia  era  Qua  propttr  et  ifla,  que  aamal  acrqia«o» 
eeiam  ai  alibi  propoatto  meo  eenTeniaDt,  nmiqnam  vel  raro  itenmi  le- 

80  plicabo ;  quamvis  fateor  aliquando  ex  boe  noil  ita  evidenter  propositum 
declaretur.  ünde  eadcni  lucvitaiis  causa  aliquas  allegaciones  et  proba- 
cionee  omitt^a,  quas  ox  phiribus  maiorum  scriptis  potuissem  collipore; 
f239'J  qrw ,  licet  apud  doctoH  efficaciores  esaent,  simplicioribus  forte 
videreutur  ad  intelligendum  difficiles.  ,  .  . 

85  Terciu  auteni  protesior,  quod  circa  forniani  ti  uciandi  in  quebtioni- 
bna  et  artioidia  infrasor^tis  non  elc^i  eam,  quam  velnt  aittfieialem 
eoBunanla  approbat  nana  maionim,  qm  piopoeito  dubio  ad  partea  aigmint^ 
qno  detemiinato  et  vera  oondeaione  poeita  req»ondeani  ad  aignmflitta 


a)  Ä  supposita.  h)  jH  corpori]  coinpo.sita 

c)  A  imcribeiitee  mentiMiem. 
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eoBlraria;  qui  modm»  Hoefc  aifc  fnmXtoit,  est  Uman  proludor,  quod 
mM  inteadoni  repugnats). . . 

[F,  SSS^,]  Protestor  edun  HÜ*  €t  idtimo,  qood  in  wq[imtilNW 
ut  phaimnin  recitabo  ad  Httaram  yerba  iurium  et  opiniones  docionua» 
qnod  provcctioril)us  in  inrc  forsan  vidobitur  puerile;  sed  ut  dixi  trac-5 
tatü'j  i<^te  debot  omnibus  esse  communis  proptf^r  illiteratos  pcnitii'»  ot 
cett  r'>s  qui  occupati  in  aliis  facultatibns  studio  iuris  canonici  ojM-  ain 
nou  iletlenint,  volo  quod  hic  in  protnptu  aliquid  videant,  unde  tantum 
possiut  de  veritaie  percipere,  quod  non  oporteat  eos  luquirendo  alle- 
^ßmsmtrn  per  diven«  iariam  Yolumnia  filigari. . .  10 

Ich  lasse  nun  eine  Stelle  folgen,  welche  einen  Anhaltspunkt 
fQr  die  Bestiiumuug  der  Abfassungszeit  dieser  Schrift  und  einige 
geechichtliche  Angaben  enthält. 

[F,  fMdhJ  Nan  tob  ftbo  pratarta  nnicndi  ecclesiam,  quod  per- 
ficere  sine  papa  minime  poterant,  aliquando  ee  ab  dusdcm  adherenüa 
et  obedientia  subtrahendo ,  aliquando  contra  ipsum  rebellando  et  cum 
Avinione  in  suo  palacio  residendo  expiicrnando  crudelitor  et  ibidem 
reclusuni  et  captum  fere  per  quinquennium  detinendo,  non  boluni  ad  \h 
pretensam  unionem  ecclesie  minime  perrenerunt,  sed  eam,  ut  ducuit 
experientia,  usque  ad  hec  tempora  turbavenmt.  Et  postquam  papa 
Bai  nnserioordia  oparante  par  lagam  eomm  delantioiiflin  et  capcionam 
e?aflit,  et  ipsi  ad  aina  obediaaetam  petita  «t  obtanta  ▼ania  fadiatniit) 
licet  yarbo  unionem  ae  Talle  finzamut,  opere  tarnen  eius  [241"]  pro*  20 
Moneioiiani  impediTarant,  eibi  ne  aocederet  ad  Italiam  dJasnadendo  et 
cum  ipso  accedere  pro  viribus  ronnendo  atque  in  Prancia  et  alibi  sub- 
tractionem  emolumentorum  cnrnf-rp  npostoiice,  Bine'v)  quibus  papa  pre- 
fatam  unionem  prosequi  non  poterat,  ut  a  multis  verisiiuiliter  creditur 
procurando,  convencioneui  suam  personalem  cum  primo  intruso  c)  diver-  25 
sis  cauteUs  impediendo  atque  ipsius  capcionem,  ut  verisimiliter  credi- 
tur d),  procnnuido;  et  tandam  ^wom  de  partibna  Ttalie  abigende  aen 
Ibgando;  qne  enuda  lieat  aie  eob  taata  brefitale  anffidentar  eiplioari 
neu  poaaant,  ne  tarnen  a)  credantiir  kvttar  fore  diota  et  eia  laalidoae 
imposita,  Cftcile  ostondi  poteet,  quod  val  sunt  in  facto  notoria  vel  cou'SO 
stant  per  sufficiencia  documenta.  Quomodo  ergo  hanc  suam  culpam 
pape  impingere  potucrint ,  attfnti»  cxponsis ,  laboribus  ft  periculis, 
quibus  de  fsicto  se  exposuit  et  illis,  que  realiter  so  facturum  obtulit, 
eciam  pronutteado  f),  ut  ipai  pecierant,  viam  renunciacionis,  [de]  ceteris 


a;  Ä  uude  meo  repugtiat  proposito. 

b)  B  fOU  aiao.  c)  JSb.  ineanao.  d)  S  fOU  ciaditar. 
•)  B  tamaii]  tatn.        f)  Sb.  panaitlando. 
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nallam  tamon  oxciudendo,  per  ^unm  vcra  in  Dei  ecoleaa  imio  dari 
pOMot,  prudauß  lector  lacibA)  iudicabit. 

Zum  Schlnsse  fttge  ich  noch  die  Emtfaeilaiig  und  InhaltB- 
ongabe  dee  dritten  Thdles  an, 

[F,  243^  J  Ei^editas  de  pnm  et  aeoonda  pertibas  ▼enie  ed  8^ 
pertem  pmuapalem,  in  qua,  prent  gratia  divina  oonoeaaerit,  ialenda 
Sdroa  matenam»  de  qua  agitor,  pnedictamm  sdapaticotmn  ei  heretioo- 
nim  errone  dotegere  et  sab  brevi  ooiopeiidio  «aftholice  fidei 

'veritatem  conctudere. 

Et  sciendum,  qnod  ipei  niniia  callidiiate  astuti  conantnr  sul.iiliter, 
nt  8cpe  dixi,  ad  oonsensum  tantorum  scelerum  omninm  cliiistianorum 
lOaninioB  inclinare.    Unde  fcria  «uorum  m^nim  iuvalida  iundam^ta 
palliaru  conantur; 

primo  Riinm  cum  anücardinalibuB  convencionis  et  communionitt 

participationeni. 

2"  contia  prceminenciaiu  papo,  suum  procossum  et  iuri^dictionora  ^ 
15        3"  alterios  noviter  assumpti  per  eos  üi  papam  b),  ut  aäserunt,  t* lec- 

donem;  ex  qnibos 
4*  et  nttimo  pojQioentiir,  ae  eonfeslliii  datoros  veram  in  ecMdeaia 

unionem,  sient  per  enee  nimcioa  et  fitflm  fare  anrreraie  chri^ 

sttania  prindpilniB  et  popaliB  intitDamntc). 

20       Nimo  ergo  pro  declaratione  Teritatis  drca  quodlibet  dictorom  äE- 

qna  [  i  t  '  iisa  dubia  sunt  videnda. 

Et  primo  circa  anam,  qoam  instificare  volimt.  cum  ceteris  anii- 

cardinalibus  conventionem  et  rommunioTiis  participncioncm  de  qtiatnor 
dubÜH  est  vidondiim.  Et  notantir  diro  pu  tensa  dubia';  quia  licet  \  iiis 
2idoctis  et  catliolicis  certa  et  indiiMa  vidt  htmtur,  hic  tanien  illani  sah 
forma  dubioiuui  bubiciu,  ut  per  siii^uloruni  determinacionem  paieai, 
quam  manifeste  catholice  fidei  et  doetri&e  aacrosancte  matria  ecoleaie 
eontradicani 

Primo,  ntram  aine  pape  Kcencia  eis  Hcoerit  com  antieardiiiaKbiis, 
80  ut  ipsi  dieimt)  alterina  ooHegii  oonTsntre  et  paitieipaado  eonunmiicaieL 
2*  ütrom  ipd  potucnmt  eosdem  anticardinalee  ad  cardinalabmi 
stMittbtis  tenniniB  reconciliare  et  intra  unitatem  ecclosie  reducerc. 

3°  Utrura  prediote«  antieardiiialee  ipsi  potuerunt  ad  eardinalatim 

assumere  et  contra. 

a)  A  satis  faciliter. 

b)  ^  in  pap&m,  ymo  veriua  in  autipapam  aascruit,  wdck  letztet  Woii 
kitr  $m  iäfm  «Mr.        c)  B  miiiiutfe. 
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4*  Utram  etantilMis  terminis  ipri  cum  eieden  anticMdiiialilniB 

posHint  unum  verum  coUegiom  BoauuM  eedttue  iaitan. 

Circa  2*"  fundamentum  Riionim  erronim.  in  quo  iurisdictionem  sui 
proceäsuB  contra  pnpam  iustificare  mtuuiur,  de  aliis  ^uatuor  pretensis 

.dubÜM  P.et  vidOTKllIlIl  :  '  '  5 

Priuio ,  utruiu  potuerint  a  pape  obediencia  sc  subtrahere  et  alik 
eatiMdioii^  nt  so  salitraliant,  prccipiendo  mandar«; 

2*  atnun  potmeriiit  hoc,  quod  protendauLt  generale  ooncilium  c«le- 
brare; 

8*  utram  potuerint  papam  ad  comparandnm  in  suo  pretenao  con-10 
düo  [B4^J  oonToeare  seo  eitare  ant  in  ipanm  ioriadictionem  aliquam 

azercere ; 

Quarto,  utrum  possint  papam  non  cömparentem  tanqnam  seis» 
maticum  vel  faatorema)  aoieniatis  ant  horalteam  njgfomaniMiiBib) 
condempnare.  15 

Circa  3»»  nntcm  suoniin  f»rronim  fujidamontiun ,  in  quo  vulunt 
iusüficar«^  tat  tarn  per  eo»  altorius,  ut  assenmi,  pap^  novam  electionem, 
de  alÜH  qiiatuor  pretensia  dulms  est  TidenduiiL 

Primo,  ntram  potoerint  vaeacioma  aedia  apoaiolice  et  eledioDis 
tone  ftiture  loenm  et  tenainiDB  aaaignaie;  20 

2"  nttvm  eosm  prancnrnnatia  antieaidiaidibüa  attarina,  «t  ipsi  di- 
eont,  cdlegü  potoerint  ad  naam  eleetionMi  ptooadere; 

9"  utrum  ipsi  vel  alii  eis  in  ip6<trom  pTOoeealbtia  adherentea  «ctive 
at  passive  sint  d%ibi]es  ad  papatöm; 

4"  utrum  per  electionem  prctenKnm  ad  unitatem  ecdeRei,  qnamaafiS 
absquo  mora  datnros  predixcrant.  valeant  pervenire. 

Hiis  pretensiö  dubiia  et  ai  ticulia  et  si  breviter,  tanitii  j)or  siugula, 
ut  spero,  efficaciter  declarandis  informacio  huiuB  materie,  quain  annumpsi, 
pro  animarum  salute  iuxta  doctrioam  beati  6regorii  ita  simplicioribus 
fiat  eognita,  ut  tarnen  doetimbna  non  ait  oneroaa,  aed  apiranta  Domino  80 
erit  oninibiiB  legantibna  fractooaa. 

Et  antequam  ad  dnbionmi  partieiilareni  diBenftimoltt  acaedam  pro 
dicendonmi  aolidiori  prooeeau,  quasi  arte  obligatoria  utena,  adversarium 
velc)  qnomcunque  loctorem  interrogabo,  ut  de  quatuor  michi  respondt  at ; 
cuius  responsiones  recipiani  pro  conchisionibus  presuppositiK  vulut  per36 
se  Omnibus  fore  notas.  Que  dum  racione  cogente  eoncesse  fuoriiit,  quia 
denegari  vel  variari  non  poterunt,  in  processu  huius  Iractatus  facilius 
et  In^ua  veritas  concludetur  d). 

aj  B  factürem.         h)  A  fehlt  vel  uigroinauticuiu.         c)  A  vulj  ttU. 
d)  A  eonclodei.  .  . 
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Dieser  drittey  wdtaiis  grOtste  Thttl  noaerer  Schrift  (Bl.  24$ 
Ins  272^)  schÜMBt  mit  den  Worten: 

F,  $7!^,  Bastat  nofau  ottiiolids  pro  ipaa  et  eam  ipsa  ecclesia 
nuUro  noetn  dominum  nq^pfieiter  exoiwe  et»  quam  Bancti  Spirifcoe  m- 
ftuione  in  unitatiB  Teritate  lirada-nt,  idtoriog  Bon  peimittat  aalMGvidi 

et  tarn  pariculosa  hostiimi  maligner  um  incorsione  turbari,  sed  dignatar 

Seonim  precordüs  lumen  Teritatis  infundere,  ut  intVa  ipeius  raatris  gre- 
mium  catholicorum  consorcio,  nafi  fi(f»>  tit  soliti  sinit,  sed  vere  fixe  et 
solide,  iuridice  et  caiholioe  uniantur.    Deo  gracia».  Amen. 

Eine  Widerl«  trnng  obiger  Abhandlung  schreibt  der  bereits 
erwähnte  cod.  1474  der  Pariser  Nationalhibliothek,  allerdingB 
mit  dem  Zusatz  'ut  fertur\  dem  Bischof  von  liodez  Wühelm 
Ortolani  zu.  Dieselbe  fOUt  in  dieser  Handschrift  Bi.  43^  bis  61. 
Auf  der  ersten  Seite  steht  von  gleich  alter  Hand:  ^pngnatio 
preoedentis  tractatns,  qui  indptt:  Qw»  n<mnMVi,  edita  per 
domiimm  GuUebnum  Ortolaai,  episcopum  Rothenensom,  nt  fertnr*. 
Diese  Angabe  stbnmt  gut  zu  den  flbrigen  Naehrichten,  welche 
-wir  fiber  Wühelm  beaitsen.  Bei  seiner  Eriiebong  am  27.  Jannar 
1895  anf  den  bMülflicben  Stuhl  von  Baaaa  wird  er  als  Doctor 
des  (Hrilrechte,  als  höherer  Beamter  der  päpstfiehen  Eandei 
(oorrector  litteramm  apoetoHcarom)  nnd  als  Familiäre  Beoedücts 
bezeichnet.  Bereits  am  25.  Jfai  1897  wurde  er  sa  dem  be- 
dentenderen  Bisthum  Bodes  tnuttiterirt,  welches  er  Ua  an  seinem 
Tode  U17  inne  hattet 

Ohne  Angabe  des  VeHhasera  findet  sich  diese  Widerlegung 
in  dem  oben  besebriebenen  cod.  1476  derselben  Bibliothek,  BL  5^ 
bis  78*  mit  der  von  gleichseitiger  Hand  stammenden  Uebei^ 
Schrift:  *LMlpit  tractataa  cuinsdam  doctoris  contra  prenussmn 
tractatom  <iwa  noimiiOf .  Ferner  ist  ans  die  Schrift  erhalten 
im  cod.  Vatia  4039,  BL  87  bis  92,  im  cod.  1406  der  Chaanatanae 
in  Rm  BL  162  bis  186,  im  cod.  ZYI,  82  der  Barberina  eben- 
Mla  in  Rom,  Bl.  47  bis  56. 

Sie  b^nnt:  'licet  tractatns  iate  abhomine  literato,  subtili 
et  ingenioso  compilatus  existat*,  und  endet:  *et  ad  quem  citatnr 
nt  y.  q.  n.  c.  1  et  c.  5t  pritmUes  et  ff.  de  fer.  1.  VK 

1  8.  Enbel,  Hierarchia  cathoUca  medü  aavi  I»  449,  H7. 
•  8.  hkr  nntoii  &  548^  ZL  18 1 
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3.  EefllMtlt  «mtni  KMln  Hutia  etitit  traetetui  ffeMlaitoM 

■furiir. 

In  dem  cod.  XVI,  82  der  Bibliothek  Barberini  in  Rom, 
welcher  ausser  dem  Tractat  Quta  nonnulU .  der  Entgegnung  ^ 
auf  denselben  Licet  tracfofus  iste  auch  dio  hier  zu  besprerhondo 
Replik  Inier  distractionum  moksfias  enthält,  findet  sicli  auf  dem 
ersten  nicht  gezählten  Blatt  von  derselben  Hami ,  weiche  die 
ganze  Uiuidschnft  schrieb,  folgende  Vorbemerkung; 

[F,  rj  Pn>  intdkctn  Mqnendmii  «tt  sdendam,  qaod  pendMitd 
congregaüoiie  Keuia  super  Qidoiie,  nt  preteadebttiir,  oodeoe,  ifOB  ab 
«Bquibus  gacnun  condliimi,  »b  alüs  reprobam  oonciliabohim  dicebatnr, 

qnidani  doctor  ad  eius  inprobacionem  qnendem  satis  broveni  tractatum 
composuit,  qui  incipit :  Quia  nmnulU;  deinde  quidam  alin«,  ut  dicitnr,  5 
prclatus  et  doctor  ad  defensionem  prefali  pretensi  concilii  quendam 
alium  tractatum  sive  libellum  primi  iitpugnatorium  compilavit,  qui  in- 
cipit: Licet  tractatus  iste,  quem  post  multa  tempora  doctor,  qui  prinium 
tfirtitmn  cooipMiunit ,  quamvis  iiDpaftBCfciiiii,  luibiift  €i  itflnun  ad 
am  prini  traetatna  dafeiudoiiani  9i  inpngnatorii  repIieatMnOD  aon  red*  10 
aigotioiMni  tevdnm  teaetatom  edidift,  qni  moipit:  Ititet  ditiradimitm 
moUaias.  Ywm  qua  m  preÜatorum  taractatuum  dLscursu  iuxta  aetua 
et  varietates  gestomm  valde  roaterie  Tariantur,  si  lector  voluerit  ipsorum 
ofl'oetum  facilius  comprehendere,  primo  tractatum  Quia  nonnaJU,  deinde 
aliimi.  qui  incipit:  Liof  Irnrfntus  isie,  et  demnm  illum.  qni  incipit  Intet  \.h 
distractionutn  vi(jh--f'!"s  debet  perfei-tc  l<\e:pre  et  tandem  tractatum  ul- 
tiniTim  iteruni  resiaiiLiido  et  singuia  pnncta  in  reöponsionibuB  inquirendo 
rationes,  iura  et  oppiniones  vel  scripta  doctorum,  que  in  oppontum 
adatvieem  allagHitiir»  in  atafeera  iuatieie  poudaraado,  iUa,  que  nuima 
liabens  np«ia  faerik,  repidaa»  aliam,  qoe  oontiuara  probaintiir  inatiSO 
poodfiriB  eqoitaiaa  ei  iustida  veritatem  eeeoro  potent  aeoeptare. 

Die  hier  erwähnte  Kepiik,  von  deren  wiederholter  Lesung 
Peter  wich  ni('ht  wenig  versprach .  findet  sich  in  der  eingangs 
orTyäliiiton  Handschrift  aut  Bl.  8:i  bis  97:  f< nier  in  cod.  Vatic. 
ö6Ub,  Bl.  27H  bis  ,'30l :  in  der  Nationalbibliothek  von  Paris  in 
cod.  1470,  Bl.  79  bis  lOS.  und  cod.  1474,  Bl.  r>r,  bis  132.  Alle 
diese  A))schi-iften  stammen  aus  den  ersten  Jahrzehnten  des 
15.  Jahrhunderts. 

Obigen  Titel  führt  die  Abhandlung  in  der  vaticanischen 
Haadflchriftt  und  es  stammt  in  ihr  derselbe  von  der  ersten  üand. 
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Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  schrieb  Wilhelm  Ortolani 
seine  Entgegniuig  noch  im  Laufe  des  Jahres  1410.  Dieselbe 
ging  Peter  erat  geraume  Zeit  später  (post  multa  tempora)'  so 
und  auch  selbst  dann  nur  in  unvoUstftndiger  Fassung.  Dass  wir 
jedoch  diese  inulta  tempora'  nicht  sehr  lang  auadehnen  dfirfen, 
ersehen  mr  daraus,  dass  Peter  selbst  in  der  Einleitung*  seiner 
Replik  beeeugt,  es  habe  nur  ein  Jahreswechsel  zwischen  der  Ent- 
gegnung und  seiner  Replik  gelegen.  Hiernach  würden  wir  wohl  die 
AbfiBssnng  unserer  Replik  auf  das  Jahr  1411  anzusetzen  haben. 
Es  ist  an  einer  Stelle'  bereits  von  der  V<Nrfoereitnng  der  Prisaner 
Partei  zu  einem  neuen  Condl  die  Rede. 

Die  Autorschaft  Pete»  steht  f&r  diesen  Tractat  ebenso  lest 
wie  Ar  den  hier  vertheidigten,  welchen  der  Yerfosser  mehrfach 
als  den  seinigen  bezeichnet 

Im  flbiigen  ist  die  Abhandlung  ein  typisches  Muster  der  metho- 
dischen, um&ssenden  und  eindringenden  Qeistesarbeit  Peters. 
Mit  staunenswerthem  Geschick  und  einschneidendem  Naehdradc 
▼ertheidigt  er  seine  bereitB  so  gellhzdete  Stellung  und  geht 
allenthalben  zum  Angriff  gegen  die  von  seinen  Gegnern  im  Ge- 
dränge der  fiberaus  traurigen  Zeit  gewählte  Stellung  Aber,  welche 
mit  ihren  luftigen  und  vielfach  recht  schiefen  ooncUiarisdieQ 
Ideen  der  Blossen  und  schwachen  Punkte  nicht  wenige  ihm 
darbot. 

Nach  der  Einleitung,  in  welcher  sich  anch  wieder  die  QUicho 
Betheuerung  seiner  Rechtgl&ubigkeit,  allerdings  in  etwas  kOrserer 
Fassung,  findet,  wird  die  Gegenschrift,  wie  es  ihre  etwas  unklare 
und  verachwommene  Fassung  forderte,  in  eine  Reihe  von  klar 
gefassten  Sätzen  zeriegt*  und  damit  ein  geeignetes  Angrifls- 
object  g^chaffen.  Hierauf  wird  auf  die  Einleitung  geantwortet^ 
und  sodann  jeder  der  durch  die  Zergliederung  gewonnenen  Sätze 
zunächst  als  in  der  Gegenschrift  wirklich  enthalten  nachgewiesen 
und  sodann  eingehend  widerlegt  *.   Im  zweit<;n  Theil "  beleuchtet 

*  a  ob«ii  8.  541,  ZI.  8.     *  8.  nntea  8.  548,  ZI.  9.     *  8.  uaien  8. 545. 

*  m.  57-r,9.         •  Bl.  59  und  60.         «  Bl.  60-78. 

*  C'itil.  l'arlicr.  XVI,  82,  f.  TS:  'Idrirco  priiiic  parti,  qnc  expnsiciouen 
libelli  cuiitiuet,  iinoni  iinpoiicns  ad  seciuidam  acct.Mio.  quc  materiam  ro8Um«odu 
qnoddam  eins  couiuieutaiiotuui  nah  brevibuu»  cuujprehvudit/ 
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Peter  die  haaptaftchlichaten  AnBchaaungen  seinee  Gegners  und 
stellt  ihnait  aeiiie  Anffttfwnng  und  ibre  Begründung  entgegen. 

leb  thefle  nun  sunSdist  den  Eingang  and  den  Schluss  der 
Abhandlung  mit. 

Cod,  Vatic.  5608,  f.  273.  Beplicacio  cutitra  libellum  factum  couuu 
tractatom  preeedentem  Quia  nonmdlL 

Liter  distraetioniuii  molestias  me  asaidne  impHcato  noper  UbeUns 
quidam  meaa  perrenit  ad  maniia,  quem  nedmot,  deaft  matetia  engebat» 

aedulo  studio  et  attenta  conaideraciime  diacntere  licuit,  sed  vix  perS 
intervalla  temporis  discurrendo  perleg^e  valiii,  com  Martha  circa  plu- 
rima  occupatus,  Luce  X  et  de  renun.  c.  Xi.^i  non  pridem,  §.  Nec  ptit>  s 
Qui  liViellüs,  ut  primis  aspectibus  facüe  compi  fhendpro  potiii .  (jiioii- 
daui  bicvtm  iiactatuin,  quem  adversus  Pisanum  cunciliaboluiu  iaiii  lap^o 
anno  composui,  nititur  improbare;  qui  libellus  a  nescio  quo  »oUeuipnilO 
doctore  ac  prelato  regni  Francie  dicitar  fabrioatus  et  incipit:  Licet 
traeUAuiuU  etc.;  sed  caret  fine  scriptura,  quam  habui;  quia  totomeo 
tractatn  diaciino  finitnr  in  auo  reaaaamptioDis  vel  emnacioDia  epflogo 
ac  foimaeione  generaÜB  dubii  totam  eiuadem  mei  tractatos  materiam, 
ut  ipse  ait,  eifectualiter  oontinentis,  quod  proseqnitor  drca  finem  a  §.  qui  15 
iacipit:  ßi^pediUu  per  ordinetn  etc.  nsqne  nd  versum:  Item  qt^l  ß<U 
rilnno  rum  npnrto  ne  femjiorr  romfnio ,  ut  citattt.^  po.'^.^if  rrtiirr  ad  dietn 
iissl'jtiiitinn  s'cnnJuin  di.-^tanciaiii  h/ci^  tibi  monUur,  ad  ijiit  /n  ri/alitr  ut  V, 
ij.  ij  '•.  /.  '.'  '".  6V  prinHit>.< <t  If.  df  ffr.  l.  1.    Et  iti  hoc  f'iiiitur  scrip- 
tura, quam  liabeo.   Unde  ipbiuH  principalis  üoiiclubio  uiichi  videtur  de-  20 
ficerea),  quia  veriaimile  non  est,  quod  eina  actor  abequa  am  laboiioai 
pru^^reaava  tenniao  eiusdeni  tractatna  oonehiflionem  siq^eaerit;  aed  est 
Terieinuliter  presiunandtiiiiy  vel  quod  n«<gKgana  acriptor  obmiaerit, 
qood  magia  erodo»  adversarionim  quapiam,  cm  aequencia,  ut  ex  qui" 
bvadam  expreana  conicitiir,  non  placebaat,  aoittiter  subtrahens  eam,  35 
qua  aeqnebatur,  conclu»ionem  principalem  renio?eritb)  ab  hac  scriptura, 
qua  ad  mri  noticiani  est  «leducta.    ^'ichUoniiniis  pjjo  quidqnid  lilK-llus 
hic  contra  me  gan  iat,  volcns.  ut  toueor,  daiiipnatam  doc  ti  inain  u  christi- 
anonun  finibiis  pelUro,  nulliu.->  impulsus  timure,  preinio.  anioi  0  vd  odio. 
quibus  humauuin  i)i'rvt>ititur  sepe  iudicium  secunduui  beatum  (irego-30 
rium,  xj  q.  iij  c.  (Juatmr qaod  peccatis  exigentibue  non  absque  gravi 
eonfoaiciie  fidaHmn  firaqtiaatflr  in  preaeoti  deloroao  adamata  a^^enmw, 

a)  Bar.  videtur  ab  eo  subtracta.         b)  Bar.  removerit]  detraxerit 

*  0.  10,  de  nnimtiälkaeriL^  9  lO* 

«  C.  1  et  4.  C.  V,  q.  2. 

*  C.  78.  C.  XJp  q.  8w 
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prediotum  ISiellimi  counniiMbo,  per  enm  brcfvitor  duennrcndo  et  aieot 
wuM  ß73*J  Deus  concoBs^  inMaqne  dMnetioiMs  peraduNrin^ 
reepondeibo  ad  iU*  q^u»  obiecta,  qua  ad  maam  pwvaDemiit  noticiaiii, 

defenden»  prefatiim  menm  tractatum,  quem  ipse  nititur  impugnare. 
6        Hüh  ergo  pro  iutencioni!*  mee  notificacione  premissis  ab   i-^t  in- 
vasui§  et  a<l  pugnam.  dum  (luiescerein,  suis  iiisultihus  provocaiu^.  iuris 
permissione  ad  propiiiuu  defeubioiiüin  abaurgo  prinia  dititmctioiie  c. 
ncUuraU  ff,  de  iasti  et  iuris  L  üt  vim  de  homici.  o.  SignificasH  U  et 
m  Glon,  eodom  H  M  fkHotne  enm  eoneor.a);  ei  de  mee  ioelieie 

lOvirfeate  conflaus,  andaeter  eam  adveraario  manna,  yxumo  verba  ceaftra 
in  preaentia  aUereacionis  conflietn,  pro  aecure  tmeioma  dyipeo  protestap 
eiooem  aolitaia  mee  fldei  «lotractorum  iaeidia  int^onem,  qaod,  sicut 
me  Semper  tennisse  rocolo,  fidem  illam  per  omnia  tenco.  quam  tenet 
et  docet  sacrosancta  catholica  mater  pcflr       et  quiilquid  danipnat  et 

15reprobat  darapnatum  et  rejnohatiini  habeo  ac  i u  o  et  sie  habere  et 
tenere  inteiido,  eius  doctnnam  oi  üiformacioneiii  .'^oquendo  per  omnia, 
cui  hec  et  alia  prolata  et  scripta  mea  preterita,  presencta  et  futm'a 
aaUdo»  paratoa  reeipere  infomiadoiiem  oninafibet  eafliiofiee  aeadeniia. 
Proteater  etiam,  qnod  ai  alii|ao  modo  in  aeqoentiln»  pro  dedaraelone 

SO  et  deftoaioiae  Teritatia  et  ioadoie  ae  aETorom  eonfntaeione  aliqoa  mjnna 
rererenter  seu  curialiier  profisire  videbor,  non  impntetur  superbie  nec 
rancori,  sed  zelo  fidei,  cuius  opprobrium  non  licet  viro  fideli  sub  curia- 
liuin  vorbonim  velamine  b)  palliare^  argumento  de  iadeis  o.  In  nonmiüU 
iuncto  c.  II,  XL  VI  di. 

85  Protestor  et  iterum,  quod  in  hac  mea  defeiisionü  multa,  que 
lectori  dariora  et  attemptabiliora  c)  verisimiliter  viderentur  quo  ad 
probadenea  radönnm  et  dietonun  aeriem  aliter  ordinärem,  mal  me 
opofteret  impiignaloii  morem  garere  et  ^oemiqiie  diaenmit  iwwwnii 
proeedere,  me  tarnen  infrm  lindtee  proprio  defenaioaia  redncore,  nt 

SOmefcaa  eius  non  egrediar,  per  alias  quanma  otOea  naterias  evagando, 
vel  quod  in  meo  tractatu  seinel  jiosui  hic  itemm  replicando.  Snfficiat 
pTiro  loctori,  si  infra  huius  altercationis  circiilum  noMq  diiellantibus 
preparatum  d) ,  prout  requirit  materin ,  ab  hostis  iini)etu  detendatur  of- 
fensa  [^4]  veritas,  invadens  falsitas  iuris  iramea  repercussa  retro- 

85cedere  compellatur. 

ffiee)  prediotna  Ubdina  eon^lete  in  fKnm,  qua ipaom  haioi tnui- 
aoiflbaiDr:  lÄat  troeUtlm  itU  eto.  naqne  ad  finem:  e»fii  me,  [!]  d  ff. 
d$  fcr.  l.  prima. 


u)  Bar.  com  similibaa.        b)  Bar.  tagnine. 

c)  Bar.  acccptabiliorü  d)  Kot.  pMpmlain]  aMignaiitnr. 

e)  Bar.  fehU  das  Foigtnde. 
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Hido*«)  ergo  HbeOi  parte«  «go  alitar  non  cHitiiiguain,  quam  cina 
aetor  distiiucerit,  ad  UMi  tnaUtua  qoadrifariam  paranm  dimonaiii  ae 
relcraia,  ad  ^aam  efc  ego  in  hac  defendone  yolo  edam  me  nfore»  aub 
qnilnia  taman  quatuor  partilma  tarn  aina  obiecta  quam  maa  contraria 

replicata  per  capitula ,  parragraphos .  versus  et  clausulas  statim  aub-  5 
dividam,  ut  remissiunes  acl  »ua  et  inea  scripta  ia  juromptu  lecior  in* 
Yflxiiat,  de  eorum  a  priuoipio  distinctione  previaui. 

D«r  Schlnas  d«r  Abhandlung  lautet: 

[F.  8()f^.J  Quid  ergo  actor  huins  libelli  ex  predicta,  quam  dicit, 
divisione  conatur  cliccro,  clare  potest  lector  percipere;  quia,  ai  iusta 
aanaa  aabeat,  qua  papa  Benadiotoa  at  Ore^irina  rapaUi  a  papafai  da- 10 
baanfe,  qood  in  preoadantflnia  toto  aao  eonatn,  lieei  oontra  ▼aritatam 
aatradara  /30i7  Tolidt,  noa  dabarant  aic  dimitti  aad  omnino  abid» 
8ad  ^pna  Pisis  non  rite  m  anbataatialibiia  ordinis  iudidarii  est  pro* 
oaaanm,  vel  ai  in  hoc  caso  aat  daUom,  aioot  exj^aaae  ipee  fatetur, 
oportet  que  iT>i  sunt  gesta  revocari.  ymmo  nnlla  declarari ;  de  elect.  c,  15 
iHidum  Ii  et  ('(  Ute  non  contest.  c.  1  et  c.  Arred^ns  I  et  Fl;  et  hoc 
sperat  iiüri  in  cunciliabulo  Constanciensi  b) ,  quod  ad  hoc  indubie  pro- 
curatur,  ot  per  illaa  intruHiones  post  duasc),  quas  iam  feceruiit  de 
Peiro  de  Caudia  et  Baliazar  Gossa,  tandem  procedant  ad  d)  novani  elec- 
tionam  ynmo  inftraatoaam  aliarina  anttcbriatL  20 

Yidea  iam  lector,  ut  azimio,  ad  quem  finem  aetor  bmaa  Hbelli  at 
ipaina  totoa  diaciinnia  tendat  finaliter,  et  quam  evidenter,  aicot  in  {srin- 
cipio  dixi,  ex  anis  dictis  elidtar,  qood  supra  circa  principrom  huius 
eamnimti  in  versu  Predictas  ergo  mrietates  '  etc.  in  fine  me  declara- 
ftmim  premisi.  Attende  igitur.  ad  quam  grswp  poritulum  populus  Christi  25 
per  istos  seductores  adducitur,  ad  finem:  quod  per  unam  gentem  sum- 
mum  sacerdocium  iure  hoieditaiio  teneatur,  et  quia  iam  hoc  licite  ob- 
tinere  nequeunt,  volunt  per  falsas  iuductiones  popuJum  Christi  seducere, 
ut«)  nephanda  Stigmata  sue  in  Apocalipd  daaerqita  baatie  aaaaBMOlaa, 
deturpent  qua  Ude  perceperant,  Tamm  Chiiati  in  baptiamo  earaeterem.  80 
Sed  aomm  oonatoe  ut  apero  Ghriatua  impediet  ae  popnlnm  aomn  a  tarn 
napbando  perieolo  preaervabit. 


a)  Bar.  Gstenim  huius  libelli. 

b)  Bor.  in  fotofo  eondliabolo^  qood. 

c)  Bor.  iit  post  illas  duas  inkoabnes.  quaa. 

d)  Bor.  Aii  alicuius  rjalliri  novam  electionem. 

e)  So  Bar,i  VtU,  ut  aninuüis  nephanda. 

*  8.  cod.  TaUe.  dt  1  276. 
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NuQ  lasse  ieh  die  Eintheflang  des  zweiten  TheOes  folgen, 
in  welcher  sowohl  der  Gedankengang  der  Entgegnung  als  der 
der  Replik  in  je  sechs  Thesen  zusammengefasst  wird. 

[F.  277.]   i'tM-  Ttifulnm  autom  huius  ;tV>>>r^viati  conuueiiti  voli-n.s.  \\\ 
preraisi .  (ractatimi  nieuni  detendero  ac  ipsitis  iinpugnatoris  lil>elü  ob- 
iectionibuä  rui>pondere,  duscriptas  (MUäui  hex  priiicipales  proposiciones 
cum  eingulis  annexis  et  correlariin  conclusionibus  sub  brevi  epilogo 
S  wba  iirefttringendo  1277*'}  ut  bcquitur  eliebon  in  effecta. 

Qnod  in  caaa  presentiB  adnnatis  fiustom  «rt  dnUnm  phb«  Hbeiu 
et  per  conseqosiis  \m  incertum;  ptopoAh^ 

unde  consequenter  ad  viam  c^sdonis  ntrinaqne  de  «x  qu^  inrrriar 
papatu  contendenrimn  est  deventum  ' 
10        Quod  ist)»  (Iiioiniis  certjantibtis  de  ])ai):itu  videtur  im-  2>  iumIU  p^o^ 
pedimentuui  uiüouiti  ecclesie  iniputauduiuj 

mide  non  est  de  ipsisb)  tamqaam  de  onioo  uniTer*  «  qu 
saliter  recepto  ab  eoclena  iadicandmn.  ^ 

Quod  in  adsmate,  nt  in  iato*  nbi  est  causatuin  du-  uboiu 
löbium,  atraque  pars  ae  vemm  tenere  potest  credere  vel 
opinari ; 

unde  ndherenteä  <  is  in  tnli  dubio  non  sunt  nec  posäunt  ex  qua  infwtiir 
Bciamatici  vel  heretici  iudicaii. 

Quod  hahiti  pro  oardinalilniB  ab  altemtra  parcium  ^  itbem  p»»»- 
SOnon  fiiemnt  Bdamatiei  nec  eguenmt  nova  reconsOiadone 
aut  pvomocione; 

unde  licite  potut  runt  c)  se  ad  invicem  ut  catholioOB  ex  qua  infert« 
et  cardinalps  admittere  in  gostonim  communione  d).  '^*^^*- 

Quod  pro  tollendo  inveterato  et  colorato   scismate     umu  pco^o- 
25  et  obtinenda  ecclesie  unione  fuit  Pisis  generale  concilium 
aooTocatom; 

unde  non  obatantibas  abaenoia  et  oontaradidaombaa  «z  qn 

aiiqnorum  fiiit  nnum  omiBÜium  €ft  debite  celeltratujn. 

Quod  terciae)  tractatus  dcmonstracionis  via  fundata  <v*  libeiu  prof^ 
30  super  impossibili  non  posset  de  facili  singnloruni  ainipli»  *^ 
ciuzn  nn  iifihuB  oxplicari; 

unde  uoü  expedit  aniinalfiis  nec  corporihus  christiani  ex  qua^^fertur 
populi  ipüius  subtilibuä  deductiouibus  occupaii. 


a)  Bnr.  rp«»p«'ndere  de  omnihns  cnntentis  in  eo  VI  principdaa. 

b)  Bar.  de  ipsis  id  est  ipsorum  aiiquo. 

c)  Bar,  pota«rant,  etiam  si  foiaaent  Miamatid»  ad  myieem  eonvaaiiR 
et  se  Mbnittwe. 

d)  Bar.  gestonun  purtidpadone.        e)  JBSiir.  tertia  mei. 
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Nunc  contra  premissas  falsas  proposiciones  et  con- 
dunoiies,  in  qailniB  coasiBtuiit  |r^Mi  libelli  pnneq^alui 
fontoieiiU,  ego  alias  veraa  ei  oamino  oa  oontrarias 
sab  forma  [278]  dmili  immediate  subicio,  nt  aeqmtiir. 

Qnod  in  casu  presenÜB  scismatiB  fkctiim  est  indu-  Pnma  catboUe«& 
Hum  vcrificatum  a)  et  ins  in  saeris  canonibna  certum  efc  »ropo^uo. 

determinatimi : 

unde  proif  iisiini  ceesionis  remedium  non  fuit  propter  ex  ^tu  iniwtiar 


dubiiinib)  sed  ad  bedandiun  scandalura  acceptatuni. 

Quod  neccssarium  c)  ost  alterum  concertaiicium  abü)  2«  c»tiioii«t  pro- 10 
nrnreraali  eooleoa  pro  yero  papa  habeodnm,  qoem  constat  v«^- 
enm  in  papam  foisM  «ileotiim; 

nnd«  siont  de  vero  papa  de  qMO  est  iudieandtun  et  «x  qua  infertor 
eenciendamy  üoet  pretendatnr  eum  per  adreraarioe  non  ^  *^ 
foisse  recepttini.  '  IS 

Qtiod  in  scismate  isto  hii  prt'tcn«!  cardinale.s.  de  qtii-  3*  oaiholiM pro- 
bus  pi  incipaliter  agitur,  non  pobbuut  de  scismate  ex-  P<>«W«» 
cnsaii ; 

nnde  aicnt  Ter«  aont,  poeeimt  nt  scismatici  et  per-  «x  qi»  infcrtur 

eeverantes  ut  heretioi  condenipsiari.  ^  eearlN^ 

dowo. 

Qnod  predidi  per  intnumn  in  eardinalee  aaaimipti  vd  «»««tiMiiM  pro- 
per papam,  ut  prenüttibir,  conden^nati  exolttri  eunt  ab  poiitfo» 
ecdesie  unione; 

undo  cum  eis  sicut  cum  catholicia  et  cardinalibns  ex  qu  infertar 
commuini  aiidum  non  est  absque  reconciliaoione  et  nova  ^  JiSn 

promociuno. 

Quod  conciliabolum  l'itiuuum  tiiit  non  pro  uiüeuda     catboiica  pro- 
sed  pro  turbanda  eodeeia  ab  liiis,  qui  non  poterant,  ilUdte  P^itio, 
congregatom; 

nnde  auctoritate  Taeamn  iuxta  aanctioneB  aaerorom  «z  qua  infortardO 
canonum  fuit  de  iure  nulluni,  irritiun  et  prophanum  e). 

Qjiod  ex  prodicta  tercia  mee  demonstracionis  via  «» cati.uH.a  pto- 
possiint  dofti  de  eo,  qnod  ad  salutem  a-nimamm  neces^  positio. 
bario  pertinet,  veracit<  r  intormari; 

/'^7S''J  uiiiie  per  eoö  simpliciores  tiv  .subditi  debent  et  possunt  ad3& 
ülius  acceptacionem  raciouabiliter  inclinari 


a)  Bar.  fehU  Terificatam. 

b)  Bar.  dnblom  nt  pretenditiir  aceeptatniii. 
e)  Bmr.  neccssaritimj  vei-um. 

rl)  liar  it  rardinalibaa  aactoritate  niUTenalie  eceleeie  canonice  in  pa- 
pam luisse  eleetum. 

e)  Bar.  prophanumj  tlauipuülum. 
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Was  sodann  dk  Saeba  selM  angebt,  so  beniobnet  Pe4ar 
klar  und  scharf  die  SteUnng,  welche  er  In  Beeng  aaf  die  Haopt^ 
einnahm.  Er  sagt: 

[Bar.  /'.  7i'.y  Hoc  ego  fateor,  nun  latenter  &ed  palam,  me  hic  dixisse 
et  idaque,  ultra  quam  ipee  refent  Teile  dieete  ei  prohare,  quod  in  hoc 
eeiaouite  nrnveneUs  eeelede  inetine,  eanetim»  utaUiis  et  iecmiaB  ecjeme 
totteretnr  per  reduodenem  aoieiiielioonim  ad  obedündamTeri  pepe,  quem 
5t«puto  Benediotum,  [72^]  et  per  eoneefDeiis  ecolede  unitatem,  qqaai 
per  eius  renunciadonem  et  alfcerius  assumpcienem;  quod  in  simfli  exr 
perta  fuit  ecclcsia .  spccialiter,  ut  eins  iitar  vocabulo,  'Tullicana  in 
renunciacione  t)a|>o  Coloslini  V  et  electione  pape  Bomtacii  \TIT.  ex 
quibus  reiiunciaciouü  et  eleccione,  qimmvis  omnino  liberis.  non  Junct« 
10  nec  indirecte  coactis,  nichilominus  diveisi  errores  et  bcandala  in  ecclesia 
«xorti  vix  potuenint  usqne  ad  hec  nostra  tempora  debite  reparaii 

Kaum  iniiulor  deutlich  ist  seine  iSprache  an  einer  andern 
Stelle,  welche  ich  hier  niittheile.  Dieselbe  enthält  auch  eini^ 
Angaben  in  betreff  der  ersten  Pontificatfijjahre  Peters. 

[F.  28.1.  J  8ed  quid  plura,  hanc  viam  ceseionis,  ut  pomtar,  quam 
actor  huius  libeUi  dicit  multis  viris  literatis  et  devotis  visam  fuisse 
utilem  et  necessariam  in  huius  altricactonis  dubio  ad  unionem  ot  pacem 

ISecclesie  consequendam ,  ego  nescio  [2bS']  quiHns  visa  a\c  fuwrit,  quia 
scio  a)  non  sie  visnm  fuiss«  a  principio  illia  tunc  caidinalibus ,  sicut 
iste  a&seriti  ^mo  contrarium  patet  ex  forma  cedule  in  condavi  tunc 
inrate  ^  eo^reaeuiB  in  eondliie  snper  hoc  datte  pape  Benedicto  in  prin> 
eipio  ene  aesampdeniB  ad  papatom,  ai^oam  rex  Freude  et  nahrani* 

aotae  ParüneneiB  enper  hee  ad  p^em  eaoe  mnidoeb)  destiiiarent,  qoia 
tone  omiimonflDi  mntamiit,  per  qnoedam  pape  emulos  incitati.  Sed  scio  c) 
retaroaotis  temporibns,  fodiDB  aaae/i(/iore8  et  literaciores  viri  plures 
fiierunt  in  ecrlesia  Doi,  quam  sint  modo,  hanc  viam  nunquam  fuisse 
acceptatam   nec   priuticatam,  ymo  in  casibn«  «iinilibus  repulsam  et 

25secundum  aliquos  improbatam,  ut  habetur  in  pluiibus  historüs  ecde- 
siasticis. 

In  derselben  Richtung  bewegt  sich  auch  die  Erörterung  der 
Spaltungen,  welche  unter  Alexander  HI.  und  Johann  XXII.  zeiten- 
weise die  Chriatenheit  entsweiten,  nnd  der  Mittel,  doreh  weidie 


a)  Bar.  consequendam  ego^  qoicquid  eis  nunc  vimun  {bwit^  Mto  um  aie» 

b)  Bar.  ntincios  et  litteras.         c)  Sed  ultra  eeio* 
dj  Bar.  foissa  in  casa  similL 
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in  äßwa  und  timficlwii  fftllen  die  Biolutt  wiedechei^iBstaat 
wurde.  Die  KatsanweDdoiig,  wdehe  Fötor  sob  dieser  BrQrtomng 
zieht,  ist,  dass  oiclit  dnrcli  Abdanknng,  sandem  durch  standhafte 
Ausdaaer  und  kräftige  Verfechtung  der  KechtmSasigkfilt  von 
Seiten  des  wahren  Papstes  die  Einigung  der  gespaltenen  £irohe 
zu  erringen  sei. 

fF.  282. J  Quid  plura  »ui»  papa  Alloxandro  ül"  gravina  ei  prulixius 
Bcisma  fuit,  Hcilicet  txium  cardinalium  et  unius  episcopi  äucc«68ivo  in 
sede  apostoUea  intansonim;  primo  Oetamni,  qui  ▼oestoB  ftnft  Victor, 
et  Chudoiiis,  qm  Tocalios  «et  Pasealis,  et  lohiomls  de  Senmiiat),  qoi 
OiSziiis  Toostas  est;  et  hü  tiee  oardhudes  laenmt  Post  istoe  mooe^S' 
Sit  Laado  episcopos,  qni  flnt  Yocalns  InaocenciaB ;  et  predicti  vixerunt 
Bfttis  ultra  XVni  annimi  poutifieatos  pape  AUesandri,  st  sie  dnravit 
seisma  fere  per  XIX  annos. 

Isti   imperatoris  et  alioruni  piurunoruiü  prüicipum  ot  potentum 
ürbis  ac  eciam  inagne  partis  orbis  adherenciam  habuerunt,  qui  ociam  10 
obtuleruni  hanc  viam,  scilicet  qiiod  uterque  cederet  et  eligeretur  tei  cius. 
ünde  forte  isti  moii  buni  büniliter  nunc  petere,  sperantes  de  pape  lieue- 
dioii  fragOtlate,  ne  dieam  ▼ecofdia,  nt  qnod  tone  per  papam  Alleiaa- 
dnmi  deuegatfion  fitetat,  nuie,  jsrotA  fMtmii  est»  ohtinereiit  a  papa  Bene- 
^foto,  de  quo,  nt  dieiliir,  ^oriantnr.   Sed  deimissent  attendere,  qnodlS 
sancte  memorie  AUexander  papa  com  «eis  eatholicis  et  fidelibus  car- 
dinaliboB  non  acquievit,  ut  noster  Benedictus,  sed  predictam  viam  ob- 
latam  constanter  repnlit,  et  tarnen  ilhistris  et  catholicus  Franüonim 
rex  Philippus,  qoi  ipsum  Allexandrum  cum  suis  fugatum  de  tota  Ytalia, 
in  regno  nno  receptatum  contra  prefatum  imperatorem  Henricum  et  20 
aliois  cius  potcntoä  adversario»  defendebat,  quamvis  deceptus  illam  viam 
a  principio  tamquam  uttleoila  pape  f282^J  absotda  aeceptaaset,  post» 
qpuun  taBMn  sciTit,  Anesandnnn  papam  ipsam  deoegasse,  non  propter> 
eab)  ab  eiiis  obedienda  se  sobtraiit  nec  oonsiliiim  sea  eoolesia  ipsum 
Ol  hereticum  coiidempnavit  nec  deposuit  nec  alinm  eo  yiyente  in  aposto-S6 
lica  sede  intmsit,  idcut  actum  est  per  Fisannm  conciliabolum  hüs  diebus. 

Hpc  prol>anhir  in  qnadam  cronica  predicti  pape  Alloxandri,  quo 
inserta  est  in  SensuaU  Bomane  ecdesie qoi  est  Uber  auctenticus, 

a)  Bor.  Scruma. 

h}  Bar,  propterea  ipeam  a  legno  «to  expolit  nec  ib  «ng.  

MTDachesne,  Le  Liber  pontttcelia  II,  861 887  aa.  Bb  alod  die  Papak- 
leben  dea  Ondiaala  Boao  gemdat  Vgl  P.  PUbar,  Lea  Tiae  da  papaa  dana 
les  manuBcrits  da  LOtr  cmmmm,  in  Httaagaa  d'avebteloeia  «4  dldstoiia 

VI  (1886),  147 

AmUt  lOr  Utanfcar-  oad  8Jreli«ua««cküebte.  VIL  86 
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ioxta  M  que  leguntur  €^  noiantur  per  loannem  Andree  in  notula  de 
prescripcioni»  c.  Ad  midieneiam  ;  et  ad  idem  facit  de  probationibus  c.  Cnm 
causam,  cum  il'i  nntatis  et  recitatur  in  libro  aureo  de  diversiö  iiiiiuriu- 
nun  floribus  compilat<j  ' ;  super  quo  etiam  vide  quo  de  predicta  iuiru- 
5  sione  leguntur  et  notantur  de  scisniaticis  c.  1  prüuo,  et  ibi  per  glosam 
pfimam  et  afio«  doctoNs,  ad  qnos  loamiM  Andree  In  notoln  mmttü 
Sed  nt  iain  ad  reocndoin  6K«nip1n  -venlaamis.  Quid  de  lo- 
banne  XXTT,  oontn  qoem  atienta  doravit  fere  toSo  et  satU  longo  teia- 
pore  vite  sue,  fere  XIX  annis,  contra  quem  OgfOaebatur  heresis  p«f 

10  tone  electum  in  imperatorem  et  per  intrusum  Borne  in  sode  apostolica 
Petnim  de  Carboria .  quibos  adherobant  multi  potontos  principei?  t:rbis 
Bomanea)  cum  multis  ncmis  et  provinciis  et  viri  a  peculo  laniosi, 
scilicet  Mar«iliu8  de  Paiiun  ot  lohannos  do  laiuliino .  qui  fueruiit  in 
theologia  magistri,  item  uiu^iäter  Michael  de  iStst^eua  oUm  geiierali^i  et 

ISfratar  Bona  Grada  procnrator  ordinje  ftmtmn  IGnorani  et  fnter  lo* 
Jnnnee  Oeham  ei  frafter  Petrue  lohaaaia,  profoMorea  eioedem  erdinB, 
qpd  magna  opiniraus  et  fane  in  acMncda  et  eeiam  in  vita  pw  aalee 
foeraa^  nt  eonun  gesta  et  scripta  demonatrant. 

8ed  nunqnam  propterea  tstiiiae)  Bomaai  pontificis  titolus  dnbius 

SOfmt  a  catholicifl  reputatus:  —  vel  nos  dubinm  repuiabimus  in  papatu? 
Abeit!  Nam  ex  lux-  j-e(|ia'retiu'  aliud  thibium,  »ciücet  utruni  post  ipsnm 
fiierit  aliqiiis  veni'j  papa.  ipiod  dioore  vel  in  dubiom  revocare  est  damp- 
natum,  reprobum  el  iiiisauum. 

[F.  283J  Et  si  dioatar,  quod  preiUa  aoiamata 

SStanto  tempore  aeot  istod,  ad  hoe  reepondeo,  qood  snffioiti  qnod  ali|aa 
dnraYerint  tanto  tenpore»  qnod  in  iDiB  ex  tea^poris  dümitate  eaden 

a)  Bar.  qoibos  adhei«b«Bt  mnlti  potente»  principe«,  arlie  BoanBe^  eoa 

moltis. 

b)  In  Vat.  fehlt  et  bis  Js^douo.  Diese  hier  ausgefallene  Zeile  er^fäme 
left  oMf  Bar.  DUaer  fährt  wriUr:  qai  funoei  foenint  in  theologia. 

c)  Bar.  ipdos. 

*  Die  Pepellebea  Beeoe  liiideB  sich  anch  ia  der  Oompüation  des  CSar* 

(linuls  Nikolaus  Roselli  (cardinalie  Aragoniao) ,  e.  cod.  Yrtie.  (Hftob.  8078, 
t  27  8.,  108  s.  ;  Tcl   Duclie.Mio  1.  r.  p.  XXXVIII. 

Diese  Compilatiuu  wird  iu  eiat  in  dpr  Verreicbnisse  der  Bibliothek  l'eiwrb 
Ton  Luna  als  'cronica  cardiualis  Aiagüuit»  alitk»  Uber  aureus'  und  auch  ab 
'eromca  aorea'  beioiduMA;  s.  meine  Historie  bibliothecae  Bool  Pont  1  II, 
Monum.  p.  89,  n.  454;  p.  41,  n.  167;  t  I,  p.  556,  n.  1612  bemerk« 
bei  dieser  Gelegenheit,  dass  es  sich  an  dieser  letzten  Stelle  S.  .^49  — 'iGl  nicht 
um  die  Bibliothek  Gregors  XI.  handelt,  wie  ich  mit  mehreren  Gelfkrteu  an- 
nahm, sondern  um  die  Bücher,  wälck«  i'eter  de  Luua  Cardinal  beaaas, 
wie  ich  eiagehender  aachweieea  werde. 
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iBopoesibiiitu  allegari  potent)  qoe  aUagaiar  in  isla,  ftetwea  heo  bar 
poesibilitis  pfobMaoms  fiiit  aUegata  in  prindpio  aBSUnqidoiiiB  pape 
Banadicti,  quo  tempore  nandom  hoc  adama  tantum  dnraTerat  sicut 
scisTuata  pape  AUozandri  sen  lohamus  XXU.  Kec  tarnen  ex  hoc  in- 
tendo  negare,  quin  proptor  lapsnm  tanti  temporisa)  fuerit  difficultata  5 
materia  scismati- :  sed  inteiido  et  credo  probasse  de  iure,  quod  propter 
ea  vel  alis,  ^[uti  .sunt  in  hoc  libello  preraissa,  iusticie  inqui^icio  et 
veritatis  cognicio  et  per  cuuäeqnens  per  decibionmu  iuris  ecclesie  vera 
unio  uou  bit  eiTecta  iinpossibiUs ,  ymmob)  pre  omnibus  lüüs  viia  hec 
aeaat  Immlor,  aecnrior  et  ntilior,  onmibnt  diUgentor  attantia.  10 

Zum  Angriff  geht  Peter  an  mehreren  Stellen  mit  der  Be- 
merkung über,  dem  ganzen  Treiben  der  'Schismatiker'  der 
avignonesischon  Obedionz  liege  das  Bestreben  zu  Grunde,  das 
Papstthum  bleil)ond  an  Frankreich  zu  fesseln.  Es  ist  dies  eine 
Behauptung,  welche  wir  ancli  in  der  interessanten  Schutzschrift 
wiedertinden ,  die  Bonilaz  Ferrer  um  (hesolho  Zeit  zu  Gunsten 
Peters  abfassteV  Am  deutlichsten  wird  dieser  Gedanke  in  der 
Beplik  an  folgender  Stelle  ausgesprochen: 

[F.  276. J  Predictas  ergo  varietates  ynuno  et  adveraitatea  con- 
siderando  [27^]  pertractana  occiifrit  michi,  quod  alias  a  fide  dignia 
audiveram ,  que  fuerat  aliquorum  adversariorum  et  maxime  clericorum 
finalis  inteutio  a  pHin  ipio  hnins  snbscismatie,  in  qua,  ut  ex  preniissis 
apparet,  iste  actor  huius  presenti  etiam  perseverat,  voloaüo  15 

papaüun  ot  curiam  cum  sanctuario  Dei  iure  here^litario  possidere. 
Unde  prupterea,  sicut  in  prefato  laeo  tractatu  breviter  declaratur,  contra 
papam  Benedietiiiii  ioeiena  rebeüando  procnraTemnt  et  moTwiint  scan- 
daloaa  Babaciamata,  per  que^  dum  Tidernnt  ae  non  poaae  proficero,  tandem 
ntroqae  tarn  ^so  quam  mtmao,  quia  de  ana  nadonee)  non  erant,  per  SO 
viara  ceaaiovia  vel  privaciome  exdiiaia,  aperabant  habere  obtatum  in 
electione,  ynuno  vero  intrusione,  futura;  aed  modo  post  Gonoüiabolum 
Pisanum  nuno  8e  Txdent  per  dnplicem  introBionem  Ytaliei  ana  intendona 
£raudatoä. 

Attenflo  lector  in  hmiisniudi  libüllo ,  (piid  voUut  et  quid  hic  in  25 
theutica  latenter  involvitur,  idem  in  futuia  practica  ubiquo,  quantum 
potuenmt,  ab  eb  prooorari  cognosces,  Benedictum  scUicet  a  papatu 

a)  Bar.  tenipOliB,  eoram  tamen  cdpa  pmmatom,  fiierit  diflcaltata. 

b)  Bnr.  ymmo  adbuc  bodie,  si  ficcpptaretaTf  eaeei  pre  omnibna. 

c)  Bar.  nacioDe  et  affectioue  noa  eiaut. 

^  8.  Marfttae-Dmraiid,  Thcomraa  aoma  aaeodotomm  II,  1485  aqq. 

88* 
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Qm^uilum  iatnMUi  dui  deiMr»  et  aksntaliaa  pnMunnnii  «amd 

naacipar»  val  saltfliii  •  BxmiHbns  ohristianonun  abigere,  et  tone  im- 
prolwla ,  qnod  fiMSÜA  est,  electioBa  tni  lohannis  et  lateiUMiift  inrifew 

declaratn ,  in  nora  olectione  jtnTno  triplicata  intrnsionc,  quam  iam 
Sprocuraut,  fei  potfrfmi,  circa  montes  vol  salteni  in  loco  eis  favorabili 
et  ailvorsariis  »uHpticio  fieri  per  convooacioiipni  altonns  conciliaboli  vej 
rctiuciiuiiem  lohaimis  et  «uorum  anticardinaliuiu  ad  Aviiiionem  vel  ad 
aliquas  partes  Gallie  sperant  sede  vacante  hac  vice  oaBtins  quam  Piais 
afltamM  YiafioM  «ritare  et  qualitorcoimne  Ytnm  vü  ÜBtami  ■}  iinmiit— 

lOiMerdoonm  xdialMre;  ideo  Mkor  pnnoniiisti  llbeDi,  nbi  ^  ddp«  ftp» 
Bmedieti  «t  Gnewfi  intniri  ao  noatmi  ftb  wnm  obediflncnt  agiCor, 
COntirft  60S  procul  dubio  expresse  determinare  conatur;  ubi  vero  de  pri- 
▼acion©  eonmi  l'ibih  facta  et  olectionibus  [277]  Allexandri  et  lohannis 
ab  ea,  ut  ait .  dopondentibus  tractat ,  vcl  illas  reprehendit  vfl  ntmin 

ISvaloant  indecisa  rclinquit  sub  dubio  vel  ea  obscnrn  improbabilia  b) 
cüulitetur,  ut  sie  locuin  future,  qtiam  intendit,  sui  luhaunis  ropulsioni 
vel  coiideuipnacioni  relinquat  et,  ut  premisfium  e^t,  ipbe  et  eiu»  complicef 
lukbeant  qnod  afieotant,  Et  hoo  Teram  ton,  d  beäe  poadmDkar^  dos 
Mripto  Beqiundft  deolmlmai,  Hcet  alibi  expreoBuia  ostendator.  Idarao 

flOdo  ipeiiis  iuteaeioiie  findi  heo  «affldant  quo  ad  praMoa. 

Selbst  neben  den  uns  erhaltenen  Verzeichnissen  der  I^- 
latcn  und  Geisandton,  welche  an  den  Pseudoconcilien  von  Pisa 
und  Porpignan  theilnahmen,  hat  folgende  Ausführung  Peters 
über  die  Zusammensetzung  des  PL^uuuis  mchri'aches  Interesäe. 

[F.  295^.]  Dixi  secundo,  quod  Pisanum  conciliabulum  est  cassum, 
nullnm  et  irritum  ipso  inre  propter  defectum  integritati?.  quia  non  foit 
integrum  generale  concüium  sed  quedam  particulahB  cougregado  et 
ilUcita  convencio. 

25       Quero  enim,  qua  aactoritate  potiieinmt  plna  nbi  baue  potwUten 
▼mdieare  üli,  qiii  ooiiTeneniiit  PisLs,  quam  Hü,  qd  ibi 
ant  non  conoordaTenmt  san  oontradixenmt  tadte  Tel  «xpreaee?  Kam 
d  dicatoTi  qnod  eonvenemnt  Ytalici :  fateor  aliqui  sed  non  cannaB,  qn» 
non  Neopolitani  nec  Sardi  nec  pluree  SicnlL  Si  dioator  ^od  con- 

SOvenerunt  Gallbi  fateor  qnod  aliqui,  spd  non  omnes,  qnia  non  dp 
comitatibüs  Aiiii  iniaci  n«;c  Fuxi  nec  quideni  [39(iJ  alii.  Si  dicatur 
quod  convenerunt  Anglici,  fateor  quod  aliqui,  »ed  non  Wallenses  et 
nonnulli  alii,  nec  de  et  pro  regno  8cocie  infira  eandem  insnlam  oon- 


a)  r>  fehlt  verum  vol  fictura. 

bj  ß«r.  vel  iliud  obacaram  et  impotaibild. 
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sütuio.  &k  aatem  dioatur  qaod  conTenerunt  ibi  Hyapani,  fateor  paud, 
Md  mn  de  0t  in>  ngm  Caatolto,  Antonie  vd  pro  ngno  Kayam, 
^  sunt  de  HTspania  plom  et  predpoi.  8ed  n  dieator  qnod  G<m- 
▼enonmt  Alaiiiiiii,  aliqni  fbteor  sed  non  omnes,  qma  non  niineiift) 
regiB  tone  Romanorum  eom  quibusdam  alüs,  qui  eorum  iUirite  conspülf  5 
mnd  oontTMÜsertmi  expresae,  neot  Yspani  et  qnidem  «Inb). 

4.  llkgeÜMWs  pro  papa  et  contra  rebelluiteg  per  ^oemdam 
YmmMkm.  declerai<. 

Nachdem  mir  tiiiimai  die  so  typische  Darstellungs-  und 
Schreibweise  Benedikts  aus  den  an  erster  Stelle  verzeichneten 
Tractaten  kannt  war,  konnte  mir  bei  längerer  Beschäftigung 
mit  der  Sainniliuig  des  Cai'dinals  von  Panipelona  eine  weitere, 
vielleicht  ebenfalls  Benedüct  angrliorigc  Schrift  nicht  leicht 
enlgt  hon.  Diubelbe  ist  in  der  erwähnten  bammluug  in  drei  Ab- 
schritten vorhanden. 

Die  Autorschaft  i'eters  wird  für  diese  Abhandlung  durch 
die  handschriftliche  Üeberhefenini?  nirht  bekräftigt.  Ihre  An- 
nahme stützt  sich  also  nur  aut  iimcrc  Gründe,  welche  allerdings 
bekanntlich  selten  volle  Sicherheit  gewähren.  Tniinerhin  sind 
die  Analogien  zwischen  dieser  Abhandlung  und  den  aicher  Peter 
angehürigen  Schriften  so  zahlreich  und  so  auffällig,  dass  es  wohl 
erlaubt  sein  wird,  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  auch  diese 
Abhandlung  den  Schriften  Peters  anzureihen.  Neben  Peter 
könnte  meines  Erachtens  nur  dessen  vertrauter  Kathgeber  und 
föhigster  Vorkämpfer»  der  Cjirdinal  Maiün  de  Salva,  ematUch 
in  Frage  kommen. 

In  ihrer  ursprünglichsten  Gestalt  mit  manchen  Yerbesae- 
ningen  und  Anfügungen  findet  noh  die  Abhandluno:  im  vati- 
oaniachen  Archiv  in  der  oben  beieiohneten  Sammlung 
•rmar.  54,  n.  29,  f.  112'  bis 

Ebendaselbst  n.  23,  f.  207'  bis  286'  findet  sich  eine 
zweite,  ebenfalls  gleichseitige  Abacfaiift  In  ihr  sind  fast  e&mt* 

a)  3w*  aaaefi  Bawi  ptetmiei  tegie» 

b)  Va  fMt  Bflwi  ^  aUL  

•  IMmm  Titel  grib  der  Cvdiaal  Marlin  de  Sehe  (ra  Paanpäkaa)  in 
der  Äbidifift  Tea  armer.  54,  n.  S8,  BL  fl07  mit  eiganer  Bend  dleew  Ab- 
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liclio  in  n.  29  angefügten  oder  nachgetragenen  Correcturen  bereits 
in  ilen  Text  selbst  aufgenommen.  Nur  eingangs,  besonders 
BI.  211',  finden  sich  noch  mehr  oi  e  Einfügungen  am  Rande,  eini^^e 
von  der  Hand  des  Cardinais  von  rampulüna.  Der  Abhandlung 
geht  hier  die  'Informatio  seriosa'  vorher,  ein  üm >;  ti  i,  dvr 
Beachtun^r  verdient,  da  auf  sio  in  der  Abliamllun^  aü  mehreren 
Stellen  verwicM  ii  wml  und  anc-h  sonst  zwisdion  beiden  Sc  lirift- 
stückeu,  wie  wir  sehen  werden,  ein  gewisser  Zusammenhang 
besteht. 

Eine  dritte,  ebenfalls  gleichzeitige  Ab.'ichrift.  am  angeführten 
Ort  n.  25,  f.  bis  77'',  stimmt  in  der  Gestaltnng  des  Textes 
mit  der  vorbergelienden  überein,  bricht  jedoch  bereits  mit  den 
Worten  ab:  'ot  habetur  Xrill  di.  Qul  cntitnbam ;  [et  de  hoc 
pro  nunc  hic  non  declarabitiir  amplins.  quia  alibi  hoc  plene  pn»- 
babitur]'.  Die  vor  der  Klammer  stehenden  Worte  finden  .sich 
in  n.  29  auf  Bl.  228'*,  während  der  eingeklammerte  Zusatz  ^ 
selbst  fehlt. 

l'ane  vierte,  nielit  minder  alte  A))sehrift  begegnete  mir  in 
der  Sammlung  Benedikts  im  cod.  1478  der  Pariser  Nationai- 
bibliothek  Bl.  47'  bis  135\ 

Noch  eine  weitere,  gleich  alte  Abschrift  enthält  codL  XVI, 
77,  Bl.  1  bis  48  der  Bibliothek  Barberini  in  Rom. 

Ich  theile  vor  allem  <lie  Einleitung  der  Schrift  mit,  in 
welcher  der  Verfasser  auch  den  Plan  und  die  EStntheiiang  der- 
selben darlegt 

[F,  113^]  K  Quia,  nt  audio,  per  quoedam  «k  cardmsfibiia  eontrt 
papam  obiciuntor:  perinriiim  propter  eednlam  ioratom  m  oondaTi  per 
eoin,  ut  dicunt,  inmime  obeenratam;  Iknloria  scismatis  propter  viani 
renunciacionis  per  com  a  principio  non  acceptam,  heresie  propter  da/m/p- 

ßnacTOTioTn  hniu«?  vip,  quam  per  pum  tnnqaam  illicitaTn  a.^^sorunt  repro- 
bat am.  ex  quibus  ad  excn'sandas  excusationeft  in  pt^ccatis,  do  consu.  c. 
Quanto  iiituntur  üubtracLioatim  obediencio  et  alia  a  secnh'fl  inanHit« 
flagicia  per  eos  contra  ipsum  dominum  Huujn  et  veruia  Christi  vicariaai 
perpetrata  confietis  radädbui  et  M^naalflNiB  paUuure ,  ego  iuris  pni- 
XaUmx  nunimiii,  qaeni  merito  ledit  miqaa  iuris  snbrmo,  oealorbsl 
saneto  matris  Mdsne  tarn  ^perta  oonfasio,  olESeadit  cbitatiaB«  fida 

*  Idi  leg»  dm  Tsxt  yan  n.  SO  n  Onmdeu 
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dMgutnm  opprobrimii  «i  zebiB  eom«dit  dooHU  D«i,  Pa.  UCVJXL  lo.  II 
et  trsn.  XXm  q.  HR  Qidptceat  inxto  xtm  pvoHMOOids  deintnm  Mcm- 
teÜbns  ex  adrerao  fidei  resistens  pro  viribus  m%  opoiiiin.  Ne  clerid  vd 
monachi  circa  finein.   Qoeu  enim  ecclesie  fiiiuBE^  qatm  M»  Mlitonm 

contumelia  tanta  non  tangeret  et  confusio  tarn  aspera  non  moveret.  5 
Porro  qui  ecclesie  filiiis  est,  tlol' l  it ;  qui  tideiis  matro  üdei  lesa  nn  ritn 
et  ledetor.  Verba  sunt  eaiioiiitj  de  penis  Ii.  VI.  io  c.  FcUris  '.  Et  uieo 
quacutii^ue  ^»arcialitate  et  affectione  seposita  oppresse  iusticie,  con- 
tortete  eodene  «t  iMwale  fidei  in  hte  pail«,  iit  valeo,  defenrionem 
aaemno  quinque  per  ordnifliit  prolMittiriiB:  10 

Primo,  papam  m  eo,  ^od  iati  aaaamiit,  nnDniii  eowiiaieim  per- 
inriom,  aed  iaramentmu  ai  ei  in  quantom  debuii  obsetraaae; 

sccundo,  papam  non  fovisse  scisnia,  aed  viam  rentinoiaeieiiiai 
Vfc  aibi  offerebatur,  licite  refutasse  [f. 

tertio,  papam  secunduin  veram  informacionem ,    quam  habui,  16 
nichil  tenuisse  vel  dogmatizaeae  hereticum,  sed  vera  et  iuridica  alle- 
gaase  [f.  12&]', 

quarto  ex  premi^äi»  iuferam,  »ubiractionem  obediencie  non  po- 
inbae  fleri  Holte,  eed  ÜMiiaiitea  perieoloanm  anbacisnia  in  eedeeia  aoe- 
ditaeae  ff,  nt],  SO 

[Qninto  eendodain,  qnod  predieta  aobtHMtione  atante  non  poteat 
vere  uniti  ecclesia,  sed  per  ipeam  et  alia  a  predictia  facta  et  procurata 
fuiase  appodtam  impedimeiituiii,  utinam  non  peirpetoiuiip  ennubus  vüs, 
quibus  sancta  mater  ecclesia  poterat  ad  veram  anionem  reduoi]^ 
tf.  12(^1  25 

Verum  antequani  ad  exseciicionem  predictorum  accedam,  protesta- 
donem  Üdei  consentaueam  et  humane  i'ragilitati  propiciam  ex  conscien- 
de  sinceritate  premitens,  quoniam  in  hanc  lucem  productus,  mox  in 
fide  regeneratne  et  afitoa»  deinde  inter  eatbolicos  preceptores,  at  credo, 
imta  rndiB  ingenii  eapadtatem  aüqiiaUter  adencia  infonnatoa,  rae  ado  *  80 
aemper  eredidiBBe  et  tennlaae  per  oinnla,  qnod  aaneta  mater  et  cafho- 
Kca  tenet  et  docct  eodeeia,  nee  ex  intencione  ab  eius  doctrina  In  all* 
quo  deviasse.  Prot^tor,  qnod  si  actenus  contigisset,  qnod  non  credo 
vel  in  futurum  contingerot .  qnod  non  obto  ncc  intondo .  aliquid  me 
dixiäse  vel  dicere,  quod  directo  vel  iudirecte  a  solliditate  rette  fidei,  35 
quam  predieta  sancta  mater  et  catholica  tenet  et  docet  ecclesia,  quod 


'  Zuerst  folgte  hier  die  oben  eingeschaltete  Stelle:  'Unde  ioxta  mee 
profeaaionis  etc.',  welche  nachträglich  durch  *va-cat'  getil^  wurde. 

'  Inn.  80»  diar  getilgt  dordi  vapcal^  feldt  dilrar  ia  n.  23,  25. 

*  In  n.  25,  £  64p  der  Cardinal  tod  Pampdona  liiena  am  Rand;  Ad 
▼erbam  tnitam  . .  .  eaaet,  allaa  ad  Terbam  immim  oporteret  eipodtioiie^ 
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absit,  m  ali^  diser^fiarel,  illud  ex  corde  mmo  mroco  «fc  quuitm 

est  in  me  pro  non  dioto  habeii  volo  et  habeo;  me  et  oinnia  conoepta, 
prolata  et  scripta  mea  einsdem  sancte  matris  ecclesio  correctioni  sab- 
aaittt'ns,  paratus  a<lqTiiescero  informacioai  cuiusUbet  catholico  si^ncientis. 
5  Hoc  «>rgo  clipoo  tidei  premunitus  1.  q.  1.  c.  F^ur,  assuiapta  gal«a 
Yeritatiü  mei  capitis,  qui  eöt  Chri^tuti,  ad  hoc  VIII  di.  c.  Si  conaudUr- 
4mem,  et  MomoliM  imfelcie  gl«db  Ins  Mnfto,  da  frinkw  t,  E»  cn, 
foo  Tflsa  protegere  et  iniqiift  dogamt»  Tiltam  anpiten^  id  lioo  JULiuL 
%\,  Borna,  eeonniB  ad  vampm  owtammifl  iam  deeewdo,  tdii  «t 
lOvflrbo  agandmn,  disputaeuMie  pngiuwdnm  et  »cione  vincendum,  m 
fictos  catholicos  habeamus,  quos  novimus  apertos  hereticos.  Verba 
sunt  Angu>^tini  in  «fiistolA  «d  YinoenGiiim  BonatiBtain  ^^nr  q.  VL 
Videos  ut  a/jinor. 

[F.  172''.]  IVinu»  orgo  habeo  prohare,  socutidum  formam  codule 
15  in  couclavi  iuiate,  hi  eiuä  verba  iuridice  pondertuitur ,  papam  iu  eo, 
quod  ailil  oUdiar,  iw«  poinnB&e,  ynu»  ionmeBtiini,  ü  et  gnantni 
debuit,  obserTMae;  et  ultra,  prediotos  eardmaleo  in  tribya  capttali» 
aalten  oontia  toDonin  oednle  penminn  acfdna  oeaiiaiaae.  Et  nt  bee 
darios  et  fMÜiaa  videantur  inaeratur  hic  cedida  *  com  aliqoibiia  notah 
SOlia  extra  in  margine  positia,  deinde  probentnr  dne  eondnaifliiea  pranisaeL 

Es  wird  nIHaElidi  sdn,  die  oben  aagekUndigten  Fragen  audi 
m  der  Faesimg  mitzntheilen,  in  welcher  eie  Im  Yerlanf  der 
Schrift  vorgelegt  und  behandelt  werden;  dies  nm  so  mebr,  als 
die  Aoeftthrung  der  Ankflndigung  nicht  ganz  entsprichtt  viel- 
mehr der  Verfinaer  aeineii  oreprilnglichen,  hier  «ngakllndigtai 
Plan  erweiterte  und  anaaer  den  oben  in  Ausaicbt  geetellten  Fragen 
&Bt  ebeaao  viele  andere  anfügte. 

fF.  Uti".]  Secündo  habeu  probare,  vi  um  cössionis  utriosqae 
tarn  papü  (|uaiu  iiitrubi,  omuibus  alüs  viis  exclusis  in  forma  per  istoa  a 
principio  requinta  fiette  denegatam,  et  per  oonsequens  papam  in  adema 
vel  ftmtoriam  adamatia  eac  hoo  nmime  ineidiaae^  Et  qoia,  at  att  Jm»- 

^oencios  papa,  in  canaia  ecoleaiaaticia  deddendis  aaetoriti^eBi  habeat 
iatofie  et  exempla  Saaetomm  Patram,  qui  in  ipsa  eeel^ia  precesse- 
nint  XX  di.  circa  finem  idcirco  ad  boc  probandum  cx  niultis  sirnili- 
bns  in  ecclesia  gestiB  paaoomm  sanotonun  patrum  iaducam  exempla 
gracia  brevitatis.  .  .  . 

90  [f  -  120''.  I  T  er  c  i  o  habeo  probare,  quod  in  ilii»,  que  isti,  ut  audi  vi, 
impouunt  pape,  lüchil  tenuit  vel  dogmatizavtt,  quod  a  veritate  fidfli 


1  Daa  im  CondaTe  beadiwoce&e  Yerqtredien,  n*  dieae  Zdtadir.  V,  M 
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ditflnparfll  et  por  aonieyiaM  in  hwwfan  mmÜM  inddiMe,  qumjino 
mdlitaiiu  talem  nuculaDi  incurrisse;  pro  quo  est  premifctendum,  qtiod 
ego  uon  poasimi  omni*  plane  sdrei  in  iffäbm  isti  se  fundaat  in  hac 

materia  contra  papam,  unde  nec  poss^in  ad  particularia  oorum  dicta 
singulariter  respondere;  sed  qnantum  pntui  inlormaiii  dicam  jro 
oasacioDP  pape,  quod  satis  sufficit       {  rr^entd.  .  .  . 

[F.  121''./   Quarto  restat  piobamiain  et      premissis  hroviter  in- 
ferendum,  quod  obedieiicia  uon  potuit  licitö  pape  äubtrahi,  et  qui  iü 
eoUraeliMie  pnala^  omiait  in  grttn  «fimiiittt  et  propinqoo  Imn; 
mide  peoM  incnrnmt  gnTiesiinaB,  a  qmlnis  Ubenri  non  poesnni,  niailO 
prine  Iberit  pape  obedjeneia  resIMa. . . . 

[F.  Nnnc  quinto  in  ordine  qaeetioniim  qneiitar,  nirnm 

per  rapradictam  snbtractionem  obediencie  et  aüa  «Mitn  pqpam  et 
ecciesiam  facta  et  prociirata  prima  facie  videantur  prcclnse  omnee  vie, 
qiiibu!=!  ipsa  Dei  ecclesia  potornt  m]  veram  unionem  reduci.  ...  15 

fF.  IS'f.]  VI"  intor  questiones  incidentes  videndmn  est,  utriun 
proptor  illa,  que  supra  biuit  in  casu  premissa  et  per  cardinales  con- 
tra papam  commissa  idem  cardinales  aliquae  peuaä  iucurrermt  ipso 
ivrei  • , , 

[F*  UXtJ  Snppoeito»  deitt  v«nun  eet  et  in  preoedentii  qoeetioneSO 
probtthim,  qaod  eaicBnaleB  incmmrint  ipeo  fteto  aliqiiae  penee  inrie 
eciam  ultra  teminos  in  constitntionibns  penaKboB  ea^rra^os,  septimo 
inter  qnestiones  incidentes  queritur,  que  eimt  üle.  ...    Es  werden  m 

serhzchn  Artiheln  ehfnsn  riflt»  Straßesfimmuft/jien  aufyffilhti,  IPeldtm  die 
Curdinäle  nach  der  Ansicht  des  Verfass»'rs  verfallen  .sind.  25 

[F.  159".]  S  0  p  t  i  m  o  '  intor  questioneä  principaliter  incidenttis 
videndiuu  est,  utrum  stantibus  terminis  ut  sunt  modo,  quando  iöta  per 
me  super  hoo  dubio  scribuntur,  hoo  eet  in  tOTminis,  qui  supra  in  fine 
reeitationia  &oii  aob  brevilNiB  eentinentar*,  papa  debeat  et  poeait  ear* 
dmalea  prodietoe  ad  atatom  priorem,  auteqoam  eondterent  enpradietaySO 
radncere. .  . . 

[F.  IßS^J   Et  expediti  de  YTI  questione  inter  prinoipalia  dubia 

ItniuH  trnrtafus  veniamiTs  ad  Vlll"",  in  qua  qneritur, 

utrum  in  rnsiVni«  positis,  Bcilicet  papa  fortiter  egrotanto  vel  alias, 
81  non  spei'etur  propiuquam  mortem  cvadere,  cardinales  tunc  .simpliciter  35 
et  libere  sibi  obedieuteö  et  eciam  in  ceteriö,  quiuiium  m  ain  ebt,  ob- 
ediendam  pl«ie  reetitnentee,  poesint  per  papam  reeonciliari  et  ad  priorem 
etatmn  leatitm. 


*  bi  B.  29  elleiffingB  ala  Goneetar  DttoMma. 

•  la  kt  die  Inftinnatie  aezioea*  fMaeint;  vgl  dieae  Zeilwftr.  Y,  890 
and  anlMi  8.  580,  ZL  18;  &  506»  ZL  0. 
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[F»  1$9^.]  Bfc  ■tatim  videtur  oHare  prolMri,  qnoi  idi«  reoonaiiMi» 
Taleai;  qnare  in  qaaeitiiiqae  Ikm  «to. 

Ad  qaod  ego  volens  dBrius  respondere,  premito,  qiiod  Iiec  qn«rtio 
plus  quam  prima  facio  apareat  difficultatem  continet,  cum  presupponat 
5  cautnlocas  machinationcs  et  astutas  inaliciaR  hominum  versutonim. 
quibuB  vix  providere  sufficiunt,  quanni-^  magno  digeste  consiüo.  iiiriiiiD 
sanotione«,  «t  in  prohemio  Clement inariün  in  principio.    ünde  o]H>i-tet 
alitH[Uu  premitttTe  jtro  dilucidatione  quesiti,  ut  di{»cernamut> ,  de  quo  sit 
•  dalvhmi  «t  prupriu  quostione  peroept«  elarias  patest  «ini  solnGio  «Ic  . . . 
10       8«d  tantem  pro  complcmaiito  ei  peifeetione  bdiu  taractatos  aeeuih 
dtan  meam  intendoneni  reetat  traotare  et  pront  dena  coneoncierit,  jmo 
donavarit  datenmnare  qnealionem  priiu^»aleni,  cmnB  oceaaionft  inddanlcr 
eetere  aniit  pramisae. 

[F.  t/S'J  Ultimo  qneritnr,  utmm  eardmaka,  de  qmboB  quaritar, 
15  ante  obtentam  a  papa  reconcUiacionem  et  raatitacionem  ad  prioram 
siatam,  occurrento  morte  vel  cesaione  ipsios  pape  Yaleant  anoeaBaoraa 
e%ere  Tamm  papam. . . . 

lob  ÜieQe  nim  mehrere  SteUen  mit.  Einige  deiaelben  enl- 
lialten  nicht  unwichtige  Ifiiäieilimgeii  Ober  den  Gang  der  7«r> 
handlungen  Peters  mit  seinen  abtrOnnigen  Cardinfilen,  andere 
fordern  unser  Yerständniss  der  mis  vorliegenden  Abhandlnng 
und  überhaupt  der  Denk-  und  Schreibweise  Benedikte. 

Die  erste  Stelle  zeigt  uns,  welches  nach  der  AulE&saimg 
IVtors  dur  innere  Zusammenhang  der  verschiedenen  von  ihm 
zumal  im  Jahit-  1895  vorgesehlagoneii  Unionswege  war.  Die 
erste  von  ihm  im  Kinverständniss  mit  den  Cardinälcn  erwählt*) 
via  sei  die  *via  discussionis  iustitiae'  gewesen.  Bei  der  Bean- 
tragung derselben  sei  es  seine?  Alisicht  gewesen,  dass  dioBe  Pis- 
cussion  auf  einem  allgemeinen  Coneil  erfolge.  Erst  die  Schwierig- 
keiten, welche  nach  der  Ankunft  der  hohen  Gesandtschaft'  gegen 
die  Berufung  eines  Coiicils  erhoben  wurden,  hätten  ilin  bestimmt, 
die  Discussion  und  Entscheidung  einem  von  beiden  Seiten  zu- 
sammentretenden Aiisschuss  aiiheimzugphen ;  auf  diese  Weise  bei 
er  von  der  *via  dis<ns:sionis  iustitiae'  zu  der  'via  compromissi' 
und  der  *via  convenimnis'  gelangt.  luimerhiu  hätte  auch  bei 
der  Belul-^ung  dieser  Wege  der  Ausschuss  im  Namen  unil  kraft 
Bevollmächtigunir  d«'S  Papstos  und  des  Toncils  gehandelt;  es 
seien  also  diese  beiden  ieüsteren  eigentlich  keine  neuen  Wege, 
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sondern  vielmehr  AusfOhrangsbestimmiragefi  eben  jener  Ton 

Anfang  an  erwählten  'via  discnssionis  iustitiae'. 

f  F  J17  ".J  Seil  ultra,  quod  papa  pro  extirpando  snVmate  obtulerit 
mtjlioreni  viatn  putet,  quia  oMulit  viani  iuris,  scilicet  discusBionis  et 
decisionis  per  lUäticiam ,  qui  ttt»t  moUub  iuiidicub  et  ordinariu» ;  unde 
&on  est  ad  exkaordinarimn  recurrandnm,  ut  prolntum  flrt  wapn  ktQ 
tnetatu  q.  1.  yenn  Et  quamms  hee  mMi*  et  inde  An  in  iine  M 
▼enm  seqaentt 

Ei  ai  ohidator,  qnod  via  oblaia  per  papam  non  eet  ordinaria  nee 
inridiGa  aed  eztraordinaria,  quia  eefe  via  oompromissi,  at  paMi  ex  tonore 
practice  per  pi^am  oblate,  per  quam  non  offerebatur ,  qnod  deter- 
minaretnr  de  iure  per  concilinm  gf»n orale  .  quo  esset  via  iuridii  a ,  sed  10 
papa  oflferebat,  quod  d(»t('riuinaretur  per  certas  personas  electas  a  parti- 
bu8  cum  potestate,  quod  pOBsent,  si  eis  viderotiir,  inri  unius  renuiiciaro 
et  alium  de  novo  assumere  etc.,  que,  ut  iiotuiu  tsai,  a  iure  discrepaut. 
ünde  patot,  quod  papa  non  ohtiiÜt  viam  ordinariam  nee  iueticie,  aed 
eztraerdinariani  et  eempromiaai,  qnod  nedmnin  papato,  aedgeneraliterlS 
in  eanaia  beneficialibiia  eat  improbatom  aeeimdiini  eenunnnierem  opinie- 
nenn  doctonnn,  uf  notatnr  de  prebendis  c.  Nisi  essent,  ^ofisa  II;  quare 
ex  vi  compromissi  non  potaet  in  beneficiia  per  arbitros  alicui  tituloa 
adiudicari,  ut  |)oint  cxpro^iFn  Toannee  Andree  in  ÜOTella  de  arbitris  c. 
Ex  porfe,  super  L'l  's-n,  et  male.  20 

Ad  (juod  respuiidetur,  quod  via  per  papam  oldata  fuit  via  iusticio 
pure  iundica  et  ordinaria,  quod  patet,  si  attendatur  äories  gestormu 
circa  istam  materiam.  Et  primo  deliberatio  a  principio  habita  per 
papam  enm  fiaHinalibna,  per  quoa  fuit  ooneorditer  eleeta  yia  diBcaaaio- 
njg  instioie  et  deUberatom,  q|nod  illa  erat  offerenda  tanqaam  eaq^edien-fiS 
ibr,  qnod  ita  eciam  fidt  factum  per  papam.  Quia  advenientibiia  ad 
AviiiioiRm  ex  parte  regia  Francie  ducibus  Biturie,  Burgundie  et  Anre- 
iianensis,  illam  viam  papa  primo  eis  obtulit  et  apud  eos  et  eciam  apud 
cardinalee  iam  variantes  pro  popse  institit .  quod  vollont  cnntontari  de 
ea,  ßicut  inter  ipsum  et  prcdictos  cardinales  deUberatum  tuerat.  öedSO 
cum  nullo  modo  posset  jjrodcere,  <juia  obiciebatur,  quod  esset  diffilcile 
generale  coucilium  congregari  etc.,  nee  videbatur  possiljilis  practica, 
necaeaario  baboit  eb  aperiamdo  j/nüaun.  eoneadare,  quod  ip^e  papa 
et  adveraarxos  eonyenirent  oerto  loqao  et  pro  brevieri  ezpedidone'  aibi 
plaoebat,  qnod  eUgerentnr  a  partibiia  oerte  paraene,  qne  de  inatiGia  wh  85 


'  Dies  klarer  in  cod.  n.  28,  f.  214'*. 
«  In  B.  89,  11  118». 

*  IHoa  wnrde  in  n.  99  naaiilrlglicb  getilgt  and  feUt  dabar  fai  a.  98, 25. 
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gaMwarant  «t  kaberent  potetakfln  mfiliMBtam,  ueOktk  mtäSL  ffnm^ 
et  alia,  que  ad  deciaioneni  bntai  negocü  de  iure  eesent  expedUncU  «to» 
Sf  d  qiiia  ultra  obiciebatur,  quod  aliqui  prindpes  [tale  vituperiumj\ 
q  110(1  istud  negociom  ita  simpliciter  declararetur  do  iuro,  quia  indo  in- 
5  ferretur  eos  fiiisse  scismaticos ;  tnnc  papa,  quamvis  non  libeuter,  habuit 
eis  morem  gerere,  et  licet  socuniB  do  sua  iusticia,  ne  tamen  crederetnr. 
nolle  dimitere  papatum  caau,  quo  pro  vera  unione  ecclcbie  vidtiretur 
espediflOB,  -vdoit  ia  boc  oawi  eorom  peticioiii  aalitfocere;  Mbob  m 
oMmhum^  quod  ai  per  premina  &üb  Bcumaü  non  Taleret  bapom,  ante- 

10  quam  [IJT^]  da  looo  oonvanaumia  leoactoret,  viam  san  viaa  ladonabilH, 
bonestaa  afc  iaridioas  aperiret  apertas  raoipere^  per  quam  vel  quaa 
finis  conveniens  imponeretur  scismafci  et  ven  tuiio  ecciesie  haberetar» 
ttt  hec  patent  supra  in  facto  •  et  per  publica  instrumenta. 

Et  cum  requironittir  super  hoc,  que  posset  f"=h-o  practica,  fuit 

15  dictum,  quod  poterat  esse  talis,  ad  consorvaudum  honorem  predictorum 
priucipuni  et  aliorum,  qui  buper  hoc  ilitüciles  se  redderent,  quod  dare- 
tur  potestas  pradidia  panonia  nanonatis,  quod,  obi  videretitr  eo^ediens, 
poMaai  ate.  nt  ai^r»*;  quo  oaaii,  nan  uk  arbitri  ead  ut  procofatorea  ak 
aiaotovaa  nao  ax  potaafcata  aibilnria,  aad  az  potoatata  et  aaokarilata 

SOpape  et  concilii  ganandis  predicta  fierent.  Eft  ai  aliquid  contra  hee 
obic^tor  vel  dabiom  oriretitry  papa  oiferebat,  quod  iuridice  satisfiereft 
et  quanttmi  ossct  pxpcdiens  remedia  convenicncia  aperiret  Hec  tarnen 
non  fuerunt  in  fc»rnia  oblacionis  posita.  sed  solum  circa  practicam  pro- 
locuta  f(  t  pro  ddihi  rando  in  scripta  jxmita]  *.  ünde  quamvis  hec  de  iure 

25  croJautur  procedere,  ubi  tarnen  visum  fuisset,  talem  practicam  aiiquam 
suMmraiiiaiieiam  tqI  diffiealtatani  mdad»a,  patataat  ioridiea  npann 
nsfta  iatandonam  papa  da  vfia  aft  modia  bacidicia  aperiand»  -?al  racsi> 
piaadia  afte.,  qaa  aupra  prozbao  «ft  prendasa. 

Pataft  ergo  ei:  predictis,  quod  papa  vere  obtaHft  yiam  iuris  et 

SOordinariam  a  Sanctia  Patriboa  aprobatam  et  m  acoleeia  observatam. 
Alia  vero,  que  premissa  sunt  postea.  ultra  oblacionem  vie  conrencionis 
et  iii'^ticie  fnenint  ;td  invicem  prolocuta  ad  satisfacienduiu  ietonim  obiec- 
tionibu.'j  et  aperiendum  practicam,  ut  apparet  ex  forma  respuii.-ionum 
pape,  que  superius  insemntur.    Yolentibus  ergo  premissa  considerare, 

SSpatabit  cbure,  quod  papa  in  suis  respoorianiboa  Tiam  bona  at  aÜM 
vUlea  «i  aoamodaa  obtolift,  pnnift  enuift  aft  bivadrantnr  m  bira  paHi' 
bilai^  aft  per  aonaaqnaiia  banc  mm  oeanaina  aft  e.  non  daboift» 


*  Nachträglich  ausgestrichen.   Zu  ergflaiea  »ft:  mm  ferrent. 

*  Es  ist  hier  die  luforroatio  seriosa'  gaaMuft,  walchar  dia  bflHgftsn 

Ac^Dstücke  cingefii'-'f  sird:  s.  oben  S.  557. 

'  S.  obeu  S.  5ö^,  Zi.  l'L  *  Später  ausgestrichen. 
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In  der  folgmdn  SfeeU«  criutten  wir  Naebriolii  Uber  «ine 
Wher  milwkMmte  OMtndiMliift  van  Miten  des  Herzogs  ron 
Orleans,  welciw  am  11.  Februar  1401  Tor  den  abtrfiniiigen  Car- 
duAlem  erschien,  and  lernen  einen  Thefl  ihrer  interessanten 
'credentia'  kennen.  In  dieser  letzteren  findet  auch  die  so 
wichtige,  bisher  fast  ganz  unbeachtete  erste  Redaction  (prima 
4giira)  des  königlichen  Schutzbriefes  Erwähnung,  welchen  Karl  VL 
am  18.  October  1400  für  Benedikt  ausstellte  K 

[F.  131*.]  Söd  hii«  non  obstantibus  Inno  crcdo,  quod  si  iam,  licet 
tardo,  vellent  a  tom  nephandis  criminibus  abc>tüiere  et  vere  redire  ad 
pape  obedienciam ,  ut  tenentor  de  necessitate  salatis,  et  superius  est 
probatnm,  papa  «t  yellel  et  posset  eomm  infanuam  et  c.,  in  qnantnin 
est  possibile,  quo  ad  deam  ei  quo  ad  mtmdiiBi 'melins  relevare  quam  5 
per  aliani  qoamcunque  viam  yel  cantelam  imqaaro  pofcenint  relevari. 
Ad  hoc,  at  aadivi,  lieefc  valde  secreto  fatentnr  et  dicunt  eomin  aliqui, 
quod  plures  ipsomm  hoc  vellont  et  ad  obcdicncinm  pape  libenter  redirent, 
sed  quosdam  et  pancos  eoütiadicentes  non  p<)^.sunt  ad  iatud  inducere. 
Verum  huius  excosacionis  exqoißitos  oxinanitus  color  eonim  rebi  l- 10 
lionem  etc.  non  colorat,  sed  pociuB  diücolurut  et  detegit.  t'uin  oiiLiii 
Üateantur  se  vello,  ut  tenentnr,  redire  ad  pape  obedienciam,  quid  puu- 
eomn  nee  edam  plmiimi  eoiitmdietio  etiam  iaraoMiitis  Talata ,  jmo 
Terina  dampnat«,  potsrit  obsisftere  et  orduacioneiii  miTersalia  eodeBie 
unpedure?  Certun  est  qaod  neu»  et  ecqiresse  diyerais  iniibus  deoIaraplS 
tum;  videlicet  m  c  l  De  MU  que  fkmi  a  moiori  pmrU  eegriM  emn 
sna  materia. 

ßet  dicent,  qnod  dnbitant  ofFendere  aliquos  principes,  qtii  sunt 
cum  eis  in  lata  materia  colligati.  8et  hoc  constat  notorie  osee  talsiun. 
Kam  illi ,  de  quibuei  ipsi  lioc  dicnnt,  noviter  per  buos  uuneios  per- 20 
suasenmt  eis  et  rogaveruni,  quud  velint  concordare  cum  papa  et  per 
aliqnas  bonas  Tias  tot  malli  «t  psrieidis  idai  eeonmare  etc. ,  quod  eis 
samme  grainm  adreniet  et  dsamieiaTwiiiit  eisi  qaod  ipsi  desanoannit 
et  desattoant  oamsm  yiam  Mi  attsmptatam  oeotra  pi^am,  sdUest 
gnerram  factam  et  detencionem  faotam  et  que  none  fit  Et  nt  non  25 
paralogitaflaiar  m  signifieato  TocabLÜ,  est  sciendunit  qaod,  aieot  in 
eorum  •  lingria  (t«narr  significat  laudaro.  rat  um  haboro  seu  eciam  appro- 
bare,  ita  e  contrario  demuoare  Bignific>at  non  laudare  nec  ratom  habere 


*  ttaw  Theil  dieser  Stelle  habe  ich  bereits  früher  verOffentlidlt;  S.  oImb 

&  139,  wo  auch  di^^  n'nsclilägigou  Erelgabse  beleuchtet  werden. 

*  Der  SdUeiber  ütt  also  kein  Vnsaaa». 
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neo  mppmhmni  yn»,  vfc  ck  tan»  mlMocteto  »pptnt,  ^dontur  Üb  t»* 
quam  illicita  improbare;  que  amtMOEUlta  fuit  eis  simul  congregatis  ex- 
posiia  virtute  [132"J  credencie  es.  parte  domini  ducis  Aurelianensis, 
fratris  domini  regis  Francie,  anno  domini  M"  CCCC  primo,  XI  a)  die 
fimensis  februarii  per  religiosuin  et  discrttos  viros  fratreiii  Hunifacium, 
decretorum  doctorom,  priorein  domuh  Port«>  Celi  in  reamo  Arauonie, 
ordiniä  Cartusiensis ,  et  lohatmem  Costa,  leguiu  doeiorem,  cauloretu 
BaiocannB  «ooMe,  rnndoi  tiuibtadakam  efnsdem  donmi  dndi,  in 
4|aoniiii  ambaxuta  intor  oeten  «nrtinentv  ad  propoaHan  in  ani  fonaa 

lOtria  capitula,  qua  aaqantnr:  'Iteiii  oatendere  eis  aalTam  gnardiam  ia 
prima  figora  et  eoe  rogare  et  requirere  de  eins  obseryacione.  Item  ex- 
ponere  eis,  quod  rex  el  domini  regalea  omnea  deaooanint  b)  et  deaanoant 
viam  farti  nttemptatam  conli  a  (U)minum  nostnim  papam.  seiliret  guerram 
[f'actani  et  detencionpin | tactani  et  quo  nunt  tit  de  j^rest-nri.  Item 

15üxponere  ei»,  quod  domhio  diui  ('s««>t  öuiumo  placiLiltj,  et  seit,  qiiod 
rex  haberot  gratum,  quod  iphi  vei  uiiqoi  ex  eis  tractarent  cum  papa 
anper  unitate  eodeeie  et  reciperent  eom  eo  afiqnain  bonam  et  bravem 
oondiiaionem;  et  ipae  tote  peasa  eno  conabhnr,  nt  addncatur  ad  eflee^ 
tum.'  Et  eadem  ambaariata  fdt  «ia  rettarata*  per  nobOea  Bobattaa 

90  de  firacamont  et  Gnillennum  da  Mednlione  mflitee. 

Als  Probe  fOr  die  Darstellangs-  und  Schreibweise  Beoediktfl 
kann  uns  folgende  Stelle  dienen.  Dieselbe  erzählt  uns  tmA 
einige  Einzelheiten  aus  den  ersten  Monaten  der  Belagerung  dee 
Palastes. 

//''.  WO".]  Et  credü  respondehifl  michi,  sicut  eorum  aliqui,  ut  andivi, 
asscniiit .  quod  papa ,  si  in  libortate  sua  r<^<lierit ,  proredet  contra  eos 
et  in  curporibus  vel  bouore  seu  statu  aui  bonib  t«mporalibus  gravabit 
et  deetniet. 

85  Ad  qaod  ego:  Et  d  iia  easet,  quod  non  eat^  nt  etatim  inforam, 
temen  adhno  nonne  preeligendnm  eia  erat,  poeins  lila  vel  aliqnid  Ulo- 
nna  patl,  qnam  in  tarn  orrendam  et  tnrpem  infM^iimn  et  ruynam  scis- 
maiis  et  heresis  inmdere  et  notoriam  prodieionem  contra  Christi  vi- 
cariiun  et  dominum  äuum  continue  renovando  comitere.    Certe  seculi 

OOmilites  abhominalnle  repntarent,  ae  non  preehgere  predicta  et  eciam 

a>  .V.  28,  f.  ?.??»»:  VT. 

b)  Zuerst:  deauouaverunt,  deauouant  In  ».  23,  f.  232^  nur:  desauuaae- 
nmt . . ,  deeaaoant. 

c)  Diea  fai  a.  28  als  Zaaati  von  gleicsh  alter  Hand  am  Band. 

»  Vgl  oben  S.  139. 


Digitized  by  Googl 


4 


Die  kirdieDrechtlichen  Schriften  Peters  von  liima  (Benedikts  XIII.)«  563 
moftsDB  inoDEnro  quam  oontn  tonporalfliii  domunm  fffodunonatii  oo» 

Et  ecc6|  qni  86  g^riuxtor  non  solum  Christi  ot  occlesie  sue  mi* 
Utes,  sed  suppremos  senatores  et  principes  XOVI  di.  c.  Constantinus 
et  XVI.  q.  1.  c.  F^rlrsia  cum  ibi  notatis,  non  verentxir  dicorp,  so  porinsS 
velle  contra  Chrisstuin  et  eins  vicarium  notoriam  prodicionem  comitere, 
quam  eidom  cum  pieteubo  dubio  et  verisimüiter  nullo,  m,  nt  tenentiir. 
subioere.   Quid  erga  facturi  sunt  teinpüre  Antechriäti  in  illa  ioiiuidauJa 
el  extrema  Mdesie  peraeeodooe,  de  qua  ZUEL  q.  Y.  e.  Dieai  in  fine 
et  ibi  per  Giudonem,  isti  spiriinalee  noeftri  et  eoeMa  principae  haittilO 
eeeaK  düeetores «  qm  «eonndnm  Gregorimn  XLYII  di  e.  Owmea,  in 
teirenie  rebus  ennt  Mm,  et  ne  Tidetntnr  contra  celestis  debiles 
nbique  iacturam  temporalem  praeaTeotes  et  spiritualem  aniraerom  et 
sancte  matris  eeclesie  niinam  minime  formidantes ,  in  intmsione  Bar- 
[tholomrij  Knmo  dixenint,  so  noile  osse  niarfirf's  et  modo  in  Avinionelft 
86  Obtenduiii  notorie  non  etüsü  vere  lidt'i  1 1  nlr^-nres  nec  forte  viruinos. 
Cum  ergo  iu  üxireiuo  iudicio  resurrectuii  siiit  ouucti  in  suo  online, 
die  queso,  in  quo  ordine  ieti  resurgent?  Certe  restat,  ut  ibi,  ubi  nullus 
ordo,  eed  aempiteniiu         inhalntat.  Nee  adnun,  a  iaeto  Dd  indioio 
in  illo  regne  trinmphantis  eedesie  ab  omni  erelndantnr  ordine,  qni  90 
nebis  oomem  ntiKtantiB  eedesie  ordinam  pertorbarunt . . . 

[F.  J^O''.]  Sed  ut  istis,  qui  iuri  et  racioni  dificiliter  adqinesonDi^ 
per  exempla  facti,  quo  obduratas  mentes  frequenter  molliunt,  causam 
huins  timoiis  Qteamqoe  anferam»  deduoo  hreriter  qnod  timere  non 
debeant.  2d 

Quia  non  est  erudtilitab  vel  vindicta  presumenda  de  eo,  qui  in 
scolis  vel  extra,  ante  aut  postquaiu  t'uit  cardiiialib  in  curia  Komuiia 
seu  [161']  alibi  In  Borna,  Italia,  in  legatiosiibas  diaeiiiraiB  per  omnia 
regna  obristiaaerani  in  I4i*b>a  d>  JÄraneia  nonqnam  sdtor  brieam 
baboisse  per  se  Td  snos  eom  aliqao,  nee  Tindietam  pro  iniuria  eiigiwee.  80 
Cmn  ergo  ex  predictis  et  facti  evidentia  pateat,  quod  in  inventute 
mansnetuB  et  non  yindieativaB  fnerit,  non  eet  in  seneetute  eentrarinm 
preenmendum.  .  . . 

Et  si  vellis  dicere.  quod  «rneotute  f'uorit  depravatus,  non  {  l  eilo 
quod  hoc  contra  iuris  j)rosunipti(>iioni  et  facti  evidentiam  in  veritate35 
pogsis  ostendere;  luaxiniü  cum  de  papa  äit  contrariiira  presumendum 
XL  di.  c.  1 :  Quis  enim  sanctum  esse  dubitat,  quem  apex.  taute  digni- 
iatts  atoUit  ete.;  et  VA  pleno  de  ista  materia  in  glossa  pennltinia  ei 
per  Guidonem*  in  Boeario.  ünde  diewt  dootores,  quod  papa  non 
tenetor  afiqnam  oansam  tamqnam  snqpeotiis  a  se  rdeere,  ut  e^presse40 

*  Gddo  d«  Baydo,  s.  Sdiolte  a.  «.  0.  8.  187. 
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ponit  Alranu  de  itete  et  planete  Mokm parte  prina aartionlo 

ad  qnod  meo  iudicio  facinnt  bene  XT.  q.  IIL  SU  tnmieua  «A  DC  q.  IIL 
e.  Faiet  cum  ibi  notatis  et  G  di.  CorUra  monm. 

Tarnen  adhnc  cxemplo  rpremtinn  deduco  itemm  qnod  premisL 
Spönne  pridie  in  Aviniono,  (hun  expugnabatur  hostilitf^r  in  proprio  pa- 
lacio  apostolico  gentes  sue  cepartint  eoe,  qui  ipsuni  paiuciiim  de  nocte 
fdrtiTe  intravarant ui  ipsum  et  suos  depredarentor  et  capereut,  jmo 
vmhm,  oft  mtedbarait,  fliMt  6K  egnftorioMbaa  ▼olantariiB  aSqnam 
€K  eis  et  alüa  maniliMtis  indieüs  apambat  Litor  qaos  enaA,  qd  mmm 

10  abbai€iii  ante  predwtam  obaMMman  miaaiiiii  per  papam  ad  terras  ea« 
flkaie,  non  precaventem  et  sine  causa  in  odinm  pape  crodaliler  ifiter* 
fecerant.  Nonne  ibi  erat,  qui  triduo  ante  sub  fiele  sua  feres  cardinalea 
cum  papa  exist^tes  prodiderat,  qui  tiuic  in  rarceribus  in  qnodam 
Castro  extra  civitatem  detntsi  vitiiperose  et  turpiter  vexabantury  Hü 

15  eciam  multa  enomiia  verbo  et  facto  contra  papam  comiserant.  Quos 
nou  bolum  non  iuteri'ecit,  ymo  cum  ab  extra  denegarcntur  pro  eis 
petifta  viduaK»  ipaoa  pavit  «t  coaaanwit  pfOvMonee  proprias,  que 
sifci  el  aiBB  poatea  ätfyomuk  Faeft  edam  aoa  id  inliiniitalibQa  eonri 
per  anoa  uediooe  et  aliqiioa  pemdait  pfo  enra  exire  ad  emtateBi  aab 

Müde  flSi^J  ftmUU  [de  redeando,  adepta  ootperia  sanitate]*.  Vide 
ergo ,  quod  ex  predictis  presiiiBOTa  debeaa  eerto  neu  eradeMtetean,  aed 
maasuotndiTicin  et  clemenciam. 

rtfUnic  (Hees .  quod ,  i-t  si  illiy  pro  tunc  talem  humanitafeni 
prestiterit,  tarnen,  cum  redierit  in  sua  potentia,  non  erit  ita  misen- 

2&cor8  predictiä  cardmalibus. 

Ad  quod  ego  entinio  ralioBabilifair  et  Teriaioufitv  eontrarinoi  pnan" 
mendum,  qnia  inatiliiai  eoni  rigtnre^  qoein  nolvit  ezeneve  eomtra  eicarioe 
efc  aa<nilegoB  hommes,  eeiam  piopter  nratta  alia  dignoa  morte  et  r»* 
eenter  eoBUfmliinBoe  in  tanto  fosdnore,  non  est  credendom,  qiiod  aK" 

BOerceret  eontra  tot  notabiles  persona^  <;ibi  tarn  ooniunctas,  scilieot  car- 
dinales  roconcüiatos ,  obpflientes  et  quibiis  piiblir  e  popcrcisset.  Kam 
propter  predicta  rigori  iustitie  multuni  est  tateor  detrahendum  L.  dL 
üt  constitueretur,  qiiod  papa,  ut  cogito,  non  ignorat. 

Et  ut  maiort^m  ab  experientia  snmas  fiduciam,  recordare,  quod 

MonuieB  istos  oardinalee  iam  rebeDee  et  qaoadam  ez  eis,  de  quibus,  al 
anm  mfonnatiia,  ailB  per  scriptanm  propriaai  ei  aliae  eenatabat  eer> 
tiaainie,  qnod  baue  eoni^nntioneBi  et  ipaiiiB  tetalm  deiih  iMilibmeiii  trath 
telMDt,  in  poaae  «no  freqnenter  baibuifc,  et»  et  aodM,  b3r  pereoadebar 


»  Am  28.  October  1898;  vgl.  diese  Zeitschr.  V,  429. 
^  Dioäi  ä  i^t  ia  n.  89  natantriclMn  und  fehlt  daher  is  n.  28^  der  Onad 
liegt  auf  der  Band. 
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fur,  qno(i  ad  aliqnonim  capttirafionem  pro  swnritate  s«a  procederet; 
quoii  Boluit  *\\rorp  allojians,  noll«^  st»  prevoniio  vindirtnm.  (juaiu  Dens 
proculdubia  exerci I  rl  in  talibus;  ymo  preeligöl>at  aliunun  culj>a  siistinero 
qaecnmque  pericula,  quant  talia  comovere,  per  quo  imio  eccleeie  Uifi'ere- 
tur.  Cum  ergo  hec  omnia  in  reconcUiatis  noTiter  longe  magk  eumÖ 
reMiarnift  a  nndute  AXiii.  q.  L  o.  NoU  m  fine  omn  ifai  ootitis  in 
l^osm  nUanuiy  eoniteii  istos  hob,  haben  juArfftiiw  mtanain  ^niM^ftii'di. 
l^Ues,  afc  opiBor  mm»  de  qnllinB  agitor,  non  poese  timoren  fietom  ralio* 
nabiUter  palliare;  to  vero  ^sonun  patroanunm  non  facile  deearans 
replicabis:  Humerie  pape  prindpaliter  hec  molee  incumbift  et  eoHlO 
maxime  deprimit,  nisi  celeriter  ecdesia  relevotur  [nolit  erpo  vinci  a 
nialo,  acd  vincat  in  brnn  malum  ad  I{o.  XI!  r,  in  fino,  ad  hoc  XXfTT. 
(|.  Hir.  §.  Ex  hu^  uinnibus  et  eadcra  rnn-.ä  et  questiuno  in  tiÜMis 
prinüä  cauüiiibusj  ii),  postquam  ur^o  iäti  uuiuiit  de  ipso  conüiiere  [ib^'J 
neo  e«  ita  simpliciter  ei  sabicere,  ipee  aredat  se  sieut  p«tiienat,  ot  15 
jraoedanto  eoneordia  yaleanl  adhiberi  ranedia,  quibw  eanete  matrie 
aeoieaia  ci  fidei  oaAholiee  pflnenlum  tmSbiitat. 

Cui  6go:  Audi,  pfaoor  te»  qnia  baue  videris  pennad«re  prima 
&cie,  ead  oare»  qooniani,  dnm  istis  vis  fts^nn  waoAt  at  Yideo,  posses 
com  papa  ecclesiam  et  fidera  Christi  confimdere.  Nam  si  advertistib),  20 
presuniptiones  tibi  deduxi  contra  istonim  pretensum  timorem,  ex  qoibua 
patt't.  (luod  non  est  ratiouabilis,  sed  voliuitarius  confictiis;  tarnen  m 
vülis  per  feiiigiila  (Hli|?ent«r  advertere,  videbis  papam  de  ipsäk  uou  debere 
confidere,  sed  raiioaabiliter  ipäoruiii  reddivamc)  conspirationeni  tiuieie 
et  recidiTain  eonna  fa*t»»*— n  merito  fiisniidard.  S5 

Et  priaia»  qida,  Ueet  de  papa  iura  preetnnant  iUam  bemgniftetcoi 
et  mfneam  igaoeeatian^  da  qoa  dizi,  et  hoe  merito  eediB  Petri,  ut  in 
aiDegato  e.  1.  XL  di,  da  nnllo  tarnen  eardinali  habetur  ia  im»  tafia 
fnwumptio. 

Item  quantumvi^  do  isto  papa.  qiii  ncscitiir  in  aliqno  statu  bricas  80 
fovisse  nec  vindictani  sunipsissp  de  aIi(pio,  ex  vita  prelerita  dtdieaniu« 
presuniure,  ut  »'st  dictum,  et  liabtiur  du  pre*iunnitioiic  c.  Mundata  criestia 
in  fine,  die  iiiilii,  ü  idtsiu  yat&i  uännrere  de  iisÜn  omuibub  ?  <^uud  ai  de 
aUquo  possis  asserere,  quod  ego  dubito,  pape  non  sufidt  hec  parlier 
laria  benignitaa,  nbi,  äont  e^eiti  aomna,  prevalot  oradditaa  phanmo-K 
nna,  jmo,  nt  afiqoi  es  eis  aasenmty  pauoonmi  Temicla  in  hoe  faeto 
omnima  aliofom  ammoa  in  auam  perveraitatem  tatronit.  Sietii  igitar 
tibi  non  aufioeret,  ai  ego  mananetndinem  pape  aolmn  dedaziflacn  m 


a)  Dies  in  n.  29  dorcbgestriclu  n,  fehlt  in  n.  28. 

b)  Nach  adrertisti  ist  in  n.  2'J  filr  ein  Wort  freier  Raom  gelaaaBB* 

c)  Becidicam  iu  n.  29  durchgcätricken,  fehlt  daher  in  n.  28. 
Ardiiv  für  Litoniar-  uaä  Kirchengeadikht«.  YIL  87 


Digitized  by  Google 


m 


imo  particulari  c&b%  persona  vcl  negocio,  si  in  aliis  constaret  opositnm. 
sie  Tief  mv'hx  suficit ,  si  tu  de  uno  vel  pauci«^  flf  fluxeris,  ex  quibos, 
nediun  [  Miros  sicut  lecenmt  artenus,  sed  quilihei  put'  4  palam  vel  oc- 
cnlte  pape  noci$re,  quod  ego  valde  dubiio,  et  hoc  gencraüter  in  seqneati- 
5bu8  pro  repetito  habeto. 

Nime  droa  aliaa  pfwnmptioiiM  attende,  qni*  efc  m  pap*  oboeaaiH 
flaqpngnatoB,  Terlna  tt  HmÜb  vifaipenibM,  aggresBoriliiiB  aiiis  in  posM 
ano  captis  peporaent»  liü  tamen,  da  tpuboß  agitnr,  eiga  ipmm  «t  soos 
sinulem  bumanitatem  rainime  oetenderunt.   Nam,  ut  si^im  in  £Mto' 

lOrecitatum  et  [162^J  notorium  est,  multi  de  Ulis,  qui  cum  papa  erant 
obsessi,  propter  victualia,  medicinas  et  alia  necessaria  ab  istis  dciicgata 
mortui  sunt,  quin  ofiara  sui,  qui  eorum  nomine  i  nnlra  j)apam  predicta 
comiserant  et,  ut  premissum  est,  intra  palacium  imrantes  capti  tune- 
bantur,  iame  perisseut  nisi  papa  eis,  prout  fuit  possiliilo  providiäset. 

16 Sed  qmd  moror,  com  defioleniibiia  lietaalQms  papa,  quu  ab  eo  petita 
Iboraii:^  ooneeasiaBet  ordinato  per  mmdea  regia  Fraudem  qnod,  oefeerie 
expalaia,  pape  et  panda,  qm  infra  paiaoiiiai  enm  eo  remaaMraat» 
neoeaearia  venderentnr,  feeot  peti  ab  istis  cardinalibua,  qnod  rellcot 
pro  aecmitato  vite  ane  ooncedere,  quod  poeeet  nrodioaBii  pro  se  vidna- 

80Hiini  provif ionem  facere  et  infra  palacium  introducere,  quod  ipsi.  ut 
audio,  usquo  hüdie  mih  exquisitis  coloribns  donogarunt.  Ex  quilms 
patet,  quod  cxcocati  peccatib  iiec  cernentibus  uiiiiineiicia  bibi  poricuk 
ax  proposito  prebuenmt  et  adhuc  prebent  occabionem  et  promptam 
materiam  dna  mortii  ,*  non  obetante,  quod  ipso  moriMite  ooipcNraUtor  in 

SShoe  oaaii,  ipsi  eiviliter  et  etemaliter  morarentor»  nam  aaaeta  mafter 
eodeeia  et  lidea  Ghiiatit  qnod  abeit»  ineparaUIiter  tnrbareninr.  "^das 
wgo,  qnid  presiunendum  sit  de  iUis,  qui  non  solum  aemel  aed  ploriaa  etc. 
iojda  regulam       semd  de  regulia  iuris  Ii.  VI. 

P('r})endi.s ,  ut  trodo .  intcr  papam  et  istos  cardinalos ,  quam  fit 

SOdispar  causa  disicbmtie.  Uiide,  si  utriusquc  nuspicionum  gTa^^ta.■^  in 
statera  iusticie  poudereiur,  aparobit  indubie,  quod  i})si  dtdicnt  et  teiu  ti- 
tur  de  papa  confidere,  nec  in  veritate  subest  causa  veribiiniliter  dubi- 
tandi ;  e  confarario  papa,  qui  iiun  vehementer  habet  suspicionis  materiam, 
dabet  precavere^  et  n  non  aibi,  aaltem  penonlia  aanota  matria  eedeeie 

Sftet  ildd  diriatiatte. 

aie:  video,  qnare  nec  papa  de  eia  nec  ipsi  de  papa  ^dnnt 
confidere^  imde  vix  poterimus  de  tarn  neoeeaaria  fiddiboa  praotiea  in- 
vieam  eoneordare. 

'  E«i       die  'Informatio  seriosa'  gemeint,  irelche  in  b.  28  dlflooin  Tnetat 
oumittdlbar  vorhergeht.    Vgl  oben  S.  557,  Azuu.  2. 
*  Im  April  1899;  vgl  diese  Zeitschr.  V,  481. 
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Et  mmo  «go:  mm.  pigeat  ngo  te  modieam  s  proponto  dlagredi, 
IM  sah  inyolucro  ÜBttSgam  iiutw  obb  rngSoB»  Gen.  XWL  e. 

Sed  frendaw  npüoga  «t  diBentiflado  disoame,  omiu  oolpa  heo 
dififiooltas  piOTfliiuit. 

Ich  Usse  liier  noch  don  Sdilius  der  Ablumdlimg  folgen.  In 
demselben  wendet  Bieh  der  Yethaaet  in  gemfithvoller  Weise  und 
mit  eindringlidien  Worten  an  seine  Leser  nnd  seine  Gegner. 

F.  181*  Oaveant  ergo  predicti,  caveat  simul  et  populus  chri- 
«tianiiB  in  preseiiti  omndo  et  tarn  pencoloao  BCuniAte,  ne  uniea  Teri* 
tstis  efc  Ten  fidn  aeintiUB,  ^ue  apnd  iatam  pHrfeem  renmeuB  eola  potest 
ühmnoare  Mnetam  Bei  ecdeeiaiii,  perreraomm  et  edsmatiooriiiii  flatOiOB 
extingatur.  Nam  ei  in  oaea  Taccacionis  eoeleeie  predictorum  cardiiia-5 
lium  catholicomm  qualitercunque  inficeretur,  quod  abait,  electio  Tel 
suspecta  verisimiliter  redderettir,  subcumbet  vcritas  et  par«*  i^matica 
qnaiituni  ad  homines  prevalebit.  Ostenso  enim  quod  illi  cardinales  de 
parte  nuötra,  ad  quos  solum.  ut  supra  dictum  est,  pertinet  electio  veri 
pape,  sint  privati  pute^tate  eligendi,  vel  sit  dubium  probabile,  utnimlO 
posaint  eligere  vel  ne,  adversarii  vindicarent  sibi  potestatem  eligendi 
Tel  ealtim  de  modo  eleotbnia  pnmdeadi,  quibos  in  hoo  propter  [181^J 
odhim  iBlonmi,  de  quOrae  agitnr,  plaree  etiam  de  parke  Bostra  ad- 
faerarant  &eilifcer  et  eenarentor  direm  imiboa  et  fatiooibiis  boe 
pvobare;  et  forte  inter  alia  isto  modo.  Nam  papa  Bene^eto  eedentel5 
vel  decedentc  stantibus  terminis  advMVfuü  probabunt,  cardinales,  qui 
«e  ab  citis  obediencia  subtraxpnmt.  non  po55se  papam  eUgere  et  ei  eli- 
gerent,  non  valorc,  ut  supra  rlnrc  j>''nbatuni  est. 

Quare  aut  Baitholomeus  lkit(  n-i-  fuit  verus  papa  aut  uon.  Non 
t)8t  dare  medium.  Si  fuit  verui»  papa ,  iöii  ab  eo  recedentes  et  alium  20 
in  aDtqtapaoi  eligentee  simi  eoismatici  et  per  oonÜnnatam  eonAaBadam 
-et  proeeesiu  tandem  beretiei,  XXII  dl  o.  I  et  JLaJiU,  q.  m,  o.  Inier 
9eiama.  Ergo  in  boc  oaan  tangnam  eoematid  et  beretiei  eont  poteetate 
•eligeiidi  priraii.  Si  Tero  Bartbolomoiu»  dcot  verum  est ,  fmt  iniraaiiB 
6t  non  Teroa  papa,  Clemena  et  poet  eum  Ben^ctus  fuit  verus  papa, 25 
ut  XXTTTT,  q.  T  Didirlmus,  a  quo  predicti  se  separavcrunt  f^t  obodien- 
cinm  sibi  subtraxerunt  et  cum  obsedenmt  et  cnideliter  expugnaverunt 
ot  Miulia  orreiida  et  alias  inandit;?  cuutra  ipsuni  coiiiisserunt  ot  penas 
gravibsiinais  incurrerunt,  de  quibas  bupra  ibto  tractatu  q.  \]\  in  XV  ar. 
«entinetar,  ex  quibos  in  boc  oaeu  eondnditur  id,  quod  supra,  sdlioetSO 
■qDod  non  poseant  eligere  Temm  papam,  ot  in  bao  qneetione  anpva 
pnoinio  est  dednctuDL  Igitor  argaendo  «t  anpra  per  loeum  a  aufS- 
denti  diTieioiie  de  eleetione  Per  venerMem  In  priadpio  et  de  inalita- 
üombiia  enrea  finem  intetor,  qaod  predieti  eardinalea  et  alü  com  pre- 
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4Mii  flligendo  ipsomoi  cmni  fle  inmiscent  et  per  conseqnens  iota  pan 
lata  eni,  qnod  absit,  potoatat«  eligendi  pqpam  da  iura  prifato  «t  per 

60a  pic  oloctus  antipapa  notorio  pt  intrnsns. 

Tunc  «'rso  siip|>o«itn.  sicut  o^t .  qü'fl  ülo  Petrus  de  Neapoli  '  est 
Sintrusus,  fiot  talis  (ioductio.  Ct'rtuni  «'si ,  quotl  soricni  veritatis.  >^icut 
atint  poäiti  termiiii,  isti,  qui  erant  electores  istius  partim,  iii  oiiuii  ca^u 
cum  omnilma  aibi  paiiioipaiitibiia  poteetate  eligendi  papam  notoria  imi 
pri^ati,  qnara  In  inmii  caan  aimt  mensosalnlaB  adsmatid  at  hwetici 
olMtinati  at  aacpaaili  indici  aaeiüari,  «I  in  pfaeataübqa  aai  probatam. 

10  Anticardinales  anteni,  fm  sont  Ronw^  teta  dioatar,  qood  possent 
«ita  in  ali^o  [182]  cma  exewabilee  propter  ignanuidaini  verita^, 
nec  s^Tit.  sicnt  isti,  in  omni  casn  convicti.  Ergo  9iimendo  opinionem, 
ymo  coloroni  (»uillormi  r^'  Montflaitdnno  pt  Geiiceliiii ,  do  qua  supra, 
R^cnndnm  illum  int«»lieetuin,  quem  ego  reput<i  falsuni.  (juod  non  ol^siat 

15  cardiiialibuö  oculla  h&reteiä ,  quin  possent  eligere ,  que  forsau  re|H^iet 
deieoBOTes,  concladetur,  quod,  edam  concesso,  qnod  iUe  de  Borna  sit 
iuiruaua,  ai  p^pa  Banadletaa  cawmit  Tel  dacMmant,  emn  naOna  ine 
«aael  TaniB  pap«,  per  ^nem  poaiaDt  prediala  laparai  ad  iDoa,  4pd  aui 
in  fioma»  pertinalnt  at  tranaftratar  daotio  veri  pape;  et  q^nia,  nt  «b» 

20teneo,  hec  dcductio  deficit  in  fandanranto,  qnia  illi  non  aont  ren  tttt- 
dinaics.  dnhitandum,  qnod,  si  in  hoc  sucnbuerint,  ex  eisdem  preeupositis 
iiif'err»'nt  aliam  ronclnsioncTn  non  minus  forniidaltilcm,  ad  ijuam  dp  utra- 
(]\u'  parte  plui*e»  attralient  bectatores.  Nam  utri<^ue  eaniaiaübu.s ,  ut 
premitütur,  exclusin  ab  electione,  qnod  placebit  pluribuä,  iuuc  quia 

25  prmkt  not^ur  per  Hostiensem  et  alios,  quos  recitat  et  sequitur  loaonea 
Andrea  in  novella  da  eleeliaiia,  e,  lAtti  eapet  verbo  ear4iml«8,  ekna 
Bomamia  eligefe  ▼aram  payam  val  ealtem  clana  et  popnfaia  Bomaaiia 
evooabvnt  oonetlhun  generale  ad  hoa,  ut  «nstnaia  eaidinalÜMBa  ipai 
fligiint  papam;  ad  qnod  iMrebont  prelati  utriusque  partis  ut  plorimunk 

SONec  videtur  obstare,  qnod  Bomani  sunt  scismatici,  quin  de  pluribtt«« 
allegabitnr,  quod  non  sunt  vel  saltrm  oxcnfaHle?:.  prout  supra,  et  tina- 
liter,  licet  illud  obstet,  electoribiis  forte  non  obstat  convocatoribus  con- 
cilii  generalis  uiaxinie  in  casu  tarn  necessario  et  principali  controversia 
nondnm  det^minata  super  sdsmate  sed  aitercacione  durante.   Et  tan* 

S5dein  eenciüa  eongregato  Bona  in  onmi  eaan  per  ratioimni  eoprapoai- 
ism  ist»  exolnaii,  qni  non  ae  posaait  de  adaniata  et  hefeal  noioiiia 
«zooaare»  agetor  de  antioardinaliboB,  ai  pendente  dnlib  principali  debant 
eligere,  et  forte  aliqin  dicent  quod  sie.  [ISS^J  Et  ei  tandcnt  «xdadan- 
tur  vel  haT.oantur  pro  exclusis,  ut  premissum  est,  concüium  habebit 

40  eligere.   Sed  per  racumem  predictam  «xolndent  omnea  iUoe  de  parte 


'  Innoeenz  VII.  (Poter  Tomacelli  Ton  JSeapel). 
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i^ta,  tiiii  ubeditiUüiam  mo  j^ape  öuUiäxeruat,  <^uia  n»ceäbaiio  cüucluUi- 
tiu-,  quod  nmt  aOHDiMilid  ek  heretiei,  ut  eet  dutoiB,  «1  mIw  «dmÜtaik 
IDm»  qm  in  obedifliicta  pape  peniaiisennit,  qui,  et  ai  in  consdenoia 
simt  ploTM,  tarnen  panci  enmt  de  terria  aabtraetia  et  forte  nuUiia, 

qui  po.^sit  probare,  se  in  plena  obediencia  pape  debita  permansisse.  5 

Et  hic  attande  qnod  onmee  predicti  exdnsi  ab  electione  active 
propter  hoc  scisma  et  heresim.  qiiamdiu  sie  manscrint,  videntur  oxdusf 
ab  electione  passive,  quia  ex  eadem  causa  iiullus  eoniin  potest  in  ^inj  am 
eligi,  XL  di.  Si  papa  cum  ihi  notatia,  de  quo  alibi  in  tractatu  pre«>«ati 
|>lemiu;i  e»t  üeductum  '.  10 

Fredietia  ergo  excluda  tum  propter  opportunitatem  loci,  ecilicet 
Aome,  qnoad  adveraarioa  et  diffienltatem  viamm  qnoad  noatroa»  tum 
propter  pandtatem  reetaadum  de  parte  iata,  eleotio  p«pe  in  effeeta 
iraasferetur  ad  partem  aliam  scismatieonmi. 

Qnod  pspa  eedente  Tel  deeedente  BtantÜNia  terminis  non  Tideol^ 
posse  e^^tari  vel  rociisari .  cum  in  eo  casn  non  appareat  alia  via  pro- 
vidwdi  ecclesie  de  pastore.  et  si  predicta  refiitaroiitiir ,  in  rpetuaretur 
non  .suiuni  ncisma.  sed  vrior  pericuiusior.  qui  un(Juani  tuein  m  ectletiia 
militaiiU),  quia  uoii  upparebit,  quomodo  aliquiä  bit  vcl  esse  puj>bit  in 
poetenutt  Terw  papa,  quod  pro  nunc  ulteriua  non  declaro,  quia  ipsaSO 
pericnli  eogitadone  tnrbatua  ne  dmn  aoribere^  aed  nee  aofSdo  nlteriiu 
eondderadonem  de  tarn  dobroeo  lidd  duiafciane  exterminio  tollerarei 
Jfagia  ergo  übet  flera  qaam  aHqaa  oltra  aeribere.  0  pie  Ibeaa,  qü 
adle  aeb  et  potea,  anbrani  eodede  aanote  tue.  Amen. 

Was  ntm  die  Zeit  der  Abfassuiig  dieaer  Abhandlung 
betrifft,  80  konnten  einige  Stellen  auf  den  ersten  Bück  die  Ver- 
muthmig  nahelegen ,  dieselbe  sei  auf  das  Ende  des  Jahres  1899 
'  äiuniseteen.  Wir  lesen  namlicli  Bl.  159*:  *utnim  stantibus  tesr- 
nuniSf  nt  simt  modo,  quando  ista  per  me  super  hoc  dubio  scri«- 
buntor,  hoc  est  in  terminis,  qui  supra  in  flne  redtationis  ÜEusti 
flub  brevibns  continentnr,  papa  debeat  et  poesit  cardinales  .  .  . 
ledueero**.  Ifit  diesen  Worten  sdieint  der  VerÜBsser  die  Zdt, 
las  zu  weloher  die  in  &.  23  enthaltene',  M&c  als  *recitatio  fada' 
erwähnte  *Infonnatio  seriosa'  reicht,  als  den  Zeitpunkt  zu  be- 
zeiclinen,  an  welchem  er  wenigstens  diesen  Theil  seines  Trac- 
tates  niederschrieb.  Die  *Informatio  seriosa'  endet  aber  in  ihrer 

*  Hier  iadeft  aieh  ein  Zdohen,  daa  aal  daea  hier  dasufttgendea  Nack- 

Inf  verweist;  der  Nachtrag  seihet  scheint  nicht  mehr  vorhanden. 

'  VgL  «b«  8.  657,  Abb.  «  8.  diaae  2dtMhc,  Y,  MO,  m 


Digitized  by  Google 


570 


Frans  Ehrla, 


enten,  aaeh  in  n.  28  «nihaltenen  Bedactioii^  mit  dem  Tode  des 
CardlnaJa  Bonifaz  Amaaati  vom  Titel  des  U.  Hadrian,  weldiflr, 
wie  wir  nun  durch  AlpartU^  sicher  wissen,  am  19,  Juli  1399 
erfolgte.  Wir  scheinen  also  hiernach,  wie  ich  oben  sagte,  die 
Abfa:^8ung  in  die  zweite  Hälfte  des  Jahres  1399  verlegeti  zu 

Eine  andere  Stelle  unserer  Abhandlung,  gil  t  uns  einen 
weiteren  Anhtdtspunkt.  An  ihr  wird  der  Tod  des  Canlinalö  Joffre 
(Gaufridus)  de  Boil  erwähnt,  und  zwar  als  vor  kurzem  erfolgt. 
Der  genannte  Cardinal  starb  im  päpstlichen  Palaste  von  Aviguo% 
wo  er  treu  an  der  Seite  Benedikts  ausharrte,  wie  wir  bereita 
durch  (^urita*  wussten  und  nun  durch  Aliiartil^  bestätigt  sehen, 
am  7,  November  1400.  Hierdurch  wird  die  AbfaftffBng  in  die 
erste  HilHte  des  Jahres  14ul  anzusetzen  sein. 

Dagegen  ergibt  sich  aus  piner  der  oben  mitgetheillen 
Stellen  dass  wir  ' wenigstens  die  letzte  U  e  b  e r  a r  b  e  i  t  u  n  l- 
oder  Ergänzung  der  Schrift  mindestens  bis  in  die 
zweite  Hälfte  des  Jahres  1401  herabrücken  mi5ssen.  Die 
dort  er^'^ähnt»  Si üdung  Bracquemonts  und  Meluns  kann  erst  go- 
raume  Zeit  nach  dem  1.  August  1401  erfolgt  sein'.  In  diese 
Zeit,  in  welcher  Bonedikt  ernstliche,  allerdings  vergebliche  An- 
strengungen machte,  eine  auch  vom  französischen  Hofe  ersehnte 
Verständigung  mit  den  Cardinälen  herbeizuführen,  verweist  uns 
überhaupt  der  letzte  Theil  dieser  Schrift.  Sicher  enthält  er 
wichtige  Beiträge  zur  Geechichte  der  in  dieser  Bichtong  ge- 
fahrten  VerhandluDgen^. 


>  S.  diese  Zeitechr.  Y,  432. 

'  Bl.  43^  vgl.  oben  S.  90. 

*  hl  n.  29,  f.  129*:  Plures  .sunt  mortui,  iotor  aUo6  noviter  o&tu  c«r 
dinalis,  onus  mües  et  alü  viri  notabiles.' 

*  AmlM  dA  la  Gonoa  d«  Aragon,  ^aragof a  1610,  Hh.  10^  o.  9S;  t  Q 
14SS. 

*  Bl.  48'';  vgl.  auch  Martdae^Ihmiid,  Thesaunu  novns  II,  1828. 

*  Vgl.  oben  S  ZI.  19.  '  Vgl.  olicn  S  r,R2 

*  Auch  eine  uudcre  Stelle  könnte  hier  aageführt  wurden.  An  ihr 
(n.  29,  f.  115*)  soll  nachgewieafln  worden  'cardbialaa  iaenmwe  pefinriam 
CMitn  Mdolaan*:  'seemido,  qaia  inntanft  Bau  m  datena  eoadUiim  val  hmnm 
ad  impadieadinii  val  dÜBnndnm  pramim  dirMta  t«1  iadlracte,  ai  imm 
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Das  JSkizzenhafte  mancher  Ausführungen,  die  in  n.  29  sicht- 
baren zahlreichen  Nachträge,  die  eben  erwähnten  verschiedenen 
Z(  itl)(  Stimmungen  und  besonders  die  über  den  urs|)i  iiiigiiohen 
rian  hinaus  jmtrrfügton  Fragen  legen  die  Vermutliuui:  nahe,  dass 
die  Schrift  stückweise  im  Verlaufe  mehrerer  Jahre  der  harten 
Gefangenschaft  auRgearbeitet  wurde.  Eine  solche  literarische 
Arbeit  mnp«^tr  fili  einen  Mann  vom  Charakter  BentilikU  ein 
wahres  Bedüi  Iniss  sein  und  ihm  eiue  ersehnte  Linderung  gewähren 
in  den  ihn  umwogenden  Bedrängnissen.  Er  mussto  sich  erleichtert 
fühlen,  wenn  er  die  ihn  Tag  und  Nacht  beschäftigenden  und 
quälenden  Gedanken  zu  Papier  prliTarhl  hatte  und  in  diesem 
geistigen  lÜngen  durch  immer  neue  und  schlagendere  Beweis- 
führungen wenigstens  in  der  idealen  Welt  seine  Gegner  nieder- 
warf und  vernichtete.  Sodann  waren  diese  Aufzeichnungen  für 
ihn  auch  Vorarbeiten  zu  den  mannigfachen  Actenstückon,  welche 
die  zahlreicheii  Verhandlungen  erheischten. 

Diese  sozusagen  psychologische  Erklärung  passt  zwar  vor 
allem  auf  die  uns  hier  beschäftigende  Abhandlung,  findet  aber 
auch  auf  die  andern  Schriften  ihre  Anwendung. 

Im  übrigen  finden  wir  auch  hier  dieselben  Autoren  citirt« 
welche  wir  bereits  in  andern  Tractaten  als  oharakteristische 
Merkmale  der  Schriften  Benedikta  kennen  gelernt  haben  and 
etotlkh  in  deesen  Priiratbibliothek  wiederfinden  werden:  AngQ* 
atiniia  de  Ancona,  Alvama  PelagH»  Johann  Badtona  CSommentar 
zu  SentenzenbOehern,  Gtddo  de  Bayaioa  Boearinm,  Pete  de 
Bfachoa  Repertodmu,  das  Saerameniale  Wühehna  de  Montetan- 
dnno  a.  a. 

6.  l'raeUtii  d»  priacipali  Minule. 

Dass  Peter  eine  solche  Abhandlung  geschrieben  hat,  steht 
ans  den  oben  nutgetheilten  Auszügen  ans  den  Bibliofheks* 

fecerunt  contruriuin,  ornnes  vias  utilee  et  jMicoinodas  diferendo  et  inipediendo 
Mim  ultra  g^uinquennium' .  Allein  der  Ausgani^paakt  dieser  Berechnung  ist 
kaum  mit  Sicherheit  m  beetinmen.  Wem  wir  die  ftaf  Jabre  tob  Im  «Rrtm 
Sikllnmg  dieecr  Cudiiille  m  Onartea  *iia  eefld»'  Im  Jahn  188$  an 
alUen  begfauun,  miat  ima  die  Stelle  bi  die  aweite  HlUle  das  Jabm  1400. 
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Verzeichnissen  ^  fest,  zumal  aus  n.  9  'Dominus  noster  papa  Bene- 
dictus  XIir\  tone  cardinalis  de  Luna,  super  scismate,  de  livido'; 

sodaim  aus  ii.  12  *Tractatu8  doinini  nostai  de  eadem  (1)  [de 
scismate],  de  livido";  n.  19  'Cardinalis  de  Lima  de  materia 
scismatis'.  Weitere  Bestätigungen  bilden  die  sügleich  zu  ei*- 
wähnenden  Citate  in  der  Abhandlung  über  das  Concü. 

Bis  jetzt  ist  oa  mir  noeh  nicht  gelungen,  den  vollen  Text 
der  Abhandlung'  milzufinden.  Es  wird  daher  nützlich  sein,  die 
mir  bisher  aus  andern  Quellen  l>ekannten  Merkmale  desselben 
zusammenzustellen,  um  dessen  A  iltiiuiuiig  zu  erleichtem. 

Aus  der  AblianJluug  über  da.-,  allgemeine  Concil  -  erfahren 
wir,  dass  Peter  zu  Anfang  des  noeh  au&uspürenden  iraciates 
eine  Betheuerung  seiner  Rachtgläubigkeit  eingefügt  hat,  und  zwar 
eine  solche,  welche  ausführlicher  ist  als  jene  in  der  Einleitung 
zu  diesem  Tractat  über  das  Concil  und  el)enso  ausführlich  wie 
jene  in  der  Abhandlung  über  das  neue  Subschisma.  Peter  sagt 
nämlich  daselbst^;  'Deinde  bubmittam  protestationem  tidei  nuv. 
quam  in  principio  utriusqne  tractatus,  scilicot  de  principali  scismate 
et  de  novo  suböciamate,  extensius  iam  piviniai  et  tarn  publice 
quam  »ecrete  sepins  iteravi,  sed  et  nunc  proptar  novas  emulorum 
detractationes  hic  iterum  repücabo/ 

Ebenso  bemerkt  der  Verfasser  in  derselben  Abhandlung*, 
nachdem  er  gesagt  hat,  der  durch  Gewalt  eingeset^e  Papst 
sei  stets  ein  tiegenj^apst:  *ut  hec  plene  sunt  declarata  m  trao- 
tatu  de  scismate,  que  hic  non  expedit  replioare'. 

Nun  gemde  jenen  AbacUnitt  der  noch  nu-hl  aufgefundenen 
Abhandlung,  welcher  diese  Frage  behandelt,  kann  ich  in  drei 
Handschriften  im  vollen  Text  nachweisen,  nändich  in  cod.  1402, 
Bl.  63  bis  71,  und  Ubl»,  BI.  172  bis  178  der  Pariser  Xational- 
bibliothek  und  im  vaticanischen  Archiv  in  armar.  54,  n.  14. 
Bl.  14  bis  48.  In  allen  drei  Handschriften  wird  der  Abschnitt  von 
denselben  Händen,  welche  um  die  Wende  dos  14.  und  15.  Jahr- 
hunderts diese  Handschriften  anfertigten,  Peter  zugetheilt.  In 
der  Paiiaer  Handschrift  heisat  €e  in  ood.  1462  eiBüachhin; 


«  S.  oben  S.  517.         «  S.  oben  8.  519. 

•  Co<Ly«tio.4184»  II;  VBl*obea8.m      «  Cod.  Paik.  1474.  t  S&i". 
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'Allegaiiones  dommi  cardinalis  de  Luna',  in  cod.  1469  und  in 
der  vaticaüiachen  'Allügatiüues,  ut  dicitur,  domiiii  cardinalis  de 
Luna  .  Cod.  1469  Bl.  172  fügt  noch  bei:  *Alie  sunt  superius, 
que  isti  domino  tribuuntur'.  Hiermit  wird  auf  die  Antwort  ver- 
wiesen, welche  Peter  auf  diese  Frage  in  Medina  del  Campo  gab. 
Hierüber  weiter  unten. 

Das8  diese  'allegationes'  nicht  etwa  als  der  ganze  Traetat 
über  das  Bchisma,  sondern  nur  als  ein  Hrucli.-,liitk  desselben  an- 
ge^iobon  worden  dürfen ,  geht  aus  dem  ersten  der  beiden  oben 
mit L-i  tili  Ihrn  Citate  klar  hervor.  Dasselbe  weist  offenbar  anf 
emt  regelrechte  Abliandlung  hin  mit  Einleitung,  Beantwortung 
eiüf  r  Keihe  von  Fragepunkten  und  Schluss.  Es  erregte  also 
dirs-  eine  im  mittleren  Haupttheil  der  Schrift  behandelte  Frage 
beäQndei*eB  Interesae,  wurde  Miageliobeii  imd  fOr  sich  alleia  ver- 
Tielfältigt. 

OfTcnbar  bildete  der  Nachweis  der  Unrechtmä?sigkeit 
Vrbnns  VI.  und  der  Rechtmässigkeit  Roberts  von  Genf  den 
Hauptgegenstatid  der  Abhandlung.  Dieselbe  ist  also  ohne  Zweifel 
den  Tractaten  der  Cardinäle  Peter  Corsini  (card.  Florentinus), 
Peter  de  Barreria  (card.  Eduensis),  des  Johannes  Fabri  u.  a. 
anzureihen.  Gleich  jenen  fusst  sie  auf  den  von  beiden  Parteien 
aufgestellten  Berichten  über  die  Wahlvorgänge,  dem  sogenannten 
'casus'  oder  'factum'.  Wie  die  unten  mitgetheilten  Auszüge 
darthun,  ist  sie,  wie  auch  jene  GorsmiSy  im  schulgerechtestem 
canonistiachen  Stil  abgefasst,  ein  Gewebe  von  nnzühligen  Stellen 
des  Kirchen-  und  Civürechts,  daher  fast  ohne  historischeu  Gtohalt, 
Auch  sie  nimmt  besonders  Bezug  auf  Johann  de  Ijgnano,  dsn 
grossen  Vorkämpfer  der  Sache  Urbans. 

Ich  füge  hier  den  Eingang  und  den  SohloflS  sowie  eine 
ans  der  Mitte  der  Schrift  ausgehobene  Stelle  an,  and  swar  nach 
4er  Taticamschen  Handschrift: 

J^.  41.  An  «leclio  pape  facia  per  eardmales  meto,  qui  eadere 
dehnift  m  conBtantein,  nt  niüla  qpso  inie. 

Frimo  vuleftor,  qnod  noa,  qoia  de  inre  oonnmii  et  legnlarl  £Mta 
niefea  tenent  ipso  inre^  ff.  «t  0.  ei  in  Decrstslibin  per  toinm,  nid  in 
easibus  expresds»  qui  exprusimtur  per  fl^osateres  et  sumiiiatores  utrius-S 
qne  inna^  ioter  qaes  ist«  non  reperitnr.  Brgo  bod  est  dnldiiB  Ansthen* 
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It«m  dicif.  rpiod  iura  solum  de  impressione  et  violencia  absoluta, 
et  sie  intelligitur  c.  In  tiornitw  et  c.  .9i  //«/^f  pfcunia  jt^r  adversnrlo^i 
üvel  c.  .S/  ijuis  loquitiir ,   ut  glofi-;a   intflligitur  et  intolligunt  c.  Cum 
locum,  quando  veniunt  proxime  ad  actum,  pata  occiöionem,  sie  didt 
Oftiwb  Ib  e.  Vmims  de  Sponsalibns,  et  dö  intiffigÜ  a.  Cm  b- 

^.        Um  ab  dim  hoo  fint  flompar  awatam,  qood  de  Me 

lOtnIis  intrusus  sine  oU»  tU  ftuvaft  fT^jjf»^;  qpod  «et  attendMidini 

disi.  XI  EccU'tiasticarum.  Et  alias  res  esset  penudoee  ezfimplo,  quod 
est  vitandum,  Ar.'.  Tfa  ruhicratns  fT.  ad  l.  Aqui.  Item  sernndum 
dominum  loannem  de  Lignano  in  suis  allegationibus  prinii.s,  <iuainlo 
pl^na  potestas  residens  apud  aliquos  seu  iß  aliqno  restringitur ,  uoii 

15  valet  olectia,  de  electione  äacroeaucta  et  c.  Cum  terra  et  facit  c.  Suh 
et  in  q.  I ,  Quod  qwimiam,  Om  vgloa  suppodte  maKm.  fibertei  ne* 
tringitiir,  ergo  ete. . . . 

Der  SekUm  kmtä  BL  48:  Ultimo  probetor  per  totom,  quod  metoi 
eadens.  Nam  moltaa,  qui  viciatur  ob  viciiun  metus»  eofiponit  consenami 

SOagentis  circa  actum.  Probatur  in  I.  SimiUUr,  §.  8%  metu,  ibi  Coactnt 
volui ,  alias  5?i  in  contractibus  propter  metiim  nonmiHis  sed  annllandis 
poneremuä  non  consensura,  iam  illi  contractu.s  non  essent  anidlandi, 
ymo  essent  ipso  iure  nolli;  nee  tunc  propter  metuni,  sed  propter  con- 
senäus  defectum.    Idem  dico  in  matnmomo  vel  alÜB  actibus,  qui  &mt 

25rationo  metus  ipso  iure  nuUi;  quia  d  deficeret  orauMnsna,  tsBA  eneit 
nalfi,  non  propter  eonMiuiia  defeetnm;  et  timo  aaecedwet  naiiira  titnü 
plu»  mM  sMom  agUur  etc.,  qaando  alind  gero  manie  aUnd  veriw,  aad 
qnando  idem  gero  mente  qnam  verbo,  tono  anooedit  titnlna,  qaod 
metus  eadens,  et  tunc  didmna,  quod  propter  metmn  actus  viciatnr. 

SOlta  intelligitur  c.  Cum  locum.  Sir  ergo  licet  domini  cardinales  iu.-^te 
iuris  presumptionem  timentes  mente  gererent,  (pinfl  tunc  verho  dixonint, 
scilicet,  quod  electus  esset  verus  papa,  succedui  t  iura  dicentia,  elec- 
tionem  metn  factani  esse.  Si  vero  domini  hoc  nou  gererent  in  mente, 
sed  simulareut,  üla  iura  cessarent  et  Yeniret  illa  ratio»  quod  tme 

85  do  fiete  deetna»  non  eaaet  papa  propter  defeetom  eonaenaiu»  et  habant 
loenm  tttolna  |Äta  vtAtrt  eto. 

Zum  Schlüsse  i.iciuerke  ich  noch,  dass  ausser  der  eben  bt- 
sprochenen  noch  eine  zweite  Beantwortung  dietter  Frage  von 


>  .Ar.  ist  die  Sigle  de*  Jaeoboa  de  Ardixooe.  Ob  nidit  Ac.  =  Accur- 
dua  zu  lesen  war? 
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Seiten  Peters  erhalten  ist.  Dieselbe  findet  sich  in  dem  Proto- 
kolle der  grossen  \'ijiöj.mmluiig  in  Medina  del  Campo  von 
1380/81.  Unsere  Frage  war  die  erste  der  fünfzehn,  welche  den 
hier  von  beiden  Obedienzen  versammelten  R«cht8gelehrten  znr 
Erörterung  vorgelegt  wurde.  Peter  beantwortete  sie  als  Legat 
und  Vorkämpfer  der  avignonesischen  Obedienz.  Doch  ißt  hier 
die  Behandlung  der  Frage  in  der  i?  onn  eine  durchaus  ver- 
schiedene. 

Diese  Kede  F^oters  ist  uns  in  der  Pariser  National  bibiioiliek 
in  cod.  1469,  Bl.  117  f.;  cod.  1470,  Bl.  129  1;  cod.  9724, 
Bl.  142  f.  ^  erhalten.  Ich  lasse  hier  deren  £ingang  und  Schluss 
folgen. 

Seqillllltor  questiones,  super  quibtis  de  iure  disputatum  fuit  coram 
concilio  regis  Castello  inter  dominum  cardinalom  Lima  logatum  et 
nunci<^  apostolicos  domini  Clementie  pnpe  VIT  ox  ]iart(  iinrt  et  nnncios 
Bartholomei  antipape  .  .  Item  ad  se^uf  nti m  (pir  in  nem  respoadit  et 
defensavit  eam  reverendub  dominus  cardiiialis  do  Luna.  5 

Nunc  iUustriäsime  princeps  venio  ad  questiones  ...  et  prima,  que 
Mt  in  oidine  aperions  etiam  Tiain, . . .  [etij:  an  eleetio  pape  facta  per 
«rdmaleB  meto,  qoi  oadere  dslndt  in  oonstantssi  sit  niilla  ipso  vom. 
Ad  haue  qnoatioiMBi  respondoo  affinnativtt,  qina  talia  oleetio  nnlla  «st 
^pso  iure.  Pro  enina  fimdatione  adducam  breviter  triplicem  probationam,  10 
qtie  est  precipue  in  qniüibet  fttcultate,  videBset  primo  indaeendo  ali- 
qooe  textus  ad  litteram.  . . 

Endet:  attendcns  ubi  de  hoc  in  glosn^a  ibi  cum  suis  concordancüa. 
Conseqnentia  est  nota,  XVL  q.  VIL  c.  Cum  aane  ^,  de  elect  c.  Cum  terra 
et  simüibus.  15 


*  Kur  die  einleitende  Kede  (harenga)  s.  in  cod.  Paris.  1472,  Bl.  150  f. 
'  WoU  ahar  c  16  Awm. 
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(6«Un«.) 


Vor  allem  ein  Naclitrai::  zur  handsehriftlichon  Uebeilicfei  uiu 
der  Concilsacten ,  deren  zweiter  Theü  hier  folgt  —  Ich  habe 
inzwischen  in  der  Abtheihmg  Ottobooi  der  Vaticanischen  Biblio- 
thek eine  zweite,  aUerciings  etwas  weniger  vollständige,  aber 
dem  Afterconcil  ebenfalls  gleichzeitige  Abschrift  gefanden.  Die- 
selbe ist  nnbe^iflicherweise  in  zwei  ungleiche  Hälften  zerris^n. 
Die  erste  derselben  «'iithält  nach  der  alten  Zählunc;  Bl.  10 — 51, 
sie  bildet  cod.  Uitob.  15G4;  während  die  zweiLu  Hälfte,  die 
Blätter  52 — 148  untfn^^'end,  als  cod.  464  bezeichnet  isi.  Iii- 
foigt  (li-  sor  Zerreiösung  wurden  die  beiden  Theile  unter  Titeln 
verzeichnet,  welche  ihren  Inhalt  viMli er  verhüllen^.  In  cod.  1564 
fehlen  die  ersten  neun  Blätter,  weshalb  er  auf  dem  ersten  Blatt 
—  nach  der  nrsj)rönglichcn  Zählnng  Bl.  X  —  mit  der  Vedula 
conclavis'  beginnt:  'nos  onines  et  singuli  sancte  Boniane  ecclesie 
cardinales  congregaU'^.   Die  Abschrift  ist  unter  der  Aufsicht 


'  Cod.  1564  oiitliält  auf  oinem  Vorstockblait  von  einer  Hand  von  der 
Wende  des  16.  und  17.  Jahrhonderts  folgcndf^  Einträge:  'Ex  codicibti.»  11!  '  <  t 
Excell"''  Domini  Toannis  Angeli.  dncis  ab  Altaemj^s.  —  Acta  R"»™^  dumiuorum 
cardinaüum  in  conclaui  pro  elitjeudo  sommo  pontifice,  in  qno  fuit  ab  eia 
■MomptiiB  dwüniis  Petroa  Lima  ad  pouftiflcaiua  iqpieam,  et  qvaadam  äb  m 
geeto.*  —  In  cod.  464  leara  wir  an  derselben  Stelle  dateelbe  'JEx  «odicOHW* 
etc.,  sodann  :  'Acta  in  schismato  Potri  do  Lima". 

Dass  diese  .sinnlose,  Zertbeilaji|ü;  der  Acten  bereits  in  der  Alterapsiana 
vorlag,  zeigt  auch  das  Yerzeiclinit»»  des  letztem;  s.  cod.  Ottob.  2ö42, 
BL  18  und  88^,  wo  die  beiden  Haadeeiirifteii  dck  bereite  mU  denselben  Ttteli^ 
ToneÜBander  weit  getrennt,  verzeichnet  finden. 

•  a  diene  Zeiteobr.  Y,  408,  Z.  1. 
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Gnigo  FlandiiiisS  des  Condlsaeorettn,  aidit  ohDe  Scvg&lt  hell- 
wdee  aof  Pepkr  geediriebeB.  Am  Ende  jedes  HeAee  steht 
'corrac*;  auf  BI«  51,  wo  etwas  Baam  leer  Miel»,  malurt  Ginge 
in  ihnWohflr  Fonn  wie  in  den  Gomctnren  der  avignonesiBclien 
Absoiirift  :  'Nidul  defflcii  G.'  Der  Text  dar  beiden  Abediriften 
ist  im  wesentUehen  deraelbe.  Da  sich  sber  in  ibnen  seUist- 
verstfadlich  die  nrnrermeidlidien  Flflchtigkeite-  mid  Leeelehler 
aof  Tendiiedene  Stellen  veriheiknt  eo  trug  dock  die  Vergleichmig 
beider  Handsehrifteii  nicht  nnarheUich  aar  Veibesserung  dee 
Textes  bei.  Ich  beaeichne  die  beiden  Abediriften  in  den  Noten 
als  Ya.  imd  At. 

Sodann  mache  ich  daianf  anfDaarksam,  dass  die  erste  Nieder- 
schrift, gewissenaassen  das  Goncept,  eines  bedeatenden  Bmdi- 
st&ckes  der  anten  folgeuden  aweiten  Ah&eflimg  uns  üi  cod. 
1479,  BL  IdS  bis  144  der  Pariser  NationalbiUiothek  eriudten 
ist  Sbendaselbet  finden  sich  El.  73  bis  80  and  Bl.  81  zwd 
Bnclistüofce  des  bereits  Yeröffentlichten  Theiles  der  sogen.  'In- 
formatio  seriosa'. 

Ferner  bemerke  ich,  dass  die  von  Mas-Latrie  veranlasste 
Abschrift  des  cod.  2602  ^  des  Mus^e  (■alvci.  welche  der  von  ihm 
in  Aussicht  gonommonon  Aiisgnl)e  dienen  sollte  •\  mit  der  Sig- 
natur Nouv.  Ac(j.  122Ü  iiuiimehi'  der  Pariser  Natioualbibliothek 
einverleibt  ist. 

lü  betrett'  dos  Chaiiikicrs  und  Werthe.s  des  nachstehenden 
zweiten  Theiles  der  Concüsacten  hat  daö  iii  der  Einleitung  *  zum 


«  Vgl  diese  Zeitedur.  V,  393;  VI.  279. 

*  Dios  ist  die  ^«»fr^'n'wSriitrf'  StL'iiatnr:  vul.  L.  H.  LaliiiiKTo ,  Catalogne 
aommaire  des  ims.  de  lu  btblioüiequc  d'Aviguüu  (Aviguon  lhU2)  p.  819,  und 
Catalogae  g6n<Sral  des  manuacrita  dea  bibüoth^qaea  de  France.  Departements, 
i.  87:  Ldbmd«,  AvigooB  H  (Paria  1894).  677. 

*  Auf  6L  841  findet  sich  ein  vi»i  J.  nut'i  ia,  Divisionschef  im  Ministe- 
rium des  Unterricht«,  am  9.  .Tiintiar  ]>^U0  an  Mnj^nrn  und  Hanr^au  gerichtetes 
Schreiben,  in  welchem  die  beiden  Geloiirten  aufgefordert  wnrdfn,  zu  ent- 
fdieiden,  ob  eine  partieUe  Horauagabe  der  Concilaacteu  iu  den  'Mölangea 
hwtoriqoea'  dar  *OalMiMi  <Im  doeimailB  inMito'  rn^mmgi  ad. 

*  8.  diese  ZeHaehr.  Y,  389.  —  Id  betroff  des  Concils  und  der  auf  ihm 
yerlesrncTi  Dnrlrsrnn^  finden  sirK  oini;;r  interesaania  Anglt^Mffll  in  Marttna- 
Dnraad,  Thaaaarua  aoeadotonuD  II,  1427,  1481. 
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FrftBi  Zkrle, 


eFBien  Theil  Geaagte  Beine  volle,  ja  noch  ToUere  Walulieii;  ist 
xm  doeih  Ar  das  In  der  Zeit  dtoaes  sireilieii  Thefles  beRBobAdo 
Gewine  von  Verliandltuigen  und  Gesandtsohafteii  die  luer  ge- 
botene, die  Reihenfolge  nnd  Bichtimg  der  diplomatiaobea  Scbadi» 
sflge  ftdremde  EnBhlang  von  ganz  beeonderem  Werth  nnd  zor 
Einzeihnng  der  bereite  verOffMitlicbteB  ActenstOeke  last  anen^ 
bebrlich. 

Dieser  Werth  nneeres  SchriftstficfceB  wd  nur  dnrdi  die 
'Ghroniea  aetitorain  tempore  Beoedieti  TDV  Martine  de  Alpartfl 
in  etwa  gemindert,  welche  ich  nenerdinga  aofgefiuideii  habe. 
Anch  a»  leistet  in  fthnlieher  Weise  treffliche  Dienste.  Ich 
sage:  in  ihnlicber  Weise,  weil  die  bdden  Sdiriftstüd^e,  obwoU 
ne  denselben  Gegenstand  in  chionologiscber  Anordnung  bfr- 
bandeln,  sich  doch  nicht  decken ,  sondern  vielmebr  vielflach  er- 
gänzen, wie  ich  in  der  Einleitung  zu  jener  Chronik  genauer 
dargelegt  habe.  Ebendaselbst  habe  ich  das  in  der  Chronik  und 
das  hier  gebotene  Material  nebst  einer  nicht  unbeträchtlichen 
Masse  neuen,  den  Kammer-  und  Ke{j;isterbänden  Peters  und  den 
Registerbänden  König  Alartins  von  Aragonien  entnommenen 
Stofifes  mit  den  bereits  gedruckten  Quellenangaben  zu  einer 
knappen  Darstellung  vereinigt.  Diese  bildet  daher  auch  zu  den 
hier  unten  folgenden  Act«n  den  wtinschenswerthen  Commentar. 
Ich  beschränke  mich  daher  hier  darauf,  jene  Anmerkungen  an- 
zufügen, welche  von  der  Eigenart  dieser  Acten,  zu  ihrer  Cori  ectur 
und  Erklärung  erfordf  il  .sind;  für  die  Einreihung  der  hier  ge- 
botenen Angaben  in  das  anderweitig  Bekannte  verweise  ich 
ein  für  allemal  die  Leser  auf  die  Einleitimg  zu  jener  Chronik. 

Wie  in  der  ersten  Hälfte  zerlege  ich  auch  hier  den  in  den 
Handschriften  ununterbrochen  fortlaufenden  Text  in  Abtheilungea 
und  schicke  einer  jeden  ausser  «^'ner  Ueberschnft  die  zum 
leichtem  Yorständniss  und  zum  eingehendem  Studium  wüuächens- 
werthen  Bemerkungen  vorher. 

8.  V«ii  der  liückkeür  iirauki'eiclia  uuter  «len  Ciehortiaii  Peters  bis  zu  «ieu 
Yerktiilnges  bH  er«||tF  m  040S-4406). 

Nach  weitem  vier  und  einem  halben  Schismajahren  hatten 
Fx'ftDkjreich  und  die  von  ihm  AhhÄngig/^n  Länder  sich  Ton  der 


bigiiized  by  Googl( 


Aas  den  Acten  den  AftorcondLs  von  l^crpignau  1408. 


579 


YergeUicUcflH  ihres  migoheiMrlieheii  Flanee  flbeneogt,  dnroli 
die  Obedienwiitiiehang  ihraa  Papst  zur  Abdankung  m  nOihigeiL 
Nachdem  sie  ihn  in  den  sollen  Gennas  semer  Hoheitsrechto 
wieder  eingesetzt  hatten,  mnssten  sie  ihm  nun  nothgedningen 
die  nOthige  Zeit  and  Freiheit  gewähren,  seine  eigenen  ünions- 
pllne  ins  Wetk  zn  setzen. 

Idi  habe  diese  Pläne  an  anderer  Stelle  dargelegt  und  fest- 
gestellt*. Peter  wollte  durch  die  Kraft  seiner  Rechtmässigkeit 
mid  seiner  Ueberlegenheit  sich  die  römische  Obedienz  erobern 
und  dadurch  der  Kirche  die  langersehnte  Kinheit  wiedergeben. 

Mit  der  ihm  eigenen  Energie  eignil  er  die  üffeusive,  zu 
welcher  auch  die  politischen  Eroberungen  Fi  ankreichs  in  der 
Richtung  von  Italien:  Savona,  Genua,  Livomo,  ilin  gewisser- 
massen  einluden.  Wie  immer,  suchte  er  auch  jetzt  alle  ihm 
erreichbaren  Mittel  zui*  Anwendung  zu  Illingen :  Erörterung  der 
Rechtsgrilnde ,  diplomatische  Verl  an  Hungen  und  Waflfengewalt. 

Zunäciist  begann  er  seine  Arbeit  in  Savona  und  Genua,  um 
sie  för  seine  Obedienz  zu  gewinnen.  Sodann  ordnete  er  Ende 
August  1401  eine  Gesandtschaft  nach  Rom  ab,  welche  mit 
Bonifaz  IX.  und  nach  dessen  Tud  mit  den  (  ardinälen  nnd  liierauf 
mit  Tnnoceuz  VII.  über  die  via  conventionis'  bis  Ende  1404  ver- 
handelten, jedoch  ohne  Erfo!g. 

Hierauf  braclite  Peter  andere  Mittel  zur  Auwendung.  Er  be- 
gann durcli  eine  Menge  von  Gesandtschaften  die  italienisclien  Ge- 
meinwesen zu  bearbeiten  und  suchte  die  zu  einem  Zuge  nach  Kom 
nMhige  Kriegsmacht  zu  erlangen.  Zu  gleicher  Zeit  beschloss  er, 
um  seinem  Operationsfeld  näher  zu  sein,  bis  nach  Genua  vorzu- 
dringen. Aber  alle  diese  Bestrebungen,  bei  welchen  er  eine  seltene 
Findigkeit  und  Ausdauer  an  den  Tag  legte,  führten  schliesslich 
doch  zu  keinem  entscheidenden  oder  bleibenden  £ifolge;  ja  noch 
bevor  er  alle  seine  Mittel  imd  Kräfte  hatte  in  Anwendung 
bringen  knnnen,  zrwing  ihn  eine  pestartige  Krankheit  zum  Rück- 
zug aus  Genua  (8.  October  1405). 

Diese  Misserfolge  fanden  in  Paris  ein  für  Peter  sehr  be- 
drohliches Echo.  Bereits  war  Anfang  1406  eine  zweite  Obedienz- 

*  8.  diflM  ZeitMhr.  YI»  185  t 
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entziehung  zu  fOrcliteii,  als  der  Tod  Innoeenz'  Vn.,  die  Wahl 
Gbegors  Xn.  und  dessen  opferwilliges  Anerbieten,  durch  seinen 
Verzicht  auf  die  soeben  erlangte  höchste  irdische  WOrde  die 
CbiiBbrnhak  m  einigen,  die  Ergrei^ing  der  traurigen  Meaaregel 
auf  weitere  zwei  Jahre  vertagte. 

Diee  ist  in  aller  Kttrze  der  Gang  der  Ereignisse  in  onaeier 
Periode.  —  Für  die  erste  Phase  derselben:  die  Gesandtschaft 
nach  Rom  (September  1404  bis  Januar  1405)  bieten  die  na^ 
lolgeoden  Acten  in  reidiUcfaem  Messe  neues  Aü^teriaL  Allerdinge 
wizen  nun  noeh  sn  dessen  Verwerthnng  und  richtigen  Abwigong 
die  einschlSgigen  Berichte  und  ActenstOcke  der  rOnnsdien 
Obediens  sn  beschaffen. 

Die  zweite  Phase  (Januar  1405  bis  Januar  1406)  enIUlt  m 
ihren  wichtigste  Punkten  durch  die  oben  erwähnte  Oirooik 
AlpartQs  und  die  Eanunerredinungen  mehr  licht  als  dnrch 
unsere  Acten,  obgleich  auch  sie  f&r  dieselbe  manche  werthToUe 
Angabe  und  Bekriftigung  bieten.  Unter  diesen  sind  besonden 
werthToIl  die  llittheüungen  Uber  die  Gesandtschaften  des  Ber» 
sogs  von  Orleans  und  des  KOnigs  von  Gastilien  und  Ober  die 
beiden  Bullen  Peters  zur  Binbemfung  eines  allgemeinen  OoncilB. 

F.  43''.  Post  rücessum  domini  Aureiianeiibis  dominum  uoäi^r  traub* 
tollt  B«  ad  Ufamiiliaiii  ■  et  mToearit  ibidaa  emnes  doDmos  csidmalM 
ao  rogarit  illos  mnltam  affBotanter,  at  oonndenot  ei,  quid  haben! 
&c«re  in  proaeendoae  eodeeie.  Qai  poet  mnltaa  colloeiicioneB  MOfsna 
5  ad  partem  inter  se  habitas,  presenie  et  interveniente  rQge  Ludorico, 
remansenrnt  in  oondiiaioae  et  dederunt  in  ecriptis  domino  nostro,  qaod 
por  ipsnm  dominnm  nostnim  mitteretur  arnhaxiata  notabilinm  persona- 
niin  ad  r<'<jinroii(lum  intrusnm  et  mios  anticardinalos .  ut  vellent  con- 
vüiiiro  in  aliquo  loco  P)ono  et  secmro,  in  qiro  offerat  doniiiiUb  nouier 

10  convenircj  cum  siu»  collegio  et  personalit«  !-  intercssc  et  ca  fac^re,  que 
socunduui  Detmi  ei  bouam  racioiiüm  ad  uiiütatem  uuiuniä  eraut  iacieudA, 
et  qaod  iste  «riacofaiB  non  specififlaretor  olteriiia,  [44']  qoia  yrrnnrnr 
liter  oinms  ^ecüicado  posset  eeae  oausa  iinpediaidL  Quorum  eondlio 
andito  dondniia  noater  nni  ex  ipais  dondma  dizit,  quod  istnd,  qnod 

ISnimc  constdebant,  est  illnd  idem,  quod  ipso  donintu  noster.  tot  anni 
eraat,  obtolerafe  dominis  dncibiiB  in  Avinione,  et  qaod  melios  ftnoset 
tone  aeoeptare  oonTsndonem  quam  post  tot  tribolacioiifle. 


*  Am  10.  Febraar  1404. 
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Poti  ^  ionmns  noater  tedR  eonrifin  donünonDii  oirdinaliDB 
aini  a«l  intownni,  TOMtuiii  Petras  de  TliomnalliB,  in  Roma  «odatett- 
tm  nuncicM,  'viddieei  reverendos  in  Okrirto  patree  domino«  Pclzwii 
tue  episcopum  Sanoti  Poneii  Tbi»Mnaram,  nnnc  «ardmaliwi  \  Petrum 

twTic   t'lec'tum  Tlerdonsfm ,   utmc   archiopiscopuTn   TerrnconpnspTn  -  ac  5 
▼enornhil  s  in  ('hrinto  patres  dum  in  u»  Antonifmi  abbatem  Bancti  F»- 
cnndi  ordiiiis  sancti  Benedicti*,  Legionensu?  diocosia,  et  Bertrandran 
Badalphi  *,  sacre  theologie  professorem,  ordinis  fratrum  luinorum,  eios- 
ütm  ordinis  tunc  procuratorem.   Qui  mmcii  prooesaeniiit,  ut  sequitur. 

Bcnde  igitor  psMi  ohomb  Mb  'viearinm  ivinui m&aau aeptembrislO 
MBH»  «bnriai  wifll—iino  ^BadringeiitoniDo  ^luarlo,  poat  oMantinn  tnm 
■agna  fKfltimHiite  aalran  «fwiiiM^™«»  ^  PoRma  de  TlioiBaeettis  ttÜM 
apoefcolice  intruso,  per  manus  commonitstti  Florencie  accessemni  attte 
otampectam  dosdem  iotnia,  qui  sa  aUae  nominabat  BoniAusnm  ttonam, 
r|iU'Tii  rnperienrnt  Honift  in  palacio  Raneti  Porri.        presentibuH  anti- 15 
ciKiiiiiilibus  ac,  niultit  Niline  copiosa  prolatnr  uiu       alionim  multoruni  et 
birrtnis  diirmaxat  dcjM  -iiis  inclinati.squo  modicuni  uapitibas  proposne- 
rtmt,  quo  modo  dominus  nostür  cuiii  salut^bat,  monebat,  r«<pTirf»bat  et 
iMrtabatur  ip^im  intmsum,  qnod  Teilet  conuiderare  dampna,  quo  uni- 
vanaU  pcovamaiMmt  aeeMa  as  aoteata  tarn  iaflratotata  «t  quo  pro-  20 
vastara  aparabaalnr,  niai  duieta  dnaa  da  odari  prafldaraftar  remedb, 
eenrideratatqoe  bona,  qoa  aK  mitate  aeeiaaie  taaifia  aona^öfea  aequcaait' 
tor.    Quibufl  specifice  narratia  diati  mncü  monuerunt  et  requisiremnfc 
ae  hortati  srnit  ipsom  intrasnai,  quod  predictis  coosid^ratis  seilet  enm 
domino  nostro  in  bono  et  sancto  proposito  nnanimiter  concordarp  et  25 
omnpin  proiiriam  afTfc  eionom  et  vanani  hniusmodi  cloriarn  powfponondo 
tot  /44''J  malis  OL  ix  i  iculiB  de  eeleri  et  snfficienti  n  uh  dio  providero 
et  aimul  cuui  domiuo  nostro  in  aliquo  loco  coumiuui  et  utriquo  parti 
aaeora  at  yteao  pro  paoa  aodaaie  oonvaair»,  u\A  Dae  inspiraata  aab- 
laio  aaiainato  par  tpeoa  dnoa  aaalaaia  daliila  munter ;  sabiongairtaa  qiuodSO 
haa  aaDivaneio  vidabatiir  acoaptaada,  faia  amninm  fiaraai  aai  iadBahra» 


»  Petrus  Ravati,  vgl.  diose  Zoitschr.  VT,  224.  Am  27.  An^st  1406 
wurde  er  zum  Erzbischof  von  Toulouse  eniaunt,  docli  machte  ihm  Vitalis  d© 
Caatromaurano  dieae  Kirche  streitig  {».  Regtet.  Aveninn.  Boned.  XXU.  t.  48, 
1 87).  Kadlkk  mda  ar  aai  S2.  Septaaflilmr  1406  iaPerpignan  nr  (MinaJa- 
wflrda  eiboban  and  ataib  1417. 

*  Pedro  de  (^agariga  1408—1407,  daaa  Bnbiadiof  m  Ttoragoaa  1407 
bis  1418.  *  ??nhagnn. 

*  Im  Jahre  14u7  finden  wir  ihn  als  Bischof  von  Digne,  auf  welchen 
Stahl  er  am  10.  Mm  1406  arboban  warde,  out  eiaar  trattam  Sendung  nach 
Bna  betrautk 

*  Perrino  oder  Pietro  Tomacelli  hiesa  BogtfK  IZ.  (U8»-'1404). 
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diBpontira,  exaqnÜTa  et  anUntt  «xdosim  Qida,  lieel  eon-wnoio  IniinB* 
modi  de  ee  aliquam  Tum  non  a])p«riret|  qnod  nec  forte  expcdieibet  ffo 
tone  propter  illos,  qni  pocius  maniam  qruaa  unionem  in  Dei  ecciesia 
Seminare  molifliaiittir.  pront  hoc  forte  vel  oxpmencia  prohahun  extit^rat, 
5nullam  tarnen  viam  unionis  habende  excludebat,  ut  ad  alia  procedere 
posset  ad  honnm  imionis  ohlate.  Dictim  vwo  intrusus  ad  proposita 
respondit,  <j[Uod  i»uper  propoäitiö  pei'  dictoä  nuucioi»  cum  suis  Iratribtis 
delibereret  et  poetea  eiedfiin 

Die  yero  Tioeemis  noaa  dieti  mensie,  prefiili  nuieii  Tooeti  aceeew» 

lOnmt  ed  dioftaiii  pielMonnHf  ubi  FeppetieHiHti  diüUiiu  utLruemii  eiun  ens 
antioardinalibus  et  muliJb  sc  prelatos  pretendentibiis  ac  ceteris  per- 
Bonis  ecclesiasticiB  et  eeonlaribas.  Et  idam  mtnisite  eiedem  wmtm 
respondit,  quod  via  convencionis  per  dictog  rmnrios  apperta,  eidem  non 
placebat,  tum  propter  eins  inipossibilitatejn .  tum  propter  infirmitate», 

Liquas  ipse  paiiebatur,  tum  propter  aliquas  alias  racioiuis,  qua«»,  ut  assere- 
bat,  posset  aliegare,  sed  üias  exprimere  uolcbut,  sed  ubi  dicti  nundi 
haberent  alias  vias,  illas  appeiireiii,  qaoniam  ipse  paratos  ereteftemdira^ 
Badem  Tero  die  prafiria  nmieii  iUieo  ins  espoeiieniBt,  et  primo 
pro  parte  dendni  iioetri  pape  er  ^moalo  earitslia  beoigiie  mmiiiniiit 

90  et  hortati  fuerunt  ipsum  mtniaiim,  quatenus  per  viscera  miserioocdie 
Biesu  Gbrieti  inxta  dictum  Bemardi  ad  fingeniiun  *  ▼eUet  de  sno  statn 
©t  modo  Piie  asf^rnnpcioni?  cogitaro  ot  viam  agnoscere  vcritatis.    Nam  . 
ei  vellet  cuni  i])so  doinino  noslro  in  uno  loco  convcnirr  flominiis 
noster  paratus  erat,  ipsum  de  jtrfdirtis  clariösinie  iulonuure,  Laliler 

25quod  ipsi  ambo  Deo  inspirante  luauiieätiiisime  perciperent,  quomodo 
proprio  conadenoie  et  eoolesie  Christi  deberet  [45'J  comode  providm«) 
et  Tioev«raa  dominm  noeter  paratoa  erat  aadire,  qiieotmque  Teilet  sSa 
dieero  et  eoper  qnibus  ema  Teilet  lafiaRBare,  nt  nnUna  ipeomm  ae 
posset  per  ignoranciam  exouaare. 

80  Seoando,  si  ipso  intrustts  besitaret,  qnod  in  iure  Tel  fMito  eit 
dificTiltas  conoordandi.  nichiloininus  paratus  erat  dictus  dominus  noster 
post  conveucioiiem  prt'dictam  ot  in  e«  certas  per.soua.s  ])<.Mnu  timonte? 
et  zeluni  bonum  ad  unitateui  ecclesie  habentes  in  certo  numoro  tdiijcro. 
et  quod  ipse  iutrusuä  pro  parte  nua  totidem  eligeret,  que  biniul  cuni 

35  electis  a  domino  nosiro  oony«nientee,  inramento  prioB  preeüto  per  eae- 
dem  de  bene  et  diligeiiter  proeedendo  in  negedo  famosmodi,  ad  aelan 
Demn  et  eodeeiam  babentea  reapectnm,  amere,  odio  et  timore  oeeaanti« 
bna  quibnacaDque,  auditia  et  exaroinatia  faeti  et  inria  iHiiiiaqQe  partta 

n)  Vrr.  providcre. 

'  8.  Boruardtis,  Do  consideratione  ad  Engeniiui,  WO  diaao  Stelle  dm 
Sinne  nach  mehrmals  wiederkehrt 
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iMkaulmB  «iaqw  reeia  inttiiOMM  diMSOBsis,  pront  qoalifcaB  ii«go«ä 
padebrtor  et  reqoMMit,  deeUorarait,  qua  amboram  im  haberet  m 
papaiB  ci  data  «is  ^enaria  poMaie,  et  adhibatb  hino  inde  pr«maioiii<» 

Iras  in  premissis  neoMsariis  utilihns  seu  oportunis,  fmcm  imponentes 
Bcismaii,  eeelesumi  redneerent  ad  debiiam  unionem,  Teroio,  quodft 
doininns  noster  pro  assequenda  huiusmodi  nniono.  in  quantum  ox- 
podiens  foret ,  erat  intencionis.  sietit  spnippr  luit,  m-dum  qnoseuiKnie 
lahorcs  et  poricula  lilienter  assumerc,  .sed  ociani  statiii  et  dignitati 
papali  cedefe  ot  taiideni,  si  opporiet,  mortem  coi'poralem  subiro. 

Et  demnin  iidem  auncn  diacarant ,  quod ,  licet  loous  oomunis  pro  10 
^MtumuAum  Tidflmtiir  dabara  dioi  aoBiwnifliia  in  liantibiia  obadunoia 
ttfarinflqae,  taiMn  ad  nagia  oatandandnin  bommi  sahna,  quem  dcnaiana 
aoater  habet  ad  ecdeeie  nnionem»  paratua  erat  ira  ad  locnm  secarum 
infra  YtaUanif  duminodo  utriqaa  parii  immaret  plena  et  eqoalis  eecuri- 
tas  et  servaretnr  decens  a)  bonor  dominasqTic  noster  et  sni  et  alii,  qui  16 
ipsnm  ficqiierentur  et  simm  cnriRm,  poweut  seoiira  aooadara  et  ibi 
moraii  et  recedere.  quando  vcUent. 

[F.  45*.]    (<füibus  \H  T  dictos  nnncios  ante  |»n'fatuin  iutruüuiu  et 
afisistentes  sibi  exposäitib,  ut  pretortur,  dictum  iutru^uü  reapondit  nunciis 
anpradictia,  quoU  ipse  non  credebat,  quod  talia  proponerent  aut  quod^ 
«d  taKa  procadarent,  et  quod  afia  die  obÜgnTeraat  se,  qood  habita  a 
pwfata  intraao  iwponnoiBa  enpeir  primo  propoeitiB  appcrirant  aliaa  viaa 
«tdam  intniao  grataa,  da  quibus  deberet  marito  oontentari;  ipai  vero 
dizerant  verba  vana  et  maipida  nulHos  oomodi,  roboris  ac  valoris, 
nec  intelligebant  qne  dixerant.    Cui  prefati  nuncii  reepondenint ,  quod  25 
ipsi  nesciebant,  si  intelligebant.  pcd  bor  soichant,  quod  ille,  qui  eos 
miserat,  ea  intelHgelud  nmltuiu  Wne.     Et  diciiis  intrusus  dixit ,  i»i 
ha>)oVumt  aliae  vias,  apperirent  eidem  illas.  quoniam  «a,  qiu'  pro- 
poeuerant,  nolebat;  si  vero  sdias  vias  nou  habt^reiit,  in  Dei  nomine 
zaoadamit  da  Urbe»  nec  oppartebat  eoa  aaiiplins  iDua  damorari.  Tone  80 
▼aro  dioti  noncii  dizenmt,  qpiod  non  habebant  pro  tone  alia  dioere 
▼el  proponere;  obtolarant  enim  eidem  et  ad  hno  olBirabant  et  man- 
iem  domini  noetri  declarabant,  viam  informacionis ,  viam  discuseionia 
«t  declaraeionia  inaticie  ac  viam,  proot  ei  dixerant U),  cessionis,  ad- 
iicientes,  quod,  si  habebat      aliam  viam  hiis  utiliorpm  ac  breviorem, 85 
apperiret  eisdem,  quoniam  illani  libcntissimt'  audirent,  et  si  esBct  titilis, 
profpequerentur  ipaam.    Ad  (jin-  piütatus  intrusus  pluries  intonogatus 
dixit  uc  respoudit  pluiibui^  vicibus  in  haue  formam,  quod  dixerat  eiä- 
dem,  quod  vie  per  eosdem  nuncioa  oblate  non  plaeebant  eidem,  nec 
idiam  viam  eaa  apperire  intandabat  eeo  offerre;  eed  ono  antieardinaHnm 40 

a)  Fa.  fM  decene.        b)  Ao,  dixerat        e)  Fb.  habebaol 
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fledmi  Cum  antem  dioli  meü  astanter  reforawfe  pnCatmn  iotm^ 
■n,  ot  aüqDain  x-iam  acceptaNt  aliam  ofiami  pro  unione  hasa^ 
modi  assequenda,  et  idom  inlnisus  omnia  denü;?nns  et  tiic-hil  apperiens 
Sdcmnra  (üxit  Kimiüa  v-  rha  in  cffectn :  f4(i"J  'Qujire  iruigMiter  vester  non 
mmnciat  vel  üon  rtuunciavil ,  cum  hoc  iiiravit  et  in  potestate  s<» 
pohuit  laicurum.  Renunciet  ipse,  bi  vult  et  qni  se  obligavit,  «t  aon 
habet  quid  perdere.  Nos  enim,  qni  poteetatem  a  Deo  habemus,  nohimas 
nmmonr».'  ünde  Mus,  Mmtm  «t  mmmokm  in  Toitii  iMfiiiii 

lOfnfflpit  uuuliA  dottBUm  immIhuk  mos»  Huirai  wifeHi  yrniiiiti  wd 
hae  on  homn  donim  mttn  «t  pvtis  wpoailiiitga  a«pfff» 
iaatanÜHii  tecimtm,  ut  vel  aUqm  tiMB  ■oe>ptort  wi  aiiani  rooTerafc 
smt  ofFormt .  audiebant  pacioTitCT*  preter  verba ,  quo  tangebanf  fidem 
domini  nostri  et  suorum,  €|inbus  «leirper  reRpondernitt.  eos  ad  id  vm- 

IStalti  ei  coimcientia  impf«l!(<!it«\  Postremo  niiU'in  po^t  multa  prt  t'atä 
nuncii  dixenint,  quod  ip%»i  paraii  erant  cum  auditoribus,  quos  eis  pro- 
miäerat  assignaro,  unanüniter  convenire,  presertim  postquam  ipee  auper 
fteadmm  madtam  mdiMioann  daaegabat,  sed  qiMd  WHet  eil  da  laaiiri- 
4Bto  ad  anfiteMadasi  ptovidara;  ai  Maa  iiitiiiwatwfcataa,  fiaatanMl 

SO'val  bis  andira  dianmikrat»  in  fina  dkifc  «t  midti  «ntieardinalaa  yarifeir 
etan  eodem,  quod  mh  opportebat  eos  dubitare,  quia  eorua  aaoantali 
provideretur  satis  beno.  Quibua  sie  peractis  prefati  nniuii  raeeaaonHt 
de  camcra  et  palacio  supradii^s  rc'dionmtqoe  ad  hospicium,  in  quo 
consuevoi-ant  haViitnro.  non  sino  suanim  magno  pericnlo  personarum, 

25ipBiä  et  eorum  fainiliarihus  mnlla  verba  ot  pestos,  ut  dixfrunt.  au.iu  uti- 
bus  et  videntibns  a  inultib,  que  sali«  iudicabant  a)  ipua  periuula  et 
frobabant.  InlnimiB  aafteai  praiitafl,  aft  mnUanm  nüatu  at  yaUiaa 
taa  al  ex  aaqnaiiilNM  a^patnü  InooiitiBaali  post  dwnnaaiiin  diotmoa 
ttBBffliotian  Tal  paida  poat  aaaianni  ingredMoa  dolava  ingaDti  anciatei 

80  loqitelam  ac  arinaadi  naturalem  usnm  patdaiifl,  post  XXV  vti  aaaaidani 
aUoe  post  XL  horas,  sicut  Deo  ptacntt,  expiravit 

Pretorea  cum  mnTnnrntns  intniRUf^  nssig^assot  ad  dititam  proxime 
sequentem  de  maiie  auditor  ^s.  vidolit  ct  Florcntinum -.  Monojwlitatiuiii 
Bononieasem  *  et  Yserniensem »  nuncupatos  vulgariter,  qni  ae  in  Urbt 

»)  Aw.  indieabant]  indaaeiwat 

'  W(jiil  t  \\or  4"  "'•n»!,i,.n  spStfT,  da  die  Untarredung  am  29.  Septemb^ 
stattfand  uud  Bouifuz  aju  i.  October  starb. 

'  AngefaiB  Aeeiaiöliu,  von  üilMai  TT.  aniaimt  188$,  staib  bi  Hm  i486. 

*  IVattdaens  Carbonus,  ernannt  1885»  «Mrbt  1405. 

*  Cosmas  dt'  Melioratis,  naoldici-  Tiinnconz  VIT. 

»  Cbristopliorua  de  MaroaiboB,  «roMut  1^9,  stirbt  am  4.  December  U04. 
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diiealMyiik  Ba»«w  Melaae  carttMlsB,  aA  ndtMudam  ea»  qne  pro» 
W  nmcii  domlm  a<Mtri  TolunMut  difler»  tt  piopoawf»  eotta  «k 
9«08que  auditores,  ut  prtmittitw»  aüigiii^»  pradkü  dowai  inndi 
■yootoiiw,  nqQMiviitait  mu  veqniri  feeiaaeni  par  suos  mDob»  nepn 

«epissime  ot  freqnenter.  qnod  eos  atidircnt ,  cum  e^sent  presto  quacunque  5 
hora  assigiiatn  r  i^,  f|tKi  iy-^i  mandaront ,  accedere  iiidilate,  contingit, 
quod  non  ubstuüte,  qitu«]  ipbi  auditores  iioiumati  äuperiui»  prenominatis 
nimeiis  ad  audienduin  cos  cortas  horas  assianassent,  verumtamen  miiltis 
GOiapeartiitt  excuüaciouiloub  pet-  eoedem  prediulot»  nimcios  doniini  uoi^tri 
9m  «ndienmi  13 

Yemm  prim»  dw  oololMnB  nBi  fradiekl  aep«iMto  mknao  anlilsio 
4»  aiatt»,  nb  |riHi  üflitiir,  infr»  dnos  diea,  dioti  aimsii  pn»  moste  igmm 
Perrini '  intniai  plnrimts  in  ürbe  nunoribos  exdtii»  aertis  perioidA 
fotnidant^,  que  eis  ex  mnttis  yeriaaBuliter,  mt  dixerunt,  inminabant, 
ac  rocodmitos  ab  Urbc*  in  confidencia  sui  salTiconduetits ,  quem  crcde- 15 
baut  ifiviolabüker  observari,  presertim  cum  non  potuiBsont  ab  anti- 
cardinalibus ,  quos  Btiper  ho«  requiri  fecfrunt,  seciiritatf^m  debitani  ob- 
ünere,  fuenmt  in  porta  ipsius  Urins  omne»,  exctiptu  Huprüiiioto  niagistro 
Bertrando,  per  quendam  castellauum  caetri  Sancüongeli  capii,  t>t  do- 
■BBiia  grawifaciia  da  Paro  mßm  *  qm  am  m,  iilMrtiqiia  iafra  dielamM 
Mtnni  e*  iUdaa  nkanniiter  tnoteti  Taadn  mgiKäm  pn»  atata 
ptoqugQ  unitatia  ^uMiffift  kHpn  pnftiftia  wilatia  iliMM!«^  ^ni  anni  aanna 
aondaT«  aea  latibolimi  intrakori,  obbi  vidarent  aa  alitar  Hbanri  mm 
posse,  in  aapaiODa  aiiatelltee  thnore  mortis  quinque  milia  ducatorum 
finaverunt,  quam  «^nmrnaaa  daminaa  noatar  babait  aalTwa  ai  aUa  dBmpnAi& 
aia  iUata  su.stinuorunt. 

]_)uod('cinia  aiitom  die  müUöis  (Jctobris,  (pui  pret^ati  anticartliiinles 
eortun  lanbuiutn  iutrare  volebant,  prufati  ambaxiatores  ad  ipsos»,  quoa 
•ongregatos  inTenertmt  in  quadam  (»mer&  coniuncta  ecolaae  Sanoti 
Fatai,  aaeaaaflnmir  at  aoa  «k  p«ta  domin  noaln  rafOMfnmfe,  oftattSD 
faanmt  al  aciaai  moimaraiii)  quataana  plaaaral  aia  dara  opacam  aiMna 
«adaab  al  ab  eleeeiana  flitara  aeaaare,  intimairi»s  eiadm  ex  parte  do» 
■Ott  Boalri  faad  ipse  paratoa  erat  omnia  [47°]  ei  fltefiüa  dicto  intruaa 
in  eorum  presencia  oblata  prossequi  cum  effectu,  requirontes  eosdenif 
quod,  si  iUa  aut  eorum  aliqua  ei^  non  placebanf  .  nliam  vellent  appertreS& 
viam  salubrem  et  acconunodam,  quoniam,  ei  esset  taiis,  ipsi  illam  prosse- 
querontur  totis  viribus  sine  mora.  Insuper  notificarunt  eisdem,  quod 
dominus  nobier  ad  illa  exequenda  et  dandam  pacein  ecclosie,  quaiituni 

1  &  obHi  8.       Abb.  &. 

*  DenMlba  halte  aidi  Mbaa  b«i  der  BlodiA  Petent  aoa  daai  avisaoiiMi- 
aelian  Palaak  1404  beeoadare  Tefdi«nate  «rwarbaa;  v«L  Alpacill  BL  4A. 
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in  «o  foret,  paratsB  etat,  ipeis  anÜcwdiiuJilNiB  ab  eieaetime  t&umMnm, 

habita  suffidenti  seeuritsto  ad  Uibem  acceder«  sine  mora,  nt,  nhi 
detestanrlnm  f^cisnm  oitimL  habnent,  ilMd«in  iniretar.  Qm  quidem  aati- 

caidinalrs  finaliter  rf«»pond(»riint .  qnod  ipsi  pro  ttmc  alüß  negociis  oc- 
5  cupati,  cum  non  delliberaasent,  non  potornjit  respon(l<^ro ;  sed  post*|TTam 
deliberassent.  et  dicti  nuncii  ad  locuin  securuiii  perveuis>ßent ,  r<'spoiulo- 
rent  eisdoni  per  nunciiun  vel  Script uram.  Aliqui  tarnen  ipsoiuiu  dise- 
nmt,  quod  eligcndus  per  eosre^nd«^;  vaam  yero,  loquenB,  uldiiil, 
a  ae  ipso,  respondit  diclia  vmaoB,  quod  ^ri  infioatiiMDti  ad  aomrioiwa 

10proceder«iit  tali  oondidon«  adiaota»  quod  neoeasario  habtret  «Kg! 
noTO  TtaHcus  nadone,  licet  ab  aliis  aatieardinulibus  de  hoo  Iberit 
prehensns.  Coi  dicti  mmon  rMpondenmt^  quod  taüs  nqiiiflloio  non  «nfe 
inridien  noc  honesta. 

I)iiti  vero  iiuiicii  scu  ambaxiatore«  domini  nostri  vidontf-s  se.  in 

15ür>H'  nlfra  non  pos^e  murari  iiec  aliquid  in  iicuocio  poöSü  fucoru,  maximo 
cuiu  Ulm  pretaii  ariticardinales  eoruiu  coaclave  vel  yerius  latibuiuiu 
intravisseiit,  ab  Urbe  reoedantee  ad  oaatmm  Soriani  *  domini  nostri  et 
eedeeie  pervenenmt,  aU  diefcomai  aBÜeardmaliinn  TMponslQiiam  rj  Tel 
vij  diebns,  dont  promiwrant,  expeolaymint.  Vidtatas  noDinn  n^oiK 

SO  sam  86  habere  et  audientes  qoendam  Cosmatmn  •  de  novo  eleetom  ftuM 
yd  verius  intrusum,  actendentea  qood  salvus  conductiiB  eomm  infra  de> 
cendinm  •  expirabat,  Florenciam  pervenerunt,  ubi  liitoram  quandam  anti- 
cardinaliB  Acquilegensis  *  recppmmt  contincntem  inter  cetera ,  qnod 
ip«?e  ex  parte  domini  sui  Ilo^iter  eleeti  sibi  iioc  mandantisaj  oracula 

25  vivo  vocis  rogabat  dictu»  uuncios ,  ut  pro  tarn  publico  bono  pertrac- 
tando  placcret  eis  ad  Urbem  roverti,  com  [47''J  ambig^dum  nou  e»t>et, 
quin  domini»  snoa  emn  domno  noilro  oonoordarat  ot  in  bono  pro- 
podto  oonvonirot,  aMorandOt  quod«  oi  mJvubi  oondnotun  aot  afimn 
coüB  ooncodflratnr  ad  bcnoplaoitQni  oonuu*  DiotaB  n* 

80  super  Oosmatus  intrusus  prioribus  arcium  et  vexillifcro  FlorenfUeJ  unaa 
litt«ram  so-ipsit  inter  cetera  contin^t«m,  qnod  prefatis  nuncüs  de  8e> 
curitate  plenaria  et  recepciono  gratissima  providoretur.  Quiquidem 
nuncii  de  premiasis  gaudeutes,  duos  ex  familiaribus  suis  ad  dictum 
Cosmatum  transmiserunt  pro   salvo  conductu  obtinendo.  Quiquidem 

35  fauiiliures  sui  a  dicto  intrubo,  licet  per  auibaxiatoreü  Floren//t«7  et 


a)  Av,  mandaate. 

>  8.  diea«  Zdt»dir.  VI,  167. 

'  S.  oben  S.  584,  Aam.  4.  Scina  BnriUmig  oifblgto  «m  17.  Oatob«r  140i 

^  Jnnorlialb  zolin  Tagen. 

*  Antonio  Caietani»  ernannt  1402,  stirbt  1412. 
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plsraB  prinoipw  ae  ciree  BomuM  n^gatu  et  leqaiBifciiB  eiiiftarit,  oV 
tinere  ilhim  nmüme  potvenuit.  Post  qm  diotiia  mimsus  prefatis  pri« 
ooribns  arotom  «t  ywaMero  Florenoie  inter  cetera  sorqraii,  prediciOB 

8up*»rTacuiim  for«  audire  et  salvum  conductum  eis  conccderc.  nisi  aliud 
de  novo  cognosoeret  eoa  habere;  scfl.  si  circa  materiam  hui\isniodi  ali* 5 
quod  effectivum  cognoBceret  eos  habere,  et  nihi,  aiitequani  accederent, 
intimarent,  salvum  conductum  concederet  eisdein.  Duo  in8up<>r  anti- 
cardinales  scripseruDt  uuiiciis  domini  nostri,  quod  cum  intru8utj  aliquot 
«M  obedienfeee  ad  audMhiin  eomm  cosailia  oanvoeaaart  ad  feetan 
OmniuBi  Saaetonmi  S  a  tano  diaftans  qnaai  p«r  daoam  meium,  antelO 
fMtma  indiilrie  arintrabaiiiiir,  ^piod  ciroa  mataiiaiii  navnm  tractatmn 
iMm  intranti 

Dioti  antem  nuncii  videntes  et  andianlea  denegacionem  salvi  con* 
ductus,  qui  eciam  inter  barbaros  et  quoscunqne  infidal^  den^ari  non 
consuevit,  et  multo  minus  inter  fideles  snper  tarn  necessario  negncio.  15 
sicuti  est  uuio  et  pax  ecciesie;  audieutes  rem  eciam  ininquam  visam 
nec  auditam,  scilicet  quod  primo  intimaretur  ei  intenciu  «luiituii  nostri 
per  noncium  vel  scripturam,  et  postea  ipse  concederet  salvum  couduc- 
tom;  aefeondeniea  edam  dfladoneia  fiiiaftntoriain  et  admodom  prolizain, 
qina  naqoe  ad  featmn  Oranimii  Banctorom,  oeiani  ad  dictum  doiiimiim20 
noatnnn,  qni  lata  pro  prosseqaeione  onioma  Niejam  Tenerat^  [48fJ  le- 
dienmi  et  ia  eoaaiatQrio  publico  de  pramaala  reUdonem  fecenmt. 

>  Dictis  antem  mmeiia  in  dieta  mmcioiie  existentibus  dominiis  noster 
papa,  h?!>M't:!  delliherncione  matnra  cum  dominis  cardinalibus.  quid  csbet 
acturuti  pro  cxeciu  loiie  ooruTn .  <[ue  per  euni  cepta  erant  pro  bono  25 
unionis.  delihoravit ,  quod,  quantuin  erat  ei  poäüibile,  debebat  ae  pre- 
pararc  ud  impleuduru  ea,  que  obtulerat  intrnso,  ita  quod  in  casu,  quo 
congregacio  aliquando  acceptaretur ,  seu  alia  via  accomoda  uuioiii  ap- 
periretur,  ipse  eeaet  paratua  fllain  exequi,  et  nolla  mora  fieret  ex  paite 
ana.  Item,  qnia,  qnanto  dominna  noater  et  intniaiis  eeaeni  magia  pro*80 
piiMiDi,  taato  ftMnfina  poeaent  tractari  et  espedui  ea,  qua  pro  paee 
ecc1e.si(^  essent  utilia;  et  quia  eo  tempore  lannenaee  redacentea  se  ad 
obedienciam '  eiusdem  domini  nostri  cum  magna  instancia  supltoabaiity 
quod  ipse  dcdinaret  in  civitate  Tanne,  offerentcs  quod  toto  posfe  suo 
ad  oxtirpaciouem  scismatis  ln>»"rnreiit,  dolibtaavit  illam  civitatemSS 
lanne  se  et  curiam  suam  transierro.  Deliberavit  insuper,  ut  procuraret 
secuiu  habere  aliquem  notabilem  et  potentem  principem,  qui  ei  as- 
sisteret  et  eom  associaret  in  prossequcione  unionis. 


'  Vgl.  Do  Boulay,  Historia  univ.  Paxieienels  V,  117. 
'  Kan  TOT  dam  11.  November  U(H. 
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Pott  hec  misit  dominos  archiepiscopum  Toletaxumi '  «4  ipis9qpai 

La>ruTT6n8ära  *  ad  re|;Mii  Francio,  exortana  et  requirena  eoadoBl  r^pem, 
ut  in  pro^sequcione  himismodi  vellet  domino  nostro  dare  auxilitnn  rt 
favti!»rn  vi  aliquem  do  genere  siio  dcputaiu,  qui  as«!on:irft  illuni  suo 
.5  nomine  in  i»rofi>e<iucione  patis  fcili-sif ,  nt  mc,  auxiliu  lacti  regi^i  im»- 
diuiiLc,  iilem  duiuiuuti  nostor  pui»teet  t»«>cure  proti^^^qui  at  celeriter  exe- 
qaeioni  damandaro  ea,  que  pru  paee  aodkMoe  vidbr^Dter  fienda.  (kam 
nqaincioiii  pr«dioliiB  m  benigniiai  pnbuil  tmmnm,  tnniitaa  dmni 
iMMtri  ad  Italiam  ooMmedani.  humfi&t  mmmm  finiftiim  vigiiiü  nfliiim 

lOfrancorum  obtulit  ae  datunuu  ad  onera  huiusmodi  iMigiMU  MfpMrtanda. 
Jfit  depnfcavit  dominum  ducem  Borboni»  ut  noctrmi  noniM 

rep^jR  associaret  »  t  ei  assisteret  in  promissis.  Et  post  prerniwa  do- 
mintiü  noftcr,  contidens  indubie  do  dicti  n  u'w  /^/'^'Z  auxüio  *?t  fiivrin'. 
ingrpp«u»        Italiam.  Quinquo  autem  vel  tiex  "  tx  dominis  cardijialihuB 

15  rumaii^i'unt  in  Avinione  nec  secuti  fuerunt  dominum  noäUum,  prci«n- 
dentes,  quod  partes  ItaUe,  ad  qaas  domimiB  Qoatw  accedebat,  noa 
erani  mooto. 

Dommo  anton  noatio  ü  Ualiaa  axietaiito*,  ad  aaditoai  ipmi 
pervenit,  qood  mvlto  f<r  Bomudios  proewabaiifav  i»  SltaBda  mb 
SOmodicum  impodunenluni  fllatura  domino  noafaro,  nt  Ubare  naionem  ao- 

clesie  prossoqui  non  poseet,  et  nedum  Bumraam  per  predictum  dominum 
regem  eidem  domino  nostro,  ut  predicitur.  concpssam,  aliqiii  turbatores 
pacis  occlesio  impcdi\ i-nint  eidem  domino  noistro  tradi,  yino  eciain  ad- 
vontnm  dirti  liuiuiiii  ducis  impediverunt.    Provcuavcriint  iiibuper  n<>n- 

ib  uulli  uirei  agia  camere  apostolice  arrestari.  iVopU^  que  duminu»  uosi«! 
ad  prondflodiiiB  in  pnnitais,  haliito  detilMradoiie  oam  donuniB  eH> 
dinaKbiia,  lavaceiidisdouui  in  Christo  pairam  dgaamwin  Antonjan  da 
GhalaatS  aanetoBomane  eoelaeia  diaconiua  oardinakm,  ad  aondaang« 
deatinavit.  Cin  pralMnB  oardinaUs  cxpoaait  bonam  intancwncm  doaim 

Maostri  labores  et  ej^ensaa»  qnaa  dominus  noatarin  dicta  proiaaqnctaaa 
eustinebat;  item  quod  erat  paratus  celebrare  concüium,  provi^o  quod 
non  cewaret  proaaequtiio  anionia.  Miaeratquo  eimdem  dfliininum  car- 

*  Am  80.  Juli  1408  «mannte  Peter  bk  Sorguos  seinea  Nflfen  Pater  de 
Lnna  mm  Endiiaehof  tou  Toledo.  Denelbe  koniite  jododi  ent  1406  -vaa 

aeifaieni  Rtahl  Boritz  ergreifen  und  starb  bereite  1408. 

^  i  ''  trus,  vorher  Abt  von  8.  Inan  de  la  Pifia,  (1403—1405). 

*  Es  waren  Oni  de  Malcsotte  <  Malsoc) ,  Nicolo  BrancacciOi  Peter  dß 
Thoiy,  Ptiler  Ülau  (Blavi),  Ainadeo  di  Salozzo,  Johann  de  Bar. 

*  Er  Terliees  MarMiUo  am  %  Heeember  1404  and  Qenva  am  8.  Oo* 
tober  1405. 

'  Anton  von  Chalant,  vor  sr  inur  ErliebuBg  tUM  r-ardinihrif  (1404)  £aai- 
1er  dee  Grafen  von  Savoyen,  stirbt  1418. 
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dualem  ad  dictum  regem,  exortans  ci  feqnfow  «Hiideni  r^^m,  «t 
▼ellflt  fsaqui  et  facto  impkre  id,  quod  per  eundem  regon  rrflinfitmii 
eonco^sum  ante  fuerat,  et  impedimenta  predicta  tollere. 

Premissis  ppnf1»  nti)ni«  nnivcrsitas  Parisiensis  itenim  fecit  subtrac- 
cionem  obodieuciu  doniiiio  uostro  et  cepit  prosi»eqiii,  (iiiod  nrrestnrenttir  5 
iura  camere  apostolice.  et  eciam  ex  fcunc  ceperunt  publice  ditiamare 
domimmi  uobtiuiu  in  baiiuonibuä  et  alÜB  proposiciouibub  et  male  in- 
tmaan  doninoe  el  pcpohiia  dt  eo;  et  in  teatam  in^ndait  nudki* 
ntocimi,  qaod  legaeio  dioti  «aidiiaiis  modlem  hähak  effeotam,  jno 
pmdo  poit  «US  reoMaom  ftMmnt  aitMititii  im  ouure  afotUi^D»  in  10 
regno  Frnticic .  de  quib«g  inribus  domtni»  mudat  iam  a  dnobos 
mam  eittm  uichü  jprecqpcn  potaitw 

Lapsis  aiitem  qnatuor  moTisibus,  qnibus  dominns  nost<>r  fuit  in 
Janua.  convalescento  i?ravi  epidemia .  dictus  dominus  noKter  .Saonani 
rediit  Sed  taridem  dicta  peüle  ibidetn  invaiööcoutü  ad  catotrum  de  15 
rinariu  -  ud  XV  I  miliaria  circa  Sftonaiii  »e  retraxit,  ibidemquc  pxistciiö 
ex  parte  domiiioruiu  carUiiialium,  «£ui  Avinioiie  exibtebaut,  litterab  cre- 
dflndalM  in  perMimi  inagiiM  Aviniosis  IQdNiai  ffOfincnifi»  Firo- 
vmcu  ordinii  fratnun  PtiodiBitormn»  in  ÜMologiA  praftaiians ,  noepit. 
Ii  flvkM^iMite  pro  pazte  ipaomra  «ndiiiiliiini  |Mr  «andfloi  tDAgiatmiiiSO 
inxte  iastaiiMifliies  obi  data»  doniiio  aostro  iater  alia  expositom  ex> 
titifc,  qnod  dicü  domini  cardinales  offerebaaik  dioto  donmio  noalro  totis 
precordiis  sincere  et  fideliter  laborare  circa  omnia .  qtie  concemebant 
bonuni  statum  ecclcsio  et  domini  nostri  pape,  pro»it  rauitipliciter  rcpnta- 
bant  m  ex  debito  atitrictofl ,  et  qnod  lioot  doniinus  nost(>r  luagnam  25 
diligenciam  fecisset,  non  paro^uä  per^oue,  periculi»,  laboribuä  et  ex- 
pensis,  ut  in  ItaUam  et  erga  intrusum  et  suos  roperiretur  aliqua  bona 
diapoflieio  pro  eztirpacioiia  Miniiatia  «t  vaaone  m  M  eedMia  halieiida, 
tam«B  propter  mafioiaai  advenariornm  ei  indnraeioBAm  iDins  partit 
indnl  potnift  ptdiMre;  ei  de  videbaiur  «ia,  qnod  oiniuno  daberei  indaSO 
recedere  et  versus  paitea  A\inion.  se  transferre,  quia  in  partibus 
Itatie  mora  domini  nostri  verieeiBdiita>  arngnis  periculis  undique  erata) 
plena;  ei  da  hoc  dalittobant  oonunniutar  aooleeiaaüai  et  BfMnlaree,  pra- 


a)  Y»,  erat. 

*  Peter  traf  am  16.  Hai  UOS  in  Genua  du  «ad  Terliess  es  am  8.  Oo- 
tobf  r  dpss*dboa  JaltreB.  Jn  Savona  verblieb  er  Tom  Oetober  1405  bia  aom 

26.  Juni  14 

*  Uitii  trat  er  am  28.  Juiii  140G  ein  und  verblieb  daselbst  bis  zum 
19.  Juli  1406. 

*  Er  waide  am  2S.  Jan!  1406  Hadief  tob  Seoea  aad  tob  biar  1415 
nach  Hiieeoa  tnaafarirt 
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«apne  iHi»  qm.  dosiderabant  bonmii  eccleeie  et  unumiB  ipsitis  et  dommi 
nostri  prosperitatem  et  honorem,  qvia,  n  oontiiigeni  in  Ulis  partibn» 
domino  nnstro  ot  ciirio  ali(|TH*j!  casus  adversus,  qui  vario  modo  de  facili 
popset  cvciiiro.  more  patrie  antiqiio  roTi-^ülorato .  puta  cx  se^innnf 
5aliquA  suscitata,  ex  qua  morn  vel  ca[  i  i  i  duiuiiii  uotiiri,  doiuinonun 
cardinalium  et  alionun  curiain  sequenciuni  posset  verissimiliter  evenire, 
ecclesia  Dei  exponeretor  irreparabiU  confusioni  et  de  toUendo  sdamate 
easet  quodam  modo  omaie  spes  iablato.  Itan 
BUB  nostor  ad  fttim  ytnm  AvuioiMiii  non  redirai,  bob  tiiuymwt 

10  noTitatm,  que  qnotidie  iBBOTBbtBtnrp  preeipae  circa  iura  oaawn  ^oafa»- 
lioe  debita,  quibus  deffidoBtibm  dictus  dominus  f4$^J  BOiternon  poaaal 
pro  suia)  tuicione  tonorc  gentem.  vi  sie  ipso  at  sni  <»«?«:ont  in  manibns 
hostiim  sine  rertiediis.  Ipso  autoTn  finniino  nostro  redeunto  *  ;ifl  ipsa.« 
pai'tf.s  Avinion.  et  ibidem  moram  trahoute,  principes  seeulait»  a  pit- 

15  dictib  inipedimentis  cessarent,  ad  que  dicü  domini  cardinaleti  oilWebaui 
se  laboraturos,  ut  predidtur. 

Poatea  anteni  adhno  laiii»»  Saone  ao  in  dislo  eastro  d«  FiaaiM 
iBTalcfloente  «fidimia,  ▼«bü  diotaa  domiBia  Boatar  ad  oaalnnB  MoBachi 
Est  tarnen  seisBdnm,  qnod  Tenenbilea  viri  Alfonsus  de  Aloaeer, 

SOordintB  fratrom  Minorum,  confeaaor,  et  FeraaiKlus  Luppi  de  httampt, 
miles,  et  Alfonaus  Roderici,  legimi  doctor,  ambaxiatoi  «?s  ot  nuncii  sere- 
ni'isimi  principis  domini  regis  Castelle,  Romam  ad  intrusrtim  accedentes 
et  per  baunarn,  ubi  tunc  dominus  no«ter  residenciam  farifh^t  transitmn 
facientes,  eidem  domino  nostro  pro  parte  ipsius  regls  tjuaniiani  pri^en- 

95tamnt  litteram  datam  in  Maiorito  1111'°  die  iannarii'  in  effectu  oon- 
tiaaBtem ,  quod  da  nuBao  aeptaaibri  toBO  ifnndaie  imteril»  *  iatrans 
iBuafat  ad  diobm  regem  nnoin  doctoren  anlMDciatoreiB  amuB  cub 
Utteria,  per  «luaa  miaerat  eidem  regi  ad  ^ottidma,  qood  ipaa  daaidaralMil 
extirpare  scieaia  ooeleeie,  et  quod  ad  hoc  oft  iatod  dnceretor  ad  mBr 

80  liorem  offectum  super  viis  et  modis,  qnos  ipse  intmsus  debebat  tenere, 
desiderabant  audire  concilia  fidelium ,  qnos  negocinm  hoc  tansebat, 
et  r<M|nirebat  et  monebat  cundoin  rogoni  cum  Dco,  quod  projtter  con- 
cluüioiieia  tarn  desiderate  umoiiis  vellet  ad  diL-tum  intrubUin  niittere 
8U0S  ambaxiatoreä ;  iJeoque  dictum  rex  propter  zelum  Dei,  eciam  ad 

86  adendiUB,  gi  opaa  dieti  intniai  eoiMioidaret  oam  deaiderio,  de  quo  eidem 
Mgi  Btnpuntt  aapor  extirpaoioBO  dieti  sdamatiB,  deüberaTarai  mitteffa 
dicto  iatniao  prediotoa  ambaxSatorea  anoa,  qvi  ex  parte  dieti  regit 


a)  Va.  sna.         b)  Va.  cedente. 

^  Hier  vorhliob  er  TOm  19.  JnH  bis  zum  26.  Aoguat  1406. 
*  Im  Jahre  1406.         *  Also  September  1405. 
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(Ädern  iutraflo  oommlemt  ao  «am  reqnirerent  qnod  pro  pace  a)  eedeirie 
iee«!ptant  et  redpent  Tiam  eesnoniB;  «t  qaod  id  hoo,  at  dicfciiB 
donmnis  noster  adrrt  pradicta,  «t  «dam  qnia  diotu»  rex  erat  certns, 
^od  dominus  noster  habere!  ooniplMeiieiam ,  ei  eoper  paoe  eodeaie 
dnrioia  ßO'J  dieÜ  inkrnai  mollificaretur  et  disponeret  se  ad  amoii«n5 
predictam,  prefetns  rex  no^cabat  supradicta  eidem  domino  nostro  per 
aniT>axiatorps  snos  predictop,  qiiibus  dederat  in  mandati?«.  iit  sinß  dpten- 
ciono  temporiH  irent  ad  dictum  intnisvun,  ne  fort©  pro])tt'r  rctardacionem 
eonim  intrusus  supradicios  colorate  aliquod  impedimentum  opponeret 
in  predictis.  10 

Demam  domino  nosti^  cocfarteiite  In  eaafcro  da  Fiaario  ' ,  predictt 
ambajoatores  dietl  regu  redeimtfla  de  Borna  preaentata  eidem  domino 
nostro  qoadam  Httera  eredeneiali  dieti  Tegia,  quo  data  fiiit  in  predieto 
loco  de  Maiorito  Uli*"  decembria,  Torbo  eidem  domino  nostro  dixenmt, 
qnod  ipsi  ex  parte  dicti  regis  consuluerant  et  requisiverant  dictum  in- 15 
tnifum  de  via  cMsionis.  Qui  intmsns  hal>ita  dfliberacinnf»  mh  littern 
8iin  r!ausa  dederal  eis  responsuni  neniiiii  rovolanduin  nigi  dicto  i-ogi ; 
adtientob  quod  ox  parto  dicti  regi«  eidem  domino  nostro  suppliealiaiit, 
quod  dictam  viam  ceasioiÜB  acceptare  vellet  idem  dominus  uotiter. 
Quibus  illico  prefatus  dominus  noster ,  ut  ad  hoc  posset  dicto  regi  20 
reapondere,  pedit,  quod  illa,  quo  eidom  domino  noetro  esposnerant» 
darent  in  acriptiB.  Qni  ex  poet  eidem  domino  noetro  tradidenmt  imam 
eedolam  subeignatam  eomm  manlbaa  propriia  in  Ispanioo,  qne  ad  Ht- 
teram  ledneta  in  latino  est  tenoiia  seqnentb: 

Sanetiitime  pAtr     domin«*  85 
IBud,  quod  not  aufibtueiaiores  aUistimi   potentiaaimi  dtristkuiiiainU 
prkieipia  rogi»  CasldU  et  Legionio,  vestri  kumäU  ßii  nostrique  donM, 
8ui  ex  parte  proposuimue  vestre  sanditait  kumUlim«  et  cum  tnaiori  re- 

verencia,  qva  potuimm,  est  isficl,  quod  sequitur. 

Quod  dictus  rex  re^ttr  /nnnillnntts  fliiis'  no^tn-qtie  domiiins  cott-ZO 
sith'ranSf  qualifer  a  lonijo  fonjiore  ritm  srisma  wah dictum  ist  et  durat 
in  ecdesia  sancta  Dei,  ix  quo  mahi  et  dampna  quainplutima  ventrunt 
et  venimU  toti  populo  chrisliutio;  et  tmtus  cum  devoto  zelo  dide  aanete 
matrio  eedesie  ae  dieti  popuU  ekrietiam  tanquem  fideUeaimus  ßitfe  ilUm 
ae  zdator  hom  et  eoneordie  om  statw  tenuU  quampiunma  notabUia  eon-W 
oOia  tum  maMbus  regtti  em  et  jn-elatia  et  ommhto  Utteratie,  qui  ad 
hoc  vocati  fucrunt,  et  hobUo  per  eimdem  maiuro  eoneüio  mandavU  nobis, 
quod  ad  [ÖO^J  vestram  eanetitatem  veniremue  et  am  ex  parte  humiUime 


a)  Av,  pace]  parte. 

'  S.  oben  8.  589,  Amn.  8. 
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dieU  mmcte  nuthri  muMMf  ^ßmuH^  mim  mmalMi  Mtegthtv  «t  ■iwqptoirf 

vkm  e^immm,  qitaw  s3d  pFüpmnmus  ei  mmm  preponrnm  8tti  jporfe 
cum  iUa  htmillitate  d  revermcia,  qiia  (lebi^mus,  ut  iam  aliaff  md  pnrtf 
h  gfinrtifdi'i  cesdr  pndictt  i:Xtif'f  mpplicatum ,  cum  ista  i^it  mduir  via  i  t 
bfrrior  ei  exp*  dif'ncior  et  uccijinoda  et  niatjh  seddtiva  d  s^eremtiin  iw 
quiekUiva  C(msc*tncutrum  utnnium  ftddium  eht  uitiatm'um.  Ei  itoc 
fnoi  mmc  de  pntmii  kmnSHme  diett  vtttrt  prqpommm  mmiitaU  «t 
Wfpfiemm  pmU  dieH  nsgis  ßii  wetki  noiiriqm  domim  HU»  meUmri 
lAfonm  H  modo,  quSbm  pemmm  tt  dAemm.  Sorip^im  t«  98h  d§ 
Finario  prima  die  ttdü,  omm  Domim  mfllm'MO  quadrkiffetämmo  JttTlOi 
Siibscrijjcio  predictorutn  ambaxiatonim :  frattr  JlfmaUä,  eimfmmr  rtfU 
H  mmbaxmtor,  Ftrran  Lqp$i,  Mfonmu  kgtm  daöor^ 

Qua  Visa  et  mtelkcta  dictua  dominus  noater  requisivit  eoa,  ^uod 
UdiMrent  abi,  quam  respdnoioiiiiii  iaoeaA  moB  9dymsL[riusJ  adea»  ^aa 
super  via  eeasionia  aden  inlaniao  feaaraat  ex  parta  dieü  doauni  regia. 
Ad  qaod  dicti  ambaxiatores  raapendenuit,  se  non  poase  hoc  dedaraRL 

Quibus  perceptia  dictas  dominus  noster  dixifc,  quod  toti  mundo  consia- 
bat,  quod  intrusuä  at^signatis  pluribus  terminie  et  inutiliter  lapsb  ad 

20  liabendum  consiliiim  et  deelarandum  intencionem  suam  super  unione 
ecclesie,  nichil  usque  in  presentem  dum  declaraverai  quo«!  sciatui-; 
sed  dictus  dominus  nostor  j>apa,  qui  toto  corde  et  aniiiiü  veiaciter 
desiderat  unionem  ecclesie  et  tauquam  verus  vic&rius  Ihesu  Christi 
xelator,  pro  eadem  edsfcena  ICasailie  ixdail  am»  aolamiea  nn&aioa  ad 

SSalium  iatmanin  proxime  defonetonit  de  eniiia  antieardmaiiam  eollegio 
täte,  qui  sibi  aucoeasiti»  tanc  erat,  per  qnoaqoideta  nundoB  ei  ambaxiar- 
toree  aooe  dictum  intrusum  proxime  defimctum  requisivH  Bolemider 
publice  et  palam.  vi  obtulit  eidem  in  qMda  et  [51" J  genera  eamea 
vins  iiiridic-as  possibiles  ai  accomodas,  per  qnas  Dm  oede.sia  pos?it 

Suveuiio  ad  veraiii  imitatcm,  intor  quas  eciain  ''n'-hulitur  predicta  \ia 
ceesioniö,  de  qua  rrquiritwr  ox  parte  dicti  duiumi  regia.  In  quilms 
quidem  oblatis  per  dictum  dominum  uostrum  ipse  peibistit  et,  ubi  ad- 
▼eraarioB  velit  ad  iDa  oondeeeendere,  patatus  eat  imSwm  noatar  iUa 
pro  parte  aoa  eseqni  ame  mora;  nbi  Ttsto  prefiotna  adretaarioa 

85  qnant  viaia  obtnlerife  vel  acceptaTorife,  parataa  est  dietua  dommoB  noeler, 
cum  de  ea  sibi  ooiutiterit  taliter  reapondere^  qnod  dietoa  dominus  res 
et  totus  mundiis  rtebebunt  merito  et  racionabillter  OODtentsri;  rt  uliH), 
ubi  (V\c[\>  ambaxiatoribns  placeret,  dictam  responsionem  eis  datara 
per  intrusum  declarare,  pai-atns  ef?t  dictus  doiuiuus  noster  eis  sine 

40  dilaL-ioiic  alia  respondere ;  ubi  veru  dictis  auibaxiatoribus  iion  jilaceat, 
aut  nun  possiul  liuu  lacere,  ipse  est  de  respousioue  alLa  merito  ex- 
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«wto,  «m  d»  Irfis,  qnt  wom  «nai  4*  im>i  ipparent,  id«B  indicim 
tH  hikbittitan. 

Poi—n  T«o,  dmonisM  mwku  existente  in  oub«  da  MoDMho*, 
predioti  anbaaewtorai  donni  regia  Castelle  iterura  Tenenmt  ad  «aneti- 
tatem  gmnn  et  de  novo  snpplicarunt  eidem,  ut  diceret  eis  intencionem  $ 
suam,  si  Teilet  condescondere  ad  vinni  rondlii  gpnpralis.  Qnibtis  do- 
minus nostor  dixit,  (juod  eo  quia  muiti  super  facto  concilii  generalis 
divorsa  seuciebant.  ad  hoc  ut  melius  posset  respoudere  eiö,  tlicerent 
sibi,  qualiter  predictus  dominus  rex  iutenU&bat  illud  du  concilio  generali, 
efc  ai  intendebat  de  concilio  generali  olMifiancie  domini  noetri ,  vol  si  10 
d*  Bosb»  obedMoeU  «t  dt  obadmcia  iatoiuL  Ad  ^pnd  ^oti  am- 
tedatorea  mchfl  aliud  Tcdnaniiit  TBapogadara,  nnl  qiiod  non  hBfaalMuit 
■Hvd  in  mandatia  nee  aliud  dadararent  Et  tone  daminva  noater  jra- 
apondSt  «a  verbo  et  per  litteram  anaan  dicto  domino  regi  intimando 
nodnm,  quem  dicti  sui  ambaxiatores  cum  eo  tennerant,  et  quid  eis  15 
dominuR  noster  dixt  rnt,  f>t  qualiter  erat  paratus,  quandn  ei  n)  rnn^^t  in  t 
de  intennonf  rrr^i<=  *;ilit<  r  refipnnderp.  qnod  c^pot  ad  Dei  fierviciam  ©t 
bODum  ücflt'ste,  et  ipse  <leheret  inerito  eonteiitari. 

Deinde  missi  fnemnt  de  Fraucia  ambaxiatores  ad  dominum  nostrum. 
tone  in  Nicia  ecdstentan,  videlicet  dominus  tunc  archiepi^copu»  151J2Q 
Bothenagansia  *  dtmim  oaidinaUa  AnnwiiftAi  bona  memoria  et  deniniia 
de  Hontegaadio*y  qpa  ai^plicaiimt  dioto  donuno  nostro,  ut  ooncflium 
generale  ▼aßet  conToeare»  olfarentea,  qnod  per  hoob)  onmia  predicta 
gravamina  cessarent  et  repararentur. 

Post  multa  igitur  dominus  noster  dictum  concilinm  crenerale  con-25 
▼ocare  concessit.  f^t  snper  hoc  btillas  «nas  dnplicatas  ditjtis  ainbaxia- 
torü)ns  dodit,  sie.  quod,  si  in  Francis  amoverentur  impediinenta  in 
iuriUuss  caniere  apposita  et  haberentur  certe  gecuritatw  ©t  provisiones 
a  rege  ei  dominii»  de  suo  geuere  ^  eciaiu  a  duiuiiio  rege  Ludovico, 
traderent  et  pnblicarent  bnllaa  oonTocaoioniB  condlii  ad  nTitatem  Haa*  90 
ailie;  ri  yero  non  poasent  habere  dietaa  aecoritatea  et  proTiaiones, 
Tel  dicta  impeSinenta  non  anuwerentnr,  traderent  aeu  pnbliearent  buDaa 
convocadraiie  ad  TiUam  Perptniani.  Fnerant  enim  predicta  sie  do- 
Uberata  per  dominum  nostnun  de  ooncilio  dominorura  cardinaHom,  qni 
cm  60  ennt  in  Nieia,  et  demam  eam  dietia  ambaziatfliribiia  eonoordata.  85 


a)  Av.  qnando  eis  auf  einer  Hatur.         b)  Av,  bee. 
»  8.  oben  S.  5lU),  Anni.  1. 

•  Johann  de  Armagnac,  Bischof  von  Monde  1887 — I3d0,  Erzbiscbof  von 
Aox  1390—1407,  Erzbiscbof  von  Rouen  1407—1408  and  am  22.  September 
1406  Cardinal,  starb  im  Ociober  deaaelben  Jahres. 

'  IiOBia  de  Men^|a^a> 
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Qoi  nuncii  rodeuntes  in  Franciam,  post  modicuin  audiverunt  nova 
morte  Coamati  et  nova  intrusione  Angeli  Oonuio  afcque  de  obladonibiu 

per  enni  fai  tis  tlomino  nostro ;  et  propter  hoc  a  convocacione  concüii 
pro  tunc  abstiuueruut ,  et  eciam  t^uia  nuilum  romedinni  jtotnernnt  in- 
5  venire  in  reparadone  eorum,  que  eraot  reparanda,  ut  premiaaum  est. 

9.  Die  VerliajitUuu^eu  mit  ün  iror  Xtl  ii;  betreff  des  Marseiller  Vertrags 
(Decetuber  UOti  bis  Nuvembtr  1407). 

Fflr  die  Zeit  vom  Tode  Innooem'  YU.  (6.  November  1406) 
bis  sur  Ankunft  der  Gesandten  Gregors  Xn.  bei  Peter  (Bnde 
Deoember  1406),  fOr  weldie  die  andern  QaeUen  nur  dfliftige 
Nachncbten  enthalten,  bieten  unsere  Aefcen  einen  Bericbt  über 
die  Oesandtscbaft,  welche  Peter  bald  nadi  dem  23.  November 
nach  Born  abordnete,  um  die  Cardinftle  von  der  Wahl  znrflcb- 
znhalten.  Doch  die  Ereignisse  Überholten  diese  Sendung.  La» 
folgedessen  erhielten  die  Abgeordneten  den  Auftrag,  Peteis 
Antwort  auf  das  hodihersige  Anerbieten  Gregors  an  über- 
reichen. 

Auch  Über  die  Schwierigkeiten,  welche  im  AprQ  1407  in 
Hareeille  bei  den  Verhandlungen  mit  den  Gesandten  Gregors 
zu  überwinden  waren,  erhalten  wir  einige  neoe  Angaben. 

Nach  dem  Abschluss  des  Marseiller  Vertrags  (21.  April) 
begannen  alsbald  die  Verhandlungen  der  gro^n  französische 
Gesandtschaft  in  Marseille  mit  Peter  (Mai  1407)  und  in  Rom 
mit  Gregor  (Juli  und  August).  Für  sie  sind  allerdings  die  beiden 
uns  vom  Mönch  von  St-Denys  und  bei  Martene-Duian»!  erhal- 
tenen Berichte  die  Hauptquelle;  aber  diese  wird  doch  durch 
unsere  Acten,  durch  Alpartil  und  durch  die  Kanimerrechnungen 
in  wesentlicher  und  erjziebiger  Weise  ergänzt.  Dies  ist  von 
seiton  unserer  Acten  zumal  in  Bezug  auf  die  (Jeschichte  der 
Gesandtschalt  der  Fall,  welche  Peter  seinerseits  an  Gregor  ab- 
ordnete. Für  die  römischen  Verhandlungen  sind  zumal  von  Wich- 
tigkeit die  uns  nur  in  diesen  Acten  erhaltenen  Verwalaningen, 
welche  die  GcBnndten  Peters  am  28.  .Tnli  gesren  die  Eröffnung 
ueuc!-  Verhandinnm-n  und  die  gemäsbigtcro  Partei  der  franzi>i- 
schen  GesandUchatt  am  29.  Juli  gegen  ihre  radicalereu  Coliegea 
abgaben. 
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Dagegen  aiad  Ar  die  in  der  Abtra  Saini-Honoral;  auf  der 
Insel  Lerin  Im  August  1407  mit  dem  Pfttriarolien  und  fBr  die 
ebendaeelbst  und  in  Savona  Ende  August  und  im  Noyember 

mit  den  zwei  Gesandtschaften  Gregors  geführten  Verhandlungen 
unsere  Acten  wieder  die  Hauptquelle.  Hier  wie  auch  in  allen 
andern  Perioden  füllen  sie  die  zwischen  den  Actenstücken  Mar- 
tone-Durands  klafFi  iulen  Lüdken  durch  eine  fortlaufende  prag- 
matische Erzählung  aus. 

Von  Wertli  ist  endlich  auch  eine  Zusammenstellung  der 
Gründe,  durch  welche  der  spätere  Cardinal  von  Udine  und 
andere  da^  i  crnbleiben  Gregors  von  Savona  entschuldigen  wollten. 
Dieselbe  erhält  noch  weiteres  Interesse  durch  die  den  einzelnen 
ürüuden  von  Seiten  Peters  entgegengesetzten  Antworten,  von 
welchen  mir  einige  nicht  ganz  glücklich,  andere  der  Wahrheit 
nicht  voüig  enttiprecheud  zu  nein  t^cheinon. 

Defuncto  itenun  Cosmato  de  Salinona  a),  in  sedo  Romana  intniso, 
qui  SC  faciebat  a  sibi  Uilhorentibus  Innocencium  nunctipari,  dominus 
notetor  vadens  de  civilate  Niciensi,  in  qua  p»\sli'<  fpidcmio  pro  tuiic 
vigebat,  ad  civitateTn  Ma«f»ilie,  dnm  erat  in  man,  ^uasi  iii  medio  8ui 
viagii,  habuit  uova  de  morto  (hcti  inlrusi  Quibos  audiüs  statim  ad  5 
•ntiflafdinal—  tunc  in  Borna  adstentea  miat  ▼«Borabiiet  viroa  map 
gistrom  ATinionem  Nioolai,  tone  ]NrovinciAl«m  pttOTmde  Vrowind»,  or^ 
diiuB  hwknm  predicatoram,  wmtreto  episeopam  SeneBoenaeni  *,  Thomam 
de  CoooHbero  ^  decrHtorum  doctorem,  ot  Simonem  Salvatoris canoni- 
com  efc  prepouium  IlerdensLs  ecclesie,  nuncios  suos ;  int«r  cetera  dans  10 
pis  in  mandatis,  quatomis  continuatis  cum  sinnma  diligentia  dietis  [52^] 
i  'iio  irenl  Komani  ^  ad  anticardinales  jirt-dictos.  eos>que  bui  «x  juiite 
hurtarentur  per  visccra  inisericordi©  Ihesii  Ciiristi,  ut  considei  uiiJs 
deti'imeutis  fidei  christiuuu  et  evideutibun  aiiimarum  periciüiä  aliisque 
inoonTenienttbiiB  et  erroribus,  que  es  iato  miaeralnH,  deteetalnli  et  tarn  16 


■)  Va.  Av.  Seimona. 

•  S.  oben  S.  :>S9,  Anm.  8. 

'  Er  ist  nm  schon  von  einer  Öendung  nach  Kom  im  Jahre  1896  be- 
kanut;  b.  diese  Zeitschr.  VI,  168. 

*  Am  21.  SflptemlMr  1404  war  danalbe  ao«h  "laetor  Mootia  Albi,  de 
officio  eera  pdaeii  apoatolid';  a.  Reg«at  kvmun.  Bcoed.  Xm.  t  4A,  1 106». 
In  dar  Folcrc  wnrdc  er  zn  einer  Reihe  von  Sandmigan  Tarwandk 

«  Bald  luush  dem  23.  November 
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absfciBore  et  flünol  «am  pap*  in  «Kqoo  looo  oonaniBi  irtri|iie  ftitf 

secoro  et  jdoneo  convenire,  ut  ibi  Deo  iaiH^vaDte  snblato  sctwatt» 
ecclesia  debite  uniretur  ad  landom  et  gloriam  rodptiiptoris  eA  refioaM- 
5oioiiein  ecclosie  sue  sancte  et  salutem  fidcHiim  animanim. 

NtTTirii  vero  domint  nostri  oxistoiit«*;»  tunc  in  via  ac  auditnit-, 
quüd  unticardinales  Angt-Ium  Corario,  (jiii  so  i'mit  Gregorinm  apiKillari, 
in  locum  dicti  Cosmati  intrusi  surrogaruut  ' ,  et  quod  tarn  ipse  quam 
mi  aaticardmalw  «nut  in  proporito  «flrilMBiü  ämSm  «oalro  ^mf9  ai 

IO011O  ooüegio  «npcr  knwmodl  negocio  eeelen»  vakua»,  pradiote  dgpi' 
fioMimi  damao  aoatro,  oomuliBUt  «um,  qjaSä  sapor  pr—iBiiii  fMfcni 
eaaeal.  Qidqiiidsiii  dominus  noster  pnauanB  «otentis  mudavit  dflden 
per  litieras  snas,  qnod  in  Florenda  «qMetarent,  sicuti  leoerunt,  ei 
qtiod  nh  indo  non  recederent .  finnnsque  ipso  cortificntns .  an  «lirti  in- 

lotruhiis  ft  aiitiVnrdinales  sibi  scnhorcnt  vcl  non.  <is  intiniart't  .siuun 
intencionem  bupcr  liiis,  qiip  factnri  essent.  Prefatuö  tnnc  iotni-ns 
»Ulis  cito  per  suah  liiteras  domino  noBtro  pape  indicavi^  votis  et  iura- 
manliB  ee  «etridiw  ad  dandtim  pacem  eodede  per  viam  oeeeionis,  ^ 
mino  noetn»  oedente  et  e.  pront  in  litteras  ipd»  Angeli  fereper  totom 

SOorbem  divnlgataa  Batis  patet.   Qnarum  tenor  aeqpitar  et  eet  tafia: 

Gregoriiis  episcopus  servm  servorum  Dei  Petra  de  Luna,  quem  nm^ 
miUt  pimfoB ...  —  Qtd  ee  hmnOiaf,  vim  m  BajnaÜM  ad  an.  1400^ 
n.  Ii.  15,  md  Läbbe-MaMi  L     XZVI,  10I&  bdat:  iiiijiwwriif  m- 
mMa  nom  habttuar,  Jhhm  JBmnt  upud  Bautimm  Mnm,  dU  Xa)  «ft 
fSbasmmpewne  nosera,  Xl^  ffiro  itMaaiM,  anno  a  mUeäaUlhmimi  mSk- 

[F,  53^  J  Pkwfatoa  dominiu  noiter  fictia  litteria  perladis  *  liabila 

matara  deliberacionc  dicto  Angelo  respondit,  offerendo  viam  oeenonie, 
prout  in  bolÜB  didi  domini  noatri  eontinetar.  Et  aeqnitor  eanim  ienor: 

80       Betuäielmt  epiae(^  mim  mtmm  JMi  jMgtlQ  fUeto  O 

Ftr  ^punäam  «omermm  ordütk  fratnm  predicalorum ,  wie  in  Hyem, 
De  schiBmate  I.  n.  4,  ed.  Erlor  p.  209  s. ;  Labbo-Mansi  1.  c.  c.  1014. 
tmd  ohne  den  Eingang  und  das  Ende  in  Kaynaldus  ad  an.  1407, 

n.  1.  2.  -    Endet:  in  düecta  fnia  tabernarida  hrfmdumf.  amni.  Dat. 
mMas»Uie  ajmd  Sandum  Victorem,  II  kal.  februarii,  porUifieatut  »o«tri 
amw  Xlir. 


a)  So  richtig  Raynaldns.    Flu.  vmd  Ar.  trrthflmlicberweiäe  *XU'. 

'  Die  Wahl  war  am  2.  Dcccmbcr  1 106  erfolgt 

t  Er  erhielt  dae  Schreiben  wohl  bald  nach  Weihaachten  140«. 
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F*  64^,  Vnaam^  nqKmdone  de  fMto  donümiB  luwler  ndril 
fraiUfilm  pflepoiUKniflBi  numdls  nds  ^Flomcid  6siitMililnB|  eis  nuui" 
das,  quatenns  statim  ipBom  iulruwim  adaartei  prefatm  ImllaBi  eidem 
irwentanoA,  «i  «m,  qoo  iien  intrustis  ambaxiaioree,  qnos  scripsit 

se  domino  Tiosfro  missnnim  cum  potestate  /".W"/  conforf1fTn<li  flf  Incoft 
csonvcneioTiis  ?ii)n  luisisaet,  ortarentur  emn  pnrto  duniiiii  nosiri.  qua- 
tinus  nuaciu.s  ipnos,  qiiibus  iam  ßalvusconductuB  per  dominum  nostnira 
erat  missua,  vellet  breviter  mittere,  de  atna  intencione  plenarie  infor' 
natos,  taliter  ^od  negoeinm  hnrosmodi,  quod  dictns  donuniiB  noster 
iMbebai  iupar  omnis  «Aon  oordi,  abroviareftor  ei  mino  modo  neipantlO 

Dieli  ante  mndi  Bonum  YtaaeiaAm  ■  aiden  intraao  iMHan  do- 
MBi  noatri  pape  presentannit.  Et  quia  amlMadalorea  diotf  intnisi  iam 
recesserant  de  Urbe  veratis  Maseiliam de  premisais  onmibuB  infor- 

marunt  ipniim  irftrusum,  qui  premissam  bnllam  recipiens  ad  oxorta- 15 
fionem  ipsonun  minrinnmi  mniienH,  de  ipsiiiH  bulle  tenorf^  ostendit  se 
fore  contoituin,  prout  apparet  per  eius  litteras  tenori»  sequentis: 

Oregorim  episcoptis  servus  sermrum  Dei  Petra  dr  Luna     .  — 
Litt€ra.<^  funi^  grata  mente  suscepimm,  wie  in  Martöne-Diirand,  Amplissima 
collectio  VII,  74o — 746.    Endet:  /55*7  proveniat  pax  et  rcquies.  A//.20 
Rome  apud  Sanctum  Petrum,  iäibm  marcii,  jpotU^icatu«  nostri  anno 
primo. 

Preiniösis  pendentibus  domini  cardinalcs  domino  rcgi  l  iaiicurura 
3UHip(uiii  prefate  littere  domini  nostri  do  predicta  oblacione  coböionis 
initienuit,  «idem  büribenieii,  quaUtcr  donÜBUä  nobter  per  sua»  apostoli*25 

oaa  filteraa  diolo  istniaa  «am  magna  aaritate,  plene,  grskaatar  et  pro 
mlone  woM»  securiiiB  ac  cdanna  cooBe^punda  nniltum  indido  dio- 
torum  domniQnim  earduufinm  «fliBolixve  raapondtt  prefotiqne  domiiii  aar- 
duialaa  ipaiim  regem  ortati  foeroni  per  eaadem  litteraa»  quatenus  ipsum 
domunm  noalruia  aiudliis  et  farmbiia  oportmua  adivrarat  et  oaombiiaW 
modis  omnique  cura  taliter  domino  nostro  ad  convencionem  accele- 
randam  opom  ferret,  quod  e(;clesia  et  idem  dominus  noster  talem 
filium  et  adiutorem  tarn  favorabilem  habuisso  gauderet. 

Dictum  autem  Angelus  post  litteras  predictas  bue  obligaciouiä  [öi*"] 
hinc  inde  transmissas,  ultima  die  mensis  marmi*,  anno  a  nativitateSS 
Domini  ndUeaiBio  qnadruigankeaiiDO  aaptuno  munt  ad  domiiuiiu  noBtnm 
tone  in  Maaeilia  residantem  predtetoa  Änlomum  Oorario,  napotam  aaian, 


*  Oegan  lOHa  Hin  1407,  im  daa  Antinortadireibea  Oregon  Ton 
15.  Hin  dattrt  ist         *  Ende  Februar  1407. 

^  An  diesem  Tag  trafen  die  Gesandten  bei  Fetar  in  Marseille  ein. 
Ar«lüT  IDr  litontnr-  and  KirelwneMChichto.  VIL  39 
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pro  Hotonensi '  et  GwUdmmii  de  Vineie,  pro  Tudtribo  *  eniBoofM  ae 

gcrentes,  Antonimn  de  Bntrio',  utriusquc  iuris  doctorcn,  enm  plena 
et  libera  poteHiaie  concordandi  de  loco  ydoneo  et  condecenti.  Qui  poet 
dl  versa  roUoqoia  pro  locis  ydoneis,  communibus  et  securis  nominarnTit 
5  et  obtulenmt  succossiTis  dipbns  Romam,  Vit^rbium ,  l'rlteni  vetercni. 
Tudertiim.  P<^niBiuni.  Seiia«,  Bononiam.  Prefatus  autem  dominus  nostcv 
de  coDciüo  ilominorum  cardinalium  per  org:mum  doiuiui  oaidluaiiti  AI* 
baneüBia  *  m  oefeendit  per  dfreisae  racMnes ,  qualitar  dicto  loaa  ten- 
goani  remoiap  perienloBa  et  pro  naieii  parte  ia  doaiaie  epnikoali  et 

lOteaiporali  dieii  indmiai  eiMteaefa  wm  enat  eoauanma,  rairiawahilia  nac 
aeeura,  et  pro  tioto  demmiis  noeter  de  coneflio  predictonun  dominorum 
eardinalinm  edem  successivie  diebns  nominavit  et  obtulit  dictis  nmicüs 
tamquam  loca  seciira  et  ydonr'a,  que  sequntiir.  Massiliam ,  Foriuliant 
Niciam,  Saonani,  lamiam  limites  obedioncic  in  ton  itorio  lanuensi,  item 

1;>  tivitatcni  Pisanani,  si  obtineri  po.shot  a  Floremims  cum  snfticientibn«! 
eecuritalibuä  et  pleua  libertate.  Ei  taaUem  prelati  iitmcii  hec  loc^ 
omnia  iwnuarant  nunpeniee  traotatum  et  ad  receenim  ae  dupMiantea. 
DoBiiniia  anten  noeler  dictoe  nondoe  de  eoaeordia  monnii  et  reqotslTit 
et  goa&dam  proteetacieaem  oontra  ipeoe  fieri  fedt,  propter  qoe  pfeftti 

SOnoncÜ  requisivorunt  dominum  nostranii  nt  eis  pro  tnustatoribaa  aa- 
aignaret  dominum  cardinalem  de  Tureyo  et  archiepiscopnm  Terraam^ 
aem  •  et  don^ir  "im  Frannscum  Daranda  *^  quos  dominus  noster  de  con- 
silio  dictoruni  (ioniinonun  cardinalium  loneossit.  Et  tandeni  post  TnultaR 
diÄceptaciones  intor  ipsot»  habitik»  coucordarunt  ccrta  capitula  inlVriua 

25posita,  que  deiuuiit  post  per  dominum  nostrum  et  buum  collegium  et 
ipeoe  amibeadatoirea  eoneeidatai  promiBea,  eonrenla  et  ooneiaaa  liienint^ 
[$6^J  at  i^paret  per  pnUioa  matmnMBta  tenoria  aeqaentia: 

In  nomine  Koncte  et  individue  trinilati»  .  .      t£Uod  cum  jutro  extir- 
padom  dhttunri  et  pe^tifeH  tdtmatla,  wie  in  Chronica  Karoli  TL  L  28^ 
SOe.  2;  i  2,  p.  9$2— 562;  in  Harttoe-Dnraiid,  AmpUsBiDia  ooOeetio  TEL 
750—754  and  Theiaiinia  novoa  aneodotomm  II,  1814—1820.  Der  ante 
Artikel  beginni:  In  primit  jnod  mibo  iouM  «MprmUeri    «eiset  coffyia 


^  Anioa  Oocmt»  Kediof  von  Hodm  ia  GnedMahad  edt  dn  tL  SW> 
Inner  1407,  wnrde  bereits  kurz  vor  dem  31.  Mirz  desselben  Jahree  aaf  dM 
Stahl  von  Bologna  transferirt;  s.  Eubel,  Hicrarchia  cath.  T,  145. 

>  Pietro  Dallavigna ,  Bischof  v<m  Todi  i4Uö — 14U7 ,  dann  von  Ancona. 

'  Der  ber&hmto  Cauonist.         *  Nicolo  Brancaccio. 

*  8.  oben  8.        AnnL  8. 

*  Franctscus  de  Aranda,  der  rertcante  Bethgebwr  PeteMi  leMMtar 

der  Kartause  Portacoli  in  Angonkn» 
t  Am  21.  Apnl  1407. 
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JIM  debtimi  €t  imtmiUw  eommhn . . .  Der  lotarte  endet:  «( «MMwodi- 

taitbus  et  aliis  secundum  dispomckmem  loci  necenarüe.  —  E&defe  BL  64*; 
Et.  ego  AtUhonms  de  Campis  .  .  .  per  deminum  nostrum  jM^om  «I  ptr 
4iUa$  eoram  eo  affermtw  et  fiereiU  una  cum  UsUbu»  etc. 

Prfloueeie,  nt  predietum  est,  conoerdatiB  domiDiu  notier  BuiH  ad5 
^minum  regem  Fnacie  ad  obtinendniii  eiyedicioBein  dvitalas  Saone 
^  alia  iuxta  formam  capitulonnii  aeoeenm,  qne  omnia  fuenint  p«r 

prefaluni  dominum  rogcm  plcnane  concessa  et  expedita.  Similiter  duo 
ex  Tiviiicii.s  intrusi  ad  domiiuirn  r*'i:!nn  Franci«^  acceHserunt  et  referentes 
ei  (  iiniia  premiüba,  ab  eo  ^i;im}lit>  r  obtinuerunt  omiiia  necessaria  BeCttA*  10 
dum  lenorom  capitulorimi  bupradu  tünim. 

Incontinenti  post  dictum  traciatum  firmatum  veiieruut  üb  Francia  * 
ambariatoreB  pro  parte  regia  Frande  et  miTenitatiB  ParinenaiB,  vide- 
Hflet  patriardia  Alezandrmiis  *  et  anilti  prdati,  magistri  et  doetoree  et 
muia  wUbb,  nnmero  fere  XL  ambaaciatores,  qoorum  adrentam  famalS 
pnUica  preoedebat,  qood  preiati  ambaxiatoree  intendebant  c  ertis  occa- 
sionibus  smnptis  domino  aoebre  obedieneiaia  eubtrahere.  £t  istis  sie 
etantibns  qnodara  Httera  regis  formam  dicte  ambnxiate  eontinens ,  fuit 
per  multos  et  in  div<^rsis  partihus  piiblicata  et  copia  per  aliquos  ex 
dominis  cardinalibab  donuno  iiobtro  tradita  in  forma  sequenü;  20 

Karolm  et  c.  univenis  Christi  ßdeUbm  eähitmt  in$0fferrimam  et  m 

srifimaiis  nephandi  ft  nehriff  irt  Mpl&ndorc  rrre  pacis  cderem  efjre^s^tm,  — 
Qurr'un^  propensiori  studio  nostrorurn  jjrurjmitorum  egregia  facta  re- 
rUttnu.-.,  wie  in  Du  Houlay,  Hie»toria  univ.  Parisiensis  V.  341  — 142.  — 
Endet  Bl.  05'' :  ptoui  in  deliberaeionibus  poslremi  concüii  ecdesie  regni  25 
no^ri  et  carissimarum  ßiarum  unwenitatum  pmer^ptarum,  super  gui- 
^  iluinmehkt  pubUca  . . .  tigilhtm  noetnm  küa  preeenUbus  duarimua 
4^ppaiiendum,  DaL  Fstriskis,  die  XVnifibmam,  amo  Dommi  mMeeimo 
^fuadriitgeatetimo  eexto  et  regni  metri  vieeeimo  oettm, 

Dommiu  antem  noster  eonsideMUie  tenwem  diete  läitere  regis  at-  80 
-que  eoaiiiiadonee,  qnaa  eobtraeado  obediendam  ddem  demino  nostra 
£ett  nnndi  regiA/  pnbUee  ÜMiebant  et  actendena  malta  alia  graTBr 
Unna  in  ^«n^dtmi  ecclesie  et  inqiedimenhmi  imionis  facta,  volens 
erga  Christi  popcdnm  nbi  coamiesum  pateme  dileccionis  et  eure  pastora- 
Iis  debitum  persolvere  et  reges  et  catholicos  principes  et  cunctos  ftdoIeB  35 
a  tarn  gravi  divine  magestatis  offensai  quantiim  in  eo  est,  preserraro^ 


*  Bie  trafen  am  9.  Mai  1407  in  Marseille  an  der  Curie  Feters  ein. 

i  Sison  de  Cramaod  wurde  1891  Fafarnzdi  tob  AlexandriMi  und  Ad- 
niaietiator  von  CiniMMiae;  1409  «maante  Om  Alexander  V.  mm  Enbiecliof 
'▼on  RbdinB. 
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ac  ne  in  eictremo  indicio  pwfiinciiiin  animanun  SMgBi^  d  talia  diai*- 
mtilando  conciventibns  ocnlis  pertnoMinl^  4»  Mdi  Mnliai  imijiiimciiii, 

P.  60^.  Bmedietus  ^^riaeopuM  amrtm  mvorum  Dei  ad  perpHuam 
5fVi  mmoriam.  —  /«  dientm  sweemt  ei  taemU»  maüria^  wie  Du  Boulay 
1.  c.  V,  143—146.    Endet  Bl.  68*:  eomtituckmk  et  rohotmi.^  infrvujer^. 
Iht  Mgmiim  tgmi  Srnidmm  Vkitrem,  XJJMi.  hak  ümü,  atmo  t^ra» 

l*rüfati  autom  nnncii  ad  donuniuii  nostmm  yementes  publice  pw»- 
lOposuerunt  exhoriando  dominum  nostnim  ad  unionem  ecclesie  in  genere 
et  spedaliter  ad  viam  cessionis.  Qua  proposit  iono  finita  in  pnbKco 
dominus  noster  graciosse  respondit,  explicandu  zelum.  qnem  habebat 
ad  unionem  ecclesie;  et  «^uauium  ad  viam  cessionis  se  referebat  «ui 
responflionon  p^r  eum  ÜMtäm  oum  boDa  super  diefta  via  mtxiiBO.  Timtem. 

15ad  paiiem  restrioxemnt  se  ad  dnae  petidonesS  8dfie«t  qaod  papa 
▼diel  priderre  Tiatii  oaBaianis  omnibnB  aUk  ei  anper  hoc  dare  bunaiiL 
Socundo,  quod  papa  vdlet  facero  Bofficieiitem  provisionem,  ne  proee- 
derctur  ad  e!rLtion«>!n  post  mortem  suam  per  ccrtum  tempos,  et  dare 
potestaii'in  a]ir|uiliu.s  hahilitandi  post  mortem  et  alia  fadMicti,  que  eeeeni 

20nece8sana  ad  unionem  halicndatn. 

Ad  primum  dominus  noister  respondit  verbo,  quod  credebdt  snffi- 
cieuttii'  et  dare  per  bullojä  sum  missas  intruso  obiolisse  viam  cesdonis 
pur»,  lÜMfe  et  simpUeiter  per  en  flande,  pronk  in  dieliB  bnllb  «mf 
tjnebatnTi  pro  wnimido  aodeeian  Dei,  efc  DoriMHM  in  eanautono  pvUiea 

ttüian  tgpieaocfat»  foaai  nmoa  ex  Mndinti  tKpmML,  aDieet  ^pa^ 
Hoet  ttoa  iakaderot  aliquam  viam  [69'J  racionabilem  exctudere,  aiaai 
tto  seeondum  bonam  consdencuuA  o^ebiU;  ei  licore.  intenctoais  tamoi 
sue  fuerat  et  ornt  dirtam  viam  cessionis  omnibus  aliis  viis  premictere, 
et  quod  aliani  buiiam  «uppr  hoc  non  expediebat  dare  propter  cauüiaa 

SOracionabiles  per  eum  aliquibu.s  ex  dictis  ambaxiatoribus  declaratas. 

Ad  secundum  respondit,  quod  paiatus  erat  habita  delibcrai ione 
«am  dominis  oardinalibas  per  debita  remedia  providere  tafiter,  quod 
eoaet  ad  aeryidum  Dd  et  bonnm  p(^a]i  ditxstianL  Xt  de  fiMto  do- 
munia  noster  atatnn,  Tolena  eoper  boo  proddere,  nonTmIKa  ^ 

8$preddonem  super  lioe  ordinandam.  Donüni  autem  cardinales  formen 
dieto  providoiiis  propter  doo  impugnabant,  p  ri  mo  qnia  eia  imponebantor 
penr>  privacionis  beneficionim  ot  alie.  ne  ad  eleccionem  procedert-nt  infra 
certiui  tompus  post  mortem  domiai  nostri   Secuado,  fuia  volebant 


'  Am  II.  Mai  ingm  die  QesaadfeBn  ihn  JPordanmg  vir,  am  18.  aal» 

wertete  Feter. 
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acire  n  iTiima  |n  i -^(mi  n  hu  ,  quibiin  potostns  habilitandi  et  alia  faciendi 
per  jjapam  corrmucttihautur ,  quod  papu  reputans  periculostiiQ ,  tacere 
nolebai;.  Gwdmalibus  igitur  in  dicta  contradit^ciooe  persbtentibuB  myer 
^iflA»'  artuolo  mm  hat  tmuimaaa, 

P«il  sopniKcto  4iota0  AnioiiioB  *,  MfM  ijwu  Aigdi,  imiii  m$ 
inbaxiiftoaliiN,  ^  tne  fr»  HotoBMin  tpiieopo  se  garebit,  al 
fiotom  AnqJi«™  niiit  ad  pdaluia  teetatnin  plenarie  npviiudum  et 
ipsnin  de  onmibufi  punctnalitor  mformandimi  *•   Qui  quidem  Angelaa 
dicto  Antonio  midito  ostf  ridit  se  multum  fore  contontura  et  letiira,  et 
ob  hoc  fiipi mit  in  Roma  multa  signa  loticif  oston«,i ,  po^t/juani  di<  tuni  10 
nepütem  ad  eti  It .  jam  Bononiensem  infra  niodicum  intervallum  proiuo- 
vit '  et  in  cameranuni  suimi  aaüuiupäit  et  dictaiu  coucordiam  actendare 
et  complere  se  publice  dixit  et  asaruit;  in  ea  volimtate  et  propoaito 
ottndft  se  mse  per  magaiui  tanipas  «x  post,  ut  patuit  per  maHm 
vwte      mbnm  per  jpsmi      «ms        ei  Mm;  6t  inter  MtamU» 
Mp«r  hoe  Mripst  fßS^J  BaoMiftan  a  fem»  qn»  tognitiir: 

Gregorius  episcopus  sercus  sermruni  Iki  HtUrtts  ßiis  coiHmuni  et 
consüio  Jjtcianorum  cmiatis  Saanensis  salutem  ei  ajM/atolicam  bmedic- 
^mem»  —  Vemnmi  nuper  aä  nedram  jtretmeimi  dätäi  ^  »aior«$ 
9e$tH,  wie  in  Marlitoe-Dunuid,  AmpliaBuna  ooIleGÜo  TU,  754—755.  —90 
Endet  BL  69^:  tiT  largitore  honorum  omiitMN  nofi  inmtHio  commmdan, 
Ika.  Borne  ^md  Semetum  Petrtm,  idibiu  ktm,  ponHfieatm  moeiri  mmo 

OeuMqiMBttr  v«rD,  ^jek  iemiuie  noater  tmebrtg  eeitMi  eeean- 

«t  seire  •  dicto  iatniee  intn  e«|itida  Maseilie  oonoordata,  pro  iiato 
^haliito  conailio  et  deliberaeaone  enm  dominis  cardinalibus  misit  nun- 
dos  [70"]  suos,  videlicet  reverendum  patrem  Bertrandum,  Dignensem 

epi'^copiun  * ,   magistnun    Aviiiioneni   Nicolay  predictum ,   nunc  vero 
«jii-t  >|tum  Sonecensem  \  Ludovicum  de  Valterra legum  doctorem,  et  SO 
^jmuutim  dulvatom^  canonicum  et  propobituni  eocl«iäie  lierdttutäb,  ad 
jjflhne  ininuram.   Qui  nuBcä  Bomam  vimientM  *  praeeflti&oe  omiflHie 


>  8.  oben  S.  598.         »  Bieber  vor  dem  11.  Jnni  1407. 

*  Vgl.  oben  S.  598,  Anm.  1.  Die  Erhebung  auf  den  angleich  wich- 
tigtttn  Stahl  ven  Bolegne  erfolgte  bereite  am  Tage,  an  weldMOi  die  Ge- 
«endten  in  MateeiUe  eietrefini. 

*  8.  oben  8.  581,  Anm.  4.         •  S.  oben  8.  589,  Anm.  3. 

*  Ein  Jobann  de  Valterra  tritt  Mehmaie  ala  entgOBMiaolier  Qeeandtar 
mdi  vgl.  oben  8.  85,  89. 

*  S.  oben  S.  595,  Aiim.  3.         •  Am  äO.  Juni  1407. 
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anticardinalibaBa)  ac  aliaram  notabilium  personarum  miütitadme  copioss. 
n^Quriywifc  (Kctein  intniniin,  quod  orafiimsrafc  0t  wIHktiwt  iliiilm 
traoftatam  HiisOlio  per  «100  nmieio«  noimiM  lao  nikm  0t  Ifaaaln 
enm  dommo  noatoi  et  denunia  e>r<Bwelilme  et  omik  m  eo  eemteniiy 
Sprmit  •wigom  dieti  ooMtnetni  ad  hoc  tenebatur  et  erat  efSeadfeer  obli- 
gataa.  Bt  pfesentannit  eideni  intruso  et  anticardinalibiia  aatedictis 
»ecuritates  pro  parto  domini  nostri  ot  (lominnnim  cardinnlium  cum  bulla 
patenti  dumini  nostri  pape  et  litera  doniinonmi  rnrdinaliura  tribus  eonira 
sigillis  inipendenti  sigiilaia,  parati  illas  tradere.  .si  et  quando  simüe» 

iOtikdera  nunciifi  traderentur,  pru  duuiinu  uoütro  dominie  cardiuaiibus, 
prout  ex  forma  quarti  capituli  *  dicti  contractus  tenebantar,  presentibw 
Petro  d«  OiiillUifl,  rectore  panodiiaiie  eooleria  de  Aleoj  Valenliii.  dio» 
eeeiBt  laeobo  Boeha»  caamnco  CSartagfaieiiBi,  et  DalnacSo  Pcita,  iwhaiii 
ipoetolieis,  preeentilMfl  edam  novem  aulieaidiiialibaB  ae  fraln  Bertrando 

ISDalmaaii,  ordinis  predicatomm ,  et  fratre  lobanne  Borbani,  ordinis 
mmomm  profeeeoribus,  et  Antonio  Miralis,  clerico  Dertuseoeia  dioeeeia^ 
iestibus  vocatis  ppecialiter  et  rogatis.  Actaqtic  fuerunt  hcc  in  palario 
sancti  Pf'tri  in  i;rbe,  die  secunda  mensis  iulii,  anno  a  natiNitato  Domini 
millcsiniu  quadringentesirao  septinio,  indicciono  XV',  pontiticafnc  <ano- 

20iis»i)ui  in  Cliriäto  patns  et  domini  nostri  domini  Benedicti  papc  xüj 
anno  xiij". 

Ultimo  tradiderant  eidem  i&tnuo  san^vtaia  anttenticom  de  fibva 
dommi  regia  Frande^  per  quam  dommo  noetro  et  dieto  iaimso  mandatiet 
dominiiim  Saoae  tradi  Neenon  dictnm  intnunim  ipii  wmm  [ff!^]  ortati 

iSainit,  qnaiemiB  vellet  eos  eertificare .  Saonam  in  prnao  ti1  aeeonda 
tennino,  acifioet  in  feeto  sancti  Michaelis  veL  in  tenniDO  omninm  sano* 
tormn,  tunc  proxime  in8tantiT)us ;  et  utrum  cum  sex  vel  viij*  galeis 
venirf^f  <piia  px  huiusmod?  rrrtiticacione  ipso  intrusus  tAnto  plus  rele- 
varct  (ioniinuni  nostrum  iii  -   j  cnsis,  quanto  citius  de  h(\Q  Htm)  «  erü- 

30  ficaret .  prout  hec  omnia  upparent  tun  per  buUani  donnni  nostri  et 
littirani  donmiurum  cardinalium,  quam  yar  diversa  publica  instromenta^ 
Act»  Ibemit  hec  die  AAvmi  a  mentds  et  amd  proiinie  dietonim,  el 
reeepta  per  laooliam  et  Dabnaoiimi  noteiioa  predieftee,  preeealBwa 
dommie  Petra  Gameraeenai  eplBcopo,  lohanne  Guioti,  deeretomm  doetorer 

9$  eanoellario  Parisiensi,  regis  Francie  nunciis.  ac  firatreb)  Bertrando  Dal- 
maeti  et  Anthonio  MiraUes  o)  prediotia  teetilnia  ▼oeatiB  apecialiter  et 
rogatia. 


a)  Äv.  anticardinalium,  Va.  anticardinelee, 

b)  ÄV.  ftm  fralie.       c)  Va,  Mitalia* 

'  &  Marttm-IKuMid  L  c.  II,  1814. 
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P!niMis  iteqn^  mnioiis  imliaitiliiiB  et  reqvifaiiibiis  cmtumO)  dari 
nbi  BQpnr  pnniMiB  ptr  mm  lO^uiMlBi  fOipouttiiiy  fnttnnt  Advisati  st 
Mitifieili,  qDod  düstos  ioIntssuB  divertens  a  prineipaH  at  poneiia  aa 
flO^S  tcmunos  concordaiorum  Massilie  niteb&tor  a  dteto  tractatn  resüire, 
propter  quod  iacoabat  et  ducebat  novos  tractatuB  cum  patriardia  Alexan-  5 
drino  et  certis  ambaxiatoribns  domini  regts  Prancie  et  universitatis 
Pamiensis.  Rome  tunc  existeutibifiB.  Quibus  quidem  trat  t;(tibus  tlicti 
nuncii  obviare  volentes  dicto  patriarche  et  collegis  hui6  ac  ambaxia« 
toribus  univeräitatk  Pariäienäk  protestationem  fecerunt  in.  scriptis,  ut 
eoastat  per  instnimentum  publicum,  cmns  tenor  sequitor  sub  hac  fomia.  10 

In  Christi  nomim  amen.    Per  hoc  presem  fnildlcum  documentum 
cunctiis  pafeat  evidenter ,  (juod  anno  a  nativHate  honiini  miUesimo  qua- 
dringenUsimo  septimo ,   iiuiicciwe  XV  ^  die  vero  iovis  xxvüj  tnensis 
iulü,  hora  pritne,  pontifiaUm  mmOiaami  in  Christo  patria  et  domini 
noOri  domini  BaudieH  ä^ww  promdeneia  pape  xiij  mmo  xi^,  in  moHH 
MOtarU  ptMiei  et  Uaihtm  infrater^^iomm  ad  hee  ^^tdaUUr  veeatonm 
tugtUortm  preteneia  personaliter  conatituti  revermdus  in  [71*]  Owuto 
paititt  et  dominus,  dominus  Bertrandus,  Dei  gratia  episcopus  Dignensis, 
honorabilis  et  religiosus  vir  dominus  Ävinio  Nicholai,  provincialis  provineie 
Proviucie  ordini^  prrdimtorum ,  sacre  thmlogie  professor,  venerahih.^  «<20 
circumsperfi  riri  domini  Ludomens  <h-  Valterra,  legnm  doetor ,  Stjmon 
ScdvcUorU  f  prtpositu.s  rrde.sie  Ilenirnsi.s ,  nun^i  et  oratorts  pnfatt  Mino 
tissimi  domini  nostri  pape  et  sui  sacri  coUeyii  reverendissimorum  do- 
ndnorum  aaetornnde  Romane  eedeeie  eardinalium,  mini  ad  Ikbem  ad 
Angiium  Corario,  ab  tibi »)  adhoren^e  Oregoriam  nomimtium  et  ad  mum  86 
pretentum  GOÜegium  eorum,  gm  apud  partem  emm  pro  eardinaHbae  ee 
gemntf  pro  exeeueione  eapitulortim  MaeaiOie  inter  prrfatum  domimm 
nostrum  et  suum  sacrum  cdhgium  ex  una,  et  mmcios  dieti  reverendieaimi 
Angeli  et  sui  pretensi  coUegii  parttbus  ex  altera  concordaiorum.  Eapropter 
pro  melion  et  celeri,  ut  dicehatur,  expedicione  tanti  nerfocii,  ad  emtandum  30 
impedimenta  *'t  noros  tmetatuSj  propter  quos  posst  l  b)  nnio  ecdesie  mncte 
Dei  verisimilittr  imptdirij  f  cpnint  infra  ecdesiam  auiicte  Marie  Rotunde 
civitatis  Rotne  co/  am  reverendis  patrihus  dominis  patriarcha  Akxandrmo 
et  episcopo  Mddensi  ae  alüe  ambamtoribue  UMrietim  domim  regia 
f'raneonm  et  imheraHatie  ttudH  Bariaiensis  per  notarium  pmbUeum  «»-  85 
fraaer^wn  legi  qmdam  eediUam,  protesktekmom  infruaer^^lam  esM» 
Onentem,  euina  tenor  tediUt  eat, 

^Rmerendi  patres  et  spectabiles  fftri,  domini  nmeii  christianiasimi  ae 
oeremaaimi  domini,  domini  regia  ^htneonm  ae  umeeraUoHa  Btriaienaia  hie 


a)  Va,  fehä  aibi        b)  Fa.  poMant 
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fnaenff'S.  A  vestHs  reverendis  patemHaHblU  aUenum  fore  non  credimusj 
quod  nas  Bertrandtis,  Dignensis  i^^iwopm»  Apinio  Nu^aUri,  maxister  in 

theologia ,  prrmnnaUs  jfrorlncie  Prorineu'  ordif)i.<  fratrum  pr'><Ilmtnrum , 
Ludorirus  dt  l'ttitrrra,  hqum  doct<tr,  et  Sijtnon  Salvaf^ris ,  rnnoninfs  ff  prf- 
hyo^itm  eccl^ie  Ilerdenais ,  Monctissinii  in  Christo  jHiirui  et  domvn  nostri 
domini  Bemdicti  divina  providencia  ^jm  Urciidecimi,  ac  aacroscmcte  £o- 

ifimiiiiniiiiii  dMMniifiMn  conlififlliyat  iMMcä  ad  AstoAtBi  Otntio.  mmb 
fMWMiBi»  In  hee  mHigmm  tmmale  Qrtgmum  xU*  mamiuimt  §tadmmm 

lOpretensum  coUegium  pro  parU  dkü  domini  mstri  pape  H  pndieti  sui  aacri 

eoUegii  a  predicto  Angelo  et  a  suo  pretento  coOegio  in  conmmm  et  parti- 
adariter,  sepe  sepitttn)  rf  instanter  rymgrui.f  loeiset  tempore  mctfntf^  repfiUli, 
cum  ijunntn  pfiüüibiU  fieri  poiuU^i)  instanria  pctirimti'»^  refpilsinnnis  't  dm. 
tinue  pettre  ei  requirere  nmt  d^ftifffiinus  sohirti  tsl  dumliuat  conpruiaciontna, 

Ii  ratificacionem  et  approbadvmm  (/tnnium  oapUtdorum  concordatorum  irU^ 
mnnäHMem  dmxni  nottri  jn^  mim  eardimdtt  ex  um  et  vr^Utret 
üeH  AngM  ei  tui  pretmttn  eoOegU  ad  hoc  potedatem  pUanaHam  MbaUe» 
partum  ex  aUemj  nemon  exeeudouem  emniuM  et  mtigukrwn  in  eitdem 
cmtentorum  «MCfa  formam  dictorum  capittäorum  quantum  ad  dictum 

20  AngeJum  et  auum  pretensum  eoUegium  pertinet  et  incuntbii,  prout  dictus 
dominum  nosier  pa/xi  et  sacrutn  suum  coUegium  omnin  d  .^tnguh  in  H.v 
contenta  srmrttatts  tan/fenna,  qnanfunt  eos  ronfn-nchut ,  aditiipU  cf  runi . 
adiutwUs  per  tios  it*mtii>  vicibus  contra  prediclos  Aiiyeluin  et  suum  pre- 
tensum wUegium  propter  eorum  re»pondendi  dilaciones  muU^plieee  et 

f&fnateitSater  exoemwu  proteataeiottAm  opportunis,  quamodo  per  diOum 
eanetisdimm  domtmm  nostrum  pe^mn  et  emm  aacnm  cMegnm  mm 
Mtditf  etat  out  etabit  qtmMdoUbet  preetante  Domino  in  ^dmmm,  qno^ 
fninus  omnia  et  singula  in  ijis-is  cajufidis  concrnta,  condusa  et  eoncordxtn 
efficaciter  impleantur,  ut  suis  loco  et  tempore  docSitur  publicis  et  autten- 

^Qtinst  dnatnumtis  FJ  quia  per  dirtum  .1[ngflunil  suhsf^quenter  per 
dominos  Flort  niiHitiii  Mileti*  et  de  ßrancaciia  qiti  se  diCutit  mrdinales, 
dolos  noJtis  iiuditore«,  super  premisais ,  requisitis  et  p^idwibus  noistriSj 
necnon  per  [72']  muüos  alios  fuit  maium,  quodintmremm  imetaiumt)  et 
traetatus ,  qui  non  modienm  apnd  intelUjfeniee  conirarH  oiddbaninr  00»- 

SSMrb  in  eapOvMe  anpraiUiUe,  ad  gnot       fiienmt  noa  trahere  coloribng 


a)  Va.  et  sepias.         b)  Av.  potent       •)  Va,  tnelum  «i  tiMMMi. 

'  S.  ol)ou  S.  584,  Anm.  8. 

»  OewühnJich  Melitenais  genannt.    Es  war  Conradus  de  Caraccioli§. 
*  Rinaldtis;  vgl.  obon  S.  598,  wo  Nikolaos  de  Ürancaccio  aU  Cardiiwi 
Benedikts  erscheint. 
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iMWt  ptdm  ftoMmtu,  9ed  mmf$t  im  ptUeimUbm,  rtjMeUmlhu  M 
frvimkmombtu  frwMk  flrmiter  et  sdide  ^Himm,  «I  »tamut,  m  Mata, 

scripta  et  eoneordata  per  sanetisnmum  dominum  nostrum  et  mum  Mßrtm  5 
colieffium,  ad  que  exequenda  .^dum  tenditnw-- ,  aliqualiter  mlermt  im- 
pediri.    Vndc  remrendi  patres  it  fipecttünles  viri  domini ,  quin  pret^rita 
nos  muciores  reddunt  in  futurum,  admmmns  msdmt  restru^  paternitates, 
qualenuä  per  vüxem  miaet  icordie  IJu^u  ChriUi  pmcavcalU,  ne  aliquem 
tractatum  direcU  vtl  mdürecta,  puUioe  vei  occuUe  intretis  auf  tractetis  10 
m  aliquem  vttitdrmn  «nlrorv  «wl  traetan  ptrmUaHt,  mUe  mI  pott 
r^tpoHtionem  nalrit  per  ip$Hm  Jingdum  et  ummpreteimim  eoBtgkm  n^per 
predküe  dtmdam,  per  (mmm  [iraetatum  «meordaia  jpreüeiaje)  poteent 
veneümüiter  impedlri  aut  m  diepeitditm  ipeorum  fio»  wiodieum  jn-oUlari, 
vd  posaet  materia  frivolas  excusaciones  aasumendi  per  ^ngelum]  et  suumXh 
pretensum  cnlUgium  impetmri ,  cum  in  7iH>  Omnibus  primo  a  domino 
nustro  papa  et  f>uo  sacro  cdUgio  slt  t/uifum  dilihf^niclo  requirendii ;  ctf 
si  cotdrarium  fiut  per  vestras  rer(TeHtits.si/nas  paUrntUiif  <>  aut  ctstruni 
aliquem  f  gnwd  abnitf  nunc  jtro  iunc  namtne  dicU  datnini  noatri  ti  sui 
eacri  edUsgü  ae  toeim  pmüs  tue,  qmmhm  M  iure  meUue  paeemme  etOO 
debemua,  protettammr  eoram  notarüe  et  tett^ue  hie  pretenÜtue  de  iute 
^mua  domini  meiri  pape  ei  mt  eaeri  eeOeffü  neenm  Utdue  etie  libedieneiä 
ei  emmum  Ülonm,  fuorum  interest  vel  interesae  poterit  in  fittuntm, 
ei  Ua  4o8tras]  T^ffvaNiidafi]  [72'*]  /xi[ternitates]  et  singtdoe  vestrorum,  ei 
quod  impedimentum  per  trMtuta  vel  per  tractanda,   quod  absit,  per^ 
rfestras]  /vfverendas]  /»[ternitates]  aiU  vee^orum  mngnioe  provenerü 
in  jirfniin-'h.  fyuf  allquo  premissofuin." 

De  quibuti  Omnibus  et  sintjulus,  ut  prt'tnitilur ,  coram  prefatis  am- 
baanatoribus  lectis,  dieti  dotnini  apostolici  nuncii  requisiverutU  per  mi; 
miarnm  infraeer^^hm  mnm  vd  phtra  piMieum  wl  pktOea  tot,  guotso 

Attn  f^ntuni  kee  ifainA  infin  ecehekun  eeetete  Marie  Moiimde  K  tuA 
mmo,  indieOane,  mense,  die  et  pontifieatu  supradteOe,  presentibus  ibidem 
eenerabüibus  et  religioms  viris  fratribus  lokamte  Barbani  ordinis  mimh 
rum  et  Bertrando  Dalmacii,  ordinis  predicatorum  professoribu^,  Johanne  fi^ 
Franeiti .  maqistrn  In  artibus  d  apos^nUca  li  imperiäli  [auctoritato] 
notario ,  hthannf  de  JlieUah) ,  secretario  domini  ducis  Bituricetusis ,  et 
lacoho  hoi'ha,  aucioritate  apostolica  notoHo,  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  at  royatis. 

«)  In  Ae,  Yw  Gaigo  «of  «iiMr  Bmw  gMohiklMii.         b)  Fa.  BmUa. 
t  lau  PiiiiliMa. 
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Bt  €go  Dalmacitu  dtUä  iWte,  derieus  Terraemmms^  mttforüaU 
opost&lica  et  imperidli  puHieus  notarius,  qui  premisns  omnibus  et 

simfi'h''!,  dum  .■^ir ,  uf  premittifur ,  ageretUur  et  ß^rmt,  una  cum  preno^ 
muuitis  testihfts  prefiens  fui .  xirtpip  protesUiri  ridi ^  audivi  et  p^thlimeL 
^  De  quihus  /iw;  presens  publkitin  nt.sirumtnf  um  .mmu  alfertus  michi  fiddis 
scripium  extruxi ,  signum  meum  »oUtum  apponmdo  in  fidem  H  lestimo- 
MMMfi  ptentissonHtt  t^^ttf^Utts  fOffsttn, 

Est  tanion  sciemiiim.  qiiod  die  XXIX  dicti  inensis  iulii  assignata 
dictis  nuncÜB  pro  parte  intrusi  pro  hubenda  re^poiiBiooti,  idem  iutniäUb 

lOpresentibus  anticardinalibus,  patriarcha  et  oeteris  ambaxiatofiboe  regis 
Frande  nec  non  alionmi  nmltitDdme  oopioa«!  quaadam  legi  fedt  oedolaiii 
rMpoauionem  aoain,  nt  diocbst»  coiilin€iit6tn>  ^wuiif  floin  didi  nnncS, 
qui  86  parabant  ad  recesum,  cum  fimfamda  A<ita  die  peierent  eis  tradi 
in  focDUi  mckeiitioa,  taak  eisdem  nimdk  es  parte  dicti  intran  ffS'J 

ISrcsponsmn,  quod  ipse  nliqna  vf^lpVint  in  ipea  responaione  dedanre»  et 
per  conf^cqiipna  quod  illani  non  traderet. 

Eademque  die  patriarcha  et  ceiü  sui  College,  asüerentes  9e  sdre, 
quod  intnisna  in  melius  commutaret  responiiionem,  rogariuit  dictos 
nundos,  at  yeUent  expectare  usque  ad  ulümani  diem*  dicti  mends;  ad 

20  quod  didi  mmdi  hoc  oredeatee  condeecendaroni  et  usque  ad  nltiauua 
dicm  dieti  meneb,  de  hoe  edam  reqindti  ex  parte  intraäi,  expeetanm^ 
nt  Iiee  apparent  per  pnbHoa  instmmeiita. 

Sadem  yero  die  reverendus  pater  Cbmeracensis  episcopus  lohaimee 
cancellarins  Parisiensis  •  et  magister  Tohannes  de  Noviano    ex  ambaxia- 

86  toribus  domini  regis  Francio,  dicto  patriarche  et  sui?  collegis  sequentem 
fecemnt  protestacioncni  atque  statim  recesserunt  de  Urbe. 

Ddiberaeio  P[etri]  episcapi  Cameracensis ,  Johannis  caneeliutii  Fleh 
risiensis  et  maghtri  lohamis  ik  Notkuio  data  dommo  pairiareiu  et  otft 
ante  reces^tum  de  Borna. 
80  JVioÄ  videnfe^i  j>rf*encia,  er  quibus  et  preteritis  coniefturnntis,  con- 
siderantes  imuper  bonum  et  Iwmrem  regis  et  regtii  et  cause  tmimis 
prote^amur  in  prirnüf  quod  plane  et  dare  et  publice  eine  Uwettl&MB  md 
partem  et  edüs  prehibük  ii^  inttmcHmüut  noetri»  aut  kabeiitibti9  tpieSem 
maU  Miummt)  proeedere  »ee  ptAere  «int  HfpotUmm  gmi^wliNtg* 


a)  To.  nolomus. 

'  Peter  d*A£l]y.        *  Dar  bariOunte  Johann  Gerson. 

'  Johannes  war  gewiasermassen  der  Secretilr  der  Gesandtschaft  Die 
drei  hier  ermähnten  Mitglieder  der  franzOgiaohen  Qeeafidtschaft  waren  die 
Haaptvertreter  der  gemttssigteren  Partei. 
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Didmm  comequtMer,  ^[uod  rß^ponth  facta  per  iBum  de  Borna  et 
$mm  pretmtum  ceOegimn  hodk  vimima  nom  MH  fntsiratoria 
i/buori»  vidttitr  me  umiHva  imrßimm  H  paclonm  tm  corrMj^ondd 
mnm  dtäSs  vtrMUma  in  pMko  H  ad  partem, 

JHcmua  consequenitr,  quod  si  per  aliquos  de  noafrie  data  est  audien-  5 
eia  vel  occasiOf  ut  talem  responsionem  facerentf  qnod  dissentimm  ab  «m 
it  eos,  quantutn  in  nohis  est,  desaurximm  et  ah  eis  reeedimus. 

Dieimn^  nltra ,  qnod  non  vidclur  cxp^ditus  vel  sfcuriim  ,  consumere 
tempus  ad  trackindum  diueim  cum  talihus ,  oui  concordata  per  eos  ei 
tociens  eonfirmata  tarn  in  re  principaii  tiuiiin  m-  acccssoriis  et  parciali- 10 
hm  traetaiiSbm  mme  [TS**]  dmrmt  aa4  eotrumpunt,  preitrHm  mt$  kp- 
mm  ioUdem  tmporia  tnuiaUtt  H  inetmtMB  iUia,  qms  kmgU  mgechtm, 
teäieit  paga,  eoUegio  H  rtg€,  qid  mimia  eoKfirnwriL  Boe  «ttm  «Md 
extollere  Hbm  d9  Sorna  et  nosirum  mdigw  deprimere  «n  preiudieimn 
unionis  et  eonformUer  ad  ddiberata  Kodie  per  mctieiM  ab  unw^rdtaUlh 
d^tatos. 

Dicimus  insuper,  quod  drivrfp<i  nire  rtcedendo  sive  manendo  intm- 
dimus  stmpfr  laborare  ad  bonum  unionis  et  illud  querere,  fdeitt  Dens  et 
bona  consdencia  docebunt,  confqrmiter  ad  imtmctiones  datas  et  deliberata 
tocienß.  90 

Dieimm  pottremo,  quod  kie  aUenUe  ei  aUie  qyibuedam  aüae  esc- 
ßieandia  üdendimm  hreeUer  reeedere,  aUento,  quod  «dku  requieitum  e$t, 
de  deUberanda  miper  moda  reeedendi,  et  nm  patvU  impeiran. 

Die  Toro  ultima  menaiB  predicti  bora  Tesperorttm  predictis  aniir 
«ardiiudibiii  efe  eortb  aaobMCMtofibiu  doniiii  regis  Fraade  prefleDtibuSS 
«k  dianun  tarn  aeonliriiim  qnam  «cdeaasticanim  penonamm  imilti'' 
tndme  oofiott  dfefcOB  iatramia  rMfonsioiiam  mam  dicliia  mmdb  Mit 
in  fonna,  qua  aeqnitor,  pmi  patet  per  inatrimieiitiinL  pobHciim,  cviaa 
tenar  talia  esL 

In  immnIw  mmete  et  nidividue  tritdMia . .  ,pateat  endmter,  quod . .  .80 
Qregariui  . . .  kdmidem  wiA  tOa  forma  respondere,  wie  in  Martöne- 
Dorand,  Thesauros  novus  anecdotomm  II,  1867—1374.  —  Endet  Bl.  78»: 
PoneeUo  et  Paulo  quondam  demini  Franeisci  de  ürsinis  de  Urbe  prefata 

et  phtrihus  aliis  testihus  ad  premissa  adhibitis  et  rogatls ,  suh  anno  a 
pfttiritafp  Dn-nf'n!  nostri  Ihesu  Christi  millesinio  quadrinyentesimo  sppftmo,Zb 
indi'-if'/i'^  quintadecima,  die  dominica  ultima  iulii,  pontificatm  nostri 
Wtno  pnmo. 

Ego  Niedaus  Casatinus,  prefoH  dotmni  nostri  pape  prothonotariue, 
pnmittio  eto» 

JS^  Gäbrid  CoHdolmaHo  de  Veneäia,  CaMme  dketeio,  M|}n»-40 
dkU  doniNH'  mottri  pape  Ümanerairiae  et  apodoUee  camere  derim»  ete. 
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Frans  Ehrle, 


ibfiefM  etc. 

lohantm  JBretk,  jai-iiyatihn  tedmii  NurhrnymiiM,  cyaMalte 

eiMMre  clericus  etr. 

jE^o  Petrus  Aym  dt  V'm*>ril<s,  aposfofice  camere  di*ricus,  premi^'i  »!(. 

K(jo  Martinuft  de  J'  n/ipanis  de  C^rdonn,  rrtmerc  apostolicr  nf>fnrius. 

Kt  e(jo  Franciscua  aiim  S.  a)  lacaln  t^uo/idam  Ser.  Piend4ji>rHt  de 
MoatepoliciaHo  f  apostoiica  tt  imperiaii  auctwitate  notarius  ac  iudex  or- 
iinmim  et  monimius  prefaU  ßomimi  mttri  pape,  preOefi*  ONWita^ 
10<iMNi  $k  agereniur,  irUerfui  #  rdfatm  mumm  pnthtmttmrio,  Ammh 
ratio,  cUHei»  [7fi^j      mtano  mtpraiieiU  m  inümimimm  pwitiuonm 

Dicti  antem  nundi  dommi  Bostri  pape  oonddennfee  ex  Sd» 
TeKpoDtktM  dictam  intnwimi  a  ooneliimB  et  oonoordatiB  in  Maeailia,  et 

UfDod  dupfiobiliiis  erat,  a  primo  nnioius  proponto,  n  qood  habimn«!^ 
denare,  proteatati  sunt  b)  publice  et  solenniter,  qood  dictam  reepotudonCBi 
non  adnüctebant,  sed  proteatabantur ,  qood  per  sanctissiniuin  dominmn 
Tiostnira  papam  et  stmrn  sacnim  collegium  non  stctorat  noc  stabat  auf 
proHtantf  dotiiino  staret  in  futurum,  (juin  hör  pcstiferum  scisnia  de 

20nie(lio  t*>Ueietur,  et  pax  et  imio  in  Dei  occksia  iiaberetur,  et  quin 
omuia  et  singula  contünta  et  concordata  in  cnpitulis  Massilie.  quantum 
eo8  concernebat,  efficaciter  iinplerentur.  Et  propt<;rea  prutebtab^tur 
aoain  eontra  dictmn  intmauni  et  emm  pretanaiiiift  ooIl^j,iiiii  de  imiTfine, 
nra  aanotMiiii  domiiii  noM  pape  et  md  eani  eoUegn  ao  toeiiM  paitii 

ttei  obedieoeie  ioe  de  protilaoione  haiM  peetfCsri  ecinaatia  et  inpedi' 
BMito  sanctissiiiie  mdeiiis,  que  ex  ooBÜiieiMia  diete  responsionia  iatai 
oaneati  videbantur,  prent  hec  laane  apparant  per  publica  doeuraeota 
rec^ta  per  lacobum  Rocha.  Dalmacium  Porta,  notarios  pretlictos.  die 
ultima  mensis  iulii,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadringentesiino 

80  VIT",  preBcntibu.s  reverendis  patribuß  domiiiii»  patriarcha  Älexandrino. 
Petro  episcüpo  Meldensi ,  Petro  Plou,  magistro  in  theologia,  uuncüt» 
domiui  regiä  Francie,  ac  IVatiu  Bertrando  Dalmacii,  ordiuiä  predicatorum 
profBeeore,  et  Antonio  Mirallee,  denico  Valentine  diooeaiB,  teetita  ad 

■ 

85  Ftemifleie  autem  sie  pendentibiis  et  nnncüs  piefiitia  in  Borna 
eodetentibiiB,  intnune  domino  noetro  mlsit  duas  littena  snaa  einHd«m 
tanorie  per  diTenoe  noneioe,  qnorum  tenor  aeqoitar: 

[F.  79^.]  Qrtgorim  tfitotpM,  §tmm  9mtonm  Btkro  it 
lAim ...  —  CupkifitB  €ib  tnümii  nottHs  prmoriUiB,  irie  hd.  BaynaM» 


a)  Fa.  MMfiC  9.       b)  Fo.  flienmi 
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•a  ML  1407,  IL  a  —  Endtl  BL  79»:     «oMrit  Mtriaque pro^Mo  im- 
DaL  Bern»,  amud  Smtbtmm  Ttitwm.  227  iäu»  miIm.  iiomIiiiImiIui 


8W|iillilf :  5 

lAUenu  tmt  mb  eodem  Unon  aeeepmau  Uerataa,  wie  in  Martöne-Darand, 

Ih6MnniB  novus  aneodotomm  II,  1880—1381.  —  Endet  BI.  80":  ä 
causam  ipsius  snnceriter  prosequentur.  Dat.  Marsüie,  apmd  Santttim 
Vidorem,  kalendis  augmti,  pamUßcotm  nottri  <mno  XIII'. 

Dnum  doninna  wit^»t  papa,  ut  concordata  eaceqaoioid  oi«Bdaret> 

arri|»Mit  it^r  mnm  per  maro  '  et  applicuit  ad  insulam  LirinenseTn,  alias 
Sancti  Jionorati,  et  ibidem  vpnpnmt'  patnarcha  cum  ceitis  coliegis 
suis  rodeuütos  de  Eoma,  et  in  hociotate  eorum  vonit  quidam  nnndtis 
intrusi,  gerens  se  pro  epiacopo  Qoironenäi.  £t  priiau  proposnit  dictuslö 
[öif  j  pakiarol»,  seiHoet  ipiod  doBniwi  rex  Fnacie,  idator  pada  et 
viMiiu  ecdMM,  mumtk  rmper  ms  ad  qiiii»  domini  noitri  pape  pr»< 
MBeum,  emn  «aaai  m  MmbUb,  oli  par  fön  tamaaSt  bene  nMpli, 
HonortHlittr  teMteli,  enitittve  auditi  «4  ««wditl.  Ddade,  ptoni 
soadebat  uunnela  l^aob,  se  adUriMm  contuleraal»  qIh  floram  iUoao 
Angelo  Corario.  qui  in  hoc  peiTiicioso  scismato  Gregorinm  m  appellat, 
proposueniiit  iuxta  mandatn  rr  tria.  quicquid  fuerat  eis  iniimctum ;  pt 
facta  serio^a  relacione  gastunun  per  eos  apud  ipsum  intnimim .  quem, 
ut  dixerunt,  non  reperiernnt  in  toll  disposicione,  quod  adiniplendo  pro- 
misaa  et  conventa  deberet  Tenire  Saonam;  ideo  condudendo  dixerunt  25 

BOfllro  pape,  quod  iwIM  €ia  dietre  intenflioiMn  snam,  qidd 
T«]ki  ÜMsere  ca«^  fno  flla Saonam  non  ymm/L  Saeando  aiqdiaanmt^ 
^ood  pro  bono  nagoeii  ipee  tcM  aanm  ad  emtatem  Saone  aeodwai« 
pff^gMMama),  adain  tennino  convendoola  mm  axpaoiato,  oam  ex  i^uo 
aeeesaii  multa  comoda  et  bona  unioni  sequi  po^^sent,  asserentes,  se  hoc  30 
non  dicGTP  ?iinc  causa,  propter  'lispo'siniones^  mulfcaa,  quas  ipei  sciebant. 
Tercio  obtuleruiit  ipsi  domuiu  iiusiro  pape  ex  parte  ipsiiia  domini 
regi«  duas  galeas .  <pias  i])si  habobant ,  pro  asociando  eum  etc.  Hic 
eciam  multa  dixeruut  de  ip^o  Angelo,  que,  äi  vera  uunt,  uou  erat  bpeti 
ooneordie  unionia*  Kam  dinraBt  aom  iieantlttilem,  quad  frtniBi,85 
aanalam  at  nott«  alia  aula. 


a)  r«. 


*  Am  4.  Aagost  1407. 

'  Wir  finden  ihn  am  7.  .\ugtiit  in  der  Abtei  Saint^Bononk  anf  der 
Iiuwl  Lerin  im  Bosen  tob  Caanea. 
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htanpn  adianxit  iäsm  pairiaroiit,  quod  non  soficiebat  admirait 
•Oper  iarditate  aliquorum  dominonim  eardinaiiom,  in  Avinioae 
remanebant  negligeiiter  so  habebant  in  tanto  negrowo.  suplicans 
eidem  (InmiTn.  Tinstm,  «juod  vellet  eos  vocare  et  precipfTt\  quod  sublat.n 
5  omni  mora  cum  !?ei^uorenttir,  aicut  tenebaatur  ad  tarn  utilis  ^  saui^ 
n^ocii  exocucionem. 

Quibus  dominiui  nostar  respondit,  quod  ipse  deleotabatur,  quod  rex 
habere^  tarn  tN>nam  affeedonem  et  imoeniBi  leltim  ad  [81'J  bonnm 
onionis  eodesie,  et  qnod  hoe  preremebat  ribi  iure  luredario  a  niii 

lOpfedeeewKinbiia  memorie  recolende,  qni  Dei  eodflaiam  stda  temporibot 
protexenint,  ex  quibus  habebat  Deuv  ntiibiitonai  et  ecdesiam  ipsaa 
multipliciter  oTiliiiatam,  Et  qnantum  vidcbahir,  quod  dictns  ititrusus 
a  convcntis  disuederet  et  .Saonain  naii  venirot  etc.,  dixit.  quod  multttm 
dolebai,   quod   dictum  Angelus  a  proniissis  recedendu  darel  causam 

15  differende  unionis.  Veruinianicu  quod,  lici^t  dictum  inbusus  in  aliquibos 
de  preuusais  et  concordatls  iam  defecisset,  tam^  adhnc  restabat  da 
tempore  ad  eonTeniendtiBi  evdiiiato,  et  qnod  Deoe  adhue  potatat  bh 
epinure,  qnod  ille  Temret  et  proeederetnr  ad  eneeadeaan  eoneoida' 
terom,  ad  quod  ipee  dommos  noeter  papa  {nt)  poase  ladneeret  dielini 

SO  doniniim  Aageliim  snie  monitis  et  exhortacionilnui  oftportnnie. 

In  quantom  petebat  dedarari  eis  intendonem  soam  etc.  respon^ 
dominuf?  nostcr  papa .  qtiod  intendo  sua  erat  pro  servicio  Dei  et  vera 
nm'<nu>  in  ecciesia  Dei  liabenda  exponore  personnTn  propriam,  .'^tatum  et 
quicquul  ij).se  liabebat  in  bac  vita,  et  si  magis  particulariter  scire  volö- 

25  baut,  quud  ipstt  Domino  adiuvaute  intendebat  in  decreüs  loco  ei  tempore 
oomTenire  et  omnia,  prent  ooneoidata  nmt,  quantom  in  eo  esset» 
adimplere,  taüter  qnod  per  effiBOtom  appareret,  qnod  per  enm  non  ateüt 
nee  stabat  sen  etabit  in  fotonun,  qnin  Tera  miio  In  Dd  eedeeta  babeatuf. 
Et  n  Tdebant  nlterins  soire,  Qoed,  n  dietns  Angdns  nOn  Temrat»  eoni 

Mirisis  disposicionibus,  que  occurrerent,  et  babita  deliberadone  proeederel» 
prout  Dominus  ministraret ,  niodis .  quibus  possef ,  melioribus  pro  boBO 
buiusmodi  nnionis  et  ealute  Oiuisti  üdelium  aniniarunv 

Quo  ad  acc(»ssum  snnm  etc.  dixit,  quod,  licet  mansiset  et  nianerc 
intenderet  in  iusula  Saiicti  Honorati  predicta,  e:q)ectando  doiuiuuruiu 

85  cardinalium,  qui  in  Avinione  remanserant,  et  aH<»nm  eurialium  a)  propt«r 
peetem  et  eorie  nmttdoaem  dispenorom  adventom;  tarnen  [81^J  propter 
bonoreni  et reveiendam dicti dondni regis,  ex enina parte ipsnmraqiBrs» 
baat,  eorrnn  p^doni  annuendo  ipee  snnm  aedlerju'et  aeoeesmn,  et  die 
Inns  prosdma  Ificiam,  Domino  eoooednte,  intraret,  ulii  eongregaftia  dis- 

dOperais  et  ffispodtis  breviter,  qne  pertinebant  ad  aoeeaenn,  vmaa 

aj  Av.  qui  in  .  . .  eorialiom  von  Guigo«  Manä  am  Mmti» 
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Smiiisbi  Moodfiratf  qDamdciiiB  poesei^  Miam  pmenioBdo  imflztim  ter- 
iBinuBi  convonoioiiiA. 

De  obladm  «ntoni  daanm  gileamm  dbdi,  ^nod  mnttom 
cordialiter  dommo  regi  prelkto  regradabainr  et  eis,  qnodqoe  ^pee 
dominus  noster  papa  habebil  Mcum  galeas  tres  et  alias  tres  de  regno  H 
Aragon,  habere  de  proximo  expectabat,  cum  quibiis  diimtaxat  disposncrat 
acrf^doro,  et  iie  dictub  Angelus  difiFugii  ulterioro'^  dilacionos  quereret 
propter  conveuta  de  non  anuandis  galois  in  tcrritorio  lanuo  ilurante 
convencione  predicta  etc.  in  capitnÜB  Massilie  concordads,  videbatur 
melius  fore,  quod  pre^icte  due  galee  exarmarentur.  10 

Ad  iUud,  quod  dixil  de  voeaeioiie  dooiiiionim  oardiiiafimn,  respondü 
ffioens,  quod  iam  eis  ecripeerat  in  ^virtnte  obediende  eie  precipiendo^ 
iit  Tenmuti  et  itenun  scriberei. 

Sabsequenter  propoeoit  dietas  ambazistor  intrusi ,  qui  pro  Quiro- 
iifliwi  eplaeopo  ae  gerebat,  et  demam  in  aeriptie  tradidit  propoeita,  ntlS 
soquitur. 

Ex  parte  sanctissimi  ...  wie  in  Marfttee-Dnrand,  TheBamna  noToa 
n,  1379;  endet  BL  82*:  (brnknm  GrtgorUm  dmgendat. 

FNndaae*  ▼««»  eediile,  vi  pmuiittltur,  oUate  dominna  noatar  pap« 
reapondit  infraacript/^ts/  per  unam  eednlam  die  IX  mauia  aaptanina,90 
anno  a  naüvitate  Domini  millesimo  quadringenteeimo  septimo ,  ponti- 

ficatns  vero  rlicfi  doniini  nostri  anno  xiij,  in  Nicia  in  palacio,  ulvi  dictTis 
dominus  noster  residebat,  presentibu.s  domino  Feiro  Soriani-,  luliano 
de  Loba*  et  Nicoiao  Balagwerii*  notariis,  et  reverend//;,/  in  Christo 
patribuB  dominis  episcopo  Ill&rdeuäi  ^  et  Montis  Aragon.',  Cesar-25 
angostane  [82''],  Sancti  lohannis  de  Pina^,  Oscensis  diocesis,  mona- 
atariorom  abbatibiu,  nobilibna  ym  Anthenk»  de  Oardena',  fratre  Bo- 
davloo  da  Iiona»  praceiptora  domiiB  dalbnai  Beia),  ordinia  aancti  lobanma 


a)  Va.  Masdei. 

*  Cl  Harttee-Daiaad  L  e.  D,  1881. 

'  Scaretariaa  dotdiii  neatri  pape,  in  Beg.  AvanioB.  Bened.  Xm.  1  64, 

L  877  et  pa.Hsim. 

*  Canonicus  Tira.soii<  ii.sLs  et  recoptor  pecnuiarum  ad  cameram  apostoli- 
cam  pertiutiutium ;  1.  c.  t.  51,  f.  115  s. 

*  Seeretlr  dea  'oooeiliimi  eeentam  domiiii  noatari  pape' ;  1.  o.  i  61, 
1  «79  eq. 

*  Petrim  de  Cardona  1407.  17.  Juni,  bis  1411;  vgl.  oben  S.  581.  ZI.  5. 

*  Joannes  Martini  de  Moriello,  dumaLs  re^en;)  thesaurariam,  am  22.  Sep- 
tember 140Ö  Cardinal;  1.  c  t  54,  f.  304''  et  passim. 

*  loanaeif  eabieolaxiaa» 

*  Dieae  drei  Hanen  waren  die  FBbnr  der  pIpeliidieB  SaUnar. 
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OwRMolnulMii,  et  Vitale  de  Blank,  müit«  "V^koMao,  %&äälm  mk  pft> 
inissa  vooatis  speoialiter  et  rogatia.  ~  Ipstns  wo  caÜ»  Imt  aeqjuüv, 

'^MiSitt  ^  par/<r  lifeM  4omiM  mttri  pap$  BmMeH  pro  mm  In- 

SpUer  r^.fjmi/frtur.  Cumpridie  tarn,  wie  ill  lfirCtae>Dm&d  L  e.  1980; 
endet  Bl.  83':  eteme  retribucimis  ammam*.  ~  Tenor  nero  tUerwnm 
prrfatl  tJornim  iiortri  papt  dicto  äomino  J^ngeHo}  direetanm  miptrkm* 

est  insertm. 

Poet  heo  applicuenmt  ad  dictum  insulam  nuncii  domini  lUMfarv 
lOqnos  Bomam  niiscrat,  nichil  in  effectu  reportanies  ab  intrmo  siqMr 

Omnibus  huiiiamodi ,  quo  tcncbatur  facere  secimdum  formam  eoncorda- 
torum  Manf^Uie,  prout  dare  constat  per  taaorem  iDatrumenlii  puUici 
ßuperius  inserti. 

Denium  de  insula '  profata  dominiui  noäter  prexnisit  dominum  Ten^ 

16  eonanBem  trdiiepiscopimi  et  Petrom  da  Pooiai  diarienm  eamere  apoalih 
lice,  ad  gnbematorem  et  lunieiiaea  atqiie  Saenenaea  ad  lannam  et 
Saonani,  qoi  a  dieto  gobeniatiae,  Xanueiiailnia  et  Saenenaibiia  noanBa 
domiiii  noatri  et  inlniai  oomiiiiiiiifccr  »oepenmt  aeeuiitatea  et  oauna 
afia,  qua  prcfati  gabernator,  eivaa  lanna  et  Saana  aawuidwii  tMoraa 

SOeapittilonmi  facere  debebant. 

Postinodnm  vero  (lornmus  nnster  nna  cum  colletrio  (lominonmi 
cardinalium ,  eciam  terminum  concordatam  preveniens.  attuit  in  dicta 
rivitato  Saone  die  xjciiij  mensis  septembris.  [H3' j  anno  et  pontificatri 
pruxnuo  dictie,  nec  non  omnia  ei  aingula,  que  iuxta  dictain  coucordiam 

SftMaaaOie"  dabttent  per  1*"«"^"™»  aoattiiBi  et  legeai  Fi  anaai  um  et  imb- 
indloa  de  parte  doBÜBi  noatri  adimplwi,  üim  dondnoa  noater  tntegraUtar 
adinplwit  et  obaervare  proenrwit  fadtqaa  per  alioa  adimpleri  et  ab* 
aervari,  et  nkluloiamva  «aqae  ad  xxiij  decenlBia*  «ipeetent  dtetoai 
Afngelum],  qvi  m  ntroque  termino  deffecit,  nec  per  ae  Tel  alium  ia 

SOipsis  terminis  comparuit,  ut  de  premissis  constat  per  auientica  doca- 
menta ,  rpccpta  die  et  anno  prefixie  per  Potnmi  Soriani .  Tnlianum  dp 
Loba',  Gerardiuna)  Petn,  lahannena  de  Oa«a,  notarioa,  preeeatibus 


a)  Va.  Geraadam. 

'  S.  (d.t-n  s.  eoip 

'  Wii-  die  Kammpm''linn!i<_'<^'n  zi-igcn,  verliest*  Peter  dio  Insel  Tjerin  btt: 
4.  Septcniher  1407  und  gnig  nutb  Nizza,  wo  er  vom  4.  bis  zum  M.  Sop- 
tembtir  verblieb.  £n*t  von  hi^r  am»  erfolgte  am  ö.  bepiember  dime  Aas- 
aaadoag.        *  8.  oben  6.  5M. 

^  Nach  Alpartil  nnd  naeb  d«a  Kanuaafgudh—gw  viriiee«  Petor  be- 
raila  am  90l  Dacwte  1407  flafona.        •  &  ebMi  &  dl»  Amm,  8. 
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Terrae on rasi '  et  Tolosano'  archiepisMfU,  nkrteUE*,  NilMlll^^  Tttfr- 
rensi  ^,  Maioricensi '  epiaoofWf  Montisaragonum  ^  OeaafsagmUne»  8«Mli 
Johannis  de  Pinna  Oscensig,  Habundancie '  (iebenensis  dioc. .  mona- 
s'toriomm  nbbatibiis  et  aÜA  maltitttdine  copioaa,  testibiui  ad  juremiaM 
vocati»  pariter  et  rogatis.  5 

Et  est  sciendum,  quotl  quauiuuicunque  domiuuä  uoster  cum  düi- 
gencia  et  magnis  «Ypenaiii  «i  lakoiilms  prewoqiwwfag  negodoi  «""m**^ 
iinaq|ii«iii  potuit  obtmcn^  qaamvis  super  hoo  pro  paarte  Buftflnuift  fiuto 
nmlto  imtande,  qnod  ium  eamere»  qm  infedito  Imnnft  in  FnuMia» 
deairMtannftiir.  Tino  oonndenuis,  qiiod  intensns  reoiwabat  ymaSnlO 
Baonam  et  toidebaft  ad  düadoneni,  et  p^M  procadondo  ultra  non 
poterat  diiiiintiere  expensas,  que  pro  quolibet  mense  aaoandabant  ad 
suramani  XV''  francorum,  ymo  opportebat  cum  maiores  fsut^re;  con- 
siderans  eciani  pro  prelatis  et  dericis  domiTii  rfiri'-  Aragon,  quasi  in- 
tüUerabilia  onera  sn-i  mueraiit  tarn  in  subsiilii.s  et  liums  pecuniarüs  quam  15 
in  gentibuä  armorum  et  alüb,  pielati  eciaui  ei  clerus  rijuiii  Caistelie 
aolTerant  aliqna  anbaidiai  redditiu  eljain  beneflctonun ,  que,  dim  in 
mmoribaa  aoaai,  IwbebAt,  araot  impi^orati  et  obligati;  attendena  eaam, 
qpied  palrianslui  et  alii  de  ainbaadaioribua  Fkraneie,  qailnia  per  doauimm 
eanurariiim  ezpoaite  erant  neeeeaitatea  pape  [84'J  et  pronuaenuii  emnSO 
ivrare  de  earta  atmiina,  retrocessenmt  a  premiaaia,  fii  in  pnndo  de* 
rellnquendi  nopocium  et  retrocedendi ;  ijuod  fuisseta),  quamvis  coactus 
TinccKsitatf»  fecisset,  ad  magnum  damnura  negocii  et  vituperium  suum. 
Öed  domuiuH  gubernator  lainie  propter  serviciuiu  Dci  et  ub  reverenciam 
doraini  nostri  mutnavit  sibi  et  veriuö  ecclesio  xl  milia  francomm  •,  pro  25 
restitucione  quorum  papa  do  couäilio  cardiiialium  habuit  iupignorare 
earta  eaatra  et  kea  eeeleaie»  acüieet  aKqii*  de  epiaeopato  AYinioiMnai 


a)  A9.  qaod  ai  ftnaaet 


■  &  ebm  8.  581,  Amn.  2.        *  B.  oben  8.  581,  Amn.  1. 

•  S.  oben  S.  611,  Amn.  5. 

*  Francisctis  Alphonsi,  referendariud  s.  pal^tii.  v/nlier  Bischof  von  Imola 
(1899)— 1408,  dann  von  Niua  1408—1408  (18.  iNov.;,  endlich  von  Orense 
1409—1480. 

*  BertvandiiB  de  Ifaanuuit,  'cnMeniarins  doBÜni  pape',  Biadtof  tob  La* 
▼aar  1405-1409. 

•  Ludovicus  de  Pradcs ,  Hiscliof  von  Maiorra  1390—1403.  VOB  Torloaa 
1408—1407,  vou  Maiorca  von  iitiuem  1407,  20.  Juni  bis  1429. 

^  S.  oben  S.  611,  Änm.  6. 

*  Genddaa  de  Paaan,  »ablMa  de  Haboadaalia,  donuBi  naatri  pape  de- 
flkCaiBafiOB;  s.  Reg.  Avenion.  Bened.  XIII.  t.  54,  f.  807  sq. 

•  Vgl.  hierüber  dieses  Archiv  V,  481  und  VI,  141. 
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et  aliqua  de  comitatu  TenayBini.  et  cum  adioolorio  predioto  «unme 
exivit  de  8aona  et  ivit  ad  Portumveneris. 

Pont  lapgam  iiltimi  termini  ipse  intruäUb  premkBa  pacta  et  eon- 
tetita  ob^ervare  oontempnens  misit  ali^uos  nuncioe '  scilicet  lacobum 
6  de  Tono  a)  Utinenrib),  «ntiprotiionotariiiiii et  preteiunim  aMMtam  mm^ 
atorii  aanete  Marie  de  PeMia  Padneiwis  diooesis»  ei  Fnocieeiim  Iinti* 
mani,  t&nm  VaneeiurDm,  aMpotem  intrmi,  ad  deoUnaadcm  penünt 
eivjiateai  Ston.»  et  quod  ad  ipsam  non  veniret;  allegando  aü^ma 
exotuacionQs ,  qnibos  fuit  clare  ostensmn  publice  per  Organum  domini 

lOcardinalis  Albanensis,  quod  dicto  oxcnsacionos  ponitus  omni  frivole  et 
inanef«,  nee  pnterat  racionabiliter  so  excusarc  voniondo  tjaouam.  — 
Dictürum  voia  <>xcusacionuin '  et  r&^ponsiüuum  ud  ea»  tenor  sequitur. 

Et*  priiuo  allegat  dictns  Angelus,  quod  in  acceptacione  dicti 
lod  de  Saeiift  ntervanit        pratendeBB  loeam  ipama  eil»  iDeomiiiodiiBft, 

nmwm  et 

a)  Va.  Ap,  Ccno.        b)  Va.  Av.  VimMiaL 

*  8ia  Mm  am  8.  November  1407  in  StTona  ein. 

*  Derselbe  wurde  am  8.  Mai  1406  TW  Qregor  in  Lmsca  aar  OardiMla» 
würde  erhöhen  und  starh  14^»!. 

*  Uober  die  andern  Kechtfertignn^chreiben  Gregors  s.  Alpartil,  lüjn- 
iMtang  Hu  2,  Kap.  6. 

*  Obig«  SehriflatOek  Hadet  aieh  andi  in  Rageat  Atmimil  Bioad.  JOB. 
t  58  (335),  f.  59G'-600*  mit  einigaD  ZnaUaan  am  AiiDug  wbA  am  Kakle, 
welclio  ich  hior  folircn  lasse. 

Auf  dem  obern  Hände  st^ht:  'Sequentes  excuj>acioiief>  et  reäpouhiories 
ad  easdem  eraut  per  modum,  qui  sequitur  Scripte  in  quodam  pergameno 
snfttapreadme  lietere  «poBtolice  com  mio  plombo  iive  com  nne  et  moHm  wh 
pressione  bulle  bullat/^o}.'  Ee  geht  Bl.  ft9§*>  <  in  Schreiben  Feten  w> 

hör :  'Universis  christifidelibus  presentes  licterM  in^eeturis  .siihrt*>m  ptr.  — 
Etsi  plui-imorum  Christiane  fidei  professoniin  .  .  Endet:  *ac  pi«  inate: 
eccleaia  filios  suoe  numero  et  morito  moitiplicaii  itiiä  t^mporibus  glorietor. 
Dat.  Saone ,  VT  id.  novembr. ,  pont.  noetri  anno  qnaitodedaM».*  FetM*  eteU 
edll  eigenes  Verhalt<<ii  in  ]3(<zug  auf  den  Marseiller  Vertrag  dem  Ghregier 
gagentiher.   Dio  f<)li:oii(ic  Replik  passte  also  nnf^  beste  zu  diesem  Schreiben. 

Die  Einleitung  lautet  hier:  'Quia  pro  prvh'  Angeli  Corario.  «lui  in  hoc 
lacrimabili  scismate  se  facit  Gregoriom  nomman  ad  declinonduin  locum  8aoue 
et  excttaandam  anam  manifeetam  eontamaeiam  plmilma  allegaiitur  partim  in 
inatrumcnto  responsionis  data  Berne  per  dictum  Angelnm  epiacopo  Digneoei 
suisque  collf^crfs  nunciis  ganrtissimi  in  (Tliristo  {»atriss  et  domini  nostri  domini 
Benedirti  divina  providonria  pape  terciidetinii.  partim  in  quibiifidani  Hrterisi 
dicti  iVjugeli  dicto  domino  no.>ti()  destinatis  contenta  et  partim  ex  propoaitia 
eoram  prefato  dwalao  aeatro  papa  et  domiaie  cardlaaliboe  pwaantibaa  adam 
ambaziatoribiia  regia  Fraade  ei  aiüa  netabSibits  Tirie  in  maltitadine  ei^ieaa 
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Ad  istam  primam  aUegwaonem  respondetur  pro  parte  dommi  noatri 

pape.  veritatem  in  medio  deducendo,  qnod  dictus  Angelus  suos  PTmcio« 
Ruper  loci  cloctiono  et  aliis  artictüis  ad  rem  conficiondam  necossariis 
plona  pntpstati'  suffultos,  |iiuut  spoponderat  per  Script iiram,  ad  prpsen- 
ciain  «lommi  nosiri  pape  MasBÜie  cum  suo  coliegio  residentiä  deätiuavit,  5 
videlicet  AnUiomnin,  nepotem  flttniii,  qui  pro  Kotonana»  €t  Ginllfinnizm, 
qui  pro  Tndertim»  epiMoyb  m  garaiNuit,  ae  Anfhoniiini  6«  Batrio,  [8^J 
otriinqite  inria  daefcoram  Bonontena«,  viroa  aatatoa  at  in  agOilNia 
«qpecios,  quomm  dao  lialid,  alter  wo  in  Italia  nutritos  sitnm  loci 
Saoata  et  qoalitates  non  ignornnt«»«; .  cum  per  locum  Saone  tnuiaatmdo  10 
ipstim,  rp  octilia  diligcnter  subiecta,  luKirassont :  et  quia  lonis  erat,  prent 
est.  capax.  fortilis.  pocnnis  et  liber,  anionus.  sanns  et  gratus  et  talis, 
in  quo  concurrobant  qualitatew  et  conimoditates ,  que  ad  convencionem 
parcium  pro  tanto  negocio  expediendo  requirebantur,  facti»  per  prius 
mnltorinn  aliortun  looorom  &aaaaioiiilnia  at  aoUaeionilms  pardmn  ab  15 
utraque  parüaia  aeryata,  daotua  oooeorditar  axtitit  et  ananiiBitar  pro 
aonvancioDa  raoaptna«  qiiod  poataa  aimnl  cmi  aliu  in  inatmiiMiiito  aon* 
cordie  contentis  dir  ins  Angelus  verbo  at  aeripto  ntam  at  gratnm  halntit» 
£t  sie  eat  mirandiuiit  quod  modo  a4  ncnsandani  saam  contamadam  et 
ttiPTidsTn  promiffionis  transf»r<»ssionem  stbi  locnm  incommodnm  a<?5!prat,  20 
graveni  et  diftieilem  et  in  eins  ele(  tione  orrorem  interrenisae,  de  quorum 
contrario  per  rei  Rvidenciam  sali«»  constat. 

Secundo  allegat  dictus  Angelus,  quod,  quaiuviä  dieÜB  Buiti  nunciis 
ad  conoordandinii  da  looo  at  aliis  plenam  dediaaat  et  liberam  poieetatem, 
tarnen  aaonnun  et  ad  partem  aia  dederat  apadalitar  in  mandstia,  De25 

por  Tncoliinum  de  Toreo  üttnemi .  fjni  h*»  pro  notario  dicti  An^oli  f»prit,  col- 
iecta,  per  que  quantam  in  eo  est,  dictus  Angelas  conatur  i-eäcnidere  contrac- 
tum  llaasflie  firmainm  et  oonclnaam  inter  dictom  dominnm  noatnun  papam 
et  anom  collaglnm  ex  nna  et  niuidoa  ipaias  Aii§eli  pkaa  ab  eodam  poteetate 
saffnltos  pro  se  ei  suo  pret«D80  coliegio  ex  altera  partibos,  ex  cnios  tenore 
app-<r«'t.  f|nod  dictas  Angelas  et  suam  pretensain  cölU'cinm  in  hac  nvitato 
Saoo«;  Iii  lesto  aaucti  Michaelis  vel,  si  certo  casa  non  possent,  in  feste  Om- 
nlavn  Sanelonim  praoBM  lapaia  adiaae  petaonalifeir  taaabaatar.  Qnarnqnam 
doniiBaa  noatar  in  caaaa  Dai  tarn  avdna,  in  qna  aaloa  animaram  veiaatar, 
non  verbia  taiieiaTO,  aed  fiMrfas  destderet  scmota  dilacione  procedere,  ad  in> 
sinnandum  veritntem  gestomm  et  nstendendnm .  qnnd  allegata  per  «l!«  tiim 
Angelum  eimi  tion  cxcnaant  nec  racidn*-  iiigeuL  uec  aliqoa  verisimilitudiiie 
folciantur,  pro  parte  donuni  noetri  papo  pro  responaione  ad  allegata  per 
dictam  Aagelom  esplieantor  com  VMfitate  qne  aeenntor.' 

Es  wird  also  im  folgenden  nicht  ein  von  Gregor  oder  in  seinem  Namen 
0bf?f-fas8t«»M  Recht rortignncssclireibcn  widerlegt,  sondern  auf  die  Orönde  frf»- 
axit\rüi-tet,  welche  er  bei  verschiedenen  Gelegenheiten  zu  seinen  Gunsten 
bntte  g^teod  machen  laasen. 

40» 
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oivitatoni  lanue  pro  ooDvenciono  ncceptarent,  ift  jptr  «wefnam  non 
babebant  potortatom  eoneonkndi  de  loeo  8ftoa«v  fMB  laane  ttgmfcriui 

fBretendit. 

Ad  hane  secundani  »]irt5  Aneeli  alleancionem  prn  parte  (licti 
5  iloiiuiii  ijostri  pap«  resj»u;i'].  t  n-,  muul  doimnu»  iioster  cuui  liiitis  nunciis 
^mavit  clauüit  trociatuiu,  vigore  {^eneralii»  nianUati  per  uuncios  ex* 
hOillt  pählke,  Quod,  ^  dbtw  Aagdns  ■eonn  et  ad  p«icB  MI 
aUod  q»eeiafe  mmadukm,  exciptendo  %  ornymmm»  Lhumbi,  m  ipm 
ionwpawMM  adlnui  Smmm  non  wurafe^  dounanB  soster  in  oondnnono  el 

10  fmna  dicti  contractm  tele  mandatum  ignoravit,  ei  aic  contmetne  ralidus 
est.  Non  enim  ignonure  debet  dieius  Angelus,  qaod  hoc  casa  /85'J 
rovocarfr>  H  resfrietio  ruanih^ti  qup  non  venit  ad  noticiam  partim,  cnrn 
qua  cuntraiiitur ,  et  de  cuius  intiTcsse  agitur,  nichil  Operator;  aliits 
sequeretur  eciam,  quod  in  simililms  riunquain  coutrahi  powset  sfiuf« 

1(  cum  quocunque  jurocuratore ,  quia  a  voluntate  partim  uuiuB  Jep^nderel 
eonlnetimi  millni  fMtre,  quaindo  Ydlei  Nee  ert  verianuile,  qned 
teali  m,  qponim  umib  proprim  nepoe,  alter  Uteeamariiii  dicli  Angaiv 
aliae  docter  famoans  aKfoid  Maaent  oonka  inataveiioiiaa  eia  datee; 
et  81  faciaaent»  ooatractu0  aiahikNmua  ienerety  maadme  r<iofapiain  Mm 

80  Angelus  ratum  habuit  atqne  gratum. 

Trrrio  allegat  dictos  Angelus,  qnod  locus  Saone  fuit  Landislao. 
qui  se  rcgeni  Scjcilie  appellat,  gravis  et  isuBpectus,  et  ostendit  dicto 
Angdo  mülcstiani .  quam  px  acceptacione  dicti  loci  gerebat ,  de  statu 
suo  dubitans ;  propter  que  talia  disponebat  attemptare,  ex  quibos  dictus 

tt  Angelus  penEeioneMi  temporalia  donini  eedeaae  evenire  dnlntabaiL 

Ad  iatem  allegadonem»  lieet  magnaai  indnoat  adnuradonetn,  fteili» 
eat  naponaio.  Kam  poaato»  qnod  teüa  vera  eesent,  qned  es  aola  paitis 
assercione  non  prolmtnr,  nunquid  propter  eominaciones  alicuius  prineiiii» 
aut  alterius  cuiuscunque  fuerat  a  premissis  recedendum  et  cum  peri- 

SOcuIosa  dilacione  toti  christianitati  niffsta.  causam  Dei,  uh\  de  «salnt*^ 
agitur,  tot  bo5«itanciuni  imiiTinriii  i  lunittere  sie  nedectam.  tonj{>orali;i 
et  transitoiia  preponendo  !>piiitualii<us  et  pro  seiuper  maiiümib?  üiu*- 
quid  ptiiuit  maiorem  deffensionem  patiimouio  ecclesie  facere,  quam 
nionein,  quaatam  In  eo  OHet,  «i  paoem  m  eeoleaiA  dare,  per  quam 

Sfteodeaia  ei  eioa  temporalia  a  eninaconqae  iugo  eripi  amMgendom  non 
eat  Qaanto  enim  magia  Landialaoa  uunabatur  ecdeaiani  opprimerer 
tanlo  debebat  diefcna  Angelas  ad  querendam  nnionem  feetinara,  ena 
eonatna  opprimenetani  tunc  reprimi  facUius  possent  illoram,  qui  eccle- 
siam  nnnc  divisam  cont(»mpnnnt ;  cum  nnitam  paco  data  viderent,  quam 

40vereri  <'t  vonorari  cogerciitiir.  Ncm  apparct  nin'^istra  renun  experipncia 
docentc.  dictum  Angduni  niaion  ni  dofensioiit  iii  cSenis  reeidendo  patruno- 
nio  attuJiö^e,  quam  tacere  poluisset,  si  Saonam,  sicut  tcoiebatur,  Tentsset 
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Quarto  allegat  dictus  Angelas,  quod  res  Ungarie  /<M/>'7  avinavit 
«um,  per  illum,  qui  apud  paxtem  Angeli  se  cardinalein  Quiiiqtioccle- 
«tamn*  iwaOatt  tMm  eet,  qood  aolM  VHnn  flMikAm,  qoia 
flcisbat,  «  vwirel»  magia  oiU  et  eooiatio  pmul»  evenlm. 

Ad  pradietam  «UegMiomai  reopoadotur,  quod  eonumiBitor  Maeritarft 
takm  ttdvitaokMieai  »  dieto  nge  numw  proogginwo;  et  peeito  quod 
mty  mwpoA  deboit  dictw  Angelus,  nt  topn  pronme  dedneitar»  a  taati 
prossecttcioflM  B<^>dj  ^man  et  ad  excusacionom  sue  contumacie  taliä 
sibi  palliata  romodia  mendicare?  Corte  talibus  ei  similibus  dissaacionibas 
non  debuit  in  turbacionem  tanti  honi .  et  conto'a  tam  Bolempniter  0OII*10 
cordata  et  promissa  »ures  credulas  applicare. 

Quint o  allegat  dictus  ^Vngelus.  quod  ipse  fecit  diligenciam,  quan- 
tuin  potuit,  cum  Landislao  et  VenetiB  de  habende  galeas  sibi  fidas,  et 
tmen  nullo  modo  das  potuit  obtin^;  sine  qaibm  pretendit  ad  locmn 
Sttone  Tenire  mm  posse  Moora  nee  liomeeft«.  19 

Ad  ifltam  allegadoneiii  pro  parte  domim  noatri  pape  respondetor, 
^od  daruDi  et  notononi  eet  de  iure,  quod  difSenltaa  preetacioiua  non 
Überat  ab  obUgacione;  afiaa  eeeel  in  poteetate  deMtorie,  pretenaa  difioal- 
tate  non  solrere.  Nec  credat  dietns  Angelus,  quod  dominna  noster 
habuerit  galeas,  qnas  tenei,  sine  magnis  diligenciis,  laboribna  et  expensis ;  90 
et  est  crodondTnil  firniiter.  quod  dictuf<  Aiig«dus  vi  sni  iam  pr^viderant, 
undo  poterant  galeas  habere.  Nam  ciuu  in  discussion*'  ti  ;iLtatu8  de 
gallearum  ab  utraque  parte  ducendanim  nuniero  ageretur.  prefati  dicti 
Angeli  nuncii  ad  minorem  numerum  quam  decem  galearum  pro  parte 
sua  condescendere  recnaabant,  asserentee  se  a  dioto  Angelo  et  iDia  de  SS 
aao  pretonao  oollegio  habere  per  mstroctionee  specialiter  in  mandatia» 
quod  de  deoem  galeie  pro  parte  aoa  ooneordarent.  8i  ergo  se  dnetomni 
decem  oKiarri  Tolebat,  super  qnibua  previdisae,  ambjgendum  non  ee^ 
^omodo  saltem  in  equali  numoro  aut  minori  non  potujese  hal»ere 
pretendit.  Videat  circumspectus  [S&'J  quilibet,  ratione  utens,  si  taliaSO 
aHq?!:i  verisimilitudine  fulciantur.  Preterea  dixit.  apnd  T.andislaum 
diligenciam  fecisse.  Minini  est  ab  ilio  renusdiuin  querer  e ,  a  quo  im- 
pedimentum  asserit  procesäiäse.  Si  autem  Landislaus  ad  Saunam  dicti 
Angeli  dissoadebat  adventnm  et  minabatur  impedimentnm,  quomodo  ergo 
80  Hfaendeai  eiinberet  in  preetando  anbaidiiim?  De  diägencia  yero85 
habendi  galeae  per  ipenm  Angefann  apnd  Yenetoa  fiuta  oportet  ex> 
primvo  feritaten*  Habetor  enin  connnoni  aeeereioiiet  ^od  qnidain 


>  Valeatin,  Biacbof  von  Fiiofkirchen,  1374 — 1383,  ixi  diesow  Jakr  Car- 
dinal dorch  ürban  YL  and  Administrator  jenes  Biathums,  stirbt  1408.  — 
Ueber  Ihnlkbe  Mafan««  s.  Baliiianz  de  8aiai>I)iBjs  L  SB^  &  SS;  III»696. 
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rdigioras  ordnus  Fk«dieatonim  S  ipd  mma^  per  dietaiai  Afmfdmm] 
amtuoM  Lmaam,  nU  wp»  ad  ifaun  iidn  auatii,  Tocatiui  per  &laai 
AfngtlumJ     nuaMu  pro  dielis  gakls,  ni  dfadt,  proeimdiB,  ad 
tatflm  Yeneciaram  de  mense  atigusti  pervenit  et  ab  inda  panla  port 

£gubemaiori  lanoe  rasoEipeit,  quod  VenalM  varbnin  i^eo  non  dederat 
ilo  galeis,  quia  ibi  erat  publicum  et  commune,  qnod  dictus  Afntjclu-J 
locuiu  Saone  rccusaverat.  Kt  h\  aliumai  antedictum  religiosuin  luim  iuin 
misit  ad  Venelos,  couBtat  per  lidedi-^nonim  rülacioaein  in  Vi'iH'toruin 
consilio  du  galaiä  hab^udib  nulia  habita  mencione,  de  pecuniariu  »u'o- 

lOsidio  seu  mutuo  instanciam  fecisse  dumtaxat.  Et  si  de  gakis  aüqaa 
apparet  ÜMte  apiid  VeiMtoa  Inataiicia,  boc  tili  tempore,  qoanda  eoa- 
▼andoiiia  tflnnmna  iam  inatabaty  inlra  quem  de  Veneeiia  aaqne  Saonam, 
eonndorata  diataiida,  oongmo  tempore  Tenire  poeee  difficüe  ei  quasi 
impossibile  videbator.  AmUgendimi  eciam  non  est,  quod  flla  nohüh 

X5et  poteius  civiias  Yenetorom,  quc  iuter  eeteras  mundi  provincias  in 
galloanim  et  navigiorum  copia  habundat,  suo  concivi  in  tarn  ardno 
unioniä  ecclfisie  negocio  minime  denepasnet  illud,  si  fuis.>:;et  diligencia 
adhibita.  <juani  ])reteii(lit ,  in  (juo  alias  iii  biiuili  casu  eciam  oxtraneis 
se  pluries  exJbibuit  niaguiticaiii.    Asserimt  eciam  arubaxiatorös  regia 

SOlVaaeie,  quod  galoaö,  quas  ad  nepotia  dioti  A[ngdiJ  inatanciam  sumpti- 
1>va  dicti  regia  armari  et  d^tanenm  iuzta  peladmiem  dieti  nepötis 
feoeraat  lohaanem  de  ültramariius,  lumorabilem  dvem  fSS^J  Tamienewp. 
et  parataa  in  promptu  habebanty  eom  aaooiitatibiiB  eidem  Angelo  ob- 
taknmt,  cum  quibus  Toiire  coogmo  tempore  potent,  ei  volniaeel, 

SSqnas  intraro  finaliter  recusavit. 

Sexto  allegat  dictns  Angelus  »luoil  iiuloccns  et  periculo.sum  «ibi 
lnif,»et ,  siibmittere  so  ad  iiitrauiluiii  galcas  per  ambasiatores  regis 
Francis  üibi  ublataü  bub  potestate  partis  adverso  et  per  contractuni 
inhibitas;  quam  eubmlssioaem ,  ut  asserit,  poriculosam  ostendit  sub- 

SOsequens  quonmdam  oraiomm  dicti  regia  attemptata  eedicio  et  vocaEs 
ad  dictnm  Angelnm  ininria  criaunoea. 

Ad  hanc  antem  allegaeioaem  pro  parte  domtui  noetri  pape  re- 
epondetur,  (j  i  1  (tianqoam  in  capitulis  concordie  coritineator  expreeeoai, 
quod  dicto  domiiio  nostro  et  prefyAo  AfngeloJ  Tenientibus,  stantibus  a 

JSrecedentibus  a  dicto  loco  Saone  nulla  gallo»  in  dicta  Ripparia  lanue 
armaretur,  iiiäi  de  prcdictorum  doiniiii  nostri  pape  ot  A[nijd\l  expre^so 
Cünseuisu ,  galea  giiardie  dunitaxat  excepta,  non  tarnen  gallee  }>re(ii'  ie 
sibi  per  dictob  regi»  onibaxiatore»  oblate  erant  pro  tunc  in  lantuui 


a)  War  aliuade  zu  lt$enf        b)  Af.  cootractum]  oontrariom. 
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prafaibito,  nee  «iffa«lMtar  totditw  ÜMoItes,  de  matmaa  paramn, 
quem  dictos  ÄfHgtkuJ  miiume  reqoismt,  et  qaem  doBuniiB  noelar 
Ubeotissiine  prestitiaMt  armari,  et  qwe  dt,  ad  oniiis  reqaestaiii  armate 
erant,  uti  potuisset.   Nec  dominos  noster  papa  reputarat  indecens  et 

inhonestum,  si  aliquis  princeps  dp  ol>f'(lieTi(;a  dicti  kfngrli]  pro  tanto^ 
bono  procurando  eideiii  subsidinni  gaiearuiu  ministrassct,  quod  lihenter 
ipse  dominus  noster  papa  accoptasset,  adhuc  arceptaret,  &\  offern  iit  iir . 
pre^^tiiu  sccuritati:  buflicieati  prestita.  Sed  muiiifestiasime  Obtenditur, 
ifnm  Angelum  galeftram  Ube^er  yMm^  earere  vebifiolo,  qui  tt» 
patdoler  eonatar  asMtera^  ae  ad  iraiiiiaBosniiii  oiiaerTanaam  non  teneri,  10 
at  aie  teniMEw  eonmwdifcate  labente  «ndai  a  pramiBBis  reddore  se 

Septimo  allegat  dlctim  Angelus,  quod  adyentus  suus  per  Lttm- 
bardiam  ost  dicti  XftujeliJ  curie  graTk         et  «4  a  quam- 

ploribuä  iiiipü&äibiliä  assertiis.  16 

Ad  hanc  soptimam  allegacionem  dicti  AftK/tli/  proxime  positam 
pro  parte  domini  nostri  pape  respondettir ,  quud  ista  racio  a  voniendo 
ad  locum  cunveutuiu  dictum  Ä.[tiydumJ  uüu  excusat,  et  est  uiirabile 
anditnin,  quod  viam,  quam  ipae  AfngelusJ  absqae  alkniiis  reqnidetone 
proprio  arlntrio  in  tna  obediflneia  elegit^  dittadtaiido  negodimi  aaaeratM 
eorie  sne  gravem  et  difficalein  ae  awieiiam  a  qnampliiribiia  impoMlbileni, 
ei  talem  eam  aiMtratne  eet  Quere  ergo  se  dixit  Teile  venire  per  iülam; 
ant,  ei  ita  o-edit,  ut  asserit,  numqnid  venire  potoii  per  Biiqpariam 
lanue,  que  mediantibus  sectiritatibus  per  coiitractum  concordatis  et  iam 
datis  ac  por  euin  receptis  «  t  nlias  per  Dei  graeiärn  sf'nira  pct,  non  25 
gravis,  non  difficilis  nec  imposhibilis?  et  .si  a.spera  bibi  videtur,  nuin- 
quid  tolia  et  taiii  ardua  et  magna  negocia  pu^äunt  absque  difticul* 
tatibns,  laboribns  et  expensis  aliqnibus  experiri  aut  ad  execucionem 
dedsd?  Saut  ne  cendigne  hoiBs  aeenli  paasionea  ad  M/mm  gloriam 
promereBdam?  Quid  en^o  proennt  obiadonea  et  aKa  eoneordata  adSO 
extirpadonsm  trimnatiff  et  ad  asseendonem  qoerendam  ecdeaiaeüee 
mritatis»  d  euncta  difficultantur  et  imposBibiHa  redduntnr,  per  qne 
venire  possunt  homines  ad  optata.    Quid  eciam  prodest  verbis  proferre 
virtutem  et  factie  destruere  veritatfm'-'  Inquirat  providus  investigator, 
si  racio  ista  militet  ita,  ut  lo« ns  Saone  pro  uonoordia  unanimiterSS 
electus  per  bas  8ent€>neia8  inn-  « tböiJ>ilii->  iciiUaiur.    Vere  satis  appcrto 
oognoscitor,  qnod  dÜticultalciu  uätruit,  qui  vuluutatem  veniendi  uon 
liabait 

Oetavo  asserit  dietns  Angelus,  quod  post  confaraelum  Maasflie 
edebrstom  midta  emerserant,  propter  qne  loeua  qwe  Saone  redditiie  est40 
obscurior  et  magie  üagibiKs,  et  apeeiaUter  qnia^  pront  finniter  asserebap 
tnr,  Fadnuseanns  rapperat  goerram  contra  gobsraatonsn  lanue  et 
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ImiMMis  «t  «wda)  «ertusiBW  MribtMor,  ^poA  m  B^pni»  Im»  d 
MMiilia  cnl  peiltti  fgninuamM^  «t  ^ttod  BmwnsM  ptopter  uwUim  iwiM- 
Bodi  peetiB,  ut  dictmn  locum  ab  «a  marwanat,  mm  ymrnäMbmi 

MaBBilieneoB  atit  Ripparioi>80B  intrare  %fBaBi 
5  [F.  87* J  Ad  hanc  allegacioneni  sapra  proxime  pontam  rnmiMuliiiui 
pro  parte  domini  nostri,  quod,  sicut  notoriniTi  f-»f.  per  Dci  graciam  post 
coiitractum  ürmatum.  in  Saona  et  tempore.  <juo  { ;irt(  s  ronvoniro  debebant, 
et  ex  iunc  nnt  in  lanua  vel  (•ircuTnstautibus^»j  tocis  nulla  pestis  viguit 
nec  viget,  Divimtut«  propicia,  de  presenti.   Si  iii  Maä«ilia,  quo  a  Saona 

10  per  vüj  dieta»  diatat,  toBO  inftmiUs  üla  vigebi^  imptfimenter  addadtiur 
pro  daflünaado  Saanam;  et  poaoa  Tidwati ,  ri  tta  nnnit,  alingaflimM 
irtam  rafonnara  paeftom  quam  repallare,  nt  Saona  pootoa  a  paala  ni* 
darabir  Oonatat  anim,  qaod  pet  Dm  matrioordiaiii  ab  aaao 

oitata  punia  aar  at  aanitae  plona  vigiiit  in  Saon«,  et  aam  a  peete  im- 

Umimom  existere,  ncc  differencia  vel  contencio,  que  esse  dicitur  inter 
gubematorem  et  lanuenses  et  Facinumcanem .  talis  ost.  quod  äfft  rat 
looo  Saone  molestiam  auf  venientibus  ad  oum  locum  et  re<Ieuntibu$ 
impedimenturo  aut  alujuiJ  nocumenti,  <|uod  ex  rei  evidoncia  uiaaüoale 
apparet.    Fniütra  ergo  ad  reppeüendum  loci  de  äaona  convencaoaeiB 

flOfacio  lala  indMitor,  ooi  ▼aritaa  ariaftaada  aan  aafl^«gitar. 

KoBo  allqgat  diotaa  Afngtkujj  quod,  eam  ipaa  ae  «Bepaaiwifit 
vwiro  Saooam  edam  eom  paada  gabia,  ad  notfoiaiii  soam  pervenü» 
qood  a  enria  regia  Fraade  emanaTenit  quedam  iittera  conÜBeiia  iater 
alia,  deHbevatami  fuase  in  Franda,  qood  in  facto  unionis  ecolede  pto> 

SJ5  cederetur  per  certos  modoti  ibi  exprossos.  qnos  dictus  A/tigflusJ  reputabai 
vnld'^  periciilosiOK  et.  nocivos  diele  uriioni '.  nrJln  facta  mendoHB  de  bÜB, 
quo  pro  Vera  uniouc  erant  nocossano  di^])  mi,  jMla 

Ad  istam  allegacioneiu  re^poiKietiir  pro  parte  (ioikuui  nostri  pape. 
quod  aibi  non  conatat  talem  litteram  a  dicti  r^is  curia  emaiiasse,  et, 

Mm  ita  enel,  eiodit  donuiraa  noaier,  qood  diataa  rax  el  alä  da  gua 
auo  advieati,  Qlam  fedaeetant  ad  atetom  daliifeBin  at  Iwneatati  eoraa, 
et  bona  nnioma  aealaaia  m  aliqao  non  lapognaBteni,  qoam  dicti  damiai 
rex  et  a2n  da  aanguine  suo  certificati  de  eoncordia  capitoknnn  Massilie 
firmatonun  pro  bono  huiusmodi  unionia,  dictit  oapilalis  annuenrai  [88^] 

85  et  dominium  Saono.  spctiritates  f  t  nlin  ab  eis  petita  liberaliter  con- 
eesserunt  et  realiter  execticioni  mamian  in^s.»rimt;  super  quo  eciam 
ambuxiatoroä  dicti  Angeli,  qui  Farisiuti  iliib  taiuponbus  affuerunt,  litleras 
dicii  regia  reportavenuit. 

%)  A»,  /«Mf  qaod.        b)  A»,  cwoanatandie. 

■  Oifanbar  die  kfiu|^dien  Sofanibeii  gegen  Peter  tem  Jenaer  1407; 
a.  ReVgieax  de  8eJnt-De^]ra  L  SB,  e.      ID,  M 
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Decimo  ailegat,  quod  gubernator  lanue  et  cives  lAuuenses  teuft- 
btatar  ad  ocsto  in  diotu  «gitnlii  oontenU,  speouilttor  qood  dietiis 
gnbttiistor  &e«ret  paoem  cum  Yenetui  Tel  Baltam  poneret  quasttonem, 
qiw  Mt  inte  ipüim  at  Yenetni  in  pcMM  ti  onUnMiott«  dmnini  noilri 
pape  et  dieti  Aitgflli,  V<  nctis  idm  MflnÜbus;  vel  qood  dviiifc& 
»üfficienteB  securiiates  et  obligaciones  saper  securitat«  Veaetomm  pro 
veniondn,  sUndo  efc  redmindo  alc.,  ei  qood  iete  aiüeulut  hob  ftafc 
complctus. 

Ad  hanc  alloiracionfm  ]>ro  part«^  dicti  Aiigeli  proxime  propü^iT.-ini 
bic  re^pondutui'  pro  parle  liuniiiii  noötri  pape,  quod  dictus  gubornator  10 
non  solom  unam  de  condicionibus  dicti  capituli,  quod  sufficisset,  com 
dinmeliTe  peUnatiir,  aed  onaieB  tres,  qnanftom  in  eo  ftiit,  adin^Ml. 
Kam  aieiifc  idem  gnbamalor  in  preaenaia  daoani  noatri  pape  el  donii- 
aoram  eardinafiani  el  pnaante  dieio  laoolÜBo  da  Teno  afc  ania  ooUegiB, 
dicti  AfngdiJ  oimeila,  aaaeruit,  cum  dictus  Moionensis  de  Massilia  rediens  15 
applicuisset  lanuam  et  capitula  concordata  ipsi  gabematori  et  conoilio 
ancianonim  ostendissct,  ipsi  se  obtulerunt  paratos,  facere  et  complere 
onrnia  in  Uicti»  capitulis  contenta,  quantum  eos  conccmebant.  Ad 
cuins  monicionem  et  persuasionem  misanint  ambaxiatores  ad  dictum 
Angeluni  cum  piena  potestate  ' ;  qui  aiubaxiatoiub  uomiiie  oi  vice  guber-  20 
naftaria  predicti  in  preeencia  dieti  AfngeUJ  et  «oi  pretensi  coUegii 
omnia,  ad  qna  eoc  iancra  dietonon  oapitidoniDi  tanahaiitair,  firmavarail 
at  aervare  praoiaerani  I>eqiiibiia  dieti  A/Nye(M7^F^itei«imeol]agi^ 
ae  reputanrnt  oontenftoa,  prent  dictus  gnbeniator  obtoiH  se  oeiensonim 
per  publica  doeumenta.    Et  deinde  gubemator  predictus  ad  instaneiatn  2S 
fratris  lohannis  Dominici  per  dictum  \fngdum]  ad  hoc  missi  fecit  com- 
promissum  de  questione,  que  erat  inter  ipstim  et  Venetos  in  dominiun 
nostrum  papam  [88^"]  et  dictum  A[mfdi*mJ  et  dedit  !salviimüouducium 
««<!uritat«m  omnibus  Venetis  et  aUifi  iuxta  t«»noreni  dietonim  capi- 
tuloruui.    Et  insuper  ex  habundaiiti  dedit  diuto  &atri  lohaimi  pleuam  60 
poMatem  inrandi  in  animam  i^sius  guberaaiona  eoQilMt  Yenato  aalirimi- 
eandaekni  et  aaanitatea  pradietaa;  «e  aciam  fiwii  eun  proennteiMi 
ad  tnmtandmn  paetm  emn  Yanatia,  pvoot  da  prediotia  oooatat  taat  per 
publica  instrunanta  qaam  per  Htteras  dicti  gubernatni  is  suo  sigiUe 
aig^latas.    Et  ax  poet  ax  aoperhabuudaati  eaatala  ad  inataaaiaaiSS 
domini  nostri  pape  dictus  gubemator  itemfo  in  propria  persona  firmavit 
ratifiicavit,  approbavit  et  iurarit,   c  s(<r\  ;itia*um,  facturum.  adimpleturuiu 
dictas  secnritat«».  compromiäsum  <  t    uniiui  alia  contenta  in  dictis  capi- 
ittUa,  quantum  eum  concwnebant  ■■,  et  cousiwüiter  feceruut  lanuen«»e8  et 


*  S.  die  eiuadilägigen  Protokolle  in  Martdne-Durand ,  Thesaonia  aoraa 
aneedetofUtt  II,  1888. 
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SrnmouaM.  Ex  qnilniB  appartt  HuntMe,  dictam  o^knlinn  Mse  eoBi> 

ündeotmo     nliimo  aM«fit  4i«tn8  ABgehis,  qttod,  emn  gifan 

fidas  videret  se  habere  non  posse,  pecüt  de  nOTO  eertas  securitates, 
dvidelic^  quod  darentur  sibi  centom  obsides  lanuenses  et  quinquaginta 
Saonensee,  quos  ipse  dncorot  eligontlos ;  qtiod  giibemator  lanue  recederH 
in  Franciam  ant  accederot  ad  illam  civitatoni  v»'l  tomim.  eidcm  i::iiht!r- 
natori  non  &iLbp0ct>ain ,  de  (jiia  dicto  K[ngduj  videretur,  et  aliui»  loco 
sui  in  gubematoreni  lanuo,  quälein  ex  mbaxiatoribus  Frande  didaa 

10 A[ngdusJ  wDei  eligure,  pdMretorj  et  qnod  diotiiB  donimiB  noslernoB 
poisei  halnre  giilets  annstes  in  man,  «i  iHas»  ^qm  tobalüt,  deanawi; 
et  ocrta  elia  ficnda  infra  eertnm  breve  tempiiB;  et  qnod  dieta  pelido 
non  fuit  admissa  ncc  firmata. 

Ad  istam  obligacionem  reepondetnr  pro  parte  domini  nostri,  quod 

ISquicunqne  voli  ;ulhf  rore  ranoni.  safis  ( oc^ioHcere  potesl,  an  ista  post 
concordata,  linnata  et  promiesa,  iuia  in  parte  per  dominuni  nostrum 
execiifioni  mandata ,  post  [89*]  tanti  temporiH  lHj)suni  voluntarie  per 
ipbuiu  Augt»luin  de  uovo  petita,  übseut  racionabiliter  adniictonda  et 
exaodienda,  conaideratiB  pnmiaBia  petidoniiiiiB  et  tempore,  quo  ad 

SOdemiiii  noatri  davaniie  [pohdnmt] aotioiam ;  que  nagb  vidantor  petita 
ad  diaaolnowacm  ooneordatoniiii  et  dfladeiMBi,  quam  ad  bonom  adoaB 
ecoleaie  Sunt  eumipeiplexa,  difficilia,  imoianabflia,  ymo  quodamaiodo 
impoeeibilia  et  magnam  inequaiitatem  oontfaieiicia.  Ista  iaaopar  de* 
venerunt  ad  noticiam  domini  nostri  papc  circa  medium  mensis  angusti 

25proxime  protcriti,  cum  venien.s  ail  loeutn  conveiicionis,  essot  in  insula 
Sancti  Homtrati  Lirineiisis  prope  2siciam.  Et  cum  aliqua  taiigerent 
regeiii  1- 1  auc  lo ,  aliquu  guberuatorem  lanue ,  luuueubeö  quoque  et 
SaonanaW}  que  a  quorumlibet  predid^mm  arbitrio  dependdbant,  qoo- 
modo  poterant,  edam  aic  [!]  a)  faetibilia  aaaent,  adimpleri,  in  iaan  andiM 

SOtanpore?  Carte  fuile  non  erat,  ymo  diffioile  et  qoaai  impeaaflnlo. 
Idee»  ei  talia  pdiaio  non  admiaaa  nee  firoata  ftnt,  tndiflet  Deoe.  ei 
mmdaa  Tideat,  an  esaet  Uis  voluntariis  et  inordinatis  petieloiubiB 
annuendum,  et  dimisea  principali  concordia,  cuius  perficienda  execucio 
et  finalis  conclusio  iminebat  in  proximo.  ad  tales  et  tarn  irracionabües 

86tractatu«t  convertendiim,  pro  qnonmi  prossecucione  magaum  requirebatar 
t<»mpus.  8unt  i«te  vie,  per  quas  anuitores  pacis  et  unionis  ecclesie  in- 
cedere  debent !  Et  poterit  eaute  dicti  Augeli  dilüdeucie  provideri  et 
qoi  oonciUi  am  non  feie  aaearait  tenipoa  tancieb).  Kenae  ArMaa  di- 
lacioMa  qoerit  et  terit^  Ant  poternst  ^paon  Angalnm  a  pwimiwaiMie 

<40ooncordatonim  veraeiter  liberare?  8i  dictoa  Angelna  diligenter  vidant 


a)  06  eciainai?        b)  A9,  terre. 
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domini  uotitri  litertw  data^  Maaäiüe  kalt^uUiä  uugutiti  proxime  dicti  eidem 
A[iufclo]  diFMliiB  el  Mflponricnieu  dtttani  p«r  insfenmieiitiiiii  de  mense 
fleptembris  eoidam  laoobo,  qui  pro  CrwMiiBia)  «piscopo  ae  gerebat, 
preM  AngeU  mmcio,  p«r  ea  potent  diotns  [8S^]  Angebu  videre,  qaod 
dommiui  noster  papa  a  promissiB  et  conooidAtb  Mamilie  reoedera  iioii5 
intenddliat,  sed  in  ipsis,  proat  taie1>atur,  oonetanter  perseverabat  ei  ad 
convencionis  locnm  proporahat.  Ad  quid  ergo  taliu  in  noticiam  popuK 
deducuntur,  nifii  ut  sixaplidum  mentes  impleantur  vento  subdole  fio* 
tioiuB? 

Idcirco  üdtiieä  ciuiuti,  aii  «|Uoi»  prebt»Uti  »criptura  ptirvt^uerit,  pre- 10 
mifisa  diligenter  considerent,  ex  quibus  procul  dubio  clare  constat  de 
yentate  gestonim,  et  aperte  potanmt  mtöini»  eoiiis  culpa,  negligenda 
et  contninaGia  eaoaantibiu,  tanti  boni  ozeoiicio  dtfleratiir,  et  tanta  dampna 
ecdeoe  Dd  erenire  ▼eriamuliter  fonnidaatur  ^ 

Ift.  V«B  Bneh  dM  HamillMr  Vertngf  bii  aar  f  iackl  Petan. 
(Anfing  Nowbar  1407  bis  Mitte  Juni  1406.) 

Für  diese  entscheidende  Periode,  welche  durch  die  Vor- 
bereitung des  Pi.saiuiinö  uiiö  zum  Höhepunkt  der  Verwicklungen 
des  traurigen  Schisinas  führt,  sind  unsere  Acten  eine  Quelle  ersten 
iianges.  Diu  Berichte  der  französisclien  Gesandten  beim  Mönche 
von  St-Dcnys  und  bei  Martene-Durand  enden  leider  mit  der 
Rückkehr  des  Patriarchen  zu  Peter,  und  keine  andere  Quelle 
tritt  au  ihre  Stelle.  Die  bisherigen  Darstellungen  reihen  lücken- 
haft die  brucbstückartigen  Nachrichten  und  Actenstücke  an- 

a)  Fa.  Uiienenal,  A»,  Laz«iMUui.  Im  Regest.  Amiitm,  l.  c.  rkMjf  Kiro- 
nenaL  A  M  Chiron  o¥f  Kräa, 

*  Im  Regebl.  Av&uiou.  (a.  ubeu  ä.  t>l4,  Anm.  4)  fol^t  noch  al8  weiterer 
Paragraph :  'Hortatur  insuper  domiaus  noster  papa  intimisque  preciboe  reqoirit 
omnM  Ghristiidele«,  ad  qnonmi  notidam  anntenta  in  pteaenti  pagioa  eoii> 
tigerit  pervenire,  qnatenos  apud  Deom  «rackalbaB  ingUar  jasistant,  nt  ipee, 

caius  providencia  hi  sui  disposicione  non  fallitar,  pro  beneplncito  vohintatis 
Huo  in  \"i;im  paci-s  dirigat  preseiib  unionis  negm'iuin,  in  quo  post  tantoa  laborcs 
iio  iiicremontuiii  »ue  (jraciö  desuper  lar^eute  perveuiut  pleua  coucordiü,  piUL 
eedeab  el  miio  aalnteria  ao  qnies  i^Aata  Cauciitioolia  et  ad  am  neoniaia  landam 
et  f^oAua.  ipea  pia  mator  ecdaaia  iiiaa  aaoa  nmaMO  et  mcrito  hüa  innliipli> 
eari  tempuribus  gloriutur.' 

Mit  diesen  Worten  schliesst  aiicli  dos  {Schreiben  Peters  vom  8.  No- 
vember 1407,  dem  dieses  i^^chriftstück  angefOgt  war;  vgl.  oben  &  614, 
Anm.  4. 
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doaiider,  wekbe  ans  bei  doo  beiden  Miariiiera,  bei  Dkiriflli 
▼on  Niem  und  bei  Baymüdns  eriMltfla  «nid.  Die  BnlUmig, 
weEdie  ODS  hier  in  den  Acten  von  Perpignan  geboten  wird, 
Itat  nns  unsere  bisherige  Annnt  erst  recht  erkennen.  Aller- 
dings ist  aach  sie  nicht  ohne  Lflckon,  aber  sie  bietet  uns  doch 
meines  Erachtons  so  viel,  dass  wir  die  psychologische  und  prag- 
inatistlio  Verkettung  der  Ereignisse  versuchen  können.  Endlicli 
cnthultcu  auch  die  Acten  des  Procosses,  welchen  die  l*isauer 
Versammlung  gegen  die  beiden  i  iiUendenten'  führte,  eine  be- 
achtenswerthe  Uebersicht  über  die  W'rhandlungen  dieser  Periode. 
Doch  der  Charact^r  dieser  Quelle  mahnt  zu  grösster  Vorsicht 
bei  der  Verwerthung  ihrer  Angaben.  Halten  wir  jedoch  die- 
selben mit  denen  unserer  Acten  znsaniinen,  so  leistet  auch  dies*^r 
Theil  des  Pisaner  ProcessiJii  der  geschichtlichen  Forschung  nicht 
ZU  versclnnäUeiide  Dienste.  Allerdings  darf  sicli  ur;  i  orsc  hung 
hierför  niclit  wie  bisher  mit  dem  in  den  Conciliensanimlungen  ^ 
gedruckten  Au.««zng  aus  diesen  Processacten  begnügen,  sondern 
ruubs  dieselben  in  jener  volleren  Form  heranziehen,  welche  uns 
im  cod.  Ottoh.  2:^56.  Bl.  110—412  der  Vaticanischen  Bihliothrk 
erhalten  ist.   Diese  Handschrift  wui  l  -  l  i-l  cr  zu  wenig  beac^i^  ^ 

Wie  bisher,  so  liefern  uns  aucii  hii-r  die  Chronik  Aipar- 
tils  und  die  Ivammerreciinungen  sehr  werthvolle  Ergänzungen, 
und  zumal  diese  letztern  bilden  eine  sehr  zuverlässliche  Coii- 
troiie.  Diese  kommt  uns  um  so  erwünschter,  als  wir  fast  alle 
Nachrichten  einzig  von  der  Partei  l^eters  erhalten. 

Wir  kiaiiien  das  Gewirre  der  Verhandlungen,  welches  diese 
Zeit  enthält,  in  drei  Perioden  zerlegen,  in  (U^r  ersten  Penmle 
(November  1407  bis  Ende  Januar  1408)  handelt  es  sich  mn 
Portovenere  und  Pietrasanta  oder  Luoca  ak  Standorte  für  die 
beiden  Päpste  während  der  VertuuMUimgen  m  ihrer  Abdankung. 
Die  Mühewaltungen  erzielten  einen  gefwieeen  £rfblg.  Qregor 
und  Peter  näherten  sich  f?o  weit,  dass  nur  mehr  eine  geringe 
Anzahl  von  Meilen  sie  trennte.  Doch  da  Gregor  sich  weigerte« 
ane  dieeer  Bntfennuig  die  Modalitäten  der  Abdanknog  laetni- 

*  LiOib^-lIiMi,  CoUadM  oondlMram  t  XXn  c.  1806-1818;  t  ZXVO. 
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fltdien,  80  mittBten  die  Veriumdhuigeii  fortgwefa^fc  werden,  um 
die  ht&äem  etraitendeii  Firteieii  ack  noch  nSber  «i  bringen. 

In  der  zweiten  Periode  (Janoar  bis  Ende  April  1408) 
Isamen  ab  Oit  für  die  Znnammenkunft,  aueaer  allen  geeignet«! 
Orten  zwiachen  Portovenere  and  Lncca,  zumal  livofoo  in  Vor^ 
acUag,  hieranf  von  aeiten  Gregora  €ine  Beihe  in  Toacana  ge- 
leganerOrte,  jedodi  nnter  der  Bedingung,  daaa  die  beiden  Fipate 
aidi  nnter  die  Obbot  dee  Herrn  dea  betreffenden  Ortee  atellen 
sollten.  Wie  der  erste  Yoracblag  von  Gregor,  so  wurde  der 
zweite  in  Anbetraelit  der  ibm  angehängten  Bedingung  von  Peter 
zorückgewiesen.  Nun  wurde  Piaa  für  Gregor  und  Livomo  f&r 
Peter  in  Aussicht  genommen.  Doch  die  Signoria  von  Florenz 
und  Fürst  Guinigi,  Herr  von  Lucca,  verweigerten  aus  Furcht  vor 
Ladislaus  die  Geleitschreiben.  Hierauf  schlugen  die  an  der  Curie 
Gregors  weilenden  Gesandte  n  verschiedener  Fürsten  und  Gemein- 
wesen Cairara  und  Lavenza  vor.  ein  Vorsclilas^,  wi^lchen  Grogor 
zurückwies,  indem  er  seinerseits  auf  Pisa  und  Livorno  zurück- 
;^tiü.  Dagegen  Hess  Peter  durch  seine  Gesandten  zunächst 
Mtitrone  und  Caniaira  anbieten,  und  als  diese  Orte  Gregors 
liiiliguu^  nicht  fanden,  erklärte  er  sich  mit  Pisa  und  Livomo 
zufrieden. 

Während  der  dritten  Periode  (Knde  Apiil  bis  !.'>.  .luni 
1408)  blieben  diese  beiden  Städte  allein  in  \  orschlag:  doch  nun 
dräiigteu  vert(  liiedenc  EreijLMiisse  auf  die  KntsclK'idun^'  hin.  Das 
Vorgehen  Ladislaus  ge.uen  Horn  und  das  Frankreichs  gegen 
Feter,  die  Creiruug  neuer  Cardinäh'  von  Seiten  firot'nrs  und 
eine  Reihe  innerer  Factoren  liihrten  zum  At»fall  der  beiden 
Cardinalseollegien  und  zum  Pisanum.  Wir  können  hier  zwei 
ünterabtheilungen  untergcheiden.  Die  erste  ( liudc  April  bis 
11.  Mai  1408)  umfasst  die  Vorbereitungen  zum  Abfall  (Irr  Cai- 
dinäle  Gregors;  die  zweite  (11.  Mai  bis  15.  Juni  iiu,^)  den 
Abfall  der  Uurdiuale  Peters  und  deeeeu  Flucht  nach  Aragonieu. 

* 

Pofltremo  nuncii  prefati '  precisa  omni  apt  de  adventa  domtiu  iui 
Saonam  pnUiee  obtuUenrnt,  j^refato  domtno  aostro  tres  modoe  eon- 


'  Die  ohen  S.  914  genannten  Gesandten  Gregois,  wddie  WH^fF^ßfi  lfb> 
vamber  1407  in  S«v«na  an  der  Gnrie  Peien  eintnlSBn. 
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▼«niendL  Quomm  primos  ^t.  quo<l  haberetor  unus  Iocob  iitrii|pe  pMÜ 

tütiis,  ciiiuR  loci  dominium  o^^v  dohcrot  in  manibus  utriiisque  cominuniter. 
ScNmndo,  qno<l  ha^ernnfi;!  «iuo  loca  propinqua,  quorum  dominium  uniiis 
poneretur  in  nianibus  aitfrius  Uoniini.  Tercius  modus,  quo<i  ambo 
5domini  cum  partibu»  suis  tidem  acciperent  et  se  ponerent  in  uianibus 
anioB  domim  vd  dominii;  qaoram  modonun  opciomon  domino  uostro 
rdinqioflibuit.  Dedanvernntque  postea,  quod  domnntt  eomm  magift 
oonteotaretiir  de  seeondo  modo,  et  mter  cetera  oMoUemiit 
earom  Peferamsanctani^  et  qaod  domiiini  noetar  reflqwret  pro  se  Puitmi 

l^TOurie  *.  Cumque  ab  ipsis  nuneÜB  peteret  dorouuie  noster,  si  ad  premiaae 
concordanda  ot  firmanda  aliqua  essent  suffici^ti  potestate  muniti,  ex* 
hibuenint  certum  ipsius  intrusi  mandatum  in  forma,  que  sequitur. 

Gregoriu»  episcopus,  serrus  servorum  Ih'l,  dUtrti-i  fih'i<t  larohitin  7  = 
Torso,  l'fini>nMs,  vnfnrio  ...  —  AtttndentiK,  qiiDi]  ih^iH'i,  fjut'  »t  l  iiJijmi 

Ihordinantur  amferernUi,  wie  in  Mart^ne-Durand.  Anipliijüima  collectio  VIL 
764—766  und  Thesaurus  noviis  anecdotorum  II,  1387—1388.  Endet 
BL  90^:  ad  mHafaeUmem  eondigmm  imUUbiUUr  odarMrl  IhL  Mt, 
kiü,  noMtnhris,  ponüfieuiiu  rnuiri  mim  prima, 
D<niiinii8  aotem  noeter  prenuMis  anditis  de  oooaQio  dommonm 

SOoarduuüiiim  predicta  loca  de  Porlnveoere  pro  ee  et  de  Petiaaaiiota  pio 
intniBo  ioxta  aperfca  et  oUata  per  dictoe  «mbaadatoree  pnblioe  aeoeptavit 
et  dictis  nunciis  respondit,  ut  segnitiir. 

BenedkUi»  episcopus,  serviis  servorum  Dei,  —  Nupet  nobis  Mt 
r^fdrft nfihi«,  wie  in  Martt-iu^-Durand.  Amplissima  collectio  VIT.  Ttio  bis 

25  766  und  Thesaurus  novu»  anecdotorum  II.  1:386— 1388.  Endet  92»: 
publieum  instrumentutn  et  puMiett  insfrunt'Vfn. 

De  premissis  fnenmt  recepta  instrumenta  per  Tcnerabile^?  vir  «- 
dominum  Petrum  öoriaiii  et  Gerardum  Petri,  notarios  predictoe,  die 
iovin,  X.  men8is  novcmbris,  anno  Domini  mülesimo  quadringeuteamo 

80  Vn*.  Saone,  preaentibiie  rererendiaamiiB  patribus  dominiB  Oeidone  Fe- 
neetrino,  K.  Albaoeiwi,  lo.  Hoetienei,  lo.  SaMoenBi,  P.  Tnacolaiie, 
B.  Portufioisl  episoopts,  P.  de  Thureyo,  P.  de  Lspama  prealiiteria,  necnon 
P.  Sancti  Angeli,  A.  de  Chalanto,  diaoonia  cardmalibns  necnon  moltis 
aliis  prelatia  et  nobilibus  testibus  ad  premissa. 

85  Et  confestim'  ideni  dominus  noster  pnpn  nuncios  snos  (b>tina\ni. 
scilicet  reverendoe  pakes  dominum  BotJliomagensem  *  e(  Petrum  Ter- 

■  Pietcasanta. 

'  Porlovenere  am  Eingang  des  Meerbusens  bei  Spena» 

'  Die  bereits  seit  Endo  Octobr  r  \  oi  iieroit(<t<?  Gesiädttdiaft  echeiat  bald 
nach  dem  10.  November  1407  abgegangen  zu  sein. 
*  S.  oben  S.  593,  Anm.  2. 


UIGUl  z^ed  by  Googl 


Am  dn  AcImi  4m  Aftfnoncib  rtn  Pwpigiun  14061 


627 


raconengem '  Tohie|mBcopo«,  loliannem  d«  Podüonucis*,  magistniiii 
genenlon  ordinis  predicatoruin ,  et  Avinionem  NmIioIm',  Imio  pnmat' 
c  ialoin  provincie  Provincio  dicti  ordiiiis  et  nunc  episcopum  Senpsconsora, 
Toribiuni  n^irsie,  sacii  palatii  aii<lit(»ronK  et  Symonem  Ralvaton  *  raiioni- 
cum  et  prepositum  Tllerdcnseni,  dot  retorum  doctores,  ad  dictum  intrOBttiii^ 
tunc  in  civitate  Seiiaruni  reäideuieiu. 

IMe  vero  xxüij  mensis  novembiiB  anni  predicti  de  mane  eisdem 
mmciis  per  intnuiim  ufligiuit»  diotOB  Angdui  iireCitoft  aancu»  pnUioe 
in  oedeBia  cathedraU  andivit,  pfiesoitibiis  amItaziatonlNiB  dooitiii  ngw 
Framae  ei  anticardiiiaUbiiB  mnltasqne  alÜB  prp  prekÜB  se  gfertatiln»  10 
flt  ambaxUitoriboi  regia  Ang^  et  qnampIariiiiiB  «Iüb  in  mnltiftadine 
oopiosa. 

Et  prpsfntatis  littms  crodonciaUhus  dicti  nnndt  per  meditim  Ro- 
tlionuijütTiHis  archiopiscopi  publice  propo.suorunt  recitando  oninia ,  rpio 
acta  f'uerant  <>t  con(  lii>sn  ae  firmata  in  facto  Saon»».  et  osttsnUi^ndo  plene,  15 
qualiter  unuua  in  capitulis  coutetita  [uerani  ad  uiigtmm  per  Banctitatem 
domini  noetri  adimpleta,  et  quod  dieliiB  AfnyelitsJ  et  aaiun  pretensum 
eoUegiiiiii  «nnt  tantor  et  indiaioliiliUiler  obUgüti  Olao  penenaliter 
aeeedete,  non  obetante  iemniii  {9S^J  lApea,  reqniraitee  et  eacoitentes 
Omnibus  medis  eoedem,  nt  pmnnaea  et  oUigata  TcUet  adii»|dfln,  per-W 
BonaUter  eraqianndo,  et  offemtea  «adem  terminiim  prorogare  Tel  de 
novo  de  congruo  termino  concordare;  recitaveruntque  disposicionem, 
sccuritatem  nt  commoditate«^  loci  8aone .  protosf anti^s  oxprespp ,  qnod 
per  dicta  vel  diconda  dominus  jioster  papa  nou  intcndebat  ipnos  a  dicta 
obligaciüuü,  qua  Deo,  eccleuie.  domino  noBtro  ac  toti  mundo  eraiit25 
astricti,  absolvere,  quonsque  vel  premissa  vel  saliem  »equencia  esseat 
per  ipsnra  debifce  ezeeocioiii  daaiaBdata.  Et  anlMeqmnter  reeitaTenmi 
ea,  que  olilata  et  pablice  dicta  Itaerant  per  tnoa  aittbaxiatowe,  et  quod 
inter  alia  obtoleraat  loonm  Petresanete  pro  diclo  Angelo  et  Portmn- 
▼aneria  pro  dondno  noetro  nominanuit,  et  qaod  ipae  dominas  nostergo 
ipaa  loca  com  poblieo  instminento  superins  inserto  acceptavit.  Sed 
qiiia  procTirnHo  dirtomm  amhaxiatonim  dicti  KfngrVi]  satis  Hufficiens 
ad  lirmandum  nliquihus  non  videbatur.  pro  tanto  dominus  noster  cum 
ßuffinonti  poicsiatf  ad  |)rftdicta  firmandum  et  i\»  hvvv\  tempore  con- 
cordanduni  dictos  iiotiiomagenäem  et  con.sociujs  ad  ipauiii  AlngelumJ 
mittebai,  eumdem  AfngelumJ  exortante»,  ut,  si  Saonam  minime  accedere 
Tolebat,  Teilet  illico  ad  ieta  eiBcadter  prooedere  et  de  breviori  tennino, 
quo  poaaet,  eoin  diclis  ambasiatoribiia  domiiii  ocetri  concordare.  FtB' 


>  S.  oben  8.  581,  Amn.  2. 

'  Vgl.  Qaetif-Echard,  Scriptores  ordinis  Praedicatorum   (Paria  1719) 
K  708.        *  S.  oben  8.  589,  Ana.  8.        *  8.  oben  S.  696,  Ann.  8. 
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fatus  autem  Angelus  predictis  omnibus  antedictis  reepondit  in  effectn, 
qnod  Saonam  accedert^  imn  tenebatnr  nec  volebat  propter  raciones  per 
snoH  ambaxiatorcs  <l()jiinio  nostro  oxpof^itas;  nec  Pet rantsanctam  eiu« 
anibaxiatore.s  offerre  poterant.  quia.  licet  in  recossu  eorum  dedisset  eis 
5mandatum  äpeciale  »uper  dictib  lociä,  t&uien  ex  po»t  aliud  dederat  eis 
m  maiid«!»;  et  ad  Iiöe  probiiidiim  fMI  «dillicri  «omm  iBBtraedimat» 
qimttm  Untm  lunnwo  didn  hm  oi^Brand»  fteiebat  oMtdoMBi, 
sed  in  margm  eral  üb  nmtaeki  mandBli  deioripto,  qnM  res  ummltm 
miia)  [93^]  pelmi 

10       Nuncii  vcro  domini  noslri  premieea  eseqnentee,  dietam  Alngdum] 
ad  illn  vf>l  ad  aiiquod  premissonim  minime  indticero  potnerrmt.  «cd  fpr*» 
post  duorum  mr-Tisium  spaciuni  non  sine  magna  diftiuultate  obtinuerunt 
<pHid  ips»^  i  niii  ordavit ,  so  venturum  ad  civitatcm  Lticanam.  que  e&i 
ultra  t  eiijuiibanctam  per  xvj  miliuna,  ut  apparet  per  publica  doeu- 

Iftmenta  data  et  reeepta  in  dvitate  Senanun  per  yenerabilee  viroe 
Inm  de  CindniB,  reekwem  penwebialiB  eeeleeie  de  Cej  VakBÜne 
dioeeoa,  laeobiim  Boos,  eaaenieom  OetiagDMuseni,  el  Defanaehmi  Pwiet 
w^ariosj,  die  X  iannarü,  anno  a  nativitate  Domini  milleslBKi  qntAnit 
gentesimo  octavo,  presentibus  domino  Petro  Meldenei  efiscopo  '  ae  vene* 

SOrabilibuK  viris  dominis  Andrea  Bertrandi,  in  sacm  theologia  pro- 
fessore,  Vitali  de  Leone,  in  decreti><  liientiato,  priore  ecclesie  c<j1- 
legiate  sancti  Capracii  Agenensis.  (  i  dluirdo  de  Ropanigra,  canonico 
Castrinovi  de  Arno,  et  molti»  aliii>  de  parte  intrubi  testibus  vocaiis 
pariter  et  rogatis. 

85  Veno»  demmae  noeter  Teaii  ad  dietam  loernii  de  Portiiveoerä 
ecilm  ante  i/mnämm  eoneiwdataiiiy  aeOieet  terek'  die  iamiain  eaai 
inagniB  emnptilnii  ei  laboxibtui  et  edam  eam  magnis  perienÜB  in  man  *. 
Difltoa  antam  Angehia  yenit  ad  civitatem  Lncanam  xxij  iannarä^  vd 
drea,  maxuna  instoncia  et  solicitndine  ambaadatonnn  ducis  et  eoia- 

fiOmwnis  VpTietonim  piilsatns.  Aiiditoqiie  ppr  dorm'nnm  nostnmi  ;i(!vpiiitn 
ipBius  Angeii  in  Lnca.  itorato  de  consilio  donnnonini  carduiaiiuni  ipse 
dominus  noster  niibil  ad  dictum  Angelum  suos  nuncios  supradictos 
plana  poteatate  suffiiltos  ^ 

a)  Fa.  virai)  rieaL 

'  Einer  der  fruDzüsischea  G«aandten,  deren  einige  im  Aaguat  1407  bei 
Gregor  verblieben  waren. 

*  Nadi  Alpaitil  oad  den  Kammerredumiigen  sdieint  es  der  4.  gemmm 
ra  sein. 

*  Bir'SR  Angabo  findet  in  den  KammcrrecIinvngeB  Üm  vdle  ntelllimilt 

*  Wahrscheinlich  erst  a)u  29.  .laniiar. 

*  Biese  bendong  «rfulgt«  aui  1.  l'Vbruar  1408. 
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admniiaa  m  preseadA  Mnbuxiatonutt  rogiB  FnoMie  afiomm  pniMJipiiBi 
«t  eommDiiitatiim  «t  alionmi  mnltitadtiie  oopiosa  reqiiltivenint  ipeam 

mtrosain,  quatenus  ad  amonaii  eodecde  et  viam  mutue  ccssionU,  pront 
Idnc  inde  oUstam  foerat,  düigentor  ei  sofidte  [9B^J  YflUefc  mteiid«re;5 

exortantes  eundem,  ut  de  hüs,  que  pro  premissonun  execncione  et 
nnionis  coTicliistoTic  obtincnda  neces«ario  agorida  erant,  cum  ipsis  con- 
cordare  eoruiiKjiie  execucionem  accellerare  placeret ;  offerentes  dominum 
nostruiu  et  so  ipsins  domini  nostri  nomine  ad  preniisßoruin  execucionem 
pro  unione  a^bequenda  puro,  libere  et  efficaciter  et  semotit»  fruätraiüiiiä  10 
dflaeioiubQs  pcoeeMoros.  Quibu8  nuncüs  diotns  A[ngelmJ  conclusive 
respondit,  ae  aolnm  de  loco,  in  quo  dommitt  noeter  et  ipse  personalitar 
eoüTeiureiit,  veU»  traotan»  et  qfood  de  «Ins  neeeesaniB  ad  nmoDeni  in 
dielo  loeo  et  non  alibi  traetere  proponebal,  pront  patet  p«r  metnuneDtam 
pabfiemn,  eahu  tenor  aeqniliir.  15 

In  nomine  Domini,  amen,  Jffwerini  umeerei  et  eingUU  prteentem 
$eriem  tnapeehiri,  quoä  anno  a  nativUaU  eimdem  Xhmini  mUteekno  ^no- 
dringenieeimo  oäavo,  indktkne  prima,  mauit  tmUm  mareH  die  XIX, 

pontificatus  mnctis»imi  in  Christo  patris  et  domini  nosM,  domtni  Bene- 
dict i  divina  providenoa  pape  xiij  anno  sUif,  Mi  nostrorum  notariorum  et  HO 
tefffium  infmxrripfonfm  a<l  h'C  vocatorum  et  rofjnfortfm  presencia,  re- 
veremlissitni  in  Chris'o  jxifns  et  domini,  donihii  hijiannes  R(Ahomagnhn9, 
Petrus  Tt  rntroupnais  ardii* ar  refu  rahih^  et  rdigiosi  viri  I>>/i<i/i/i>'s 
de  Podionueis,  generalis,  Avinio  Xkcduij,  pfocincialis  promncie  Protincie, 
ordinis  fratrum  predicatonm ,  magistri  in  theologia,  Toribius  Garste,  2^ 
ptdaeU  i^»e(oUH  atidüor,  et  Simon  Satvatoris,  canonicue  et  prepoeOna 
eedeiie  Berdeneia,  deereforum  dactorea,  mmeU  per  pr^atum  dominum 
nosfrum  papam  et  amim  eoUej/ium  aanete  Romane  eeäeaie  eardinaitimn 
missi  ad  Angdum  (hrario,  quem  nonnuXU  a»6«  tu  hoc  miserabäi  aeia- 
mate  adherentes  Gregorium  appeSemt,  et  suum  pretensum  coUegium  apud  80 
lAfcam  in  palan'o  et  rani^ra  parammfi  dirfi  .'f[np:«'li]  t.r'i^tpntes  eiffdem 
[94*J  in  rfftctii  pri)j)0)tiirrii»(  riquirf^ffo  ,  ff>"!f.>nNs  ad  union» m  trdesie 
et  viam  miititr  r-  xs-Zo/?/-,-^  prout  per  /C^  /v/s  domini  nmfri  cf  ip-iiir-i  A[ns^e[i] 
hinc  inde  QUai[\m\\ü)  futrat,  düigenter  et  solicite  vellet  inlenäete,  ejcurlauiei 
eosdem,  ut  de  hüs,  que  pro  premissorum  execuekme  et  wüonia  conelusione  Zb 
obtinende  neeeaaario  agenda  erant,  cum  ipsia  eoncordare  eorumque  exe- 
cueionem  aeaUerare  piaeeret,  offercHtea  dominum  noatrum  et  ae  ipaiua 
dommi  nostri  nomine  ad  premmorum  exeeaeionem  pro  uniime  aneqnenda 
pare,  Ubere  et  effieadter  ae  aamotia  firuatratoriia  düaeionibua  proeeaa»' 


a)  Osler  eUate;  Aa.  eUitii. 
AnUt  JBr  Utamftjr>  UkA  KiNhaqgMdkUik  TU.  41 


Digitized  by  Google 


680  FtAiii  Blirl«, 

m.  Qu&HB  mmeUt  dktus  ^[ngelus]  condusive  respondit,  se  sdum  ^ 
loco,  in  quo  dominus  noster  et  ipse  personaliter  convenireut ,  r<Uf  fracfarc 
et  quöff  de  alih  neeessarth  ad  unionem  in  dido  foco  et  non  nlibi  inju> 
tare  jtrojMtnrhut .  rrcjfdti  nufem  nunrii  ntaieriam  principahtn  frodare 
5  f /  (thrfciart  cupitiUen ,  u!  iisienoit ,  midtis  racionihm  permmserutd,  pre- 
tuctum  ordinemf  scUicei  dt  concordtMdo  pritHitua  pt  tparatoria  neeessaria 
ad  condumomm  mt»  wtiomB  kabmtdam,  ut  predioitur ,  et  jtostta  dt  loe» 
egßteueionis  4tbm  agi,  fort  ^OSkionm  t^  hrmorem,  quia  hüt  eofworMSt, 
«1  dixtrmii,  fmeiSUm  ttttt  tOHöoriart  d$  loeo  txteuämitp  ti  fttmtmi 

lOptr  hoe  mtdtt  d^fkiäimtt  ae  pnUxilattt,  qm  tirca  lowww  tt  ^itku  m» 
tmHaftm  possent  insurgere,  si  predicta  non  tttmU  primäus  concordatm* 
Dietua  vero  Angelus  indud  non  potuit,  sed  respondit,  ut  predieUur.  Tum 
vero  nnncii  fUdnm  Angdum  requimrernnf,  ut  mltem  de  preparai^orii»  et 
d<'  loci)  C'iiirrfirioni.i  .tiiHul  dijtrttur.     I'rffatus  nutrw    .ffna*'lusj  i^titd 

\bsemti  cwwesait,  sed  slutim  dtidan  fan'rr  den^avity  et  in  conciwion'  ,  ut 
prius,  firmavU  se,  seilieet  quod  nunquum  ageret  nec  tradaret  de  prepara- 
toriiSf  donec  esset  de  loco  convencionis  concordatum,  et  quod  in  ipso 
Um  ämmkoBat,  ut  diekm  ttt,  tt  nm  Mi  dt  preparaMit  tt  aUk  Ne- 
ctttctrnt  agtrt  tt  iraäart  iHimMoL    Et  taiidem  cppitUomm  ttaiH 

aO/WtfrHftf  anthardmdtt  tt  rnnbaxiatarta  lirmteit,  JViq{i<er  quod  pnfati 
nuneH  domini  nostri  fopt,  ut  dictum  ttt,  uottuttt  runiper>  no/oeium 
anttdidum,  aliud,  ut  asseruerunt,  facert  nm  tateutea  od  '  i  con- 
deseenderunt,  [Ol**]  /»mnitsa  tarnen  per  didoa  minrio^  sotempni  et  autt-  ntirn 
prnfpftffiri^rte,  ffumJ  i/isi  credehant  firmiter,  quod  onlo  ro/ujruus  erat, 

25a</tre  cfo  preparaiot  iia  et  aliis  necessariis ,  quam  de  h>cn  rA  mdUm  de 
Omnibus  simul ,  proper  racUmes  superius  iactas  et  per  madetn  aJUgcdas. 
JBt  inauper  prefati  mmeU  amrutnmt,  quod  non  oekmtant,  ttd  poeius 
in  hoe  oppiniontm  dietorum  ilCngeli]  tt  autieardinaiu  tuum  prHm- 
mm  MO«^m  fadtnita  tt  ambaxiatortt,  Ihmeit  ttqui  tottnitt,  qumn 

9Qr%mpere  hulu^modi  Dei  negocium,  ad  tractandum  tdum  de  loco  omittit 
prtparatoriis  condeactndAant ;  edam  subdenits  et  protestantet  Widern  er- 
presse, quod,  si  ex  p*'rn^.<fi(mr  i-<i!ii<^  ordinis  d  ex  omissione  ngetidi  de 
prepttrnforii^  i>*>qur'hh»fur  in  tarn  sancto  itnionh  negocio  difpcidtntr^ ,  in- 
fn'rii'-iones  et  dihieionm  rel,  quodcdimf,  iarhiirinnts  neu  imp'dinu  ntd ,  'jWßd 

dbhec  mm  possent  nmic  nec  in  futurum  aliqua  occasiotie  impuiari  ätdo 
cKomvKO  «MWtro  papc  nec  prefaiit  nunciis,  sed  solum  imputarttur  diät 
intruto  tt  «tfri  in  hoc  uppiniont  adhtrentihu. 

Dt  quibut  omnibut  tt  tinguUt  pr^aü  nuneu  tgtottoUd  nomint  ditÜ 
tanetittimi  domini  nottri  tt  tuopteitrunt  tibi  fttri  unum  ttplura  pubUeum 

40  tt  puUica  instrumtntum  et  instrumenta  per  not  UOtarios  infrascriptos. 
Ada  fuenint  hec  in  eicitate  Lucana  anno,  mense,  die,  indidione  ei 
poniificat»  prescripUa,  preatntibua  ibidem  vetmwbiUbue  oiria  Fttro  de 
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OMifo    iMbffocab  Ariel,  tißtmrmt.  rmmmdit  mit  üuu  ifiiwiiiifl  iiafi  iiiixrfl j 

«iris  ÜMviNÜ,  O0fioit«0i»  FoMiNo^  «wyirtro  ^  Oirfcyiig^  Fital«  d§  Leont, 
prior»  «ondt  Oapracn  Jgenmtia,  Bdro  SaOa  Sbmtk  dioetti»,  hteaOo- 
rüB  in  decnHa,  UaUbm  ml  prtmina  voeaM$  tptdßHttr patUerqm rojfatit.^ 

Deinde  amibudatom  dioii  domim  noetri  stiper  tractato  predicto 
lod  conyencioiiiB  oUuUenmi  dicto  intriuo  pro  parte  dommi  noatri  ultra 
loca  aliaa  per  parte  dondm  noatri  oblata  aliqua  loca  in  obediencia 
domini  noalri»  que  erant  Inter  Portnmvenerls  et  civitatem  Lucanam, 
et  Semper  cum  amplissimis  securitatibus  tam  sünilibus  illis,  qua  fuerant  10 
Mfis;v{lio  inter  amban  partos  coTipr.rdato,  ff).')"}  quam  aliis  necessariis  et 
opportunis.  Insuper  obtukrunt  limitüö  utt  iusquo  oliediencie,  eciam  loca 
in  ipsis  limitibtiR  hinc  inde  constihita ,  inter  Portumvoneris  et  Lucam; 
que  oblacio  magna  equitate  et  comuni  usu  magnatiim  in  similibns  casibns 
imittitar,  que  edam  per  aeenlares ,  quantamcnnqao  discordee ,  de  pace  15 
iraetantes  yix  ant  nnnqnam  consaevit  reAttari;  et  In  qua  obladone 
dxotns  mtnisiu  liabebat  maiorem  eommoditatein,  com*  aint  loca  melioTa 
in  limitTbiis  sne  obediencie  quam  donmii  noatri  Item  obtulenmt  looum 
lilytimii,  qui  est  in  obedionda  spiriiuali  intrusi,  licet  sub  dominio  tem- 
porali  domini  regis  Francie,  qui  locus  circundatus  est  ubique  terris20 
Florontinorum  et  distat  a  PortTivonprif?.  in  quo  erat  dominns  nosfor  et 
obediencia  sim.  per  LX  miliaria;  et  a  Luca,  ubi  erat  intrusus.  soluni 
per  vigintisex  tniliaria.  Et  fuit  sibi  oblatus  lern«  predictus  cum  securi- 
tatibus concordatis  pro  Saona  et  aliis  racionabilibus ,  quas  vellet,  ut 
apparet  per  publica  instrumenta  recepta  Luce  per  predictoa  Dabnaeium  25 
et  Lobeiieimn  de  Comlna,  canonicum  Bntheoeiisem ,  notarios,  die 
xiEj  mensis  aprflia,  anno  predieto,  preaentiliiia  Titali  de  Leone,  fralre 
Bertrando  Dalmaeii  ordüna  Plredicatomm  aupra  nominato  et  multia  alüa 
teetOms  ad  promissa  TOCatis  pariter  et  rogatis. 

Quas  oblaciones  specialiter  Libumii  sui  anticardinalea  ei  qoaaiSO 
omnes .  qui  ibidem  de  parte  sua  orant.  ropntaverunt  ran'onabib-s  et 
fecerunt  marniam  instanciam  apud  dictum  adveiöarium .  ut  huiusniodi 
oblaciones  vel  unam  ex  eis  vellet  acceptare,  et  quod  saltiiii  subiceretur 
locus  occulis,  ul  videretnr,  si  esset  ydoneus  ad  hoc.  Et  licet  semel 
Tictosa)  suorum  anticardinalium  instanda  et  persuasionibus  ad  con-35 
cordiam  de  looo  libumi  quodammodo  ae  oatenderit  oondeacendere,  oon- 
cedendo  qnod  aliqui  irent  ad  dictum  locom  ex  parte  ana  ad  Tidendnm 
eiua  diapoddonem,  tarnen  finaliter  contra  ▼oluntatem  [95^J  dictorum 
auticaFdinalium  et  ambaadatomm  eciam  aue  obediende  refotavit  omnia, 


a)  So  iat  wohl  daa  rm  At.  und  Ya.  gebotene  dfetm  au  ▼arhaaaara. 
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neu  anticardinalaa  »wm  et  «Ik»  per  eum  electos  ad  Tidendum  locum 
mittere  vohiit. 

Pro  paite  auteiu  Uioti  intritöi  reeubatiä  premissis  fuerimt  oblata 
bca  Mquenow,  'viddioel  Fkraieu,  Pftton,  Pjetorimn,  YoHem»,  Aio^ 
ireim,  Saaustmii  Miniatnm  \  PiMs,  Lnea,  Senw  et  qoäibei  «IniB  loci» 
balniis  et  eondeceuB  snb  dommo  Seoenciiim,  modo  ttmeii  inframiriplo, 
Beilicet  qaoä  dominus  nost^r  et  intnttllB  ildeni  cum  suis  acdperenft  et 
•e  ponerent  simpliciter  ia  manibiiB  et  anb  protectioiie  doBum  eea  dondnii 
predicta  locu  tononcinm. 

I(P  l'refati  autem  iiuncii  doraini  nostri  pape  hanc  secui-itatcm  in- 
«ßufficientem  osse  dixenmt,  allegaiites.  qiiod  domino  nostro  pape  non 
offerebantiir  per  dictum  intrusum,  ynio  aiiffcrobaiitur  evidenter  securitat^  s 
et  libettateti  debile  et  necessarie,  primo,  quia  nun  ollerebaiiiui'  i»ibi 
seeoriftatee  et  libertatea  tales,  quidea  finmit  pro  parte  dicti  intmai 

limote  et  reqaiute  et  taadem  oonoordate  de  Saona;  ftdidentea  dieti  nondi, 
^od,  ex  quo  dictoa  mtmaiw  repatayit  aeenritatee  Saone  ailii  neoea- 
aariaa,  ymo  finaliter  iUaa  recusavit.  non  erat  dignum,  quod  papa  in 
terra  maxime  tarn  suspecta  aiiie  dietiai  imo  tnaliter  aiae  qttibusoonqiie 
racionabilibus  securitatibus  poneret  ae  nec  suos  in  manibus  et  posse 

2(|predictorum  dominoruin  vel  dominioruni.  Secundo,  qiiia  certum  erat, 
iam  fuisse  concordatuin  per  ultimum  capitulum  concordie  Saune,  quod, 
81  opportebat  dominum  nostrum  locum  mutare,  quod  dobebat  habere 
ialeti  bccuritates,  quoles  fuerant  de  Saona  concordate  et  conceo&e. 
Tercio,  quia  oertam  erat)  qnod  iotniatia  non  offerebat  talea  aeenritatee, 

H^qiialee  ip^^u  peoierst,  ymo  nee  talee»  qoalea  reeoaaTerat  de  looo  Peb«- 
aaaete,  qfd  tamen  eat  in  obediencia  dicti  intanai.  Quarto,  qnja  non 
offamntDr  aeoaritatee  per  dietom  intrasom  in  obladone  primi  et  aeoondi 
modi  eonveiuendi  contente,  de  quibus  eupra  dictum  ftut*,  et  qaonm 
modonim  opcionom  domino  nostro  dederat.      u  i  n  (  o .  qin'a  darum  erat, 

{(Vquod  non  offercbantur  sornritatee  et  libortates.  qnas  doniinns  noster  in 
locis  per  etirn  oldatis  /IMi'J  obtulit.  Et  pro  tauto  dicelant  ditti  mmcii 
dicto  iutrubu,  quoU  ip^o  ucceptaret  loca  et  securitates  per  ipauto  ubiatas 
Toi  offerret  consimiles  securitates ;  adicientes  prefati  nuncii,  quod  dictus 
iätmana  bene  adebat,  cum  hoe  aeinaaune  et  pnUiee  allegaaaet,  quod  in 

S^lato  ne^Hsio  reqnirebator  plena  aeeuritaa  et  liberiaa,  non  eolom  Tera, 
aed  eeinm  notoria  et  pntatiTn,  aliaa  erat  magnmn  et  evidena  perieuhmi, 
ne  looo  nnionis  introducercntm*  crrores  et  subsismata;  quia,  si  papa 
poneret  se  simpliciter  in  manibus  et  posse  illorum  dominorum  seu  domi- 
Biorum,  com  sit  patna  aibi  non  obediens  et  auspeeta  et  tnmultaoaa,  et 


'  San  Miniato  bei  Empoli,  zwischen  Fiaa  und  Florena. 
*  Vgl  oben  8,  626. 
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in  qoft  Jirnifnia  Yiriatttar  in  tanlam,  quod  cmnes  domnii  flUos  pfttiat 
ngnlaite  Tivonft  ann  timore  et  «tngnlari  enatodUH  non  eraderat  nnmdiiB^ 
qood  iiolns,  qm  flvi  halMbttit,  qni  tiiBimtBi  fibortaten  nqinrebanl^ 

essent  liberi  neo  Tidiinfauiis  pTMipae  qnod  summe  preM  ntindi  nott* 

bant,  qoia  pablicum  erat,  quod  rex  Landislaus  habebat  magnam  poten-5 
ciam  et  commuiiiter  omnes  dictonim  locoriim  doniini  timoro  vel  amore 
erant  dicti  Landislai  servitores  vel  amici ;  concliidontos  dicti  nuncii, 
ut  snpra,  quod  vellet  securitates  sibi  oblatas  acceptmre  vel  consimilee 
aui  alias  sufficientes  offerre. 

Poät  hec  fuit  facta  mencio  p^r  Florentmos  ^  Pisis  pro  iutrufipld 
ne  IdbiiRiio  pto  JifmimA  mittro,  pronl  iMinn  infsfim  diootin'.  It  cil 
Miendiunt  qnod,  eom  de  Fini  ileiet  mendo,  doounns  oardnudk  Pen^ 
ntrinne  *  eepioB  dizifc  domnio  nodro  in  praeenein  nmÜtoimni  et  nd  pnin^ 
qjutä  pro  nnlls  re  mundi  poneret  se  et  eedaeittn  Dei  in  manibus  Floren- 
tinerom,  et  maxime  in  oivitiite  Pieana»  eiKptoiifle  dioendo,  qood  ad  PisaaSI 
neu  sequeretur  dominum  nostrum. 

Item  istis  dtirantibtis  rex  Landislaus  scripsit  por  snas  litteras  fere 
per  onmes  il!ns  parte«  dinilgatas  Florentinis  et  donvino  Lucano.  quod 
cum  ipse  audivisaet,  quod  dominus  noster  et  intru.sus  doberent  convtaire 
in  PiBiü  pro  daudu  pacem  ecclesie,  ipt>e,  de  cuius  statu  per  hoc  agebatur^'20 
deerereral  lllico  [96^J  ad  diotam  oonvBneianani  penonalitar  venire, 
requirens,  nt  oU  et  enis  de  boepicuB  et  Tiotnalibne  provideretur ;  quj, 
coni  inno  habent  magnnni  niarii  et  tcrre  ezarcilintty  unltia  jmo  ooidp 
mnniter  omnibiie  magnam  suspicionem  et  terrorem  incnssit,  presertim 
qwtoB  fiyna  et  poianeia  attentis  ei  eonsideratis  Tcrbie  et  cwmriwacioni^ 
bns,  quo  por  suos  amhaxiatores  apud  Lucam  ctim  intmso  degeut^ 
publice  dicobautur.    In  tantum  enim  tunc  Florpnfirjj  » t  flr  itiini-s  Lu- 
canus dictum  regem  reverebantur  vol  timebant.  quod  la  huulibus  prop- 
tor  ipsius  timorem  et  preces  domino  nostro  noc  dominis  cardinalibus 
noluerunta)  salvumcouductum  uec  aliquam  securitatem  concedere,  utW 
inteiuB  dieelor. 

Hüe  tarnen  non  obetantibna  afiqoando  noneü  Franeia  fBoermil 
inetanciam,  qnod  dominns  noeter  aooederat  ad  dvitatem  Fisanain  t«I 

Lacanam,  qnorum  consiliani  denunos  noeter  propter  Bi!|iraaeripta  nototia 

pericula  non  faü  secutus.  4i 

Demum  ambaxiatores  Yenetorum ,  concivee  dicti  intru<;i ,  qui  in 
Omnibus  istis  adcrant  hoc  videntos ,  habita  dfiliberacionc  cum  nuncüe 
regum  Francie,  Polonie  et  comunitatum  Eomanoruin»  Florentiuomiq^ 


a)  Fa.  Yoltterimt. 
*  Gkd  de  Hakeette. 
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BonoiiiSDsiuin  et  Senensium  a)  apperuerunt  et  supplicanint  dkto  ix^roso, 
qnod  tpse  veUat  ▼caifB  ad  locnm  Ä»  Ovrariab)  *,  et  dm  in  Tis  noatar  TeHai 
venire  ad  loctim  dc>  Lavencia qufi  mmt  duo  loca  sibi  ad  inTicem  pro- 
pmqna  ad  dim  miliaria  sive  mediam  leucam  vel  circa,  iii  »Inrninio  dor:;u  i 
5  Lucnni  et  obodiencia  dicti  intrusi  et  inter  Portunivtn-  i  h  ft  Lucam 
situata  aptissima,  ut  ipsi  dicehant,  ad  hoc  opus  perficitaduiii,  qm  loca 
ad  iiistandam  dictorum  Ytmeiorum  et  alioruni  ambajdatoruiu  fuerunt 
fp»'^^*  f*lmriTitTrffT  dffBwiiI  iMwIri-  Pintm  tutiwn  jntrninn  roi|iiiti~ 
tos  per  prödioloa  nmidos  at  sooa  aatioardiiudaa  inulmilMuuiM,  ^nol  ^aa 

lOvdlat  aaaeptaiB  flate  loca  ipaa  iMara  wtari  at  viam,  Hott 
fuerit  sibi  ostensum,  quod  loca  eranft  ad  hoe  iMgooram  mahuin  habüia 
[97*J  at  lofflia  da  Carrariae),  qai  erat  pfo  «o,  fbraor  ai  noiaUiM-  da 
multo  quam  locus  de  Lavoncia;  hoc  tarnen  non  obstante  et  instanda 
facta  p*»r  fxnticirdinnlf  ^'  K  nnihaxiatores  contra  ipsorum  consiliuni  omnia 

15alia  reiutuiis  dixit.  quoii  supi  r  f^oto  locorum  de  l  avoncia  et  Carrariadt 
pi$r  uuiicioü  bUOB  raciüuabiliter  (lonüno  nosiro  respoiideret.  subdens  quod 
cum  dictis  ambaxiatoribus  domini  uostri  ampliiu»  tractaie  iiolebat. 

Trthid  igitnr  nmidi  poai  pranmi  TÜMtaa,  fand  im  putami 
a^piiaa  proioctar  et  qnod  istnuiia  cia  da  aetm»  andianfliiia  at  ouaum 

tOmodma  traotaadi  danagvbat,  feefca  oontra  qwom  jpgatartaaiona  m  paUioo 
ad  dominipB  naatrnm  papam  reddiannit  et  nÜ  in  preaeBcia  ^mmm««« 
eandmUioiii  da  fremissiB  relacionaet  jinBa«  fecetunt  \ 

Insup^r  venornnt  *  ad  domintim  nostmin  in  Portuveneris  pro  parte 
dicti  intrusi  ambaxiatores,  videbV^t  lacobus  de  Torso,  nntiprotonotarius 

25  Utinenais  et  frater  lohannes  buiiiiiiu'i,  antiarchiepiscupus  Ragusinus*, 
et  nobiiiä  vir  Bariholinus  de  ^amboniö,  qui  äucce^äi^is  diebus  pro- 
posueroBt  tria  ia  eSeetu,  primo,  omnia  loca  per  dominum  aoatru« 
olifata  et  loea  da  Ls?enaia  at  de  Oemria  aipreeee,  eanlni  ftmm  tm- 
aÜinai  et  ▼oloiilatMii  esonni  pretflneonm  aavdiiudiBn  et  aundM  pi^ 

IDdidonmi  anbaadatanim  ana  obedieneie  eoieai  laeDaaTerant  aipniwa 
Secundo,  obtolenmt  eadem  loca  simpliciter,  que  dictuB  intru-n  dicta 
mmeiaB  deouai  noetei  abtalerat«  da  ^aiima  anpenna  fit  mmtn.  Xareia^ 


a)  Av.  Senecensiara.        b)        Va.  OrrHria. 

c)  Av.  und  Fa.  Carraha.       d)  Mür  Utüe  Mss.  Catraria. 

*  Camva. 

'  Avenga,  vgl.  Repctti ,  Dizionurio  geografieo  storieo  deDa  ToeeiM 
(Firenze  im)  T,  174.        »Am  21.  März  1408. 

'  Am  23.  März  1408.       *  S.  oben  S.  614,  Anm.  2. 

*  Zu  dioMr  Wtbde  waide  Joheaa  IKnninid  im  Jaaaar  1408  mkckm 
Alptttil  BL  «0»  beniehnet  ilm  ela  'fratw  minof',  irihnod  «r  dogh  «Ia  Dwiei- 
)cM«r  war;  «.  oben  8.  818,  Anm.  I. 
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obtolenni  ^aycaaa  mvencionem  predicianmi  dnonnt  loeofmi,  yideluMt 
^  Pisb  pro  ipso  et  de  Liburnio  pro  domin  o  nostro;  et  hanc  con> 
TencioDem  multis  racionibus  et  argumentis  fimdanint,  requirentes  in- 
etantcr  (lomiimm  noatrnm,  ot  oonveadonem  dietomm  duomm  looonnn 

ÄCceptaret  5 

Tandtiu  Uomitius  iiüster  ad  tractandnm  cum  predictis  amljaxiatori- 
bas  doniiitoti  cardinulus  Albaiieuiüem  > ,  Vivariensem  *,  de  Tui-ejo'  et 
d«  Caudaiwö*  fli  quosdam  prdrtM  udgiiaYit,  qm  ad  at^um  «Kau 
floncimiMMn  finallter  [97*]  ^eos  indiiitM  aon  potaorait  F^ofier 
^pod  dommai  nosfeer  luliifto  «nuilio  delibers-vit,  itenm  ttnnoM  aiiotlO 
Iffediotofl,  vidfilieet  rererandos  patrea  domiiuM  Iduumem  Bothomagensem 
et  Petrum  Terraconauam  ardbiepiscopos,  veiMraliilea  et  religiosos  viroa 
lohannem  de  Podionncis  ^eneralcm  et  Avinionern  Nicolay  in  thtologia 
magistros,  priorem  piovincisilt'iii  urdinis  jircdit  atoruni ,  nc  Torihium 
Garsie,  sacri  palacii  apostolici  caiisai  um  auditorein.  et  SyinüiiL-m  Sulva- 15 
toris,  canonicum  et  prepuhitmu  iK;cltibie  lllerdensis,  deereturmn  doctorob 
remictere  ad  dictum  iutnuam qui  (wncordarent  com  ipso  et,  si  utilius 
aliqpui  oonoordare  non  poaaent,  qpiod  aaltm  dieUna  eoiiTeadonem 
dldofiun  locorniB  de  FSaia  et  Libumio  per  dictau  Intniaiini  eblaftani 
aeeepfcareut  et  firmaront,  ne  aüqao  modo  negodum  romperetor  necM 
alterins  per  dilacionem  ducerentur. 

Tliis  durantihü«?  missi  fuorunt  pm  parte  regia  Francie  ad  doinimtra 
nostruni  duu  militcs  vidt-licct  domiiii  luhannes  de  Oa*<tro  Moraiidi  et 
Johannes  de  lursüyo,  qui  e\  parte  r&güi  <lictu  doniinu  nostro  pre- 
sentarunt  qoandam  litteram  patentem  in  gallico,  que  in  latino  trans-25 
lata  est  tenorui  seqnentis: 

Sandissitno  pafrr  nostro  fHipr  Bmedieto  XI II"'.  —  K'irolus  Dt  i  (jnicia 
rex  Francoruntf  vesUr  (lecotu.i  ßius  in  ChrlMto  Iht  sit,  vero  capite  »  f  fuwi<t- 
metUo  imtrü  ecdesie  noatre  aancte  pie  et  miseralnlitet'  hoc  tetn^ürt  la- 
eeratt  mnorm  H  rmnnekm  M  UtpUtr  amqui  mdttU  munmm  tt  pthtO 
eem  ßrmam,  —  iSiMMfMfM  pattr,  Phtpler  magtmm,  fervmis  €t  eaniimmm 
degiderium,  quod  habemue,  eemmdi  in  nodrii  dUbuB  putm,  wie  im 
französischen  Originaltext  in  Hartdae-Ihirand ,  Ampliaiiina  eollectio 
VQ,  770—771.  Endet  Bl.  98»:  commiiatibua  utrititgm  obediencie.  Da- 
tum Pariaim,  XII  ianuarii,  anno  ab  incamacione  Domitri  mUlttimoK 
guadringentmmo  «eptimo  H  rtgm  matri  vietfimo  oetovo. 


'  Nikolaus  Brancaccio. 

*  Johazm  de  Bronhiac,  Biadief  Ton  Viviers  1882— 1SS5,  dann  Cardinal 
•P«t«r  de  Th«i7,  Hechof  von  UaiDeiaia  am  8.  Ulis  188«.  am  15L  JnU 

1186  CaidfaaL         *  S.  oben  S.  588,  Anm.  o. 

*  Anftmg  April  1408;  vgl  oaten  &  686»  Aam.  8. 


Bt  qnia  premisse  littere  tcoor  dieko  inftraio  ei  qwMi  per  totui 
ttaliam  erai  divulgatns ,  dommna  noBier  conaidccftnaf  qnod  ez  4ieto 

tenore  et  multo  plus  ex  ippius  littero  cominata  oxpcncione  dnracio 
sciNTTiafis  procurabatur,  ac  intrusus  ex  hiis  in  ^^upf-rb^aTTf  plfv^V-fitur  ft 
^  n>\  <  ;iiLt*i  «Uara  durior  effici  sperabattir voleiis4uo  ideni  doimnus  üuöler 
aniiuaiiuu  periculb  obviuie  providüre  &aluti  dlcti  regia  regniqne  soi, 
quandam  conetitndoiieoi  imper  Masulie  edit«^,  de  qua  supra  fuit  facta 
nuado,  oontiiieiitein  peiiM  ioiii  oontm  pcmtea  ■ttamptintew  ntimiftt 
ao  ddem  ngi  «I  aliia  donmu  Mripiü  in  fomift,  «ine  Mqväar: 

10  Benedklus  trytacopua  aervus  setTorum  Dti  elc.  carisaitno  in  Christa 
flio  SüignUt,  regi  Frmtk  UXmtH,  mämtem  eU,  Wmm  ßi  caristum 
ad  pUnum  Hbi  paieret,  wie  in  Ihi  Bonlaj,  Hieteria  nuTenitofcifl  Pvn. 
Y,  152—154.  Endet  BL  100*:  d9  nösfrig  matuhuf  refuk-aiur.  Datum 
apad  l^rltuNMfwm  lanueatU  diceetk,  XIHT  koL  maU,  paUifiealag 

Itnothri  ofmo  qaartadeeimo* 

Hüs  pendentilRis  piefofci  nnneii  domini  nostri  ad  diofaun  intnmuii 
Loeam  aeoeaaenmt  *,  et  qnia  dominna  noater  erat  infoimataa  per  qven- 

dam  ambaxlatorem ,  quem  dominus  gubernator  lanue  ad  dominum  La« 
Canum '  miserat,  quod  dictus  dominus  de  Luca  dederat  aUquilms  firmam 

SO  sporn.  96  traditurum  pro  dit  ta  convenciono  colobranda  locum  do  Petra- 
sancta  cum  ciutatella  a)  et  turrim  de  Mutrono  *  propinqua  per  duo  mi- 
liuria  et  bita  [101"]  bupur  litus»  maiiä;  idcircu  iiii}>o.^uit  dominus  noster 
dictis  nunciis,  quod  oflferrent  dicto  adversario,  quod  ipbc  erat  puratos 
venire  ad  locum  de  Petrasancta  [et  quod  ipse  intrusus  veniret  con* 

SSaimiliier  ibidem;  Tel,  »i  noUel  Teilire  ad  looom  de  PetEaaancta] b), 
qnod  appropinquaret  ad  loenm  de  Gamayora  *  dietantem  a  PetraaaaeU 
per  qnatnor  miliaria  vel  alinm  locom  propinqnm.  Qnod  dietiiB  inlm- 
sus  sentiena,  fedt  per  mediiun  nunciorum  Ladislaic),  prout  multorum 
fuit  oppinio,  procurarid),  et  aliia  certia  modis,  quod  domlnns  de  Luca 

80 noluit  tiadi-re  (Uttum  locum  de  Potrapaucta  nec  tunim  de  Mutrone, 
nec  pro  convenciono  amborum  nec  pro  advoniu  domini  nostri,  lic«t 

a)  Fe.  dWtateUa. 

b)  In  Ät.  als  NaaUrag  am  Rand  mit  der  Sigte  0* 

c)  Ät.  Lundiälui,  $0  auch  im  foigtnättt, 

d)  Va.  procurarij  procuratori. 

'  Vgl  .)l)on  S.  G20,  Anm.  1.  ' 

*  Sio  vorlio-iseti  Poi-toveiioie  am  7.  ApriL 
^  Ende  März  oder  Anfang  April  1408. 

«  Castd  di  Hotnne,     Repetti  L  e.  HI,  MO. 

*  Cam^re  ehemab  im  DiBtriet  aaü  in  d«  Dilleeee  von  Laeea»  a.  Be- 
petti  1.  0.  I,  898. 
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dominas  noster  amplissunas  et  airandaotissinias  securitates  offerret 
dtaii  tarn  olnidom,  quam  iMnieioiiiim  ao  pignonim  [et  alisB  tam  per* 
M  quam  per  galMnurtorem  <t  eotmmMein]  »)  laiiiie  adimplendas,  pront 
de  Uifl  oblAcÜHiibiia  at  raqneatis  eA  da  negadomlRia  dieti  donuni  Lneani 
aonaUt  per  publica  documenta.  6 

Insnper  niincii  domini  nostri  ad  toUendnm  omnem  excnaadonem 
et  (lilacionem  dicto  intniso  eon des cend mint  de  mandato  domini  nostri 
acceptare  oblacionem  dicti  intrusi  et  reiiuiöierunt  ip-uin,  quod,  cum 
ipso  sepo  ot  tunc  recenter  et  novissime  per  suoh  nuncios  misaos  ad 
düniinuni  uobtrimi  exibtüut«3ö  in  loca  Portusveneris  obtiilisset  et  re- 10 
quiaisset,  ut  donunus  noster  accederet  ad  locutu  Libuiiüi,  et  ip^e  iu- 
trnans  int  ad  ciTiiateoi  ]IKaaiiam;  at  hano  viam  ipaa  ot  sui  nnndi 
andtia  aignniaiitia  at  ooloritNiB  eommaiidaaaeni,  qiiod  ▼eOai  aoadttdara 
at  aa  oUigaray  quod  infra  oartam  et  brave  tampna  in  looo  Fiaarain, 
prout  obttderal»  intaraaeal  personaliter;  et  qai  anam  oblacioiiem  ac^lS 
ceptantes  parnti  erant  promittere  et  obligare,  quod  dominus  noster 
esset  infra  dictum  terminum  in  Libumio,  prout  dictiis  Angelus  requisi- 
verat  et  obtulerat,  iit  sir  exinde  ea,  que  per  dominiun  nostruni  et 
ipsum  Anaelum  pro  exequgiune  onionis  et  vie  cessionis  hinc  inde  Ob- 
late concordanda  erant,  firniarentur  et  lamiein  felieiter  complerentiir. 20 
£t  licet  dicti  nuncii  [lOl'J  ejiactissimaui  feceriut  diligeuciom  tam  per 
aa  ^sos,  quam  per  madinm  autieardinalhiin  emainm  et  aängolonim, 
quam  per  madima  ambaxiatorum,  acilioat  üraacie  et  cnmimitatwn  laiina» 
Vanalonnii,  FkNrentiiionun,  Bonmiieiiainm  et  Sanaoainiii,  ni  inxta  aupni 
oblata  per  ipsom  et  auoa  nundoe  Teilet  ad  dvitatem  Pisanam,  aoliim25 
a  civitate  Laoana,  übt  morabator,  per  decem  parya  miliaria  dieteittam, 
infra  brevem  et  corttim  terminnm  nccedere,  et  hoc  ctim  eis  concludere 
et  finnare;  et  ip^i  nuiieii  parati  erant  nomine  domini  nostri  pi  omittere 
et  firmare,  «piod  dominus  noster  inti'a  eundam  terminum  ouni  suo  col- 
legio  esset  in  Liburnio,  licet  per  sexaginta  miliaria  a  Portuveneris  30 
diataret;  tarnen  per  varias  düaciones  multaque  diffugia  idem  Angelus 
dmdt  eoa  eaateloae  per  verba,  nolana  uroquam  dedarare  ienuiaun, 
infra  quem  iret  ad  diefcam  civitatem  Fiaanäm,  Interim  esqjMctana,  ut 
dicebaiitr,  lapaom  terminam  aaBencionia  \  quo  tranaa^to,  prout  pubUoa- 
tum  ftierat,  debebat  fieri  neutralitas  sive  auatracdo  obeffieade  in  Fraueta  85 
et  prosperitatem  Landislai  circa  urbis  Rome  capcionem,  prout  hec  seqata 
fnerunt,  quibus  eiq^letis  oredebat  ae  Tictoiiam  habwe  in  maniboa. 

a)  Dios  in  .Ir.  von  Guigoa  Ifaud  aul  oiiior  Rasur. 

'  Ascpnsionis ,  des  Himmelfahrtsfestes  (24.  Mai),  bis  zn  wrlcbcm  der 
K6nig  von  Fraukreicii  mit  ütiinor  erneuten  Geburhamäeutziuhuug  zu  warten 
vertiprocben  batte;  a»  ChtMiioa  GaroU  VI,  L  29,  e.  8;  t  4,  p.  4b 
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Frftm  Ehrle, 


Krt  etiam  «ttcndeDdmp,  qnod  poideiito  fametite  d»  Ubaado  «t 

apnd  intnumn,  qnod  vellet  offerre  immmaaum  per  ptoeoraftona, 
quod  expresse  denegavit  intrusus  facerc, 
5  Postea  jirefati  ainbaxiatores  Fraucie  simüem  rfquestam  Joiiimo 
nostro  fecerunt,  aliqui  eciani  (?x  dominis  cardinalibus  lunc  extra  Portum- 
veneris  in  loco  de  Spedia  exi^itcutibub  aliqoa  avisanieuta  per  üuoä  ex 
ifms  in  scriptiB  domino  nostro  miserunt  ienoris  seqnentis. 

bequuntur  m,  f/ne  visa  fuerutU  dominis  e:rhtmtibus  in  Spf^'ua. 
10         [F.  102".]    Frimo  f  qtwd  domitiu.^  tio.^ter  statim  accedat  ad  locutn 
Libumii,  et  istud  incontinenti  aiynificetur  per  buUa^  inlnuiOf  iäis  do- 
mMi  d$  iuo  prdmto  eoUegio ,  dornkto  Lueano  H  ornnäm»  ambaoMan- 
hiM  exitietaHm  apmd  ms,  ae  tekm  pMMmr,  quuOtm  homtU  fiiri 

15  htm,  fnod,  cum  dominus  noster  in  ipto  heo  fktrit,  cmfestim  mittat 
Fitaa  qwahior  ex  dmmtis  cordimilibm  et  cum  eis,  quos  vduerit  alim, 
qttontm  quidem  qttnhior  dominontm  cardimilium  duo  poti  funt  attcndfr^, 
tractart  et  concludei'e  cum  Florentinls  de  opfV'rfifni-f  '^'•''urf^atibit.-i  it  alrs 
e.rpcdictidis  et  c,  ef  alii  duo  iciam  attetuier*  ptjieruni  ad  lu^cdei-undun», 

20  quüd  dictum  inirusus,  quamcicius  potent,  veniat  apud  Pisas  ei  aliin  mn 
dwertat. 

Item,  qtiod  ocufu ,  quo  coHOOtisti  tim  fionH,  quod  abeU,  de 
temmdo  m  mmm  ham,  domiHUB  nMUr  cfftrat  m  eeMMmm  m  Mante 
taai  eetttgn  vd  per  prceuratorem  ed  per  quemenngtis  oImmi  modern 
f&poeeibikm,  itUruso  mam  renunciante. 

Bern,  quod  dominus  noeter  deputet  aUquoe  ad  fideHier  mdagmidtm 
teiper  reoeeeu  /irmatoa)  eiuedem  inirueL 

Qnlbus  visis  dominiis  noster  atatim  deliberavit  cum  sno  eolSk^ 
acccdore  Llbanuum,  dicons,  quod,  cum  essei  in  Libumio,  depfuiaret  ^pft* 

SOtuor  ox  doTninis  cardinalibiis  et  ali(|iios  alios,  qui  cum  intniso  in  Pisis, 
si  ibi  vonir»'t ,  vel  eciani  in  Luca.  si  Pisas  nollet  venfrp,  vel  cum  de- 
putaudis  ab  oo  (ractareiit  et  concordarent,  ea,  que  necessaria  traiil 
et  oportuna  ad  unioaam  perficiendaro ,  quiiiii.s  concordatis,  si  daretur 
modus,  quod  in  Pisis  securc  et  Ubere  dominus  uoster  posset  cum  in' 

85tniB0  Temre,  iUuc  aeoedorot  ad  «sequendiim  oonoordata;  aliaa  antan 
ideni  dommns  Boater  daret  talam  modmu,  per  quem  ipoe  «I  mtnuni» 
ai  Tellaiit^  poaaent  amnil  oonToiira  et  ooncoidata  eseqacaQiii  demaiidam, 
ita  qiiod  Dous  «t  miindus  cognoscerent ,  quod  per  enm  non  stace^ 
qaoininiia  dareiur  paz  et  unio  in  Dei  aooleeia. 


a)  Va»  flnnala}  affnatow 
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/F.  lOS^J  Ad  hoc  Mtaoi,  qtiAd  de  ftoevratorio  iiagebaiar,  m 
nB^enter  tractatas  de  Lilivnuo  et  Fiae,  noviun  tractatum  incoando, 
pro]^  pericula  et  fraudes,  qne  pota>aiit  sequi,  attenta  malicia  intmm 
et  eins  variotnte.  <lo  quibus  ex  practica  per  ünm  actraus  tcnta  in  iiuius 
negocii  prosecttcione  •Tideoter  apparere  poterat»  domiaua  noater  diatolitd 
respoitdere. 

Est  autem  sciondum,  quod  ibtia  diebus  tama  publica  per  omnes  illtui 
partes  fiiit  divul^ta,  quod  LadizlaiiB  cum  moffio  nuum  et  terre  exm- 
«tn  prepantai  oontm  Benain  TeBiebtl,  nt  eem  lioililte  occuparet; 
propter  qiiod  Ifaiienf  et  nmiti  «ntieerdaelee  mknmm  eepiiBMie  de  10 
sseeBrait  et  emilie  tet|ineiyefiiiit.  Qui  eie  emM  eniiltiiBi  dentsgenit  et 
ciun  dicto  rege  Ledifllae  eoiicordavit  et  pro  xv  mililNis  floronis  dicte 
Urins  dominiam  certo  modo,  ut  publice  fuit  didaim,  Tendidit.  Propter 
quod  j)refati  anticardinalcs  et  ambaxiatores  Komani  Rßpissirao  dominmn 
nostrum  et  domino«  rardinalos  et  dominum  gnbernatoreni  lanue  retjiii- 15 
hivortJTit.  nt  (iitiib  Komanis  vellent  auxilium  concodere  et  favorem; 
aUcgautcs,  quod  nun  soluna  cd  quemlibct  in  papatu  iuä  habere  preien- 
denteo^  sed  eciam  ad  ornnem  prelatum,  ymo  ad  quoodibet  ohriatianam 
eqpeetabete)  tan  eeonm  eeeleeie  patiWmniii  predeeo  apoefcotorum 
Miigoiiie  eomperAtou  a  jnambae  juiaiioertiiii  deffendere  et  preeervareM 
m  tarn  evidenti  p«rieiile  et  nnna,  prost  par  mtmeim  dieto  dommo 
■eairo  fberat  iam  superine  aepe  dlegatam;  peientes  finaliter  in  specie 
et  cum  magna  instancia  b)  postulantes,  ui  cum  dictus  Ladislaus  mi^issct 
certa  narigia  contra  ürhcm,  tit  flumon  Tiberis  occtipantos  et  impediön- 
tes  prohiberont,  ne  grana  et  victualia  h'oinani  jter  tluuieu  puriai  entiur,  25 
prefatu»  dominns  noster  vollet  aliqnas  galeas  ad  dictum  flnmon  mittere, 
per  quai  uui  auxiliuni  Komaui  pobsent  victualia  habere.  Dominu»  autem 
noeter  de  hiie  e^ieeime  reqoiiitiis,  tandeoi  de  eenaüio  deadnonDi  oar* 
dinaUom  AlhaiMwiaa  *  et  de  Tnmgre,  foi  inter  alia  aEegabant,  qood 
per  hoo  tolkMar  maleria  ebatinaoaoiiia  [KflfJ  inbiiai,  «pn,  poetqnamM 
Lefiilaus  haberet  Rtfnam,  nollet  eondeieandBre  ad  afiquid,  quod  easet 
ntüe  unioni ,  et  eciam  eaMt  in  mag^oB  et  favorem  domini 

regis  Ludovici  et  ad  raagnam  snpplicacionem  domini  lacobi  del'ratiB* 
et  iniberniitoris  lanue,  premissis  attentis.  dictis  doniinis  lacobo  et 
jgubernatori  lioenoiam  concessit,  Komam,  ut  premittitur  adeundi,  con-35 


a)  Im  Simie  Ton  spectabat.         h)  Va.  ii^tancia  InBtaater. 

>  &  obm  8.  685.  ICit  Badadit  banift  Mek  Pelor  aof  den  Bath  dieMr 
sirei  fcaaiBeiieh  (leiBnUa  OanUalle. 

'  Sprots«  efater  der  ersten,  mit  dem  königlichen  Hause  verschwägerten 
Familian  Arafonieoib  GMUietable  tob  Ank0O(nieo  and  Admiral  von  SieUkii. 
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eedendo  eudem  qnatnoT  d»  galds  eids,  qni  simnl  com  aliis  qaateor 
giddfl»  qaoB  äxtm  gabonator  habetMl,  reaadän  ftopoiMlMBiit;  0t  tandan, 
per  aliqaos  dies  tetupori»  «dvenitat«  detanli,  Bobeniiit,  qnod  pnlktat 
LadixlAiia  Romain  ood^vent  *,  et  per  consequens  videntes,  se  olterius 
5  profiscere  noti  poaee,  rnpto  liagio  oam  dommo  sortro  in  PortaveiMris 
remauherunt. 

Deimiin .  i|uia  intrusus  ({uandoque  sumpsorat  oeoasionern  \it  ex 
suis  roöpoiiöionibus  et  scriptis  apparebnt,  qnod  nou  poterat  eonchidere 
de  certo  termino  sui  accessus  predicti  ad  Fisfu»,  uisi  prius  haberet 

lOvolmteteitt  donünoanun  Florantukomiu ,  qui  illam  civitatem  tenent,  ei 
adreta),  quomodo  MMiii  disponli  emn  recipere ;  nmicn  doBuni  tiMiri 
reqnialTaniiit  snpar  istia  lagatoa  Plorantaiormn  ibidfloi  praaeiitoa  «I  a4 
hoo  spedakm  poteafcaftem  liabentee;  qui  m  proeencia  dioll  inlniBi 
auorom  anticardinaliom  et  ambaxiatorom  supradictonim  rea|Knideniat^ 

15  quod  domini  Florentini  erant  parati  recip^e  dictum  Angehim  cnra  soiB 
coH^i'io  et  curia  in  rlicta  civitato  Pisnn.n  omni  die.  qua  vellet .  cnm 
}uni(»rü»U8  et  tVivnrihns  debitis  et  opporhmis ,  et  quod  propter  hoc  lum 
ojiportehat  nnionis  negocium  et  tractatum  differre  predictimu  Se^l 
dietus  iiitrubus  instaiiciaä  et  ublaciones  prescriptas  contemnens,  iu  6Uo 

20  propoelto  o1)6tiiiato  persisteiis,  noloit  premissa  proxime  per  ipsom  ob- 
lata  conclndcre  [lOS^J,  sed  dbdt  poet  Tariaa  cavüladmies,  tpnd  Tolebat 
tnittere  Flof«iiei«ai.  ei  tamea  non  ndait  nee  mittwe  eonivit»  et  aliavioa 
di(>8  sie  per  dieenmilacionem  trannena  ad  aUimtmi,  dum  per  nimeioa 
donuni  noetri  eontinne  pnlsaretiir,  mpcndü  ei  leeü  iteratia  Tieibas 

25  per  nopotom  snum  anticamerarium  rcsponderi ,  quod  ipse  super  dicta 
oblacione  nichii  aliud  responderet  nec  vulebat  dictos  nuncios  domini 
nostri  araplius  viUere  nec  cum  ipsif^  tractare  nec  aliquid  ro^poudere 
quodquo  rocederenf,  dum  vellent.  Kt  quia  tunc  instabat  terminus  salri- 
condiictuti  per  dictum  iiitruäuni  nunciiti  doiuini  uostri  concessi  ips^iqu« 

Mniincn  dommi  noetri  dioebaat,  qaod,  fieet  dietoa  infarama  rumperei  et 
rumpere  eonaietor»  ni  patebat»  onmem  epemb)  eoneordie  oomemque 
traetatnm  in  facto  uniooia,  tarnen  denmas  noettr  nolebai  nee  mtende- 
bat  rumpere  nee  ^pei,  yvao  intendebant  continuare  et  eemper  proaeq^; 
ideo  peciemnt,  quod  concederetur  eis  salvusconductus ;  qui  solom  per 

SStresc)  dies  vix  *>v(itit  prorogatus,  ut  se  pararont  et  suas  sareina- 
las  ad  recessum,  non  obstante,  quod  anticardinales  et  ambaxiatorw 
supradicti  pro  dicii  salviconductus  prolongacione  fecenmt  ma^as  in- 
stancias. 


a)  Va,  acirent.  b)  ,^r.  spem]  spociem.  c)  Va,  treaj  III. 
»  Am  «5.  April  1408. 
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Hik  iUqoB  pentetitas  die  qiuii»  dioti  mmum  *  dustut  mtnmM, 
at  [nmMDB  et  «Idb  ommi  vwbm  omiMBiqaeja)  oocuuman 

piOMqpMuK  iUdam  mionis  negodmn  nfcRvt,  postqwiii  de  traotato 
oun  ipso  «niiem  epem  aMderat,  ecum  ne  per  alionun  medüiim  spee 

snpereaset,  oxtliulcre  nisns  est.  Nam  per  cedulam  et  in  scriptis  pro- 5 
hibnit  et  sub  pona  poriurii  suis  nnticardinalibus,  ad  qims  pro  imionis 
materia,  eoruiu  vwtiö  attontis.  pt  r  dictos  nuncios  ot  alic»s  froquenter 
recurrebatur,  ne  in  ecclei^ia  uut  alibi  üim  licencia  ipäiui»  intruäi  »pociali 
80  invicem  congregaront  nec  ullo  modo  per  se  vel  intefpoeitam  pereonam 
flau  mmcuB  donuiii  nooki  ani  ambudailorilnis  douasd  rqgu  TtaaeialO 
loqnerttttnr,  ae  aciam  lob  pen»  jaiermamm  statas  [lO^J  oartnulatna 
ei  oBiniiim  iMneftdontni,  <|iiam  inouirerai^  ipao  tuat^  n  ipn  ointatem 
^'^iMmwit  ame  qpauis  lioeatia  speciali  ullatenus  exuaat  etc. 

Yerum  premissis  non  obstantibus  dictus  intrusus,  licet,  ut  superiuB 
patot .  per  primas  littcraa  suas,  quas  divulgavit  per  orboui.  rovcrit  et  15 
iuraverit   vicibuä  repotiti'? ,   Bon  creare  cardinale»  pondontc  imiuni« 
tractatu  etc..  nt  in  .suis  littcris  continotiir,  et  nec  per  doiuiuum  jmstiiim 
btaiut  aut  bttttii>t»bi ,  (|Uoiuiuuä  iutra  XV  nien^eö  etc.  fuibbt^t  liabiia 
nnumis  eaaeliHio,  at  ex  praniiais  patel;  mdüloaunos  ipse,  dusta  Tota 
el  inrameata  aaeandma  ooiaimMB  oppiniomwn  post^ponens,  qaatnor  ex20 
ania  in  anticardinalati  aasmapuft»  nadam  euia  antieaidinalilnia  non  oon- 
stntiantilpai»  aed  naqna  ad  aontnatadonan  proptar  dicta  vota  et  iora* 
menta,  eciam  consiBulüer  ptr  ipeos  cum  dicto  intruso  prestita,  aon- 
tradicentibua  et  pn*  se      per  medium  doiuini  Lucani  et  ainbaxiatonun 
«^Trpmdictonim  hoe  siio  posse  imprdicntibus .  ot  deaioui  in  dicta  anü^Sö 
creatione  oiimiu"  «naju  preHeuciani  «Itiu'jrautiliUS. 

Et  inde  (liuiuuuss  Lucanu>^  t't  aml>a\iatnres  "^Cucti,  Florentini  et 
alii  »upiadicli  ttiiuptavenint  er^a  ilictuiu  iitUu&uin,  ut  ipse  pr^missa 
preo^ta  rerooarel  et  ad  bonum  imioiii«  aliqaid  Teilet  oateud^e  effecd- 
▼om;  molul  tanan  potaenmt  obtlnera,  aed  aamper  eom  dariotam  re-80 
parienut  et  aaMroenmi  in  tantnm,  qnod  qaaai  onmaa  anbaadatorM 
ItaÜa  oMianda  dicti  intrusi«  propier  praniBia  Boaadalisati,  m  ad  ra* 
eeesum  preparabani  et  molti  atatim  reoeatamnt,  qnibna  Btpisainia 
aadienciam  denegaverat. 

Cum  vero  nonnulH  anticardinales  eriam  sttideront  so  iuterponere35 
ad  mitigaudum  j^emissa,  speoialiter  dominus  dictua  Burdogalenaia  *  et 


a)  Y«m  Gaii»  aaf  einer  Raaar  geaeluieben. 

»  Jka  Uonato  If  ai  1408.  ^ 
*  FranoeMo  ügneoiaiii,  1878  BiMhaf  tco  Faenaa,  1888  Inbiadiaf  Toa 
BeneTeat,  1864  tob  BoidaM«,  1405  Ctedima»  f  141L 


642 


Franz  £hi'le, 


dommi  dicti  d«  BrtnoMÜ*  «t  Oolmiipiia  *,  ei  teatoaiift,  nk  dMi  fut 
tuor  aotioardiiialag  noviter  ereati  reaqwteiitiir  per  «oe  0t  par  afio« 
aidiqiMM  padfice,  dummodo  fl04''J  ipse  Angelus  in  facto  lanMUi  ali* 
quid  darmii  et  effe<^vii]n  faceret,  et  quod  dicti  iiij*'  noviter  asauinpli 

Sinrarent  prosequi  unionera,  ut  alii  fecerant  \n  conclavi  etc.;  tarnen  a 
dicto  Anpolo  ipsi  su]»or  lioR  nichil  potuerum  ubiinere,  ymo  ipse  Angelus 
hübuit  Uicerc  dicto  IJurdogaloiihi ,  quod  via  ccssionis  orat  diabolica, 
pernicioea  et  tünebroBa  etc.,  ut  ipse  Burdegaleiutiä  reiulit  publice  mul- 
tis  et  postea  in  loco  Liburnii  in  preBenoia  dominonim  rardinaJimn 

tOPmMfcrim*,  de  Tnrejo,  SaDoti  Augeli  *  ei  de  (9ud«iii,  ei  trion  ubA- 
eetdiiialiiim  seOicet  de  üramiB  *  ei  de  BranoMne  ei  LeodanBeie  *  «t 
pfeiatormn  anbBcripioiiiiii  pairianlie  Alrnndrini*,  enfaiepiMepenuB 
Bothomagensis  *,  Tholosani  TemeoneBBte  **  ei  epieeopi  HeUeorie  " 
ae  generalis  predicatorum 

15  Dil  ti  vero  ntindi  domini  nostri  non  valentes  per  se  nec  Tnedinra 
doniini  LucBiii  tioc  ambaxiatorum  aut  ali-^rinn  quorumcuiKiUO  audicnciam 
nec  salviconductuö  prorogacionem  ulterius  (|uantumcunque  luodicam  a 
dicto  intruHü  obtinere,  neceesitate  compuläi  recebi>t>runt  proteetantes 
publice  in  recesäu  coram  publicis  et  auct^ticis  personis  pro  parte 

SOdomim  nostri  ei  soi  aacri  collegii  ao  toefaiB  eeoleda  ei  fnommeiaqee 
ei  adherere  Tolenciiim  contra  dictum  intnisiim  ei  eibi  adherwiee,  qood 
per  donlavm  iioetnim  non  sielii,  etabai  ani  preeiante  Donmio  efeink, 
qnommiia  in  Dei  eooleeia  'tmio  sabsequeretnr;  pfoteetantee  eciam  contim 
dietnm  introfiim  de  violacione  voti  et  iuramenti,  de  Tariaeunie  oob* 

So  cordatorum  et  recusacione  oblacionis  facte  per  ipsum  ac  de  negrncioTie 
salviconductiia  et  audiencie  in  facto  unionis  ecclesio  et  por  con.sequens 
fidei  et  de  rupturaa)  tanti  negocii  et  de  danipnis  interosso  spirituali- 
bu8  et  tertiporalibuB ,  qu©  iiniversale.s  et  eciam  partieulares  eccle.sie  ob 
pacem  ecciesie  nou  datam  paciuutur  et  pacieniur  iu  futurum  et  Je 

80  omnibOB  dampnie  ei  impenaie,  fpB  oeeaakme  ei  oulpa  eai  ei  aore  ene 
donumis  [105'J  noeter  ei  eaam  saoram  eoUesinm  ei  aoi  ipama^  ee* 
qoentes  ei  aÜi  paaei  smi  et  paeienior  in  ftiioniiB,  iam  racione  eoa- 


a)  Fa.  ei  mptnra. 

A  S.  oben  S.  604,  Anm.  3.         *  Oddo,  apAter  Martm  V. 

*  8.  oben  S.  688,  Am.  1.       *  Peter  Blau  (Blavi).        *  Oioidewi. 

*  loannes  Aegidü     ^  8.  oben 8. 599,  Anm. 9.    'S.  oben 8.  596»  Anm. 9. 

*  S.  olieii  Anm.  1.         >»  S.  oben  S.  581,  Anm.  2. 

"  Peter  Freaaol,  lÄdO  Bischof  von  Meaux,  1409  von  Noyoo,  1415  rtm 
Liaieux,  j  1418.  "  S.  oben  b.  627,  ZL  1. 

'*  Am  11.  Hai  1406,  an  weldiem  andt  die  aieben  Gaidiall»  Gregors 
Lneca  verlioaeML 
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traetai  initi  Maidlie  pro  vwiendo  Smmiiib  per  ipBmn  inArosam  non 
ocmpkti,  quam  radon«  dÜadoiiiuii,  Twiadomiin,  roouMdoniim  el  mo- 
fVuiH  per  ^nnii  in  ftMsto  mioiiiB  adbilntwiiiD.  Protwtiriuii  mIbih  dB 
Omnibus  p^UB  spoitliAlilniB  et  tenqporaililNiB,  a  iure  vel  ab  horoine  im- 
poflitis  contra  perturbantes,  differentes  vel  impedi«ntee  ecclesie  unionem  5 
et  contra  faventes  et  nutrientes  ac  inclurantes  scisma  in  Dpi  occlesia  et 
haue  protestacioneni  focerunt  cuntra  intrusum  ouuiesquc  et  ^ingulos  in  hac 
culpa  seil  culpis  huiuiimodi  sibi  faventes  seu  dantes  con^iliuni,  auxiiium 
vel  favorem.  ut  liec  apparent  ])er  publica  instrumenta  bou  documenta  re- 
cepta  per  Dalmai:iuiii  i'ortu  et  Lübeiiciuiii  de  Combas  a)  notarios  predictos.  10 

Aatiear&ialee  «ot«n,  qui  ramüi  preaiiee»  et  alia  nmlta,  qae  tarn 
in  eoneilÜB  et  coUoqoiis  aeontis  liatntiB  omn  dioto  Angelo  et  afiaa 
aomnmt  et  andbremnt  Deenon  reeponBa,  qne         eornm  iiwtaiMiiiB 
donesticis  in  hac  mat^^ria  frequenter  habuerant,  ecmsidcnuiteB  aotente; 
tOL  fmboB  ipel  omniiio  de  bona  intendone  ifoxm  ABgeM  erant  de^i^erala  15 
omnemqne  spem  penitns  perdidcraiit ,  protit  iam  per  anten  mnltis  et 
gatia  publice  dixerant;  vidt'utos  «lirti  Angeli  maliciam  consummatum  et 
ipsnm  in  materia  cessionis  »*t  umouis  totaliter  induiatuui  nolentenique 
intelligere,  ut  bene  ageret,  a^erentes  eum  datrnn  in  repruhum  neüBum, 
et  quod  erga  ipsum  in  facto  unionia  non  poterant  proilc^re  nec  sua  20 
ittramenta  et  Tota  effectaaliler  obeaiTare,  et  Tolentes  vitare  mortiB 
perioolimi,  qaod  eioi  nt  aaBemerant,  imiiiebatt  üla  die  S  qua  nimou 
domini  noetri  reoBBaerDiit  de  Liiea,  a  &cie  dieti  Aageli  ftigientea  ad 
GiTttatam  Pisanam  [lO^J  se  inde  tranatolerimt;  et  sunt  Mi,  qni  sub- 
scnbimtnr,  videllcet  Florentinus  \  Aquilegensis  *,  Burdegalensis  ^  Mili-  2ü 
tensis  '  et  dp  Ursinis     de  Brancacüs,  Sancti  Angeli  alias  de  Anibalia  ^, 
de  Colnnipna  et  Leodiensis ,  et  omnes  sine  licencia,  excepto  liunle- 
galenäi,  qui  ivit  et  itemni  redivit  ad  tractandum  intei  dictum  Aiigelum 
et  ipsos;  et  videns,  ut  supra  tactum  est.  dictum  Angelum  penitus  in- 
duratom  ad  ipsum  non  curaverunt  aiupliub  redire.    Alu  ires  auti-  oO 
oaidmaleB  in  Lnea  ezjatenteBr  seiBeet  Neapofitauim*,  Landenais*  et 
Todertmaa debebant  et  pronuawaiit,  nt  Tolganter  aaeerebatnr,  alioa 
aeqni,  sed  vel  meto  Ladidai  yel  alias  etetemat  manentea  in  snapenao 
per  aliquod  tempna.  Et  dentnin  pra&ti  aotieardinalee  Fisia 
Utteram  ecripBenmt  sequentem  per  diTeraaa  mimdi  partes.  85 

aj  Va.  Coiubm. 

«  8.  oben  S.  642,  Anm.  13.  •  S.  oben  S.  584,  Anm.  2 
»  S.  oben  S.  5SC,  Anm.  4.  «  S.  obon  S.  641,  Amn.  2. 

»  8.  oben  S.  604,  Amn.  2  «  S.  die  Ubri-vn  oben  S.  602,  ZL  11. 

Petrus  de  Stephanet>cliiä.  '  Henricus  de  Minutulis. 

*  AagiliiB  de  AaBa  de  Sdimiivipa.  AatonioB  de  CalTia. 
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Sermimme  princeps,  amice  tiotttr  carittime.  Miseracione  ^Mnb 
episcopif  preshiteri  »  f  diaeoni  mncte  Bomane  ecdesie  c^rdmedM  post  sa- 
Utt^.  Consideraiiti  s  rlnros  et  christianisaimos  fnaiores  rrmimuniter  et 
Semper,  wie  in  Theoilorici  ilo  Isiem,  NemuB  unionis,  cd.  liasH.  l'>66. 
5tract.  n,  c.  11,  p.  30S  :511  mit  fstilistischen  Varianten.  Endet  Bl.  108': 
nomini  vestro  regio  decus  durituHs  et  fame  maxime  est  indubium  aiitUuru. 
Datum  a)  Pisis  etc. ' 

fF.  10^.]  PoRt<^n  dominus  noster.  dum  aiidivii  uiunem  spem  et 
luoduui  tractatus  in  mat«ria  unionit»  per  dictum  Angel  um  fuisse  repol- 

lOsoe  et  alriectm,  re^uliltat  ab  flHs  antieardinalibiis ,  qui  in  FSais  degc^ 
bant,  quod  ad  eos  rellrt  appropinqnare,  babifeo  oonäifio  onm  dmamiB 
eardinafibtis,  dcfibenrnt  a«cälerare  iimm  aooeeanm  ad  libanihim  et 
premisit  ad  eos  quatuor  ex  dominis  cardmafibna  \  BeilioQA  Pflneafarinimi, 
de  Tiir«yo,  Bancti  Angeli  et  de  Chalanto»  et  qnatnor  pralatot,  ectKeet 

15  areliiopifscopo*?  Kothomacensem .  ThoIoKanum ,  Terraconenscm  et  gene- 
ralem  or.lims  predicatorum,  dal»  eis  oertis  instmotioniba«.  qnannn 
ienor  ^e^uitiir: 

Instru'iimes  date  per  domintnn  nnsfrifm  papam  de  f^onftVio  rfr-f 
rouionon  jxifmm  domitiomm  ctin/hialiuin  rcrcrendis  jMitrlhiis  do7HtAij< 

iOcardiiialibus  FeneMrifio,  de  Turreyo,  Sancli  Auyeli  el  de  [lOt^J  Chaianio 
et  archiepiscopis  Rothontagensi ,  Thdosano ,  Terraconensi  et  tmgistro 
gmeraH  pnäkaianm  pro  dkH  domini  mtstri  #f  mU  meri  eottepi 
Ha«  pro  ntgotU»  umonU  eedesie  oeetdentSna  ad  Utot  dominos,  qui  pro 
eardinalibw  oe  gmmt. 

Himo,  guod  eomendaU  iBorum  dominarum  laudMem  intaUimum 
et  gdum  magnum,  fitem  ostmderunt  ad  vnionem  ecdesie,  prweguttdit 
ferventer  et  continue  apud  domiintni  Angdum  cbservacionem  eotitm,  gvf 
p  r  Iptn^  iurata,  ohVtqnffi  cf  olilatu  fiurutd,  ff  rrjrt  frrenfrs  d'dafwnes  ei 
reciisaciones  per  dictum  dominum  Anyilum  dalaa  et  fachte  in  prtmissi», 

30 prmti  hec  omnia  dicti  domini  mnüiplieiter  ostenderunt  operis  per  efftc- 
ium;  et  demum  prent issa  hac  commcndacionc  per  bona  et  grata  verba 
eomoUm^  et  eonforUmdi,  ermt  prefatt  domtni  et  ortandi  od  honam  ceih 
HemeiSttM  et  perseveraneiam  et  UdUer  disponendi,  qmtUum  erit  potaibäe, 
fuod  circa  agemkt  de  eetero  eomtanter  et  vkluoee  operenhar,  dmee  par 

85tft  dei  eedeaitt  habeaittr  ad  dei  terviekim  et  toeiua  jn^miK  dlrMfom  coih 

Jtfnn  exponent  pi«  ^Hnceram  inteti'^ionrm  et  frmum  propfmtuw  do- 
mini nostri  pape  et  mi  tacri  coUegU,  quod  habueruiU,  habmt  et  habebtuU, 

a)  8o  Va,  Ap.  Dat 

^  lHNiemLe.Xmxa»mmaÜ9mu>im,     '  Y«l.  oben  8. ZL  i& 
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D$a  dmd^  amikmB  nd  MÜtpackmem  aeismatis  et  tmiomm  tu  M  rndttOa 

reducmdam  /  pro  qua  unione  hdbenda  dominus  noster  papa  et  mutn  aacrum 
coUegium  sunt  diapomti,  prout  Semper  fuernnf.  *>*  rif^tuUrunt  attendere  et 
romp^^e  illn  ^  que  aVms  semjMfr  super  hfo  neyucto  fuenott  ronrordata  et 
convmta  [mjsI  aööUtiipci-iJiiem  prefati  Anydt  et  Hin  facert  ei  pnjdequi,  queb 
ad  unümem  Jmlmuiam  videbmUur  necesmria  ac  edam  opwiuna  UUüer  et 
im  tmüinn,  jiMtf  domSno  UMtro  M  auo  cofkgio  mm  pottrit  mlpa  mm 

B«fl»  ad  km,  id  hoe      ntgoekm  mdkm  §t  irmim  dtdud  fornit 
ad  finem  optahmt,  dominus  wotUar  mm  §uo  mOegio  diapmüm  mt,  Invtttr^io 

hainto  prius  mdmeonductu,  [109*]  venire  ad  locum  Lxbumii  htBUa  flUoAl 

et  Ifiudata  pro  pari*-  dlcti  Angelt,  ad  finetn  ut  ex  vkimtate  locorum  con- 
vcnienrius  tr^rfnri  pos^s^hif  frnrfamla,  et  que  dHibifOUi  fuitittt  ÜDMCOniailda 
et  concludetida,  moro^sis  ((lUieiunil/us  depulsis. 

Item,  quod  dommuä  tiosUr  et  suum  cullcyiuin  sunt  dispositi  vacare  15 
et  iniendere  ac  laborare  cum  Ulis  damimSf  ut  dictm  Angelus,  qui  Gre- 
gorim  momimdmr,  m»  ^pai»  cammiai,  tmuat  H  thmnä,  qu^  inntaper 

jKffdim  fimkU,  faeSi  modo  paUrU  mtkpm^  mitma  €t  mUo  m  mdmia 
Jim  rmhld  ad  Jki  Mmvieium  et  tocius  populi  christiani  ctmsolacianem»  20 
Item,  si  prefatus  dominus  ubtgelus  reduci  noluerü,  quod  (Umt, 

nichäominus  dominus  noster  et  mtum  collegium  sunt  dispositi  cum  ipsis 
dominis  tractare  et  roneordnrr  n/m  maturo  ronsiho  de  tnodis  mrinva^nli- 
huSf  per  quos ,  indisjßosiciuti^  dotuini  jingdi  non  ohstante ,  sci^tna  poi>sit 
eadirpari  et  unio  in  Dei  ecdemt  canonice  reduci  tulüef,  quod  sab  utto^ 
patUm,  ab  niraque  potiU  indiibikdo,  popidm  i^rkUmmt  mA  miämit  <l 
cmrUatU  vkurndo  dürigatimr  ad  Bei  mrfrimmm  m  mdabiHer  gatmiiäar, 

Bern  pro  tMji  ßxpoamidio  ac  miam  promgumdit  doatkm  amtm  et 
mtum  coOegium  ad  ipom  dmnHttm  direxü  predklot  dmidtm  mrdimdm 
d  ttLios  prdatm  et  deprecammt  mtda»,  guaHnus  vdint  ad  premissaV^ 
attendere  et  eontm  intencionem  erjiimre.  Nam  si  in  j/remissis  iniendere 
et  mcorp  rohferhrf ,  dominus  nostei-  ei  suum  collegium  sunt  onnritfo  dis- 
positi,  ipsos  domiiios  iuvare  et  eciam  deffendere ,  quantum  eis  possUnle 
fturit,  et  eosdem  confortare  consiliis  el  auxUiis  oponunis. 

Item  prefati  cUmini  mrdinales  et  alii  prdati,  qui  mätimtur,  trada-  aö 
"brnd,  gmudim  poUnrnt,  eiMi  HUb  domüds,  si  prefcdm  doadtmt  Angelm 
poUrU  ptT  aliquem  modum  domaimn  kdiu,  id  mmat  ad  mUatem  iV> 
oatmm,  gmido  fUH  peUrU  hrmioMp  mamidmm  fmd  obtidit  m  fmtmma, 
domkm  nostro  eunte  LQmmimn,  id  osdado  tradari  tt  ommrdairi  pemmt 
necessaria  [109**]  et  oportuna  ad  paeem  et  mmnem,  ecdesie  confirmandamf4Xi 
et  si  expediens  fuen't,  faciant  regnki  de premimit  dkiom  Jngdm»,  nomine 

domini  nostri  et  sui  cdlegii. 

▲rdilT  für  Litentor»  nnd  KinhmgmeMokt».  TU.'  i2 
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646  Franz  Elirle, 

fNMlp  jwvoMlMdi  «dMif»  tfi  Ipvm*  dl  mmmUta  unimts  mimk  €t  de  oumi' 
hus,  ut  oceurrent  d  mostbtmtur,  rtferaM  «deriiir  H  cemünue  äkto 

domino  nostro  et  eitts  mcro  cdfUgio,  tU  sie  cum  bona  et  hrrri  d^ibero' 
b  eUme  poaaitU  otxUmui  M  amdtidi  ptmma  ad  ßei  Umdmn  H  tecUm 
Mtüitatem. 

Erafiili  Mitem  nancii  non  iverunt  Pisaa,  qoia  salvmncondaetom 

habere  non  potnernnl  a  Florentinis  dominis  üItuh  (•ivitati-^,  lirt  t  nrnirii 
papp  rt  regia  Francie  8Uper  hoc  in  Florencia  ruiütum  iiibtiterint.  Nam 

10  Floreniuii  ad  iuätanciaru  et  ob  metinn  domini  Ladislai ,  nt  public  e 
asserebatur;  qui  procnranie  dicto  Aiig&lü  dicti  balvicuuductub  eou- 
ceasionem  per  saoB  ntmdos  impediebatj  non  fummt  aast  athma.wmiiaO' 
tum  predictom  aHqnatiiiiis  oonoedw«.  Iddioo  dieü  domibii  eardinabi 
et  pnlati  remanscniiit  apiid  lifanniiiiiiL       foem  loemn  ^utoor  «i 

ISdictui  qoataor  antieanliBalllMis  Firis  existentTbiu  y«BMniiift^  Bardagß^ 
mBy  de  ürsiniB,  de  Brancatüs  et  Leodiensis 

Pn&ti  autem  domini  cardinales  et  alii  nuncii  domini  nostri  supra- 
nominati  en^snenmt  illis  qnatnor  don^ii^i'- ,  qui  ad  eos  in  Libomio 
venorant,  caosas  adyentiu»  eui  socunduni  mstruetiones  eis  datas.  Porro 

20  anticardinalea  predicti  inter  cetera  persuadebant  heparacioneni  colJegü 
cardinalium  a  doniiuo  nostro  et  ulriu^que  collegü  conveaciunem  et  con- 

•Oii  6<Mivo«Mkm«m  dne  domino  nofltro.  QttilHU  per  or^gammi  tadni 
oanWimliB  Sanota  AngeU  tmt  apperte  dodantniii,  qaod  seeandnm  Deam 
0k  iwtidam  per  eoUegiiim  oardmalinm  fieri  non  potenmi  pranissa,  et 

SSqiiod  ad  pa]Mm  taiB«piiini  ad  capud  et  qid  ffeniiasa  conventa  et  c^n- 
eordata  ad  imguem  servaTerat  [tlO']  oomrocare  conciliom  ganerala  et 
nnionis  negotium  tractaro  principaliter  pcctabat  a) ;  et  tandcm  commnni 
concordia  deliberaverunt,  qr.od  ordinarentur  reqaeste  fienda  inkvso 
buper  observacione  oblatoruni  per  eum. 

80  l^ie  voro  maitiä  poät  festum  penthecostoa '  predicti  domini  fueimii 
invicem  con^egati  et  de  supradictis  materiis  satis  pleno  collocuti 
abtqne  finaH  «ondiiuione;  postea  in  OSiia  diei  fine  ambaadatoree  n0B 
VnaoA  peeentanait  fitteraa  nenMHalia  domiiiiB  Gaidmafibos  pnbfiee^ 
et  dentam  in  craetinam  yenanrnt  nova  aatie  oeita,  qnaHtar  in  regao 

SSFrande  fiieraiit  nonnulla  graviter  innovata  in  pteiuffieiinn  domini 
nostri,  penone  sne  et  eui  status,  ymo  mandatum  emanavt^at  eaper 
capcione  domini  nostri  et  miiltonim  snommb),  prout  dominus  cardina- 
lia  de  Tureyo  clare  dixit  domino  cardinali  de  Chalant,  proBentibfis 

a)  Av.  exspectabat.         b)  Av.  snoram  maltomm. 
*  8.  obm  &  604^  640^  Ml.        '  Am  6.  Jnni. 
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dMunk  PflBMkmo  ei  Sineti  AnceilL  QaibiH  mni  aiiM  gravi  oordii 

amaritu£iie  pflfoqptis,  diefeas  domimu  cardiiialis  de  Chalant,  tres 
«relii^iscopi  sopradioti  et  generalis  predicatormn  nancü  domini  noetri 
ciun  dictia  dominis  carJinalibus  tleputati,  ut  de  prcmissis  (lominom 
nostrum  certificnrent  et  suc  fidclitatis  debifum  porsolvereiit  et  daas% 
galeas  doniuu  noötn,  que  ibi  eraui,  ad  eum  ducerent,  recesserunt  ad 
dominum  nostruni,  ad  quem  applicaerunt  illa  die.  Qui  quidem  dumi- 
nuä  uuätur  iam  de  premisais  alionde  sufücieator  cercioratuä  exiätobat. 

Timb  ämäam  noitar         tomnilMA  perceptit  et  fidedigtus  ra- 
latibi»  mfoiiiiaia%  iood  non  pot«ni  In  ülis  part0Nia  nne  paimnialilO 
pgrindo  et  siionim  ramanere,  hdofea  defibenuskne  emn  dkimiiiis  ear» 
dtnaUbas  Üiideni  «nifllatatia»  de  ipsonim  et  edam  de  abeeneiiim  et  pre> 
latonim  et  afiorum  probomm  virorom  curiam  sequendiiiii  oonsilio,  jmo 
et  instancia  froqnenli  pulsatus,  nolens  Deiini  temptaro  imminentc  pcri- 
culo  et  videns  so  ulterius  non  posse  proficere  cuni  dicto  intni^n  iam  15 
obstinato  et  omnem  modura  tractandi  notorie  denegante,  delibcravit 
personam  suam  hoc  turbacionis  [llO^J  tempore  reponore  in  aecuro  et 
üpecialiter  decrevit  se  tranaferre  ad  locum  Perpiniani,  qui  locus  est 
inmgnis,  attie  tioiniie  et  aoeomodiia  toti  pari!  obediande  sae,  edam 
xegni  Frande,  qui  est  ailn  tntoa  nee  opportebat  aobire  Ola  onera  et  SO 
egcpenaai  pro  enatodia  aoe  persone  et  eorie  aue;  eet  eoiam  eatia  habilia 

ad  partea  Ytalie  propter  maris  vicinitatem.  Sed  ne  propter  re- 
pentinnm  reoeeeam  domim  nostri  et  abseenoiam  ii>sius  hee  Dd  oanaa 
detrimcntnm  patcretnr,  no  vo  dominns  noster  viderotur,  quacnnqne  ad- 
versitate  intorcodente,  huiusmodi  anionis  prosecucionom  dimittere  Bic2& 
neglectain ,  do  dictonun  dorainonim  cardinaliuni  consilio  deliberavit, 
Bonnnllos  sms  Deum  tim^utes,  ad  unionem  plurimum  affectantes  ple- 
nisßimaque  poteötate  suffultos  in  iUis  partibus  dimittere,  qui  Buper  agen- 
dia  dareat  openm  afficacem.  Et  dieta  deUberadone  habita  domiiiiui 
neater  miait  ad  magnificam  et  potentem  vimiB  domiDiom  BoiaBiqiianta)80 
manaeannm  Franeie  et  gabernatoran  lairae,  qui  pro  tone  in  eastro  de 
jSenana  *  morem  trahcbat,  nobiles  viroa  dominoe  Geraldum  de  ServüUone*, 
gabematorem  Catalonie,  et  GoiUeRBlUll  de  M ednllione ' ,  militem,  pro 
fiignificando  eidom  deliberacion^m  proxime  scriptam  et  ortando  et  re- 
qnir^ndo  cundcm,  ut  do  pleiiai'iu  et  libpro  salvocondiu  tii  pf  Bocuritato35 
veilet  dictis  nmiciie  per  domintim  no.sU  uju  dimittendis  [  i  i  idero.  Qui 
quidem  dominus  gubemator,  licet  indubio  fuerit  et  sit  iorventissimus 


a)  Va.  Broaeiquaut 

I  Sanana,  nrfedien  Bpeda  and  Carmrn. 
>  &  obea  &  186.        *  8.  ebea  &  170. 
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Fr»at  IkrU, 


ia  factis  eedüie  et  bono  unionia,  fnwn  «c  oartit  owaiB,  ut  dixl^ 
Bohiit  dicte  steoritatts  prestande  onus  nMnimnri  >  flid  misit  dietioB 

nohilom  (foTniniim  Guillermnm        MpflnllionA  niHTtem  et  domesticimi 
gutmi  ail  ambaxiatoras  rogi-  I  iMii  ii   in  Libomio  existentes'.  KciHr**! 
5  Patriarrham ,  episcopum  Mekleiiaeni  et  Pf»tnim  Plmi,  ut  de  pretüoUs 
Mcnntatiliüs  et.  Balvooondnctu  eorum  deliboraciünom  haberet. 

Ulis  pendentibas  dominiis  noater  midt  ad  dominos  cardinalee,  qm 
laoMmMnal  k  lüninno  T«nmiUl«ft  «i  nfigioina  [in'J  vbwm. 
TftiiniuMn  ICttDodi  taDo  tMiiilttit  If BgolMum,  niDM  wo  palriarclim 
lOAntwottinii  eoa  eertit  MmliMlbiiBp  ^  ««qanlar: 

iViMMy  fnad  eot  ex  parU  domim  neeiri  mMit, 

Seeundo,  quoä  d$  diettt,  quod  dominus  noster  audiUi  rdadom  mnmy 
IS      fteertint  in  fado  tedttie  cum  anticardmalibm ,  facta  tibi  per  domi- 
num cardinalem  de  ChaJanco  et  allo.i  dominos,  qui  cum  fis  fnerant ,  'i> 
regradahatw  de  bona  intencione,  piam  ae  haber$  otiend^MuU  w  facto 
ecUesie. 

TertiOf  qiwd  eis  dicat,  gtutd  quicquid  notmuUi  ühlo^ttanlurf  dontinus 
20  noster  est  intendoms  j>t  ose^lmdi  fadum  unioni»  ad  Mmum  de 
pottHcia;  ei  H  per  se  in  pnpria  pertona  •»  iUis  par^t^  Ukid  «amod» 
prmqiri  nm  poterai  propter  aUepta,  fM  eie  um  ermü  ignok^,  ArfemMor 
(H  dmiUere  «Mquae  peraoim  tuflabllee  etm  peiettate  et^jßdeHÜ  ad  SM 
prosequendum. 

8S  Quarto,  quod  si  contingat  eis  fieri  cUocuciones  ah  aliquibus  de  eoit* 
traria  tnfencione  contra  dominum  no-^trum,  quod  tnlibus  fidem  nolirtt  ad- 
hihrrc,  .'^cd  domino  no'^tro  Mitipcr  asistera  et  factum  ecdesie  recommmda- 
tum  huhrre  relJeut,  si^ift  de  eis  confidtbat, 

QuintOf  quod  d(/ininu8  ttoster f  si  adessei  sihi  ojtortunHas  loqutnd* 

SOcwm  eis,  Ufftuler  inimeSonm  mumm  super  emOHtadome  fad»  m  Jlartffi»* 
d  am$  pUmHhu  ipsis  esplkardf  d  quia  m  fado  dide  eomiilmmii 
oineenm  mUadoium  ha^baerat  ad  fadim  uitietik,  fokutid  tummdU  ob- 
Uqttm^entur,  ad  iaformaeioium  eorum  ipse  antiebai  ei$  copiam  dide  op«- 
ditucionis  et  etiam  copiam  cuiuedam  UUere  per  ipema  dominum  nostrum 

ZSregi  Francis  misse.  Et  cum  hoc  eos  exortabatur,  quod  non  obstantibus 
qtdhuscunquc  obloeuciombm  eän  veüeni  aeeidore  d  fadum  eedeeie  rv- 
commendatum  habere. 

[lll^.J   Deinde  prefatns  dominus  sacrista  rediois  de  Liburmo^ 
domino  nostro  exjMaaSA,  quod  ipoo  «s  parte  igoxm  domini  UMki  «Xr 


'  a  ob«»  &  642.         *  &  oben  a  598. 
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posuerat  jirtiimssa,  tiicut  fueraut  ei  iaiuucta,  dominü  reuebtrino ,  de 
Tnr^o  «I  Saaflti  Aogeli  in  lüNuiiio  mrigtantitaa. 

Port  liM  doniiiai  GvilleKnii»  de  MedoDioii»  hMtk  eolloflgdon» 
am  fiediatii  aabaxulorilmi  Pkanei»  Vinifliii  «d  dmuiiBi  aoalvaai 
es  parte  gabematoiis  retuUt  que  eequuntor,  da  qailoB  afipaNt  parft 
psUiam  jnatmMofciiB  tenana  aefUHilia: 

£i  fiomim  ouMfi.  —  Fbt  hoe  ^Meum  imintmetiium  eimait 
pdeat  endmäer,  quoä  dk  XJUmmsi»  tunü,  atmo  mtOenmo  OOCXJ'  VUJf, 

indictione  prima,  pontlfcatus  tmetU'^imi  |a  Chitio  />afris  et  do/nmi 
tiostri  (lotnim  Benedicti  divim  providencia  pape  XIII"'  anno  X//77*10 
ante  conspectutn  ipsius  dotnini  nostri  permnnliter  consfifidi ,  nobilcs  H 
eyreyü  ffW  domini  Geraldm  de  Cervilimte  guber/iator  Cathahnie  et 
GuüUrnius  de  MeduUione  ntiliteSf  presetUibus  reveretulissimis  in  Christo 
patribm  et  dominü  dominis  IcJianne  Sabinmsi,  Berenyario  FuHuetm 
eptBCopls,  ÄHtanio  aanete  Marie  M  Fi»  ZoAi  dkMmo  mncfae  romome  15 
teektlae  cmKaa^Ihm  ae  MUo  mro  domtw  laeobo  de  Gratis,  regni 
Aragamm  conetkManö^,  reeermäk  in  (StritHo  patribue  et  domimt 
dominis  lohanni  Ifothoma^ensi ,  Petro  Thficaano,  Petro  Terraeoneuei* 
archiepUfCOpis,  Johanne  Mimatensi  ^iscopo  •  et  domino  fhmdeeo  Daratula  * 
tcstihm  ad  infrascHpfa  romiifi  ffprciaUter  et  rogafis ,  nemrm  nMs  no-2Q 
iariis^)  infrascripth  verhatenus  reU(hy>'ft^,  quod  ipsl  nuper  de  mnndato 
et  ordinariotie  prpfati  domini  nostri  vu-^st  fuerunt  ad  tnuynificHtn  vimm 
dominum  lohannem  Letnengre,  dictum  alias  Buciquaut,  mateacaUuin 
AttiMfe  et  gnibemoH&nm  Xmue,  cui  pro  parte  ehudem  domini  nostri  er- 
potmntnt,  quomedo  ipee  donUmn  noeter,  noeie  exMgenOhie  eaueie,  <2^S$ 
Uben^ent  reeedere  de  Dortmtnerie  et  ad  idiaeptrtee  remotae  de  priximo 
se  trmufene.  Verwn  ^pHa  opus  unitatis  ecdeeie,  euper  quo  ftmlo  tempore 
iäbormerai,  proewtante  paeis  [112']  inimico  videbat  eciam  imperfectumg 
decreverat  dimiffere  in  isfis  partibus  viros  »ihi  et  ecclesie  fideUs  et  devo- 
<w*jmo?,  videlicel  prefatos  dominum  atrhirpisropnm  TerraconcJtstm  autdQ 
dominum  Franciscum  Darandn  et  dominus  Fdrum  dr  Podionucis,  ordinis 
pTHfimimum  generalem  magistrum ,  Ävinionem  yicohnj ,  provincialem 
pravincie  Provincie  dkti  ordinis,  sacre  theoiogie,  et  lohannem  MaUorosi, 
aaerielam  Magaloimeem,  deenierum  profteeorem,  ampotetlate  eufßeieitti 
ad  pnemrandim  et  prosequeniim  imionem  kmuemodi  oiee  et  nommeVi 


a)  J».  fOde  notaiii^ 

»  S.  oben  S.  689,  Anm.  2.         «  S.  oben  S.  581. 
*  iohaunea  de  Cotta,  referendahoB  8.  palatii,  Bischof  von  Ckaiooä  1405 
Ua  1406,  d«u  tod  Maada  1408,  10.  Hin. 
«  &  oben  B.  M8^  Aam.  6. 
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ijisius  domini  nostri  per  omnes  vias  et  modos  possibüen  et  honeMos.  Ei 
quia  predidi ,  ut  prefertur,  remanen  mm  poterant  eomodt  aimqw  9e- 
emUQt0  mdveeotiäiieht  auffidenUbtu,  pmieedmdSt  per  ipmm  imkmm 
ffuhemattrm  Jtmuu,  Ijm»  dombun  no9t«r  rofoM  H  tngfiMbai  wmim 

SdomlniMt  ffiAu  Mflf üi 'ün^  ^tod  tttoltt  MmKifBlMi  ^  jnlvMiNiioiiAffSliiiii  wBtt 
Ni  gtmissima  forma  concedtr»  d  prtäictos,  qtfos  pro  tanfo  bono  rtmanere 
äecrevercU,  largis  affectihuB  eonfovere.  Qui  dominus  gvbemator  respondU 
dictis  dorn  in  !s  Geraldo  d  OuUlermo,  ut  ipsi  ibidem  retuUrunt,  quod  con- 
9fJiufn  rifun  in  i  rw^fri  erat  sanctum  et  optimc  ftreconrepfu»! ;  verumtame/t^ 

lOquiMi  i>r  opter  nlKjtais  caU8a$ ,  ut.  reu  fieret  tt4cius ,  rideltatur  sibi ,  quod. 
dictum  MÜimmconductum  &ine  cütu^lio  ambaxiatorum  r^is  Froiiciv ,  c/ui 
mfwU  im  Libwnio,  ctmctderf  nm  d^bebat.   Ad  flwot  oomidmdm 
proUnus  prefatwn  domimm  OnOiermum  de  M&dtiUkme,  d  dictm  dpmmm 
Gmddus  rmnU  ad  Foriumnmtn»,  negoeio  ak  pnidmU. 

15  Qui  dictus  dominus  GuUltrmm  dU  ä  rnmia  pretaeüs  pnamükir 
prediciis,  remissus  ad  dominum  noslrum,  ex  parte  'q)siu8  domini  gubema- 
toris  retulitf  quod  ircraf  ad  eomulemios  dicfOH  amhiuciatorcs  Francle  iuiia 
mandffta  *f  or<]hfa'^if^rifm  ijmus  [112'']  donu'fi  nulematoris  et  quod  in  Li- 
hurtt io  episcajßUin  MeuitHi^im,  cum  Patriareha  esset  abseus,  obeiam  babens 

20  ipsumque  consulem  ex  parte  dicti  domini  guherttaioriSf  expo^uä  sibi  sin- 
gula,  ut  prefertur.  Qui  Mddemis  inverecunde  ipsum  dominum  nostrum 
voetmB  jPinm  de  Zumm  eeimalimm  et  hereHeum,  respondü  ipd  detuint 
Ouilltitno.  auod  jmmi  considtbttt  ^äUdetMä..  emod  dUffimi  nifoimiiKHiifiirtliMii 
fpM  dofNNWt  pärnwOor  cmoederet  nee  predüiee  ad  imeebikmdtm  mefoeia 

necdesie  permitieret  remanere;  et  quod  etiper prmissis  ;/>  '  itfettttMiee 
ad  pr^ictum  dmtinum  gubematorem  quemdam  Petrum  Plo  \  per  quem 
mmm  intenciovetn  laeius  dedararet.  Quod  ei  fea't,  ut  diefus  dominus 
Guillermm  retuUi ;  prcfeitis  reladonibus  etddeus,  quod  dictus  Patriareha, 
Petrus  Ho,  ambeixiatores  regis  Frmmc  predidi  mtierunt  personaiüer 

BO(m/  dictum  dominum  gubematoretn  Janue,  habitanUm  tutw  temporis  in 
Sareana,  mi  consuhteruni  U  eundem  ortaii  fuerurU,  quod  dictum  sdlvumr 
eenduekm  pro  predktie  non  eenoederet,  qmmkm  aUento,  quod  dowrimn 
ttoeiet  exeoauMuUeaieefui  regetn  JFVanoief  wn^^et  ee  oenao  MMiMtMi  tw- 
ftOHtbat:  mtumAmmm  aa/ed  ei  mm  enXtonmihiHM  Teauuure  eeUbaid  et* 

KdiaaH  facere  a),  pe/UratA,  qtumiam  nuUus  moUstSam  itrfemt  tractantibus 
bonum  pacis.  Quorum  consüio  et  exortacionibus  acquiescens  dictus  do- 
mime  gubemaior  eigmfieavit  eidem  domi»o  noe^  per  eumdem  dominum 


ft)  In  Ar.  nach  facere  ein  Wort  ouendki;  in  Fo.  fttcm  eolebatUf  dock 
wurde  letzitres  Wort  autgestrichen. 

•  a  oben  a  606,  ZL  81;       a  599* 
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fiardMü5i(f ,  orckk^riMpii,  ^^kcapis  H  oIHb  et  mbis  tukuräs  hfinaaarip^ 
Ut,  fued  diehm  MOmmeoHduetim  stemHats»  ptHkm  mm  poümt  am- 
etden  emmode,  vtBti  magHi$  te  iubieere  dUenmiitilbita  d  M 
gnmdia  pericuia  promrore.  5 

De  qttihus  omntbus  et  singidis  stiprasrriptis  a)  prefatus  dominus  noster, 
n*-  in  culpam  f^ihi  possef  imjnngi,  cur  sie  negmium  relinquehat ,  et  ut 
vidtaiur  in  posteram,  qitis  perturhat  ecdeaie  uniUUem,  nqui^icit  et  man- 
ilamt  per  nas  mtarios  infraacriptos  confici  unum  vd  plura  [113']  publi- 
etm  vd  pMea  imdrummta  ad  habendum  rey  memoriam  in  futurum.  10 

Jcto  fiunmi  in  FortmmtHa  ImuenMk  dioettm,  äf$  et  mmI»  pre- 
fiada,  prmidSm  fotrHtm  H  iomMt  ttipnäidii, 

M  €^  Fdruß  ÜB  CMXlii»,  derimt  Ihrimenda  dioetda,  pmbUema 
t^poddka  QUäorikUe  notarius,  dum  premiita,  ut  premittUur,  agerentur 
unacum  prmammatis  testibua  preims  fui,  ea  sie  dici  et  fieri  vidi  etl& 
audivi,  quc  in  notam  redegi,  er  qua  hene  et  fidelitcr  haue  publicam  for- 
ma »i  mmni  mca  ^rripkim  &jctraxi,  h;  '■jua  nie  suhscripsi  et  sigmim  nieum 
consuetum  apposm  royotus  et  re<iuasuus  in  fidem  et  testitmmium  jpre- 
missorum. 

Dmitim  rlominus  no.ster  considerans,  non  sine  gravi  cordis  dolore, 
qnod  nec  pt-rsunaliter ,  ut  oportebat,  proptcr  persone  aue  periculum 
immens,  poterat  in  partibas  Ttalie  unionem  pro.seqni,  nec  eciam  per 
nuncios  suos  ob  securitatis  d^ectum,  niclülominuB  cupiens  Bui  debitum 
officii  ptndtnn,  hainta  dflililMraeione  ciod  dommis  ttaeäiiuiSliaB  et  ilns 
mnltib  pnlatis  et  notabflibiiB  pevBoius,  eoodliiim  gtnerale,  imitaiidoSS 
sanotomm  paätim  laadabilem  et  vetnstam  consaetadmem,  inxta  aanoto- 
rmn  canoniim  inatitata  in  loco  Perpiniani  Elnenaia  dioeaeia  efc  infra 
terminum  brevem  valde,  scilicet  in  festo  Omniumsanctorum  time  prozime 
futnrum.  (hwit  convocandmn,  ut  in  eo  tarn  circa  premissa  et  üla,  que 
extirpai  i(  iKin  scismatis  et  imionis  acceleracionem  concemunt  qaamSO 
circa  aha ,  que  .salutcin  respiciunt  animarum  et  ecclesie  statnm  pacifi* 
com  et  trauquilluiu,  I>eo  auctore  debita  adhibeatur  provisio  et  remedia 
in  hia  aalabiia  appwiantor.  Quam  daliberadoiiei]^  sen  conyocacionem 
eondSi  gencralla  ibidam  ante  reoeBaani  aaam  jmUicaiit  at  aimilitar 
enriam  ad  diotuni  loenm  da  Perpinlaiio  nmtsvit  aen  tranabdit  et inftraaoSS 
miBit  littarani  aa^aauiem* 

Bentdktus  ^.  a.  a.  Dd  Atigdo  Odo  Qtmrh,  [112^]  qid  in  koe 
pemikAoto  ddamate  u  fadt  nondnari  Qrtgariim,  pada  d  unSoniß  affedum 
panier  d  ^fedum,  —  8i  te  veniatem  preßten  nm  pigeat  . . irie  in 


a)  Fok  Hqnaifietis. 
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][arttea*Diinnd,  AmpBsaraa  coDm!»  YH,  780.  781;  mM:  (114«]  in 
Dei  ecelesia  ctUrÜmr  kaktoHmr.  Da^m  upM  Birtmmmtrit  Immmit 
dioQttit^  idms  iuHÜg  anno  ^puttodsciiiuk 

IL  Die  Flnebt  Peters  nach  Aragonien  nnd  ihn-  ^\eitere  Verlaaf  des 
eoncÜB  von  Perpignan  (15.  Juni  bis  h,  Deeeaber  140S|. 

FOr  diese  Periode  eriialten  wir  in  usBeni  Acten  vor  allflDi 
manclie  neue  Emiellwitcii  Aber  die  traurige  Faluri  Peters  von 
PoTtOTQDflie  bei  Specie,  der  ihm  ans  glficklieheren  Zeiten  woli^ 
bekBimten  Biviera  entibng,  aadi  Port  Vendree,  OollioiBe  mid 
Peipigiiam  üng^eidi  eingelieiider  ist  altordnogB  der  Betklit 
AlpartOe  fiber  diese  Reiee, 

AoB  der  Zeit  nach  der  Anknnft  in  Perpignan  und  vor  der 
BrOUhnng  der  Vefsammlmig  vird  der  Proceaa  gegen  die  FSaciBer 
Uniyerait&t  ervfihnt  nnd  sodann  die  zwischen  Peter  und  aeinsn 
abtrünnigen  GardinSleii  gewechselten  Scbreibeii  mitgethsilL  Yen 
diesen  ist  jedoch  meines  Wissens  nnr  das  offene  Schreiben  der 
OsrdinSle  an  Peter,  weldies  Johann  Qniardi  nach  Perpignan 
aherbrachie,  noch  nicht  ver^MEentlichL  Doch  stimmt  daesolbe 
Inhaltlich  im  weeentliehen  mit  dem  gsscUoesenflii  SdvsibsB 
Oittsra  dansa)  aberaitt,  wslchea  bereits  mehrfiMdi  gsdniekt  ist 

€h;Ossera  Gewinn  bietet  der  mm  folgende  Theil  der  Goncfli^ 
aeten.  Derselbe  mniSMst  das  Protokoll  der  Sitsungen  yom  5. 
December  1408  an.  Die  Verhandlungen  dieser  Zeit  finden  sich 
In  nnsem  Acten  in  viel  geordneterer  und  Uareier  Fonn  dai  gelegt, 
als  dies  in  den  von  Baynaldas*  imd  Labbe-llsasi*  vttiiBaak- 
liditen  ActenstOcken  geschehen  ist 

Wnr  flrihsMD  hier  anr  bsasem  Oneobrong  emen  Mhsk  aitf 
den  bisherigen  Yerianf  des  Aftercondls  znrückwerfen.  Die  B^- 
öflhung  desselben  war  am  15.  November  1408  erfolgt.  Diese 
'erste  und  die  zweite  Sitzung  vom  17.  November  wm-de  durch 
einleitende  Ceremonien  und  Anreden  ausgefüllt.  In  der  dritten 
am  21.  begann  die  Verlesung  der  historischen  Darlegung  (Pro- 
cessus) dessen,  was  Peter  seit  seiner  Erhebung  für  die  Wieder- 


>  Ad  an.  1409,  n.  84. 

*  Concüiomm  ooUectio  t.  XXYI,  c  1097—1182. 
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Tweinigung  der  gespdteiieii  diristeiiheit  gethan  hatte.  Diese 
LoBcng  füllte  neben  Sitzungen  aus,  die  oben  erwähnte  dritte, 
die  vierte  vom  22.,  die  fünfte  voni  24.,  die  sechste  vom  26., 
die  siebente  vom  28.,  die  achte  vom  29.  Novembei  mid  die 
neunte  vom  1.  Docombor. 

In  der  zehnten  Sitzung  vüiu  o.  December  1408  lie^s.  «odann 
Peter  r\och  zum  Nachweis  seiner  ßechtglaubigktit  drei  der  von 
iliiii  vor  Zeugen  und  NoUien  abgelegten  Glaubensbekenntnisse 
verlesen:  eines  vom  21.  October  1399,  ein  zweites  vom  26.  Fe- 
bruar 1407  mid  ein  drittes  in  jenen  Tagen  zu  Protokoll  gegebenes 
Erst  hierauf  begann  nun  die  eigentliche  conciliarischo  Beruthung. 

Als  Gegenstand  derselben  legte  Peter  drei  Punkte  vor: 
erst  (MS  die  Währun  g'  .st  uier  Hechtgläubigkeit,  zweitens  die  Fort- 
füliniiiL^  dei  .Arbeiten  zm'  Wiedervereinigung  der  Christenheit, 
drittens  die  Beseitung  der  eben  entstandenen  neuen  ^Spaltung 
(subscisma)  der  avignonesischen  Obedienz.  Der  erste  Punkt 
war  bftld  erledigt.  Die  beiden  andern  Punkte,  welche  sich 
nicht  gut  trennen  Hessen,  wurden  zusammen  berathen  und  be- 
antwortet. Sie  erforderten  längere  Verhandlungen,  über  welche 
ein  Brief  von  Perpignan  i  und  die  Aussagen  des  bei  ihnen  in 
hervorragender  Weise  betheiligten  Cardinais  de  Chalant  einiges 
Licht  verbreiten.  Diese  Aussagen  kamen  erst  in  der  Konstanzer 
Anklageschrift  gegen  Peter  ^  zur  Verwerthung ,  da  der  genannte 
Cardinal  bei  der  AbÜftBBimg  der  Fisaner  Aokiageacte  noch  nicht 
in  Pisa  eingetroffen  war*. 

Die  Antwort  auf  den  zweiten  und  dritten  Fragepnnkt  xeigii 
daw  in  jener  Versammlung  Männer  sassen,  welchen  das  wahre 
Interoese  der  Christeohait  mehr  galt  als  die  Gunst  Peters.  Lei> 
d«r  eneiehtfln  dieedben  von  letztcrem  nur  die  Abeendung  einiger 
Gesandten  nach  Pisa.  Hit  der  Emeonong  dieser  Gesandten  fiund 
das  Afteroondi  aeinen  Abechlufls,  da  die  zahlreichen,  bis  zum 
Jalire  1416  nch  hinriehenden  Yertagnngen  doooolbon  nie  melur  » 
an  häutet  FeHNtrang  ftthrten. 


>  H&ritsue-Duraaü,  Collectio  amplksima  V'II,  915. 

«  T<Jilifrlfaiwl  L  «.  1  XXVH.  0.  M7,  1079,  beMadan  «.  106». 

*  LftUie-MMwi  tct  XZVI,  a  ItU,  182& 
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Von  Worfh  kt  die  den  Sofaloss      Acten  bQd«nde,  genaue 
liste  eUer  llieihieliiiier  aa  dkeer  Vetwuimtlang»  Dfaaeibe  ist 

ganz  in  der  Art  ^r  Priieemdieteii  geliatten,  welche  wir  cten 
Concüien  jener  Zeit  imgelQgt  finden.   Ein  ganz  fibnlidiee  Ver- 

zeichniss  schliesst  auch  die  Acten  dee  Afterconcils  von  Piaa^ 

ab.  Unsere  Liste  hat  ausserdem  auch  ihre  besondere  Bedeu- 
tung^ für  die  Kirchengeschichto  Aragoniens  und  einiger  aa^ea- 
zenden  Gebiete,  welciie  zuui  (ieiioiäam  Peters  gehörten. 

Demtun  die  XVI  iunii  dominus  noster  ccpit  facero  iter  maritinmin 
ad  Perpiniammi  ei  hora  VI  diei  intmvit  cum  suis  gnleis,  quas  in 
Portuveneris  lanuonsis  diocesis  •  tunc  habebat.  I>riii(l!  continuayit 
navigationem  suam  per  Ripariam '  Tamip  ^leqno  nd  porhim  \  illcfranche* 
ü ihiciensis  diocesis,  ubi  dssceuiUt  m  tt-traiii  et  intravit  villam  XXYI 
ttuätuk  mmm  de  aune  et  ibUem  propter  expedieionma  fllieteaiHBi 
Utteranua,  qnae  regOne  et  priaeq^ibiM  et  prelalis  obediende  am  ab  ao 
loeo  mint,  mümMido  eis  dün  et  loema  [ll^J  cenveceriflnbt  cendKi 
genenlie  ac  eciam  propter  eaiyedicioiiein  muuloiiiBi  aliquomm  magna- 

10  tum,  quo  ad  ipsum  venerant,  per  dies  quatuor  moram  traxii.  Et  abinde 
recedeiis  ad  insulaa  *  Maspilio  applirnit  ot  ab  ip'^i'«  instilis,  H  in 
portu  Massilio  propter  ventiim  (  intrai  ium  tiiuieiat  pnr  i'i.iruor 
dies,  prima  die  iulii  reccssit  et  socuiuiu  die  eiu^tlem  iutiisis  liora  jirirne 
applicuit  in  Portumveneris  •  Ebiensis  diocesis  sub  dominio  domini  regia 

15  Aragonum  et  sumpto  prandio  intravit  locum  de  OoquoHbero  *  cum  tota 
raa  ooimtiTa,  dIelaiitaB  a  dkto  porta  tee  per  dno  mÜiaria,  abi  fiat 
ranltom  revereoter  et  fiaetiTo  «aeeptos  et  gretierime  eom  «oa  oouillva 
traetatoe* 

Est  eciiun  adendum ,  qaod  dominus  noster  litteraa  eonTocationis 
SOooncilii  ad  reges,  prelatos  et  principes  atqne  nlios  de  sua  obediencia 
misit  et  oxpodf\nt  atquo  singulariter  quemlibet  ex  dominis  onrdinnlibas 
absentihtw ,  in  virtittf^  obpflipnnV  r\r1  dictum  concüium  convocaTit, 
prout  apparet  per  lilteras  suas  in  huiusmodi  prooeBSUS  principia  '  iam 
inseiiae. 


1  Labbe-Manai  L  o.  i  XX?1,  e.  Itt0~1256. 

*  Porto  Venerc  nm  Eingang  des  Meerbusens  von  Speria,  damals  im 
BesHie  (Ter  GeDuoser,  daher  noch  jetzt  zur  Diöcese  von  Genna  gehörig 

*  Der  heiTÜclien  Riviera  entlang. 

*  VBlafranea  tMUeh  vw  Nina. 

^  Wolil  b«i  Bomigues  and  Ratonnean.         '  P«ft  Y^mkm» 
^  OoUioBM.        •  S.  tee  Zateolir.  T,  805  £ 
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Postqoam  Mitem  doffimns  noBter  applioott  m  diclo  looo  de  Goquo- 
lÜMra^  fflrtfiB  mink  id  dwiiinim.  nogm  Axagomni  \  ipi  twidnt  cniM 
AHM  BarcilnMMM^  doaunot  anU«piMapim  TcmMOiunMiii  «fe  Otnldom 
4b  CSorvilioiie  idlilfliii  enm  nna  galea  ad  intimandcun  sSfat  ■dmtam 

snm  el  gtatnm  negocionun  eccieeie  etc.    Qfd  dominns  rex  audito5 
]KOspcto  adventn  dicti  domini  nostri  et  snortmi  fait  multirm  IctuR  et 
eoB  recepit  mnltum  magnifice,  et  cciam  alii  rnnfTittfln  wgpi  et  mauMrea 
ehitatum,  qui  erant  ibi  proptcr  dictas  curia». 

Et  dicti  nnncü  facta  eidero  dominn  regi  relaciono  de  gestis  per 
dominum  nostrum  in  facto  prosecucioniä  uaioniti  eccläüie  intor  cetera  ex- 10 
pOMuniat  eibi,  qao«l  doni»»  notier  ^dem,  ^piod  lum  poterat  profloere 
ODm  mtniao  nee  seonre  teuere  ee  in  partilras  [ItS^J  Ytalie  propter  peri- 
ddnm  penone  sne^  oonrooftTerai  eoneiliDni  eodeeie  in  Tilla  Peipimaiii 
•d  proKiiinini  festum  omnium  sanctorum ;  et  quod  placeret  dieto  domino 
regi  Castrum  sibi  tndere  et  domino  nostro  et  cnrie  romane  in  dictal^ 
vüla  libertates  et  immunitates  aliis  Romanis  pontificihus  in  Bimilibus 
coneedi  solitas  conccdcro.  Que  omnia  dictoa  rex.  pleno  conoeeaü  oam 
mftgwi«  et  devotis  oblacionibns. 

Post  hec  die  XXIIII  mcnsis  inlii  dominus  noster  papa  cum  sua 
comitiva  intravit  in  villam  Perpiniani,  abi  fuit  multum  revereuter  et  20 
eutn  w»«riwMa  aolenmtaiflniB  reo^itna. 

Port  «drentam  ilonum  noetri  ad  «liotam  Tfllam  fama  pnUioa  re- 
teente  pereepit  donrnma  nostery  qnod  in  re^o  Rinaie  foent  pnbUeatn 
aoolnliUs*  et  prohibidonilN»  inde  seentia  aub  foimidabilibiia  penia, 
ne  prelati  vel  alii  ad  cnTirilium  generale  per  dominum  nostrum  con-25 
Tocatum  venire  auderent ;  et  inde  capti  fnernnt  et  incarccrati  et  penis 
variis  afflicti  portantes  littArn«^  aut  buUas  domini  nostri  pape  aut  illis 
et  per  con^eqnPTiB  »eili  apudulice  obedientes;  et  premisse  littere  sive 
bulle  cum  uiugna  irreveroncia  eiü  ablate  violentor  et  lacerate  ac  non- 
nnUi  eodmie  ronaat  et  domino  noetro  de?ofci  et  obedientes  oapti  etao 
mala  tnetalt  inde  Ibaranl 

Bamnm  doSancto  bona  mamotie  domino  oardinaH  Cknindaiud*, 
qiDa  trea*  tantom  eaidinalea  lananaanuit  in  conittiTa  donlni  noafarit 


'  König  Martin,  welcher  1397  Benedikt  in  Aviguon  besucht  und  liishor 
onemadlich  vertheidigt  hatte.  S.  den  Brief  des  Königs  von  iiYankreidi 
rm  1408,  in  weklum  dMaelbe  Martin  bittet,  Benedikt  ferner  sieht  mehr  ni 
beaebUtwn,  in  VAAmf»  l^kilesinm'  I,  808. 

•  Die  AdeBBtaciw  in  Da  Booligr,  Hielotia  naiv.  ParielMBiB  T,  ISS 
bhi  167. 

'  Berengarius  do  Aoglesola. 

*  Avüer  dem  genannten  tvaven  nur  die  Cirdintie  Handün,  Heedü  nnd 
Oialiat  Petar  midi  Pei^gaan  gelblgfc 
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vidma  doodooB  Mtlsr,  q^oä  afi^n  a  imrüinilftiii,      oi  jii  iiiiMfii  ml 

divina  ofBda  deooiter  edobraw,  ad  oi^j^ioMM  famqnft  «Hnialnm' 

5  Conaeqaenter  voro  procuralor  fiscalis  domini  nostri  pape  contra 
pt-r  hitos  aliqQOB  et  luiivereiiiateia  Parkiemem  et  quo'^flam  alios  in  oon- 
sistorio  puUieo  proposuü  dl«  XXX  ootobris  pruxime  protanü,  qoe 
sequuntur : 

Brntiisime  patt  r*  -  Cum  (Jolon  cordis  et  amaritudtne ,  verlangt 
lOdio  Vorl.iflung,  Proceasirung  und  Bestrafung  der  Universität  von  Paris 
und  namentlich  einiger  Mitglieder  döraelben  (siehe  dieselben  in  Martvi.ö- 
Duiand,  Thesaurus  noTUs  II,  1^27).  Ich  beschränke  mich  auf  die  Mit- 
theilung der  Anklagen :  Ab  istis  enim  impudenier,  inverecunäe  et  mquiUr 
acta,  facta  et  proemvia  tmi,  sin^tdartter  tinyulis,  (^uc  fecenttU,  aUrUmmt 
Ihdo  in  tpecie,  que  sequutUmr: 

Mmo  mim  dieimi,  antrmt,  fnoi  4$  neosuStaU  tahOii  et  mApma 
dampnaciont3  eUme  debet  quUqtaB  fiddia  M  mAtmktrt  oh  Mümei»  «Mir» 
mnetitatis. 

Item  dicunf  et  asserunt ,  quod  mdlus  deht  fimfre  excommunica- 
^Ociones  nec  s'-nfehcias  sm  penaa  prolotxis  et  proferendos  a  sanctiiaU 
vestrUf  quaa  asserunt  nun  liyare. 

Item  dogmatizant f  quod  a  papa  poteH  uppdlari  ad  mum  »ucce*' 
Mrvm  vel  ad  cancilium  generale. 

lUm  quod  de  facto  divertaa  appoBaeioiuo  o  mmeHtate  vestra  d^ 
Kversia  fmjmitiu  et  earOa  Mbits  niai  nmt  itiUrpontre  et  de  fado  intet' 
poeuenmt* 

Item  venietitee  ad  eutiam  romanam  miam  episeopos  et  alios  ceperunt, 
spoliaruni,  incareeramrunt  et  dwersis  et  variis  penis  afßixerunt,  facientes 
eoft  inrare,  quod  non  rideant  r[andom]  .yfanctitatom]  nee  vemant  ad  ipeam 
iQet  aUquoa  m  eidnn  saiictUati  obediapf  idh  modo. 

Item  quod  poriantm  litiera^  siuictitatis  cestre  mpiunt ,  diti/iefit, 
inearceratU  et  penis  variis  affiigunt  et  lüt&rus  »amtitatUs  vestre  ab  ei$ 
vkieitter  amfferwü  et  laeermd. 

Item  contra  reeereaeiam  M,  ddae  eot  eeOe  pioarim,  et  eeM  apO' 
VbeUike  debiUm  mm  vereniw  aeeerere,  quod  eoe  pater  eanete  eetie  eete^ 
matieue  pertim»,  pmo  heretieue  et  tmUdor  paae,  quod,  qmm  $it  felmm, 
puKice  palam  et  notorie  cenetoL 

Item  predicti  et  eorum  quilibet  nonnuUa  alia  reproba  et  insana 
dicmt,  aeeermU,  faeimit  et  eerämat  et  ßeri  proeurant  dicere,  aeeetwe  et 
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Endet:  [117*]  ^tMn^wi»  pommmm,  huwUUttr  9iippUeamm» 

Qmhxiß  auditis  dominns  noster  papa  considerans ,  qaod  prcmissa  5 
HTit  eomm  singula  sine  gravi  Dei  off^nia  non  pot^rat  neqno  dobeUat 
miiorlo  disHimulare  aut  premiaeaB  pofit  iones  non  exaudiro,  predictam 
umversitatera  et  ceteros  snpcrius  nominatos  niandavit  citari  per  buUiun 
in  valvia  sacri  palacii  aftixani,  cains  teuor  seijuitur: 

Bmedictus  ep,  s.  s.  dei.  — •  Ad  futumm  rei  memcriam.  —  IrUer  10 
curaa  inmmeras,  nie  in  Hartta^Dinind  i  o.  Vn,  9G7'^BS9  i  endefc; 
[118^]  Büta  non  tibttante,  JtyK  «rgo  ile.  nosire  üUaeüoms,  as^gnaekmis 
d  votuntaUs  itifHngere  ete.  —  Datum  apud  eadnm  regium  PtrpMatU 
XHnentk  diomis,  XU  M  novmibrit,  anno  gamtodeämo. 

Demnm  die  ZX  oetoliris  anno  prodicto  lec^  *■  donumis  nosfcerlS 
nnam  litteram  claiiBam  sex  sigillis  sigillatam  ex  parte  sex  cudinmlinm 
Pisis  degonciura  et  post  aliquos  di^,  videlicet  sexta  novembris  recepit 
aliam  littüram  patentem  tribtis  sigillis  sigillatain  ab  oisdc-m  missam  et 
postea  Xill  dirti  m^nsis  novembris  aliam  AianRam  ab  eiadem  misaam, 
^paruni  tenoros  bt^uuntur.  20 

Tenor  primc  littore  clause: 

Sanctissime  pater  H  detneiüi&siu^e  dvmine,  humili  et  sujjpi la  re- 
cotnmendaüone  preima$a,  —  Mm  ^auctitati]  KJestreJ  ceUrim  non  feci- 
mm  nokt*,  irie  Labbe-Maosi,  ConoOionini  eoDaotio  t  XXVI,  c  1175 
iHB  1179,  ans  D'Aduiy,  Spiefleghni*  I,  818.  820,  eoM:  [12a»}  |W25 
paee  90dm  cderÜer  obtinenda.  —  Scriptum  Pint  XXUU  ttjßmbri», 
amio  domini  miBmmo  OOOC  Vm,  oestri  knmiUB  aralarw 

G.  FimuU'iun» 

N.  Albanmm 

P.  Tusathnus 

P.  de  TtTfifo 

A.,  dv  Saiit^^i-LS 

F.  Sancli  Angeli . 
Tenor  littere  apcrte '  stjquitur : 

SemdMmo  domino  nottro  dommo  Bemdkto  XUf,  mitnmiont  4^$$ 
aina  [122^]  imnmo  pontifki,  tni  Jnmrilte  tt  dmoH  m-alotts  ff»sropi,  pro^ 


eardiMk$. 


^  Durch  luhannos  Guiardi ;  s.  desaen  Behebt  aos  TerpignaQ  in  Martine- 
Durand,  Tbesauros  dovuü  II,  1426  s. 

*  YgL  das  ftst  gleichzeitige,  mi«  denselben  Worten  beginnende  SduNi* 
bsn  bei  Mart^Dnrand,  GoUectio  amplissina  TU,  818. 

•  YgL  Lebbe^Mansi  L  e.  i  ZXVI,  «.  118i. 
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kiUrif  diaeoni  tmeU  rmnam  tmiesU  carümks,  nunc  in  Lämmio  Pisang 
dioeetit  ^xittmlea,  pto  nobU  H  aUii  fwerendtmimis  patribus  domini» 

cardinalihus,  pro  mmc  ahsentihu^,  nohis  adJurentibus  et  adherere  t  olenti- 
hu,i  in  h<ic  }Mirtr,  cum  mpplici  et  derota  sui  rrrommfffdrjrüfnc  utrius'pt* 
hhonniii.s  sospitatem,  —  Qualiter  hoc  scis)na  j/t^lift  rum  tf/cius  corporis 
ecclikiie  infectivurn,  uniUUetH  lacsram,  eneroans  cJhoriUUem«)  ^  cUriiMi  in' 
wdMM  tortuoBU  laqumt  d  tubvertena  popuUtm  erraribm  ^uam  pUurutd»^ 

fMJOBMin.  vuin  vonftUtiH  tiütuM  mm  ******  dubUttMUBm  Iftt^.  ^miag      mmo  «c» 
lOordio  modicß  viea  wroria  sintOla,  ad,  cum  ptr  deliberacümem  OBWcgii, 
«mdonm  patrum  moris  fuit,  non  exiUU  salubriier  obmUum,  mi 

duro  proposito  via  repulsa  eoncilii ,  f Omenta  adhihita  per  inm-dinatos  et 
pemieiosos  aff^v*^ ,  in  qnibus  qiie-h^rp  homines ,  que  <u<i  sunt ,  rwn  qyu 
Christi,  adm  in  fianinia'n  j^'rmdxunum  ejdolavit,  mundum  p^rcurrÜ  um- 

15  ursuiH,  concuUt  clerunt ,  suhvcrtU  popidum,  fuUm  niacidat ,  saetxunenta 
prophanat,  ecclesiastice  censure  conietnptum  inducU,  eccUsie  libertaUm 
ommno  euHnguit  H  imhfUot  rtddU  ChriaH  eatadtr»  iiuigidtot,  «I  eis 
digitoiei  wämt,  quia  txittai  caüidkm,  am  ^^Imw  opparmnt  kgi§  dhim 
tramgr€88ifr$t  tt  mandalonm  Dti  mamfiaHsaimi  ootUempioraa.   A  ai 

SOAm  In  kdcis  mdkOatma  ioOaranda,  quid  aU  vidgua  de  hia,  gw  bam  it 
coiun^e  videntw  ecdesie,  qui  horum  mcdonm  et  tatUontm  aceienm 
disffimul'jfore?!  rfffte  viih'ntur ;  diiidmtes  dentm  d  poptdum  et  versi  in 
laquf'nm  tortumunt,  uhique  ponunt  scandalum  in  suamm  pf  f>^rf  uyjinttim 
pernieiem  animarum,  nü  aliud  autem  dici  yyj,s.»',  nist  quod  tanta  scderu 

^contra  Deum,  orthodoxam  fidem  et  Spirüum  Sancium  animo  pertinaci 
oomnissa,  inexpiabilia  teMe  scriptum  eciam  sacrificiis  reputentur,  si  Heli 
peeeahm  longa  leviua,  ttf  aacra  reffert  ystoria,  [123*]  ims^nabiU  fuU 
jNflMwlHfR  ai  daUdwut  Hte  aftnn,  ptdat  aontHa,  fnifu  ftMn  anibSUa  Imi- 

SOmoMtf  noatra  hidibriis  phmi  4  vUnam  non  UaagpkamfüB  infaeia  ai  fimlri 
ngprobaeione  ronsi.^tif.  Qui  am  ax  dabito  d^beremus  et  tenemur,  jr«- 
mf.'?w  tofler^ntur  de  nudio,  nofttrox  ind^fessof:  adhtbuisse  hhores,  no^ra 
tpi'''v-'nque  exponere ,  ^"i/irn  fifi'hns'  di(jnitaf"n> ,  aninias  no.^frat:  <Y  ul!m, 
Hit  inhere  calicem  iMi^\stu/u.i ;  anibulatum  est  per  devia  ei  non  plana  et 

35  vtlut  ceci  pcdpantes  clausos  pourietea  aperta  lataque  et  plana  ianua  reitcia 
aai,  aaUd  apbaaaäa  atuMa  ai  immmia  iaadia  «maerta  ai  kucia  asser* 
aiaitaiK  an  catapaBin  diiaaimi  ai  Aommhiwi  indiaia  conmamtt  iwAiNftv^isHi 
ai  nm  aamom  fidaUom  magni»  paHadia,  Ueai  t»  «11»  aontialai  mrnmm 
atmritaa  H  hmümm  cameUneiimiiumgm  vMbaa  amearUm,  ax  gtiibma 

4Xlhmgo  tampora  daaUnaiß  fitU  aaaaio$»ia  via,  qua  m  ingraaan  pkma  imm 

•)  V<ß»  A»i»  diritaitin. 
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etmiiltbai,  soUtaria  am  IM  grmi  tffmm  kmumtritpi^  pmeuUt 
marum.  Et  quam  vis  ex  pod  taadis  annorum  curricuUs  purü  hte  via 

sancta  et  necessaria  et  eommmi  cmmum  ficMkm  mdkio  pr^txia  mm 

Atvjflo  Corrario ,  Oregorio  nominato ,  per  sanctitatem  restram  recepia  et 
eciam  approhata ,  tot  tnmm  d  tante  et  in  illitds  hahf-rida  desiderala  ex-h 
ecucione  adiühite  difficuUatts ,  mriaciotie.s,  dilacioHe^  ac  re^udia  circa 
locorum  dectumem  et  aecuritaies  htncindc,  quod  nuüm  effectus  secutua 
tti  nee  oMpmI«  speraUir  modo  oliquo  j^ovmturus;  sed  quodam  recessu 
perpdm  in  dicti  päd»  IradM^  ym  min»  rtpHdioptrmjmi,  dbHaiU  I» 

a  muda»  cridüur,  pttraturL 

Qm  mala  mib  brevi  eompmdh  demripta  consideranim  provide  ac 
pie  mmiis  eonsideracime^)  peruantes,  reverendisaitni  patres,  nominaii  in 

parte  altera  rnrrJitmhs,  a  dicto  Angela  Corrario,  Oregorio  nomituito ,  ad 
ovmem  ria/r  hal'Pndc  unionis  plus  quam  [123'']  descrihi  possit  tnenteli 
et  proposito  indurata  reeessertint  iuxta  divina  mandata.    Ad  quos  vestre 
stmditatis  permissu  et  voluntate  expressa  qmUuor  ex  mim  directi  fuerej 
at  eommtienHbm  tfi  Libumio  oam  qmiuat  ose  ok  eardinMa$  twmkmtit 
d/tmMm  UM  omaoB  €f       tu  mnim  tonaemtaittf  piro^ttcumtt  communi 
tt  cmKordi  voto  d  matma  dMtratkm  AoMto  €¥m  mnätS»  fwtoMK&wSO 
prdoHs  et  quampl¥tim»  UlUraH»  tMeJkam  UmmHiSbm  dpaemtedetio 
habmUbm  in  fervore  cariiatis,  fore  necesearium,  ut  per  eccUriam  imtBgr 
aaiem  congregatam,  huic  tarn  pestüenti  morho  et  inveterato  laqueo,  errori» 
b}(S  ßdem  tangmtihas  pleno,  mhveniatnr  li  occur*ratur  in  hrevi,  ad  sere- 
mindas  omnium  fiddixini  consciencias,  prrorcs  f^uhmüvendos  notortos,  ?•//•- 25 
tutes  inserendas ,  inorian  et  ea'hsie  refwrnucivht/n  dehitani  et  saluhreni ; 
et  qttod  per  t^os  in  twalru  obediencia  et  oLioa  lunninatoä  cardinaUa  in 
am  prdati  et  alii,  qui  wteandi  fittrint,  commminr  ptr  hm  in  oioitaU 
Plaona  H  ptr  iSm  in  mdm,  ad  in  mimmn  XXV  did  mmtk  mareU 
proxime  fiitmi.  Et  hune  modnm  voeae(oHi$  eommmi  eoneeneu  a$ntmjh90 
nmm  prepktf  nmUreks  et  OSob,  pn  de  cbedieneia  dteU  A,  ad  vedram, 
ae  edam  iOoe  de  vedm,  qui  ad  vestram  et  dicti  JL  poeaeikmiem  noRate' 
nue  tenirent;  et  propter  deffectus  alias  habitos  in  convocactme  cmeüti, 
de  quo  aepiffsiftie  et  diveists  decursis  temponan  intermUis  fuit  per  nos 
rr'9fra  mnctitas  requisita  et  eidem  Innnilitcr  supplicdtuni  ef  (dtf/uand<)2& 
])romisi<utn,  sed  nuUatmun  adimpuium.    Et  ut  omnis  adhihruiur  cautiia 
ex  superJtabundanti ,  vobis  tenore  preaencium  supplicamm  et  instanter 
reguirimtts,  quatinus,  quanium  in  vobis  est,  dkte  emvocodoni  pnieatie 
gmwmiH  d  Opern;  et  quod  oandUaH  oetlre  jpheeat  in  diede  heo  d 
iermino  penomäUer  interem  d  in  dieio  eondUo  comemre,  in  quo  fioM»40 

•)  Fo.  ooMideraekmi«. 
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et  rreedendo  et  de  qua  ante  dictum  terminum,  eoHffruo  reservato  trtUr- 
vallo ,  mnctitati  vestre  certiftcare  curahinius  et  tws  seit  nosfrorttm  maior 
fxirs  mnrtffntfm  vesfmm  humiliter  commrc  f^nn  omni  honffrtfj''^f>cia, 
üUftoiio  di'hrtur  /miinfici,  et  honorifice  tractare  ante  ccmsuinmacionem 
unUeUi^  et  jMcis  ei  jMSi  eim  exUum  fdicem.  Hee  mim  convocado  ad 
lomm  M  ittmimm  mOaiiUim  mOh  wiei  tolore  difficuUari,  impediri 
uu  quoemfiu  eonfieto  paHHo  diffenH,  deeUmri  tm  mutori,  am»  <f  t( 

lOtn»  oBt»  oteml«  iu9ta  mm  pouU  ^titbtat,  defmvot »eletmüer regmi- 
rimiff  €t  ^ku  miam  a)  fki^  ptt  not  consuUum,  hoc  Dd  tarn  neeesaarkm 

negoeium,  quo  ad  Üla,  que  per  vos  facienda  existunt,  per  deputatutn  a 

vohis ,  quo  a  f  mvnia  neccsmna  rcl  ^^xpedimeia  preamhnla  siifftctmfnn 
rivrtoritatem  hai/mietn  pcrfici  et  prociirnff^r>'m  sufficifnti  et  spednli  tnan- 
15  üiito  a<-  irrevocfibHi  munitum,  cessio  pro  ^tarte  vestra  fieri ,  A.  nominaf" 
Gretforio  cedeiUe  in  prapria  persona  vel  per  prMuratorem  similem  po- 

Outld  Jl  dietS  nnmnn  nrnttttmi  imgm       OMMMMIIW  UrMtom  ■**^*<">— gi 

SDi»  2oco  ei  termino  (rnttäMit  emmUre  vH  deputatnm  proemtOormm,  ut 
prmdtiüm',  dmUmatf,  enm  «sitra  lenninoa  Ytnlie  n^qmant  partes  seu 
ipsarum  altera  ad  eonsummaeimem  unitatis  habende  fMdHs  eonsideratis 

Ua  comniode  et  utiliter  ronrenire;  attento,  quod  per  fvncilia  parfindarm, 
si  dirisitn  et  in  locis  dirersis  lom/n  distancift  •ipparf^f^s  fprrr-rm'^t'r.  sci.ym<i 
2h  extirpari  non  p^xssef ;  nos  et  alii,  qui  ad  vocacionrm  nastrum  vrttmttt,  pru- 
cedemus  in  negocio  imionis  habende  et  seismatis  tarn  orrendi,  error utnqu* 
fidem  tangendum  extirpacionem  cum  coUegio  partis  aUerku  ae  cum  am- 

tOpfotißf  4t  likßt  f^mi  ptt'  tttidot  potnt  itt  JKmmnni  tcdttUi  tshArittt  o&- 
ttnaium,  vestra  et  dieti  A.  seu  aUerkit  obtenda  nm  tibttanie,  [124^ 
tupplicantes  vicibus  iteratis  eeiam  excriantes  sanctitatem  testram  in  Do- 
mino et  per  viscera  misericordie  Hiesu  Christi,  qui  ecclemam  snam  funda- 
vit  prerioso  sanguine  wmmfptf^  f^^se  rolvit  et  ipt  nn^*nff  yph-tfns  />  rman- 

2Bturam,  sine  qua  et  extra  quam  non  est  salut^y  qtHihnus  rorivocacimi 
iam  dide  in  loco  et  termino  atüedictis  fiende  opem  et  auxilium,  ut  decet 
»dahrtm  dottmt  Dti,  adSbtn  vtUtit,  ad  qw»m,  ticud  de  iure  pottmm, 
tuper  pitäküt  «0»  jmmtamut  ad  ttmtam. 

^natt,  ti,  qmä  tMt,  mtumiHt  mit  impiäimmit&  j»w<it»'OM  äUt$ 

jg^mmteatitmi  tk  ad  iOam  wufmUibms  mt  nMt,  fid  nd  ühm  tmtikmt 

»)  Fa.  feUi  eeiam. 
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mmque  niodh  <vr»on»/v.s  procnrantus ,  fiilia  tul  hnpfjdiiiif'nfum  unionis 
ecdesie  et  iptfius  scismatis  perpetuucionem  censarmtur  luce  clarius  per- 
Hnenf  cum  ad  verUaUm  witra  falsUaUm  fmrii  edkUa  pot^stas  et  ad 
eäifieaeioium,  mm  miUm  ad  dmtnieikmtm;  et  si,  quod  ab§U,  pnmütis 
wÖg^  muietitat  «Mira  m^^edimmUim  pmtare,  mm  nIM  mt,  per  qaed% 
fUnde  ymMU,  ad  fuam  Undmimf  pottd  per  pattttatem  aii^m  imt« 
ikri,  CM»  IM  Ao0  proMgmmmr  vdunUdm  divimm,  ecdesia,  enim  wtiiaH 
daves  a  Christo  concesse  sunt,  talia  non  patereiur  sub  dissimulaeione 
fransirp  et  circa  premhm  cestram  intpneiofmn  vestnimque  propomfnm 
et  qiie  in  premissis  (kjou.'  inUnfiiii.s.  ßfcs^nria/iter  nobis  fwtificarfi  i/iffne-lQ 
mini,  u(  proridr  rrrtifudin^  luü/Ua  pruvklere  ttd^'fimm,  qunnfttw  in  nobis 
erU,  circa  ctstram  stcuritatem  et  lihertatem  et  alia  necessaria  ad  lath- 
itm  negocium  cporkma. 

yuarum  omniim  «I  aingidonm  fdm  tt  tetUmtmiimpnmistonm 
pnttenta  nottnu  UUeraa  fieri  et  per  natorkim  piMkum  ff0i0Mr^MNil5 
aubeeriU  et  publicari  mandavimm  ac  mefronm  triun  prknm  eigUknm 
feehmte  appen[B\oTi&}  mmiri, 

Datum  et  actum  in  loco  Liburnii  supradicto,  in  elamtro  eedeaie 
dicti  hei ,  hM.'^  ibidem  tunc  Gutdone  Pene.ttrino ,  Nteolao  Alhanmsif 
P.  Tusruiano  tpiscapis  ^  P.  tituii  mmte  Su^nnnf  ,  (125^]  Annidfu  san€ie20 
Marie  Awts  U  1'.  sofidi  Angelt  diaeonis  mnct*  lioitiutw  eceksie  cardi/iali' 
buSf  congregatis  et  jpemonaUter  comlUutia  ac  umnia  et  aingulu  sujjra- 
seripia  pro  mbi$  et  «Im»  domMa  eardimlilm  eibeentikm,  noH»  odhermH' 
hie  et  adherere  vöteHÜbtu  m  hae  parte,  approboHÜbiie  et  ratifieatiHkiie 
et  de  preameeia  et  eorum  eiofftdie  mmm  et  phtra  paUiea  metrtmmia9^ 
nobis  et  cuilü>*t  nodrum  fieri  pelm9^bmf  sub  anno  a  natimtate  Dotmoi 
millesimo  CCCC  VIW,  indietione  prima  et  die  XIIII  mensis  it$iU,  pre^ 
srnfihus  rer'erendis  in  Christo  patribus  dominis  Dei  graeia  Simone  pairi- 
ardiu  Alrxandrino,  adminisfratore  perpetuo  ecde.nc  Carmssonensi.^^,  P.  rpi- 
scopo  Mtldensi  ac  ceni'rahilil>us  et  rircunispfxtis  riris  magiatriis  Roberto  30 
de  Qtiesneyo  doctore ,  luiuinitt-  I  rawisci  Urfnciato  in  decretis  et  Johanne 
Petri  magisiro  in  medicina,  testibus  ad  j/rtmissa  vocatis  specialiter  et 
rogatie, 

JBt  ego  lehamee  de  Martämife  de  Mimteacuto  cMs«9  Lawbmeit- 
ei»  dioeerie,  piAüeue  epostoUea  et  mpmiali  oueMtate  natartMe,  jMn0-85 
miMw  omnOnu  et  nagaHe  mi^praeer^piie ,  dum  per  reeerendieeimoe  i» 

Christo  patres  dominos  supradktee,  eoncte  Somatie  /relpsie  eardimdee 
ratificarentur  et  approbarentur  unacum  prenomituUis  testibus  presens  fui 

ft   df   pi'fr'pfo   rnnindnn   dominorttrn    r-irdinaJium   fifferas'  per  alinm 
scripta. ,  t'ptvnni  triuin  prlnruin  colltyii  dictornni  (hn/iinunnn  rardina- 40 
liunt ,  H-   litandato  et  rtiquisicione  aliorum  trium  doininurum  cardina- 
lium  supra  dictorum  eisdetn  dominis  prior ibus  (actis  super  Iipc ,  si- 
AttOdr  Ar  Litmtw  und  KirdMogwehlelita.  TIL  43 
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662  i^'ranz  Ehrle, 


Tcoor  ¥«10  UnA»  littere  dante: 
S       (F.  125^]  AmcMnimtf  |Nitor     dUmmüaakm  äamme, 
kiimiU  recommendacione  pnmina,    lAcH  per  oInm  nottras  U(u. 
dmuas  veetre  mnditati  directus ,  dolos  in  hae  eivitate  Pisana  XXllLl 

mntfns  arpfemhris  proximr  preteriii ,  /  iJf  m  saneftfaf  i  sifpiifirarerimm- 
deiiberucionf^in  fiir  surprrfnm  int  er  not^  pf  domitios  alterim  partis  rarm- 
nales  sttp^r  (jm^-rali  cuhi  iHo  utriusipte  itiifdkncit  temndo  in  hoc  civUat^ 
Pisana,  A'AT  rmrcii  proxiMe  fuluri  tl  cmtinuacione  sequmcium  dierum 
ad  fineg  et  effedua  in  dktis  liUeris  contenioSj  suppUcaverinmsqMe  ut  pre- 
dkto  eoiuUio  Msmmm  ftrrtiU  ^  opem  H  in  t jmo  eoHdlh  ititerem  per- 
mtaUfer,  Imvmm  ui  onmia  pneedmU  eum  iAita  aoknmiaU  H  nIM  df 

KMtMoiiaieriAw  cmdatmr,  Mb  fstt  per^pexinm»*),  ddiheraciaM  eommmi 
H  comeaHü  htihUa  iwler  nm  cf  fnfatos  dominot  MrÜtu^  aHtn'iff  jMrfif , 
ut  mnctitas  vestra  per  nostras  patentes  Utteras  voceiur  et  provoedur  ad 
dtrtmn  roneilinm  et  Oretjorius  eciarn  per  mruni  littn'n^  pnf^rtff^,  ai^ 
finctn  (jiii'i ,  liref  df  sunrtifnt**  ff.ifra  nun  di<bit>  oins  ,  qiio/ninns  d^hifum 

20  stmm  faciuij  nkhäoMiuua,  ut  coiicilio  de  vacacii/m  aolenni  ei  dtbiUi  pos^it 
fieri  fides,  et  ut  Gregorio  omnis  malignandi  et  suHerfugiendi  occash 
«nfmihir,  tttsls  deUbmieiemm  prtüäam,  ipse  voettmr  ptr  ptitmUm  fn- 
ftitmm  dammonm  Uttmu  tt  no9  mmeUtati  vuin  per  prumehm  et- 
kibUotm  nottnu  patmt$$  UUmm  tiiptr  prtmiesit  ÜHgimm,  tuppUetmti$, 

26  m/  (V/s  hritigtte  eadetn  saneHto»  wM  fwiptn,  tomqmm  diredas  exintm- 
cione  fideli  et  ch  imtam  ^  n«ca$anam  caitsam,  et  mtper  ipms  vesfy^ 
hmirjnum  nobis  dare  rr.fpnti.fum ,  tak,  Ui  spmumti,  d»  quO  UM  ßtctmüd 
fidelcs  debeamua  merüo  runtcntnri. 

Sducliialem  vestram  conservet  aUissimtts  diu  et  feiiciter  ad  pacem 

'6ödandam  ecdesie  sue  sancte. 

SeHptum  PSth  die  X  cetoMt 

G.  Fmestrinus 
N,  ASbmtmit 
P.  Tutadamu 

P.  de  Tureyo 
A.  de  Salucüs  et 
F.  aaneti  Aivfdi 

[F.  X26*J  DominuB  autem  noster  ad  pcemuMun  litteram  pniM 
per  eum  leoeptam  nepondk^  ut  eequitur: 

ft)  Fa.  proepexinmiB. 


Vestri  humiles  oratores 
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Ans  d«ii  Acten  de«  AIIwmimUb  rm  P«rpigiuui  1408.  0^3 

Bmedictus  &p.  s.  s.  l*ei  mnerahUihua  fratribm  Guidoni  Pene^rino, 
JKcolao  AJbcmensi  et  Petra  Tusculano  ^nacopis,  Petro  de  Twreyo  preS' 
hUtro,  Ämadeo  tkSdmcna  k  Pttro  8mm  jigtU  iituomk,  Mmet»  Bmam 

Stme^  eodme  torpm  wrifiems,  wie  m  IM^Vmui  L  &  1  XZVI,5 

e.  n80>-1184,  ans  D'Aeheiy,  SlpieU^giimk *  I,  820— 822 ;  endet:  [129^] 
Vera  unio  in  De!  ercles^ia  tiAnqmtm;  Mhm  Ferpmimi  Elnmiü 
diocma,  VU  idm  mombria,  mmo  puntodeeimo» 

Ad  inrenuBSM  du»  fitter»  Mflondo  reeeptes  donunns  soster  pftpa 

respondit  in  scriptis  per  unam  cednlam  ienofiB  sequentb,  preeeiitibus  10 
luliano  de  Loba  et  Martino  MoÜnerii  «o  I^Musiaeo  lamum  notariis 
«poetoHeis  ^ : 

Guillenno  Sanyeti  preteiUanH  äomimt  nostro  pape  Utterom  sex  caT' 

dinalium  Pisis  existencium  re»p<mdetur ,  quod  dominus  notHtt  habuU  a 
dictis  canlinälibus  aliatn  litteram  de  ultima  data,  aibi  prius  presentatam,  15 
eui  respondit;  et  quod  dirfr  Jittere  niulta  cortfiiient,  qw  alifer  hab<'rif. 
Dominus  atUem  nosttr  f/rcfafus  sujxr  omnihtis  in  dictis  lifteris  cordetUis 
et  aliis  sacram  uniofum  iangetUibuji  intendil  plene  ddibttare  in  conmli^) 
generali  statim  per  eum  celebrando  et  sperat  in  Domino  talem  conclusiomm 
redpere,  per  quam  prümdMw  Jki  »emeio,  bono  diaHti  eodme  [129'*]  <f  20 
eoHBotaeiani  omnium  (^ritHmtorum, 

Itoui  pt  o  pai'te  collegii  Uojuiiiorum  carduiuiium  de  licencia  donum 
nostri  prefoti  idem  ftdt  respoiwom  in  effeoto,  u(  oonstat  pw  pubiicun 
iiurtniDM&tiim  raoeptum  per  notarios  proxime  dictOB  die  Xm  mmm 
nOTembris,  anno  Bommi  mitlewino  CSCCC**  VUI**  25 

pFOoessuB  vero  prefati*  leetioBe  eompleta,  dominus 
netter  proregavH  aliam  eeegioneBi  ad  diem  roercurii  proxüne  dementem. 

PoTTo  die  predicta  mercurii ,  qtu!  fiiit  (juinta  decembris  *,  prefatus 
dominus  iiostor  ,  wh'i  snpra,  post  colebratuiii  üfficiuin  ronsuetum  suam 
fidei  voleDh  Ohl  eruiere  puritateui,  maudavii  preiato  domino  cardinali  de  30 
Challant,  quod  de  multis  protestacionibus  factis  per  ipsum  lioininuni 
nostrum  alias  diversis  temporibus '  legeret  saltem  duas,  unam  videUcet 
de  primiB  et  afiam  de  idtiBiia  et  iDam  eeiam,  quam  idtra  predietM 
noviaeime  fociebat. 


<  Vgl  Labbe-Mwsi  Lei  XXVI,  c  1184. 

*  Vgl  Labbe-Manei  L  e. 

*  Die  Lesung  dio.st  r  Darlegnng  batte  akiben  Sttningem  anagelUIb; 

a.  diesp  Zeitachrift  V.  ^'Ml 

*  Die  vorherepluude  Öitsang  hatt<'  am  1,  D«M-eniher  stattgefunden;  S. 
diese  Zeitt^clirilt  a.  a.  0.         *  6.  ul>«u  iS.  520  imii  uuieo  S.  664. 
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Frans  Ekrle, 


DcMtant  aatm  oudiiiilig  d*  OhilMit  pnbdbu  imte  nrnnUbam 
flnwdmi  doniiii  noitvi  yndUtm  piotoitiBiomw  alte  tom  «k  <«Mj^cfMH 
Mb  ionm,  que  saqpntair,  vwdtevit. 

Tenor  igiftar  prime  prrtwii'ifliioiiiii  «nm  mhfiimiiiii»  ■npw  hoo  n- 
6oi|A*  Bmpnkat  ei  Mb  talk: 

in  nomine  Dontini ,  amm.  —  JVdMrM  umhmai,  quod  anno  9 
nativitafe  Damm*  miüesimo  treeentesimö  nomtgesimo  nmo,  Mictione 
Kt'pfiina,  (lU^  vicesimaprimn  mnr?(i.f  orfohrtff ,  ponNfiratus  fanrft'anmi  in 
Chrisio  pairis  fi  d.  d.  Jicutdicfi  /iir.  pror  mp--  XJIJ  anno  srxto  .  .  .  in 

10  jMiiano  afmfoliro  ciiuUUia  Amnionvusis ,  premntibus  ^  .  .  .  dominis  Ftr- 
dinatido  Uanlict  XI l*^  apostolorum  de  Urbe,  Berengario  tit.  s.  Clementis 
pregbiteris,  Gawfrido  s,  Marie  in  Aquiro  diaamo  8.  r.  e.  cardinaUbuSf 
sowie  TOT  dM  GwanittM  des  Königs  von  Fraakreieh:  Abi  Peier  tob 
Saini  Mibel,  dem  Büier  Wüh.  ron  Tignonvflle  md  (Mos  Deebempi^ 

IStfagisier  der  "Hiecdc^e»  ferner  Yor  dra  OeeandtM  des  Hersogs  toh 
Orlt  ans:  Peter  Beauble,  Doctor  beider  Bechte,  un«!  dein  Fr.  Jobsnn 
Tirelli,  Kart&osezprior  Fontie  Nostre  Domine  in  Yalesio  aas  der 
Diöceae  Soissons .  cmllieh  vor  den  Gesantiton  des  Königs  von  Ara- 
Jionien:  Abt  Kainiund  von  Kipoll.  Kittir  (ieraidus  Alanianni  de  fpi-vi- 

20liuno,  bezeugt  Benedikt,  da  meluwe  ihm  .^tlu^>nia  und  Harosir  zur  hmt 
legen,  dass  er  stets  geglaubt  und  verurthoiit  habe,  was  die  katliolische 
Kirche  glaubt  und  venirtheilt.  Beginnt:  Benedicius  episc.  s.  s.  Dei. 
Ad  futm^m  rH  mmoHam.  Quamvk  dudim  mper  nmttria  kffimBaripta; 
endeit  [181*]  qitomdAdUbti  «iam  per  um  in  f^itmum» 

25  Tenor  necunde  protestationis  cum  instrumento  super  hoc  confecto 
sequitur  sub  bis  verbis: 

Folgt  eine  äluiUcho  Erklärung,  abgegebon  am  20.  lebruar  1407 
in  St- Victor  bei  Marseille,  presmt^lms  .  .  .  Guidom  JPmestrino,  Nicoiao 
Jätuuim,  lohnme  QttmHf  tohaime  SMumtif  Bermgario  Ftriumd  d 

909'  Bt^him  episctg^  oc  OuäUm&  UL  OtcUü  M  A«re  Uk  «.  Bmxt^ 
prsabitork,  Aamäm  «.  JUstm  jRTom  d  JMMiA  9,  Marie  4n  Fialate  im- 
eoms  e,  r.  e.  cardinalibus  .  .  .  Francisco  Xarhotimei  domhii  nostri  pape 
camerario,  Johanne  Rothotnagenai ,  Fetro  Titolosano  et  Theobdldo  Ar<kh 
tensi  archiepiscopis  .  .  .  Ludovico  Maioricensi,  Bertrando  Vaureniif  Fran- 

^cisco  Ninmfd  ^  Sancio  Olorensi  et  Guillermo  Vasionensi  episrüpfs  a- 
Johdunr  rlfcif,  Viriiriensti ,  loha/me  Monfisaragomim  H  Teron'nno  .<.  /o- 
huiiDts  ttc  i'tntia  OscenMs  <lii/rcns  et  Ayimricu  h.  iiaturHliii  Tlndonani 
mutkiüieni/ntm  al^nUibus  .  .  .  frvdre  Johanne  de  Beriholinis  generali  ordi- 

1  SNedben  Zeugen  in  Muitee-Dmd«  AmpUariM  «alleelio  m  6M 
Ms  669. 
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Aus  deu  Acten  de»  Afbercoacik  von  Perpiguui  1408.  Mfi 

fitt  ffVtftuH  MiinottKK  H  fntift  OtHtit  JWto  4mKlM#  finttuiit  fndios^ 
tonm  mmi  pßkKü  apodoUd  wmgiMro,  #•  llioliyM  jwtfMtorAi»  et  fraire 
^Vamiico  Darmnäa  demto  BarUetU  mUtik  Oarthuaientu  FUMm 

eesis  nobUque  eciam  Egidio  luvmit  WHtcre  ecdt$i$  Bemensis  rt  Xicolao 
de  Clamengüs^  dotninl  nuntri  pape  secretariis  ac  Pdro  Soriani  arehi-h 

rliacono  Pmitenm  lt>  iesia  Bnrrhinonensi  s^'cretario  <gciam  dieti  dotnim 
nosfri  jKijte  et  luitayta  de  Lofm  TiriMumnsis  rcdtsiarum  canonicw.  — 
Benedikt  Iftsst  den  Protest  durch  Peter  Soriani  vorlesen.  Derselbe 
begiimt:  litnedicliM  ep.  9.  8,  dei,  umcerns  ChrUU  jiddibm  presenles 

tndet:  [132^]  m  Mua  htaUßi»  tim  gwimen  mUamuM  4n  yrmmU, 
^mgtL  — •  DatkM  HattSBiB  omni  SutietuttUfi^ofeM.  IUI  häL  mmmm. 
aam  JQZI*.  Bs  folgn  UnfaiBoliriftaL 

[F.  133'. J  i'rutetiiacioüii^  aut^m  ultimo  lecte  in  prefato  coiicüio 
genenfi  «t  nonsatne  fbde  p«r  tarianm  noatram  jradietiim  tenor  b«-  IS 

i>tHfdutus  tp.  .<?.  .s.  />■/.  Jf/  juturnin  rei  nicmorium.  (^lamris 
pluren  et  piurvuif  uudet;  [l<M^j  nunc  submütimun  UeimHimicioni  ecclesie 
sacrmancte. 

Quibus  protestacionibas  eic  perlectis  donünus  Tmstrr  proposuit  in  20 
effectu,  »luod  ad  ipsuin  pervenerat  relar  iunö  quorundam,  quod  j  i  tfsta- 
cionibus  uon  obetantibus  supradictis,  quidam  sue  fidei  puritai«Mi  sin- 
ceritatemque  fame  sue  conabantur  verbie  sacrilegis  et  mondacibus 
mwwilitre,  quodqa«  naniniUi  adgma  dampnmtnm  nedmn  perpetuare,  sed 
efliam  nndtiplieare  temptabant.  Fkupter  qae  de  taribiiB  ftdt  ijpae  do*85 
mutt  nortar  dioUiiD  aMnanetaB  aonfflffivn  anofMiia: 

pfuno  qiiailbiQB  adviaamit  at  oonaidiBnBti  quid  fiari  dabarat  ad 
boe,  qnod  fldai  et  fiuiie  siia  auMCfitaa  tmniacnUita  raroaiMirafc  fn  'vHa 
puitar  et  in  morta; 

secimdo,  quatmna  «dvlaarent  et  consnlarant,  qioid  forat  idlariasSO 
iacienduin  pro  consequenda  occTesiu  iinione; 

tercio,  qoalit«*  erat  providendum  «eandalis  et  erroribus  ac  aaV 
sdsmatibua»  quo  prothdolor  dispoaebanfcv  in  eccleeia  sancta  dei. 

T)e  quibris  ot  eonim  responsionibiis,  profati  domini  nostri  oblacioni- 
hii'^  nr  oblaciouuiu  et  reäponnionuin  ac  sessionum  pruptf  r  hpc  tmtarnni  3& 
tein|iuiihns ,  constat  per  tria  mstrumenta  publica,  quorum  t^uorea  se- 
cuutur  p«r  ordinem  sab  hiis  formis: 


>lBderÜBt0nebrift:«antorBMoeaDiia;T8LI>aBaBkgrLe.T.  Mda. 


IStlMTfi»  d  thufulis  per  hoc  prtttH»  tMCrmiMnAMi  jmtUmm  Iwm- 

uptAnfM  liolfiAiiiiii  ^0fiMifefiiM  4l|^wi  (2^  ptovidMcit  jp^MUn  ttrditt^ 

B  dectmtim^  presidmUm  in  sacrosando  ctmeOih  gtmnM,  comvooato  per  ntm 
rrrpmtan!  [134^]  EInmsis  diocesis  et  in  eedesta,  que  vuIgatHter  diciiur 
de  H'Tj'tU ,  prefien^ihfr'  infrascHpfif ,  ffifi  quxnfa  mms'iji  dercmhrts ,  annr) 
d&tnini  indlesimo  qiuidringmi^xhn'i  nrfr-fm  fuissef  jiroposifum  in  rffrrtn, 
quod  ad  ipsum  pervenerat  rdacionr  (piorundam ,  quod  noHHuUi  t^^riiaiis 

IQ  emtdi  et  sue  sinceriUUis,  ut  creditur,  inimici,  sm  oriodoace  fidei  ^*riiaUmf 
HmU$  UvUo  eoHolbantmr  imptten  et  9im§rtkiUm  fam  «im  iptrkit  jmkm- 
hm  merüegi»  ae  eonfietiw  mendaeii»  H  fimetk  fvlgorem  »m  nomim» 
ctfiucan;  propter  fuod,  am  MMfi»  ex  fis*  vhat,  Mfjii«  cmdektoÜB  tn- 
dimum  n^gUgtn  famam  amm,  odeertu»  hmSutmotU  mmdaeiörum  arUf 

JU^fküf  ftfiflw  aeuto  fidH,  quod  potetu  tat,  exHnguere  mcula  pereeroonm, 
et  r^ro  prohontm  teMimmio  ae  munire,  quamvis  ad  ostendrudam  suarum 
f(hi  f't  rndmcüs  firmit'rf'-m ,  proffs.tianfi<t  ipsius  catho^irc  fid*i  f*ris"tH 
plurüa^  ut  eorum  lntriitti>us  ohrüirft,  mptr  hlh  mukocieiis  fuisaei  (tc 
Bcienniter  eciam  in  ipso  generali  mmdio  prütentatus ,  licet  non  crederet 

fOa  verUate  fidd  catholice  vel  a  milüantis  et  aposUMce  doctrinis  e<xiem 
detkute;  iamm  adkue  od  mi  iideiimam  d  canUaUm  afikAoL  ipmnm 
aätfimekme  tt  eomäio  admrtm  hae  tmaiaiUa  maMioerum  anuamra 
maim  ooiai^päaKtSm  aa  tuarif  ^paoa  arffo  ganaraU  axiafantaa  m  rimaia 
ortMu  benevdh  raquSaMt,  quatinua  odaiaarant  et  eonsulerent,  fttri 

2&deberet  ad  hoe,  quod  fidei  et  fama  aua  aittearHaa  immaeidafa  rewunarH 
m  aita  parUar  et  in  morte. 

M  respondflBdnm  avtem  nqiittrte  kuiHmodi  iüam  itUm  mararii 

tunc  immodiate  seqncTiteTn  pro  alia  j?ie9sione,  iit  intcrim  super  prnpo«i- 
tisa)  posseni  tlcli^»f»r.ir«^  matiir«>,  assignavit  concilio  nioinorato.  Cetorurii 

öOsuccedente  postnio(ium  onimata  ad  haue  diem  mercurii,  pruut  supra 
dictum  mt,  samione,  prefatum  sacrosanctom  concüium,  prehabita,  ut 
dioebat,  debiberaciono  matura,  ipsiun  domiiiuin  nostnun  Bummum  ponti- 
fleem  fiddon  ehrialiaiiiiBi  et  oatholioum  ▼erumqae  Ghrisli  Tiearim 
repntanint  et  per  mecBiiiii  iwrarendi  in  CSiriato  patris  domim  Genie 

WCeianHigtielam  arofaiepiBeopi  reepondflnmt  htmaBwie  ae  devote ,  prent 

a)  Av.  preposttis. 

*  Eine  gleichzeitige  Ab^hrift  im  Kn^itelaardiiv  von  Tortosa  und  aoa 
ihr  in  Vtlbtaaa/taaag  in  (^OalUigta»  La  Catedral  de  Moea.  tocnpcMa 
histdrica  de  la  misma  relideaada  cen  la  UeUnia  de  diolia  cindad  (Toitoia 
1880)  p.  ISö—lSS. 
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Aus  den  Acten  des  Afterconcils  von  Ferpignan  1408. 

et  ieeunftim  tputä  luMar  in  ^oadam  eodnl»  iiifrascri|ito,  emna  ienor 

i8bM(»MMiw  oe  ImiimnupaUr.  Eoe  «a^nnii  etmeHiMm  ad  id,  finod 
[135*]  in  uMma  mtime,  wie  in  IaUm-Kmui  L  e.  1  XXVI,  1097»; 
endet:  pacem  H  quietem.  5 

Ooiiu  eedule  per  domintun  loheaMm  AHonsi,  eaneie  eedk  apofftih 
lifle  pratniotiriiaii,  lecio  temwe,  donunns  noeter  Deo  Tegraditns  eefe  ei 
toli  ooneiHo»  igam,  meai  erat  in  Teriteie,  enem  dedannrift  euper  luie 
ei  afiis,  qoe  eimt  fidei  catholice,  pnritatem;  ipsosqu«  nidulonmiiiB  re- 
qnirendo,  qnod  super  reUqnie  artionlie  die  quinta  prefata  raenais  de- 10 
cembris  per  ipsrim  dominum  nostrom  propositis  inienderent  diligenier 
et  seBsionem  ad  diem  mercurii  deciniatniionam  dicti  mensis  sequentem 
tiinctemporis  proropravit,  ut  super  ipsis  taiKjuam  pnncipalihiis  tractan- 
di»  in  hoc  generali  concilio,  mazimc  tani  arduis^  potjsent  muturjus 
cogitare.  •  15 

Aete  faernnt  hee  eimd  Perpiniannm  Ehensie  dioeeeiB  in  eoclesia, 
qne  didior  de  BegaU,  preCito  donuno  neeiro  pi^  in  dieio  cencilio 
freeidtBie  ei  yeecaKlwM  getwfemlieMBiii  in  Ckrieto  paMae  dandnia 
eanUnalibni,  patriarchis  fSBü^Jf  arehicpiaeepie,  episoopia,  äbbatiliaa, 
generaliboe,  ambaxiatoribus ,  proearatocilNia  ao  nobis  prothonetarie  aeM 
aliis  infrascriptiH  dio  XTI  mensis  dec^mbn«?.  iTidictione  prima,  anno 
Domini  millosimn  (juadringontpsfmo  octavo,  pootaficatae  ▼ero  pnhlA 
Domini  nostri  pape  anno  quintodtH-inio. 

Tenor  ö  e  c  u  n  d  i  seqnitur  huh  hac  forma  • : 

Unirersi<i  ef  sttigulh  .  .  .  fuis'^ef  proposifnm  in  effectu,  quod,  ei  si'ib 
quum  jdurhi}>--  furJMit'tunihft--^  wf"  in  LaMu-Matisi  1.  c.  t.  XXVI,  c,  1101^ 
1102*;  fntlet :  fl:l(V')  r«/(r>'  tenor  sxiiuiitir  huI>  hii.s  rcrhi.^: 

Sat^tinsime  ac  beaiissime  paUr.    Hoc  sacnon  et  generale  cmicilium 
stippliccU  et  cansulit  lutmilUer  ü  dmU  v,  s.  primo ,  juod  non  ahi^anii' 
bti9  fuShutmtque,  wie  in  Labbe-Manei  L  e.  i  XXVI,  e.  1097,  1098;  80 
endet:  [187*]  ad  hoc  uteeatarü»  ti  pportmi«, 

Cukis  guidem  eedüU  per  me  Qui^oium  Fkmdmi  preditehm  leäo 
tenore,  domimui  noster  papa  predietus  reeepU  tUim  pro  reoponaiom  for 
eUnda  per  tum  od  diem  veiterie  mmedhte  eeguenUm,  offeren»  ee  reepon^ 


■  Alis  Dietrich  Ton  Mi«m,  D«  ■chiamata  1.  8,  c  87,  «<L  Erler  p.  298 

bie  294  Mitte. 

*  Aaeh  dlaiea  Aetaaalllek  Ibdet  rfdi  ia  demtbea  Wein  wie  jenea 
oben  8.  066,  Aura.  1,  «rwIhBle  ia  Tonioea  and  bei  O'Oailagliaa  L  e.  p.  200 

bis  205. 

*  Aa»  BaTaaldai,  ad  aa.  1409,  n.  84. 
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«Knim.  taUter,  fmd  met  ad  Dd  Hnieimi,  i4^jZiMwi  aaneie  malm 

ecchifif  ff  ftit  mpritum  ff  honnrfm,  ftp^ranft  nkhilominm  famUt  aUis^imo 
darr  pacem  et  unionetn  apkUam  ecdesie  ad  comolaeionem  iodm  popuU 
ehristfani. 

5  Acta  fuvrmU  hec,  wie  oben  BL  135'  .  .  .  et  aliis  iHfrascriptis^  die 
prima  mmtia  februariif  indietiom  seeunda,  amw  Domm  mäleMmo  qm- 
SringefU&ttKto  tttito  €t  poKUfitttttn  pi^aü  doutini  itottfi  futtUodttiaio* 

Tenor  tertii  pequitur  sub  hüs  verbis: 

Uniri't\iii  ft  sliKjiiIis,  wie  oben  Hl.  loh^  und  in  I.nbbc-Mnnsi  1.  c. 
10  t.  XXVI,  c.  his  I.  c.  lin.  18:  jM/pefKan'   seil  eciam  tnitltipliont 

iempiabaHt.    I'fvpter  quod  ipsum  cwtcilium  heaewUü  eM/rtacionUms  re- 

guitivU,  jVMtjfNM  admaormU  ti  cumimwi,  wi^  L  e.  c  1102,  Im.  U 
Ins  za  End«:  MgiidNr  mi6  kUa  mtM*.  Dmui  folgt  [138-]  Yoa  iMaMii: 
Satiäittme  et  heaüuime  pater,  koe  Mermn  gmende  eoneOmm  «9»- 

t^pUeat  et  consulit  .  .  .  primo  ifuwl  non  obat^ntibus,  wie  oben  BL  136^ 
imd  in  Labbe-Mansi  1.  c.  t.  XXYI,  e.  1097,  1008;  enitet:  [188^J  «d 
hic  neeefwüt  §t  <ipori»mü, 

Qde  Mdnla  sie,  ufc  pmniUBtiir.  tradita  et  perlecta  preCatus  dominu« 
noeter,  ut  posset  advisare  cum  maturiori  d^beracione  prediote  nednki 

20  conrinenciaTii  ot  tenorem  ot  utilius  pro  negocii  Tnac:nitudine  respondere. 
tunc  ad  dietn  vem  ris  proxime  lapsam  et  tandem  ad  diem  hanc  pro- 
rogavit  seqiienteni  aiiaui  sessioaäci.  Öucowleutti  igitur  ista  die  doniinu> 
iiost^r  reäpoodii,  wie  in  Labbe-Marm  l.  c.  t.  XXVI,  c.  IIOÜ — ll^H; 
endet:  [139*]  taaheaeielUinhm,  mki»  p-otonotarüs  et  aUis  iofinuMriptiB. 

fiSFelmiarii  1S31  . . .  anno  qmntodecimo. 

Expeditis  igltor  hüs  iuzfca  contmandam  inatnunenli  hmoamodi 
praoedentis  prefatus  dominiiB  nostor  itrorogavifc  atiaaionein  ad  prünaai 
diom  marcii  immediate  aequentis.  Adveoiante  vero  prima  die  marco 
«^uprndicta  foii  ad  diem  marlaa  einsdem  mensis  XXVI**  dicta  aeario 

80proro.i:afa. 

Die  vero  XXVI  ptcdicta  fuit  per  domimini  nostruni  papam  mau- 
data  sessio  in  Castro  Perpiniaiii  in  quadam  aula ,  ijue  anla  alba  com- 
mouiter  nuncupatur,  ubi  prefatus  duuiiuub  iiuster  propo^uit  in  effectu, 
quod  pro  eKeoucione  fllomm,  que  fnerant  in  tütima  aesaione  oondoBay 

temittendaa  iniendebat  norainare  peraonaa  efe  tandem  noniinavit  [ISS^J 
dominoa  arohiepiacopnni  Terraeonanaem«  epiacopoa  Segmlanam,  IGna- 
teoaem  et  Seneeenaem  et  domponm  prioreu  Cariusie,  Dominicum  Bam 
priorem  GeaanuigustaQum,  legom  doctorem  et  IMdacum  de  Maionca 
ministrum  Galacie  ordinis  minorum .  sacre  pagine  prefef sorem .  tunc 

40pre8ente8  in  dicto  coucilio  generali,  ipsos  oxortans  per  viscera  niism- 
cordie  Ibesu  Christi,  quatinus  ad  acceleradonem  tractauUurum  pro 
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■nioBA  eeoMa  iMroüiiM»  TdOoit  mtai4er«  itiKgwifair,  invoeMM  M 
eentenciam  oonb»  illum  et  illos,  qui  direele  Tel  indirecte  ililiiliiwrtili 
Tttl  inpe^entam  «aEtirpa«ioiiw  eoirauitis,  ftropm  Mlntis  uunBiiiore« 

procuraront. 

Et  tandom  rovercndiHsimus  in  Christo  pater  (ioinimis  lohaniioaS 
Sabinensis  episcopu»  cartUiiaiiii  vice  toeiuä  geutiraik  coucüii  regraciatuH 
ent  Deo  et  doniwo  nosiro  pape  prefato  de  bonis  intencione  et  diligcuciu, 
quas  habebat  ad  uniouem  sancte  maia-is  ecclesie  et  de  prompto  ex> 
meioiie  ei  deiUta  premissomm;  «t  aiohiloiiimQs ,  quod  plMomtfli  nti 
tarn  notabfles  eligere  ac  nomliiare  potaoiMB  ad  hoo  aanctiBanmin  opaa  10 
portraotaadom;  p«r  faee  enini  aperabat^  qiiod  ad  honoraui  Dd,  utflitoftwn 
eodfleie  et  landem  iprius  domini  noatri  otnudoaio  reportaretiir  optetaw 

Bommns  antem  noster  papa  noleos  intemisipere  ocmcSinm  memo* 
ratum,  ut  ai,  que  dubia  interim  occurrerent,  poseent  facilins  terminari. 
sequentem  sessionem  unqno  ad  fcstnm  asBumptionis  hvat*'  ^farie  vii^inis  15 
prorogavit,  prout  in  instromento  super  hoc  oonfecto  pleiiius  et  lacitti 
continetur  a). 

[F.  139^.j  liitraticripti  vero  lueie  presentes  in  eodem  conciUo  gene- 
rali ,  pront  de  ipBomm  repmentacione  oonstat  per  publica  docomenta. 

Papa  —  sanctissimas  in  Christo  paier  et  düniüms  noster  dominuu20 
Benedictus,  divina  providencia  papa  tertioadecimus,  qui  pre£atiim  oon- 

cHimn  oooTocaTit. 


[UO^J  Cardinales: 

lohannes  Sabinetuda  episcopua  car- 
dinaUs. 

Petrus  tituli  sancti  Stej)haiii  in 

Celiomonte  presbiter  cardinalis. 
lohannes  tituli  sancti  Laurencii  in 

Damaso  presbiter  cardinadis. 
L 1 1  u  <  .  t  (  Uä  »ancti  Adhani  diaconus 

tai  liinalis. 
Anthonius   sancte  Marie  in  Via 

lata  (liaconus  cardinalis. 
Karolui»  sancti  Georgii  ad  Velum 

aaream  diaooniia  cardinaUs. 

AJfonsus  sancti  Eostachii  diaconus 
eardinaÜa. 


Patriarche: 
Alfimaoa  palriaroltt  Cdnatantia»- 

politaniu. 
lohaonea  paferiaidia  Ai^liioeeiiiis. 
Franoiseua  palriarolia  leroaoüni- 


Protonotarii: 

lohannes  Alfonsi  de  Maiorito  ntrina- 

que  iuris  doctor. 
Guigo  Flandiiii  decretonuu  doct<H*. 

( '  0  r  r  ( '  c  t  o  r : 
Bernurduä  (iirberti  decretorum  doo- 

tor. 

Archiepiscopi: 
Tetrus  *  administrator  ecclesie  Tho- 
loaase. 


a)  In  Va,  pront  Mi  oontinetar  mngtf^  Olnif/oJ, 
^  Oarifaei  Palm  JAmtfi. 
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P«fcn»  archiepiscopus  Toletanus. 
Alfonsns  <  MbniniBMor  eoeltne  Is* 

palensi!^. 

Gnrsias  archiepücopuB  Ceearau^- 

»tanm. 

l'etrus  archiepwcopuö  Terraconra- 
sie. 

Lnpoa  «ohiepiscopus  Oonipoelel- 
luniB. 

AmllioiiiiiB  *  adjidnutrator  eoflM« 

Tarantaysiensis. 
Theobaldus  archiepiscopus  Bisiua- 

tinus  per  procuratorem, 
AnthoTiitis  archiepiacopua  Callah- 

tiuius. 

Bereo^ariuä  archiepiscopus  Auxi- 

Ißeholaos  «rehiepiscopusGoiiMiiiu. 

E  p  i  s  c  o  p  i  : 

Alfonsub  ^   adiiiiiii»traior  eccle^ie 

Oxomensis. 
Hugo  episoopoB  Valcntmiu. 
lohaoneB  episoopos  Bnrgsnns. 
lolununes  *  administntor  parpetana 

eodeaie  Asiensis. 
F^aneiscus '  adminiBtrator  petpe- 

hius  eccleaie  Elnensi». 
Frauciscus  epiRCopus  Aurionsis. 
Galcerandiis  opiscopus  L'rgolleiiöia. 
L^annes  episcopus  Ahulftnsis. 
lohauBflB  episcopus  ^>€guntiini0. 
LadoTioiu  apuMopoB  MaiorioeosiB. 
. .  epiMopits  MmdonkoaiB  provinoie 

Oon^OflteUaae. 
Paakts  «piacopoa  Oartagmanna. 


Anthonius  *  episcopus  ZamorensiBi 
Alfonsus  episcopas  AstonMoau. 

Bertraiulus  episcopn«?  BiierrendB. 
'i'homa.s  epineopus  iMinorenH«». 
Fenmndus  episcopus  Gordubeiisis. 
Alfonsub  epi^üupuä  Legionensis. 
lohannes  episcopus  Oscensis. 

[liff'J  Ha}raunduß  episcopus  Ge- 

(Jarsiafi  upitjcupus  Caurionfis. 
lohanutiä  cpiäcopuä  Luc<»uhi&. 
Franciscus  episcopus  Barchioonerh 


i 


Petrna  epiaoopns  DleideiiaiB. 
Phil^piw  episeopits  TnUansiB. 
GuillensDa  epiaoopus  Lausanensk 

lohannes  episcopus  Mimaten<:is. 
lohannes  episcopus  Tirasononniä. 
Beniardus  episcopus  Adurt>üäi3. 
lohannes  episcopus  Tudensis. 
Sanciuii  öpi-scopus  Olorensis. 
AymMicoa  epiäcopoa  CondoDiaiaiaL 
Qnilkniras  epiacopna  VarionflOflK 
Avinio  epiaoopitt  SaiMcaas». 
Chindissalviia  episcopiis  Salaani* 
tinoa. 

Alfousos  epiBGopDa  Qadioeiuda. 

Par  proearatores: 

episcopus  Ovetensis. 
,  CSavallicanaiB. 
Vioenoia. 
Sfl^lnaenaia. 
PlacentinuB. 
GonchaiiBia. 


*  Alphous  Exea,  Patriarch  von  Constantinopeh 

*  Cardinal  Anton  de  Chalani        *  Cardinal  Alphons  da  Garilk. 

*  Cairdiaal  Johanmaa  Handiiii. 

*  Franz  Ximenez,  Patriarch  von  Jorusalem. 

*  Wie  mir  P.  Etibel  gfitiL^^t  niitthoilt»' .  ^:\vi\  tUrsfr  Bi-^chof  IB  den 
Register-  and  Obligationenbftnden  aUenthalbeu  Alphonsus  genannt. 
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a 
» 
» 


ComrcntmiiiA). 


Principes: 
pro  rege  Aragenam: 

dMBiiiiis  GeniUiis  de  Gfirvfllione 

mOes, 

magiBter  lohannes  Ti!»»™"»  eaere 

pagine  professor, 
Petrus  CateUani  deeretonim  doo- 

tor. 

Pro  rege  et  regno  Scoeie: 

magister    Sjmon    de  Mandavilla 
uiriusque  iuris  doctor. 


Pro  comite  Armaniaeib): 

magister  Geraldua  de  Podio  sacre 

pagine  professor. 
Beniardna  de  Jf  ontelandnno* 

Abbaten  ' : 

1.  iohannes  abhas  sancti  Ti.mrPTicü 
de  V'agatlaiio,  Urgollonsis  dioce- 
tsiö,  ordiiiis  »ancti  Benedi  et  i 

2.  Martinus  abbas  de  Petra,  (iio- 
cesis  Tirasonensis,  ordinis  Gister' 


3.  lolunmeB  aUias  eancte  Harle  de 


1.  Sehaint  unbekaHiife. 

2.  Petra  (NoMtra  Sefiora  de  Pie- 
dra), 8.  .Tananschek  p.  198. 

S.  Rota  (liueda},  a.  Janauschek 
p.  1^. 


a)  1»  Fa.  fdffte:  Epiacopna  MmdonianBiB  ComfMNrtdluie  pfOTincie  [primo 
per  proenratorem  et  deannn]  personalitw.  Jhch  »purde  dirs  später  dureJk- 
fffitHchni.  Die  eingeklammei-tm  Wort«  wwm  Mtr  d$r  JStik  tittgefilgt.  Vgl 
oben  S.  670.         b)  F».  Armeniaci. 


*  In  dea  beigefQgtaa  Aamerkmifai  eaehe  ich  die  hier  erwtiuitaii 
nach  Maeagehe  der  eiaMMlgigM  gadm&liii  literater  IMsmMlea.  Ich 
benatrte  demgemftss  für  die  spanischen  Abteien  die  Espaila  Bagrada,  nnd 

Villanwrn.  Viago  lit<^rari<)  a  las  Tglesias  de  Espana;  fttr  dio  wenigen  franc5- 
si^chcn  und  italieiui^clien  die  Gallia  Ciimtiana;  Ughelli,  Italia  Sacra,  ed. 
Golletti,  und  Lubin,  Abbatiarum  Italiae  brevis  notitia,  Bomae  1698.  Für  alle 
drei  Linder  kt  auch  die  yvn  XMliogor  (Beitiige  rar  Geaehiehte  der  eeeha 
letzten  Jahrhunderte.  Regensboig  1868  II»  1-*8M)  TCOrfMItellidlie  TKBraUe 
des  in.  Jahrhunderts  von  Nutzen. 

Für  die  Henodiktinerabteien  stehen  noch  imnur  .\fnl)illoiiö  Aiinalos  in 
erster  Linie.  Neben  ihm  kommt  nur  noch  der  von  ihm  allerdings  bereite 
hemiMa  Tepee  (Hirtoria  de  1a  «dm  de  taBemtOk  fiUanaaoa  l«0»-*ie81, 
7  ToD.)  in  Betracht  —  FOr  den  CistercieiMwrorden  het  nan  Jananeehek  (Oii- 
ginrnn  Cinterciensinm  1. 1,  Vindobonn*  1S77)  alle  älteren  Arbeiten  weit  flber- 
holt.  Fttr  die  Prflmonstratrnscr  loistt-t  die  'Ciicaria  Hispaniap'  tu  Anfang 
(die  Seiten  sind  nicht  ges&hltj  von  Uugoe  Annales  Praemonstrateufiiiö  (Nauceü 
1784)  goto  SieMle,  -  SVr  die  BegnkrkvMniker  d«e  U.  Angoelin  lel 
Femettae  (Histoffia  ordiaia  ceneniceniBi  regaiarinm  [Romae  1684}  p.  SlOeqq.) 

den  Me  BOtenitteL 
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ordinis  CiMtercifiisiH. 

4.  Abbaa  ikdlipodii,  Ui^geUensis 
diocesis,  cffdmtB  PMaonstrar 

teusis. 

5.  Marchuä  abbu»  de  Uuerta,  dio- 
ceBifi  SeguntineriRis. 

6.  Marchitö  abba»  iiivi|>ulli,  dio- 
«eau  yio€iijns,  ordhü»  ttiMli 
BmodifltL 

7.  Bttiunrdiis  aUnm  finittiimiB 
Grociiim,  diooMiB  Tennooiien- 
BÜ,  ordiuis  GSiieroienais. 

8.  Raymundus  abbas  sancti  Potri 
de  Portello,  dioceais  Urgelleu- 
.sis.  ortlinis  sancti  Renedicfci. 

9.  Üaltnacius  abbas  sancte  Marie 
d©  [LH*]  Amerio,  Gerundensis 
diocesis,  ordüiis  aancü  Bene- 
dict!. 

10.  lohannes  abbas  Ovillensis,  dio- 


4.  BeUipodium  (Bellpuig  de  las 
AvellMMB)  in  dtr  Dilewe  ürgel; 
i.  Aanales  Vmuoaattx»  1»  881 

Villanaeva  XI,  78. 

5.  Hortfl  (Hoerla  de  Aciia),  e.  Ja- 
Aauschek  p.  79. 

6.  Bivipulliun  (RipoU),  s.  Mabillon 
465;  in,  sqq.  pMwim;  Espaöa  sa- 

gmda  XXYin,  81. 

7.  8aDctae  Cruecs  (Santti.s  Ciciis), 
e.  Janauscbek  p.  138  und  Villauueva 
XX,  109. 

8.  VgLDBUiiigwS.  MO:  UPMri 
de  Parcella'.  Ohne  Zvetfd  8.  Pedr« 
de  Portella,  bei  Villanaeva  YIO,  l<y7. 

9.  S.  Maria  de  Ainer.  .Ameriense 
moiukat.,  s.  Mabillon  U,  III,  542; 
Stinte  SaSMdaXLY,  161 ;  ViUanaeya 
XIY,  SIC 

la.  OvOa  (Oiiik),  a.  JmummM 
p.  178. 


<  im -is. 

11.  lohannee  abbas  sancte  Marie 
Valliä  occlesiaruni.  diocesis  To- 
letane.  ordiins  Gisterciensis. 

12.  Roder icus  electus  confirmatus 
äanuti  luäti  do  Cuoi»titaö,  dio- 
cesis CompostelUne ,  ordüiifl 
(Sstordeiuis. 

18.  Qimdusalviit  Mm  de  IM»- 

CislerdensiB. 

14.  Guillemiiis  abbas  sancti  Mi- 
chaelis de  Cnsano  "Rlnensi? 
diocesis,  ordinis  sancti  Bene- 
dicti. 

15.  Bernanduö  abba^  sancte  Marie 
Gerularum,  diocesis  filnensia, 
ordinis  nanti  Benediflii. 

16.  Anthonins  abbas  sancke  Hsiie 
da  Varola»  TicasonensiB  dioee* 
sis,  ordinis  Cintarciensis. 

17.  laoobiis  i^Mbas  sancti  Obiricä, 


11.  Vallw-Eceleeiarua  (YaMoigie- 

Sias),  8.  Janauscbek  p.  174. 

12.  Wi  Cuofatas.  SS.  losti  et  P.i 
storis  de  Togi»-Alti8  (S.  lusto  d«  Toi- 
sontos  oder  Tojoe-Oatos) ,  s.  Jchb« 

I  achek  p.  88  «ad  PoUIncBr  8.  78. 
I      13.  De  Melea»  (Maloo),  a.  isMi* 
'  achek  S.  69. 

14.  S.  Michat'lis  de  Cuxa,  d>-  Coxaiio 
(de  Ooxa),  s.  OlaiUa  Christ.  VI,  1004. 

16.  WahndiairiMli  8.  Uaria  Am- 
lamm  in  DüUia^r  p.  9^  alaa  Andae 

;  (N.  I)  d'Arka),  a.  QalUa  Ghiift 
VI,  1084. 

I      16.  Verola  (Veniela),  a.  Jaaattsebik 

p.  91. 

17.  8.Cliifi«i(Qairiena)iaOol^ 

Coleria  (S.  Qoiroe  adw  Qoirioo  d« 
CeUra).  a.  Vtllaanafa  X¥,  108  «ad 
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dieceds  Gerundeu^i» ,  onlints 
Miiflii  Bmidiflfci. 

18.  Ludtmcns  abbas  VatUsdi^e, 
«KooMb  Tilfliiliii«^  wäbdB  01- 

19.  Petras  abbas  saiieti  Sainrnini, 
ürgeBaHiia  dbeens,  ofdmis 
i^anoti  BenadictLi 

30.  Berengariits  abhas  sanoti  Co- 

cnfati.  diocesis  Valentine. 

21.  lohannes  abbas  «andi  Bfene- 
dir^ij,  Amcp^'iH  Vicensis,  ordi- 
iiib  üancii  iienedicti. 

22.  lohannes  abbas  sancii  Martini 
deOanigone,  dioeeaia  Bnmaii, 
wdiniB  flancti  B6iii6diotL 

28.  Fraocnciu  abbas  saneti  Vm- 
cencü  infra  Caatnmt  Cardono, 
diocoBiK  Urgellensis ,  Ofdinis 
saneti  Aiifiiistini. 

24.  AroauduB  abbas  saneti  Genesii, 


Espana  .^agmaa  XLV,  122,  U7; 
XLIII,  S4a,  iiota. 

18.  Vallis-Digna  (Valdigna),  a.  Ja- 
nsnsdiek  p.  262. 

19.  B.'i  Biillinger  S.  260:  'S.  8a- 
taroini  de  TsoonailiB',  vgl.  Msbfilon 
ni,  559. 

20.  S.  Cucofotu«  \ß.  CttcuffO«),  s. 
MabiUoo  II.  802. 

21.  &  BiBedUstt  ds  Bkgiis  (8sn 

Benito  «U-  llai,'<-^  i  bei  Manresa,  s.  Ma- 
biUon  III.  57 1 :  KspafiftSairradaJJL?!!!, 
101;  Villauucva  Vli,  204. 

22.  S.  Martim  de  CanigoDfi  (Saini- 
Ibrtin  daChmiiM),  B.  OaUiaGkrisliana 
VI.  1110. 

•23.  Ik'i  Dnlliriger  8.  260:  U  Vin- 
oentii  de  Cortlona'. 

24.  S.  Gencttii  d«  FouUuiiii  (Saiat- 
Qmte  ds  Fsatsiats},  s.  Qa&ia  (ftri- 
sliaaa  VI,  1104. 


tUocecia  fUneuns,  ordinis  saneti 
BsDodkÜ 

25.  Petras  abbas  de  OaDioantn, 
&Msns  CtarandsttsiB,  ordiiila 
ssMti  BensdielL 

26.  lohannes  abhas  Tano.  süss 
(\e-  Clariaiiu.  Elnenais  dioessis, 
ontinis  Ciatercionijia. 

27.  Berengarins  abbas  sanet*»  Tc- 
cilie.  diocesis  A  icensis,  urdiuib 
tiftocti  lieuixlicti. 

28.  Ba^namdM  alifeaasaa«fee  Marie 
delismeb,  dioeeösIIMsuiSy 
Ufunus  uisiSNBsnssi^ 

20l  Pemandus  abbaa  asneli  Salva- 
toris  de  Boignido,  diseesis 
CoTnpostellaaay  didmia  sancii 
Htitiiedicti. 

30.  Vinceneins  abbo^  i'opnieti,  dio- 
ceaiö  Terracoaeosis,  ordinis  Ui- 
stercienais. 

25.  S.  Petri  de  OaUieantn  (S.  Pedro 
de  (taltiKan.s  I.  s.  Espaf  a  Sagroda  XLUI, 
323;  XLY,  182,  und  Yükaamra  XIV, 
145. 

26.  Clsriaaa  (dn  Jso),  s.  Jsnsih 

scbek  p.  147. 

27  S.  Caeciüae  .Montis  Serrati 
(Santa  Cecilia  de  Mous«'rnito)  ,  bei 
Döllinger  S.  261:  'Sicilie  do  Monte 
Ssnsls*,  s.  Xsbilloii  m,  571.  8.  Gm- 
idlia,  «bgleiidi  iHer  als  £e  nnn  -viel 
bekanntsr«  Abtei  S.  Maria  de  Mon- 
sorrate,  wurde  spflter  di<»sf»r  letztem 
einvi^rleibt;  a.  Villanosva  VII,  186, 
157. 

S8.  Lsbadas  (Lsvaa),  s.  Jsnan« 

sclu  li  p.  227  und  Villanneva  XVII,  UI. 

•29.  Ik'i  Döllinger  S.  78:  '8.  Salva- 
toris  de  Bargondo';  oh  Pan  Salvador 
de  Lerez,  b.  EäpujQa  ::>agt  ada  Xi  X,  29. 

80.  Popnletam  (Pobkl),  s;  JsBSa- 
sobsk  p.  127  und  ViUsnoMa  XZ,  148. 
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31.  Petras  abbM  de  BmAammo, 
IknimmaB  dioceiis»  oidmis 
(fitteraeoflis. 

82.  Gaicerandus  abbas  sancfci  Fe- 
Ucis  GuixoIlenBiB,  diocesis  Ge- 
nmdenais,  «rdims  MBOfci  Ben»* 

dicti. 

88.  Hugo  abbas  sancte  Marie  de 
Hobii»,  diocesis  Geruitduiibit»,  or- 
dinis  aancti  Beaedicti. 

84  CkuUennu  aUwe  de  Searpio, 
meHenrie  diooeeie,  ordiaie  CS- 

85.  leronimus  abbas  sancti  lohan- 
m»  de  Pinna.  ORcensis  diocesis, 
ordinis  sam  ti  Hcnedicti. 

36.  Atithotiius  abha-  ^nin  ti  Fa- 
ciimli.  Logioiioii^i.H  diucesis,  or- 
diuib  baiicti  Beuedicti. 

37.  Satunos  aUias  sanotiSalTatoris 
Oimie,  diocesis  Bvrgeosis,  oi^ 
dinis  saneti  BeoediGti. 


31.  Benifazauum  (Beuifaza),  b.  Ja- 
nanaehflk  p.  286  aad  yHIanaeya  lY, 
148. 

^2.  S.  Ft'liris  Guixalonsis  (San 
Felm  <1('  Guixols),  ts.  Villanueva  XV, 
1 ;  E«»patta  Saj^rada  XLiii ,  362 ;  Ma- 
bOIoB  II,  808. 

38.  Bei  DöllingM-  B.  110:  'S.  Marie 

de  Riiiis'  (Santa  Maria  de  Rojas) ,  8. 
Eupaua  Saj^rada  XLY,  169  imd  Villa- 
mieva  XIV.  233. 

84.  ficarpitun  (Escarpe),  s.  Janaa- 
adiak  p.  817. 

85.  Saa  Jaaa  de  Pete,  s.  lUMIlea 
IV,  278. 

36.  I^ahni^iiii ,  .s.  Kspaua  Sagrada 
XXXiV,  aol  ;  XXXV,  120. 

87.  a  Sslvaloria  de  Oaia(8aii  Sal- 
vador de  Ofi»),  B.  E^sia  Sagrada 
XXVH,  250. 


86<  lohaimes  aMM»  de  f^fadjpn 
aliaa  deOaiona»  ditMMiiBn^ 
gen»,  ordinis  sanetiBeiie^ctl 

89.  Femandus  abbas  sancti  Isidori, 
Legionensis  diooeeia ,  ocdinie 
sancti  Augustini. 

40.  UinidissaUu!?  abhas  de  Vite, 
OxoincnsLs  diocesis ,  ordinia 
Premonstratensis. 

41.  [l-irj  lohannes  abbas  sancti 
.  (AriafcoHori  da  Onea,  «Boeesis 
I  BugeDsis,  oidinis  Fraaoiksln- 
I  tensia. 

I  48.  FranciscuaabbaasanatiMicW 

I       Iis  de  Fliunano,  diocesis  Gerun- 
densis,  ordinis  sancti  Augustini. 
43.  Sancius  aldtas  de  Biicedo,  dio- 
I       cesis  BurgeuBis,  ordinis  Pre> 

monstrat^nsis. 
j  44.  Petrus  ubbajb  Uo  Pontealto,  Adu- 

•  reosis  diooeeis,  ordinis  Oister- 
ciensis. 

•  48.  Alfbnsas  sMiaadessiietallsris 

YaUaebba  (?)  Bnrgenais  dioee> 
I       eis,  ordinis  saneti  AagasliiiL 


I       88.  Scheint  unbekannt. 
I       89.  In  LoMii  .scU>,«*  Poiinottn« 
p.  342  und  Eäpaüa  6agradu  XXXV,  207. 

40.  S.  Hiaria  de  Vite  oder  Vitis, 
s.  Hngo,  Aansles  PneaMnslr. 

41.  Bei  Hage  L  e.  B.  Ghrietoplions 
I  de  rbeas. 

f      4?.  Wahrst  luinlii  li  S.  Miguel  d« 
Fluvia,  H.  Eäpaüa  äagrada  XLV,  184. 
I     48.B.]failadeBaaetoii  e.HiBieLc 

44.  Fens-iltai  (Peaisal),  s.  Jsbsb- 
schek  p.  127. 

45.  Pennottus  p.  841  orw.lhiit  an« 
der  DiOoeae  Burgos:  S.  Maria  deUa 
Sena  aad  &  Maria  de  la  Calera,  di» 
dedh  weU  hier  niefct  geaMiat  s«si 
kSnaen. 
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46.  Petms  abtias  AquüaepaiB  aHas 
AqoiUe,  Burgenak  dwceeig,  or* 
dinis  FrtmoiisIntaiwiB. 

47.  ToribEOA  abl>as  sancte  Marie  ; 
de   YUlamodiana ,  Borgeitöis 
diocesisi  ordioii  PremoDstrft-  | 
tensis.  j 

48.  Alfonsus  abbii.s  Suporati  a),  dio-  ^ 
cesib  Conipoätellane,  ordinia  Ci-  ' 
ßterciensis.  I 

49.  Alfonbui!>abbaäMontisferi,Com- 
postellane  dmemoB,  oidiiUB  Gi- 
gteraifliMis» 

50.  GniUemniB  abbas  de  Aimentar, 
dioceeis  CompoBtellaiift,  ordinis 
Cisterdtfisis. 

51.  Sancius  abbaa  Saltusnovalis, 
Legioncnms  dioceeia,  ordinia 
Cisterciensis. 

52.  Egidius  abbas  sancti  Petri  de  < 
Arlanda ,  Burgensis  dioceeiä, 
ordiiiia  aaneli  Beaadkti. 

58.  Petras  abtiaa  de  B^es,  dio* 
cesiB  ComposUUane,  ordmis 
■aneti  Benedictt 


46.  AqoUara  (Aqnilar),  a.  Hngo  I 

1.  c.  ^ 

47.  Bei  Hugo  L  c. :  Villamediana.  , 

48.  Sapexatom  (Sobrado),  8.  Janaa-  | 
aGbak  67. 

49.  Mons-Foros  (Honleiro),  s.  Ja«  i 
nauschck  p.  207. 

oO.  Arnit  iituriac  (Armeutera),  8. 
Jauauächek  p.  14ü.  ' 

51.  Saltna-Novalia  (Baadoval),  a. 
JaDanaehek  p.  161. 

52.  Bei  MabUlon  IV,  596  :  S.  Petrus 
da  Arlanen  (San  Pedro  de  ArlaoM), 
B.  Edpana  Sagrada  XXVIi,  82. 

58.  Scheint  onbekannfc.  : 


54.  lobaiineB  abbaa  de  Sondral, 
diooena  Oeoqpeslellaiie. 

55.  lohannea  abbaa  aanoti  Hartmi 
de  Gaaftaiina,  Aatorifiensb  die- 

cesiB,  ordinis  Cisteroiensia. 

56.  Martinue  abbas  sancti  Dominioi 
de  Silis,  diocesis  Burgensis. 

57.  lolianriHs  jibha«  Vüiemaioris, 
diocetiis  JJurgenbis,  ordinia  Pre- 
monstratensis. 

58.  Bodericus  abbas  de  Camayo  eic 

59.  Palma  abbaa  aaneli  Pairi  de 
lIoiitilRiB,  AnatorioeDsiab)  dio- 
eaaia,  erdiiiia  aaiieti  Bane- 
dicti 

60.  Sancius  abbaa  aaiiete  Ftdb,  dio- 
cesis Cesarattgastane,  ordiiua 

Cistorcionsis. 

61.  Jkhirtuius  Alfonsi,  abbas  sancti 
Pelagii,  Compostellane  diocesis, 
urdiuiä  i»aucti  Benedicti. 

62.  Gii01enuu8  abbaa  Bellipodü,ür* 
geUemia  dioceaia,  ordinia  Pre- 
monatratenais. 


54.  Scheint  unbekannt. 

55.  S.  Martinus  de  Caatanedn,  auch 
Castancira  (S.  Martin  de  Caataneda), 
s.  Jauauschek  p.  24Ö. 

56.  8.  Dominieoa  da  Silia  (8.  Do- 
mingo de  Süoa)  ord.  8.  Bon. 

57.  Wahrscheinlich  S.  Paulus  de 
Sordillos  bei  Villa  Mayur,  s.  Hugo  L  c. 

58.  Schfint  unhukannt. 

5d.  ä.  Pedro  du  Müntes,  a.  Espaäa 
Sigrada  XVI,  84. 

60.  8.  Fides  (Santa  Fö),  s.  Janau- 
schpk  p.  226;  vgl.  unten  S.  677,  n.  85. 

61.  S.  Pelayo  de  Anteaitarea,  a. 
Espafia  Sagrada  XIX,  22. 

62.  Vgl  oben  8.  672,  n.  4. 


a)  Jte.  a^piad.,  ab»  «mM  Sapwadi 


b)  USfM«  Bit.  AaBtorieeoBia* 
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63.  Bertrandus  abbas  Scale  Dei, 
TarbiMMit  dioMtis»  «tdiaii  CS- 

6i.  BhMW  Mm  eaiioli  Dalnidi 
da  Bngo,  Astensis  dioeeds, 
ordinis  Banoti  Benedicti. 

65.  lohannes  eancti  Mar(  i'ani,  dio- 
cf>B\pi  Terdonenfiis ,  |>rovineie 
Madiolaiie. 

66.  Bertrandus  ab)»as  ham  ti  Petri 
de   Bodis,  Geruiideüsiä  dio- 

67.  AbbM  YiUe  Bortnaffi,  djooeoB 
Oflt'iiiidfliims,  ofdinii  snoti  AQ' 

gustim. 

68.  Petnie  abbas  de  Camporotando, 
(liocesis  Genmdenais y  ordinia  | 
sancti  Benedict!.  ! 

69.  Petrus  abbas  de  Kegali,  dio- 
cesiB  MaioriceDBia,  ordinis  Ci- 
sterciensis. 

70.  AUbnami  Oarsie,  abbas  sancti 

6^.  Sr^ila  Dpi  (L'£aoal«-])iMi)  p  a. 
Janaaschek  p.  47. 

64.  S.  Dahnaiias  La  Burgo  Asteasi, 
9.  IMa  p.  84  and  ]>QlBing«r  8. 17. 

65.  88.  Petri  «iMartiaiii  (8.  Kar^ 
dano  in  Tordona),  s.  Labin  p.  118. 

66.  S.  Pedro  R<)<1as.  s.  Yilla- 
nucva  XV,  36  und  Espana  Sagrada 
XLUI,  847. 

67.  8.  Maria  de  Tilabertraa,  a. 
Tdlaniu  vii  XV,  28  imd  Bspaüa  8a- 
grada  XLV,  91. 

68.  8.  Pf»dro  (]c  (JaiiiproiiDii  ,  k, 
Villttuueva  XV ,  lOÖ  uud  Eupaou  fca- 
giada  XLIII,  855. 

68.  S.  Maria  de  Regali  (Nnestra 
Sefiora  de  la  Real);  8.  Jammadiek 
p.  289. 

70.  Vielleicht  Ö.  Salvatoris  de  Cipil, 
s.  DöUinger  S.  78;  TgL  oben  S.  678, 
D.  89. 


Salyatorie,  diocasie  Cempoatal* 
laae. 

71.  MaitbiB  alibaa  ameli  lahaii» 
TOS  df  Podlo,  oidnia  aamiti 
BenadiotifdiooanB  Oompoatel* 

lane. 

72.  Tohaniics  aT)bap  de  Onateris.  dio- 
cGs}^  Hnrgensifi,  oitünia  aaucfci 
Henetluti. 

78.  lüliunnes  abbas  Alosis,  dioce- 
ma  Seguiitiiie,  ordinis  Cister- 
eicBsia. 

74.  [142"]  MartinuH  abbas  saiiete 
Marie  de  Montussalutis ,  Con- 
chensis  diocesis ,  ordinis  Ci- 
afcaroioiiaiB. 

75.  Harehns  abbaa  Ortesere,  dio- 
caeiB  SognntiiLe,  orduus  Gl- 
sterciensis. 

76.  Alfonsufl  abbas  sancte  Maria 
de  Soppetra,  Toletane  dioceaii, 
ordinis  sancti  Bt^n'  Jicti. 

77.  Alfonsus  abbaü  de  tuuchis,  dio- 
cesis  Compostellane. 

78.  lohuunes  ubbaä  bancii  Alartiiii, 

TerraoolieiunB  dioceais,  ordinia 
sancti  Benedicta. 


71.  S.  Juan  de  Poyo,  s.  Espaöa 
Sagrada  XIX,  81 ;  bei BOOinger  8.  78: 
*8.  loannis  de  Poyo*. 

72.  Scljoint  unbekannt 

To  Fehlt  boi  Jaiiauscliflc,  der  fÖr 
die  i)iucei»e  Siguenza  nur  zwei  Abteiea 
anfuhrt:  Horta  und  Ovila. 

74.  Mona-Salmtia  (Kemnlad),  s. 
Janauschek  p.  65. 

75.  FehH  bei  Jimmadisk »  vgl 
oben  n.  78. 

76.  Scheint  unbekannt. 

77.  8eh^(  nnl>ekamit 

78.  Tgl.  Xahül«  m»  188. 


• 
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79.  CJuillermus  abbas  Puxi.  Appa-  | 
TnensiHa)ilioc68iB,ofdifti8eaacti  ', 
Augu8tin|.  i 

60.  GastiHio  abba^  Vallibdobona, 
Elnenais  diocesis,  ordinis  Ci- 

81.  GimdiaflalTiw  «btias  wmt/d  In* 
fiani,  AooesiflZHiKiraBni»  ordi- 
nis sancti  BemcBdi. 

8^  Berenganns  abbas  sancti  Lan- 
rencii  de  Moaifl^  dioMtw  Bar- 
chinonenHiH 

8ä.  Anthoniuö  ubbast  sancti  Wille- 
berti ,  diocesis  Guiuiideubis, 
<Nrdiiiit  aaneti  AagiutiiiL 

Per  prooaratoroi: 

Bi.  Abbas  da  Lestangb),  dio«»ia 
Yieemia. 

85.  Abbaa  aanete  Fidis,  Geaar- 

aniEnistane  diocesis. 

86.  Ahhari  sancti  Bernardi  prope 
muroa  Valende. 


79  Ynlnsien  in  Eoiz,  a.  Gallia  , 
CbriBtiana  Xiü,  180. 

80.  VaUis-Bona  (Valbouia),  a.  Ja- 
nauaehdc  844. 

81.  Scheint  unbokannt. 

82.  S.  Laiir.'ntius  d>:  Tarracia  fTa- 
rassa)  Lorcnzo  d«!  Mont«) ,  u. 
£8pa&a  äiHsrada  XXIX,  283 ;  MabUlon 
17,  606;  ViUaiiaaTa  XIX.  88. 

88.  fltiiwgt  unbekannt.  Pennottas 
p.  842  kennt  in  der  Diöcose  rkrona  ' 
nur  die  oben  n.  67  verzeichnete  AbteL 

84.  Scheint  unbekannt 

85.  VgL  oben  8.  675,  Anm.  60. 

86.  &  Bamardo  bai  Ytlanda»  a. 
JaBamebelc  p.  878. 


87.  Al>ba.s  deFaMtm^dioeaaiaCala- 
guritane. 

88.  Abbas  de  Fiano,  diocebiä  Ti- 
rasunensis. 

89.  Abbas  Sarcatexensis ,  diocesis 
üjrgallolUDa. 

90.  Abbaa  aanoli  IHefconaiii,  dio- 
oaaia  IDerdensis. 

91.  Abbaa  MansiaziUa,  Appami*- 
mm  diocesis. 

92.  Abbas  sancti  Pnitloncü,  dio> 
cesi«  OallagtiJTif ano. 

93.  Abbab  de  Keula,  Lascurensia 
diocesis. 

94.  Abbaa  aaneto  Karie  de  VeU- 
bna,  diooeaia  AatorioenaiB,  or- 
diiiia  aaneli  Benedidl 

95.  Abbas  sancte  Marie  deTirania, 
diooesis  Legionenaia,  ordmia 

sancti  Augustini. 

96.  Abbas  sancte  Marie  de  Barqua, 
diocesis  Legioueoais,  ordinia 
Cisto'cieneis. 


87.  FoiTaria,auchFerrera(Herreraj, 
a.  Jtuiauschek  p.  168. 

88.  Sdieiai  anbakaimt  Fb.  Siano. 

89.  S.  Maria  Serratexenaia  oder 

Serratexii  0.  S.  Ben.  (Santa  Maria  de 
ffrratoix),  s.  Villanneva  1. 1.  ViU,  120. 

90.  Vgl.  Dollinger  S.  121. 

91.  Maa  d'Aifl. 

92.  S.  Pmdencio»  Jananadak 

p.  145,  Diillinf^LT  8.  71. 

93.  S.  Fetri  de  Koguhi  (S.  Pit-rrc 
de  la  lUole),  a.  GaUia  Cluibt.  i,  im. 

94.  Sdiaiat  aabekaimt 

95.  Sehafaifc  ubaleaBiii 

96.  Ob  S.  Maria  de  Vega  (Santa  Ma- 
ria de  laVaga),  a.  Janaoachek  p.  220? 


a)  r«.  diaoaaia  Appanitnun.      b)  Vm.  Laalaa. 
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97.  Abbas  de  Burgo,  dioo«flis  Aba- 

lensiä. 

d8.  Abbas  Silvelate,  Lascurensiü 
diocesiö,  ortlinis  Cistorciensis. 

99.  Abbas  de  Laliu«),  diocesis  11- 
lerdensis,  ordluiä  saneti  Beue- 
dicti. 

100.  Abbas  de  Paracosb),  diocesis 
Segobiensis ,  ordiimi  saaoü 
AagOBtmi. 

101.  AbiMs  sanoti  Mario  de  Mo- 
rda,  dioo«eis  Zamonnais,  or^ 
diiiia  CÜBt6fvifliunB. 

102.  AbbM  aanoti  Spiritus,  Abu- 
lensis  diocesiB,  ordimi  Pre> 
monstraiensis. 

108,  Abbas  sancte  Marie  de  Carrei- 
ceto ,  diocesis  Asturioaiuda, 
ordinis  Cisterciensis. 

104.  Abbas  sancti  Peki  Ageds, 


97.  'S.Maria de Burgo',  so DSUinger 
8.  S8,  PttUMtlai  p.  840. 

96.  SOya^Lttte  (SaiiTdade),  a.  J%- 

nauscbek  p.  264. 

99.  S.  Maria  de  Alaon  (Nnestra 
Senora  de  la  0),  n.  Villanuovu  XVII,  , 
121 ;  Ebpana  Sagrada  XLYI,  206 ;  Ma- 
bfllon  n,  580.  I 

100.  Bei  Döllinger  S.  228 :  'S.  Maria 
de  Pcruk's' .  bei  Potmottus  p.  844: 
*S.  Marirt  de  Fanicc'. 

101.  Morerola  (Moreiuela),  ä.  Ja-  | 
mnichek  p.  88. 

102.  Btt  Medina  del  Campo,  8. 
Hugo  I.  c.  ! 

103.  Uarracetum  (Oarracedo),  b, 
Jaiiaascbek  p.  209. 

101.  8.  Pennottog  p.  845,  Vgl. 
IüUUmi  IV,  558  und  IWliiigftr  8. 880. 


provincie  lerraconensis,  or- 
dinis aancti  Augustini. 

105.  Abbas  sancte  Miuie  de  Obo- 
na»  dieeesii  OvetourfB»  etdhde 
eaneti  BeBediefcl. 

106.  AbbM  Benote  Marie  de  VaUe» 
dioeesis  OvetaiMia»  or&ne  Ci- 
sterciensis. 

107.  Ab^ins  sanctiSalvatorisdeCor- 
neihiiina.  diocesis  Ovetensis. 

108.  Abbas  öanoti  lohanni»  de  Co- 
riis,  diacesis  Ovetem>is,  ordi- 
nis sancti  Benedicta. 

109.  AMmb  sanda  Petri  de  QvU, 
dioceeb  OxonienaiB,  eidiins 
Gietflraeiiria. 

110.  /"l^-^V  Abbas  sancti  "VTnoeiieü, 
diocesis  Ovetensis ,  ordmia 
sancti  Benedi cti 

111.  Abba.s  i'ontisfriui'h' ,  «liocesis 
Narbouemüs ,  orduub  Ctster- 
ci^isia. 


106.  Vgl  BapeSa  SegndaXXXyn, 

114. 

lOr..  Ob  Vrtllis-Dei  ( Va!  de  Dios), 
s.  Janaiiscliek  p.  202  luid  Espana 
Sagrada  XXX  VI  Ii,  178.  VgL  uotea 
S.  685,  B.  186. 

m  Bei  DSUinger  8.  178  richtig: 
'S.  Salvatoris  de  Comeliana\  SipiAa 
Sagrada  XXX^TII.  29. 

108.  S.  loannis  de  Kauria.s  ( S.  Juau 
de  Corias),  s.  Espaüa  öa($i  ada  XXXYHl, 
58. 

109.  S.  Petrus  de  Gumlel  f  ?.  Pedn» 
de  Gumieli   -i.  Taiiaustlifk  p.  19S. 

110  Bei  l.u^o,  8.  Espaüa  Öagrada 
XXXVll,  114. 

III.  Fone-Frigidne  (Fonfroide),  e. 
Jeaanadiek  p.  86. 


e)  F«.  de  la  He.      b)  Fa.  Pamooe. 
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112.  AU«  AnfaroiUMi,  AoMsia 
Lugdunensb,  oidinu  atnoti 

Benodicti. 
118.  Abh,-<s  sancti  l'rlntrü  <U«  Ar- 
inclios» ,  Legionenäiä ,  ordims 
PremonstratenBis. 

114.  Abbas  eancte  Maiie  de  Anas 
afiM  Oorias,  {KoomI«  <hr«- 
teniis. 

115.  Abbas  aanflloniiii  Ooaaii»  et 
Dflndui,  Bnrgensis  diocesis. 

116.  Abbas  sancti  Vincencü  de 
Lace,  diocesüi  Olorensis,  or> 

dinis  sancti  Bonedirti. 

117.  AbbaH  sanr  ti  lobannis  de  Ca- 
sttilla,  diocf'sis  AuriensiB,  or- 
dinis  PremoüHtratensis. 

118.  Abbaa  saneti  Pefcri  de  Flonca, 


IIS.  8.  Maria  de  Ämbroniaco  (Am- 
bronay),  s.  Gallia  Christiaiiu  IT,  270. 

113.  Bei  Hugo  1.  c:  U  Felagii 
de  ArenelUs'. 

114  YieUeidit  8.  Maria  de  Arraa, 

Di">c<s»-  Ovif'do,  8.  Eapafia  Sagrada 
XXXVIII,  1*^^;  VL'l   unUni  n.  184. 

115.  Scheint  imbokaimt. 

116.  S.  Yüicent  de  Lac,  a.  GaUia 
Ghriatiaita  I,  1881. 

117.  Statt  AurienBis  (Orenae  in 
Spanien)  i.st  Adorensis  (Aiie  in  Süd- 
frankrcirh)  zu  lesen.  In  dieser  Diö- 
cese  findet  aich  S.  Jean  de  bn  Caatelle, 
s.  Hugo  L  e.  und  Gallia  Christiana 
l  1181. 

113.  Bei  DöIUnger  S.  128:  'Petri 

de  Eslonza' ;  ebenso  Espafla  Sagrada 
XXXY,  Ui;  Mabillon  Y.  382:  Ealoiu». 


diooeeis  Legioi«—, 

sancti  Benedict! 

119.  Abbas  de  Bontmverc,  dioro«i<^ 
Palentine,  ordinis  sancti  Au- 
gustini. 

120.  Abbaa  de  Penauiairi,  Luceuais 
dioc«tiis. 

121.  Abbas  siaoli  Petri  de  Bisid. 
dnnoa),  QenmdenBiB  diooeeis. 

122.  Abbas  de  PalaoneDos  b) ,  Pa- 
lentine diocesis. 

128,  Abbaa  VaUefer,  YaleDtine  dio- 
cesis. 

124.  Abba«;  sancte  Marie  lerrenais, 
diocesis  üerdeuais. 

0  r  d  i  n  0  s  m  i  1  i  t  a  r  e  8  : 

Petrus  Roderici  de  Mores,  oartel- 

I     lanua  Emposte. 

I  Honricu«;  nmgintflr  flulicie  Cala> 

'  trave. 

j  Laurentius  Puguerii  magister  nii- 
I  licie  sancti  lacobi,  per  procura- 
iorem. 


111).  Nach  Pennottiw  p.  M'6 :  Beue- 
vivere';  Fa.  Benemuere  (?). 

190.  Peana-M^'or  (P«fia  MiQor). 

s.  Janauscliek  p,  228. 

121.  Bei  Döllinger  S.  110:  'Petri 
de  Bisildimo'  fS.  Pedro  de  Besaltit), 
s.  Yiilanuüva  XY,  91  und  £«paäa 
Sagrada  XLIB,  841. 

1S8.  &  Maria  da  Palatiolia  (Pala- 
zuelos),  s.  .Tanauscbek  p.  158. 

128.  Scheint  ünbekanut. 

124.  Scheint  imbtikaimt 


Bunde  dttäUdt  dafür  Btsaidano  getArkbm, 

h)  In  Va,  zuerst  Placnelos,  dann  wurde  das  a  eingefügt  und  Mt 
Mälft»  da  a  durch  einen  nntsr  dameikt  (ftmtMtm  Funkt  getilgt, 
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Guillermus  Raymundi,  cunuatutla-  I 
tor  de  Vükfime,  ordinis  (jala* 
tnnre. 

Frooeptor  nudor  ctomiw  de  Aleaois, 
ordinifl  GalAtnTe»  diooeris  Cesar- 

augustane. 
Berengarius  magister  beate  Marie 
(\e  Montesia  et  sancti  Georgii, 
onlinis  Oalatrave,  per  procura- 
torem. 

Magistri  ordinum: 

Bonifacius '  prior maior  ordiiUB  CSar^ 

tusiensLs. 
lohannes '  nuigistor  oirdiiils  Brediea* 

tortun. 

Johannes*  generalis  minister  ordi- 

nis  Minorum. 
Anthonius  magister  generalis  or- 

dimB  beate  Mari«  da  Menede. 
Peftros*  pnmndalis  AngoDM,  oi^ 

dinia  Predioatomm. 
Didacus  *  minister  Galacie  alias  pro- 

TiBine  aanoti  iaoobi,  wdini»  Mi- 

nortnn. 

Preceptor  saruti  Anthonii  Cesar- 
augustanus,  per  procuratorem. 

Capitnla  ecclesiarnm 

■  cathedralium: 

Pro  capitulo  Herden»  lohaanee 

Castel. 

Pro  capitulo  rrgellena  deoanufi 

eiusdeui  tnxletjiü. 
[143" J  Pro  capitulo  Conchensi  Fer- 
nandus  canonicub  ip^iub  ecclesie.  | 


Pro  capitulo  Terraconensi  prior 

ipsios  ecciesie. 
Pro  capitulo  Dertusend  decanus 

ipaiiis  oMÜMie. 
Pro  oapitalo  Tmaoneori  aacriaU 

ipsiiis  eedeai». 
Pro  capitulo  SegobriiOanii  dominos 

Bemardus  FortiBf  ^WMmiww 

fiius  ecciesie. 
Pro   capitulo   Oscen.>ri  conipanie- 

nint  decanus   et  archidiaconus 

ipsius  ecciesie. 
jRro  ca|ntulo  Abulen»  Femandus 

Oimdiaaalvi,  liaeneiatua  in  de- 


Pro  capitolo  laooeoai  MiflhatJ  da 
Loben,  licenciatus  in  deentia. 
Pro  capitulo  A^^aimanmi  ftbliaa 

Fuxi. 

Pro  capitulo  Burgensj  lohanne^. 
abhas  de  Fremicea«  decretorum 
doctor. 

Pro  capitulo  Geaaraugustano  prior 

ipsius  ecdeaio,  logam  doctw. 
Pto  capitolo  PaaoMiai  episcopua 

Pascensis. 
Pro  capitulo  Astoricensi  archidia- 

conus  da  Gar?aleda  in  aadam 

ecclesia. 

Pro  capitulo  Salmantino  decaaos 
Pascensis. 

Pro  capitulo  Pluceutino  cantor  ip- 
sius ecciesie. 

Pro  capitulo  Cordubensi  Gundis- 
balvus   Duegas,  urdudiaconos 


*  BonifiitiiiB  Femr,  Bnidfir  des  U.  Viamm»  Prior  d«r  AM  PMaeealL 

'  loaB&ea  de  Podionacis,  s.  oben  S.  672,  Anm.  2. 

*  Joannes  de  Chevnneio ;  8.  Eubel .  Dia  ArigDMMaiMlie  Obediena  dar 
Mendikantpnorden  (Padorlioin  lOOOl  8.  217. 

*  Vielleicht  Petru«*  de  Fuuieluporum,      EuUel  a.  a.  O.  S.  190. 

*  Didacoa  da  Maiariaa;  a.  Bobal  a.  a.  O.  a.  11«;  1179. 
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tfln*—  dofltar.  iifc  gfWiiiiiiiMMi.  bar* 

cakrim  in  dacratM. 
Fh»  mgiMk  Yiomud  LmoinMi  Tmi- 

1m,  canomooB  ^ios  ecclesie. 
Pro  capitulo  Genmdensi  dominus 

TAidoviooB  de  VaHem,  legom 

doctor. 

Pro  capitulo  Faleiitiiio  dominus 
i'etruä  l'ernandi  dt»  i«'irmebca,  ca- 

Pro  oapitolo  Odagnrritano  «nfai- 
pfMUtflr  de  Bogt,  duNMOs  0»- 

lagDRÜlllO. 

Pro  capitulo  Lascurrensi  prior 
sancte  Fidis  de  Morlani«. 

Pro  capitulo  Valcntinf)  dnininus  Oe- 
raldu8  Liusol  aj,  canuuicus  ipsios 

ecclesie. 

Pro  capitulo  Oveteu^i  cantor  ip« 


Pto  oipiUdo  Tliolomio  domiBiio 
lohaniMS  do  MonftiiUaho,  otno- 

nicos  ipeiuB  ecclesie. 
Fto  capitulo  Barchinonensi  Ferra- 
rius  de  Podiolo  oanonieoa  ipeins 

ecclesie. 

Pro  capitulo  Maioriccnsi  [  Franti?^- 
cns  Ilovira]b)preposit  u.s  «'ccle^ie. 
Pro  capitulo  Legioneoiii  duo  ca- 

noaiei  ipeiu  eeelaiie. 
Pro  capitulo  Znnoroori  Petras  Qo* 

DMcii,  canomens  ipeiiiB  ooelesio. 
Pro  oapitolo  Seguntino  thesaura- 

riuB  et  scolastieoft  ipeius  ecokeie. 
Pro  capitulo  Oxomenai  doo 

nid  ipsius  ecclesie. 


Pro  capitalo  Auriensi  Petrus,  por* 
«iminias  [143*J  Auriensu. 

Fko  ospitnlo  Olorenn  Gmllanniw 
<k  Attatok  OMMMdoMi  iptini  oo- 
otesM. 

Pro  Mpiftiilo  Msenei  eootor  ipeins 

ecclesie. 

Pro  capitulo  Cartagineiisi  thesau* 

rarius  ipsius  ecclesie. 
i'ro  capitulo  Auxitauoc)  s&crista 

ipsius  eodfwio. 

UaiversitAies  stadioram: 

Pro  nmvenitate  SalanunAiii»  Per^ 
n^^fi^H^  Martini,  dtMtsmii  Paosn* 

eis. 

Pro  Tiniversitate  TlerdOTsi  dominus 
lohann»^'-  de  Ca.stello  utriusque 
iuris  do»  iui  .  Ik'rnardus  I  hilmacii 
licenciatu»  in  decretis  et  Nar* 
dsios  in  legibus  lioeneiatns. 

PtQ  uniTiwMtoto  A^nmonfmd} 
donmms  lohaanM  Pttlatür/tf7 
decretoruni  doctor. 

Pro  imtTwsiiaie  Perpiniani  ooni* 
pamanmt  tres  dootores. 

Collegia  et  eonTOBtns: 

125.  Pro  collegio  sancti  Felicia  Ge- 
rundensis  dominus  Gidllainfls 


126.  Pro  floDsgio  sanefee  Mario 
Maioris  dominiis  InUaniiB  de 
Lol»'. 


125.  S.  oben  S.  674,  n. 
186.  YgL  unten  n.  140. 


a)  l'd.  lifiisol  Ii)  In  Ar.  ani/ffüjft,  fehlt  in  Va.;  vgl.  oben  Ö.  445. 
c)  Va.  AuxiUuiüiLbi.        d)  Betda  ÜM.  Annon. 


*  Huer  dsr  lUUarai  Potan. 
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Franz  £lirle, 


127.  Pro  eoDflgio  Antm,  Ov^ 
immB  dtoeetit,  Alvarai  Petri, 
cantor  Oretauris. 

128.  Pro  conventu  sancti  lohannis 
de  Pina  Anthonius  de  (  Vr<til- 
lione.  canomeua  Ceearau^uhta- 

UUä. 

129.  Pro  conventu  deLuco,  ordinis 
laaeti  BoMdieli,  QväSkaam 
de  AJtMe,  «aaomeM  Olo- 

fCBflÜ. 

180*  Pro  conventu  de  Pontedito, 
ordinis  Cistercieoaio,  diocesis 
Adnrensis,  GuillcnniHl  de  Alh 
half  pr^dictna. 

181.  Pro  priore  sancti  Martmi  ile 
Cona,  diocetüa  Vicemtis,  Di- 
dacos  Mene. 

188.  Fn  ooiiTfliite  «voti  Spiritus, 
AboleiuBB  diooeeie»  IKdaens 

188.  Garsias  prior  monafiterii  eancte 
Mario  de  6<Nr,  ordinis  sancti 
Angri'itini ,   diocone  Ooupo* 

stelianc.  pro  se. 
184.  Prior    sancti   Michaelis   de  I 
Breano,   ordinis  sancti  Au-  > 
gnetani,  diocesis  Compostel-  \ 
Urne,  pro  so.  | 


127,  Wahrscheinlich  S,  Maria  de 
Arvas,  s.  Kspann  Sagmda  XXXYin, 
182;  vgl.  oWn  n.  114. 

128.  Vielleicht  oben  S.  674,  n.  37. 
189.  a  oben  8.  679,  iL  116. 

130.  S.  ohen  S.  674,  n.  44. 

131.  Scheint  unbekannt;  Ti^tEspefla 
Sagrada  XX VIII,  152. 

ia2.  S.  oben  S.  674,  n.  102. 

188.  Vifllleioiit  (8.  Hsris  de)  Sar, 
s.  Pennottns  p.  842  und  dpels  Se- 
grads  XIX,  816. 

184,  Sehflint  imbekannt. 


188.  Ffo  cobvobIii  eemto  Msrie  de 
Vilk,  abbas  ipsias  monast«riL 

136.  Pro  priora  sancti  Petri  de 

Legis  Bomeus  de  Curtibus. 

137.  Pro  conventa  einsdeiB  nona- 
sterii  idem. 

138.  Prior  maioris  monasterii  de 
Oneu.,  ordiuib  sancti  Be- 
iiedicti,  fiageuii  diocesis, 
pro  ee. 

189.  Pro  ooirailii  «oedsai  nonar 

sterii  idem  prior. 

140.  Prior  sancte  Merie  Maions» 

Cesarangiibtane.  pro  so. 

141.  Prior  sanetf  <  'hristine,  ordinis 
sancti  Augubiim,  diooeeis  Os« 
censiä,  pro  sc. 

142.  Prior  sancti  Sepulcri,  diocesis 
Tiraeoneosts»  pro  ee. 

148.  Prior  eesefci  lohamiiB  de 
tega,  dioceaiBBiirgenei8,|fo  ee. 

144.  Pro  conveata^ieinB venaetsRl 
idem  prior. 

145.  Pro  conventu  sancti  Ameliani 
de  TiAcogola,  andiene  ipaine 
monahteriL 


IS"».  Abteinn  mit  d^m  Namen 
8.  Mai'ia  de  Villa  sind  zahlreich,  doch 
Andel  msh  elsls  ein  Oeiweil  e^ 
gt'filgt. 

136.  Scheint  unbekannt. 

138.  S.  oben  ä.  674,  n.  37. 

140.  Wohl  die  berflhmte  Kirche 
8.  Harn  del  Piler  in  Zevegosa. 

141.  Li  der  IHOoeee  Yen  Hnesei^ 
s.  Pennottus  p.  841. 

142.  In  Calatayod,  a.  Pennottns 
p.  844. 

148»  Bei  Peonelfcee  p.  841. 

146.  Offenbar  8.  AemflieBae  de  le 
Cogola  bei  Zaragoza ;  allerdings  haben 
beide  Bte. :  *Am«liani'  «der  'AnreliaBi*. 
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146.  Prior  muna-stcTii  sancte  Marie 
4e  Nageta,  [IW]  oMa  Ost- 
vnnm/m,  diooMu  GaUigiiri* 
im,  pfo  ieb 

147.  Pro  oonventu  ipsius  mona- 
sterü  firat^  Dominicus  eic. 

148.  Pro  conventu  monaßterii  Belli- 
podii,  ordinis  PreTiionstraten- 
eis,  ürgellensis  diocesis.  frater 
Franciscus  de  Coriano. 

149.  Pro  oonveotu  sancti  lohannis 
de  Abbaten  Yioeiiafl  dboasis, 
PetruB  de  Beeo. 

160.  Prior  monaato  ü  beste  Kwie 
de  Ulhane,  dioeena  Genm- 
densis,  pro  se. 

151.  Prior  monaaterü  sancti  Pauli 
de  Campo ,  BarduxioiieiiaiB 
diocesis,  pro  se. 

152.  Pro  conventu  ip»iub  mona* 
rterii  idem  prior. 

158.  FhiconventiiBioiiMteriisaneie 
Marie  Ovrmfsia],  dioeeas 
üi^eUensu,  Bonaidiis  B»- 


14».  Wohl  S.  Maria  de  Nagera 
(Njigcra.  Najarai  s.  Mabilloii  IV,  493; 
Espaua  Sagraüa  XXXill,  193;  Manier, 
Bibliotheca  Cltmiacenais  (Lstetiae 
Paris.  1614)  p.  IM,  iwtae.  Jedoch 
vgl.  tuten  n.  201. 

148.  8.  oben  8.  675,  n.  4.  G2. 

149.  Ohne  Zweifel  S.  loanni'?  »Ic 
AbhatisHis  (6.  Juan  de  laa  Abadesaä;, 
s.  ViUaaMT»  Ym,  61. 

150.  8.E8p«Jla8sgnidftXIJY«a06; 
vgl.  XLV,  108 

151.  S.  Villanueva  XVIII,  162; 
£spaüa  äagrada  XXiX,  168. 

158.  Harie  de  G«me  0.  &  B.\ 
b«i  DoUingsr  8.  860;  TÜleaaero 
88.  884. 


154.  Prior  eccleaie  Terraconensis 
pro  se. 

155.  I^eoBVflnftaMMliBeBedwfei, 
hanaee. 

156.  Pro  preposito  Minoriecnsi,  dio- 
cesis Vieensis,  loJuumee  Peiri 

eic. 

157.  Prior  ^ancie  1  idi»,  Laacoren- 
sie  dioceeiü,  pro  se. 

158.  Prior  monasterii  Baaenaia,  dio- 
eesui  HofdcMMiio,  pro  se» 

168.  Vwo  eoumte  aanofte  Maite 
Vallis  ecdeeiamn,  Teletsne 
diocesis,  abbts  ipsns  maoMr 
sterii. 

160.  Pro  rnnvoütu  do  Maro,  Ur- 
geiieiisiä  diocesis,  Barthoio- 
luoua  Solerii. 

161.  Pro  conventu  de  Ötagno,  dio- 
cesis Viosnais,  A]itlMMli«B  Bei 

lea  Pro  eovpnta  nmMYiuemiä 
Gsrdone  lokaanse  Toeqnella. 

168.  Pro  oonveotQ  saneti  Bene- 
dieti,  duMMflia  Tieensis,  lo- 
bannee  de  VOaramo. 

164.  Pro  conventn  de  Veröle,  dio- 
cesis TirasonensiB,  abbas  ip» 
8108  monasterü. 


155  S.  obeo  8.  678,  a.  81. 

156.  Minores. 

157.  Bcheint  unheJuumt;  vgL  oben 
n.  60.  86. 

158.  SflMil  aabthami 

159.  S.  oben  S.  672,  n.  11. 

160.  Scheint  anbekannt 

161.  &  E^efta  Si«nula  JLXVIH, 
203. 

168.  &  obea  8.  678,  a.  88. 
168.  a  eben  a.  81.  154. 
164.  8.  eb«a  8.  678»  B.  16. 
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165.  Ph>  oonveoia  de  Lftmdaoo, 
Hwtoaii  diooetiap  «bbts  ip- 

.siua 


166.  Pro  oonTWIn  sancte  Marie  de 
Ferra,  diocesis  Gelagniriftttie^ 
PelruH  niirml. 

167.  Pro  couventu  sanrtf»  Mario 
lerrensis,  Ilerden-Niö  ilio<i«j4»i!i, 
Bernardos  nionachius  etc. 

168.  Pro  eonTieptodeMtogo,  Gala- 
giaptane  dteeeeis,  BarÜuile- 
meiiB  de  Yen. 

169.  Pro  eonventa  de  Petra,  Tira> 
sonenBis  diooeeie»  B«oedietaa 
monachus  etc. 

170.  Pro  conventu  Bellipoflii  dio- 
cm\n  ürgellonsis,  Framiicus. 
canonicus  ipsius  nionastcrii. 

171.  Pro  coliegio  Calataiubii  a),  dio« 
eeeb  TirmmeneiB ,  lohaimes 
de  Boigoe. 

178*  Pro  eonventa  beeto  Marie  de 
Bieba  Bneda»  dioeene  CeMO^ 
augoateoetBayniiiDdoBTrepat. 

178.  ProooBTMitaBanetinnideiidip 


165.  Vgl  n.  28  und  i  Döilmger 
S.  129 :  'Mariae  de  Imvo^ia  iß,  Jüdia 
de  Laviyos). 

166.  YMMdii  TAmiia*»  Iwi  Dal- 
linger  S.  71 ;  vgl.  oben  S.  677,  n.  87. 

167.  S.  üben  S.  G79,  n.  124. 

168.  Fit«riam  (Fitero),  a.  Janau- 
e<^Mk  p.  65. 

169.  S.  «bM  8.  671.  n.  1 

170.  8.  eb«a  n.  4.  62.  148. 

171.  Calatayad. 

172.  S.  Maria  de  Rota  (Jonquera), 
8.  Janau^Uek  p.  IM  and  TgL  p.  159, 
I>5lliiiger  S.  56. 

178.  a  oben  8.  677,  a.  9S. 


Galagurrifane  diooeeis,  /oliaih 
nee  de  Jtvno^ 

174  Vn  conTerttt  de  Beda,  Lee- 


175.  Pro  eonventn  SattmnoTalis, 
•     LegioBenab  djoeeafa,  AIüdubu 

de  Bar^oa. 

176.  Pro  eonwhr  sancte  Marie  de 
Yocalibus,  4|oceeia  Aatoriean' 
eis,  idem. 

177.  Pro  conventu  Atrianis  idem. 

178.  Pro  conventu  saacte  Marie  de 

Barca  b)  idem. 

179.  Pro  conventu Populetiiacobiifi 

Carhonis. 

180.  /J  ir  j  Pro  conventu  Rivipoffi 
lacobus  de  Montecurvo. 

181.  Pro  conventu  Campirodmdi 
Haymundiis  Calvoti. 

182.  Pro   conveq^u  ßalneoiamni 

Petrus  Roa. 

183.  Pro  conventu  Ameho  lo- 
haanob  Kocliiiti. 


174.  S.  oben  S.  677,  n.  9S. 

175.  S.  oben  S.  675,  n.  51, 

176.  8.  M«tia  de  Naeelfliaa  (Ne- 
galee),  e.  Jananaehek  p.  152. 

177.  Schfint  unbekannt. 

178.  Scheint  unbekannt. 

179.  S.  oben  ö.  673,  n.  30. 

180.  8.  eben  8.  672,  n.  t. 
18L  8.  oban  &  676,  n.  68. 

182.  WahrBcheinlich  S.  Esteban 
de  Bafiolas  in  der  DiScese  Gerons. 
8.  Espana  Sagrada  XLIU,  326  and 
Yillanueva  XIV,  240. 

188.  8.  oben  8.  69^  b.  9. 


a)  Fe.  CalatagdbO.       b)  To.  Baiqea. 
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184.  Pro  roTiventu  sancte  Marie  de 
Aims  a)  Alvarub  Petri. 

185.  Pro  •coDven^u  sancte  Marie 
de  Olboiut  idam. 

186.  Bro  9omm/ta  sancte  Marie  de 
Yalle  Bai  idan^ 

187.  Pro  conventu  saneli  Salytto- 
ris  de  Gornelana  idem. 

188.  Pro  conventu  Ville  Bertrandi 
de  Lama  Arnn1f!ii« ''^  Hniulic), 
infirmari  i!s  1 1  i>ius  monabteriid). 

189.  Pro  conventu  sancti  Faoundi 
öacrüta  ei. 

190.  Piro  eeii?eiiia  saneli  Iridori 
Lagiomnsia  Bodariena  AI' 
▼anih 

191.  Pro  coiLventu  de  Ponteallo 

OuiUermitö  de  Abbate. 

192.  Pro  oodventu  sancti  Vinceii' 
cü  de  Tjuco  idem. 

193.  Pro  conventu  sancti  lohannis 


184.  Tielleidil  S.  Maria  de  Arvis, 
▼gL  oboi  &  679,  p.  114. 

185.  8.  oben  S.  '678,  o.  105. 

186.  S.  Maritt  de  Val  de  Dios  in 
der  i>iüce.s<?  Oviedo;  h.  Janauscliek 
p.  202;  Dallinger  S.  178;  Espatia 
Sasrada  XXXYm,  178;  TgL  ob« 
8.  678,  n.  106. 

187.  S.  oben  R.  GTS,  n.  107. 

188.  S.  oben  8.  676,  a.  67. 

189.  S.  oben  ä.  674,  n.  86. 

190.  &  oben  a  674,  n.  89. 

191.  8.  oben  8.  674^  n.  44. 

192.  S.  oben  8.  679,  n.  116. 
198.  S.  oben  S.  679,  n.  117. 


de  Castella  epiäcojiub  Adn- 
rensis. 

194«  Pro  conventu  sancti  Claudii 
Legionenais  lohannea  Alfonai 
et  OnndisaalTTia. 

195.  Pm  e<»Tenttt  aanotl  Fd&na 
Ixiobenflia  lohaanea  Oaatil- 
lionis. 

196.  Pro  ronvontii  sancti  Petri  de 
Cademag)  Gundissalvus  Fer- 
nandi. 

197.  Pro  conventu  sancti  Salva- 
toria  de  Onia  prior  dicti  mo- 
naaterii. 

198.  Pro  cenvaikta  sancti  Pauli  de 
Caa^bardiiiioiieiiai  Anialdiia 

;  de  PortOlis. 

199.  Pro  conventu  lohüi  Gundls- 

salviis  (xundiHBalvi. 

200.  Pro  pnorf^  '-nncti  Marci  Le- 
gionensiH.  orduus  .sancti  lacobi 
de  Spata,  ubba^  »aucii  Ie>idori. 

201.  Prior  sancte  Marie  de  Na^ 
gera  pro  se  et  pro  conventa 
ipaiiia  monasteriL 

194.  S.  £spaua  äagnida  XXXV, 
231. 

195.  V|^.  eben  6.  674,  n.  88. 

196.  Vielleicbt  S.  PedlO  de  CardeSa 
in  der  Diöcese  Burgos,  s.  Espella  8*> 

grada  XXVM,  209. 

197.  8.  n-  37.  138. 

198.  8.  oben  8.  088,  n.  151. 

199.  Scheint  anbekannt. 
900.  S.  Pennottng  p.  S43. 
201.  Vgl  oben  8.  683,  n.  146. 


a)  Oder  Arris.        b)  Va,  et 
e)  8o  Fa.;  Ap.  »ekäMt  BavjM  sh  biäm. 

d)  In  Va.  gehSrt  inflnnarius  ipsius  monasterü  zum  folgenden  Absatz. 

e>  Jn  Va. :  Pro  conventu  Villf  Bertrandi  de  Lama  |1  et  Amaldtis  BainlL 
Pro  conventu  sancti  Facundi  sacrista  i|  et  infirmariua  ipaias  luuuasteriL 
t)  Hier  endet  Va.        g)    VidUieht  Cadenis. 
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202.  Pro  collegio  saiicle  Marie  Ue  i  203.  Pro  priore  sancti  Michaelis 
Pina  prior  ipsios  ecclesie.      |        de  EaOio  P^ana  GoiuIUb'. 


*  Zar  li'iclitoron  Verwertlmng  der  hier 
gebot«Qtiu  Angaben  lsbt$e  ich  nun 
die  nOthigen  Verzoichniase  der  Ab- 
Mdn  foüMii:  naldttt  ein  alnliik 
beUadMt»  sodann  weitflM  tt*eh  den 
Diöcesen  nnd  den  Orden  gpordtiotp, 
weloben  die  Abteien  angehören. 

I.  Alphabetisches  Yerzeichniss: 

Abbatc  (S.  loannis  de)  149. 

S.  Aemilianas  de  la  Cogola  14^. 

Ageris  (S.  Petri)  104. 

Abtoa  (a  HhI»  ie)  99. 

Alom  (de)  78. 

Ambttndsd  112. 

Amerio  (S.  Mario  d<>'>  9  lAS 

Anas  (Amas  /)  aiiati  c;oi-utö  (ö.  Marie 

de)  114. 
[S.  Andxee]  4e  PeLfcCtteUoe  198. 
[Antealtare«,  de]  8.  Pelagii  61. 
Aquilar  46. 

ArenrlUe  (S.  Pelagii  de)  113. 
Arlauda  (S.  Petri  de)  52. 
ArmriUs  =  AreoelUi. 
Armeuter  50. 

Aralanun  =  Cemlarom. 
Arvis  (B.  Marie  de)  184. 
Atriauiä  (da)  177. 
Avellanas  (BeUipodü  de  las)  4,  62. 

[Bages]  (S.  Benedieü  de)  91. 
Balneolamm  182. 
Barqua  (S.  Mane  de)  178. 
Bellipodii  4,  62. 
8.  Benedktt  [de  Bagee]  91. 
BeoifiMMno  (8.  Marie  de)  Sl. 
Benenmera  119. 
S.  Bemardi  86. 
Betsalu  ~  liisalduno. 
Bisaldnno  (S.  Petri  de)  121. 
BveMO  (8.  lOdiMlie  de)  194. 


i  Bmes  53. 
'  Buc«do  43. 

Burgo  (a  Befanacü  de)  64. 

finge  (&  MMe  de)  96. 

Burgnade      8Meffie  de)  89l 

!  Gedene  98. 
I  Cbdataiabtt  171. 
Cameje  58. 

Canij?nnf>  f5s.  Mrtrtim  de)  22. 
Cuinpu       i'auii  de)  151. 
Camporolaide  (a  Mi)  68,  18L 
Cerdone  (eaeknm,  &  YmatJuS^  9S. 
Castanedo  (S.  Martini  de)  55. 
!  Castella  (S.  Toannia  de^  117. 
Castra  Carduue  {6.  Vinceatü  de)  25. 
Catadigne  =  Cadona. 
S.  CeeOie  de  Mensemte  87. 

Cerularum  (S.  Marie)  16. 
S.  Chirici  17. 
S,  Christine  141. 
S.  Ciukiophori  de  Onea  41. 
Cipil  (S.  SalTilerie  de)  70. 
Ciroetitee  (8.  Inell  de)  12. 
Clariano  (alias  leno^  &  Mftrie  de)  99. 
S.  Claadü  194. 

Cogola  (S.  Aemilianas  de  laj  145. 
Cona  (&  Martini  de)  181. 
Cbndifs  77. 

Corias  (alias  Anas,  S.  Marie)  114. 
Coriis  (alias  Corias,  S.  loannis)  108. 
CoTOPlliiana  (8.  J^alratoris  dej  107. 
S.  CoBuie  et  Dauiiaui  115. 
88.  CMom  7. 
Cacufati  20. 

Caeeoo  (6.  Micheelie  de)  14. 

8.  Delmacü  de  Borge  64. 
Deniani  (68.  Ooeme  ei)  116. 
&  DmiBMi  de  Siüs  56i 

Eacarpe  =  Scarpio. 
SeleBfR  s  Henee. 
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S.  Facnndi  86.  189. 
S:.  Felirts  ila  Qnixol  82. 

Ferera  86. 

Ferra  (8.  Marie  de)  IM. 
Uno  87. 

8.  FMfe  (CesanMg.)  «0, 85;  —  (Lm- 

cnr.)  157. 
Fiteru  (de)  168 
Flonc*  (S.  Petri  de)  118. 
namioo  (8.  XiduMlia  de)  4S. 
PoikiAigidi  III. 

OallicAnta  (S.  Petru«  de)  2ö. 
8.  GwMii  iL 
Owam  (&,  Mari»)  168. 
Ouimel  (S.  Petri  de)  109. 
Oiiizol  (B.  F«UeiB)  82. 

Howea  6. 

lano  (aÜM  Im,  8.  Mmw)  26. 
Ifln«iMls  (8.  Marie)  184. 

8.  locnnis  de  Abbate  149. 

8.  Toannis  d*'  CasteUa  117,  198. 

S.  ioauui»  de  (joriis  108. 

S.  loannis  de  Otega  148. 

8.  iMuuiis  de  88. 

8.  loaiinis  de  Podk  71. 

lohili  199. 

8.  WuUn  8!\  190. 

S.  luüam  ci. 

8.  Ineti  de  OSrntttM  (aiiM  T^ieMvi- 
toa)  18. 

Lacogola  (S.  Aurelianua  de)  145. 
(8.  Petri  de)  188. 

Laho  99. 

S.  Laurontii  de  Monte  82. 

5  T  aurentii  dv  V^agadaoo  1. 
Lavaciaco  (de)  166. 
Uvado  (8.  Mttie  de)  88. 
Leatang  81^ 

Inee  (8.  TiMentii  de)  116. 

WaariaiilH  f1 

6  Mai«!  Legionenaii  800. 
&  Karis  de  Aken  99. 


9.  Marie  de  Anierio  9. 
S.  Marie  de  Ana.'i  114. 
8.  Marie  de  Arnia  184. 
&  MMie  de  Bv^aa  178. 
8.  Marie  de  BeneiMsano  81. 
[&  Marie  de)  Borgo  96. 
8.  Mario  de  Cjirreiceto  108. 
S.  Mane  Cerularum  15. 
a  Marie  de  Fem  166. 
8.  Marie  QereMW  1». 
8.  Marie  de  hm  86. 
8.  Marie  lerrensis  m,  167. 
8.  Marie  de  Lavacio  28. 
S.  Marie  Maioria  140. 
8.  Mwie  de  Mootiaaltttia  74 
&  Marie  Mentisferi  49. 
8.  Marie  de  Morela  101. 
S.  Marie  de  Nuiiera  148,  201. 
[S.  Marie  de  N'ugal^]  176. 
8.  Marie  de  Obona  105,  185. 
&  Marie  de  OvQla  10. 
8.  Marie  deiPflar     8.  Marie  Maie* 
ria. 

8.  Marie  de  Pina  202. 
8.  Mari«  de  Poutealto  44. 
[8.  Marie  de  Beeali]  6». 


8. 

Marie 

de  Rieba  Rneda  178. 

& 

Marie 

de  Roda  3. 

8. 

Marie 

de  RoRis  88. 

8. 

Marie 

8cale  Dei  63. 

8. 

Marie 

de  Soppetra  76. 

8. 

Marie 

de  8or  188. 

8. 

Marie 

de  Tirannis  95. 

8. 

Marie 

de  rihano  150. 

8. 

Marie 

de  Valla  45. 

b. 

Marie 

de  Valle  106. 

8. 

Marie 

de  TaUedei  166. 

8. 

Marie 

Vallia  ecclesiamm  11. 

S. 

Marie 

de  Velibus  94. 

s. 

Marie 

de  Verola  16. 

s. 

Marie 

de  Villa  135. 

8. 

Marie 

de  YiUamediaaa  47. 

(»■ 

]  Tille  Bertnndi  67. 

8.  Marie  de  Yoealibw  176. 
&  Maxtiaai  65. 
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8.  Martini  78. 
S.  Martini  de  Camgone  22. 
S.  Martini  de  Castanf»da  55, 
S.  Martini  (k  dum  131. 
Meknis  IS. 

S.  Michaelia  de  Breano  184, 
S.  Michat'lis  de  Cusano  14. 
S.  MicluKilia  de  Fallio  203. 
S.  Michaelia  de  Fltunano  42. 
Mmite  (&  LmnbIU  de)  82. 
MontaMlotis  <&  Mam  da)  74. 
[Mont^^errato,      Cecflfo  de]  27. 
Montibus  (S.  Petri  (fe)  59. 
Maro  (de)  16U. 

Na^ta  (S.  Mario  de)  146. 
Kagöra  (ä.  Marie  de)  201. 

Obona  (S.  Macia  da)  105. 
Onatena  72. 

Ohm  (8.  Gkriafcophori)  41. 
OnaiL  =  S.  Salvatom  Oidtt. 

Onha  (8.  Salvatoria  de)  87. 
Ortega  (S.  lowuut  da)  142. 

Ort<?ser<>  75. 

Ovilla  (8.  Marie  de)  10. 

Palacuellos  [S.  Audree]  122. 
Parttcofi  (alias  Teratea)  100. 
8.  PmH  d0  Gampo  151,     da  Ounpo- 

l)arcliirioaen8i  198. 
[6.  Pauli  de  SordiUaa]  :=  ViUenuM»- 

ris 

ä.  Felagii  [de  Antealtarea]  61. 
8.  PeheB  da  Aimallw  118. 
Panaauri  sc  Pana  imuor  120. 

Petra  2.  169. 

8.  Petri  Agoris  104. 

8.  Petri  de  Arlanda  52. 

S.  Petri  de  Bisaldono  121. 

[8.  PaCri  da)  Gamperotmido  68. 

8.  Patri  de  Cardenia  196. 

8.  Pptri  de  Flonca  (alias  EsIOBCa)  118. 

S.  Petri  de  (iallicantu  2ö. 

S.  Petri  de  Guimel  109. 

&  PaM  da  Lagfe  186. 

8.  P«lri  da  MonftflMis  58. 


S.  Petri  de  Portella  8. 

fS.  Petri  de]  Keula  92,  174, 

S.  Petri  de  Rodi.s  66. 

Pinna  (8.  loanniu  de)  35. 

Fodio  (&  loaimk  da)  7L 

Pontealio  [S,  Maria  da]  44,  181. 

Popoleti  80,  179. 

Portello  (8.  Petri  de)  8. 

8.  Prudentü  92,  17J3. 

8.  4{mrieo  da  Colära  17. 

Basensis  15^. 
Regali  fS.  Marie  de)  69. 
Renla  (ä  Petri  de]  93,  174. 
Biab«  Buada  (&  Maria  de)  172. 
Bhripiim  6,  180. 
Roda  (8.  Marie  de)  3. 
Rodi«  (8.  Petri  de)  66. 
fioaia  (8.  Marie  de)  88. 

8.  Sabagnii  =  8.  Facundi  86.  189. 

Saltuanovalis  —  Bandoval  51,  175b 

8.  SalTatoris  de  Burgnndo  29. 

8.  Salvatoriä  de  Cipil  70. 

a  Salvatoria  de  OnKa  87,  197. 

8.  8alYafcariB  de  Tornelhiaiia  (alita 
^      ComeUana)  107,  187. 
j  Sarrataxen8is  89. 

S.  Saturniiii  19. 

äcale  Dei  [S.  Marie)  63. 

SeariMe  [8.  Marie  da]  84 

S.  8epulcri  142. 

Silis  (8.  Dominid  da)  66. 

Silvolate  98. 
buodrui  64. 

8w  (8.  Marie  de)  188. 

[Satdillaa  (8.  Pauli  da)]  =r  TiDattaio- 

ria  57. 
8.  Spiritus  102 
8.  8tephani  de  ßaueoliä  182. 
Superati  48. 

Tirannis  (S.  Marie  de)  95. 
Tuioäauiod  —  Cirotititae  (S.  loati  de)  12. 
TteaalUaiia  —  OonMliaBa  (8.  8^?»- 
imk  da)  107. 
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Dlhno  (8.  Mtfie  de)  150. 

Tagadano  (S.  Laar«iitiü  d«)  1. 
VaUa  ...  (8.  lljm  d«)  45. 

VaUe  (S.  Maiie  de)  106. 
Valle  Dei  (de)  186. 
Vallefer  123. 
Yallisdeboua  80. 
YaUisditOM  18. 

VaUis  eedenamm  (8.  Marie)  11, 150. 

Velibus  (S.  Marie  de)  »4. 
Terola  (S.  Marie  de)  16,  164. 

Vic©  40. 

Villa  (S.  Marie  de)  135. 

Tille  Bertraadi  67,  —  de  Lama  188. 

Tille  maioris  =  [S*  Pauli  de  Seidü- 

los]  78. 
Villarnodiana  (S.  Marie)  47. 
S.  Vincentii  110. 

a  Tineentil  Caafari  Oaidone  88,  162. 

S.  Vincentii  de  Lnee  116,  192. 
TeeaUboa  (8.  Marie  de)  176. 

8.  iraiiberii  88. 

IL  Nach  den  Didceaen: 

AMmMts:  [S.  Marie]  de  Borge  97,  — 

S.  5;piritus  102. 
Äduretusis:  de  Poutealto  44. 
Appamiemis:  Faxi  79,  —  Mansiazi- 
IIa  91. 

Ästensis:  S.  Dalmatü  de  Barge  64. 

Attorieensia :  S.  Marie  de  Carraceto 
108.  —  S,  Marie  de  Velibus  9  t,  — 
S.  Mai'ie  de  Vucalibu«  170,  — 
8.  Martini  de  Gaataneda  55,  — 
a  Pein  de  Monlibaa  59,  —  Sen* 
dral  54. 

Aurien^iä:  8.  loaonia  de  Castella  117. 
Bßrehinontnsis :  S.  Laorentii  de  Mon- 
te 88,  ~  &  Faoli  de  Gaospe  15L 
AityMMl».-  Äiqdhat  d6,  ->  de  Bttoede 

4B,  —  de  Catadign©  (Cadoma)  88, 

—  S.  Chri'^tnphori  de  Onea  41, 

—  SS.  Coäiue  et  Damiaul  115, 

—  8.  Dominici  de  Silis  56,  — 


a  loanala  de  Oitega  148,  ~  a  Ma^ 
rie  de  Talle  ...  45 ,  —  S.  Marie 

de  Villamediana  47,  —  de  Ona- 
teria  72,  —  S.  Petri  de  Arlanda 
52,  —  8.  Salvatom  de  Onea  37, 

—  Sendral,  Villemaioria  57. 
OalaguHkm*:  a  Betnardi  86,  —  de 

Fitero  168,  —  S.  Maria  de  Ferra 
166,  —  8.  Maria  de  Nage»  146  j  — 
S.  Prudentii  92. 

Cksarauguatune :  S.  Aemiliaui  de  la 
Gogota  145,  ^  a  Fidel  60.  84.  — 
S.  Marie  Maioris  140,  —  a  Marie 
de  Riebe  Rueda  172,  —  S.  Marie 
de  Roda  8,  —  S.  Pelagii  61. 

Ctmpostfllane:  de  Armentar  —  de 
Bmea  58,  —  de  Cmchie  77,  — 
8.  loaimia  de  Podie  71,  —  8.  Inatt 
de  CiroatitaBlS,  —  S.  Marie  deSor 
138,  —  S.  Michaelis  de  Breano 
134.  —  Montisferi  49,  —  6.  Pe- 
lagii  [Ante  Altares]  62,  —  S.  Sal- 
▼atoria  de  Borgnodo  29,  —  8.  Sal- 
▼atoris  [de  Cipil]  70.  —  Saperati  48. 

Conchensi'n:  S.  Marie  de  Montesaluti874. 

Dertusemis:  6.  Marie  de  ßoaefassano  81. 

Mnentia:  8.  Geneaii  24,  —  S.  Marie 
Cemlamm  14,  a  Mail»  de 
lano  26,  —  S.  Martini  de  Camgooe 
82,  —  S.  Michaelia  de  Caaane  14, 

—  ValHsdebona  80. 

Gerundensia :  (S.  Petri]  de  Campo- 
rotondo  68, — S.  Chiricii  17, — S.  Fe- 
iida de  QuisoU  82,  —  a  Mvie 
de  Ammie  9,  —  8.  Marie  de  Boaia 
88,  —  8.  Marie  de  Ulhano  150, 

—  8.  Marie  Villebertmndi  67,  — 
S.  Michaelis  de  Flumuiiu  42,  — 
S.  Petri  de  Biaalduno  121,  —  8.  Pe- 
tri dB  GalHeanto  85,  -<  8.  Peiri 
de  Bodia  66,  —  a  mimMrtf  8a 

Ilerdmtif:  Laho  99.  —  S.  Marie  de 
Lavacio  28,  Itiö,  —  S.  Marie  Terren- 
sis  124,  —  [ä.  Marie  de]  »Sc&rpiu  'd4, 

—  Basensis  158,  —  8.  Victoriani  90. 
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LUKmrimki  &  FMb  11(7,  —  [B.  Pe- 

tri  de]  Regula  93,  —  Silvelate  98. 
IftgioneimA:  S.  Claadii  1^4.  — ^  S.  Fa- 
cun«ü  36,  —  S.  laidori  89,  — 
S.  Harct  200,  —  S.  Marie  de  Bar- 
fu  96,  —  8.  Kari»  4»  Tinmiit 
94,  S.  Pelagii  de  Arnu  Uas  fAre- 
nollis)  113.  -  S.  Potri  do  Flonca 
(K8louga)  118,  —  SaUasnovali« 
(8aiidoval)  öl. 

Immti^:  PtBUBoii  190. 

LugimmMt»:  Ambroniiiei  IIS. 
Maiorict'tviL^ :  [S.  Marie  do)  Regali  69. 
Narbonenais:  Fontigfrigidi  III. 
(Nor«Mw;  S.  Yüicoutii  de  Luce  116. 
O&mtk:  &  ChfUiM  141.  —  8.  Ift- 

«mila  de  PfniiA  85. 
OHtmti»:  S.  loaim»  de  Coriis  108,  — 

S.Marie  de  Anas  nlia-^  Corias  114, 

—  S.  Mario  de  Uboui»  105,  — 
S.  Marie  de  Valle  106,  —  8.  Sal- 
▼ateis  4«  Oometiu»  107,  8.  Yia- 
Mrtn  110. 

OxomMiaM;  a  P«td  d«  OuioMl  108, 

—  Vite  40. 

Faientinr:  [S.  Audree  doj  Palacuollos 
122,  —  Benemuere  119,  —  Vdlefer 
188. 

(^gtibiemii^:  Paracob  iPoiatea)  100. 
B^nntine:  Alosiis  73,  -    Hiiorta  5. 
^.  Marie  Ovilleasis  10,  —  Orteaere 

Tarbm$i9:  Scale  Dei  63. 
2Wrf0fMMii.-  8.  HwÜMii  65. 

T«rmcon«n«M:SS.  Crucium  7, — S.  Mar- 
tini 78 .  -  S.  P«lri  Agwia  104, 

—  Poploti  30. 

TiramnefUfis :  CnUtainbii  171,  —  i^'iano 

87,  -  8.  Httie     V«rok  16,  - 

Ptttn  2,  —  S.  Sepulcliri  142. 
3UifMif ;  S.  ^laiie  Vullia  ecclesiarum 

11,  —  S.  Mario  de  Soppetra  76. 
Tudenaitt:  Müiauiä  13. 
Ih^Mmat*:  BoUipodii  =  [b.  Maria  dö 

Im  ATelkDM]  4,  69,  —  8.  L«i- 


nnttt  d«  Tagidnio  1,  —  8.  Ksria 

Gerensis  168,      de  Muro  160,  — 
S.  Pctri  de  PorteUa  8,  —  Sarra- 
taxenais  89,  —  S.  Satamiiii  19,  — 
8.  Tiralü  OMiri  CMdMie  98. 
FrfwUftM.'  8.  Bemardi  Taleni  85^ 

—  Cucufati  20,  —  Vallefer  188, 

—  Valliaditore  18. 
Vicenitirf:  IS.  Benedict!  (de  Pages]  21, 

—  S.  Cecilie  [de  Muu»errate]  27,  — 
8.  iMoniB  de  AUwtiarie  140,  — 
Leeteig  84,-8.  Martini  de  Goae 
181,  ^  RinpoUi  6,  de  8tasM 
Ißl. 

iktmoremüi:  S.  iuUani  81,  —  S.  Marie 
de  Morela  101. 

II  1.   P  e  n  e  d  1  K  1 1  n  e  r  a  b  t  e  i  0  u. 

S.  Beiiedicti  [de  BagesJ  21,  —  BraeaÖd. 
CamporotaMio  68,  —  Ce^igea  98, 

—  S.  Cecilie  27,  —  8.  Chiricii  17. 
8.  Dnlmatii  de  Borge  64,  —  8.  B»* 

mini  ei  de  Silia  56. 
S.  Facundi  36,  —  S.  Felicia  Guixol- 

leueie  88. 
Gemeeata  [8.  PeM  de]  86,  — &  Oe- 

nesü  [de  Fontainea]  24. 
S.  loaunis  de  Pinna  35,  —  de  Pedie 

71,  —  8.  luliaui  81. 
S.  Laureutii  de  Vagadauo  1. 
8.  Marie  de  AoMrio  9,  GaralaRna 
15 ,  Camporotniidf»  6$ ,  de  Mon* 
gerat«  27,  de  Rosis  83,  de  Sop- 
petra  76,  —  P.  Martini  78.  de 
(jamgone  22,  —  Ö.  Micha«lu»  de 
Gaaaiie  14% 
S.  Pelagii  [de  AntealtareaJ  62.  — 
S.  Petri  de  Arlandn  ■")2 ,  de  Galli- 
canttt  ib»  d«  MiMitibas  59,  de  Per- 
tello  8. 
Quarteria  78. 
RiTipuUi  6. 

S.  Salvatorifl  de  Bargundo  29,  de 
Onha  37,  —  S.  8atainim  [de  Te- 
j      varmüiaj  19. 
8.  TiDaealli  de  Laee  180. 
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Fuenint  eciam  j^eseotes  idTareiidi  patres  domini: 

Toribius  Garsie     .    .  , 
LudovicuR  do  Valterra  •  . 
Symon  de  Mundavilla  . 
Guillermos  Moiinerii  .  . 
Petrus  de  Solano  .    .  . 
lohannes  de  Fönte    .    .  . 
Petnis  Exiniini  de  Pilaribus 
Petru»  de  Fönte  .... 
GniUoniioB  OarlMmdH    .  . 
Petras  ComolÜB  .... 
FbiHppiu  de  MedalUi  iJieologie  ) 
PeferuB  FigaeroloKa  deeretonun  J 
Tnaumm  Stttanda  *, 
PtflaniB  Soriaiu, 

luliAima  d»  liOba  ad  testuDommii  pFemiasonmi. 

[liS^J  Sfc  noa  Chogo  Flandmi  deerafconim  dootör  et  aacnwanoto 
■edja  apoeloliee  ae  doniiii  noatri  pape  notarius,  qid  in  aaeroeaacfco 


caasarum  sacri  palacü  apostoUci 
auditoree, 

peuiienciani, 


oamere  apoafeolioe  derid, 


professores, 


IV.  Cistercieuserabteien. 

Alosis  78,  —  Annoktar  50. 
Beoefassauo  31. 

Caaciaiia=:lMo8i,  — 88.CnMMim  7. 

8.  Fidia  60,  85,  —  de  Fitero  168. 
Udo  (lan)  86»  ^  8.  laafei  da  Giroeki- 
tas  12. 

S.  Marie  de  Benefaasano  äl,  de  lauo 
26,  de  Lavado  26,  MootiaMliitia 
74,  de  Pontealto  44,  de  Regali  69, 
de  Roda  8,  Scale  Dei  68,  de  Scarpio 
84,  Vallis  eedenanmi  11,  de  Ye- 
rola  16. 

8.  Martini  de  Castanria.55,  —  Me* 

iMiia  1«,  —  MootiBferi  4». 
Oi-tesere  75,  —  Ovfllenais  10. 
Petra  2,  —  Ptntealto       —  Popa- 

leti  30. 
Regali  69. 

SaMnnmlie  51,  —  Bedb  Bd  68. 

—  Scarpio  84,  —  Sapenü  48. 
YaUMona  60,  —  YaDMilote  18. 


y.  Abteien  der  Hegolar- 
kaneniker  des  hl.  Aagaatta. 

S.  ChriatiBe  141. 
Fiad  79, 
8.  IddwiSO. 

8.  Karie  de  Valln.  —  VUlebertrandi  67, 
—  de  Sor  138,  —  8.  Midiadia 
de  Breano  134. 

S.  Yincentü  infra  Caatnim  Cwdone  28. 

8.  WimWti68. 

YI.  PrAmonatrateneerabteien. 

Aquilar  46. 

BollipoiHi  4,  C2,  —  Bncedo  48. 
S.  Uhnätophori  de  Onea  41. 
Hnerca  5. 

8.  Mm  de  Yfflamediana  47. 
Yilia  40,  —  YOkodoria  57. 

VII.  Clnniaccuserabteien. 
8.  Maria  de  Nagera  146. 


»  S.  oben  S.  601,  n.  6.       *  Vgl.  oben  S.  568,  n.  6. 
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Frans  Skrlf , 


concilio  s^enerali,  celehrato  J'erpiniam  ,  füiii  n^i^  *^^o<^psis,  in  ecclesia 
beate  Marie  de  liegali,  per  eiindeni  >aiK  lir^aiiuuju  in  Christo  patrem 
et  dominum  noBtrum  dominum  Heiiedictum  divina  provideucia  papam 
tcmumdecmram,  asaistentibus  sibi  suo  Bacro  collegio  et  alüs  superins 
BommatiB  «c  in  omnibiu  eiiigd«in  ooBdUi  searionilms  el  pnUfictdone 
ixresentb  proeaMn»  et  alÜB  ^actaaaoB,  dnm  de,  nt  prenottitar,  per  pm- 
libntom  dominmn  nostmm  papam  efc  aHoe  corain  ao  m  prefato  eoneflio 
agerentor,  dicerentnr,  l^gerentur  et  fierent  ima  eum  dominia  prelaiii 
et  alüs  ac  tostilnis  supranominatis  presentes  fnimus  et  omnia,  pront 
siipru  continentur,  ti^ri.  leei  t^i  dici  in  eodem  eoTH  Üin  v'tlimus  et  audivi- 
muti  ac  in  not«  p^t  itM'diun  processij^.  i]f  mninl:iio  ip-iub  domini  no.stri 
recepimu»,  —  ad  uunurem  prcmissunun  ioIkuis  hmiitatem  hab<;udam 
ac  nt  proeeasui  huiusmodi  centum  quadraginta  quinque  foKa,  isto  in- 
cfaiflo,  continenti,  tanqnam  vero  et  paUioo,  uMqne  fidea  adhibeatnr  m* 
dubia,  hie  noe  mann  propiia  anbaeripeimna  et  ai^nan  noatnnn  ceih 
aaetam  appoanimna  reqniaäi»  in  fidem  et  teetimoniani  pramaaonnn. 

Tandem  vero  prefatue  dominus  noster  papa  proi  ogavit  sessionee 
dicti  (Diicilii  soll  f  oiif  imiurit  dictum  concilium,  proiit  inferins  continptur : 

In  miiiine  l)<j>nuii,  umm.  —  Notum  mt  univeisi^  presetUihu^  pai  iUi' 
H  fuiuris,  quoii  anno  a  tmtiviUUt  Dwmni  miUesimo  quadringetUesimo 
nmo,  iütUaimiB  hcmh^,  vero  vieetima  9txl»  mensi»  wmrcii,  Aara 
tmianm  vd  fuad,  pmHfieatw  «ero  mmdittimi  tu  CkrUio  palH»  U 
äomim  nosfri  domm  BmmUeti  dmna  prwndmeia  pape  XlXt  quiHlö' 
äedmo,  m  tiBa  Ftrpmkmi,  Ekmaia  diocen$,  personaUter  coiuiihittu, 
prtfaim  domkiua  noster  papa,  de  concilio  revermdisgimorum  patnm  do- 
minorum  sacrosancte  Romane  eccUsie  cardinalivtn,  jyresentihus  reverrndis 
patribus  dominis  patriarchi^ ,  arrhiqnscopis ,  episcopis ,  abbatibm  et  aliis 
in  sacrosancto  rfenemli  cotirinn  congregatis,  —  nolen)i  idem  dominus 
noster  interrnnipen-  coHCÜium  memoratum ,  ut,  bi  qm  dubia  interim  oc- 
currerentf  jm^ent  facilius  terminari  et  eciam  ex  alüs  certis,  iusiis  ei 
raeUmttMtbua  cautis  vHUtatm  aacrommcU  Bomam  MdtfU  etmcemmü- 
hu9t  ad  prinum  dim  etmaiHorialem  po8t  fuhm  flwmmpMmi*  [145^] 
beaU  Jfam  prosnme  vaiiwrum  am  eoHÜnuaeime  ditrum  i$qHeneitim, 
sessionem  emdtm  gmeraUB  cane&U,  quod  in  dieta  tiOa  Pitrpkiiiaiid  cdt- 
brabatur,  per  «jpmm  dotnimm  nostrum,  tunc  temporis  coniinuavit  ae 
etinm  prorogavit ;  rcfmto  famert,  qnrxl^  uln  dirto  domino  nostro  pro  utili- 
täte  mgoriorum  r'uhri-^i'r  rfirfa  srssio  media  frmpore  <\rp*»rir»'' .  idem  do- 
minus noster  po-'iSf  t  ijtsum  anticipare  vel  ullerius  proroyar*  ,  prout  dicUh 
rum  ntyociorum  tUilikm  postularet.  —  Eadem  vero  die  et  hora  de  cm- 
»ilio  et  in  preaenda  predicimwn,  idem  dominm  iioettt  woMi  ei  eeiam 


Digitized  b\ 


Am  den  Aetflo  dM  Afteraonsili  von  P«rpigiiaD  1408.  698 

declaru9U,  sue  intmcionis  fuisat  d  esse,  ut ,  n  eonUtigeret  vd  eoHÜgisHi 

ffi^htts  as!ngnath  et  hnitosterum  nns'iamwdh,  «/m  sei^sitmem  ennrilii  mtpift- 
dlcti  forsan  aliis  negnciis  orivipafnm  non  feuuisse  vel  in'po'-feruni  nou 
tenerr  ,  quod  propier  tales  obmi^sioms  non  hüendit  licenciasst  Sfu  liceH- 
ciare  prefaium  gmerale  eoncUium  seu  dissolvere  vd  eciam  disnolvütse  j' 
ymo  txAuU  et  9uU  €um  durare  et  durasse  usguequo  ipse  dictum  oone»* 
Km»  per  Mrftei  am  exprem  Jkm^  H  dMM,  ^  Jela  fitenmt  hee 
loeo,  die,  poHiifieaiu  et  preeentSbus  st^^radieHe  et  tubis  Qwgcne  JlsmlNit 
decretorum  dodore  ac  pntemtärio  domud  noetri  pape  et  <ypostölice  sanete 
9ed%8,  qui  de  jpremietie  hoe  eoHfeei  puhHeum  Mrumentwn.  C^nigo]. 

Ss  folgen  weUere  J^rentgatümeit  der-ConeUaeUgmiff  vom  14,  Ju^,  14&9 
aptad  Tanim  reguan  prope  Barcbmonam  onf  dm  kmmendm  4.  JlTo- 
vember;  —  Bl.  146'  vom  4.  November  1409  in  BarteUma  ad  prinnin 
diem  oonaiBtorialem  post  festum  ^iphanie  proxime  ventumm;  —  vom 

ff.  Januar  1410  in  liurceiona  ad  primam  diem  consistorialem  post  do- 
minicain in  albis ;  —  Bl.  146^  vom  Iß,  April  1410  in  Barcelona  auf .  .  .  *; 

—  roui  i^''  }f'f;  tJlo  apud  Turrim  de  Piano  extra  muros  Barchinone 
usque  ad  Uieui  pi  iiiuuii  conRiBtorialem  post  festum  Omnium  Sanctorum; 

—  Bl.  147"  mtn  31.  Octobtr  1410  in  Tarrayona  ad  diem  |>rimam  con- 
siBtorialcm  post  domiiiieam  in  albis;  —  vom  $rt.  VSin  1411  in  jSwv- 
gaeea  ad  primam  d]«m  fiotunatorialem  post  assamptionem  beate  Marie;  — 
vom  14.  Angma  1411  apud  Sanefeommatheiim  Dortnaeiisia  dioeesis  hi$ 
16.  Janmr  1412;  ~  Bl.  UT"  vom  15.  Februar  1412  Paniseole  Der- 
tnaeilBia  dioeesis  ad  primam  di  t7i  consisiorialem  post  festum  b.  Michae- 
lis; —  rom  S.  Odober  1412  Paniscole  ad  tertiam  diom  post  dominicam 
in  qiiadrag»'  iinn  ;  -  -  Bl  HS"  vom  15.  März  141J  Dertiise  ad  diem 
primam  conKi^toniilem  post  festum  asHumptionis  b.  Marie;  -  m  Iis'' 
vom  11.  September  1413  Paniscole  ad  primam  diem  consistunuieni  puät 
f^tiun  purificationis  b.  Marie  * ;  —  vom  15.  September  (!)  1414  D«r- 
tum  «oeA  8t.  Ißehadj  —  BL  149^  vom  1.  (kkAer  1414  apad  Sanetam-  - 
mathemn  hie  mieft  dm  Weieeen  SomOag —  vom8.  Jprü  1415  Yalentie 
hie  naOt  ABetfteOiffen ^  m.  14S^  vom  4,  November  1415  in  villa  Pei^ 
pininni  Elncnsis  dioeesis  He  nach  Neujdhr^tog  (feetom  circumdaiomB) ;  — 
15.  Januar  1416  in  Castro  Paniscole  . . .  presentibus  dominis  camerario 
archiepiscopo  Consano  et  Calamonensi ,  Elnensi ,  Oscensi  Tirasonensi, 
[15(f]  Ovet^nsi  et  Barchinonensi  ppiscopis  et  dominis  Francisco  i>a- 
randa  et  phore  VaUisihesucliristi  ac  magistro  luliano  de  Loba  derioo 

*  AbgellMdi 

«  Dieses  AitwsHA  findet  mek  «neh  im  Begtii.  AvemoiL  Bansd.  XIQ. 

t  68,  f.  183. 

»  Piow  Proro^ntioi!  l>ci  Finkc.  Acta  Conciüi  Coustancieiisis  I,  388. 
Archiv  für  Litermtur-  und  Kircbetigwnchicbt«.    V'ii.  45 
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oamere  apostolice  et  Fraucisco  Roviraa)  secretano  et  nie  Guigone  Fian- 
dini  protonotario  continuavit  ftfiii  etiam  prorogavit  cessioiieni  .  .  , 
Uä<{Ut)  aU  piiiuaju  dmm  coubiistorialeni  poät  ultüuaiu  februarii  proxime 
▼entari. 

Nachträg:e.  —  1.  Die  ältesten,  bisher  bekannten 
Consistorialacten  des  Car  d  in  alscollogs  (1409 — 1438): 
cod.  armar.  XII,  n.  121-^  des  päpstlichen  Geheim- 
archivs und  cod.  C.  3029  (?)^  des  vaticaniöcheu  Con- 
»istorialarchivs. 

Nachträglich  war  es  mir  vergönnt,  obige  beide  Bände,  in 
welchen  uns  die  ältesten  Ck)nsi8torialacten  am  vollständigsten 
erhalten  sind,  miteinander  zu  vergleichen.  Da  ein  solcher  Ver- 
gleich bei  der  gegenwärtigen  Sachlage  nur  scliwer  zu  erreichen 
ist.  so  wird  es  sich  lohnen,  das  Ergebniss  desselben  hier  zur 
Ergänzung  und  thoihvoisen  Berichtigung  d^  oben  S.  4üt)  Ge- 
sagten kurz  zusammenzufassen. 

Ich  bezoichiu?  orstcren  Band  als  VA  und  den  letzteren  als  CA. 

VA  (ein  Papiei Inüul  in  Folio  mit  28^^  Seiten,  welchen  naehira:_- 
lieh  zwei  Verzeichniääe  der  Bibthümer  und  Abteien  angef&gt  wuidüu) 
ist|  wie  eine  auf  dem  Vorsteckblatt  stehende  Notiz '  besagt,  aus  einer 
l^chseitigeD,  halbKerfreasanai  und  unordfiDilielieii  Vorlage  abgesdne* 
bsDy  um  das  Ende  des  16.  Jahrhimderts»  und  iwar  in  liAebst  nacJh 
liasigflr,  aehwar  leaeriicSier  Sehrift. 

CA  (glaiolifUIs  ein  Papierbflnd  in  Folio ,  mit  246  Blättern  and 
einem  Yeraeichniss  der  Bisthflmer  vaä  Abteien)  ist  eine  Anfimg  dm 

a)  Vgl  oben  S.  681. 

'  Dies  scheint  mir  eine  der  Signatnrpn  zu  sein .  weklit*  iu  tl( T  napn- 
leonisfhen  Perioile  in  Piris  vielen  Bänden  der  vaticnnischen  Ai^ive  auf- 
geklebt wurden.  Der  Band  wird  daher  auch  fOr  die  Zukunft  als  'Acta  con- 
«Mor.  1409— 148S  dee  Oomietoriatediiw'  n  citlNB  nnd  n  eadiia  edn. 

°  Ich  theile  hier  die  Notis  mit»  aow«it  ieh  aie  mit  der  freundlichen  Bei* 
hilf«^  des  Herrn  Dr.  Pogatsclu  r,  eines  sehr  geübten  PalAographen,  entziffern 
konnte.  Sie  besagt:  'Igte  lihor  fnit  transscriptns  ex  qnodara  codice  ms. 
existente  in  Ai-chivio  Bacri  Collugii  et  admodom  pervetnsto  [zuergt  inj  litierf 
tarn  c«nNW9,  ot  viz  legi  potnerit;  id«o  lector  non  mireris.  ii  tdiliit  mM 
erroree  et  pr^dpne  in  GhzoDologia,  sed  istf  pravenimt  ex  pneprio  erigiiiali, 
quia  proyisiones  credo,  quod  non  aiat  ÜMt^  aMBDfMnr  in  Con  si  stört  o,  onde 
sunt  adnotate.  qnan'lo  ad  nr^titiam  temponini  perveniebant ,  ut  collij;itnr  ex 
a&tepoeitione  et  postpui>itioue  mensium,  et  etiam  8eriem(?)  libere  obser- 
▼ebmu«* 
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17.  Jahrhunderts  in  deutlichen  und  gefiUligen  Ztigen  angefertigte  Ab- 
schrift df^selben  Originals. 

Obgleich  VA  im  Vergleich  mit  CA  einen  etwas  verkttnten  Text 
bietet  —  nebens&ehUflhe  Angaben  nnd  enggeleiiiien  oder  sehr  nuanunea- 
gMOgen  ■  —  imd  In  Anlwtraebft  deeeen  aovie  mft  BUoknoB  auf  die 
Lesbarkeit  OA  afcels  an  erster  Stdle  m  benutzen  ist,  so  gehen  doch 
beide  Abachiiften  auf  ein  gemeinsames  Original  zurück*  tmd  darf  VA 
nicht  vernachlässigt  werden,  da  dessen  Schreiber  zumal  die  80  'wiahr 
ti^en  Eigennamen  richtiger  gelesen  und  wiedergegeben  hat. 

Was  sodann  die  oben  erwähnte  Umstellung  betriüt,  durch  welche 
eine  Reihe  von  Emennungen  aus  dem  ersten  und  rweiten  Jahr  Eugens 
iii  daä  letzte  Jahr  Martins  versetzt  wurden,  so  iiudet  bich  dieselbe 
gleichmässig  in  beiden  Abschriften.  Sie  wurde  offenbar  durch  die  irr- 
thtmdiche  Umatdlnng  von  swei  oder  drei  Bllttem  üi  der  gemeinaamen 
Yoriage  Temrssdit. 

Wahrend  in  OA  die  Beihe  der  Proviuonen  rggcimlarig,  wenn 
auch  nicht  in  streng  zeitlicher  Ordnung,  bis  zum  10.  Februar  1430* 
fortschreitet ,  springt  sie  hieranf  plötxlioh  von  obigom  Datom  auf  den 
19.  December  1481 

Auf  den  hier  irrthünilicherweise  eingeschobenen  zwei  oder  drei 
Blättern  sind  die  Provisionen  vom  19.  December  1431  bis  zum 
17.  MArz  1432 '  enthalten.    2s  ach  letzterem  Datum  folgt  unmittcibai- 


'  So  bat  zum  Beispiel  CA,  Bl.  208:  Die  lunae  4.  idus  decembris  ad 
relationem  reverendissuni  domini  lohannis,  cardiiudis  s.  Pefari  ad  Yincula,  pro- 
vidtfc  domiBoa  noeter  eedeeiae  matnpoUtaBae  Setpeasi  vaeaati  per  mortem 
qnondam  domini  Nicolai  alüni  aiehiepiscopi  de  persona  firatris  Pauli  Thomae 
ordinis  pracdicatorum.'  Dagegen  VA,  Bl.  246*** :  'Eadem  die  ecclesie  Scnensi 
per  ninrt.  ?ii  qnondam  Nicolai  de  persona  fratris  Pauli  Thome  ordiois  predi- 
catorum.  liier  richtig  'Senensi'  Gir  dem  auf  einem  Lesefehler  berulieude 
'Serpeasi'. 

*  Die«  beweisen,  ausser  der  gleich  10  erwlhnenden  ümstellong,  die  in 
beiden  Abschriften  sich  gleichm&ssig  findenden  Lflcken. 

'  61.  203:  'Die  vcnen.s,  4.  id.  febmani. . . .  Natnreaai  eociesiae... 

de  persona  Michaelis  Stephani.' 

*  BL  203 :  'Die  mercorii,  14.  kal.  iauuai  ii  .  . .  mouasterio  s.  Balvatoris 
de  ViDanova . . .  Mindoniensis  dioc. ...  de  persona  ft-atris  Petri  de  Udefrida.' 

*  Bl.  905**:  Die  lanae,  16.  lEslead.  apiills,  . . .  providit  menasfesiio 
8.  Pefai  de  Orbato  eid.  8.  B.,  SnessioneBiB  diee. ...  de  persona  doouBi  Benigii 

Lomate.*  Auf  diesem  selben  Bl.  205*°  lesen  wir  an  der  ganz  richtigen  Stelle : 
'Mntator  annos  de  anno  primo  ad  iannum  socundnm',  natürlich  Eugen  IV. 
Dagegen  folgt  BL  212:  'flic  £$L  ^ovemberj  mutatur  pontificatos  .  .  .  Mar- 
tim  PP  T  de  anno  18«  in  siunun  14".' 
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dar  10.  Fefamr  1480*«  Eb  apringl  alM  di«  Bnhenfolge  genau  auf 
cleii  Pankfc  snrfick,  von  dem  sie  kon  TOiber  plOiilich  at^gawidMiL  war. 
Von  hier  an  admiten  dia  Dataa  wiader  regalmlaaig  Toran;  nur 

tndet  sich  natürlich  auf  Blatt  227  «ilie  Lücke .  indem  niif  den  12.  De- 
oember  U31  »  plötzlich  der  19.  März  1432»  folgt.  Hierher  gehören 
eben  rlio  oben  Blatt  208 — 205*'  durch  am  Venahan  aingeachaltetoB 

ProvisioneTi 

In  VA  iindeii  bich  dio  zwei  umgestellten  Ulätter  auf  S.  246 — 249; 
die  durch  diese  ümst^'HuuL;  verursachte  Lücke  fiiilt  auf  S.  270. 

2.  Zwei  wei  t  ore  Absch riftcn  der  Acta  legationis 
des  Cardinais  de  Foix.  —  Ich  bemerke  noch  tu  S.  4^1, 
dass  auch  cod.  Vatic.-Otf ob.  915  (Papierhandschrift  des  17.  Jaln- 
hunderts  mit  338  Blättern,  Blatt  288^«~338  Inhaltsverzeichnis^i 
und  cod.  Vatic.-Ottob.  2724  iPapieihandschrift  derselben  Zeit  mit 
171  Pililttern)  ebeulalls  Aböchriltcu  der  von  mir  benutzten  H&nd- 
schiift  des  Petrus  Edioni  enthalten. 


'  Hl.  20H:  'Ty\p  vfnori? ,  4.  idus  febniarii  .  .  .  pioTi^uni  est  fcckM;!' 
Flouacenai  (Ij  provinciae  Turritanae  ...  de  peröuua  tratns  Saiictes  de  FerrmriA. 

*  BL  337 :  'Dio  mercorii,  3"  idoa  deoemMa . . .  episcopsai  Artätiamtm 
. . .  ti  an.stuht  ad  eccladau  Melfiensem.* 

^  Bl.  227:  'Die  mercurii,  19.  niartii.  videTicot  13.  kal.  aprilis  .  .  pn>- 
visum  foifc  eocleaiae  l^ebiensi  ...  de  persona  domioi  Francisci  de  Ferfectis.' 
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